Google 


This is a digital copy of a book that was preserved for generations on library shelves before it was carefully scanned by Google as part of a project 
to make the world’s books discoverable online. 

It has survived long enough for the copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 
to copyright or whose legal copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 
are our gateways to the past, representing a wealth of history, culture and knowledge that's often difficult to discover. 


Marks, notations and other marginalia present in the original volume will appear in this file - a reminder of this book’s long journey from the 
publisher to a library and finally to you. 


Usage guidelines 
Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 


public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken steps to 
prevent abuse by commercial parties, including placing technical restrictions on automated querying. 





We also ask that you: 


+ Make non-commercial use of the files We designed Google Book Search for use by individual 
personal, non-commercial purposes. 





and we request that you use these files for 


+ Refrain from automated querying Do not send automated queries of any sort to Google’s system: If you are conducting research on machine 
translation, optical character recognition or other areas where access to a large amount of text is helpful, please contact us. We encourage the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 


+ Maintain attribution The Google “watermark” you see on each file is essential for informing people about this project and helping them find 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 


+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are responsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in copyright varies from country to country, and we can’t offer guidance on whether any specific use of 
any specific book is allowed. Please do not assume that a book’s appearance in Google Book Search means it can be used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liability can be quite severe. 






About Google Book Search 


Google’s mission is to organize the world’s information and to make it universally accessible and useful. Google Book Search helps readers 
discover the world’s books while helping authors and publishers reach new audiences. You can search through the full text of this book on the web 
alkttp: /7sooks. google. com/] 














Google 


Über dieses Buch 


Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 

Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei — eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 


Nutzungsrichtlinien 


Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 

Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 


+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 


+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 





+ Beibehaltung von Google-Markenelementen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 


+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 





Über Google Buchsuche 


Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 
Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter|'http: //books .google.comldurchsuchen. 























ANNQUARIARAT 
C PJ.VAN DER PEET 
N SPIEGELSTRAAT 33 35 
MSTERDAM 


DIE 


KECHUA-SPRACHE 


YON 


5d 


° J. J. VON TSCHUDI, 


Doetor der Philosophie, Mediein und Chirurgie ; Aflter des rothen Adles-Ordens 3. Classe; Mitglied 

der Academia Cesarea Leopoldino-Carolina; der kais. Akademie der Wissenschaften in Wien, der 

königlich-bayerischen Akademie der Wissenschaften in München corr. Mitgliede; der Gesellschaft für 

Erdkusde in Berlin, der Gesellsehaft naturforschender Freunde zu Berlin auswirtigem Mitgliede; 

der natarforschenden Gesellschaft ia Zürich, des landwirthschaftlichen Vereins des Canton St. Gallen 
Ehrenmitglied eto. ete. 


ERSTE ABTHEILUN (G. 





SPRACHLEHBE. ¿ 


AUS DER KAISERLICH-KÖNIGLICHEN HOF- UND STAATSDRUCKEREI. 


1853. 







Studijní kninovna ` 
Zinadome mivskene ni Y Trebläl 
Prir.c.sıo | ern iF] 


An 


14.988 | 


AED “as LAGUN As de s. s Q wD 
as ``, 












Vorwort. 


——— me 


Amerika bietet das traurige Schauspiel dar, dass Völker- 
stämme von der Erde verschwinden, ohne irgend eine Spur 
“Ihres früheren Daseins zurückzulassen. Kein Denkmal der 
Kunst, nicht einmal ein Ueberrest des rohesten und einfachsten 
Händewerkes weiset nach, dass sie einmal existirten. Kein 
Grabhúgel deckt die irdische Hülle eines vielleicht einst mách- 
tigen und gefürchteten Stammes; wilde Thiere entreissen dem 
schützenden Schoosse der Erde den Leichnam des letzten 
Häuptlings und seine zerstörten und zerstreuten Gebeine ver- 
gilben an der Sonne und verwittern zu Staub und Moder. 
Mit dem Stamme geht seine Sprache, ja sogar sein Name zu 
Grunde. Das Volk ist. von dem Blatte der Weltgeschichte, 
auf das es nur einen Schatten warf, ohne sein Bild abdrücken 
zu können, spurlos verwischt; die Mitwelt wurde von seinem 
Dasein kaum berührt, die Nachwelt wird es nicht einmal ahnen. 

Der mächtige Völkerdruck von Osten mit seinem Segen 
und seinem Fluche hat in unglaublich kurzer Zeit, besonders 
in Nordamerika, zahllose Völker gänzlich vernichtet. Da aber, 
wo grössere Nationen der zerstörenden Cultur und Gesittung 
einen mächtigeren Widerstand zu leisten im Stande waren, 
wird, wenn auch nicht eine gänzliche Vernichtung derselben, 
so doch eine vollständige Umwandlung ihrer eigenthümlichen 
Wesenheit in nicht allzuferner Zeit stattfinden. Mexico, Central- 
und Südamerika liefern dazu die Belege. 


IV 


Die Veränderungen, die hier die meisten der, bei der ersten 
Ankunft der Europäer vorgefundenen, eingebornen Völker in 
ihrem Nationalcharakter, ihrer Cultur und Sprache erlitten 
haben, sind gewaltig und werden in Zukunft noch ın steigender 
Progression immer schärfer hervortreten. Besonders sind 
es die Sprachen, dieses höchste Nationalgut, die durch diese 
Umwandlungen hart getroffen werden und einem traurigen 
Untergange zueilen. 

Wenn es auch schwer möglich ist, dieser Auflösung 
hemmend entgegenzutreten, so möchte es doch in den meisten 
Fällen gelingen den Sprachen ein bleibendes Denkmal zu setzen; 
natürlich muss es, um von Werth zu sein, da es meistens nicht - 
„mehr während ihrer Blüthezeit geschehen kann, doch wenigstens 
vor ihrem gänzlichen Verfalle geschehen. Im vorliegenden 
Werke habe ich es für die Kechuasprache, die Sprache der 
alten Peruaner, versucht, gestützt auf schon vorhandenes 
Material und auf mehrjähriges Studium im lebendigen Verkehr. 
Es enthält in drei Abtheilungen die Grammatik, Sprachproben 
und ein Wörterbuch, und ich hoffe dadurch dem Sprachforscher 
ein klares Bild des Mechanismus dieses so merkwürdigen, einst 
von Millionen gesprochenen Idioms und einen nicht uninteres- 
santen Beitrag zu dem immer noch sehr lückenhaften Materiale 
der vergleichenden Sprachwissenschaft geliefert zu haben. 

Da Werke so specieller Art wie das vorliegende in der 
Regel nur in einem sehr engen Kreise Aufnahme finden, und 
dadurch ihrer Herausgabe die grössten Schwierigkeiten entge- 
gengesetzt sind, so fühle ich mich der Kaiserlichen Akademie der 
Wissenschaften in Wien, welche dasselbe auf ihre Kosten 
drucken liess, dankbar verpflichtet. 

St. Jacobihof bei Lichtenegg, 31. December 1852. 


J. J. von Tsehudi. 


Einleitung. 





Bei den Untersuchungen über die Sprachen Amerika's 
drängen sich dem Forscher fast unwillkürlich die so unendlich 
oft schon abgehandelten und natürlich auch noch nie zu einem 
Abschlusse gebrachten Fragen: ob die ersten Bewohner Ame- 
rika's Urvólker, d. h. eigene, dort entstandene Nationen, oder 
ob sie Einwanderer von der Ostveste waren? von Neuem wie- 
der auf und verlocken ihn, dieses unerschöpfliche Feld für Hypo- 
thesen zu betreten; um es nach vielen und mühevollen Studien 
wieder unbefriedigt zu verlassen. 

Von physischem und historischem Standpuncte aus haben 
ausgezeichnete Männer vielfältig die Beantwortung dieser Fra- 
gen versucht, und trotzdem stehen wir in diesen Untersuchun- 
gen erst beim Beginne einer Dämmerung, der wohl noch lange 
kein volles Licht folgen wird, wenn gleich uns die Forschungen 
der Neuzeit die überraschendsten Resultate geliefert haben. 

Vor vierzig Jahren sagte der unermüdliche Severin 
Varer *): „Wenn nicht Plato’s Atlantis mehr als ein Traum, 
und diese oder die grosse Insel, wohin Phönicier von der 
Küste Afrika’s durch Stürme getrieben worden sein sollen”), 
für Amerika zu halten ist: so reichen selbst ein paar ganz ein- 


2) Mıtnripares Ill. 1. Abth., pag. 320. 
3) Diodor. Sic B. YI, cap. 7. 
Tschudi, Kechuasp. Gram. 1 
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zelne Sagen von irgend einer entfernten Bekanntschaft mit 
amerikanischen Küstenländern nicht bis zum Jahre 1000 nach 
Chr. Geb., und, vorausgesetzt, eine historische Grundlage der 
hieroglyphischen Gemälde von den Zügen der Tolteken und 
die Bestimmung aller ihrer Zeitangaben: — selbst dann gehen 
diese nicht über 600 Jahre nach Chr. Geb. hinauf.” Seitdem 
sind jene einzelnen Sagen theilweise schon zur historischen 
"Gewissheit erhoben. Besonders haben dazu beigetragen die 
ausgezeichneten Arbeiten der dänischen Gesellschaft für Alter- 
thumskunde und ihres Secretär’s Karl Christian RAFN, die neue- 
sten Entdeckungen alter Wohnstätten und Gräberhügel im 
Nordosten Nordamerika’s, ferner die geistreichen Untersuchun- 
gen M. de Pıraver’s über das Reich Fusang und seine Identi- 
tät mit Mexico!) das tiefere Studium der Baudenkmäler von 
Mexico, Yucatan und Guatemala”), und endlich die. genauen 


1) Es darf hier nicht unerwähnt bleiben, dass die Arbeiten von PARAvEY über 
diesen Gegenstand (siehe Annales de philosophie chretienne t. IV, pag. 101, 
3"* série) die Priorität über C. T. Neumann’s: „Mexico im fünften Jahr- 
hundert unserer Zeitrechnung” (Ausland 1845 und in einem Separatabdrucke 
ausgegeben) haben. Beide Forscher sind indessen auf zoologische Schwie- 
rigkeiten gestossen, deren Lösung, wie ich an einem andern Orte zeigen 
werde, leicht ist und ganz im Sinne der Identität von Fusang mit Mexico 
ausfällt. . 

2) Ausgezeichnete Arbeiten liegen über diese merkwürdigen Denkmäler vor, 
von denen ich nur die von HumroLpT, Kınasgorouss, BERNARDINO DE 
Sana, Dupaıx, Acto, Lyon, CATHERWOOD, CATLIN, BEULOCH, STEPHENS, 
SouiER und Davis herrorhebe. Yon sehr grossem Interesse ist die Beschrei- 
bung einer alten Stadt, die in Guatemala unfern Palenque entdekt worden 
ist, nach der englischen Uebersetzung der spanischen Orginalhandschrift 
des Capitán Don Antonio DEL Rio und Dr. D. PABLo FELIX CABRERA S, 
Teatro critico americano, deutsch (von vortrefflichen Anmerkungen beglei- 
tet) von J. H. von MiNurou:.,. (Berlin 1832.) Es enthält in seiner zweiten 
Abtheilung CABRERA'S Erklärung des merkwürdigen Documentes VoTAn's 
und die aus demselben abgeleitete Verbindung der alten und neuen Welt 
jn der ältesten Zeit der europäischen Geschichte (300 v. Chr.); eine 
Abhandlung, die oft eitirt, belächelt und mit vornehmem Achselzuken ohne 
irgend einer weitern Würdigung bei Seite gelegt wurde. Und doch verdient 
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Vergleichungen der Religionen der alten Culturstaaten Ame-. 
rika's mit denen asiatischer Völker. 

Es ist vorzüglich die Religionsvergleichung durch lange 
Zeit mit besonderer Vorliebe benützt worden, um Beweise 
herzustellen, dass Amerika von der alten Welt aus bevölkert 
wurde. Uebereinstimmungen zwischen dem egyptischen Cultus, 
besonders den figürlichen Gottheiten und dem mexicanischen 
wurden nachgewiesen, ferner zwischen dem Buddháimus und 
der Religion der amerikanischen Culturstaaten *), dann zwischen 
dem Christenthume und dem früheren Cultus, bald von Mexico, 
bald von Peru‘); am häufigsten aber und mit sehr grossem 
Fleisse wurden Analogien zwischen dem Judenthume und 
den indianischen Religionen hervorgesucht, um die Behauptun- 
gen zu unterstützen, dass der amerikanische Continent von den 
zehenthalb Stämmen Israel’s, die gefangen nach Samaria geführt 
wurden, bevölkert worden sei. Im siebzehnten Jahrhundert, 
als Mortesıxı von seiner Reise nach Südamerika zurückkehrte, 
theilte er dem berühmten Rams MANASSE Ben [sRñAEL mit, er 
habe in der Provinz Quif einen Indianer zum Führer gehabt, 
von dem er gesprächsweise erfahren habe, er sei ein Jude, 


gerade dieses Document eine ernste Untersuchung und CABRERA 'S sehr 
feissige und scharfsinnige, wenn auch durch eine Lieblingsidee oft ge- 
trübte, Erklärung eher den Versuch einer gründlichen Widerlegung als 
bloss vager Verdammung. | 

Ein anderes Werk „John Ranking Researches on the conquest of Peru 
and Mexico in the 13. century by the Mongols accompanied with elephants” 
(London 1827) ist zwar geistreich geschrieben, enthält aber unter vielen 
sinnreichen Hypothesen nicht eine einzige, die durch richtige, stichhaltige 
Gründe unterstützt wäre, dagegen aber manche sehr arge Irrthümer. 
Nach seiner Annahme wäre Manco Capak ein Sohn des mongolischen 
Kaisers Kublai und Enkel von Dschingis Kan, von seinem Vater mit 
einer Flotte gegen Japan geschickt und vom Sturm verschlagen nach Ame- 
rika getrieben worden. 

1) Faıen. Leoporo, Graf zu Stollberg, Geschichte der Religion Jesu Christ 

1. Bd., pag. 426. 

Rivero y Tscnuni Antigüedades peruanas pag. 17, pag. 176 seqq. 

4 o 
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dass eine Menge solcher jüdischer Indianer in den Cordilleras 
leben, dass sie vom Stamme Ruben seien, Abraham, Isak und 
Jakob anerkennen, und ihr Gott Adonai heisse. Zugleich for- 
derte Moxtesini den gelehrten Rabbi auf, den Gegenstand weiter 
zu verfolgen, was auch dieser mit dem ihm eigenen Scharfsinne 
that und sein merkwürdiges Werk la esperanza de Israel 
(Amsterdam 1650) herausgab und es Cromwell widmete. 

So grosses Aufsehen diese Arbeit bei ihrem Erscheinen 
machte und so allgemeine Anerkennung diese Hypothese fand, 
so blieb sie doch sehr lange ohne weitere Ausdehnung oder 
strengere Begründung. Erst zu Ende des vorigen Jahrhun- 
derts und im Anfange des gegenwärtigen wurde sie mit neuem 
Eifer ergriffen und durch zahlreiche Analogien, theils auf die 
physische Beschaffenheit, theils, und zwar vorzüglich, auf die 
Religionsgebräuche, theils auf Sprachverwandtschaften gestützt, 
vertheidigt *). | 

Von den vielen Reisenden und Gelehrten, die sich mit 
diesem Gegenstande beschäftigt haben, führe ich hier nur fol- 
gende, als die Wichtigsten an: de Lurr (orbis nov. s. des- 
eript. Ind. occident. pag. 53), Chartevorx (hist. et descript. 
T. VI, pag. 72), Enwaros in seiner Geschichte Westindien's; 
Souaro, gestützt auf die Angaben des in Surinam ansässig 
gewesenen Israeliten Nascı, Emanuel de Morarz in seiner Ge- 
schichte von Brasilien, BeLTRAMY in seinen Entdeckungen der 
Quellen des Mississipi, ferner Sxira, BrarrY, Lord Crawroro, 
HeckEweLDER, M’ Kenzıe, Penn etc. Am weitläufigsten und nach 


1) Der französische Reisende CASTELNEAU sagt im 4. Bande seiner Reise- 
beschreibung (1851), dass er in Santarem an den Ufern des Amazonenstro- 
mes einen Juden gefunden habe, der ihn versicherte, er habe in den in der 

. Umgegend gesprochenen Indianersprachen mehr als fünfzig den hebräischen 
sehr ähnliche Worte gefunden. Ich lasse diese Angabe dahin gestellt und 
bemerke nur, dass sie bei weitem nicht mehr das Interesse und den Werth 
hat, wie die oben angeführte von Montssınt. 
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treuester, eigener Anschauung behandelte Abair dieses Thema, 
wozu ihn ein vierzigjähriger Aufenthalt unter den India- 
nern berechtigte, in seinem sehr interessanten Werke: Hi- 
story of the Americain Nations, pag. 15—221 (1775), und 
in neuerer Zeit widmete A. AcLio in seinem Prachtwerke 
„the Antiquities of Mexico,” vol. VI, pag. 232 — 409, einen 
grösseren Raum dieser Frage. 

Trotz aller scharfsinnigen Untersuchungen, mühevollen 
Nachforschungen und oft auf den ersten Anblick eclatanten 
Beweise, ist dieses Thema noch ferne von einer bestimmten 
Lösung, wäre aber wohl einer genaueren Zusammenstellung 
aller schon gegebenen Thatsachen werth, sowie einer umfas- 
senden gründlichen Kritik, die sich aber nicht einseitig bloss 
auf die Vergleichung der jüdischen und indianischen Religio- 
nen beschränken dürfte, sondern auch die Analogien mit dem 
Buddhaismus berücksichtigen müsste. 

Der Zustand der Wissenschaften bei den Urvölkern Ame- 
rika's gibt natürlich nur sehr wenige Anhaltspuncte, um 
ihre Abstammung nachzuweisen, und es ist wohl einzig die 
Astronomie, die hier mit einigen Hülfsmitteln an die Hand geht. 
Sie beweist, dass die Zeitrechnung einiger amerikanischer 
Nationen mit dem egyptischen Kalender übereinstimmte,, beson- 
ders im Gebrauche der fünf Suplementar-Tage, welche dem 
Jahre beigefügt wurden. HumsoLoT hat nachgewiesen, dass die 
Anzahl der halben Mondesläufe oder gewissermassen Wochen von 
13 Tagen, die ein mexicanischer Cyklus in sich fasst, 1461 
ist; 365 Tage 6 Stunden =***/,, der Cyklus von 2.241 
oder 13 Mal 1461 Tage, welches 1461 dreizehntägige Pe- 
rioden ausmacht. 

Die Peruaner theilten das Jahr in 12 Mondesmonate und 
nannten die Zeit zwischen dem Schlusse des Mondes- und Son- 
nenjahres puchuk kiHa, der übrigbleibende Mond. Nach Monre- 
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sınos soll der König Inti Capak das Jahr in 365 Tage und 
sechs Stunden eingetheilt haben, und später Inca Yahuar Huaky 
dieNothwendigkeit eingesehen haben, nach Abfluss von vier Jah- 
ren einen Tag einzuschalten, diese Massregel auf Anrathen 
der Amauta's aufgegeben und die Bestimmung getroffen haben, 
nach vier Jahrhunderten ein Jahr einzuschalten. Auch die Arau- 
caner sollen ein Jahr von 12 Monaten (zu 30 Tagen) und fünf 
Schalttagen gehabt haben. 

Grosse Hoffnungen, die leider aber nicht in Erfüllung zu 
gehen scheinen, wenn nicht des Abbe CharLes Brasseur de 
Boursourg’s Forschungen in Mexico oder Ausin's Studium über 
die didactische Malerei und Bilderschrift der alten Mexicaner 
unerwartete, neue Resultate liefern, setzte man auf die Ent- 
ziflerung amerikanischer Hieroglyphen. Durch ganz Amerika, 
von Chile bis in den höchsten Norden finden sich Spuren von 
Hieroglyphen oder graphischen Versuchen, oft in sehr grosser 
Menge, zuweilen nur sehr spärlich‘). Bald sind es wirkliche 
Hieroglyphen, bald nur bildliche Darstellungen von Thieren, 
Geräthen, Himmelskörpern u. s. w.*). Ohne Zweifel war es 
in Mexico , wo die Hieroglyphik die grössten Fortschritte gemacht 
hatte, da noch kurze Zeit vor der Eroberung, von fünf Städten 
allein, an Montezuma 16,000 Ballen Papier aus Magay als Tri- 
but abgeliefert werden mussten. 

Auch die spätere Schrift der Peruaner, die in Knoten 
geschlungenen Schnüre (K’ipu) haben, so wie ähnliche Bezeich- 


1) Z. B. in Peru, wo erst durch Rivero und mich in den Cordilleren Hiero- 
glyphen nachyewiesen wurden. Siehe meine Reiseskizzen Bd. II, pag. 387, 
und die Antigúedades peruanas pag. 101, Taf. XLIIl, Angaben älterer Au- 
toren wie die von Ciega de Leon (Cronica del gran reino del Perú 
cap. 87) sind unsicher. 

2) HumsoLoT vues des Cordilleres pag. 51 seyq., dann dessen Ansichten 
der Natur 3. Ausg. I, pag. 233 seqq. 

MonTGOMMERY Pıxz Voyage aw nouveau Mexique etc. Trad. franc. ` 
T. I, pag. 353. 
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nungen der Mexicaner und Canadenser, in China Analogien . 
aufzuweisen, über die indessen noch nicht das geringste Licht 
verbreitet ist. | | | 

Doch wenden wir uns zu den Sprachen selbst, um zu 
sehen in wie weit aus ihrer Vergleichung eine Verbindung der 
alten Völker beider Hemisphären herzuleiten ist. Es sind sol- 
che Sprachvergleichungen (ich meine hier nur lexicalische) 
sehr oft zu Spielereien ausgeartet , oft aber auch mit all dem 
wissenschaftlichen Ernste vorgenommen wurden, den die Wich- 
tigkeit des Gegenstandes erfordert, aber sie sind eben so 
wenig wie die übrigen Vergleiehungspuncte zu‘ einem er- 
spriesslichen Resultate gediehen. Es lag natürlich in der 
religiösen Richtung jener Zeit, dass bald nach der Entdeckung 
Amerika’s gelehrte Mönche und Reisende die amerikanischen 
Sprachen aus dem Hebräisehen herzuleiten versuchten und sich 
mit einzelnen sehr entfernten Wortlauten begnügend, den 
Gegenstand zum Abschlusse gebracht zu haben glaubten. 
Durch die später erweiterten geographischen und linguistischen 
Kenntnisse wurden immer mehr Sprachen in den Vergleichungs- 
bereich gezogen und nacheinander die malayschen, japanischen, 
chinesischen, indogermanischen, mehrere semitische, baskische, 
keltische, finnische und westafrikanisehe Sprachen mit der 
Gesammtheit der amerikanischen Idiome verglichen '). Darf 
man sich wundern, wenn unter dieser Menge hin und wieder 
einzelne Worte nach Laut und Sinn mit einander überein- 
stimmen? oder dürften daraus schon massgebende Folgerun- 
gen gezogen werden? Jeder unbefangene Forscher wird ihnen 
nur den sehr beschräukten Werth, der ihnen zukommt, bei- 
messen, ohne sich, wie es leider schon geschehen ist, zu san- 
guinischen Hypothesen hinreissen zu lassen. 


1) Vergi. Severin Varen Untersuehungen über Amerika's Bevölkerung aus 
dem alien Continente (Leipzig 1810). 
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Von näherer Wichtigkeit wäre eine umfassende lexica- 
lische Vergleichung der amerikanischen Sprachen unter sich, 
wozu indessen noch viel zu wenige Vorarbeiten vorhanden sind, 
aber gewiss bedeutende Resultate in Aussicht stehen. Es treten 
einer solchen Arbeit aber sehr beträchtliche Schwierigkeiten 
entgegen. Einmal ist die Menge der amerikanischen Sprachen 
und Dialekte ausserordentlich gross und kaum der zwanzigste 
Theil derselben auch nur oberflächlich bekannt; dann haben 
diese Sprachen sehr bedeutende Veränderungen erlitten. Sehr 
viele sind schon spurlos von der Erde verschwunden und wie 
leicht ist es nicht möglich, dass gerade eine von diesen das 
sprachliche Bindeglied zwischen der Ostveste und Westveste 
bildete? Andere metamorphosiren sich bis zur völligen Uner- 
kenntlichkeit. Es ist eine wohlbekannte Thatsache, dass ein- 
zelne Tribus oder Rotten von Indianern sich vom Hauptstamme 
ablösen, in entferntere Gegenden ziehen und sich dort gewis- 
sermassen eine neue Sprache bilden, wenigstens ein Idiom 
sprechen, das einen ganz neuen Wortreichthum enthält und 
vom Mutterstamme nicht verstanden wird’). Andere Stämme 
mischen sich unter einander und durch die Amalgamation ver- 
schiedener Idiome bildet sich eine Sprache, die nur die strenge 
und gründliche Untersuchung auf ihren Ursprung zurückführen 
kann °). 


1) Ein sehr interessantes Beispiel von Veränderung der Sprachen und fast voll- 
kommener Verwilderung, bilden die Bewohner des Thales Simbura in eini- 
ger Entfernung von Carimanga, Provinz Loxa, in der Republik Ecuador. 

“ Nach ihrer Farbe, einigen Gebräuchen: und einzelnen Sprachresten zu 
urtheilen sind sie Spanier von reinem Blute und ohne Zweifel Abkömmlinge 
von einigen Familen, die sich vor der Wuth des Bürgerkrieges nach der 
Eroberung in dieses abgelegene Thal flüchteten und dort, ohne fernere 
Verbindung mit der civilisirten Welt, in einen merkwürdigen Zustand der 
Barbarei versanken. Nicht einmal eine Spur von Tradition hat sich unter 
ihnen erhalten. 

2) Ich brauche wohl kaum an die so merkwürdige Creolensprache im portu- 
giesischen Guinea zu erinnern, über die wir sehr genaue Mittheilungen 
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Die Sehwierigkeiten dieser Spraehvergleiehungen wenig- 
stenstheilweise zu überwinden kann nur durch ein rasches Zusam- 
menwirken vereinter Kräfte ermöglicht werden. Möchten daher 
alle Jene wissenschaftlich gebildeten Männer, die in der Lage sind 
mit Autochthonen in Berührung zu kommen, es sich zur Pflicht 
machen, uns ihre Sprachen zu erhalten! Dem Golddurste der 
Weissen und der mächtig vorrückenden Civilisation können die 
Indianerstämme immer weniger widerstehen; durch verdam- 
mungswürdige Mittel wird in Nordamerika schon lange auf ihre 
Zerstörung, ja gänzliche Vertilgung-hingearbeitet, und auch 
die des Südens, wenn sie sich vielleicht auch noch ein Jahr- 
hundert oder länger erhalten, werden ihrem traurigen Schick- 
sale ebensowenig entgehen. Und was ist zur Erhaltung der 
Sprachen der amerikanischen Indianer geschehen, seit dem 
Wirken der Missionäre der Gesellschaft Jesu ein donnerndes 
Halt geboten wurde? In Nordamerika sehr wenig, in Südame- 
rika gar nichts! | 

Aus allen bisher versuchten Sprachvergleichungen geht 
mit Bestimmtheit hervor, dass keine einzige Sprache der alten 
Welt mit irgend einem amerikanischen Idiome in der Weise 
in lexicalischer und grammatikalischer Beziehung übereinstimmt, 
dass man auf eine Verbindung zwischen. beiden schliessen 
könnte"); eben so wenig ist es gelungen, die unzähligen ameri- 


Bertaann Bocanpe (Bullet. de la Soc. géographique 1849 Juillet et 
Aoút) verdanken. In dieser Sprache haben z. B. die Selbstwörter keine 

Endung mehr um die Zahl zu unterscheiden, und es ist nöthig, entweder die 
Menge zu bezeichnen oder zu erklären, dass ihrer viele oder wenige sind, 
das Wurzelwort der Verba muss in einem Vocal endigen, die Personalendun- 
gen fallen weg, das Pronomen personale bestimmt allein die Person, auch die 
Tempora werden auf eine sehr eigenthümliche, man möchte fast sagen rohe 
Weise gebildet. 

1) Es können natürlich hier nicht die nordwestamerikanischen und nordost- 
asiatischen Völker in Betracht kommen, die offenbar eines Hauptstammes 
und in steter wechselseitiger Beziehung gestanden sind. Ich erinnere hier 
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kanischen Sprachen auf Einen oder nur auf wenige Stämme 
zurückzuführen. . | 
ALEXANDER voN HumsoLor sagt in seinen unübertrefflichen 
„Ansiehten der Natur” *): „Bisher kennen wir die amerikani- 
schen Sprachen zu wenig, als dass man bei ihrer grossen 
Mannigfaltigkeit die Hoffnung schon aufgeben könnte, einst ein 
Idiom zu entdecken, das mit gewissen Modificationen im 
Innern von Südamerika und im Innern Asien’s zugleich gespro- 
chen würde oder wenigstens eine alte’ Verwandtschaft ahnen 
liesse. Eine solehe Entdeckung wäre gewiss eine der glän- 
zendsten, die man in der Geschichte der Menschheit erwarten 
dürfte! Sprachanalogien verdienen aber erst dann Vertrauen, 
wenn sie nicht bei Klangähnlichkeiten der Wurzeln verweilen, 
sondern in den organischen Bau „in den grammatikalischen 
Formenreichthum, in das eindringen, was in den Sprachen sich 
als Product der geistigen Kraft des Menschen offenbart. 
Es mögen hier einige Bemerkungen über die amerikani- 
schen Sprachen in grammatikalischer Beziehung folgen. 
| Ein eigenthümlicher Charakter aller dieser Sprachen be- 
steht darin, neue Wörter durch Zusammensetzung zu bilden. 
Diese Zusammensetzung beschränkt sieh aber nicht bloss auf 
die Bildung von Composita, sondern sie erstrekt sich auch 
auf die meisten grammatikalischen Formen. Wilhelm von Hun- 
BOLDT ) hat diese Sprachen Agglutinationssprachen im Gegen- 
an das interessante Beispiel, das CHARLEVIEUX vom Pater GRILLON erzählt. 
Dieser eifrige Missionär hielt sich lange Zeit in Canada auf, wurde von da 
nach Paris zurückberufen und mit einer neuen Mission nach China betraut. 
Eines Tages begegnete er in der Tartarei plötzlich der Frau eines Huronen, 
die er in Canada sehr gut gekannt hatte. Sie erzählte ihın, dass sie gefangen 
und von Nation zu Nation solange geschleppt worden war, bis sie dieNord- 
west-Küste erreicht hatte, nach Asien übergeschifft worden und endlich 
bis in die Tartarei gelangte. 
1) 3. Ausgabe I, pag. 215. 


2) Ueber die Entstehung der grammatikalischen Formen und ihren Einfluss auf 
die Ideen-Entwickelung. 
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satze zu den Flexionssprachen genannt, der gründliche ameri- 
kanische Sprachforscher Du Ponczau nannte sie polysynthetische. 

Vielleicht in keiner der ausgebildeten Sprachen Amerika’s 
tritt der Charakter der Agglutination so scharf und nackt her- 
vor, wie in den Kechua; während er in mehreren nordameri- 
kanischen Idiomen, mit denen sich gerade Du Ponczau speciell 
beschäftigte, bedeutend modificirt ist und wirklich : als eine eigen- 
thümliche Polysynthesis erscheint '). 

Eine fernere Eigenthiimhchkeit der amerikanischen 
Sprachen besteht darin, dass das regierende und das re- 
gierte Pronomen, das Suhject- und Objectpronomen , auf eine 
merkwürdige Weise dem Verbum verbunden, diesem theils durch 
eigene Biegungssylben, theils durch suffigirte Pronomina incor- 
porirt werden, wodurch jene neue Conjugation entsteht, die 
die spanisehen amerikanischen Grammatiker ,,Transicionen” 
genannt haben”). Diese durch alle bis jetzt geprüften ameri- 
kanischen Sprachen durchgehende Uebereinstimmung, die wir 
auch als das organische Bindeglied dieser Idiome bezeichnen 
können, ist sehr vielen Modificationen unterworfen. Bald finden 
wir sechs Formen der Transicion, nämlich von der 1. Person zur 
2.und 3., von der 2. zur 1. und 3. und von der 3. zur 1. und 2., 
bald vier, in einigen Sprachen sogar nur zwei; oft werden sie 
gebraucht, obgleich ein Nomen als ausgedrücktes Object da ist, 
in anderen Sprachen aber strenge nur dann, wenu das Object 
ein persönliches Pronomen ist. 


1) Vergl. Du Pexczau Vorrede zu Zeisberger's Delaware Grammatik (Phila- 
delphia 1827. 4°.) 
Transaclions of the historical and literary comitee of the Ameri- 
can Philosophical Society. (Philadelphia 1819) vol. I, pag. 405 seg. 
- Jomn PricxeERING im Appendix der Encyelopaedia Americana. (Die Indi- 
anischen Sprachen Amerika's deutsch von Talvj 1834.) | 
Wilh. von HuxsoLDT die Kawisprache T. I, pag. CCCXXXII. 
1) Siehe darüber den betreffenden Abschnitt in der. Grammatik. 
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Ausserdem haben die meisten amerikanischen Sprachen 
zwei Arten von Pronomina, nämlich selbstständige und suffi- 
girte und eine grosse Anzahl von Idiomen für die persönlichen 
und possessiven Pronomina einen doppelten Plural, nämlich einen 
inclusiven und einen exclusiven *). , 

Gehen wir nun zur Kechuasprache, dem Gegenstand des 
vorliegenden Werkes úber. 

Aus dem schon oben Bemerkten geht hervor, dass es, 
so wenig als bei den übrigen amerikanischen Idiomen bei der 
Kechuasprache, auch dieSprache der Inca’s(lengua del Inca)*) 
oder die allgemeine Sprache von Peru (la lengua general del 
Perú) von den Spaniern genannt, gelungen ist, irgend wesent- 
liche oder massgebende Analogien mit irgend einer Sprache 
der alten Welt aufzufinden. Es mógen indessen einige wenige 
nicht unerwähnt bleiben. Am auffallendsten ist ohne Zweifel die 
der Bezeichnung der Sonne inti mit der Sanscritwurzel ZU 
indh (lucere, flammare) und dem indischen indri in der 
námlichen Bedeutung. Diese Uebereinstimmung ist um so merk- 
wiirdiger, da die Sonne ja die vorzüglichste Gottheit in der von 
den Inca’s eingeführten Religion war. Ist nicht vielleicht erst 


1) Siehe darüber weiter unten. 

2) GARCILASSO DE LA VEGA spricht von einer eigenen Sprache, die von den 
Mitgliedern der königlichen Familie gesprochen wurde und die Niemand 
Anderer erlernen durfte. Sie soll sich bald nach der Eroberung verloren 
haben. Yes de saver que los Incas tuuieron otra lengua particular que ha- 
blavan entre ellos que no la entendian los demas Indios, ni les era lícito 
aprenderla, como Jenguage divino. Esto me escriven del Perú, que se ha 
perdido totalmente, porque como perecio la republica particular de los Incas 
perecia tambien el lenguage de ellos (Coment, real. I, libr. VII, cap. 1, fol. 166 
ed. 1609.) 

Diese kurze Notiz ist des einzige, was wir über die Privatsprache der 
Inca's wissen, leider ist uns nicht ein einziges Wort derselben überliefert 
worden; vielleicht würde sie den einzigen sicheren Anhaltspunct über die 
Herkunft oder Abstammung des ersten grossen peruanischen Geselzgebers 
Maxco Cara gegeben haben. 
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mit Manco Carax, dem Reformator der peruanischen Sitten 
und Religion dieses Wort nach Peru gekommen? Gehörte es 
nicht vielleicht zur Privatsprache der Inca’s an? Denn es gibt 
in der Kechuasprache noch zwei Bezeichnungen für das Wort 
» Sonne,” nämlich punchau der Tag und rupay die Hitze, 
das Brennen '). Gegenwärtig wird inti sehr selten gebraucht 
und es scheint besonders aus den Religionswerken der Mönche 
des 17. Jahrhundert's hervorzugehen, dass dieses Wort speciell 
dann gebraucht wurde, wenn die Sonne als „Gottheit” be- 
zeichnet werden sollte. | 

Eine andere interessante Analogie zeigt das Kechuawort 
Conopa oder Canopa, womit die alten Peruaner ihre Privat- 
götter bezeichneten *) mit Kanobos oder Kanopos, das bei den 
Egyptern einen Schutzgeist, einen guten Geist, bezeichnete 
und in der Form eines Vogels oder menschlichen Kopfes dar- . 
gestellt wurde. Die nämliche Bezeichnung wurde für die vier 
Gefässe in Form eines Menschenkopfes, einer Cynocephalus, 
eines Ibis und eines Geiers gebraucht, die sich an den vier 
Ecken der Särge der egyptischen Mumien befinden. 

Aehnlichkeiten wie die des Kechuawortes sama ruhen, 
ausruhen, mit der Sanscritwurzel WWW sam, sedari, tran- 
guillari, placari (TA Sama, tranquillitas) mögen viel- 
leicht auf blosser Zufälligkeit beruhen. 

Der Verbreitungsbezirk der Kechuasprache, im zwölften 
Jahrhundert wahrscheinlich noch ziemlich unbedeutend und 
vorzüglich auf das Plateau zwischen der Küsten- und Binnen- 
eordillera, zwischen dem 13. und 15.° S. B. beschränkt, er- 
weiterte sich in dem Zeitraume von einigen Jahrhunderten 
ausserordentlich, so dass er bei der Ankunft der Spanier, von 
Quito im Norden bis nach Chile im Süden und dem Tucuman : 


t) Vergl. Anta rupay im Lexieon. 
2) Rivero y Tscuupr Antigüedades peruanas pag. 168. 
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und dem Ucayalli im Osten sich ausdehnte und so aus der 
Cuzcosprache (lengua del Cuzco) eine allgemeine Sprache 
(lengua general) entstand. Die Umsicht der peruanischen 
Monarchen bei der Befestigung ihrer Dynastie glaubte in der 
allgemeinen Verbreitung der Sprache und dem gewaltsamen 
Unterdrücken der übrigen Idiome das sicherste Mittel, treue 
Unterthanen zu gewinnen, gefunden zu haben. Bei der fast 
unzählbaren Menge von Sprachen und Dialekten, welche für 
Amerika so charakteristisch sind, hatte dieses System viele 
Vortheile und die Inca's erreichten, so lange sie regierten, 
dadurch vollkommen ihren Zweck. In jede neueroberte Provinz 
wurde eine gewisse Zahl von Männern geschickt, deren Auf- 
gabe es war, sich dort häuslich niederzulassen und die Neu- 
eroberten mit der Sprache und den Sitten der Hauptstadt vertraut 
zu machen !). Nach Ablauf einer gewissen Zeit wurde den Aeltera 
strenge untersagt, die Kinder in ihrer Muttersprache zu unter- 
richten, und so bald es möglich war, mussten sich Alt und Jung 
der neuen Sprache bedienen. Gleichzeitig zeichneten die 
Gouverneure der Provinzen diejenigen, die sich durch eine 
reine und richtige Aussprache der Kechua hervorthaten, durch 
Aemter und Kriegswürden aus. Dieser linguistische Zwang 
war bei den halbcultivirten Nationen Amerika's jedenfalls eines 
grösseren Erfolges gewiss, als in der gegenwärtigen Zeit der 
nämliche Versuch bei einem gebildeten Volke Europa's haben 
wird. 

Der Erfolg war indessen in Peru nur gerade von so 
langer Dauer, als die Gewaltmassregeln mit aller Strenge 
gehandhabt wurden, und kaum drei Decennien nach der Er- 
oberung des Landes durch die Spanier, klagte schon Bras 


1) BLAS VALERA bei Garcilasso Com. real. I, Lib. VII, Cap. HI und Gare. 
ibid. Cap. 1. 
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Vırers *), dass die Kechuasprache in vielen Provinzen, in 
denen sie früher gesprochen wurde, unter der neuen Regierung 
(der spanischen) schon gänzlich vergessen sei, was besonders 
von den Seelsorgern bedauert werde, denen ihr Amt durch die 
wieder aufgetauchten vielen verschiedenen Idiomen sehr er- 
schwert werde. 

Es scheint übrigens, dass auch zur Zeit des Incas trotz 
der strengsten Massregeln die eigenthümlichen Idiome der 
Kechuasprache vorgesetzt wurden. Besonders gilt dies von 
den Puquinos, den Collas und den Bewohnern der Yuncas in 
Nordperu, der jetzigen Provinz Truxillo, und die so gewisser- 
massen Sprachenclaves bildeten. | 

Es ist bei einer Vergleichung der Sprachen des westlichen 
Südamerika’s von grosser Wichtigkeit, genau zu erforschen, 
wie weit sich die Herrschaft der Inca’s ausdehnte, denn bei 
dem obenerwähnten Unterjochungssysteme war der Einfluss 
der Kechuasprache auf die von ihr ganz unabhängigen Idiome, 
wenn auch nicht in grammatikalischer, so doch in lexikalischer 
Beziehung ein sehr bedeutender und trotz dem die dem Inca- 
reiche vereinten Nationen nach der Zerstörung dieser Dynastie 
sich heeilten, zu ihrer angestammten Sprache, Cultus und 
Sitten zurückzukehren, so ist doch leicht begreiflich, dass viele 
Worte der Kechuasprache mit in die wieder aufgenommenen 
_Idiome übergingen. Es sind daher auch von mehreren Philo- 
logen sehr irrige Folgerungen über die Sprachverwandtschaften 
dieses Theiles von Amerika gewagt worden. 

Die Kechuasprache hat ihren Namen erst in später 
Zeit erhalten; ursprünglich in dem Hochgebirge des jetzigen 
Südperu in der Provinz Cuzco gesprochen, fand ihre Ausdeh- 
nung über den ganzen ungeheuren Länderstrich, der das 


t) Garcilasso 1. e. Cap. I und Cap. III. 








16 


Incareich bildete, wie oben gezeigt wurde, progressiv 
mit der Befestigung der Incadynastie Statt. Die Kechuas, 
Grenznachbarn der mit ihnen immer in Kfiege lebenden 
Collas, wurde erst unter dem Inca Yahuar Huakak dem 
Incareiche einverleibt, und es ist noch nicht einmal mit Be- 
stimmtheit nachgewiesen, dass sie die Sprache, die wir jetzt 
als Kechuasprache bezeichnen, gesprochen haben. Die alten 
Schriftsteller und Chronisten brauchten kurz nach der Eroberung 
diese Benennung nicht; sie nannten sie lengua general, 
lengua del Cuzco, lengua cortesana, lengua del Ica u. s. f. 
Beim ältesten Grammatiker dieser Sprache, Dominco pg San 
Thoxás, finden wir aber schon lengua quichua auf dem Titel 
seines Lexicons (nicht aber auf dem der Grammatik) 1560 und 
nach ihm haben alle Grammatiker die Sprache Quichua oder 
besser Quechua benannt. 


Es ist eine eigenthümliche Erscheinung in Südamerika, 
dass in sehr weit aus einander liegenden Gegenden Sprachen 
vollkommen mit einander übereinstimmen, zwischen denen 
hunderte von Nationen mit eigenthümlichen Dialekten und vielen 
radical verschiedenen Sprachen eingekeilt sind. Schon öfters 
ist die merkwürdige Uebereinstimmung des Maipurischen am 
Orinoco mit der Moxasprache im jetzigen Bolivia aufmerksam 
gemacht worden; ein ähnliches Verhältniss findet mit der 
Sprache von Cuzco und der von Quito Statt. Es steht fest, 
dass ehe der Inca Huayna Capak, der Eroberer, seine sieg- 
reichen Banner nach Quito führte, dort unter Caran Seyri und 
seinen Nachfolgern eine der Kechua ganz ähnliche Sprache 
gesprochen wurde. Und wie viele verschiedene Idiome und 
Dialekte wurden in dem ungeheuren Länderstriche, der diese 
beiden Herrscher trennte, gesprochen! Nur in dem Reiche 
Quito im engeren Sinne waren 252 Nationen mit eben so vielen 
Dialekten, die in 43 bestimmt geschiedene Sprachstämme 
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getrennt worden; und nicht viel weniger waren der Nationen, 
Dialekte und Sprachen nach Süden gegen Cuzco hin. 

Es war drher gewissermassen ein von der Natur vor- 
gestecktes Ziel der Inca's, als Herrscher der auf einer hóhern 
Stufe der Cultur stehenden Nation, die Eroberungskette bis 
an das nórdliche Sprachgebiet auszudehnen und die Dynastie 
der Seyri sich zu unterwerfen; und sowie Quito die vorzüg- 
lichste und wichtigste Provinz des Incareiches wurde, so bildete 
auch die dort gesprochene Sprache den vorzüglichsten Dialekt 
der Kechuasprache. 

Ein zweiter sehr ausgedehnter Dialekt ist der Chin- 
chaysuyu in Mittelperu, besonders auf dem Plateau zwischen 
der Küsten- und Binnencordillera, zwischen dem 11. und 13.°S.B. 
und in einigen Kústenstrichen; über denselben folgen am Ende 
der Grammatik einige nähere Angaben. In mehreren von Lima 
südlich gelegenen Querthälern wird der Caukidialekt ge- 
sprochen. Weiter nach Süden gegen Cuzco hin finden sich 
mehrere sehr prononcirte Dialekte, die leicht als solche erkannt 
werden. 

Aus dem nämlichen Stamme entsprungen, aber durchaus 
nicht mehr als blosse Dialekte zu bezeichnen sind, der Lamano 
in einigen Theilen des jetzigen Departementes de la Libertad, 
und der Calchanki im jetzigen Tucuman gesprochen. Hin- 
gegen radical verschiedene Sprachen sind die Yunca’s in 
dem Bisthum Truxillo, die Pukina theils in Hochperu, theils 
in einigen Gegenden der mittelperuanischen Küste und die 
C ollasprache in der Provinz Collas. 

Ueber die Sprachen der Indianerstámme, die meistens 
dem jetzigen Peru angehören, früher grösstentheils auch dem 
Incareiche einverleibt waren, und die den oberen Maraüon 
und seine Nebenflüsse bewohnen, wissen wir zu wenig, um 


mit Bestimmtheit zu urtheilen, in welchem Verhältnisse sie zur ` 
Tschudi, Mechuaspr. Gram. 
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Kechuasprache standen. Die Zahl dieser Nationen beläuft sich 
auf 185— 190, von denen, theils nach älteren Missionärunter- 
suchungen, theils nach neueren Forschungen, die folgenden 
eigene Sprachen haben, nämlich die Acanaes, Ahuanalas, 
Ahuanos, Aisuaris, Ahuijiras, Amasifuines, Andoas, Atahuates, 
Atuares, Campas, Cahuaches, Cahumares, Cascaosoas, Cin- 
cachuscas, Chayahuitas, Chamicures, Chepeos, Comavas, Cu- 
nivos (oder Conibos), Encabellados, Gaes, Huevas, Icohuates, 
Ibanomas, Iluros, Iquitos, Itucales, Izas, Manambabobos, Mainas, 
Maparinas, Motilones, Muniches, Omahuas, Paiahuas, Panda- 
beques, Pativas, Pebas, Piros, Putumayos, Quilivitas, Roamay- 
nas, Seunas, Simicaes, Suchichis, Tabalosos, Ticunas, Uhiacas, 
Urarinas, Uspas, Xeberos (oder Xibaraos), Yameos, Yurimos, 
Yurimaguas, Yahuas. 

Ich schliesse hier die Frage an, in welchem Verhältnisse 
die Aymarasprache zur Kechua steht? Es unterliegt nach 
einer sehr strengen Vergleichung beider Sprachen keinem 
Zweifel, dass sie einen gemeinsamen Stamm haben, denn ab- 
gesehen von der grossen Uebereinstimmung der Wörter, 
ist der grammatische Mechanismus durchaus ähnlich; beide 
bilden nach den nämlichen Gesetzen ihre Composita, beide 
haben gleiche Agglutinationsnormen für die Declination und 
Conjugationen, beide deriviren auf gleiche Weise Redetheile 
von anderen (z. B. Adjectiva und Adverbia von Substantivis 
und Verbis), nur steht die Kechua auf einer höheren Stufe 
der Ausbildung. 

Als Beleg der lexicalischen Aehnlichkeit möge das 
aymara sche Vater Unser nach Bayer *) (nach dessen Ortho- 
graphie) hier folgen, wobei ich die mit der Kechuasprache 
übereinstimmenden Wörter angeben werde. 


1) v. Muar Journal für Kunst und Literatur, Thl. WI, 8. 173. 
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Nanacan’ Auqui-ha, halajpachan cancata ; 

Suti-ma yupaychata cancapa ; 

Reyno-ma nanacaru hutpa; 

Munaña-ma lurata cancapa halajpachansa, acapachansa uc'ha- 
maraqui; | 

Ttanta-ssa-sca pampaeharapita, eamisa hiussanaca-taqui hu- 
chachasirinaca ssaru pampachapjthua uc hama; 

Haniraquihua huatecaüaru tincuyañahatati; 

Maasca taque chiginacatha kespiita. Amen. 


Aymara. Kechua. 
Auqui, Vater, Auki, Herr, Vorsteher, Richter, 
halajpacha, Himmel, hanakpacha, Himmel, 
cancata, du bist, ea, sein, 
suti, Name, suti, Name, 
yupaychata, verehrt, yupa, verehren, 
munañama, dein Wille, muna, wollen, lieben, 
lurata, gethan, rura, thuen, 
acapacha, Erde, cayp’acha, Erde, 
ttantta, Brod, tanta, Brod, 
hucha, Sünde, hucha, Sünde, 
pampapacha, vergeben, pampacha, vergeben, 
huateca, versuchen, huateca, versuchen, 
kespi, erlösen. kespi, befreien. 


Also in dem blossen Vater Unser nicht weniger als drei- 
zehn lexicalische Uebereinstimmungen. 

Die Ausdehnung der Kechuasprache über einen so sehr 
grossen Ländercomplex einerseits, die hohe Ausbildung dieses 
Idiom’s anderseits, verbunden mit der verhältnissmässig ge- 
ringen Schwierigkeit, die dessen Erlernung darbietet, zogen 
gleich nach der Eroberung von Peru die Aufmerksamkeit der 
Missionäre auf dasselbe; und in der That benützten sie diese 


Vorzüge sehr zweekmässig, indem sie die christliche Religion 
2 ° 
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auch den zahlreichen Stämmen von Indianern, die die Kechua- 
sprache nicht kannten, in diesem Idiome vortrugen, nachdem 
sie dieselben vorher damit vertraut gemacht hatten; denn sie 
hatten gefunden, dass die Indianer Kechua viel leichter als 
Spanisch und sie selbst ebenfalls leichter Kechua als die wenig 
cultivirten Sprachen der Waldindianer lernten. Auf diese 
Weise erreichte durch ungefähr zwei Jahrhunderte an der 
Westküste von Südamerika die Kechuasprache eine Herrschaft, 
wie sie seiner Zeit die französische in Europa hatte. 

Mit grossem Eifer ‚suchten die Missionäre auch ihren 
Mitbrüdern und Nachfolgern die Erlernung der Kechua durch 
Abfassung von Grammatiken (artes) und Wörterbüchern zu 
erleichtern. Besonders zeichneten sich hier, wie im übrigen 
Amerika, immer wo es galt, durch eine wissenschaftliche Arbeit 
die Religion praktisch zu befördern, die Mitglieder der Gesell- 
schaft Jesu aus. 

- Ich theile hier das vollständige Verzeichniss aller dieser 
Arbeiten in chronologischer Reihenfolge mit. Einige sind sehr 
compendiós und auf wenige Bogen zusammengedrängt, andere 
aber mit ziemlicher Ausführlichkeit behandelt, alle aber nach 
dem Muster der lateinischen Grammatiken zugeschnitten und auf 
diese zurückgeführt. 


I. San Thomas (Domingo de) Gramática, ó arte general 
de la lengua de los Indios del Perú. Nuevamente compuesto 
por el Maestro Fray Domingo de San Thomás de la órden de 
Santo Domingo, morador en dichos reynos. Impreso en Valla- 
dolid por Francisco Fernandez de Cordua. Acaböse á diez 
dias del mez de henero año 1560, 8” und als Anhang: 

Lexicon, ó Vocabulario de la lengua general del Perú 
llamada Quichua. 8”. Valadolid 1560. 


ll. Ricardo (Antonio) Arte y vocabularia de la lengua 
llamada Quichhua. En la ciudad de la Reyes 1586. 8". 





<< 
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HI. Ricardo (Antonio) Vocabulario en lengua general 
del Perú, llamada Quichhua y en lengua española. En la ciudad 
de los Reyes 1586. 8”. 

Diese beiden Bücher gehören zu den ältesten Drucken 
in Südamerika und sind sehr selten. 

IV. Torres Rubio (Diego de, de la compañia de Jesus) 
Gramática y Vocabulario en lengua general del Perú, llamada 
Quichua y en lengua española. Sevilla 1603. 8”, 

V. Martinez (El Padre Maestro Fray Juan) Vocabulario 
en la lengua general del Perú, llamada Quichhua y en la lengua 
española. En los Reyes 1604. 8”. 

VI. Holguin (Diego Goncales) Gramática y arte nuevo 
de la lengua general de todo el Perú, llamada lengua Qquichua, 
ó lengua del Inca, añadida y cumplida, en todo lo que le fal- 
tava de tiempos y de la Gramática, y recogida en forma de 
arte lo mas necesario en los primeros libros. Con mas otros 
dos libros postreros de addiciones al arte, para mas perficio- 
narla, el uno para alcanzar la copia de Vocablos, y el otro 
para elegancia y ornato. Compuesta por el Padre Diego 
Gongales Holguin de la compañia de Jesus, natural "de Caceres. 
Impressa en la Cuidad de los Reyes de Perú por Francisco del 
Canto, año 1607. 4", 

VII. Holguin (Diego Gongalez) Vocabulario de la 
lengua general de todo el Perú, llamada Qquichua , ó del Inca. 
En la Ciudad de los Reyes por Francisco del Canto 1608. 4", 

VII. Arte y Vocabulario en la lengua general del Perú, 
llamada Qquichua y en la lengua española. Lima 1614 (Por 
Francisco del Canto). 8". 

IX. Huerta (Don Alonso de) Arte de la lengua quichua 
general de los Indios de este reyno del Perú. Impresso por 
Francisco del Canto en los Reyes 1616. 4". 
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X. Torres Rubio (Diego de la compaüia de Jesus) 
Gramática y Vocabulario etc. segunda edicion. En Lima por 
Francisco Lasso, año de 1619. 8”. 

XI. Olmos (Diego de) Gramática de la lengua i indica, 
Lima 1634. 4%. 

XH. Carrera (Fernando de, cura y vicario de San 
Martin de Reque en el corregimiento de Chiclayo) Arte de la 
lengua yunga de los valles del obispado de Truxillo; con un 
confessario y todas las oraciones cotidianas y otras cosas. 
Lima por Juan de Contreras, 1644. 16”. 

XII. Roxo Mexia y Ocon (Don Juan, natural de 
Cuzco) Arte de la lengua general de los Indios del Perú. 
En Lima por Jorge Lopez de Herrera. 1648. 8". 


XIV. Melgar (Bachiller Don Estevan Sancho de Melgar, 
natural de esta ciudad de los Reyes) Arte de la lengua general 
del Inga, llamada Quechhua. Impresso en Lima por Diego de 
Lyra, año de 1691. 8". 

XV. Torres Rubio (Diego de, de la compañia de 
Jesus) Arte y Vocabulario etc. tercera edicion. Nuevamente 
van añadidos los Romances, el catecismo pequeño, todas las 
oraciones, los dias de fiesta y ayunos de los Indios, el Voca- 
bulario añadido y otro Vocabulario de la lengua Chinchaysuyu 
por el M. R. Juan de Figueredo de la compañia de Jesus. 
En Lima por Joseph de Contreras. 1700. .- 8. 

XVI. Torres Rubio (Diego de) cuarta edicion. Arte 
y Vocabulario de la lengua quichua general de los Indios del 
Perú, que compuso el Padre Diego de Torres Rubio de la 
compañia de Jesus, y añadió el P. Juan de Figueredo de la 
misma compañia. Ahora nuevamente corregido y aumentado 
en muchos vocablos y varias advertencias, notas y observa- 
ciones y perfecta instruccion de los Parochos, y Cathequistas 
de Indios. Por un religioso de la misma compañia. Lima 1754. 
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Diess ist die letzte Grammatik ; sie scheint in einer ziemlich 
starken Auflage gedruckt worden zu sein, da man sie häufig 
in Peru und fast in jeder grösseren öffentliehen Bibliothek in 
Europa findet. Nach meiner Abreise aus Peru soll ein Ab- 
druck einer älteren Kechuagrammatik, in Genua’ angefertigt, in 
vielen Exemplaren nach Lima gebracht worden sein. Es ist 
mir keines davon zu Gesicht gekommen; nach mündlichen An- 
gaben eines Freundes scheint es eine neue Ausgabe der vierten 
Auflage der. Grammatik von Torres Rusio zu sein. 

Eine ziemlich grosse Schwierigkeit bei der Benützung 
dieser Bücher bieten die massenhaften Druckfehler *) dar, 
vorzüglich Resultat der sehr niedrigen Stufe, auf der die 
Typographie im 16. und 17. Jahrhundert in Südamerika stand, 
und die Unmöglichkeit beim Satze schnell das zufällig Fehlende 
ergänzen zu können, da die Typen und alle übrigen Druck- 
requisiten aus dem Mutterlande bezogen werden mussten, und 
eine Reise von Spanien nach der Westküste Amerikas damals 
Jahresfrist in Anspruch nahm. 

Eine andere Schwierigkeit liegt darin, dass durch das 
spanische Alphabet die Laute der Kechuasprache nur äusserst 
unvollkommen wieder gegeben sind. Die Kechua ist eine vor- 
zugsweise gutturale Sprache *) und hat Töne, die durch keine 
Lautumschreibung eines europäischen Alphabetes ausge- 
drückt werden können. Um diesem Uebelstande wenigstens 
einigermassen abzuhelfen, habe ich im vorliegenden Werke 


1) Ich errionere mich, in einer Grammatik einer südamerikanischen Sprache 
im Vorworte die Bemerkung gelesen zu haben, dass, da die Zahl einzelner 
Buehstaben für den Satz nicht ausgereicht habe, oft einer für einen andern 
genommen worden sei. Sonderbarerweise steht aber nicht, weiches die 
Ersetzten und welches die Ersetzenden waren. 

*) Ich habe bei den peruanischen Indianern im Allgemeinen einen sehr ent- 
wiekelten Kehlkopf gefunden. 
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eigens bezeichnete Buchstaben angewendet, die von der 
k.-k. Hof- und Staatsdruckerei mit der gróssten Bereitwilig- 
keit ausgeführt wurden. 


Wie traurig ist es, gestehen zu müssen, dass die ge- 
sammte Literatur der so schönen und reichen Kechua- 
sprache sich grösstentheils auf Uebersetzungen von Gebeten, 
Predigten, Katechismen u. dgl. beschränkt. Keine der ge- 
bildetern Sprachen Amerika’s übertrifft die Kechua an Fülle 
der Formen, an Reichthum der Wortbildung, an Schärfe der 
Unterscheidung und an Fähigkeit, jeden Ausdruck der Gefühle 
' oder der Wesenheit so prácis, so mannigfaltig und so wohl- 
klingend wiederzugeben. Wie nichtig stehen daher jene in 
jeder Beziehung so mangelhaften Machwerke einiger Jesuiten- 
Missionäre als geschriebene Documente der Sprache einer 
Nation da, die eine solche Geschichte wie die peruanische 
aufzuweisen hat. Es sind wenig erfreuliche Ueberreste von 
rohen, wenn auch thatenreichen Jahrhunderten, und besonders 
eines gänzlich missverstandenen Subjugations- und Coloni- 
sationssystems. 


Und doch besitzt die Kechuasprache eine unermesslich 
reiche Literatur, die fúr uns aber wohl immer mit einem 
undurchdringlichen Schleier bedeckt bleiben wird. An Schnüren, 
aus buntfarbiger Llamawolle, oder aus dem Baste der ameri- 
‚kanischen Agave gedehnt, der sogenannten K’ipu’s (Knoten) 
sind die Annalen der peruanischen Geschichte geknüpft. 
. Centnerweise können sie auf den Begräbnissplätzen der alten 
Peruaner ausgegraben werden. Die meisten sind vom 
Salzgehalte des sie bedeckenden Meeresandes in ihrer Con- 
tinuität so zerstört, dass das wohlgeordnet daliegende Knoten- 
buch bei der leisesten Berührung in Staub und Moder zerfällt; 
viele aber hat die trockene, nie von einem Regen durchnässte 
Erde so schützend bedeckt, dass die über sie hingezogenen 
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Jahrhunderte nicht einmal die zum Verständniss so sehr wichtigen 
bunten Farben im Mindesten zu bleichen vermochten. 

Furcht und Hass vor den Spaniern einerseits, Ehrfurcht 
vor den Institutionen der Ahnen, und Scheu, ihre Geheimnisse 
zu enthüllen anderseits, haben den Schlüssel zu dieser Schrift 
verborgen, und halten ihn treu bewahrt. Er ist noch vor- 
handen, ich habe die unbestreitbare Gewissheit darüber erlangt, 
indessen nur bei einer sehr geringen Anzahl von Indianern, 
die ihn als rein indianisches Nationaleigenthum mit dem 
grössten Misstrauen hüten. ` 


Es irren diejenigen sehr, welche behaupten, diese K'ibu's 
enthalten bloss Steuerlisten, Register von Völkerzählungen, 
Angaben über den Vermögenszustand der Verstorbenen, 
überhaupt, dass sie nur dazu gedient haben, arithmetische 
Verhältnisse darzustellen. Wenn auch im Anfange die K'ipu's 
nur diesen Zweck haben mochten, im Beginne ihrer Ent- 
wickelung noch zu keiner anderen Darstellung geeignet waren, 
so unterliegt es doch keinem Zweifel, dass bei ihrer pro- 
gressiven Ausbildung durch das ununterbrochene Studium und 
die Bemühungen der K'ipucamayokcuna (Knotenbeamten, 
Schriftgelehrten) der Kreis der Möglichkeit durch das 
Knotenschlingen Worte und Begriffe sinnlich darzustellen, sich 
immer mehr und mehr erweiterte und dass in dem letzten 
Jahrhunderte vor der Eroberung Peru's durch die Spanier 
diese Wissenschaft sogar einen sehr hohen Grad der Voll- 
kommenheit erlangt hatte. K'ipu's aus jener Zeit enthalten Ge- 
setzsammlungen, Lebens- und Regierungsgeschichte der Inca’s, 
genaue Chroniken der vorzüglichen Ereignisse im Reiche, ja 
sogar Gedichte! 

Es ist nicht mein Zweck, hier diesen Gegenstand weiter 
zu erörtern, sondern ich wende mich zu der uns verständlichen 
Kechualiteratur. 
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Die Uebersetzungen der christlichen Glaubenslehre, 
grösstentheils den Grammatiken angehängt, sind bald nach der 
Eroberung, also ungefähr zu Ende der ersten Hälfte des 
sechzehnten Jahrhunderts, wenn die Vermuthungen nicht 
täuschen, von Franciscanermönchen entworfen worden, später 
haben die Jesuiten dieselben mit besonderem Eifer ausge- 
arbeitet und sie uns überliefert. Diese religiösen Sprachproben 
sind indessen zu fragmentarisch, als dass aus ihnen irgend eine 
genaue Kenntniss des Sprachgebäudes oder gar der Schön- 
heiten und Eigenthimlichkeiten dieses merkwürdigen Idiom's 
geschöpft werden könnte; wichtiger sind die grösseren Kate- 
chismen und die Predigten, die schon ein richtigeres Sprach- 
bild zu geben im Stande sind. 


Von selbstständigen Werken mit grösseren Proben der 
Kechuasprache führe ich folgende an: 


1. Alcobaga (Padre Diego de) Confesonario en la 
-lengua española, en la general del Cozco y en la Aymara, im- 
presso en los Reyes 1585. 


Ich kenne dieses Buch nur aus dem Citate von Gar- 
cilasso de la Vega Coment. real. segunda parte, lib. I, 
cap. XXIII, dem vom Verfasser im Jahre 1603 ein Exemplar 
nach Spanien geschickt wurde. 


2. Doctrina eristiana del Eminentisimo Señor Roberto 
Belarminio, Cardenal de la Santa Iglesia de Roma, traducida 
en lengua quichua por el Bachiller Bartolome Jurado Palomino, 
natural de Cuzco, cura beneficiado de Cauana y guandoval, 
cura eclesiastico en la Provincia de Conchucos. En los Reyes 
1646. 4". 


Dem einzigen Exemplare dieses seltenen Werkes, das ich 
bis jetzt gesehen habe, und das sich in meinem Besitze be- 
findet, fehlt leider das Titelblatt. 
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3. Sermones de los misterios de nuestra Santa Fe 
católica, en lengúa castellana, y la general del Inca. Impugnanse 
los errores particulares que los Indios han tenido, por el Doc- 
tor Don Fernando de Avendaño, Arcediano de la Santa 
Iglesia Metropolitana de Lima, Calificador del Santo Oficio etc. 
Impresso en Lima por Jorge Lopez de Herrera, año de 
1649. fol. | 

Dieses interessante und seltene Werk bildet den zweiten 
Theil der: Carta pastoral de exortacion é instruccion contra 
las idolatrias de los Indios del Argobispado de Lima. Por el 
ilustrissimo Señor Don Pedro de Villagomez, Arcobispo 
de Lima, á sus visitadores de las idolatrias, y Š sus vicarios y 
curas de las Doctrinas de Indios !?. 

Das wichtigste literarische Erzeugniss der Kechuasprache 
ist ohne Zweifel das Drama Ollanta „oder die Strenge eines 
Vaters und die Grossmuth eines Kónigs.” Es besteht in drei 
Acten, von denen der erstere zu Ende des 14. Jahrhunderts, 
die beiden übrigen 10 oder 12 Jahre später im Anfange des 
15. Jahrhunderts spielen. Der Held des Stückes ist der be- 
rühmte Ollanta oder Ollantay, ein erst in späten Zeiten 
des Incareiches besiegter Fürst, dessen Gebiet sich nordöstlich 
von Cuzco über die Thäler von Paucartambo und Santana 
erstreckte und durch eine fast uneinnehmbare Festung ver- 
theidigt war, deren merkwürdige Ruinen noch jetzt die ` 


1) Ausser diesen finde ich noch kurz angeführt : 

Sermones auf Befehl des Santo Concilio provincial de Lima gedruckt. 

Cánticos von Dr. Fr. Luis de ORÉ. 

Ritual von Bocanegra. 

Doetrina cristiana vom Padre Pablo de Paxpo (de la compañia de Jesus). 
Es ist mir aber nicht gelungen, eines von diesen vier Werken zu finden. 

Es ist mir auch unbekannt, ob MeLGAR die Evangelien übersetzt und mit 
grammatikalischen Anmerkungen erläutert herausgegeben hat, wie er es 
zufolge einer Bemerkung in seiner Grammatik willens war. 
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Bewunderung der Reisenden auf sich ziehen*). Die heimliche 
Liebe Ollanta’s zu Cusi Coyllur, Tochter des Inca 
Pachacutek, die Strenge dieses Fürsten gegen seine 
Tochter und ihre Einkerkerung, die Empörung Ollanta's, 
anfänglich mit einem glücklichen Erfolge, später aber mit 
einem unglücklichen Ausgange, seine Besiegung durch den 
General Rumiñahui, Anführer der Inca Jupanki, Sohn von 
Pachacutek und die Grossmuth Jupanki's gegen den 
besiegten Ollanta und die eingekerkerte Cusi Coyllur 
bilden den Gegenstand dieses bis ins Einzelne vortrefflich 
ausgeführten Drama’s. 

Leider sind wir in völligem Dunkel über den Ursprung 
dieses merkwürdigen Werkes; wir wissen nicht einmal, ob es 
aus der Zeit der Inca’s uns überliefert wurde, oder ob es das 
Product der Muse eines neueren Dichters ist. Nach einigen 
Angaben soll das Stück schon zur Zeit der Inca’s auf dem 
öffentlichen Platze von Cuzco aufgeführt worden sein, sogar 
noch nach der Eroberung. Wahrscheinlich bald nach dieser 
Zeit wurde es zum ersten Male niedergeschrieben, wie man 
vermuthet von einem Mönch in Cuzco. Das älteste Manuscript 
soll sich im Dominikanerkloster jener Stadt’ befinden und wie 
mir versichert wurde, sehr unleserlich sein ; von diesem scheint 
es öfters copirt worden zu sein, da mehrere Abschriften sich 
in Privat-Bibliotheken befinden. Vor einer Reihe von Jahren 
erschienen in einer peruanischen Zeitung einige Scenen ab- 
gedruckt, seitdem aber nichts mehr. Die mir zu Gebote 
stehende Copie, die ich der Güte des ausgezeichneten Künst- 
lers Herrn-Rucenoas in München verdanke, wurde von einem 
Dominikanermönch in Cuzco angefertigt. 

Die Sprache in dem Drama ist nicht die reine Kechua; 
_ theils durch schlechte Leseart des ersten Manuscriptes , theils 


1) Rıvzao y Tscuupı Antigúedades peruanas pag. 298. 
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durch willkürliche Abänderungen der Abschreiber, die das 
Unverstándliche im Originale nach eigenem Gutdünken modi- 
ficirten, theils durch die Aufnahme von Wörtern und Con- 
struetionen der benachbarten Aymarasprache, sogar einzelner 
spanischer Ausdrücke ist es in seiner ursprünglichen Reinheit 
entstellt, am manchen Stellen sogar ganz unverständlich 
geworden. 


Bei der Aufnahme des Drama’s in die zweite Abtheilung 
des vorliegenden Werkes habe ich es nicht gewagt, jene 
zweifelhaften Stellen abzuändern, und mich daher strenge an 
das Manuseript gehalten. Um jedem Vorwurf willkürlicher Ab- 
änderung zuvorzukommen, habe ich áuch bei diesem Stücke 
die im Manuscript gebrauchte spanische Orthographie bei- 
behalten. Würde ich auch den grössten Theil des Drama’s 
nach den in der Grammatik festgestellten Regeln transcribirt 
haben, so hätte ich doch jene ziemlich häufigen Stellen bei 
der alten Orthographie belassen müssen, ein Uebelstand, der 
noch viel unangenehmer berühren würde , als wenn das ganze 
Schauspiel in einer für die Kechuasprache zwar mangelhaften, 
früher aber allgemein angewendeten Schreibart verbleibt. Ich 
halte indessen dieses unter allen amerikanischen Sprachen in 
seiner Art einzig dastehende literarische Product für zu 
wichtig, um es dieses Uebelstandes wegen ganz wegzulassen. 

In neuerer Zeit ist für die Erhaltung der Kechuasprache 
in Peru gar nichts gethan worden ; die früher bei den meisten 
Collegien für diese Sprache bestimmten Lehrstühle sind ein- 
gegangen und es ist leider wenig Aussicht vorhanden, dass 
sie von Neuem creirt werden, so sehr es auch im Interesse 
der Förderung der Bildung der überwiegenden Anzahl der 
Berölkerung läge. Einzelne Versuche zur Hebung der Sprache, 
z. B. das Uebersetzen von Gedichten, Aufsätzen, oder kleinere 
Originalarbeiten werden nicht beachtet, kommen auch nur sehr 
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ausnahmsweise vor das grössere Publikum. Durch .die sehr 
vielen jetzt schon aufgenommenen Fremdwörter, durch Ver- 
mischung mit den übrigen indianischen Idiomen, durch eine, vor- 
zúglich durch das Spanische, sehr corrumpirte Aussprache ist 
die Kechua gegenwärtig so in Verfall gerathen, dass sie, wenn 
sich nicht bald ‘gebildete Männer mit Eifer ihrer annehmen, 
einer sehr traurigen Zukunft entgegen geht. 


Erster Abschnitt. 


Lautlehre. 


4. 


Die Kechuasprache hat keine eigenen Schriftzeichen. Das Wenige 
was bis jetzt über dieselbe veröffentlicht wurde, besteht, ausser 
mehreren mangelhaften Grammatiken und Wörterbüchern, in einigen 
Predigten, Christenlehren, Beichtspiegeln, Litaneien u. s. w. Da 
fast ohne Ausnahme spanische Missionäre Schöpfer dieser spärlichen 
Literatur waren, so haben sie die Kechuaworte nach dem Werthe 
der spanischen Buchstaben geschrieben, wodurch eine Menge der 
feinsten Lautabstufungen und charakteristischen Eigenthümlichkeiten 
verloren gegangen sind. Wenn es überhaupt äusserst schwierig ist, 
sich blos durch Schriftzeichen einen klaren Begriff vom Klange eines 
Idiomes zu machen, so ist es insbesondere dann, wenn dieselben 
nicht ausreichen, die verschiedenen Modificationen ähnlicher Laute 
wieder zu geben, vorzüglich wenn eine Verschärfung oder Milde- 
rung eines mit gleichen Buchstaben geschriebenen Wortes eine 
gänzliche Aenderung des Sinnes hervorbringt. Es kann zwar 
nur ein feines Gehör und ein bildungsfähiges Organ bei häufiger 
Uebung im lebendigen Verkehre eine Vollkommenheit in der Aus- 
sprache eines Idiom’s erlangen, aber immerhin lassen sich annä- 
herungsweise bei einer zweckmässigen Zeichenwahl auch durch 
den todten Buchstaben die fühlbarsten Lücken ausfüllen. 

Wer der Aussprache des Spanischen nicht mächtig ist, hat sich 
bisher von dem Laute der, wenn auch in sehr geringfügigem Maasse, 
gebotenen Proben der Kechua keinen Begriff machen können. Um 
diesem so sehr fühlbaren Mangel abzuhelfen, habe ich in vorlie- 
gender Arbeit die Zahl der Schriftzeichen auf eine möglichst einfache 
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Weise vermehrt, im allgemeinen aber die deutsche Aussprache 
der lateinischen Buchstaben zu Grunde gelegt. 
| 2. 

Die Kechua ist wie die meisten amerikanischen Sprachen eine 
vorherrschend gutturale und besitzt mehrere für die Nichtindianer fast 
unnachahmbare Laute. Besonders gilt diess für eine Reihe von Con- 
sonanten, die ihrer Bildungsweise nach ,guttural-palatale” genannt 
werden könnten. Eine auffallende Schärfe und Härte in der Aussprache 
wird durch die Abwesenheit mehrerer Consonanten und durch die 
starke Aspiration oder schnalzende Verschärfung anderer bedingt. 
So fehlt in der Reihe der Dentalen das weiche d, hingegen ist ein 
aspirirtes (t’) und ein geschnalztes t (#) vorhanden; unter den 
Labialen fehlt das weiche b, wofür aber ein Lippenaspirat (p) und 
ein geschnalztes p (p) vorkommen. Wie in den meisten südame- 
rikanischen Sprachen, fehlt auch in dieser der F-Laut. 

Wir haben für die Kechuasprache folgende Consonantenreihen 
aufzustellen : | 

A. Gutturale h, e, k; 

2. Guttural-palatale Á, é, K, ch, ch; 

3. Linguale H, r, s, s, e; 

4. Dentale t, ft, t, n, ñ; 

b. Labiale p, p, p, m. 

Eine Gemination der Consonanten ohne fremden Anlaut findet 
nicht Statt. 

| 3. 

Die Vocale bieten wenige Schwierigkeiten dar. 

8. . 

À ist der einzig starre Vocal. Im Anfange der Wörter ist er 
voll und klar, in der Mitte voll und hart (nur in wenigen Wörtern in 
Mittelperu klingt er fast wie ao); als Auslaut ist er kurz und öfter 
unrein. | 

@. 

Das E fängt kein Kechuawort an; es kömmt überhaupt ziemlich 
selten vor, klingt in der Mitte der Wörter voll und klar, als Auslaut 
kurz und verloren. 

0. ` 

O ist fast so selten als E; fängt jedoch eine, wenn auch geringe 

Anzahl von Wörter an. Sein Laut ist in jeder Stellung der nämliche. 
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u. 

Im Anfange der Wörter vor € und i wird u fast wie das deutsche 

W ausgesprochen, sonst immer voll und rein. 
i, y. 

i und y sind ziemlich häufige Vocale. Nach einem Consonanten 
als Schluss einer Silbe wird i kurz und rein ausgesprochen, z. B. 
michi, piti. Im Anfange einer Silbe, sei es im Anfange oder in der 
Mitte einer Wortes, ist es gedehnt und mehr gedämpft; wo y als 
Zeichen des Infinitiv's oder als suffigirtes Possessivpronomen vor- 
kommt, z. B. amiy, tulluy, ist es ebenfalls gedehnt und tief. 

Sehr auffallend ist der geringe Unterschied, den die Indianer 
zwischen e und i und zwischen 0 und Y machen. Die beiden ersten 
Vocale werden in der Mitte der Wörter sehr häufig einer für den 
andern gebraucht, ohne dass irgend eine Aenderung des Sinnes durch 
diesen Austausch hervorgebracht würde; nur als Initial und Auslaut 
ist i unveránderlich, hingegen wird sowohl am Anfange als in der 
Mitte oder am Ende eines Wortes 0 für a und umgekehrt gebraucht. 
Diese Verwechselungen sind bald provinciale, bald individuale. | 


Mo 
Die Diphthonge ao, am, ay, oy, Us, üo, Uy, uay, ya, yo, yu 
werden als solche, jedoch mit einer noch fühlbaren Trennung der Laute 
ausgesprochen. Wenn ein Suffisum einen euphonischen Buchstaben 
oder Silbe verlangt, so werden die Diphthonge wie die Consonanten 
behandelt. 


& 
h, c, k. 

Das h wird mit einer sehr leisen Aspiration ausgesprochen ; 
vor ua bildet es einen unserm deutschen W sehr ähnlichen Laut. 
Melgar hat daher auch statt hua hua, vvavva, statt huira, vvira 
geschrieben. 

Der schwächste der gutturalen Consonanten, das g 
fehlt der Kechua; nur die Spanier haben das härtere c theils in der 
Aussprache, theils in der Schreibart der Eigennamen in ein g umge- 
wandelt, z.B. Inga, Huasgar, statt Inca, Huascar. Vor & 
und 0 kömmt besonders das weichere €, vor €, i, ü das härtere k vor, 
obgleich auch dieses in einer Anzahl von Wörtern vor 4 und o steht. 


Tachndi, Kechuasprache. Gramm. . 3 
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Von den Guttural-palatalen ist B der schwächste, aber 
schwierig nachzuahmen; er wird durch eine scharfe Aspiration mit 
einer schwachen Gutturation gebildet. Dieses gutturirte h kómmt 
fast ausschliesslich im Anfange der Wörter vor. Die Spanier haben 
es hier meisten durch ein g ersetzt, z. B. guanu statt huanu, 
guasi statt huasi, guanaco statt huanaco, guamanga statt 
huamanca. Ich habe dieses B nicht unter die rein gufturalen Con- 
sonanten gestellt, weil bei einer genauen Beobachtung der Aussprache 
deutlich ein Palatalanschlag gehört wird. &, É, ch sind progressiv 
verschärft, so nämlich, dass bei & der Palatallaut am schwächten ist, 
und am meisten hinten im Gaumen gebildet wird, bei É stärker und 
in der Mitte des Gaumens, bei ch am stärksten und vorn im Gaumen 
schon an den Zähnen angeschlagen wird. Der Nichtindianer wird diesen 
Laut selbst nach langjähriger Uebung nie so nachzuahmen im Stande 
sein, dass nicht das feine indianische Gehör alsobald, trotz einer fast 
sehr vollkommenen Aussprache, das Organ eines Fremdlings erkennen 
würde. Die Gutturation fällt zwischen das € und das A und ähnelt 
einem gequetschten 1, z. B. chusa fehlen, chayna ein gewisses 
Blasinstrument der Indianer. 

Die meisten alten Vocabularisten haben diesen Laut durch chh 
nach spanischer Aussprache wiederzugeben versucht. 


ch. 


Das ch ist der reinste Palatale, schliesst aber ebenfalls eine 
ziemlich hörbare Gutturation ein; man könnte ihn ungefähr mit dem 
deutschen tscheh, wobei aber das zweite ch viel weicher als in unse- 
rem ,machen” ausgesprochen wird, nachahmen, z. B. churi der 
Sohn, chupa der Schwanz. 


8. 
E r, 8, Š, 8. | 
Yon den lingualen Consonanten haben nur das | und g eine 
eigenthümliche Aussprache. Ein einfaches 1 kommt fast gar nicht 
vor; in der Mitte eines Wortes blos in der Interjection ala! als Initial 
eines reinen Kechuawortes, so viel mir bekannt ist,nur in lampa, eine 
Art Hacke der Indianer. Der sonst gebräuchliche l-Laut gleicht dem 
spanischen gequetschten I oder dem italienischen gli, nur wird er 
ein wenig mehr aspirirt, ich bezeichne ihn durch Y, Das einfache 
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8 ist etwas schärfer als unser einfaches 8, weniger scharf indessen 
als das spanische 8, Sehr scharf und kurz geschnalzt wird das 8 
ausgesprochen, z. B. pisi wenig, während $ eine starke Aspiration 
hat, ohne als Labiale geschärft zu sein; oft geht es fast ganz in unser 
sch über, was besonders in Mittelperu der Fall ist, z. B. simi das 
Wort, der Mund, wie schimi. 
I. 

- 5164 | 

Die Reihe der dentalen Consonanten zeigt drei scharf abge- 
schiedene Abstufungen des T-Lautes. Der weichste, unserem d ent- 
sprechende, fehlt. Der weichste für die Kechna entspricht unserem t. 
Einen mit einer starken Aspiration verbundenen T-Laut bezeichne 
ich durch £, und den eigenthümlich scharfgeschnalzten kurzen T-Laut 
durch das Zeichen £. Es wäre sehr unrichtig, wollte man ersteren 
durch th und letzteren durch tt wiedergeben, indem keine dieser 
beiden Verbindungen die indianische Aussprache genau bezeichnen 
würde. 

n, ñ. 

Als Initiale kömmt das einfache n in einer geringen Anzahl von 
Wörtern vor, desto häufiger in der Mitte und als Auslaut, wo es 
nicht ganz rein ist, sondern einen schwachen Anlaut eines g hat, was 
besonders in der dritten Person des Praesens Indicativi und in den 
Optatirendungen der Fall ist. Ein gequetschtes n, welches in der 
Aussprache ganz mit dem spanischen n-Tilde übereinstimmt, be- 
zeichne ich durch das gleiche Schriftzeichen ñ. 

9. 
p, $, p. 

Das nämliche Verhältniss wie bei den dentalen, findet auch bei 
den labialen Consonanten statt. Wie beim t haben wir auch beim 
p die nämlichen Abstufungen; ein einfaches hartes p, einen scharfen 
Lippenaspiraten Ü und einen Lippenschnalzer p. Das weiche b fehlt. 


m. 
Das m wird immer einfach wie unser deutsches m ausge- 
sprochen. 
9. 
Was hier von der Aussprache der einzelnen Buchstaben gesagt 


wurde, gilt für diejenigen Provinzen, in denen noch am meisten die Rein- 
3 % 


- 36 


heit der Sprache bewahrt wird. Eine Menge fremder, eingedrungener 
Elemente haben im Allgemeinen unzählige Modificationen bewirkt, 
und es werden vielleicht in ganz Peru nur noch sehr wenige Dörfer 
in den entferntesten Thälern des Cordilleras, oder in den südlichen 
Hochebenen zu finden sein, an denen dieser Einfluss ganz spurlos 
vorübergegangen ist. Die grösste Umwälzung in der Kechuasprache 
brachte natürlich das Spanische hervor. Die schon seit drei Jahr- 
hunderten ununterbrochene, in progressiv steigendem Masse genährte 
Berührung dieser beiden Sprachen; die immer sich mehrende Menge 
neuer Gegenstände, mit denen die Eingebornen bekannt werden und 
für diedie fremden Namen an- und höchstens miteinem verschiedenen 
Accente oder mit einer unbedeutenden Lautänderung in die Mutter- 
sprache aufgenommen werden; der frühere spanische Terrorismus, 
welcher nach jedem Versuche einer Schilderhebung der Indianer 
durch Gewaltmassregeln die Sprache der Autochthonen zu unter- 
drücken suchte; der Indifferentismus gegen die Erhaltung der Rein- 
heit des Idioms von Seite der Eingebornen, wozu insbesondere der 
Mangel an irgend einer Schule gehört; das System der gegenwärtigen 
Regierung, die Kinder blos spanischen Unterricht geniessen zu 
lassen, endlich das gänzliche Fehlen einer Schriftsprache haben den 
Verfall der Kechua herbeigeführt und beschleunigen ihn immer mehr 
und mehr. 

Wenn nicht eine einsichtsvolle Regierung, verbunden mit einem 
humanen Betragen der Weissen und Mischlinge gegen die reinen 
Indianer, oder gebildete Männer dieser Letzteren, die fähig sind den 
Werth der Reinheit einer Sprache gehörig zu würdigen, und Patrio- 
tismus genug haben, derselben auch Opfer zu bringen, diesem Ver- 
falle einen kräftigen Damm entgegensetzen, so wird nach Ablauf von 
wiederum einigen Jahrhunderten diese Sprache fast nur noch tradi- 
tionell sein '). | 


1) Wenn wir bedenken, wie in Nordamerika in so vielen Indianersprachen schon 
Schulbücher gedruckt werden, z. B. in der Esquimeaux, Sioux, Osage, Chi- 
roki u. a. m., in letzterer, dank den nie genug zu würdigenden Bemühungen 
SeguoYan's, des Kadmus der neuen Welt, in einer eigenen Schriftsprache 
eine Zeitung erscheint, so können wir nur auf das Tiefste bedauern, dass 
bisher noch für keine der südamerikanischen Sprachen der geringste ähn- 
liche Schritt gethan wurde. 
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Wie auch in den meisten eivilisirten Sprachen, so unter- 
scheiden sich ebenfalls in der Kechua die Bewohner der höheren 
Gebirgsgegenden von denen der Ebene durch eine gewisse, fast 
unangenehme Rauheit der Aussprache und eine schärfere Accentuirung. 


10 

Als allgemeine Regel gilt, dass der Accent immer die Penul- 
tima trifft, mag diese nun zum Stamme gehören, oder blos eine 
Afformativsilbe sein '). Wenn auch zur Bildung eines Redetheiles 
noch so viele Suffixa concurriren, der Accent rückt immer auf die 
Penultima. 

pächa das Kleid, pachallicuny ich kleide mich an 
huási das Haus, huasicunápak den Häusern 
munäny ich liebe, munahuasúnchik er wird uns lieben.. 

Von dieser festen Regel sind folgende zwei Ausnahmen zu 
bemerken: 

a) Die dem Verbum sowohl in der einfachen, als in der persön- 
lichen Objectconjugation suffigirten Pronomina possessiva der zweiten 
Person allein, oder mit ihren Suffixa nkichik, nkichikman, 
ykichik, ykichikman, nkichikpas, kiman, kipak kónnen den 
Accent auf der Penultima, oder auch auf der Antepenultima haben. 

munankichik oder munänkichik 
munankiman oder munänkiman 
munankichíkman oder munankfchikman 
munaykichik oder munáykichik 
munaykichíkman oder munaykichikman u. s. f. 

b) Bei mehreren Interjectionen fällt der Accent auf die sehr 
gedehnte letzte Silbe. aá, alá, kaá. 

Die Doppelvocale, obgleich, wie schon oben bemerkt, mit einer 
fühlbaren Trennung der einzelnen Laute ausgesprochen, werden bei 
der Accentuirung als eigentliche Diphthonge behandelt, z. B. 

uiñáypak und nicht uiñaypak 
punchádpa und nicht punchaüpa 
cápita und nicht cayla, 


1) Diese Art der Accentuirung haben die Indianer auch auf das Spanische 
übergetragen und sagen daher sehr häufig häcer, efigie, tempóra u. s. w. 
Besonders gilt dies von den Indios serranos. 
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Wird dem in einen Vocal auslautenden Stamm das Possessiv- 
‚ pronomen der ersten Person y suffigirt, so werden diese beiden 
Vocale zu einem Diphthongen zusammengezogen, auf den der Accent 
fällt, wenn er als Penultima dasteht, z. B. 

Hica das Netz, Hicäyman zu meinem Netze hin. 


Zweiter Abschnitt. 
Formenlehre. 
Erstes Capitel 


Das Pronomen. 


11. 

Wir theilen die Fürwörter der Kechuasprache ein: in selbst- 
ständige (pronomina separata vl. absoluta) und in unzertrenn- 
liche Fürwörter (pronomina suffica). Lu den ersteren gehören: die 
persönlichen (pr. personalia ), die hinweisenden (pr. demonstrativa ), 
die fragenden (pr. interrogativa) und die unbestimmten Fürwörter 
(pr.indefinita); zu den letzteren die zueignenden (pr. possessiva ), 
die bei der Conjugation die Stelle der persönlichen Fürwörter ver- 
treten, und das zurückbezügliche Pronomen (pr. reflexivum). Die 
bezüglichen Fürwörter (pr. relativa). werden entweder durch die 
persönlichhinweisenden Pronomina oder, und zwar meistens, durch Ver- 
balconstruction gegeben. 


18. 
A, Selbstständige Fürwörter. 
l. Persönliche Fürwörter. 


Die Kechuasprache hat zwei persönliche Fürwörter : 
ñoca ich, cam du, 
die ganz wie das Nomen declinirt werden '). 





2) Da beim Nomen die Declination weitliufiger erörtert wird, so trete ich 
über die regelmässigen Casusendungen hier nicht näher ein. 
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Nom. ñoca ich, cam du, 
Accus. üocaca mich, camta dich, 
Genit. üocap meiner, campa deiner, 
Dat. üocapak mir, ¿ampak dir. 
Die Pluralbildung der zweiten Person ist regelmässig wie die 
des Nomen's. 
Nom.  cameuna ihr, 
Accus. Camcunacta euch, 
Genit. Camcunap euer, 
Dat. camcunapak euch. 


13. 

Der Plural der ersten Person ist abweichend, denn statt wie bei 
der zweiten Person dem Singular das gewöhnliche Pluralsuffixum 
anzuhängen, wird demselben der Plural des ersten Possessivpro- 
nomen’s affıgirt. 

Dieser Plural ist seiner Form und seiner Bedeutung nach ein 
doppelter, nämlich ein einschliessender (inclusiver) und ein aus- 
schliessender (exclusiver); der erstere wird gebraucht, wenn die 
sprechende Person sich und alle, besonders anwesende, nothwendig 
oder zufällig zu ihr gehörenden Personen, vorzüglich die, zu der oder 
denen sie spricht, in der Rede begreift, der letztere, wenn Einzelne 
oder Mehrere davon ausgeschlossen werden ?). 

Diese beiden Pluralformen sind: 

ñocanehik wir (einschliessend), 
ñocaycu wir (aysschliessend). 

Z. B. Ein Soldat, der von sich und seinen Kameraden, die mit 
ihm sind, in einer Versammlung, in der sich auch Civilpersonen befin- 
den, spricht, sagt: nocaycu aucacuna „wir Soldaten”; spricht er 
aber von allen anwesenden Männern, so wird er ñocanchik cari- 
cuna „wir Männer” sagen; nocaycu purikcuna wir, die wir 
gehen, wenn eine Anzahl zurückbleibt; üocanchik purikcuna, 
wenn Alle zusammen gehen. | 

Diese beiden Pluralformen können auch das Pluralsuffixum 
cuna annehmen, wodurch ein pleonastischer Plural entsteht: 

ñocanchikcuna, ñocaycucuna. 


1) Diese Pluralformen werden beim Verbum ausführlicher behandelt werden. 
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Die Declination ist regelmássig : 


Accus. fiocanchikta, hocaycucta 
ñocanchikcunacta, — ñocaycunacta, 
Genit.  ¡ocanchikpa, nocaycup u. 8. f. 
U 


Auch der Plural der zweiten Person kann, ohne jedoch seine 
Bedeutung zu ändern, ausser der oben (12) angeführten noch auf 
zweifache Weise gebildet werden. 

a) Durch das Suffixum chik, mit dem Singular des zweiten 
Personalpronomen’s verbunden. 

camchik ihr. 

b) Durch Verbindung des Pluralsuffixum’s cuna mit diesem 

Plural. 
eamchikcuna. 

Es concurriren zur Bildung des Plural’s camchik der Singular 
des zweiten Personalpronomen’s und das Pluralsuffixum des zwei- 
ten Possessivprouomen’s. Ich habe anfangs geglaubt, in den bei- 
den Pluralformen camcuna und camchik ebenfalls eine inclusive 
und eine exclusive Bedeutung zu finden, so nämlich, dass der eine die 
Gesammtheit der angeredeten und anwesenden Personen umfasse, der 
andere aber nur einen bestimmten Theil derselben; eine genaue Be- 
obachtung imlebendigen Verkehre hat mich jedoch von der Unrichtig- 
keit dieser Ansicht überzeugt. Melgar behauptet, dass die Form 
camchik gebraucht werde, wenn man mit Indignation spreche. 


` 18°. 
2. Minweisende Fäürwörter. 


Die Sprache hat vier Demonstrativpronomina, nämlich ein un- 
bestimmtes und drei bestimmte. 
1. unbestimmtes: pay, er, sie, es. 
2. bestimmte: a) für die nähere Hinweisung cay dieser 
‘"b) für die fernere ehay jener 
e) und für eine noch fernere cHacay jener dort. 
Sie werden regelmässig declinirt: 
Accus. payta, cayta, — chayta, — chacayta, 
Genit. paypa, caypa, chaypa,  chacaypa, 
Dativ. paypak, caypak, + chaypak, chacaypak, 
und haben einen doppelten Plural: 
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a) durch das Pluralsuffixum cuna: 
paycuna,  cayeuna, chaycuna,  chacaycuna, 
b) durch Reduplication: 
paypay, caycay, chaychay,  chacaychiacay. 
Die Deelination ist regelmässig: 
Accus. paycunacta, cayeunacta, chaycunacta, chacaycunacta 
paypayta, taycayfa, chaychayta, chacaychacayta u.s. f. 
Ueber das Suffixum chik, welches auch zur Pluralbildung des 
demonstrativren Fürwortes zuweilen gebraucht wird, wird in der 
Syntaxis das Nähere angegeben werden. 


16. 
3. Fragende Fürwörter. 


Die interrogativen Pronomina sind entweder: 
1. Substantivische und zwar: 
a) für Personen, pi? wer; 
b) für Sachen und alle belebten Wesen, deu Menschen ausge- 
nommen, ima? was? 
2. Adjectivische für Personen und Sachen, maycan? wel- 
cher, welche, welches ? 
Die Declination ist regelmässig : 


Accus. picta? imacta? maycanta ? 
Genit. pip? imap? maycanpa ? 
Dativ. pipak? imapak ? maycanpak ? 


Der Plural ist ein doppelter, entweder durch das Pluralsuffixum 
euna, oder durch Reduplication. 


Nom. picuna? imacuna ? maycancuna? 
pipi? imaima ? maycanmaycan ? 
Accus. picunacta ? imacunacta? maycancunacta ? 
pipicta?  ¡maimacta?  maycanmaycanta? 
13. 


4. Unbestimmie Firwérter. 
Aus den interrogativen Pronomina werden die Indefinita durch 
das Suffixum pas gebildet. Also aus: 
pi? _ wer? pipas irgend einer 
ima? was? imapas irgend etwas 
maycan? welcher, welche, welches; maytanpas, wer oder was es 
auch sei. | 
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` Bei,der Declination dieser Fürwörter ist zu bemerken, dass die 
Zahl- und Casussuffixa unmittelbar dem Pronomen interrogativum an- 
gehängt werden, die Partikel pp unveränderlich das letzte Glied der 
Zusammensetzung bildet, z. B.: 


Accus. pietapas, imactapas, maycantapas. 
Für die Pluralbildung gilt das nämliche Verhältniss: 
Nom.  picunapas,  imacunapas, maycancunapas, 
. pipipas, imaimapas, maycanmaycanpas , 


Accus. picunactapas, imacunactapas, maycancunactapas, 
pipictapas,  imaimactapas, maycanmaycantapas. 


18 
B, Unzertrennliche Fürwörter, 
5. Zueigwende Fürwörter. 


Keines der Demonstrativpronomina lässt sich von einem Personal- 
pronomen deriviren; sie haben eigene Wurzeln. Nach Zahl und 
Geschlecht unveránderlich, werden sie dem Nomen angehängt, und, 
indem sie die Casussuffixa annehmen, und während das Nomen unver- 
ändert bleibt, verschmelzen sie so mit ihm, dass sie nur ein Wort zu 
bilden scheinen. Bei der Verbalflexion vertreten sie: die Stelle der 
Personalpronomina. | 


Singular: erste Person y mein, 

zweite Person yki dein, 
drüte Person n sein. 

Der Pluralbildung liegt der Singular zu Gründe, ausgenommen 
in der inclusiven Form der ersten Person, welche nchikheisstunddie, 
wie wir oben gesehen haben, zur Bildung des einschliessenden 
Plural’s des ersten Personalpronomen’s dient. Die exclusive Form ent- 
steht aus dem Singular durch Affigiren der Patrikel cu, also ycu; 
auch sie concurrirt zur Pluralbildung des exclusiven Personal- 
pronomen's. 

Der Plural der zweiten Person wird aus der entsprechenden 
Person des Singular’s durch die schon mehrmals erwähnte suffigirte 
Pluralpartikel chik gebildet: ykichik, euer. Die zweite Person des 
Plural’s stimmt mit der dritten des Singular's überein; öfters wird ihr 
auch wie der ersten ausschliessenden die Partikel cu angehängt. 
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Wir haben also: 


Singular: y mein, yki dein n sein, 
Plural: — nkichik unser incl., ykichik euer, n oder 
ycu unser excl. ncu ihr. 

19. 


Paradigma: auca-.der Feind. 
1. Singular des Besitzenden und des Besitzes: 


aucay mein Feind 
aucayki dein Feind 
aucan sein Feind. 


Accus. aucayta, aucaykicta, aucanta, 
Genit. aucaypa, aucaykip, audanpa, 
Dativ. aucaypak, aucaykipak, aucanpak. 
2. Plural des Besitzenden, Singular des Besitzes: 


aucanchik unser Feind, inclus. 
aucaycu unser Feind, exelus. 
aucaykichik euer Feind 
aucancu ihr Feind. 


Accus. aucanchikta, aucayeucta u. 8. f. 
3. Singular des Besitzenden, Plural des Besitzes: 


aucaycuna meine Feinde 
aucaykicuna deine Feinde 
aucancuna seine Feinde. 


Accus. aucaycunacta u. s. f. 

4. Piural des Besitzenden und des Besitzes: 
aucanchikcuna unsere Feinde, inclus. 
aucaycucuna unsere Feinde, exclus. 
aucaykichikeuna euere Feinde 
aucancucuna ° ihre Feinde. 

Accus. aucanchikcunacta u. s. f. 


20. 

Wenn ein Pronomen possessivum einem Nomen, welches in 
einen Consonanten oder in einen Doppelvocal endigt, affigirt wird, 
so wird zwischen beide die euphonische Partikel ni oder ñi einge- 
schoben. 
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a) consonantische Endung: cuntur der Condor. 
cunturniy oder cunturñiy mein Condor 
_ conturdiyki dein Condor u. s. f. 
b) Endung in zwei Vocale: chathua der Fisch. 
challhuañiy oder chalfhuaniy mein Fisch 
| ehalthuañiycu unser Fisch excl. u. s. f. 
Anmerkung: Es ist jedoch ziemlich willkürlich, ob diese 
euphonische Partikel im zweiten Falle angewendet werde oder nicht. 
Im Allgemeinen ist für das Ohr der Indianer das Zusammenstossen 
von zwei i, welches durch das Einschieben des Partikel ñi hervor- 
gerufen wird, weniger dissonant, als das unmittelbare Folgen des y 
auf einen Consonanten: concory, toncorüiy. 
ti. 
| Wenn mit dem als Substantirum gebrauchten Participium prae- 
sens, welches in k endigt, ein Possessivpronomen verbunden wird, 
so kann entweder wie bei dem Substantivum mit consonantischer 
Endung die Partikel ñi eingeschoben werden, oder statt derselben ein 
e dem das Possessivsuffixum angehängt wird. Die letztere Art ist 
vorzüglich in Südperu gebräuchlich, während in Mittelperu die 
‚erstere öfter gehört wird. 
michik, der Hirt. 
michikñiy, michikäiyki, michikñin, 


mein Hirt, dein Hirt, sein Hirt oder 
michikey, michikeyki, michiken. 
=» 


6. Zurückbesägliches Fürwert. 


Die Kechua hat nur ein Reflexivpronomen; es entspricht dem 
lateinischen met encliticum, unserem Deutschen selbst und wird durch 
die Partikel kiki, die nie selbstständig gebraucht wird, ausgedrückt. 
Mit den Personal- und Demonstrativpronomina wird es als Affixum, 
mit den Possessivpronomina als Praefixum verbunden. 

1. Mit den persönlichen Fürwörtern: 

hocakiki ich selbst 
camkiki du selbst 
ñocanchikkiki wir selbst, incl. 
ñocaycukiki wir selbst, excl. 
camcunakiki ihr selbst 
eamchikkiki ihr selbst. 
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2. Mit den hinweisenden Fúrwórtern : 


paykiki er selbst 
caykiki dieser selbst 
chaykiki jener selbst 
chacaykiki jener dortselbst 
paypaykiki sie selbst 
paycunakiki 

caycaykiki 


chaycunakiki diese selbst u. s. f. 
3. Mit den zueiguenden Fürwörtern als Praefixum (vergl. die 
Syntaxis) : 


kikiy ieh selbst 
kikiyki du selbst 

kikin er selbst 
kikinchik wir selbst, incl. 
kikiycu wir selbst, excl. 
kikiykichik ihr selbst 
kikincu sie selbst. 

23. 


Sehr häufig werden «den vereinigten zurückbezüglichen Personal- 
und Demonstrativpronomina noch die Possessivpronomina suffigirt und 
es entstehen dann die pleonastischen Formen: 


ñocakikiy ich selbst 
camkikiyki du selbst 
paykikin er selbst 
caykikin dieser selbst 


chaychaykikincu jene selbst u. s. f. 
Diese und die vorhergehende Form sind die gebräuchlichsten, 
während die erste (nocakiki etc.) fast nie gebraucht wird. 


22. 
Für das reciproke Pronomen hat die Kechua nur das Suffixum 
nacu, welehes dem Verbalstamme angehängt wird. (Darüber beim 
Verbum das Nähere.) 
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4 


Zweites Capitel. 


Das Verbum. 


Wir theilen die Verba der Kechuasprache in einfache und 
zusammengesetzte ein. Zu den einfachen Verba záhlen wir 
a) diejenigen, welche aus dem Verbalstamme mit den angefügten 
Beugungsendigungen bestehen. Ihre Zahl ist im ganzen genommen 
geringe; b) diejenigen, welche aus einem Nomen durch das blosse 
Anhängen der Verbalflexionen gebildet werden. Ihre Zahl ist weniger 
beschränkt. 

Zu den zusammengesetzten hingegen rechnen wir die- 
jenigen, welche a) aus einem andern Verbum durch Anhängen ge- 
wisser Silben, die zugleich auch die Bedeutung des Verbums modi- 
ficiren, gebildet werden; b) die aus einer Reduplication des Verbums 
bestehen; c) aus solchen, die per onomatopeion aus Interjectionen 
gebildet werden, z. B. afay, Pfui, afay Bi, verabscheuen. 


268. 

Die Zahl der zusammengesetzten Verba ist sehr gross und kann 
fast in das Unendliche vermehrt werden, indem fast aus jedem Nenn- 
worte ein Verbum gebildet und von jedem Verbum durch Anhángen 
von (im gúnstigsten Falle einunddreissig) theils einfachen, theils unter 
sich combinirten Suffixen, neue Verba gebildet werden kónnen. 


23.. 

Die aus Nomina gebildeten Verba sind entweder die reinen 
Nomina mit Verbalendigungen (25), oder sie sind aus einem Nomen 
mit einem Suffixum zusammengesetzt. Die Zahl dieser Suffixa ist ge- 
ringe (cha, chana, Tlicu, Zlichi). Verb. denominativa. 

Eine bedeutende Anzahl von Verba werden aus Adjectiva ge- 
bildet. Jedes Adjectivr kann nämlich durch Verbindung mit gewissen 
Suffixa zum Verbum werden (ya, yacu, yachi, imana; ya macht 
Verba inchoativa). Verba adjectiva. 

Auch aus Adverbia loci werden durch ein Suffixum (neha) 
Verba gebildet, z.B. chaupincha. Verb. udverbia. 
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. es. o | 

Alle Suffixa werden dem Verbalstamme unmittelbar angehängt, 
nur ein einziges wird als Praefixum gebraucht (chaupi), und nur 
eines hat seine Stelle nach dem Personalsuffixum (rak). 

Durch diese Suffixa entstehen V. inchoativa, frequentativa, 
reciproca, permissiva, desiderativa, mediativa, causativa, reflectiva, 
gravida, compulsiva, socialia, intercedentia und reverentielle Verba. 

29. - 

Die Verba zerfallen ihrer Bedeutung nach i in zwei Classen : 

a) in transitive, welche ihre Thätigkeit auf einen anderen 
Gegenstand wenden, so dass derselbe als leidend erscheint; 

 b)in intransitive oder solche, die eine Thätigkeit aus- 
drücken, weiche auf den Gegenstand selbst, von dem sie ausgeht, 
beschränkt ist, also weder- auf einen anderen gerichtet ist, noch von 
aussen her aufgenommen wird. 
. 30» 

Durch diese verschiedene Bedeutung gibt es auch verschiedene 
Arten des Verbums nach den Formen, nämlich: 

a) eine active oder thätige Form, für die transitiven und 
intransitiven Verba; 

b) eine passive oder leidende Form, in der transitive Verba 
in einer solchen Beziehung zum Gegenstande stehen, dass dieser als 
leidend erscheint. 

Die passiven Formen sind immer zusammengesetzt von 
einem transitiven Verbum und einem Hülfszeitwort. Sie werden aber 
wenig gebraucht, da es überhaupt ein Charakter der indianischen 
Sprachen ist, so viel als möglich diese Formen zu vermeiden. 

31. 

Eine dritte Form finden wir fast in allen amerikanischen Sprachen 
wieder. Wenn nämlich die Thätigkeit der handelnden Person auf eine 
andere gerichtet ist, so wird der vom transitiven Zeitworte regierte 
Accusativ der Person durch eine eigene Partikel ausgedrückt, die un- 
mittelbar dem Verbalstamme angehäugt wird und welcher erst das 
Personalsuffixum folgt. Diese Uebertragung der Handlung geschieht 
entweder von der ersten Person auf die zweite (ich schlage dich) 
oder von der zweiten auf die erste (du schlägst mich) oder von der 
dritten auf die erste (er schlägt mich) oder endlich von der dritten 
auf die zweite (er schlägt dich). 
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Wenn von der ersten und zweiten Person die Thätigkeit auf 
die dritte gerichtet ist, so findet keine Verschmelzung mit dem Verbum 
statt, sondern das Personalpronomen wird ausgedrückt und in 
Accusatiy gesetzt. 

38 

Die spanischen Grammatiker haben diese Form Transieion 
genannt, ein Name, der rein willkürlich ist und das Wesen derselben 
durchaus nicht charakterisirt. Ich werde sie die persönliche Ob- 
ject-Conjugation nennen, indem, wie wir später sehen werden, 
nur das persönliche Object in dieser höchst merkwürdigen Form 
mitbegriffen ist. 

33. 

Die Verba zerfallen in der Kechua in zwei Haupt. btheilungen: 
in belebte und unbelebte. Diese Eintheilung wird durch die 
Natur des Subjectes bedingt. Substantiva, die ein Geschlecht haben, 
bestimmen ein belebtes, geschlechtslose ein unbelebtes Verbum. 
Jedes transitive Verbum kann je nach dem Substantivum ein belebtes 
oder unbelebtes sein. Nur bei belebten Verba ist eine persónliche 
Object-Conjugation móglich. 

Beispiel: Mein Bruder verbirgt dich, huaukey pacasunki, 
wörtl. mein Bruder er verbirgt dich. Mein Haus verbirgt dich, huasi y 
camta pacanmi, wórtl. mein Haus dich verbirgt. Im ersten Falle 
wird neben dem ausgedrückten Substantivum die persönliche Object- 
Conjugation gebraucht; im zweiten hingegen muss das Pronomen im 
Accusativ mit der einfachen activen Form gebraucht werden. 

32. 

Die Kechua hat folgende Aussageformen des Zeitwortes: 

1. Dieder Gewissheit, Wirklichkeit, des Wahrgenommenen, 
Indicatir. 

2. Die des Vorgestellten 

a. zur Bezeichnung der gegenwärtigen Vorstellung, Sub- 
junctiv; 
b. zur Bezeichnung der vergangenen Vorstellung, daher 
a. der Voraussetzung, des Wunsches, Optativ; 
B. der Bedingung, Conditionalis; 
y. der Ursache, Causalis. 

8. Die des Ausdruckes des unmittelbar Begehrten (ausge- 

drücktes Begehren, Befehl), Imperativ. 
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Ferner haben wir noch zwei Arten Participalien: 

a. en substantivisches, das aller Persönlichkeit entsagende 
Verbum, Infinitiv; 

b. adjectivische Partieipia, eines der Gegenwart, eines der 
Vergangenheit, eines der Zukunft. 

Einige Formen, die später genauer betrachtet werden sollen, 
könnte man als den Gerundia und Supina der lateinischen Sprache 
entsprechend betrachten. 

35. 
Zeitformen sind folgende: 

a. Haupttempora: Praesens, Perfectum, Futurum ; | 

b. historisehe Tempora: Imperfeetum, Plusquamperfectum, 
Futurum exactum. 

Zu bemerken ist, dass es nur zwei einfache Tempora gibt, 
nämlich das Praesens und das Futurum. 

Das Perfectum ist eine mit dem Verbum substantivum ca 
zusammengesetzte Zeit; es wird selten gebraucht, indem auch in 
der erzählenden Form meistens statt seiner das Praesens gesetzt wird. 

Die historischen Tempora kommen selten in Anwendung, sie 
sind theilweise ein Machwerk der spanischen Grammatiker, welche, 
bei der ausserordentlichen Einfachheit der Formen, die grosse Flexi- 
bilität der Sprache benützten, um ihrem Bestreben, die Formen auf 
den Leisten der lateinischen Grammatik zu zwängen, freien Lauf 
liessen, und so derKechua Tempora aufdrängten, die von den Autoch- 
thonen nie gebraucht werden. Alle amerikanischen Sprachen haben 
die Eigenthümlichkeit, sich fast ausschliesslich der Haupttempara 
zu bedienen, und unter diesen vorzüglich des Praesens, selbst wenn 
von einer bestimmten, besonders aber von einer unbestimmten Ver- 
gangenheit gesprochen wird. 

36. . 

Die Flexionsendigungen nach der Modussylbe, dem Tempus- 
charakter und der Personalendigung sind folgende: 

1. Die Modussylben sind constant: im Indicativ ist sie m bei 
vocalischer, mi bei consonantischer Endigung 1); im Subjunctiv pti, 


Dc une. 





1) Diese Modussylbe braucht nicht immer dem Verbum angehängt zu werden, 
sie kann, wie wir weiter unten zu zeigen haben, auch mit andern Rede- 
theilen verbunden werden. 

Teebudi, Kechuasprache. Gramm. 4 ' 
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welches unmittelbar mit dem Verbalstamme verbunden wird: im 
Optativ man, welches der Personalflexion suffigirt wird. Der Condi- 
tionalis hat die Optativ-, der Causalis Subjunctivform mit der Indicativ- 
Modussylbe. 

33. 

Wie schon oben bemerkt, sind nur das Praesens und das Futu- 
rum einfache Zeiten; beide stimmen in der zweiteu Person beider 
Zahlen mit einander überein, ersteres hat ein n als Tempus- 
charakter, letzteres ist aber so unregelmässig, dass sich kein 
durchgreifender Tempuscharakter herausstellt; sogar in den Personal- 
flexionen finden sich hier Unregelmissigkeiten, wie bei keiner 
andern Zeit. | 

Die historischen Tempora haben keine einzige einfache Form; 
zwei von ihnen jedoch einen Tempuscharakter, nämlich das Prae- 
teritum, ein mit dem Verbalstamme verbundenes r, das Imperfectum 
die Continuationspartikel cca. 

| 38. 

Die Personalflexion besteht in dem, dem 'Tempuscharakter oder 
(wie im Subjunctiv) der Modussylbe affigirten Possessivpronomen. 
Das persönliche Fürwort kann zum genaueren Verständniss oder in 
ausdrucksvoller Rede dem Verbum vorgesetzt werden, wird aber in 
der Regel ausgelassen, z. B. 

taca schlagen, tacany ich schlage, oder foca tacany. 

Die erste und dritte Person Singularis und Pluralis des Futurums 
und die zweite Person Singularis und Pluralis des Optativs haben 
neben der regelmässigen noch eine unregelmässige Form der Per- 
'sonalflexion. 

| 39. 

In der Kechua hat das Verbum nur zwei Zahlen, einen Singular 
und einen Plural. Durch die schon beim Pronomen (13, 18) an- 
geführte doppelte Form der ersten Person Pluralis bedingt, ent- 
steht auch beim Verbum ein zusammenfassender (inclusiver) und ein 
ausschliessender (exclusiver) Plural. 

Der zusammenfassende wird gebraucht, wenn von dem 
Redenden alle Menschen, alle Anwesenden, alle Mitglieder eines Stam- 
mes oder einer Familie, oder alle bei einer Handlung, bei einem Leiden 
Betheiligten, ihn selbst eingeschlossen, einbegriffen sind (13); der 
ausschliessende oder exclusive, wenn der Sprechende nur eine 
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bestimmte Anzahl von Personen meint, die entweder durch ein natür- 
liches, oder die Umstände, die Handlung bedingtes Verhältniss zu 
ihm gehören, an seiner Thätigkeit oder seinem Leiden Theil nehmen, 
wobei er aber andere Anwesende davon ausschliessen will. 

Begegnen sich z. B. zwei Truppen von Indianern, die eine kehrt 
nach Hause zurück, die andere aber geht auf die Jagd, und einer der 
Erstern frägt, wo geht ihr hin? so erwiedert ein Anderer von den 
Zweiten mit dem ausschliessenden Plural, wir gehen auf die Jagd; 
würden aber Alle zusammen nach einer Berathung übereinstimmen, 
nach Hause zurückzukehren, so würden sie mit dem zusammen- 
fassenden Plural sagen: wir kehren nach Hause zurück. 


20» 

Der exclusive Plural.ist dem Dualis des Griechischen und 
Sanserit ähnlich, beschränkter als dieser, in soferne er sich nur auf 
die erste Person des Plurals erstreckt, ausgedehnter auf der andern 
Seite, weil er eine: grössere Zahlenmenge als dieser auszudrücken 
vermag, aber doch noch einem umfassenderen Plural Raum lässt. 

Mil. 

Die Verbalstämme haben immer einen Vocalauslaut a, i, 0 (sehr 
selten) und 4; man könnte daher nach denselben vier Conjugationen 
annehmen; da jedoch diese verschiedenen vocalischen Endungen 
weder eine euphonische noch eine grammaticalische Veränderung 
bedingen, so ist kein Grund vorhanden, mehr als eine Conjugation 
aufzustellen. 

142. 

Die Kechua hat ein Verbum substantivum, welches zur 
Bildung der Tempora composita der activen Form und zum Passivum 
verwendet wird. Es ist ganz regelmässig und kann leicht nach dem 
Schema des anzuführenden Paradigma conjugirt werden. Dieses 
Verbum substantivum heisst „‚ca“ sein. 

a3. 

Einige wenige Verba defectiva, ca, hacu, ma, pacta, 

upalla, werden später genauer betrachtet werden. 


UM. 
Bildung der Zeiten, 


Die Personalflexionen, den Pronominibus possessivis entspre- 
chend, sind folgende: 
4 ° 
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Singular. 


Erste Person y. 
Zweite Person yki, 
Dritte Person n. 


Plural. 
Erste Person chik, inclus. 
Erste Person ycu, exclus. 
Zweite Person ykichik, 
Dritte Person n, ncu. 

Zu bemerken sind folgende euphonische Regeln : In der zweiten 
Person Singularis und Pluralis wird das y nach dem n elidirt, also 
ki, kichik statt yki, ykichik; im exclusiven Plural steht die volle 
Form, aber der Tempuscharakter n wird elidirt. 


AS. 
Finfache Zelten des Indicativ's. 
 Praesens. 

Das Praesens wird gebildet, indem dem Verbalstamme ein 
N-Laut und diesem die Personalflexion angehängt wird; nur in dem 
exclusiven Plural wird er elidirt. In der dritten Person Singularis 
und Pluralis würden zwei ñ zusammenstossen, es wird daher das eine 
in der Aussprache unterdrückt 1). 

Die dritte Person Pluralis hat (wie das Pron. poss.) zwei 
Endungen, die eine stimmt mit der entsprechenden Singularis überein, 
die zweite hängt dieser noch cu an. 

Als Paradigma wähle ich das Zeitwort apa, tragen. 


Singular. 
Erste Person apany ich trage, 
Zweite Person — apan ki du trägst, 


Dritte Person apa (n) n er trägt (n elidirt). 


1) In der Chilidu'gu kommt die Verdoppelung des m bei der Conjugation 
ebenfalls vor, wird aber dort hörbar ausgesprochen, nämlich in der ersten 
Person Sing. Praes. Indie. Act., bei den Verbis, die aus Nominalen ge- 
bildet werden, welche auf ein n endigen, z. B. cutan der Schmerz, cutann 
ich bin krank, pilun das Ohr, pilunn ich habe Ohren, sogar noch härtere 
Formen sind bei dieser Ableitung gebräuchlich: petlum der Gast, pel- 
lumn ich beherberge, pü eñ das Kind, püeün ich gebäre. 
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Plural. 
Erste Person apa n chik wir tragen, inclus. 
Erste Person apa ycu wir tragen, exclus. 
Zweite Person apa n kichik ihr traget, 
Dritte Person apa n cu sie tragen. 
MG. 
Futurum. 


Wie schon oben bemerkt, hat das Futurum keinen durchgrei- 
fenden Tempuscharakter und zeigt auch in den Personalflexionen 
Abweichungen. 

In der ersten Person Singularis und des ausschliessenden Plu- 
ralis ist der Tempuscharakter saK, in der inclusiven $u; in der zweiten 
und dritten Sing. und Plur. n, wie im Praesens. Die Personalflexion 
der ersten Person Singularis fehlt. Beim inclusiven Plural ist sie 
entweder regelmässig nchik oder blos n; beim exclusiven Plural 
wird das y elidirt, es bleibt also blos cu. Die zweite Person Sing. 
und Pluralis sind regelmässig, stimmen also vollkommen mit den 
entsprechenden desPraesens überein. Die dritte Person Sing. und Plur: 
baben als Personalendigungen ca und cancu. Beide scheinen zusam- 
mengesetzt zu sein aus den entsprechenden Personen des Praesens des 
Verbum Substantivum und dem Indicativstamme des zu conjugirenden 
Verbums. Diese Zeit ist also eine aus ganz verschiedenen Elementen 
zusammengesetzte. Auffallend ist die Aehnlichkeit des einschliessen- 
den Plurals mit der dritten persönlichen Object-Conjugation. 

Anmerkung. Dass das k der ersten Person Singularis nicht 
als Personalflexion zu betrachten sei, beweist der exclusive Plural, 
bei welchem das y der Personalendigung ebenfalls ausgestossen wird, 

Die innige Beziehung des exclusiven Plurals zur ersten Person 
Sing. geht auch hier wieder aus dem Tempuscharakter hervor. Der 
inclusive Plural ändert das a in u um, der exclusive aber, der schärfer 
bezeichnende, bei dem das ich gewissermassen den Mittelpunct bildet, 
um den sich die zum Plural verbundenen Personen versammeln, nicht 
aber die grosse Allheit gemeint ist, behält den Tempuscharakter der 
ersten Person unverändert bei. | 

Singular. 
Erste Person apa sak ich werde tragen, 
Zweite Person apanki du wirst tragen, 
Dritte Person apa nca er wird tragen. 
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Plural. 
Erste Person apasun v. suncu v. sunchik wir werden tragen, inclus. 
Erste Person apasakcu wir werden tragen, exclus. 
Zweite Pers. apankichik | ihr werdet tragen, v 
Dritte Pers. apancancu sie werden tragen. 
43. 
Zusammengesetzte Zeiten des Indicativ’s. 
Perfectum. 


Das Perfectum ist die einfachste der zusammengesetzten Zeiten; 
es wird mit dem Praesens des Verbum substantivum gebildet und dem 
an den Verbalstamme gehángten Tempuscharakter r. Diese Bildung 
ist sehr eigenthúmlich und auffallend; sie erinnert an das griechische 
Futurum, welches, wie bekannt, durch Zusammensetzung mit dem 
Optativ des Verbum substantivum entstanden ist 1). 


| Singular. 
Erste Person apa r cany ich habe getragen, 
Zweite Person apar canki du hast getragen, 
Dritte Person apa r can er hat getragen. 
° Plural. 
Erste Person apa r canchik wir haben getragen, inclus. 
Erste Person apa r caycu wir haben getragen, exclus. 


Zweie Person apa r cankichik ihr habet getragen, 
Dritte Person apar can od. cancu sie haben getragen. 


48. 
Praeteritum. 

Auf eine ähnliche Weise und zwar aus dem Perfectum selbst 
wird das Imperfectum gebildet. Die Verbalpartikel chca mit dem 
Verbalstamme verbunden gibt demselben die Bedeutung der gegen- 
wärtig andauernden Verrichtung einer Handlung, des in der Aus- 
führung einer Handlung Begriffensein’s, z. B. micuny ich esse, micuch- 
cany ich bin im Essen begriffen. Um nun das Praeteritum zu bilden, 


1) Fast alle Grammaliker der Kechuasprache schreiben das Verbum substan- 
tivum ca mit einem einfachen e, sobald es aber in den zusanımengesetzten 
Zeiten vorkommt mit ec, z. B. aparccany; denn sie erkannten in der Zu- 
sammensetzung das Verb. suhst. nicht, befolgten daher eine willkürliche 
Urthographie. 
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wird diese Partikel dem Verbalstamme des Perfectum’s angehängt, es 
entsteht also aus aparcany apachcarcany. 


Singular. 

Erste Person apa chica rcany ich trug, 
Zweite Person apa chca rcanki du trugst, 
Dritte Person apa chca rcan er trug. 

Plural. f 
Erste Person apa chca rcanchik wir trugen, inclus. 
Erste Person apa chca reaycu wir trugen, exclus. 
Zweite Person apa chca rankichik ihr truget, 
Dritte Person apa chca rcan y. cancu sie trugen. 

48. 


Zusammengesetzte Zeiten des Iodicativ's mit Participlum. 
Lweites Perfectum. 
Das zweite Perfectum wird aus dem Participium praeteritum und 
dem Praesens des Verb. substant. gebildet. 
Singular. 


Erste Person apascam cany ich habe getragen, 
Zroeite Person apascam canki, | 
Dritte Person apascam can. 


Plural. 
Erste Person apascam canchik, inclus. 
Erste Person apascam caycu,  exclus. 
Zaceite Person  apascam cankichik, 
Dritte Person apascam cancu. 
50. 


Plusquamperfectum. 
Es wird gebildet aus dem Participium praeteritum und dem 
Perfectum des Verb. substant. 
Singular. 


Erste Person apascam carcany ich hatte getragen, 
Zweite Person apascam carcanki, 
Dritte Person apascam Carcan. 
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Plural. 


Erste Person apascam carcanchik, inclus. 
Erste Person apascam carcaycu, exclus. 
Zweite Person apascam carcankichik, 
Dritte Person apascam carcancu. 


51. 
Futurum exactum. 


Wird aus dem Participium praeteritum und dem Futurum des 
Verb. substant. gebildet. 


Singular. 
Erste Person apascam casak ich werde getragen haben, 
Zweite Person apascam, canki, 
Dritte Person apascam canoa. 


Plural. 


Erste Person apascam casun v. casuncu v. casunchik, inclus. 
Erste Person apascam casakcu, exclus. 
Zweite Person apascam cankichik, 
Dritte Person apascam cancancu. 

Diese zusammengesetzten Formen kommen, wie schon oben 
bemerkt, in der gewöhnlichen Rede fast nie vor. 


Anmerkung. Wohl zu beachten ist, dass das mit dem 
Participium verbundene m hier immer Moduscharakter ist. 


52. 
Der Optativ. 
Der Optativ wird aus dem Indicativ gebildet, indem der Personal- 
flexion die unveränderliche Modussylbe man verbunden wird. Unregel- 
mässige Formen kommen nur im Praesens vor. 


Praesens. 
Singular, 
Erste Pers. apaymanichmöchte tragen, wennichtrüge, dass ich trüge, 
Zweite Pers.apankiman oder 
apahuak, 
Dritte Pers. apanman. 
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Plural. 


Erste Person apanchikman v. apachuan, inclus. 
Erste Person apaycuman, exclus. 
Zweite Person apankichikman v. 
apahuakchik, 
Dritte Person “apanman v. apancuman. 
Um den Optativ zu verstärken, kann die Interjection aá (möchte 
doch!) dem Verbum vorgesetzt werden. 
aá apayman etc. 


53. 

Der ersten Abweichung begegnen wir hier in der ersten Person 
Singularis. Im Indicative wird dem Verbalstamme n als Tempus- 
charakter angehängt, im Optativ wird dieses n elidirtund die Personal- 
fexion unmittelbar mit dem Verbalstamime verbunden, wahrscheinlich 
der Euphonie huldigend, wegen des folgenden man; also statt ap any- 
man apayman. 

Dieser Elision entsprechend ist auch die der exclusiven Form 
des Plurals, wie wir es schon heim Praesens bemerkt haben, statt des 
schwerfälligen apanycu, das leichtere apay cu. 

Die zweite Person Singularis hat zweiFormen, eine regelmässige, 
aus dem Praesens indicativi gebildete apankiman, und eine unregel- 
mässige, indem dem Verbalstamme huak angehängt wird, apahuak. 

Dieser entsprechend hat auch die zweite Person Pluralis eine 
doppelte Form, nämlich die regelmässige apankichikman und eine 
unregelmässige, die aus der zweiten Singularis gebildet wird, apa- 
buakchik. Bei dieser Form wird die Optativpartikel weggelassen. 

Auch der inclusive Plural ist ein doppelter, ein regelmässiger 
apanchikman und eine wohlaus diesem entsprungene kürzere Form 
apachuan. 

53. 

Das Futurum des Optativs fällt seiner Form nach mit dem 
Futurum indicativi zusammen: 

apasakman etc. 

Das Perfectum wird aus dem Partieip. praeter. und dem 
Praesens optativi des Verh. substant. gebildet : 

apasca cayman 
apasca cankiman v. cahuak u. s. f. 
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Das Plusquamperfectum wird gebildet, indem mit dem 
Praesens des Optativ's das Verbum subst. in der dritten Person Singu- 
laris des Perfectum's mit Elision der Personalflexion verbunden wird. 

| Singular. 
Erste Person apayman carca, 
Zweite Person apankiman carca oder apahuak carca, 
Dritte Person apanman carca. 

Plural. 

Erste Person apanchikman carca oder apachhuan carca, inclus. 
Erste Person apaycuman carca, exclus. 
Zweite Person apankichikman carca oder apahuakchikman carca, 
Dritie Person apancuman carca. | 


59. 
Der Conditionalis. 


Durch eine Verbindung des Optativ’s mit der Modussylbe des 
Indicativ’s entsteht der Conditionalis. 
Praesens apaymanmi ich trage, 
apankimanmi oder apahuakmi du tragest u. s. f. 

Perfeetum apasca caymanmi. Auch die Verbindung der Indicativ- 
sylbe mit dem Participium bildet einen Conditionalis, 
apascam caymanmi. 

Futurum exactum apancay canmanmi oder apancaymi canman. 


56. 
Der Subjunctiv. 
Modussylbe pti unmittelbar mit dem Verbalstamme verbunden. 


Praesens. 
Wird durch die Modussylbe und die suffigirte Personalflexion 
gebildet. 
Singular. 
Erste Person apaptiy ‘dass ich trage, 
Zweile Person apaptiyki, 
Dritte Person apaptin. 


Plural. 
Erste Person apaptinchik, inclus. 
Erste Person apaptiycu, . exclus. 


Zweite Person apaptiykichik, 
Dritte Person apaptincu. 
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Perfectum. 


Es wird aus dem Participium praeterit. und dem Praesens 
subjunct. des Verb. substant. gebildet: 

apasca captiy 
apasca captiyki u. s. f. 

Das Futurum und Futurum exactum werden gleich durch 
periphrastische Conjugation mit dem Partic. futuri und der dritten 
Person Sing. des Praesens subjunct. vom Verbum substantivum 
gebildet: | 

apanay v. apancay captin 
apancayki captin 
apancan captin u. s. f. 

Das Praeteritum wird durch die mit dem Verhalstamme ver- 
bundene Continuationspartikel chca (48) der Modussylbe und der 
Personalflexion gebildet, also einfacher als das Imperfectum des 
Indieativ’s: | 

apachcaptiy 
apachcaptiyki u. 8. f. 


57. 
Der Causalis. 


Wie der Conditionalis aus einer Vereinigung des Optativ's mit 
der Modussylbe des Infinitiv's entsteht, so wird der Causalis aus dem 
Subjunctiv mit der Modussylbe des Indicativ's gebildet : 

Praesens apaptiymi weil ich trage, 
apaptiykim u. s. f. 
Praeteritum apachcaptiymi. 
Perfectum apascay captinmi. 
Futurum und Futurum exactum apancay captinmi. 

Statt des Futurum und Perfectum wird fast immer das Praesens 

gebraucht. 


59. 
Der Imperativ. 
Die zweite Person Sing. hängt dem Verbalstamme y, die zweite 
Pluralis ychik an; die dritte Singularis chun, die desPluralis stimmt 
mit der des Sing. überein, oder hängt ihr noch cu bei. Soll die erste 
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Person des Pluralis als Imperativ gehraucht werden, so wird die ent- 
sprechende des Futurums indic. genommen, z. B. apasunchik 
tragen wir, lasst uns tragen. 


Sing. apay tragen, 
Plur. apaychik traget. 
Sing. apachun er trage, 


Plur. apachuncu sie tragen. 
Das Futurum des Imperativ’s stimmt ganz mit dem Futurum 
indicat. überein: 
apanki du wirst tragen 
apanka er wird tragen etc. 


59. 
Die Participia. 


Das active Participium wird gebildet, indem dem Verbal- 

stamme ein K angehängt wird: 
apak der welcher trägt, trug, tragen wird. 

Passive Formen sind | 

1. für die Gegenwart und Vergangenheit sca dem Verbalstamme 
angehängt: 

apasca getragen sein, getragen werden, welcher getragen wird, 
getragen worden ist; 

2. für die Zukunft na oder nca mit dem Verbalstamme 

‚verbunden : 
apana, 
apanca, 

das was getragen werden wird. 


80. 
Das Gerundium. 


Wir haben zwei Gerundialformen ; die erste entspricht dem Dativ 

des Infinitivi rei imperfectae : 
apaypak um zu tragen. 

Die zweite, sehr gebráuchliche, wird durch die dem Verbal- 
stamme angehbängte Sylbe spa (pa hier offenbar Genitivsuffixum) 
gebildet: 

apaspa durch, beim tragen. 
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“1. 
Das Supinum. 

In der Form stimmt das häufig gebrauchte Supinum mit dem 
Part. praes. überein, indem nämlich dem Verbalstamme ein K an- 
gehängt wird: 

apak um zu tragen. 


682. 
Der Infinitiv. 
Wir haben einen Infinit. rei imperfeciae: Verbalstam mit y: 


apay tragen, 
einen Infinit. rei perfectae wie das Partic. perfect.: 
apasca getragen haben, 


einen Infinit. rei futurue wie das Partic. futur.: 
apana oder apanca tragen werden. 


63. 
Das Passivum. 
Das Passivum wird aus dem Particip. perf. pass. und aus dem 
Verbum substantivum gehildet. Wir brauchen daher hier die Zeiten 
nur anzudeuten. 


Indicativ Praesens apascam cany, 
Perfectum apascam carcany, 
Futurum apascam casak, 
Imperativ apasca cay, 
Optatio apasca cayman, 
Conditionalis apasca caymanmi, 
Subjunctiv .apasca captiy, 
Causalis apasca captiymi, 
Infinitiv apasca cay, 
apasca canca od. cana. 
Gerundium apasca caypak. 


Gl. ° 


Vem der persönlichen Object-Conjagation. 


Es ist schon oben (31) angedeutet worden, dass bei dieser 
eigenthümlichen Conjugation das persönliche Object des transitiven 
Zeitwortes mit dem Verbum innigst verbunden wird, und also die 
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Handlung mit der handelnden und leidenden Person nur durch eine 
Verbalform ausgedrückt werden. 

Diese Verkórperung des Objectes mit dem Subject geschieht in der 
Kechua auf vierfache Art, je nach der Person, welche Subject oder 
Object ist. Als Subject können alle drei Personen auftreten, als Ob- 
` ject bei der Verschmelzung jedoch nur die erste oder zweite, indem 
die dritte eine regelmässige Verbalconstruction verlangt. 


Wir haben also eine Uehertragung der Handlung 
1. von der ersten auf die zweite Person ich — dich, 
2. von der dritten auf die zweite Person er — dich, 
3. von der zweiten auf die erste Person du — mich, 
Á. von der dritten auf die erste Person er — mich. 
65. 

In der ersten persönlichen Object-Conjugation ist die erste 
Person die Handelnde (Subject), die zweite die Leidende (Object). 
Sie wird gebildet, indem dem Verbalstamme oder der Modussylbe y 
angehängt wird: 

apayki ich trage dich. 

In der zweiten persönlichen Object-Conjugation ist die dritte 
Person die Handelnde, die zweite die Leidende. Sie wird durch die 
mit dem Verbalstamm verbundene Sylbe gu mit den entsprechenden 
Personalflexionen gebildet : 

apasunki er trägt dich. 

In der dritten ist die zweite Person die Handelnde, die erste 
die Leidende. Um sie zu bilden, wird dem Verbalstamme die Sylbe 
hua mit den entsprechenden Verbalflexionen verbunden: 

apahuanky du trägst mich. 

In der vierten endlich ist die dritte Person die Handelnde, die 
zweite die Leidende. Sie wird durch die nämliche Sylbe, aber durch 
verschiedene Personenendigungen gebildet: 

, apahuan er trägt dich. 

Nicht alle persönlichen Objeet- Conjugationen haben alle Tem- 
pora und Modus. Sie werden bei jeder einzelnen angegeben werden. 
Zu bemerken ist, dass bei denjenigen Zeiten und Modi, bei denen 
keine Verschmelzung stattfindet, das Object in Accusativ ge- 
setzt wird. 
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@@- 
Frste persönliche Object-Conjugation. 


Sie hat eine Indicativ-, Optativ- und Conditionalform; Per- 
sonalflexion aus dem ersten und zweiten Pron. poss. zusammengesetzt. 


Indicativ. 
Praesens apayky ich trage dich 
apaykichik ich trage euch 
hocaycu apayki wir tragen dich 
hocaycu apaykichik wir tragen euch. 
Perfectum aparcayki ich trug dich 
aparcaykichik ich trug euch 
ñocaycu aparcayki wir trugen dich. 
Futurum apaskeyki ich werde dich tragen 
apaskeykichik ich werde euch tragen 
hocaycu apaskeyki wir werden dich tragen 


ñocaycu apaskeykichik wir werden euch tragen. 
Ebenso die historischen Tempora: 
Praeteritum apachcarcayki u. s. f. 
Perfectum Il. — apascam cayki u. s. f. 
Plusquamperf. apascam carcayki u. s. f. 
Futurum exact. apascam caskeyki u. s. f. 


Optailv. 
Praesens aä apaykiman ich möchte dich tragen 
aá apaykichikman ich möchte euch tragen u. s. f. 
Praeterit. aá apachcaykiman 
aá apachcaykichikman. 
Perfectum aá apasca caykiman 


aá apasca caykichikman u. s. f. 
Plusquamperf. aá apaykiman carca 
aá apaykichikman carca u. s. f. 


Futurum wie Praesens. 
Conditionalis. 
Praesens apaykimanmi ich würde dich tragen u. s. f. 


Perfeetum apasca caykimanmi u s. f. 
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63. 
Zweite persönliche Ohject-Cenjugation. 

Conjugations - Charakter gu. Personalflexion aus dem dritten 
und zweiten Pron. poss. zusammengesetzt. Ihr fehlen Imperativ und 
erstes Gerundium. 

Indiceativ. 


Praesens apasunki er trägt dich 
apasunkichik er trägt euch 
paycuna apasunki sie tragen dich 
paycuna apasunkichik sie tragen euch. 
Perfectum apasurcanki er trug dich 
apasurcankichik er trug euch u. s. f. 
Futurum wie Praesens. 


Plusquamperf. apascam casurcanki u. 8. f. 
Perfectum Il. apascam casunki u. s. f. 


Optatlv. 
Praesens apasunkiman u. s. f. 
Perfectum apasca casunkiman u. 8. f. 
Plusquamperf. apasunkiman carca u. s. f. 
Futurum wie Praesens. 
Conditioualis. 
Praesens apasunkimanmi u. s. f. 
Subjunetiv. 
Praesens apasuptiyki u. s. f. _ 
Perfectum apasca casuptiyki. 
Causalis. 
Praesens apasuptiykim. 
Perfectum apasca casuptiykim. 
Gerundium Il. 
apasuncaykipak um dich zu tragen'). 
08. 


Dritte persönliche Object-Conjugation. 
Conjugations - Charakter hua. Personalflexion unregelmássig. 
- Sie hat alle Modi und Tempora. 


1) In einigen Provinzen wird statt dieser Form auch das persönliche Object 
ausgesetzt und das Verbum regelmässig flectirt, z. B. damta apaptin. 


65. 


Indiceatliv. 


Praesens apahuanki du tragst mich 

ñocaycucta apahuanki du tragst uns!) 
apahuankichik ihr tragt mich 

camcuna focaycucta apahuankichik ihr tragt uns, oder 
cameuna apahuankichiku, 

Perfectum apahuarcanki du hast mich getragen 
ñocaycucta apahuarcanki du hast uns getragen u. s. w. 

Futurum wie Praesens, 

Praeteritum apachcahuarcanki, 

Perfeetum IL apascam cahuanki, 


Plusquamperf. apascam cahuarcanki, 
Futurum exactum wie Praeteritum I. 


Imperativ. 


apahuay trage du mich 
apahuaychik trage uns, incl. 
apahuaycu trage uns, excl. 
apahuaychik traget mich 
camcuna apahuaycu traget uns. 
Optativ. 
Praesens apahuankiman u. s. f. die übrigen Zeiten, 
Conditionalis. 
Praesens apahuankimanmi u. s. f. 
Subjunetiv. 
Praesens apahuaptiyki u. s. f. 


. (enditionalis, 
Praesens apahuaptiykim u. s. f. 


Gerundium I. 


apahuancaykipak damit du mich tragst 
apahuancaynikichikpak damit ihr mich tragt u. s. w. 


1) Eine andere Form, die sehr häufig gebraucht wird, ist apahuankichiku. 


Tschudi, Kechuasprache. Gramm. 5 
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derundium ll. 


cam apahuaspa 


indem du mich tragst 


camchik apahuaspa indem ihr mich tragt. 


Vierte persönliche Object-Conjugation. 


Conjugations-Charakter hua. Personalflexion im Singular wie 
die dritte Person Sing. der regelmässigen Conjugation, im Plural wie 
die ersten Personen Plur. der regelmässigen Conjugation. Sie hat 


alle Modi und Tempora. 


Praesens 
paycuna 
paycuna 
paycuua 
Perfectum 
Futurum 
Praeteritum 
Perfectum IL 
Plusquamperfectum 


Futurum exactum 


Praesens 


Indicativ. 
apahuanmi er trägt mich 
apahuanchik er trägt uns, incl. 
apahuaycu er trägt uns, excl. 
apahuanmi sie tragen mich 
apahuanchik sie tragen uns, incl. 
apahuaycu sietragen uns, excl. 
apahuarcan u. s. f. 
apahuanca 


apahuasunmi oder 
apahuasunchik oder 
apahuasuncu u. 8 f. 
apachcahuarcan u. 8. f. 
apascam cahuan u. s. f. 
apascam cahuarcan u. 8. f. 
apascam cahuanea u. s. f. 


Imperativ. 


apahuachun trage mich (jener) 
apahuasun  traget mich (jene). 


Optatlv. 
apahuanman 
apahuanchikman oder apahuachhuan u. s. f. 


Conditionalis, 


Praesens 


apahuanmanmi u. 8. f. 
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Subjunetiv. 


Praesens apahuaptin u. s. f. 
| Causalis. 
Praesens apahuaptinmi u. s. f. 


Cerundiunm |. 


apahuancanpak | damit er mich trage 
apahuancanchikpak damit er uns trage 
apahuancanchicupak damit er uns trage. 


Cerundium ll. 
pay apahuaspa indem er mich trägt. 

Nach diesem Paradigma lässt sich: diese Conjugation bei jedem 
Verbum activum leicht durchführen, obgleich nur im Praesens indica- 
tivi die vollständigen Formen angegeben sind. Die persönlichen 
Object-Conjugationen haben keine Participialformen. Das Participium, 
verbunden mit dem Pronomen possessivum und dem ausgedrückten 
persönlichen Subjecte, geben vollkommen den Sinn der sogenannten 
Transieion, z. B. ich, der ich dich trage, ñoca apakeyki oder apak- 
ñiyki; du, der du mich trägst, cam apakey; er, der mich trägt, pay 
apakniy; er, derdichträgt, pay apakeyki. Die Participia der pers. O.-C., 
die von einigen Grammatikern angegeben wurden, sind willkürliche 
Machwerke, die durchaus nicht im Geiste der Sprache begründet sind 
und höchstens beweisen, wie man Sprachformen über gewisse Leisten 
schlagen kann. In den folgenden Paragraphen werde ich nun ver- 
suchen, diese Conjugationen genau zu analysiren. 


30. 
Analyse der persönlichen Object-Conjugation. 


Die persönliche Object - Conjugation ist das grammatikalische 
Bindeglied, welches die Sprachen Amerika’s vereinigt, ein Punkt, der 
gewiss die grösste Aufmerksamkeit der Sprachforscher verdient. Sie 
vereinfacht die Syntaxis, indem durch die Verschmelzung der leiden- 
denPerson mit dem Verbum und der handelnden die erstere der Beu- 
gung enthoben ist. So künstlich sie daher einerseits ist, so ein- 
fach erscheint sie auf der andern Seite, und man könnte fast sagen, 
mangelhaft, indem dem Verbum dadurch seine Kraft geschwächt wird, 


einen Fall zu regieren. 
5 + 
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Durch die Object - Conjugation wird das Verbum belebt, indem 
es ein Geschlecht erhält. Sie ist das Genus des Verbum's, denn wenn 
ein Verbum transitivum die Handlung auf einen unbelebten Gegen- 
stand richtet, so wird die gewöhnliche, einfache Conjugation ge- 
braucht; bezieht sie sich aber auf einen lebenden, so tritt das per- 
sönliche Fürwort mit in die Construction und verlangt also Object- 
Conjugation, 

rumictam apan er trägt den Stein 
apahuanmi er trägt mich, statt 
ñocactam apan. 


31. 

Schon oben ist bemerkt worden, dass das Object bei dieser Con- 
jugation nur die erste oder zweite Person ist, das Subject aber irgend 
eine der dreien. Wenn das Object die dritte Person ist, so kommt, 
wie bei leblosen Gegenständen, der Accusativ mit der einfachen Con- 
jugation in Anwendung, 

paytam apany ich trage ihn 
hoca paytam apaptiy dass ich dich trage. 

Einige amerikanische Sprachen haben auch für diese Person eine 
eigene Conjugationsform, und es tritt dann der Unterschied zwischen 
belebten und unbelebten Verba noch schärfer hervor. 


7% 
Es ist leicht einzusehen, dass jede dieser Object - Conjugationen 
vier verschiedene Personenzahlformen haben kann. Es sind nämlich: 

1. die handelnde und leidende Person im Singular: ich trage dich; 

2. die handelnde Person im Singular, die leidende im Plural: ich 
trage euch; , 

3. die handelnde Person im Plural, die leidende im Singular: wir 
tragen dich ; | 

4. die handelnde und die leidende Person im Plural: wir tragen 
euch. 

Wenn eine Pluralform gebraucht wird, so drückt man am besten 
auch das Personalpronomen aus. Im ersten Plural, wenn nämlich das 
Subject im Singular, das Object im Plural ist, kann auch das Pron. 
pers. ausgelassen werden, 

apaykichik statt oca apaykichik ich trage euch. 
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Es wird in diesem Plural nur das Possessivpronomen der zwei- 
ten Person an die Grundform angehängt, 

apa ykichik. 

Aus diesen beiden Formen apayki und apaykichik werden die 
beiden übrigen Plurale nur durch Vorsetzen des Personalpronomen’s 
gebildet; ist nämlich das Subjeet im Plural und die leidende Person - 
im Singular, so muss das Personalpronomen im Plural mit dem Sin- 
gular der Object-Conjugation verbunden werden, 

ñocaycu apayki wir tragen dich. 

Sind aber das Subject und das Object beide im Plural, so wird 
das Personalpronomen im Plural mit dem Plural der Object-Conjugation 
verbunden, 

ñocaycu apaykichik wir tragen euch. 

13. 

Aus dieser Darstellung geht also die feste Regel hervor, dass 
das Object oder die leidende Person dieZahl des Verbum's bestimmt; 
mit andern Worten, das Verbum richtet sich nicht nach dem Subject, 
sondern nach dem Object. 

IR. 

Die Formen des inclusiven und exclusiven Plurals kommen natür- 
lich auch in der O.-C. vor; in der ersten bei der handelnden Person, 
notanehik oder üocaycu apayki; in der dritten und vierten bei der 
leidenden. In der dritten wird der exclusive Plural gebildet, indem 
dem inclusiven die Endung u suffigirt wird; in der vierten durch die 
vollstäudige Personalflexion ycu, die mit dem Verbalstamm oder dem 
Moduscharakter verbunden wird. 

Es ist übrigens vorzuzieben, statt der blossen suffigirten Plural- 
flexion auch das Personalpronomen auszudrücken, z. B. 

ñocaycuetam apahuanki du trägst uns, 
also ausnahmsweise, trotz dem, dass die leidende Person im 
Plural steht, das Verbum im Singular bleibt. 

Es kann auch ein inclusiver Verbalplural mit dem Accusativ des 
exelusiven Personalplural’s, welcher der bestimmende ist, verbunden 
werden, 

cameuna ñocaycuctam apahuankichik ihr tragt uns, 
oder endlich können ein exclusiver Verbal- und Personalplural zusam- 
men fallen , 

paycuna üocaycuctam apahuaycu sie tragen uns. 
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35. 
Erste persönliche Object-Conjugation. 

Ein eigentlicher Conjugationscharakter fehlt. Im Praesens 
wird mit dem Verbalstamme das Possessivpronomen (resp. Personal- 
pronomen) erster Person verbunden und diesem das der zweiten Per- 
son suffigirt, apa y ki, was ungefähr unserm ich — dich entsprechen 
würde. Wir müssen annehmen, dass dieses Praesens aus dem Prae- 
sens indicativi der einfachen Conjugation entstanden ist, dass aber der 
Infinitivcharakter n der Euphonie wegen elidirt wurde (wie wir es 
oben [53] beim Optativ gesehen haben), 

vollständige Form, gebräuchliche Form, 
apanyki apayki. 

Im Plural wird das entsprechende Pluralsuffixum mit dem Sin- 
gular verbunden, ykichik — apaykichik. 

Im Perfectum findet das nämliche Verhältniss wie bei dem zur 
Bildung dieser Zeit concurrirenden Verbum substantivum statt. Der 
Tempuscharakter der regelmässigen Conjugation wird beibehalten , 

aparcany aparcayki 
ich habe getragen ich habe dich getragen. 


36 

Das Futurum zeigt eine bedeutende Abweichung. In der ein- 
fachen Conjugation ist die erste Person unseres Paradigma's apasak. 
Nach der schon oben erwähnten Regel (21), dass bei der Verbindung 
des Possessivpronomen’s mit einem in ein K auslautenden Nomen zwi- 
. schen beide ein e eingeschoben wird (eine Regel, die sich nicht nur 
auf das Nomen, sondern auch auf das Verbum erstreckt), würde die 
regelmässig gebildete volle Form apasakeyki heissen, durch Elision des 
a vom Futurumcharakter und Milderung des $ in 8 entsteht das kür- 
zere und wohlklingendere skeyki apaskeyki, ñiskeyki statt üisakeyki. 

Die historischen Tempora und der Optativ bedürfen keiner wei- 
teren Erklärung ; sie ergeben sich aus dem schon Gesagten. Bei den 
mit dem Verbum substantivum und Participium zusammengesetzten 
Zeiten bleibt letzteres unverändert. 


37. 
Zweite persönliche Objeot-Conjugation. 
Während in der ersten O.-C. kein Conjugationscharakter nach- 
zuweisen ist, so begegnen wir in der zweiten einem festen, unver- 
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änderlichen, der mit dem Verbalstamme verbunden wird, sü. Die 
Personalverbindung entsteht aus dem Possessivpronomen (resp. Per- 
sonalpronomen) der dritten n und dem der zweiten Person ki (Plural 
kichik) er — dich, welche unmittelbar dem Conjugations- oder dem 
Modus- oder dem Tempuscharakter angehängt werden1). 

Im Praesens wird die Personencombination unmittelbar dem 
Conjugationscharakter sufligirt, 

apasunki er trägt dich. 

Im Perfectum wird sie dem Stamme des Auxillarverbum’s 
angehängt, 

apasurcanki er hat dich getragen. 

Das Futurum stimmt mit dem Praesens überein , was den me- 
ehanischen Schlüssel zu dieser O.-C. gibt, indem ihre Bildung einfach 
erklärt werden kann: dem Verbalstamme je der zweiten Person Singu- 
laris oder Pluralis jeder Zeit (die diese Conjugation zulässt)wird der 
Conjugationscharakter su angehängt : 


Praesens apanki apasunki apasunkichik, 
Perfectum aparcanki apasurcanki, | 
Futurum apanki apasunki, 

Opt. praes. apankiman apasunkiman, 


Subjunct. praes. —apaptiyki apasupfiyki u. =. f. 

Wollte man durch die dritte Person Singularis diese Conjuga- 
tion zu erklären suchen, so würde man beim Futurum auf Schwierig- 
keiten stossen, denn diese Person der einfachen Conjugation heisst 
apanca, müsste also in der O.-C. apasuncanki heissen. 


78. 
Dritte persönliche Object-Conjugation. 

Der Conjugationscharakter ist hua, der unmittelbar dem Verbal- 
stamme angehängt wird, und zwar immer in der zweiten Person Sin- 
gularis oder Pluralis: 

apanki du trägst, apahuanki du trägst mich 
aparcanki apahuarcanki 
apaptiyki apabuaptiyki u. s. f. 


1) Gegen die Annahme dieser Combination würde jedoch der Subjunctiv der 
Grammatiker sprechen: apasuptiyki statt apasuptinki; eine Form, 
die indessen im lebenden Verkehr häufig vorkommt. 
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In dieser ©.-C. bezieht sich der Conjugationscharakter auf das 
Object, er stellt also die leidende Person vor. Wir haben gesehen, dass 
die Bildung der zweiten O.-C. ebenfalls durch die Verbindung des 
Conjugationscharakters $u mit der zweiten Person der regelmässigen 
Conjugation erklärt werden könnte. Auf diese Weise erbält die 
regelmässige zweite Person die Bedeutung der dritten und der Con- 
jugationscharakter bezieht sich auf das Object. Wäre die zweite 
O.-C. so regelmässig wie die dritte, so würde sich das gu ebenfalls 
auf das Object beziehen; die Bedeutung der einfachen Conjugation 
bliebe aber unverändert und apasunki würde heissen: du trägst ihn, 
statt: er trägt dich. Bei der zweiten O.-C. findet die merkwürdigste 
Verwechselung von Subject und Object im Verbum statt und kann nur 
dadurch (77) erklärt werden, dass die Personalflexion gleich wie in 
der ersten O.-C. yki eine Vereinigung des ersten und zweiten Posses- 
sivpronomen's (resp. Personalpronomen's) ist, so nki in der zweiten 
eine Vereinigung des dritten mit dem zweiten. Bei der dritten, als 
der regelmässigsten O.-C., ist eine ähnliche Pronominalverbindung 
nicht nachweisbar ; sie ist die mechanische Object-Conjugation. 


39. 

Im Plural treten diese Verschiedenheiten am auffallendsten her- 
vor. In der dritten O.-C. wird das Verbum vom Subject regiert, iu 
der zweiten vom Object, da sich in dieser der Conjugationscharakter 
auf das Subject, in jener aber auf die leidende Person bezieht: 

2. O.-C. apasunki er tršgt dieh 
apasunkichik  ertrügt euch. 
Das Objectliegtim Verbum, das Subjeet im Conjugationscharakter. 
3. O.-C. apahuanki du trägst mich 
apahuankichik du trägst uns. 
Das Subjectliegt im Verbum, das Object im Conjugationscharakter. 
paycuna apasunki sie tragen dich 
paycuna apasunkichik sie tragen euch. 

In dieser Verbindung sieht man am deutlichsten, wie das Object 
ganz im Conjugationscharakter liegt. 


80. 
Ein höchst eigenthümliches Verhältniss tritt in der dritten O.-C. 
bei der Pluralbildung ein. 
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Der gewöhnliche Plural aus der regelmässigen Conjugation ent- 
sprungen, ist ein Plural der handelnden Person: 

apankichik ihr trägt 
apahuankichik ihr trägt mich. 

Wird aber diesem Plural die Endung U angehängt, so verändert 
sich das ganze Objectverhältniss, indem sich dann der Conjugations- 
charakter hua auf das Subject bezieht und die Pronominalverbindung 
kichiku auf die leidende Person, also wie in den übrigen 0.-C. 
Es entsteht also durch das Anhängen von u aus dem Subject Plural und 
dem Objeet Singular ein Subject Singular und ein Subject Plural, 

apahuankichik ihr trägt mich 
apahuankichiku du trägst uns. 

Wir haben also hier, was bei den andern O.-C. nicht der Fall 
ist, einen eigenen Plural für die leidende und einen für die handelnde 


Person. 
91. 


Dieser Plural ist eigentlich der richtige Object-Conjugationsplu- 
ral und stimmt in seiner Bildung ganz mit der ersten und zweiten 
0.-C. überein. Die Personalendigung kichiku besteht aus dem 
zweiten Possessivpronomen Singular ki und dem inclusiven Posses- 
sirpronomen chik, dem, um Verwechselung mit der zweiten Person 
Ploralis vorzubeugen, ein u (welches im ausschliessenden Plural vor- 
kommt) angehängt wird. 

Es ist ein Bestreben, zur regelmässigen Bildung der O.-C. zu- 
rückzukehren, bei der die Pronominalverbindungen die Bedeutung der 
Conjugation abgeben. 

Bei der Unterscheidung der beiden Pluralformen (inclusiver 
und exelusiver) wird das Personalpronomen der leidenden Person 
als Object im Accusativ ausgedrückt, wenn ausschliessend ge- 
sprochen wird, denn der Plural dieser 0.-C. ist die inclusive Form, 

ñocaycucta apahuankichiku du trägst uns, exclus. 
apahuankichiku du trägst uns, inclus. 

Nach der bei den beiden vorhergehenden O.-C. angegebenen 
Pronominalverbindungen, würde die dritte folgendermassen gebildet 
werden: 

Conjugationscharakter h ua, Pronominalverbindung : Singul. kiy, 
Plur. kinchik. 

apahuakiy, apahuakinchik. 
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Sollten apahuanki und apahuankichik nicht die nämlichen For- 
men sein? 
82. 
Vierte persönliche Object-Conjugation. 
Der Singular dieser O.-C. wird durch eine Verbindung des 
Conjugationscharakters hua mit dem Verbalstamme der dritten Per- 
son Singularis der einfachen Conjugation gebildet, 


apan er trágt, apahuanmi er trágt mich 
aparcan apahuarcanmi 
apanca apahuanca. 


Die handelnde Person bestimmt also das Verbum und die lei- 
dende (erste) liegt im Conjugationscharakter, wie bei der dritten 
Object-Conjugation. 

Im Plural hingegen bestimmt die leidende Person das Verbum 
und die handelnde ist im Conjugationscharakter ausgedrückt, 

apahuanchik * er trägt uns, inclus. 
apahuayku er trägt uns, exclus. 

Da hier eine Verwechselung des Plural’s erster Person mit dem 
der zweiten nicht statt haben kann (wie dies in der dritten 
0.-C. der Fall ist), so hat sie auch nur eine einfache Form im inclus. 
Plural. Eine Verbindung der Pronomina, wie bei den übrigen, zur Bil- 
dung der Conjugation lässt sich hier durchaus nicht nachweisen; sie 
ist daher, trotzdem sie alle Tempora und Modi hat, die mangelhafteste 
der 0.-C., indem nur ein Pronomen zu ihrer Bildung concurrirt, ent- 
weder das dritte (im Singular) oder eines der ersten (im Plural), je 
nach umfassender oder ausschliessender Rede. Der Moduscharakter 
des Infinitiv's wird bei der vierten O.-C. ausgedrückt, apahuanmi, 
was bei keiner der übrigen der Fall ist. 

Wir haben also bei dieser 0.-C. 

1. einen Singular, bei welchem sich der Conjugationscharakter 
auf das Object bezieht, das Verbum also vom Subject bestimmt wird, 

2. einen Plural, bei welchem sich der Conjugationscharakter 
aufdas Subject bezieht, das Verbum daher vom Object bestimmt wird. 


83. 
Der Imperativ kömmt in der 0.-C. nur dann vor, wenn die 
erste Person das Object bildet, also die sprechende Person Befehl 
gibt die leidende zu sein. 
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su. 
Der Infinitiv in der O.-C. kann, wo er vorkommt, auf doppelte 
Weise gegeben werden.: | 
1. Wird er von einem Verbum des Willens bestimmt, so wird 
der Infinitiv der einfachen Conjugation in den Accusativ gesetzt, das 
jillensverbum aber nach den Regeln der O.-C. flectirt, 
apayta munayki ich will dich tragen 
apayta munasunki er will dich tragen u. s. w. 
Dies ist die einfachste Art der Infinitivbildung. In der dritten 
und vierten O.-C. gibt es aber auch noch 
2. einen Infinitiv, der den Conjugationscharakter annimmt, 
während das Verbum finitum ebenfalls Object-Conjugationsflection 
erleidet: 


apahuaytam yuyahuay erinnere dich mich zu tragen 
apahuascayki du mich tragen, getragen haben 
apahuancayki du mich tragen werden 
apahuascaykichik ¡hr mich getragen haben 
apahuancaykichik ihr mich tragen werden u. s. w., 


Formen, die äusserst selten gebraucht werden. 

In der vierten O.-C. stimmt der Infinitiv seiner Form nach 
mit dem der dritten überein. Das Verbum finitum, welches entweder 
mit der O.-C. flectirt werden’ kann oder nicht, entscheidet seinen 
Sinn, 

apahuaytam yachan er versteht mich zu tragen 
apahuaytam yachahuankichik ihr versteht mich zu tragen 
apahuayfam yachahuaycu er versteht uns zu tragen. 


95. 

Beim Rückblick auf die Object-Conjugationen finden wir die erste 
nur aus Pronominalverbindungen gebildet. 

Die zweite, sehr regelmässig mit einem bestimmten Conjuga- 
tionseharakter der constant dem Subject entspricht, während das Verbum 
regelmässig nach dem Typus der einfachen Conjugation flectirt wird 
und die Personenbeziehungen nicht wechseln. 

Die dritte mit einem Conjugationscharakter, einem doppelten 
Piural, einen für die leidende und einen für die handelnde Person. 

Die vierte mit einem Conjugationscharakter, ohne Pronominal- 
verbindung. 
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se. 
Das Passivum der persönlichen Object-Conjugation. 
Strenge genommen kann man von keinem Passivum der 0.-C. 

sprechen; denn die für die passive Conjugationen bestimmten Formen 
` werden alle durch Participalconstruction gegeben, z. B. 
Für die erste 0.-C. 

apascaymi canki du wirst von mir getragen, wörtlich 

du bist mein getragener 

apascaymi carcanbi dubistvonmir getragen worden u. s. f. 

Für die zweite 0.-C. 


apascanmi canki du wirst von ihm getragen u. s. f. 
Für die dritte O.-C. 
apascaykim cany ich werde von dir getragen u. s. f. 
Für die vierte 0.-C. ° 
apascanmi cany ich werde von ihm getragen u. s. f. 
87. 


Diejenigen Formen, die aus dem Participium rei perfectae und 
aus dem Verbum substantivum, welches in der O.-C. flectirt ist, entstehen, 
sind keine Passiva, sondern die historischen Tempora der activen Form. 


Plusquamperfectum apascam carcaykim. 
Futurum exactum apascan casunki etc. 
88 


Defective Ohject-Conjugation. 


Es gibt eine Anzahl Verba in der Kechua, die in soferne defective 
sind, als sie nur in der zweiten und vierten Object-Conjugation 
gebraucht werden; also von der dritten auf die erste und von der 
dritten auf die zweite Person. Diese Verba sind solche, welche ein 
körperliches Bedürfniss, Leiden etc. ausdrücken, z. B. hungern, dür- 
sten, Schmerzen haben u. s.f. Es wird demnach eine nicht sinnlich vor- 
handene dritte Person gedacht, welche das Bedürfniss auf eine der 
beiden andern überträgt, es in ihnen erregt. Am besten versinnlichtdas 
deutsche es diese Uebertragung, z. B.: es hungert mich, ich hungere, 
mich hungert. Man kann sich dieses Verhältniss aus der Religion 
der Indianer erklären, nach der jedes Bedürfniss unter dem Einflusse 
einer eigenen Gottheit steht, die es dem Individuum zutheilt und es 
dadurch leidend macht. 
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yarcahuanmi mich hungert, ich hungere 


yarcasunki du hungerst 
chakihuanmi mich dürstet 
panahuanmi . ieh habe Schmerzen, es schmerztmich. 


Durch die dem Verbalstamme verbundene Verbalpartikel naya, 
entstehen Verba, die den Begriff „Lust haben die Handlung des Verbums 
auszofúhren” in sich schliessen. Sie werden nur in der vierten O.-C. 
gebraucht. In der Kechua ist bei dieser Verbalconstruction ebenfalls 
kein sinnliches Subject vorhanden, welches die Handlung auf das per- 
sónliche Object überträgt, z. B. 


rinayahuanmi ich habe Lust zu gehen 

keparinayahuanmi ich habe Lust zu bleiben 

puñunayahuanmi ich habe Lust zu schlafen, 
ich bin schläfrig. 


Um einigermassen den Charakter dieser O.-C. im Deutschen 
wiederzugeben, könnte man rinayahuanmi, z. B. es treibt mich an 
zu gehen, übersetzen. 

89. 
Die periphrastische Conjugation. 


Aus dem Participium futurum, welehem die Personalsuffixa ver- 
bunden werden, und der dritten Person Singularis des Verbum sub- 
stantivum wird eine eigenthümliche Conjugation gebildet, die der 
lateinischen Conjugation in urus ähnlich ist; eine Conjugation des 
freiwilligen Futurum’s. 

Praesens 
Erste Form. 
Singular: 4. apancay canmi ich werde tragen, mit dem Ne- 
2. apancayki canmi, benbegriff des Wollens, u. s. f. 
3. apancan canmi. 
Plural: 1. apancanchik canmi, 
1. apancaycu canmi, 
2. apancaykichik canmi, 
3. apancancu canmi. 
Zweite Form. 
Singular: 1. apanay canmi, 
2. apanayki canmi, 
3. apanan canmi. 
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Plural: 1. apananchik canmi, 
1. apanaycu canmi, 
2. apanaykichik canmi, 
3. apanancu canmi. 
Dritte Form. 
1. apanaymi can u.s. f. 
und dieser entsprechend 
Vierte Form. 
1. apancaymi can u.s. f. 


Perfectum 
. Singular: 1. apanaymi carca, 
2. apanaykim carca, 
3. apananmi carca. 
Plural: 1. apananchikmi carca, 
1. apanaycum carca, 
2. apanaykichikmi carca, 
3. apanancum carca, 
oder apanay carcanm u.s.f. 
oder apancaymi carca u. 8. f. 


oder apancay carcanmi u. s. f. 


Futurum. 
Singular: 1. apanaymi canca, 
2. apanaykim canca, 
- 3. apananmi canca. 
Plural: 1. apanaychikmi canca, 
1. apanaycum canca, 
2. apanaykichikmi canca, 
3. apanacum canca, 
oder apanay cancam u. =. f. 
oder apancaymi canca u. s. f. 
oder apancay cancanmi u. s. f. 
Zu bemerken ist, dass das Personalsuffixum der dritten Person 
im Singular und Plural nur dann dem Verb. sub. angehängt wird, 
wenn dieses und nicht das Participium futurum den Moduscharakter 
des Infinitiv's erhält. 
apanay cancanmi, apanaymi canca. >; 
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30. 
Es gibt auch einen periphrastischen zweiten oder dritten Impera- 
tiv, welcher mit dem Participium futarum, dem Pronomen possessivum 
und der dritten Person des Imperativ’s des Verb. substantiv. gebildet 


wird. ° 
apanayki cachun du sollst tragen 
apanaykichik cachun ihr sollt tragen 
apanan cachun er soll tragen 
apanancu cachun sie sollen tragen. 
91. 


Die periphrastische Conjugation mit dem Participium futuri wird 
gebraucht: 
1. wenn eine Pflicht, Schuldigkeit, ein Sollen oder Mússen aus- 
gedrückt wird, | 
apanaymi canca ich werde tragen müssen oder sollen; 
2. wenn eine Fähigkeit, eine Möglichkeit, ein Können ausge- 
drückt wird, 
apanay canmi ich kann tragen, es ist mir möglich zu tragen; 
3. um eine Nothwendigkeit, Schicklichkeit, das Passende einer 
Handlung auszudrücken, 
apanaykim canca es schickt sich, dass du getragen hast, 
es war nothwendig, es passt sich, dass 
du getragen hast; | 
4. um den Begriff „es ist die Reihe an einem” wiederzugeben, 
apanay canmi an mir ist die Reihe zu tragen. 


93. 

Diese Conjugatio periphrastica kann so aufgelóst werden: das 
Participium rei futurae wird als Substantivum betrachtet und als sol- 
ches mit dem Pronomen possessivum verbunden, dieser Zusammen- 
setzung wird natürlich das Verbum substantivum in der dritten Per- 
son beigefügt, 

apanay canmi mein tragen werden ist es, ich muss, 
werde, soll tragen. 

Auch für den Optativ und den Subjunctiv ist dies gültig und die 


Formen lauten: 
apanay canman u. s. f. 


apanay captin u. s. f. 
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93. 

Aehnlich wie mit dem Participium futurum wird mit dem Partici- 
pium rei perfectae, dem das Possessivpronomen suffigirt wird, und 
der dritten Person des Verb. substantiv. eine Conjugation gebildet: 
Praeter. Il. apascaymi can ich habe getragen, 
Plusquamperf. apascaymi carca ich hatte getragen, 

Futurum exact. apascaymi carca ich werde getragen haben. 

Das Perfectum Optativi: 

Singular: 1. apascay canman, 
. apascayki canman, 
. Apascan canman. 
. apascanchik canman, 
. apascaycu canman, 
. apascaykichik canman, 
| 3. apascancu canman. 
Beispiel. aá manucta copuscayki canman, 
hättest du doch deine Schuld bezahlt. 

Das Plusquamperfectum des Optativ's wird auf doppelte Weise 
durch periphrastische Conjugation gebildet: 

a) aus dem Perfectum Optativi und der dritten Person Singu- 
laris des Perfeetum’s des Verb. substantiv., 

1. apasca cayman carca, 
2. apasca cankiman carca vl. cahuak carca u. s.f.; 

b) aus dem periphrastischen Perfectum Optativ. durch die näm- 
liche Verbindung des Verb. substantiv. wiein der vorhergehenden Form, 

1. apascay canman carca, 
2. apascayki canman carca, 
3. apascan canman carca. 

Zu bemerken ist, dass bei diesen beiden Formen die Stellung 
des Optativcharakters man nicht unveränderlich ist, dass derselbe auch 
der dritten Person des Perfectum's vom Verb. substant. suffigirt 
werden kann, 

apasca cay carcaman statt apasca cayman carca, 
apascay can carcaman statt apascay canman carca. 

Die lezteren Formen sind aber die gebräuchlicheren und wohl- 
klingenderen. 

Auch für das Perfectum Subjunctivihaben wir eineperiphrastische 
Form: 


Plural: 


02 mb mb ç TO 
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1. apascay captin, 
2. apascayki captio, 
3. apascan captin. 


Wir haben bis jetzt eine periphrastische Conjugation mit dem 
Participium rei futurae und eine mit dem Participium rei perfectae 
kennen gelernt; es bleiben uns noch zwei andere übrig, nämlich: 

1. Eine Conjugation mit dem Participium activum und dem Ver- 
bum substantivum. Sie schliesst den Begriff der Gewohnheit, der 
alltäglichen Ausführung der Handlung, der Uebung, die habituelle 
Thätigkeit, das Pflegen in sich: 

apak ca pflegen zu tragen. 

Durch Flexion des Verbum substantirum’s bei unveränderlichem 
Participium activum werden alle Modi und Tempora gebildet. 
“Indicaivo Praesens apakmi cany ich pflege zu tragen, 

Perfectum apakmi careany, 
Futurum apakmi casak, 


Imperativ apakmi cay gewöhne dich zu tra- 
gen u. s. f. 

Optativo apak canyman, 

Conditionalis .apakmi canyman, 

Subjunctio apak captiy, 

Causalis apakmi captiy. 


Ebenso hat es passive Formen: 
apascam cany, 
apascam carcany u. s. f. 
und Objeet-Conjugation in activen und passiven Formen: 
apascay cakmi cahuanki du pflegst von mir getragen zu werden u. s. f. 


2. Eine Conjugation mit dem ersten Gerundium und dem Ver- 
bam substantivum, welche eine Fähigkeit, Möglichkeit, Nothwendig- 
keit, Zulassung, ein Verdienen oder ein im Begriff sein die Hand- 
lung des Verbum auszuführen ausdrückt: 

apaypakmi cany, ich muss, kann, soll tragen, es schickt sich für 
mich, es ist mir erlaubt, es steht mir an, ich verdiene, dass ich trage, 
ieh bin bereit, im Begriff zu tragen. 

Tschudi, Kechuasprache. Gramm. 6 
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Die Formen sind: | 
Pndicatio Praesens apaypakmi cany, 
Perfectum apaypakmi carcany, 
Futurum apaypakmi casak, 


Imperativ apaypak cay, 

Optativ apaypak cayman, 

Conditionalis apaypakmi cayman, 

Subjunctiv apaypak captiy, 

Causalis | apaypakmi captiy u. s. f. 

Partic. activ. apaypak cayniyta yachay wisse, dass ich 
tragen darf, dass es mir erlaubt ist zu 
tragen, 


Partic.passiv. Perfect. apaypak cascayta yachay wisse, dass es 
sich für mich schickte zu tragen, 
Futurum apaypak canayta yachay wisse, dass ich 
tragen werde, | 
Gerundium apaypak ña caspa schon im Begriffe zu 
tragen. 
Passive Form und Object-Conjugation kommen ebenfalls vor, z.B.: 
apasca caypakmi cany ich kann, darf ete. 
getragen werden. 
apaypakmi cayki ich kann, soll dich 
tragen u. s. f. 


f 98. 
Das Verbum substantivum. 


Es ist schon oben bemerkt worden (42), dass das Verbum sub- 
stantivum keine Unregelmässigkeit in der Conjugation hat. 

Es hat die Bedeutung von sein und haben; in der Ersteren 
wird es in der dritten Person Singularis, wenn es als selbstständiges 
Verbum dasteht, nieht ausgedrückt, sondern durch den blossen Infini- 
tivcharakter m oder mi, welcher dem Nomen oder dessen Suffixa ver- 
bunden wird, gegeben. Ist es jedoch Auxiliar-Verbum, so wird diese 
Person in ihrer vollen Form gebraucht: 

huasiy hatunmi mein Haus ist gross, 
huauken caypim sein Bruder ist hier, 
allim er ist gut, 


83 


und nicht: huasiym hatun can, huauken caypim can, allim can; 

aber im Passivum: apasca canmi er wird getragen. 
Im Plural hingegen wird die dritte Person immer in ihrer vollen 

Form gegeben : I 
huasiycuna hatunmi can od. eancu meine Häuser sind gross, 
huaukencuna chaypim cancu seine Brüder sind da. 


97. 

In der Bedeutung: haben, besitzen, es gibt, wird das Verbum 
substantivum in der dritten Person Singularis gebraucht, aber ein 
bestimmendes Possessivpronomen mit dem Substantivum verbunden: 

Hamay canmi ieh habe ein Llama, 
#amaycuna canmi ich habe Llama's, 

buaukeyki canmi du hast einen Bruder, 

canmi ychu es ist Stroh da, es gibt Stroh. 

In dieser Bedeutung wird der Infinitivcharakter mit dem Verbum 
verbunden. 


98. 
Durch die Verbindung des Infinitiv. rei perfeetae mit dem Ver- 
bum substantivum bekommen eine Anzahl transitiver Verba eine in- 
transitive Bedeutung, z. B.: 


tiya setzen, tiyascam cany ich sitze, 
siri legen, siriscam cany ich liege. 
90. 


Der Infinit. rei perfectae des Verbum substantivum hat die Bedeu- 
tung eines Praesens im erzühlenden Style, beim Vortragen einer 
Begebenheit, die die Zuhörer noch‘ nicht kannten, oder wenn die 
Bestätigung einer schon gekannten Thatsache ausgedrückt, ein Zwei- 
fel aufgehoben werden sell, z. B. wenn eine Frau herkömmt, und der 
Sprechende weiss nicht bestimmt, ist es seine Mutter oder seine 
Schwester, und erkennt beim Näherkommen, dass es wirklich wie. 
er vermuthete seine Mutter ist, so sagt er: 

mamaymi casca es ist meine Mutter. 

Indem diese Form wie ein Verbalstamm betrachtet und gleich 
wie ein Praesens indicativi eines Zeitwortes conjugirt wird, entsteht 
ein Tempus, das bald als Praesens, bald als Perfectum oder Prae- 
teritum gebraucht wird. Seine Form ist: 
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Singular: 1. cascany ich bin, war, bin gewesen, 
2. cascanki, 

"8. cascan. 
Plural: 1. cascanchik, 
1. cascaycu, 
2. cascankichik, 
3. Cascan. 

Diese Formen mit Personalflexionen werden indessen fast aus- 
schliesslich nach den Redensarten: es heisst, man sagt, man hört, 
man glaubt, gebraucht, z. B.: 

Incap aucansi cascany ” man sagt, ich sei ein Feind des Kóniges, 
Incap aucansi cascanki es heisst, du seist ein Feind des Kóniges, - 
ancha apascas cascan man hört, er habe viel getragen. 


108 | 
Eigenthümliche Bildung des Praeteritum’s. 


Ausser der oben angeführten regelmässigen Form hat das Prae- 
teritum im Indicativ und Subjunctiv noch eine zweite, welche durch ` 
das Suffixum rak (noch einer, noch) gebildet wird. 

Im Indicativ wird dieses Suffixum entweder dem Perfectum 
verbunden, und es entsteht folgende Form: 

Singular: 1. aparcanyrakmi ich trug, 
. aparcankirakmi du trugst, 
. aparcanrakmi er trug; 
aparcanchikrakmi wir trugen, incl. 
. aparcaycurakmi wir trugen, excl. 
. aparcankichikrakmi ihr truget, 
. aparcancurakmi sie trugen, 
oder dem Praeteritum selbst, wodurch eine verstärkte Form entsteht: 
Singular: 1. apachcarcanyrakmi, 

. apachcarcankirakmi, 
. apachcarcanrakmi; 
apachcarcanchikrakmi, incl. 
. apachcarcaycurakmi, excl. 
. apachcarcanchikrakmi, 
. apachearcancurakmi. 

Bei der Bildung des Praeteritum subjunctivi mit rak wird 
bloss dem Praesens subjunctivi dieses Suffixum verbunden : 


Plural: 


“00 mb mm e L 


Plural: 


09 àO mb mb 600 
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Singular: apaptiyrak, 
apaptiykirak, 
apaptinrak u. s. f. 


101. 
Die Bewegungs-Conjugation. 


Mit der dem Verbalstamme verbundenen Verbalpartikel mu und 
den Conjugationsflectionen wird eine eigenthúmliche Conjugation ge- 
bildet, welche den Begriff in sich schliesst, „wohin gehen, um die vom 
Verbum ausgedrüekte Handlung auszuführen,” jedoch nur im Praesens, 
Praeteritum, Futurum und Futurum exactum; im Perfectum und Plus- 
quamperfectum hingegen bezeichnet diese Verbindung eine Rückkehr 
von der ausgeführten Handlung. | 


Indicativo Praesens tacamuny ich gehe um zu schlagen, 
Praeteritum tacamuchcany ich ging um zu 

schlagen, 
Futurum tacamusak ich werde gehen um zu 

sehlagen, 

Futurum exact.. tacamuscam casak; 

Perfectum tacamuscany ich komme vom 

Schlagen, 


Plusquamperf. tacamuscam cany ich bin vom 
Schlagen gekommen. 
Im Imperativ ist der Begriff des Hingehens ausgedrückt: 
tacamuy geh’ um zu schlagen. 
In den übrigen Modi ist das Verhältniss wie im Indicativ. 


Optaliv tacamunyman, 
Conditionalis tacamunymanmi, . 
Subjunctiv tacamuptiy, 
Causalis tacamuptiymi. 


Da das Praesens oft statt des Perfectum’s gebraucht wird, so wird 
in diesem Falle, um die Bedeutung des Perfectum's nicht zu ändern, 
der Praesensform ña angehängt: 

- tacamunylam ich schlage. 

Ich habe statt des Paradigma’s apa tragen, taca schlagen, gewählt, 

weil apamu bringen heisst. 
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10%. 
Beduplication des Verbums. 

Eine Reduplication des Verbum’s findet in doppelter Weise statt: 

a) durch Verdoppelung des Verbalstammes, wobei dem zweiten 
die Conjugationflexionen suffigirt werden. Es wird dadurch eine Dauer 
der Handlung ausgedrückt, z. B.: | 

apa apanki du trägst lange, oft, anhaltend; 

b) durch Verdoppelung der dritten Person Singularis des Praesens 
indicativi, wobei aber immer noch ein zweites bestimmendes Verbum 
gebraucht wird, welches anzeigt, dass eine Handlung gleichzeitig mit 
der des reduplicirten Verbums ausgeführt wird: 


huakan huakanmi riniy ` ich gehe weinend, 
tusun tusunmi apany ich trage tanzend, 
riman rimanmi Mamkanki du arbeitest springend. 


Bei diesen Verbindungen wird das zweite Verbum als Hauptaus- 
druck der Handlung angesehen und die des reduplicirten Verbum's nur 
als untergeordnet aber gleichzeitig. 

In dem Beispiele: riman rimanmi Hamkanki, während des Arbei- 
tens sprichst du, ist die Hauptbeschäftigung das Arbeiten; wird aber 
die Phrase umgedreht und das Sprechen die Hauptbeschäftigung, das 
Arbeiten aber nur als gleichzeitige Nebenbeschäftigung angesehen, 
so muss das Verbum #amka reduplicirt werden: 

Hamkan Hamkanmi rimanki während du sprichst arbeitest du. 


103. 
Passive Form ohne Verbum substantivum. 

Durch Verbindung des Verbum tucu (unserem , werden” ent- 
sprechend) mit dem Infinitiv des activen Verbums entstehen rein 
passive Formen, die indessen nicht die Stelle jenes mit dem Participium 
perfectum und dem Verb. substant. construirten vertreten können. Die, 
von denen wir hier handeln, schliessen immer den Begriff eines gewalt- 
samen, unerwarteten, zufälligen, unfreiwilligen Leidens in sich, z.B.: 

apay tucuny ich werde getragen, 
tacay tucunki du wirst geschlagen, 
oder ein Gestatten, Zulassen, Erlauben (unserem ,lassen” entspre- 
chend), wodurch gewissermassen Medial-Formen erwachsen: 
ricuy tucuny ich lasse mich auschauen, 
‚ehurcuy tucunki du lásst dich beladen. 
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Mit Verba intransitiva lässt sich tucu nicht verbinden. Ueber eine 
fernere Bedeutung dieses Verbums wird in der Syntaxis gehandelt 
werden. 


10%. 
Der Infinitivcharakter m oder mi. 


Früher (36) ist schon bemerkt worden, dass die Modussylbe 
des Indicativ’s bei vocalischem Auslaute m, bei consonantischem 
mi sei. Dieser Moduscharakter ist indessen bei weitem nicht so innig 
mit dem Verbum verbunden wie der des Optativ's (man) oder beson- 
ders der mit dem Verbalstamme verbundene des Subjunctiv's (pti). 
oder mi sind überhaupt Charakter der bestimmten Rede, der Affirma- 
tion. Sie werden dem Verbum nur dann verbunden, wenn kein anderer 
Redetheil, dem sie suffigirt werden könnten, vorhanden ist. In der 
Regel finden sie ihre Stelle nach dem Substantivum (Accusativ oder 
Nominativ) oder dem Adverbium; nie aber zwischen Adjectivum und 
Substantivum; in zusammengesetzten Sätzen am letzten Gliede des 
Vordersatzes. 

Die alten spanischen Grammatiker sahen unrichtigerweise diesen 
Indieativcharakter als dritte Person Singularis Praes. indicat. des 
Verbum substantivum an, weil dieselbe (96) als Copula nicht ausge- 
drückt, sondern durch jenen suplirt wird, und gaben daher für diese 
Person die beiden Formen can und mi oder m an. 


105. 
Unpersönliche Verba. 
Unpersönliche Verba nach dem Begriffe sind die, welche 
Naturereignisse ausdrücken: 


ehirin es ist kalt, ylluyllum es blitzt, 
rupan es ist heiss, . Hipipin es wetterleuchtet, 
paran es regnet, runtun es hagelt, 
ritin es schneiet, chichin es graupelt u. s. f. 
Sie haben auch eine passive Form : 
ritiseanmi es hat geschneiet, 


parascanmi carca es hatte geregnet. 

Ferner die, welche ein blosses Gerücht ausdrücken, z. B.: 
uyarikunmi man hört, 
yapacunmi man erzählt sich u. s. f. 
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Es sind diess dritte Personen Praes. indic. von Verba, die auch 
persönlich gebraucht werden können. 

Der Form nach abweichend ist das unpersönliche causacuk, 
„man lebt,” „es lebt sich,” welches eigentlich ein Participium 
praesens ist”). - 


108- : 

Zu den unpersönlichen Verba können auch das Verbum substan- 
tivum ca und das Intransitivum tiya in der dritten Person Singularis 
gerechnet werden, wenn sie den Begriff: vorhanden sein, da sein, 
unser deutsches unpersönliches „es gibt” (das französische il y a, das 
spanische hay) einschliessen. 

tanta canchu? vl. tanta tiyanchu? ist Brot da? gibt es Brot? 
canmi, es ist da, es gibt, vl. tiyanmi oder manam canchu, manam 
tiyanchu, es ist keines da, es gibt keines. 

Im reinen cusqueño Kechua hat tiya nur den Begriff: sitzen, in 
den Provinzialdialekten wird es hingegen gleichbedeutend mit dem 
unpersönlichen can gebraucht. 


107. 
Verba defeetiva. 


Die Zahl der defectiven Verba ist sehr gering; ihrem Sinne nach 
sind es alle Imperative, aber nicht alle der Form nach. 
a) Nach Form und Sinn: 
hacu lasst uns gehen! incl. 
hacurieun, hacuchik gehen wir alle! incl. 
upalla od. upallay schweig, 


upaltaychik schweigt! 
b) Nur dem Sinne nach: 
cá nimm! miteinem regelmässigen Plur. 
cachik nehmt, 
mä lass uns sehen, 
machik lasst uns sehen, 
machayca, má ari sehen wir nur, lasst nur sehen wie 
das ist! 


1) Vergl. mit diesem Paragraph den $. 88. Ueber das unpersönliche: man 
sagt, es heisst, ist das Capitel der Idiotismen nachzusehen. 
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e) Adverbia mit Verbalsinn : 


pacta! hüte dich, gib Acht, dass nicht, 

amarak! warte ! noch nicht, 

mapas! thue mir nichtso viel, dass, dass nicht. 
108. 


Das Nomen Verbale. 
L. Substantiva verbalia. 
Wir können vier Formen oder Verbalsubstantiva annehmen, 


nämlich: 
1. Nom. verbale aus dem Participium activum apa k, der Tragende, 


der welcher trägt; 
2. , „ Ausdem Infinitiv. reiimperfect. a p a y, das Tragen ; 
3. „ „ aus dem Infinitiv. rei perfectae apasca, der 
welcher getragen hat; 
4 „ > ausdem Infinitiv. reifuturae apanca od.apana, 


das was getragen wird. 
Das Subst. verbale des Infinitiv. rei perfectae stimmt, wie dieser, 
ganz mit dem Verbalstamme überein; in der eben angegebenen Form 
apay ist das erste Possessivpronomen mit dem Infinitiv verbunden. 


Die Verbalsubstantiva, die aus dem Infinitiv. rei futurae gebildet 
werden, dienen meistens um das Instrument, mit dem die Thätigkeit 
des Verbums ausgeführt wird, zu bezeichnen; auch zuweilen den Ort, 
wo die Handlung vorgenommen wird: 


kipa v. zudeken, kirpana die Decke, 
euchu v. schneiden, euchuna jedes schneidende Werkzeug, 
tarpa v. stechen, turpana jede spitzige Waffe, der 


Dolch u. s. w., 
tea  Luftziegel machen, ticana das Instrument womit Luft- 
ziegel gemacht werden, 


puño v. schlafen, puñuna das Bett, 
mosco v. schlafen. moscona die Schlafstätte, 


tiya Y. sitzen, tiyana der Sitz, Stuhl, Bank. 
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Das Substant. verbal. aus dem Infinitiv. rei futurae wird 
zuweilen statt dessjenigen aus dem Infinit. rei imperfectae ge- 
braucht, z. B.: 

| munana der Wille statt munay. 

micuna das Essen statt  micuy. 


110. 
2. Adjectiva verbalia. 


Ihrer Form nach stimmen sie mit dem Verbalsubstantiva über- 
ein; ihre adjective Bedeutung -geht nur aus der Verbindung mit dem 
Substantivum hervor: 


Hamkak runa ein arbeitsamer Mensch, 

yachachisca apu - ein gelehrter Richter (ein Richter der 
unterrichtet wurde), | 

micuna aycha essbares Fleisch (Fleisch was geges- 
sen werden kann), 

checnina huarmi ein verabscheuungswürdiges Weib. 


Aus dem ersten Gerundium und dem Inf. rei imperfectae wer- 
den ausserdem, wie weiter unten gezeigt werden soll, Adjectiva gebil- 
det. Es sind jedoch ebenfalls keine reinen Verbaladjectiva, sondern 
nur als Adjectiva gebrauchte Verbalformen. 


Drittes Capitel. 


Das Nomen. 


111. 
1. Der Artikel. 


Der bestimmte Artikel fehlt der Kechua gänzlich; in den 
meisten Fällen vertreten ihn die Demonstrativpronomina, deren 
Gebrauch sehr ausgedehnt ist. 

Ein unbestimmter Artikel ist hingegen vorhanden und sehr häufig 
in Gebrauch, er wird durch das Zahlwort huk eins (in mehreren Pro- 
vinzen suk ausgesprochen) ausgedrückt, z. B.: Estanislao sutiyok huk 
Obispos rantircan huk Pedro sutiyokmanta huk chacractam Iglesiampak, 
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man erzählt, dass ein Erzbischof, Namens Stanislaus, von einem 
Manne, Namens Peter, ein Gut für die Kirche gekauft: hatte. 


112. 
2. Das Substantivum. 
Endungen des Substantiv's. 

Die meisten Nennwórter endigen in einen Vocal und zwar am 
häufigsten in a, z. B. yana der Diener, carpa das Zelt, huayca der Beutel. 

Die Endung in i mit vorhergehendem Consonanten ist selten, 
z. B. mati die Stirn, chiri die Kälte, ¿ori das Gold, ati ein böses Vor- 
zeichen, tocori der Schlund. 

Die vocalische Endung in u ist ziemlich häufig, z. B. topu ein 
Flächenmass, piscu ein Vogel, macnu Cochenille, manu die Schuld. 

Das o am Ende der Worte ist selten das reine deutsche oder 
spanische O, es nähert sich mehr dem u, fast wie das englische 0. 
In den spanischen Kechuawörterbüchern wird statt dieses Lautes 
gewöhnlich ein 0, zuweilen ein u gebraucht, z. B. mayo oder mayu 
der Fluss, sonco das Herz, or&o der Hügel. 

Es ist schon früher bemerkt worden (3), dass die beiden Vocale 
O und u besonders in den mittelperuanischen Provinzen sehr will- 
kürlich mit einander verwechselt werden, was am häufigsten in der 
Substantirendung der Fall ist. 

Wenn sich Kechuasubstantiva in einen Doppelvocal endigen, so 
ist der letzte Vocal ein a oder y, z. B.: 


ashua Maisbier, keltay das Eisen, 
sua der Dieb, kinchuy der Busen, 


chalhua der Fisch, huchuy ein kleiner Gegenstand, 
tapia die Mauer, haptay die Faust. 
Nur äusserst wenige Worte sind mir bekannt, in denen er ein U 
ist, und bei denen also ein wahres schliessendes Diphthong vorkommt: 
kitau die Wiege, ¿ocau der Mundvorrath 
punchau der Tag, huayau | die Weide. 
huyau 


113. 
Der consonantische Auslaut bei reinen Substantiva ist selten; es 
sind deren kaum achtzig. Der schliessende Consonant ist ein k, p, r. 
Die übrigen, wie E, š, kommen nur sehr ausnahmsweise vor. 


92 


atok der Fuchs, huaman der Falke, 
hayak die Galle, han der Weg, 
inchik die Erdmandel, checan die Wahrheit, 
coyHur der Stern, hatun etwas Grosses, 
cHahuar der Bast, anas das Stinkthier, 
yahuar das Blut, 80C08 das hohle Rohr, 
cuntur der Condor, chuchus der Ellbogen, 
curur das Knäuel, sultull die Wahrheit. 
11M. 


Das Geschlecht des Substantivs. 

Die Substantiva werden in belebte und unbelebte emge- 
theilt. Zu den ersteren gehören Menschen, Thiere, Pflanzen, beson- 
ders Bäume, ferner das Meer, die Flüsse, der Himmel, die Gestirne, sie 
haben also gewissermassen ein Geschlecht. Zu den letzteren hin- 
gegen gehören die Steine, überhaupt alle unbelebten Massen, Kunst- 
producte und auch im Allgemeinen diejenigen Geschöpfe, bei denen 
der Ausdruck des Lebens sich in geringem Grade der sinnlichen 
Wahrnehmung offenbart, kleine Pflanzen, kleine Thierchen u. s. w. 


1159. 

Eine Scheidung nach Geschlechtern findet statt, aber nur durch 
Verbindung mit Substantiva, welche das physische Geschlecht anzei- 
gen; wenn von Menschen die Rede ist, durch ,Mann” cari oder 
runa und » Weib” huarmi, bei Thieren, „Männchen” urcu und 
» Weibchen” china. 


Cari huahua das männliche Kind, der Knabe, 
huarmi huahua das weibliche Kind, das Mädchen, 
urcu atok der mánnliche Fuchs, 

china atok die Fúchsin, 

urcu paco der Widder | „m Alpaco. 

china paco das Schaf 


Auch für die Substantiva verbalia aus dem Partic. activ. gilt 
das nämliche Verhältniss, z. B.: 
cari Hamkak der Arbeiter, 
huarmi Hamkak die Arbeiterin. 
Der Geschlechtsunterschied ist, da der Artikel fehlt und das 
Adjectiv unveränderlich bleibt, für die grammaticalische Form ohne 
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Bedeutung und nur im Verhältnisse zum fragenden und bezüglichen 
Fürworte von Werth, wie weiter oben gezeigt wurde. Es stellt sich - 
bei demselben noch eine fernere Scheidung heraus, dass nämlich 
nur der Mensch persönlich, die ganze übrige Schöpfung aber als 
unpersönlich betrachtet wird (16). 


116. 
| Die Declination. 

Bei der Declination des Kechuasubstantiva bleibt das Thema 
immer unverändert, mit ihm stimmt der Nominativ überein. Die Casus 
obliqui werden durch Afformation von eigenen Suffixa gebildet. Diese 
Suffixa, die wobl von den Postpositionen, über die wir später sprechen 
werden, zu unterscheiden sind, bilden folgende Casusreihe: 

1. Accusativ. Das Casussuffixum ist ta, wenn das Substantivum 
in einen Consonanten oder Doppelvocal auslautet; ist die Endung 
desselben aber ein einfacher Vocal, so wird zwischen diesen und das 
Suffirum ein € eingeschoben: 


yahuar das Blut, yahuarta das Blut, 

yuyay das Gedächtnis, yuyayta das Gedächtniss, 
yaya der Vater, yayacta den Vater, 

caltu die Zunge, eaHucta die Zunge. 


2. Genitiv. Das Genitivzeichen ist p, wenn sich das Substan- 
tirum auf einen Vocal endigt, pa bei consonantischem Auslaute oder 
bei der Endung in zwei Vocale: 

yayap des Vaters, 
yabuarpa des Blutes. 

3. Dativ. Um den Dativ zu bilden wird dem Thema, welches 
auch seine Endung sei, das Suflixum pak angehängt: 

yayapak dem Vater, 
yahuarpak dem Blute. 

4. Illativ. Die Bildung des Illativ's oder Zielfalles, auf die Frage 
wohin? geschieht durch das unveränderliche Suffixum man: - 

yayaman zum Vater, 
husiman . nach Hause, 
Hactaman zum Dorf, in das Dorf. 

Zuweilen drückt dieses Suffixum ein feindseliges Verhältniss aus, 
unserem gegen, dem lateinischen contra, in entsprechend: 

aucaman gegen den Feind. 
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5. Innessiv. Dieser Localcasus wird durch das Suffixum pi 
gebildet und antwortet auf die Frage wo? 
In einzelnen seltenen Fällen wird er statt des Instrumentalcasus 
gebraucht: 
| huasipi im Hause. 
6. Adventiv. Fúr diesen Localcasus, der die Ortbewegung auf 
die Frage woher? bezeichnet, wird das Suffixum manta gebraucht: 
yayamanta vom Vater, 
huasimanta vom Hause, aus dem Hause. 
7. Effectiv. Der Instrumentalcasus wird durch das unverän- 
derliche Suffixum huan gebildet: 
yayahuan mit dem Vater, 
rumibuan mit dem Stein. 


- : 117. 

Um einen Vocativ, der nicht als eigener Casus betrachtet werden 
kann, zu bilden, wird das erste Pronomen possessivum mit dem Nomi- 
nativ verbunden und gewöhnlich die Interjection a& vorgesetzt: 

aá yayay o mein Vater. 


119. 

Fúr die Pluralbildung dient die Endung cuna, welche dem 
Substantiv unmittelbar angehängt wird. Sie empfängt die angeführten 
Casussuffixa. 

"` Paradigmen. 


Singular. 
Vocal-Endung. Consonanten-Eudung. 
Nominativ uma der Kopf, huaman der Falke, 
Accusativ umacta den Kopf, huamanta den Falken, 
Genitiv  umap des Kopfes, huamanpa des Falkens, 
Dativ umapak den Kopf, huamanpak den Falken, 
Hlativ umaman zum Kopf, huamanman zum Falken, 
Innessiv umapi . im Kopf, huamanpi im Falken, 
Adventiv umamanta vom Kopf, huamanmanta vom Falken, 
Effectio  umahuan mit dem Kopf, huamanhuan mit d. Falken. 
Plural. 
Nominativ umacuna huamancuna, 
Accusativ umacunacta huamancunacta, 


"Genitiv  umacunap huamancunap u. s. f. 
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110» 

Ausser dieser Pluralendung cuna hat die Kechua noch einige 
andere Partikeln, die, mit dem Substantivum verbunden, eigenthümliche 
Plurale bilden. 

1. ntin dem Substantivum angehängt bezeichnet eine Vereini- 
gung, einen Inbegriff alles dessen, was zu dem durch das Substantivum 
ausgedrückten Gegenstand gehört: 
huasi das Haus, huasintin alle die zu einem Hause gehören, 
aylu der Tribus, ayHuntin allediezueinem Stamme gehören, 
chacra das Feld, chacrantin alles was zum Felde gehört. 

Einen Dual bildet ntin, wenn er einem Substantirum verbunden 
ist, welches einen Verwandtschaftsgrad ausdrückt und bezeichnet 
dann die vom Substantirum ausgedrückte Person mit dem ihr in der 
Verwandtschaft am nächsten angereihten Familiengliede : 

cosa der Ehemann, cosantin der Mann und seine Frau, 
mama die Mutter, mamantin die Mutter und das Kind, 
ususi die Tochter, ususintin Tochter und Mutter, 

pana die Schwester, panantin Schwester und Bruder. 

ntin wird als bestimmt abgränzender Plural der Zahlwörter, 
so wie der mit Zahlwörtern verbundenen Substantiva gebraucht und 
entspricht dem deutschen zusammen: 

soctantin alle Sechse zusammen, 

socta huasintin alle sechs Häuser zusammen, oder 

soetantin huasi, 
indem dieses Pluralzeichen ohne den Sinn zu ändern dem Zahlworte 
“oder Substantiv suffigirt werden kann. 

In dieser Zusammensetzung lässt es auch den Plural cuna zu, 
der aber nur dem Substantirum verbunden werden darf, während 
das Affıxum ntin mit dem Zahlworte vereinigt ist: 

socantin huasicuna alle sechs Häuser zusammen. 


130. 

Eine fernere Pluralpartikel ist pura. Sie drückt ein Gegen- 
seitigkeitsverhältniss aus, dem deutschen miteinander oder unter- 
einander entsprechend: 

Hamkakpura die, welche miteinander arbeiten. 

Oft wird auch, um diesen Begriff noch zu verstärken, auch die 

Ploralpartikel ntin gebraucht: 











huahuapurantin die Kinder untereinander, 
Caripurantin die Männer untereinander, 
alicupurantin caninacun die Hunde beissen sich untereinander. 

Anmerkung. Diese Pluralpartikel entspricht der Verbalpar- 
tikel nacu. 

Beide Plurale ntin und pura können in einzelnen Fällen ge- 
trennt gebraucht werden, so dass ersterer (119) mit dem Zahlworte, 
letzterer mit dem Substantivum verbunden wird: 

kimsantin altcupura alle drei Hunde untereinander. 

Fast immer, wo der Plural auf pura gebraucht wird, kann auch 
noch der gewöhnliche Plural cuna ausgedrückt werden, nur muss 
dieser letztere dann immer unmittelbar mit dem Substantivum verbunden 
werden. | 

huahuacunapura ist gleichbedeutend mit huahuapura, hingegen ist 
huahuapuracuna nicht zulässig. 


121. 
8. Das Adjeetivum. 


Das Adjectiv ist nach Fall und Zahl unveránderlich, z. B.: 


to 


hatun gross, 

batun huasi das grosse Haus, 
hatun huasicuna die grossen Häuser, 
hatun huasicunapak den grossen Häuserr.. 


Steigerung des Adjectivs. 


Auch bei der Steigerung bleibt das Adjectiv unveränderlich, die 
einfachste Steigerung ist die durch Verbindung von Adverbia mit dem 
Adjectiv, die hier ihren Platz finden soll. Ueber die mannigfaltigen 


. anderen Arten von Steigerung wird in der Syntaxis ausführlich ge- 


handelt werden. 
Das Comparativ wird durch das Adverbium ashuan ,mehr”, 
welches dem Adjectivum vorgesetzt wird, gebildet: 
enak hart, ashuan anak härter, 
alti gut, ashuan ali besser. 
Das Superlativ wird durch das dem Adjectivum vorgesetzte Ad- 
verbium ancha ,sehr” gebildet. In diesem Falle wird aber eine eigen- 
thümliche Sataconstruction erfordert, die in der Syntaxis erläutert wird. 
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122. 
u. Das Zahlwort. 


Die Kechuasprache zeichnet sich unter ailen amerikanischen 
Sprachen durch ihren Reichthum an Grundzahlen aus, und durch ihre 


Fähigkeit aus denselben die übrigen Zahlformen zu bilden. 


a) Grundsahlen. 
Einfache Cardinalzahlen sind folgende zehn: 


Auk oder suk eins 
iscay zwei 
kimsa drei 
tahua od. chusca ') vier 
pichca fünf 
socta sechs 
canchis sieben 
pušak acht 
iseun neun 
chunca zehn 


an g P. So zo > 


> 


10. 


Aus diesen werden die zusammengesetzten Grundzahlen folgen- 


dermassen gebildet: 


a) Die zusammengesetzten Zahlen zwischen den Zehnern, indem 
dem Zehner die einfachen Zahlen mit der Possessivpartikel yo k ange- 
hängt werden, mit Einschiebung des euphonischen ni, wenn die 


Grundzahl in ein k oder einen Doppelvocal endet. 


b) Die Zehner durch das Vorsetzen der Zahl zehn chunca, der 


einfachen Zahl. Wir haben also: 


chuncahukniyok eilf 
chuncaiscayniyok zwölf 
chuncakimsayok dreizebn 
chuncatahuayok vierzehn 
chuncapichcayok fünfzehn 
chuncasoctayok sechzehn 
ehuncacanchisyok siebzehn 
chuncapusakniyok achtzehn 
chunca iscunyok neunzehn 


18, 
19, 


')h’uk, tahua, soeta, canchis werden in Südperu im reinen Kechu 


gebraucht, in Mittel- und Nordperu hingegen suk, chusca, 


yanchis. 
Tsebudi, Kechuasprache. Gramm. 


7 


sucta, 
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iscay chunca zwanzig 20, 
iScaychuncahukniyok einundzwanzig 21, 
kimsachunca dreissig 30, 
kimsachuncaiscayniyok zweiunddreissig 32, 


tahua chunca 


chusca chunca vee 40, 
 piehea chunca fünfzig 50, 
socta ehunca sechzig | 60, 
canchis chunca siebzig 70, 
pusak chunca achtzig 80, 
iscun chunca neunzig 90, 
pachak hundert 100, 
pachak piehcayok hundert fünf 105, 
pachak chunca kimsayok hundert dreizehn 113, 
pachak iscay chunca pusakniyok hundert acht und zwanzig 128, 
iscay pachak zwei hundert 200, 
kimsa pachak ` drei hundert 300, 
tahua pachak vier hundert 400, 
pichca pachak fünf hundert 500, 
huaranca tausend 1000, 
iscay huaranca zwei tausend 2000, 
huaranca pusak pachak pichca chunca ein tausend acht hundert 
und fünfzig 1850, 
kimsa huaranca pichca pachak drei tausend und fünfhundert, 
chunca huaranca zehn tausend, 
iscay chunca huaranca zwanzig tausend, 
pachak chunca huaranca hundert tausend, 
eanchis pachak pusak chunca socta huaranca iscay pachak pichca 
chunca kimsayok siebenhundert sechs und achzig tausend 
zwei hundert drei und fünfzig, 786,253, 
chunca pachak huaranca oder huaranca huaranca zehn hundert 


tausend oder eine Million. 


Für eine Million sind diese beiden Ausdrücke ziemlich gebräuch- 
lich. Häufiger aber wird „eine Million” durch hunu!) ausgedrückt, 
besonders in Zusammensetzungen. 


1) Ob mit unu Wasser verwandt? 
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iscay hunu zwei Millionen, 
pachak hunu hundert Millionen, 
huaranca hunu tausend Millionen, 


chunea pachak huaranca hunu eine Million einer Million. 

Für diese grossen Zahlen wird auch hunuy hunu gebraucht: 
iscay hunuy hunu zwei Billionen, 
chunca pachak huaranca hunuy hunu eine Trillion u. s.f. 

Die Zählung ist also ausserordentlich vollständig und kann bis zu 
einem Puncte fortgesetzt werden, bei welchem die Zahlen nicht mehr 
ausdrückbar sind. Für diese unzählbaren quantitativen Grössen werden 
folgende Ausdrücke gebraucht: 

pantak hunu wörtl. eine irrende Million, 
oder: pantakhak hunu 
» pantakhachik hunu 


> apa hunu ein Erdmillion, 
» iu hunu ein Sandmillion, unserm „soviel wie Sand 
am Meer” entsprechend, 
oder: pantak hina gleich einem der sich irrt, 
„ allpa hina gleich Erde, 
> iu hina gleieh Sand, 
auch mana yupana was nicht gezählt werden kann, unzählbar. 
123. 


b) Ordaungssahlen. 

Die Ordnungszahlen werden gebildet, indem den Grundzahlen 
die Partikel ñheken, dem deutschen te, ste entsprechend, angehängt 
wird; eine Ausnahme macht die erste, indem diese auch durch ñaupak 
gegeben wird, also: 


ñaupak der erste, auch ñaupaken od. hukñeken, 
iscayñeken der zweite, 

kimsañeken der dritte, 

tahuañeken der vierte, 

pichcañeken der fünfte, 

soctaneken der sechste, 

canchisñeken der siébente, 

pusakñeken der achte, 

iscunñeken der neunte, 

chuncañeken der zehnte, 


y * 
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chuncahukniyokñeken der eilfte, u. =. f. 


iseaychuncaheken der zwanzigste, 
pachakñeken der hundertste, 
huarancañeken der tausendste. 


Die Indianer gebrauchen die Ordnungszahlen selten höher als 
bis zur zehnten, sondern bedienen sich bei weiteren Zählungen der 
Grundzablen. 

_ Das bindende yok der zusammengesetzten Zehnergrundzahlen 
wird bei den Ordoungszahlen häufig auch weggelassen: 
iscaychuneakimsayokñeken der dreiundzwanzigste oder 
iscaychuncakimsañeken. 


18M. 
e) Eintheilungssahlen. 


Die Distributiva werden durch Reduplication der Grundzahlen 
und durch das Suffixum man ta gebildet. 


huk bukmanta je eines, 
iScay iscaymanta je zwei, 
kimsa kimsamanta je drei, 
tahua tahuamanta je vier, 
pichca pichcamanta je fünf, 
socta soctamanta je sechs, 
canchis canchismanta je sieben, 
pusak pusakmanta je acht, 
iseun iscunmanta je neun, 


chunca chuncamanta je zehn, 
pachak pachakmanta je hundert, 
huaranca huarancamanta je tausend. 


125. 
d) Vervielfáltigungssablen. 


Die Multiplicativa werden durch Verbindung der Cardinalzahlen 
mit dem Substantivum hamu, die Art oder Weise, gebildet: 


hukhamu einfach, eine Art, 
iscayhamu zweifach, zwei Arten, 
kimsahamu dreifach, 

talıuahamu vierfach, 


chuncahamu zehnfach, 
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pachakhamu hundertfach, 
huarancahamu tausendfach. 
Wie weiter unten gezeigt werden soll, werden die Multiplicativa 
noch auf andere Art gebildet. 


1236. 
e) Adverbialsahlwórter. 
Indem mit den Grundzahlen das Suffixum mita oder c uti, unse- 
rem mal” entsprechend, verbunden wird, werden Adverbia nume- 
ralia gebildet. 


hukcuti einmal, 
iscaymita zweimal, 
kimsamita dreimal, 
tahuacuti viermal, 
pichcamita fúnfmal, 
chuncamita zehnmal, 
pachcamifa hundertmal, 
huarancacuti tausendmal. 


Ueber die Anwendung von mita und cuti gibt es keine be- 
simmie Regel, es kann eines für das andere gebraucht werden. Die 
Euphonie leitet am besten. Die Gewohnheit bestimmt ebenfalls den 
Vorzug des einen oder andern. 


Viertes Capitel. 
Die Partikeln. 
127. 


Wir theilen die Partikeln in primitiveund abgeleitete ein. 
Die Zahl der ersteren ist ausserordentlich gering und umfasst kaum 
mehr als einige sehallnachahmende Interjectionen. 

Die abgeleiteten Partikeln sind entweder: 

a) Entlehnungen von anderen Redetheilen. Gewisse Formen 
des Verbum’s, Nomen’s oder Pronomen’s werden entweder nach Auf- 
hebung ihrer ursprünglichen Bedeutung, oder indem sie dieselbe bei- 
behalten, Partikeln, z. B.: sonco das Herz; 


102 


b) oder sie werden durch Ableitung von anderen Redetheilen 
gebildet: 

a. durch Hinzufügung von Bildungssylben, 

B. durch Verkürzungen mannigfacher Art. 

Bei den Bestimmungswörtern haben wir zu betrachten: 

1. die Postpositionen, entsprechend den Praepositionen anderer 
Sprachen, 

2. die Adverbia, 

3. die Conjunctionen, 

4. die Interjectionen, 

b. Suffixa mit eigenthümlicher Bedeutung. 


128. 
Postpositionen. 


Die Postpositionen sind entweder Adverbia, oder auch theilweise 
Nomina. Wir wollen zuerst diejenigen betrachten, von denen mit Ge- 
wissheit keine Abstammung angegeben werden kann, die aber wahr- 
scheinlich zu den Adverbia gehören; nachher die, welche aus Nomina 
. entstanden sind. 

Zu den ersteren gehören die schon oben angeführten Casussuffira 
des Inessiv’s, des Illativ’s, des Adventiv’s und des Instrumentalcasus. 
Es bleiben uns hier noch einige Bemerkungen darüber. 

Das Suflixum manta des Adventiv's auf die Frage woher? 
gleich unserem von, aus, wird gebraucht: 

a) bei Ortsbestimmungen : 

Hactamanta vom Dorfe, aus dem Dorfe, 
carumantam hamuny ich komme von Ferne her, Mel.; 

b) bei Zeitbestimmungen: 

cayamanta von Morgen an, 
cayamanta tutacama von Morgens bis Nachts; 

c) bei der Bestimmung des Beginnens einer Handlung, also Aus- 
gangespunct des Handelns: 

fiiymanta ruraycama vl. niscamanta rurancacama vom Sagen zum 
Handeln; | 

d) bei Stoffbestimmungen, wenn ausgedrückt werden soll, aus 
welcher Materie irgend ein Gegenstand besteht: 

colfkimanta aus Silber, von Silber, 
es bildet also die deutschen Stoffadjective. 


103 


Ferner entspricht es unserem deutschen ,úber” in Verbindung 
mit Verba, z. B. über einen Gegenstand sprechen: 
Kipumanta fircan er hat über den Quipu gesprochen: 
In diesem Sinne wird manta auch mit hahua verbunden: 
Kipuhahuamanta. 
DasInstrumentalsuffixum hu an drückt auch oft eine Begleitung aus: 
yayayhuan rircany ich ging mit meinem Vater. 
manta wird oft als Causalpartikel gebraucht und entspricht dann 
dem Suffixum raycu ,wegen”: 
mana alli causascanmanta wegen seines schlechten Lebenswandels, 
Christom huchanchikeunamanta muchurcan, Passus est Christus 
propter scelera nostra, Mel. 
Ueber die Bildung von Adverbia mit manta weiter unten. 


Von den Postpositionen, die keine Casussuffixa sind, haben wir 
folgende zu betrachten: 

1. yok. Durch diese Postposition vereinigt mit Substantiva, die 
einen Besitz zulassen, werden Substantiva der Person gebildet, die 
den Besitzer dessen, was das Nomen ausdrückt, bezeichnen: 

chacra das Feld, chacrayok ein Gutsbesitzer, 
coya die Mine, coyayok ein Minenbesitzer, 
huarmi die Frau, huarmiyok ein Ehemann, 
uiesa der Bauch, uicsayok eine Schwangere. 

Mit Substantiva, die nicht strenge genommen einen Besitz aus- 
drücken, sondern in irgend einer andern Beziehung zum Individuum 
stehen, verbunden, drückt esein näheres Verhältniss, eine Unterordnung, 
Reihenfolge aus: 

Incayok der Unterthan des Inca’s, 
mifayok einer der an der Reihe ist, der die Woche hat. 

Wenn diese Postposition mit Subst. verbunden wird, die in einen 
anderen Consonanten als k oder in zwei Vocale endigen, so wird vor 
diesselbe die euphonische Sylbe ni oder ñi eingeschoben: 

huancarfiyok einer der eine Trommel hat, 
kellayüiyok einer der ein Eisen hat. 
Endigt sich aber das Subst. in ein k (wie die Subst. verb. aus 
dem Part. praes.), so wird demselben ein ë angehängt: 
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yachachikeyok der Schüler, wörtl. der der einen hat, der ihn 
unterrichtet, 

michikeyok einer der einen Hirten hat. 

Oben ist schon bemerkt worden, dass diese Postposition zur Bü- 
dung der zusammengesetzten Zahlen zwischen den Zehnern concurrirt: 

chunca kimsayok dreizehn, Zehn welcher noch drei hat, oder 
Zehn mit drei. 

2. nak ist correlativ mit yok und spricht den Substantiva der 
Person, die es bildet, den Besitz dessen-ab, was das Substantivum 
ausdrückt. Es macht also gewissermassen einen Abessivcasus und 
entspricht unserem deutschen „ohne”’; wird aber das mit nak verbun- 
dene Nomen als Adjectiv gebraucht, unserem deutschen ,los”: 


mamanak einer der keine Mutter hat, mutterlos, 
yacunak ohne Wasser, wasserlos, 
chaninnak ohne Werth, werthlos. 


Bei der Endung eines Substantivum’s in k, einen Consonanten 
oder einen Doppelvocal, verhält es sich bei der Verbindung mit nak 
ebenso wie bei yok: 

. yahuarüinak ohne Blut, einer der kein Blut hat, blutlos, 

yachayfinak ein Unwissender, 
yachachikenak einer der keinen Lehrer hat. 

Wenn diese Postposition einem Substantivum verbunden wird, 
welches ein anderes Subst. bestimmt. so spricht sie dem letzteren 
den Besitz dessen ab, was das Substantivum, mit dem sie verbunden 
ist, ausdrückt: 

mayu yacunak ein Fluss ohne Wasser, 
huasca yaurinanak eine Schnur ohne Angel. 

Wird aber das dritte Possessivpronomen mit dem Substantivum 
verbunden und diesem die Postposition suffigirt, so spricht es der 
Person den Besitz ab, ohne dass ein persönliches Substantivum aus- 
zudrücken nöthig wäre: 

yaurinannak einer der keine Angel hat, 
oder: —yaurinanñinak. 

Bei der Postposition yok ist der Gebrauch des Possessivprono- 
mens nicht nothwendig: 

ñuasca yaurinayok eine Schnur, an der eine Angel ist, 
yaurinayok einer der eine Angel hat. 
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3. ntin. Ueber diese Postposition, die „zusammen”, „miteinan- 
der”, ,mit”, ,ganz” heissen kann, ist schon früher gesprochen 
worden (119) und wird in der Syntaxis noch ausführlieher gehandelt 
werden. | | 

Á. ñek entspricht dem deutschen „gegen”, „nach”, um die 
Neigung, Stellung, Riehtung, Lage einer Sache. nach einer gewissen 
Seite hin anzudeuten: 

mayuñek nach dem Flusse hin, 
gegen den Fluss zu, 
gegen den Fluss. 


130. 
Zu den mehrsylbigen Postpositionen, denen Adverbia zu Grunde 
liegen, gehören : 
1. cama. Diese Postposition entspricht mehreren sehr verschie- 
denen deutschen Praepositionen, nämlich 
a) unserem „bis”, „bis zu”, „bis an”, sowohl für Zeit, als Ort 
und Handlung: 
chacracama bis zum Feld, 
tutacama bis zur Nacht, 
ruraycama bis zum Handeln; 
b) unserem „gemäss’’, „zufolge”, , nach”, wenn es im Deutschen 
mitdem Verb. schliessen, urtheilen, abnehmen u. dgl. verbunden ist: 
hiscaykicama deiner Rede gemäss, zufolge deiner Rede, 
nach deinem Reden (zu urtheilen ete.); 
e) unserem „angemessen”, „im Verhältniss”: 
yarcaykicama micuy iss, so viel deinem Hunger angemessen, 
iss nach deinem Hunger, im Verhältniss zu 
deinem Hunger. 
Häufig wird cama mit callpa „Kraft” verbunden: 
_ ealfpaycama nach meiner Kraft, 
und bezeichnet dann: so viel wie möglich, so viel als einer zu leisten 
im Stande ist. | 
In Verbindung mit sonco (das Herz) entspricht es unserem 
deutschen ,gerne”, ,freudig”, „von ganzem Herzen”: 
soncocama rurarcan er machte es gerne, freudig, von ganzem 
Herzen; 
wird aber das Possessivpronomen dritter Person mit so n c o.verbunden, 
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so entsteht mit cama eine Zusammensetzung, die „nach eigenem 
Willen, oder Geschmack” bedeutet: 

sonconcama rurarcan er machte es wie er wollte, nach seinem 
Willen, nach seinem Geschmack, Gutdünken. 

2. raycu bezeichnet 

a) eine Absicht, einen Grund, eine Ursache, eine Veranlassung 
und entspricht unserem , wegen”: 


ritiraycu wegen des Schnee’s, 

yayayraycu wegen meines Vaters, 

ricuyraycu um zu sehen, wegen des Sehens; 
b) eine Bitte, ein inständiges Gesuch, wie unser um-willen: 

yayakiraycu um deines Vaters willen, 

Diosrayeu. um Gottes willen. 


3. mantarak entspricht unserem deutschen , durch”, „ver- 
mittelst”” mit der Beihülfe, durch die Gefälligkeit, Güte: 

Cammantarakmi durch dich, durch deine Güte, 

yanaymantarakmi mittelst meines Dieners, durch meinen Diener. 


1834. 
Combinirte Postpositionen. 


Es gibt eine Anzahl Postpositionen, die, mit dem Substantivum 
verbunden, ihrerseits wieder die Fähigkeit haben, Casussuffixa an- 
zunehmen. 

Von diesen Postpositionen sind einige unbestreitbare Substan- 
tiva; ihre Verbindung mit dem Substantiv ist selten eine blosse Affor- 
mation, grösstentheils charakterisiren sie sich als Substantiva, indem 
das von ihnen regierte Hauptwort im Genitiv steht; andere sind Ad- 
verbia und nur von einer lässt sich der Ursprung nicht nachweisen. 
Wir werden bei dieser beginnen und bei jeder angeben, welche Ca- 
sussuffixa mit ihr verbunden werden können. 


132. 
1. ñek ,gegen,” ,nach” verbindet sich 
a) mit dem Dativsuffirum pak und bedeutet ,fúr”, „zu Gunsten’: 
yayayhekpak zu Gunsten meines Vaters, für meinen Vater; 
b) mit dem Localsuffixum pi, wenn die stabile Richtung bezeich- 
net werden soll: 
huasiñekpi gegen das Haus, in der Richtung des Hauses; 
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c) mit dem Ausgangsuffixum manta, wenn das Herkommen von 
einem Punete, der in der Nähe des durch das Substantivum ausge- 
drückten Gegenstandes ist, bezeichnet werden soll: 

huasiñekmantam hamun er kommt von in der Nähe des Hauses ; 

d) mit dem Zielsuffisum man, wenn die Richtung , wohin” an- 
gegeben werden soll: | 

huasiñekmanmi rircan er ging nach dem Hause hin. 

Vollere Formen mit gleicher Bedeutung sind: üeken, neküin, 
ñekenñin in Verbindung mit dem beschränkenden la: 

ñeklta, nekeltan, neküiltan, ñekenñiltan, also: huasiñekpi, huasi- 
üekenpi, huasiñekñinpi, huasinekenñinpi, huasinekHapi, huasinekallanpi, 
huasiñekniltanpi, huasihekenüiltanpi können ganz gleichbedeutend für 
sin der Richtung des Hauses’’ gebraucht werden, nur dass die mit Ha 
verbundenen die Richtung schärfer bezeichnen. 


133. 
Postpesitionen aus Adverbia. 


Die anzuführenden als Postpositionen gebrauchten Adverbia können 
auch selbstständig stehen, Possessivpronomina und Suffixa annehmen ; 
1. caru ,ferne” „entfernt” verbindet sich: 
a) mit dem Localsuffixum pi: 
Hactacarupi ferne vom Dorf. 

In dieser Verbindung kann es auch der Genitiv regieren, Hactap- 
carupi, oder das Substantiv kann mit dem Possessivpronomina ver- 
bunden werden, Hactancarupi. 

b) mit dem Casussuffixum manta: 

Hactacarumantam hamuny ich komme von Ferne vom Dorfe her. 

Selbstständig mit Possessivpronomina : 

caruypi ferne von mir, caruymanta von ferne von mir, caruninpi 
weit weg, caruñinman weit hin, carunniypi vl. carunñekeypi weit 
von mir. 

2. caylla „nahe”, „in der Nähe”, „neben”, „bei” nimmt an 

a) pi HactapcayHapi neben, beim Dorfe, 

Churinman Jacobpa chacrap cayHanpi, Juxta praedium quod 

dedit Jacobus Filio suo, Mel.; 

b) man Hactacaylfaman in die Nähe des Dorfes; 

e) manta  Hactacayitamanta von der Nähe des Dorfes. 
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` Ferner die Postpositionen: 
d) cama Hactacaylacama bis in die Nähe des Dorfes; 
e) üek Hactacaylaiek gegen die Nähe des Dorfes; 
f) ñekta Hactacayllañiekta "gegen die Nähe des Dorfes. 
In allen diesen Fällen kann mit der Postposition das dritte Pos- 
sessivpronomen verbunden werden: HactacayHanpi. 
Selbständig gebraucht mit Possessivpr. und Suffixa: 
cayHaykipi in deiner Nähe, neben dir. 
3. hahua hat verschiedene Bedeutungen, 
1) entspricht es unserem , auf”: 
chacrahahua auf dem Felde, 
und wird mit dem Localsuffixum pi verbunden; 
2) unserem ,ausser”, ,ausserhalb”: 
huasihahua ausserhalb des Hauses, und 
a) mit dem Localsuffixum pi verbunden: 
| huasip hahuanpi; 
b) mit man ,binaus”, , aus": 
huasip hahuamanmi Hocsirca er ging aus dem Hause; 
e) mit manta ,heraus”, aus”: 
Auasi hahuamantam hamun er kommt aus dem Hause heraus; 
d) mit der Postposition cama „bis ausserhalb’: 
huasihahuacama bis ausserhalb des Hauses. 


_ Sehr häufig wird hahua mit dem beschränkenden ¿¿a verbunden : 
hahualta. | | 
hahua in der Verbindung mit manta hat noch zwei constante 
Bedeutungen, nämlich: 
a) wenn diese beiden Postpositionen dem als Subst. gebrauch- 
ten Infinitiv verbunden werden, so entsprechen sie unserem ,nach”” 
(nach der Vollendung der vom Verbum ausgedrückten Handlung) : 


Hamkayhahuamanta nach dem Arbeiten, 
puñiyhahualtamanta nach dem Schlafen ; 


b) bedeutet hahuamanta ,ausgenommen”, „ausser”: 
chaHhuahahuamanta den Fisch ausgenommen, ausser dem Fisch. 
Selbstständig mit Possessiva und Suffixa : 
hahuaykipi ausser dir, auf mich, 
hahuaykiman von dir hinaus, auf mich. 
Á. sispa hat ganz die nämliche Bedeutung wie cayl?a. 
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5. hanak ,oben”, „oberhalb”, „über”, „hinauf”, „herauf” 
schliesst sich schon an die aus Substantiva gebildeten Postpositionen 
an, indem das Substantiv, dem es verbunden wird, im Genitiv stehen 
muss. Es wird auch als Substantivum gebraucht und heisst: „der 
obere Theil”, nimmt dann das dritte Pronomen possessivum und, da 
es sich in k endigt, die euphonische Sylbe ni an: 

orcop hanaküinpi über dem Berge, 
orcop hanakñincama bis über den Berg. 

Es verbindet sich | 

a) mit pi, 

b) mit manta, orcop hanakmanta vom Berge herab, von oben 
dem Berge her: 

huayrap hanakmanta aus der Luft herab; 
e) mit man, orcophanakman nach dem Berg hinauf, 
.huayrap hanakman in die Luft hinauf; 
d) mit üek, ñeken, orcophanakñiñeken gegen demBerg hinauf; 
e) mit der Postposition cama, hanak pachaphanakñincama bis 
in den Himmel hinauf. 
Selbstständig gebraucht mit Possessiva und Suffixa: 
hanakniypi über mir, 
hanakniyki cama bis über dich, Ä 
hanakniykipim huaman pahuacachacun über dir fliegt der Falke. 


13M. 
Postpositionen aus Substantiva. 

Dass die hier anzuführenden Postpositionen Substantiva (oder 
wenn man will oblique Casus von Substantiva) sind, geht, wie schon 
oben angedeutet, daraus hervor, dass das Substantivum, mit dem sie 
verbunden werden, als von ihnen regiert im Genitiv stehen kann, und 
sie selbst häufig das dritte Pronomen possessivum annehmen. Sie 
können ebenfalls, unabhängig von anderen Substantiva, mit Possessiv- 
pronomina und Suffixa verbunden werden. 


135. 

1. chaupi ist der Inessiv vom Substantivum chau „die Mitte” 
und wird als Adverbium loci et temporis gebraucht und heisst „mit- 
ten”, „in der Mitte”. 

Als solches wird es mit Substantiva verbunden und ihnen vor- 
gesetzt (Praeposition), z. B.: chaupi tuta, Mitternacht. Es tritt aber 
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in die Reihe der Postpositionen, wenn es mit Casussuffixa oder an- 
deren Postpositionen verbunden wird, 
a) mit pi heisst es „mitten in”, „mitten unter”: 
Mactapchaupipi mitten im Dorfe, 
hachahachapchaupinpi puñurcany ich schlief mitten unter den 
Bäumen, Mel., 
runacunachaupipi mitten unter den Leuten; 
b) mit man „nach der Mitte hin’: 
kicheachaupiman urmarcan es fiel mitten in die Dornen, Mel.; 
e) mit manta „von der Mitte her”: 
#actopchaupimanta von der Mitte des Dorfes her; 
d) mit der Postposition cama „bis mitten in”, „bis mitten unter”: 
Hactachaupicama bis mitten ins Dorf; 
e) mit ñek, neken „gegen, in der Richtung der Mitte”: 
Hactachaupiñek in der Richtung der Mitte des Dorfes. 

2. chimpa heisst „die entgegengesetzte, die gegenüberliegende 
Seite”, sei es von Strassen, Gebirgen, Flüssen, Mauern, Herden, 
Volksmassen etc., 

a) mit pi heisst es ,jenseits”: 
mayupchimpapi jenseits, auf der andern Seite des Flusses, 
Jordanchimpanpi maypich Juan baptizachcarcan, Trans Jor- 
danem ubi erat Joannes baptizans, Mel.; 
b) mit man „nach jenseits”: 
mayupchimpaman nach der entgegengesetzten Seite des 
Flusses ; 
c) mit manta „von jenseits”: 
mayupchimpamanta  vonjenseits des Flusses ; 
d) mit cama „bis jenseits”: 
mayupchimpacama bis jenseits des Flusses ; 
e) mit üek, neken „in der Richtung nach jenseits”: 
mayupchimpañek gegen jenseits des Flusses. 
Mit chimpa braucht nicht immer der Genitiv des regierten 
Substantivum’s verbunden zu werden: 
mayuchimpapi. 
f) Mit dem Pronomen possessivum dritte Person verbunden: 
mayupchimpanpi, 
mayupchimpaninpi, 
in diesem Falle muss das regierte Substantiv im Genitiv stehen ; 
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g) mit dem Possessivpronomen, Suffixa und der beschränkenden 
Partikel lla: 
mayupchimpanäekeHampi. 
Als Substantiv, gebraucht mit Demonstrativ pronomina: 
cayhekchimpa . auf dieser Seite, 
chayiiekchimpa auf jener Seite. 

3. huasa „die Schulter”, „der Rücken.” Um in die Reihe der 
Postpositionen zu treten, nimmt huasa die Partikel 27a an, ebenso 
wenn es selbstständig adverbialiter gebraucht wird, 

a) mit pi hinter, für Gegenstände der Ruhe: 


huasiphuasattapi hinter dem Hause; 

b) mit man ,hinterm”, die Bewegung wohin anzeigend : 
huasiphuasallaman hinter das Haus; 

e) mit manta „von hinten”: 
Ruasiphuasafamanta von hinter dem Hause. 


Selbstständig gebraucht huasaMaiypi hinter mir: 
huasalhanñiypi, huasallañekeypi u. s. f. 
A. muyu „der Umkreis”, , Kreis”, 
a) mit pi ,um;', ,herum”,; 
Hactapmuyunpi um das Dorf herum, im Umkreis des Dorfes, 
nina sausacta paypamuyunpi churarcancu, Circum eum posu- 
erunt ignitos carbones, Mel., 


wird sowohl zur Bezeichnung der Bewegung als auch der Stabilität 
gebraucht. 

Selbstständig mit Possessivis und ñek: 

muyunpi, muyuyniypi, muyuñekeypi, muyuñekenniypi, um 
mich, rings um mich; auch mit 22a, muyuXanpi. 

5. tuma oder tumay „das Umkreisen”, ,Umgehen”, „Herum- 
drehen”, geht die nämlichen Verbindungen ein, wie muyu, muss 
aber mit Bewegungsverba verbunden werden: 

Hactaptumallampi rircan er ging rings um das Dorf herum. 

Soli nicht die blosse Bewegung ausgedrückt werden, sondern 
die Handlung, so wird es mit dem Accusativ des Substantiv’s verbunden : 

pampactatuma ripurcany ich ging rings um den Platz. 

6. pacha „die Erde”, „Stelle”, „der Ort”, „die Stätte”, 
nimmt keine anderen Suffixa an, als die Partikel ¿Ila und das dritte 
Possessivpronomen, und entspricht dann unserem deutschen „statt”, 
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anstatt’, es hat nicht den Genitiv nothwendig, kann ihn jedoch auch 
regieren: 
tantapachallan rumicta eocuanki statt des Brotes gibst du 
mir einen Stein. 

7. ranti „die Stelle”, „der Ort”, geht die nämlichen Verbin- 

dungen ein wie pacha und hat die nämliche Bedeutung: 
pachalfan gleich rantiltan, 
yayanparantin camachicurcan er regierte an seines Vaters 
Stelle, statt seines Vaters. 

8. paca ,eine verstekte, verborgene Sache”; mit der Partikel 
lla und den Suffixa pi oder manta bedeutet es: heimlich, im Ver- 
borgenen: 

yayaypapacaBanpi heimlich vor meinen Vater, oder 
yayappacallamanta oder mit ñek pacaltañekmanta. 

9. khepa ,der Letzte, Hinterste” (von diesem Stamme werden 
mehrere Verba abgeleitet, khepari zuriickbleiben, hinten bleiben, 
kheparichi zurücklassen etc.). | 

Als Postposition nimmt es die Partikel Zla an, khepalla und 
verbindet sich ` 

a) mit pi khepattapi hinten; 
b) mit man khepaltaman nach hinten; 
e) mit manta khepallamanta von hinten. 

Selbstständig wird es gebraucht und mit Possessiva und Suffixa 

verbunden: khepaypi hinter mir, 
khepayta hamukca Qui post me venit, Mel. 

10. ñaupa oder ñaupak „der Erste, Vorderste”, wahr- 
scheinlich Cas. obl. von einem nicht mehr gebräuchlichen Substan- 
tivum Bau, ähnlich wie chau 1). 

Als Praeposition bildet es einige Composita, z. B. ñaupapacha 
vor Alter, in alten Zeiten, ehedem. 

Als Postposition wird es verbunden 

a) mit pi ,vor”: 


puncupñaupakenpi vor der Thúr; 
b) mit man ,vor”: 
puncupñaupaman + vor die Thüre; 


1) Sollte ña u nicht bloss eine provinzielle Abänderung von ñahui (Auge) 
sein? 
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e) mit manta „von vorn her”: 
puncup ñaupakenmanta von vor der Thür. 
Ferner mit canca „bis yorn” und ñek, ñeken „gegen vorn”. 
Selbstständig mit Possessiva bedeutet es „eher, früher, zuerst”: 
ñaupakeymi hamurcan er kam eher als ich, vor mir. 
Aehnliche Formen sind ñahuikenñiypi, nahuiypi, ñahuyHapi „vor 
mir”, die ihreWurzel in ñahui, das Auge, haben und unserem „in Gegen- 
wart” entsprechen. | 


Wir haben nur noch einige Postpositionen zu betrachten, die, 
ähnlich wie hanak (133), bald als Substantiva, bald als Adverbia 
gebraucht werden. : 

1. ucu oder hucu „das Innere”, „innen”, kann als Praeposition 
Substantiva eomposita bilden, z. B.: 
hucu pacha die Hölle; als Postposilion verbindet es sich 
a) mit pi, „innen, drinn, unter”: 
huaycahucupi in der Tasche, 
rumihucupi unter dem Stein. 

Munacpayascapa Hantunpa hucunpi tiyacurcanym, Sub umbra illius 
quem desideraveram sedi, Mel. 

Ferner bezeichnet es in dieser Verbindung unser deutsches 
„ünter, zwischen, in der Mitte” (bei einer Menge): 

Hamacunahucupi unter den Llamas, 
ranacunahucupi unter den Leuten. 

Mit dem Possessivum verbunden regiert es den Genitiv: 

huaycapuncunpi, rumipucanpi. 

b) Mit man ,hin”, ,hinab”, ,hinein”, „in die Tiefe”: 

huasihucuman in das Haus hinein, 
cochahucuman in den See hinab; 

e) mit manta ,aus” vom Innern oder der Tiefe heraus od. herauf: 

mayupucumanta aus dem Flusse heraus. 

Ferner verbindet es sich mit nek, neken, lla: 

hucununpi, hucuñekenñiManpi, 
hucunñekepi, hucuñekpi. 

Selbstständig mit Pron. poss.: 

ñocaycup hucuypi u. s. f. 
2. ura „ein tief gelegener Ort”, „unten”, 
Tachudi, Kechuasprache. Gramm. 8 
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a) mit pi „unten, nach unten, weiter unten”: 


Hactaurapi weiter unten als das Dorf; 
Hactapuranpi 

kann auch unserem „nächst” in Rangsverhältnissen entsprechen: 
apupuranpi nächst dem Herrn; 


b) mit man ,hinunter”: 
Hactapuranman weiter hinunter als das Dorf; 
e) mit manta „von unten her”: 
Hactapuranmanta vom unten gelegenen Dorfe her; 
d) mit cama „bis hinunter”: 
Mactapurancama bis zum Dorf hinunter. 
Selbstständig gebraucht mit lla, ñek u. s. f.: 
uraypi, urayniypi, urañillaypi, urañekeypi, uranñekenniypi. 
137. 
Postpositionen aus Adjectiva. 
Es bleiben uns noch zwei aus Adjectiva gebildete Postpositionen 
übrig: 
Hoke link, paña recht, 


aus diesen werden durch die Verbindung mit der Postposition ñ ek 
Adverbia gebildet: 


Hokeñek links, pañañek rechts. 
Diese nehmen als Postpositionen an: 


a)pi, z.B. cuchupafaftekpi rechts von der Ecke, 
cuchupHokeñekpi links von der Ecke; 
b)man, z. B. cuchullakenekman nach links von der Ecke; 


e)manta, z. B. cuchupañañekenñinmanta von rechts von der Ecke. 
Verbindungen mit der Partikel 22a und der euphonischen Sylbe ñi: 
HokenñekeHampi, 
- pañañekenñinpi, 
` Hokeñekenanpi. 
Selbststándig gebraucht mit Pron. poss. und Suffixen : 
pañañiekeykicta rechts von dir. 


138. 
2. Adverbía. 


Ueber die Art, wie Adverbia aus den übrigen Redetheilen gebildet 
werden, wird bei der Wortbildung ausführlicher gehandelt werden. 
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Wir bemerken hier nur Folgendes: 

1. Die meisten Adverbia sind Formen anderer Redetheile, die 
adrerbialiter gebraueht und denen Bildungssylben hinzugefügt werden, 

2. einzelne entstehen durch Verstümmelung oder Abkürzungen 
anderer Wörter, 

3. einige sind primitiv. 

Wir betrachten zuerst die Adverbia in Correlation mit Pronomina. 


Adverbia des Ortes, 

A. Interrogative. Die fragenden Adverbia loci, aus dem 
adjeetivischen Pronomen interrogativum may gebildet, sind: 

maypi wo? mayman wohin? maymanta woher ? mayta wodurch ? 

Aus diesen entstehen: 

B. Ad. relativa. Durch Verbindung mit der Affirmations- 
Partikel m oder mi: - 

maypim wo? maymanmi wohin? maymantam woher? maytam 
swodureh ? 

C. Ad. indefinita. Durch Afformation des paragogischen pas: 

maypipas wo immer, maymanpas, wo immer hin, maymantapas 
wo immer her, maytapas wo immer durch. 

D. Die demonstrativen Adverbia aus den bestimmten De- 
monstrativpronomina (15) sind: 

eaypi hier, cayman hieher, caymanta von hier, cayta hier durch ; 

chaypi dort, chayman dorthin, chaymanta von dorten, chayta 
dort durch ; | 

chacaypi dort, entfernter als chaypi, chacayman dorthin, chacay- 
manta vom dorther, chacayta dorthin durch. 

Alle diese Adverbia können, ohne eine Aenderung des Sinnes zu 
erleiden, die hinweisende Postposition nek annehmen: mayñekpi, 
mayñekpipas, chayñekpi. 

Das negative Ortsadverb. , nirgends” wird durch Umschreibung 
ausgedrückt. 


139. 
Adverbia der Zeit, 
A. Interrogative: hayca wie lange? 


haycapmi wann? 
8 ° 
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haycamanta vl. haycapimanta seit wann? 
haycacama bis wann? 
hayca haycamanta in wie langer Zeit? 
B. Das unbestimmte unter Umständen auch relative Adverb. 
der Zeit wird durch die paragogische Sylbe pas gebildet: 
haycapas wenn, als, da, 
haycapimantapas seitdem, 
haycacamapas bis dann. 
C. Die demontrativen Adverbia temporis sind: 
chaymanta nachdem, darauf, 
chaypacha dann, da, damals. 
Das negative Adverb. der Zeit „nie” wird durch Umschreibung 
gegeben. 


180. 
Adverbia der Art und Weise. 


A. Das fragende Adverb. der Art und Weise ist imahinam 
(aus dem correlativen Pronomen ima) wie? auf welche Weise ? 

B. Das unbestimmte und relative durch das paragogische 
pas: imahinampas. | 

C. Das demonstrative: so — hina, auch durch Umschreibung 
chay hamupi auf diese Weise. 

Das negative Adverb. der Art und Weise wird durch Um- 
schreibung gegeben: mana hamupi auf keine Art, oder manatak, 
manatakmi, oder verstärkt manapunim auf keinerlei Weise. 


141. 

Wir wollen hier von der zahlreichen Menge von Adverbia noch 
einige in alphabetischer Ordnung aufführen, die nicht nach den weiter 
unten anzuführenden Gesetzen der Adverbiabildung gebildet werden, 
aber häufig im Gebrauche sind: 


1. Adverbia der Zeit. 


asHahuan in kurzem, 

cunan jetzt, cunalfam sogleich, 
cunanhuata dieses Jahr, 
cunankilta diesen Monat, 
cunanpunchau heute, diesen Tag, 
cunanmanta von nun an, künftig, 
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eaypacha gegenwärtig, in dieser Zeit, 

canimpa vorgestern, 

canimpa huata vorvorjährig, vorvoriges Jahr, 
canimpa kilta vorvorigen Monat, 

canimpa punchau vorgestern, 

canimpalta neulich, letzthin, 

Caya morgen, 

caya minkha dieser Tage, 

cayantin ein Tag später, ein Tag nach, z. B. pucakilta, 
cayantinñekenpi am Tag nach dem Vollmond, 
cayantin killa ein Monat später, 

cayantin huata ein Jahr später, 

cayantin punchau ein Tag später, 

caylfamanta plötzlich, unversehens, 

cayna gestern, 

cayna huata voriges Jahr, 

cayna killa vorigen Monat, 

cayna punchau gestrigen Tags, 

kilancuna vl. kilfanincuna monatlich, jeden Monat, 
chaupi punchau Mittags, 

chaupi tuta Mitternachts, 

chisi Abends, beim Zunachten, 

chaymin chantin drei Tage nachher, 

chaymin chantinpi am vierten Tage, 

huatancuna vl. huatanincuna jährlich, jedes Jahr, 
huatampi vi. huatantinpi jährlich, 

huayma vorjährig, 

manarak eher, vor, z. B. manarak puñuspa vor dem Schlafen, 
maynillanpi von Zeit zu Zeit, selten, 
mayüinpi zuweilen, 

minkha übermorgen, vl. minkhantin, 

mifampi zu seiner Zeit, 

naca kürzlich, nacaHam soeben, 

ñañispa von Zeit zu Zeit, hin und wieder, zuweilen, 
natak noch einmal, wieder, wiederum, 

ñaupa ehedem, 

ñaupapacha vor Alters, 

pacari morgens, früh, 
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pacartuta die ganze Nacht, 

pachaHampi zeitig, bei Zeiten, bei guter Zeit, 
punchaunincuna täglich, jeden Tag, 
punchaupas tutapas Tags und Nachts, 

tuta Nachts, bei Nacht, 

tutapas punchaupas bei Nacht und bei Tag, 
tutancuna jede Nacht, allnächtlich, 

tutamanta sehr früh, bei der Morgendämmerung, 
tuylla sogleich, 

uiñay immer, viñaypak für immer, 

uhayham vor langem, 

uñaymanta dereinst, 

utca sogleich, utcalla sogleich, auf der Stelle. 


2. Adverbia des Ortes. 

Den, den Pronomina correlativen Ortsadverben sind nur noch 
wenige beizufügen: 

huak anderswo, huakpim es istwo anders, huakman anders wohin, 
huakmanta anders woher, huakta anderswo durch; und mit der eupho- 
nischen Sylbe ñi, dem beschränkenden Y4a und dem hinweisenden 
ñek: huakñinpi, huakhilfanpi, huakfekenpi, und das Compositum 
huakñinpachaHanpi. 

checa bei Seite, checaninpi, checatanpi, checanpachaHanpi. 

. 3. Adverbia der Art und Weise. 

ai gut, wohl, aHilam es ist gut, altinmi vl. allitakmi wohl, 
allimanta allillamanta nach und nach, 

ancha sehr, anchapunim vl. anchapunillam sehr viel, as vl. 
ashuan mehr, 

aslla wenig, asHalla sehr wenig, 

colfananrak, coHananillan, ¿oltanñekeltan vorzüglich, 

casilla umsonst, vergebens, 

chaycama, chaycamatakmi, chaycamapunim, chaycamapuniltlam 
sehr, durchaus, gänzlich, ganz und gar, 

checamanta durchaus, vollkommen, gänzlich, ausgezeichnet, i. q. 

checamantatakmi, checamantapuniltam, checalfanpatakmi, che- 
caltanpipunillam, checansuHuHmi, 

checampi, checalampi, checalampitak vorzüglich, erstens, 
hauptsächlich, 
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checaltamni gewiss i. q. checatakmi, checalfantakmi, 

checachecalka nacheinander, einer nach dem andern, in der Reihe, 

ehecapakmi in der That, wirklich, 

checapi gegenüber, z. B. checaypi mir gegenüber, 

checapunim zweifelsohne, richtig, in Richtigkeit, 

checasoncoHapas wahrhaflig, 

chica so viel, chicamifa so oft, ehicatakmi noch so viel, 

chicapunillam nur so viel noch, 

chicachak so gross (zeigend), 

chicancaraymi so sehr gross (zeigend), 

chicallacachum hinreichend, genug, 

` ehicalfapunichum es ist fertig, aus, 

chicalMapakmi genug, 

hinantin zusammen, 

hinatak so, gerade so, 

huallca wenig, 

huakin einiges, 

huaña huañulta zusammen, 

huañuy huañuylla sehr, ganz, 

hukHa allein, einzig, auf einmal, gleichzeitig, 

Buk huñulla vi. huk tantalta miteinander, zugleich, 

hokpitolla gepaart, hukmasintilta zosammengepaart, 

Rukyanantin gepaart (von natürlich gepaarten Gegenständen), 

Hapa, Hapantin ganz, alle, 

Hipin alle zusammen, 

millay, millayta durchaus, gänzlich, sehr, 

ñaupaklta erstens, vorzüglich, i. q. ñaupakeltan, faupakñMtan, 
naupaknekeHan, 

pacariscamanta natürlich (wörtl. vom geboren sein), 

palttapalita übereinander, 

pampapampalla mehr oder weniger, 

paymanta wie gefällig, 

puni, punitakmi gewiss, 

suomi, sultulftakmi, sultullpunitakmi, sullultehecanpi, suHtuk- 
punim, sujtoltapas, sultultsonco, sultultsoncollapas gewiss, wahrhaftig, 

tantatantalla zusammen, 

tumpatta absichtlich, 

yaca fast beinahe, 
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yacaltam beinahe, es fehlte wenig, 

icha, ichach, ichapas vielleicht, vielleicht doch, 
ichahuanpas, ichatakcha, ichatakakcha vielleicht auch, 
ichatakpas vielleicht mehr, 

icharakpas vielleicht noch mehr, 

ychachnach vielleicht jetzt, vielleicht schon, 

ichañatak, ichañatakpas, ichanatakcha vielleicht wieder, 
ichaychanpas vielleicht dennoch, 

ichachuch vielleicht ja, vielleicht nein, ungewiss, 
icharakchuch, icharakehum vielleicht doch, 
ichapunich vielleicht gänzlich, vielleicht ohne Zweifel. 


148. 

Die Negation „nicht” ist mana, über die Construction derselben 
wird in der Syntaxis ausführlicher gehandelt werden und über die 
Combination, die sie mit den suffigirten Partikeln eingeht, bei der 
Wortbildung. Die prohibirende Negation ist ama „dass nicht”, ver- 
schärft pacta „hüte dich”! 


143. 
Comparativformen des Adverbium's, 
Die einfache Steigerung des Adverbium's geschieht durch das 
ihm vorgesetzte Adverbium as , mehr” oder ashuan ,sehr”: 


as ehaupinimpi | mehr in der Mitte, 
as chaupnekenpi 


ashuan chaupininpi 
ashuan chaupnekenpi ` 
as cayñek ehimpa näher auf dieser Seite, 
as hahuaninpi mehr nach aussen, 
ashuan hahuanillanpi zu oberst. 
Ueber die Steigerung durch Adverbialconstruction, das Nähere 
in der Syntaxis. 


fan meisten in der Mitte, 


nu. 
3. Conjunetionen. 

Wir haben die Conjunctionen hier nur nominell anzuführen, 
indem später über ihren Gebrauch ausführlicher gehandelt wird. Es 
sind folgende Arten: 

1. Verbindende (C. copulativae): 


e 


121 


pas, huan, pashuan, huanpas und, 
ca, ri und, aber, 

tak, takpas, huantak auch ; 
trennende (C. disjunctivae): 
cayri oder, pas-pas- huknim, oder, 
chu? oder? (fragend) ; 


. bedingende (C. conditionales) : 


ca, da, wenn; 


. entgegensetzende (C. adversativae): 


Ca, ri, cana, ichaca, yallin, yallinrak, yalininak, yalifinhuan, 
yaltinhuarak, yaHininhuanrak, yaliinrakpas, yalinpas, yadti- 
ñinpas, yalfinhuanpas, yatin!ta, yaHininHa, yallinllahuan aber, 
doch, aber doch, jedoch, vielmehr, im Gegentheil, 

ñarak-ñarak bald-bald; 


. zugestehende (C. concessivae) : 


haycay, pana, haycaypas, panapas, pas obgleich, 
panan, panatak, panatakmi zwar, wenn, 
panach gesetzt, dass, obgleich; 


. ursächliche (C. causales) : 


ari, caá, chayca cana weil; ebenso: aricana, chaycacana, 
caácana; 


. folgernde (C. conclusivae, illativae): 


hinapaca, hinapaca ari, hinapaca cana, hinaca ari, hinapataca, 
hinapatak ari daher, desswegen, 

cayraycu, chayraycu, caymanta, chaymanta, caypakim, chay- 
pakim, cayraycumanta, chayraycumanta, cayraycupas, cay- 
raycutak, cayraycutakmi, cayraycurakmi, cayraycuhuanpas 
und alle diese letzteren mit cha y, 

caymantapas, chaymantatak, caymantarakmi, chaymantatakmi, 
chaymantahuanpas desswegen; 


. ordnende (C. ordinativae) : 


hinaca, hinasi, hinaspamari, hinaspatakari, hinaca ari demnach, 
mithin, 

hinacacana, hinaricana, hinatakca, hinatakri, hinamcana, hina- 
manta, hinamantahuan, hinamantarak ausserdem, úberdiess ; 
hinaptinrichaycacay , hinaptincachayca, cayhinacapfinca- 
chayca folglich; chayca, chaycachaynin úberdiess, ohne 
dem, nachher, 
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hinamantatak nachher auch, 

cayhahuamanta, cayhahuamantahuan, cayhahuapirakmi,cayhahua- 
pitakmi, chaymantarakmi, chaymantatakmi, chaymantamcana, 
chaymantacacana, chaymantaca, chaymantari, chaymanta- 
huanmi, chaymantahuanpas, 

ñatakmi, natakpasmi, ñatakhuanmi, ñatakhuanpasmi, ñatakrakmi. 

Alle diese vielfach zusammengesetzten Conjunctionen entsprechen 
unserem ,úberdiess” ,hernach”, mit geringen der Kechuasprache 
eigenthümlichen Nuancen. | 

9. Bezügliche (C. relativae). 

Die bezügliche Conjunction wird bei dem Pronomen relativum 
abgehandelt werden, die Doppelconjunction ist ca den Vordersatz 
schliessend, chayca den Nachsatz eröffnend. 

10. Fragende (C. interrogativae) : ' 

manachu, manachuch, manachum ma ob nicht? ob? dass nicht? 

manarakchu auch nicht etwas? 

manarakchuch, manarakchum ob vielleicht nicht? 


125. 
4. Interjectionen. 


Die Interjeetionen sind schr zahlreich, viele von ihnen primitiv und 
lassen sich nicht auf andere Wortgattungen zurückführen, zum grössten 
Theile aber sind sie Nominal- oder Adverbialformen und stehen ohne 
Constructionsverbindung mit den übrigen Theilen des Satzes. 

Wir wollen sie hier nach ihrer Bedeutung aufführen. 

1. Interj. vocantis, exclamantis (des Rufenden) : 
aá! auleh! im Allgemeinen, 
yaá! yau! Ruf des Mannes dem Mann, 
papau! Ruf des Mannes der Frau, 
tutuy! Ruf der Frau dem Mann, 
ñauñau! Ruf der Frau der Frau. 

2. Interj. silentium praecipientis (des Stillschweigens) : 
achusta hei Vielen, 
88, Sa bei Einzelnen. 

3. Interj. ridentis (des Lachenden): 
aháha! yhihi! 

4. Interj. dolentis (des Schmerzes): / 
anay! ananay! ananau! 
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5. Inter). algentis (des Frierenden): 


alau, alalau, alalay! mich friert. 


6. Interj. calentis (dessen der heiss hat, sich verbrennt): 


t. 


8. 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


acau! acacau! es ist heiss (besonders, wenn sich einer verbrennt). 


Interj. misericordis (des Mitleidens mit Auderen): 


ata! ataya! ataymay! imaysoncorak ! imasoncola ! ach du Armer! 


ala! alala! alaimasoncoHa ! 


Interj. plorantis, singultientis (desWeinens, Schluchzens): 
hay, hay! hi, hi! für Männer, 
uyuy, uayuay für Weiber. 


. Interj. indignantis (des Unwillens): 


atay! atatay! athatatay! pfui. 
Interj. aversantis (des Abwehrens): 
aray yaá! araray yaá! weg von hier! 
acaya! acayacaya, acaylla! 
Interj. contemnentis (der Geringschätzung, des Spottes) : 
yhiyhi! arayaá! 
Interj. irridentis (des Spottes) : 
atatay! ytitiy! 
Interj. maledicantis (des Verfluchenden): 
astayaá! zum Teufel! 
Interj. iracundis (des Zornes): 
ashay! hik! 
Interj. metuentis, deprehendentis (der Furcht, Ueber- 
raschung): 
casiyau, casiyau, huaá! huaáchuch. 
Interj. minantis (des Drohens): 
aäha! aäha! wenn einer bei einer unrechten Handlung ertappt 
wird, hab ich dich! 
mapas! mapaschay, pacta! pactachay! 
ahh! athak! imarak! imarakcha! was wird aus dir werden! 
Interj. objicientis (des Vorwurfes ohne Zorn): 
akb! athakh imaysoncorak! mit welchem Recht! mit welcher 
Kúhnheit! | 
Interj. ironiae (der Ironie): 
ari ari! allim! altitakmi! asay yaá! 
Interj. prohibentis (des Verbietens): 
mapas! pacta! dass nicht ..... 
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90. Interj. auxilium rogantis (des Hülferufes): 
aá mit Beifügung des interpellirten Namens. 
21. Interj. sese corrigentis (dessen der sich selbst verbessert): 
achoc! achocHa! achocHay! ich sage besser! nicht so doch! 
22. Interj. comprobantis (des Beipflichtenden): 
yaä! in der That! wirklich! 
23. Interj. excitantis (der Aufmunterung): 
asca! für Männer, frisch auf, packt an! an die Arbeit! 
pacpa! für Weiber, frisch daran! 
24. Interj. pertimescentis (der Befürchtung): 
pactach ! Behüte mich Gott vor so was! wollte Gott nicht! 
25. Interj. gaudentis (der Freude): 
aha alim! añay aBim! aha allim ari! 
26. Interj. admirantis,adprobantis (des Lobes, der Billigung): 
añay! añayllay! ana ananau! im Allgemeinen, 
achay, achalay, achallau für kleine Gegenstände, wie lieblich! 
wie hübsch! mit Adjectiva in Verbindung: 
añay yurak ach wie weiss! 
añallay Keke wie zart! 
anaHay anak wie hart! 
27. Interj. blandientis (des Schmeichelns) : 
munay, munayHa! chica munayXa! 
Zu den Lockrufen gehören: euch cuch! für Schweine. 
Zu den Scheuchrufen: soti! asote oder asuti für Hunde, 
haya haya für Llama's. 
Als Imperativinterjectionen haben wir pacta (vernei- 
nend) húte dich, dass nicht! sieh zu, dass nicht! 
amarak noch nicht! warte! 
Als fragende Interjectionen: ma! gehen wir ?! 
machayca ?! gehen wir nur? warum das Zögern ?! 


126. 
5. Endpartikeln. 


Die altenspanischen Grammatiker führen unter dem Namen „Zier- 
partikeln” (partículas de ornato) gewisse Redetheile auf, die meistens 
nicht selbstständig gebraucht werden, sondern anderen Redetheilen 
suffigirt denselben eine eigene Bedeutung geben. Ich nenne sie End- 
oder Schlusspartikeln. Mit dem Nomen verbunden ändern sie 
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dessen Sinn in soferne, dass sie eine Verstärkung, eine Schwächung, 

eine Zeitbestimmung oder eine ähnliche Modification desselben be- 

dingen. Mehrere von ihnen sind auch zugleich Conjunetionen, indem 

sie einzelne Redetheile oder ganze Sätze untereinander verbinden. 
Es sind folgende: 

1. ari. In dem mittleren und nördlichen Peru wird ari selbst- 
ständig als Affirmation „ja’ gebraucht, während im südlichen Peru 
y unserem aja” entspricht. 

Es ist Con). causalis: „weil”, „also’”, ,demnach”. Als Schluss- 
partikel heisst es: „nun so”, „nun denn”: 
upiasak ich will trinken, upiayari nun denn trink! 

2. ca ist Conj. adversativa „aber”, ,doch”, als Sehlusspartikel 

wird es gebraucht 

2) in Conditionalsätzen, und entspricht dann zuweilen unserem 
» wenn”, da”: 
huchalficukca mana huanaspaca, uiñay ninapi muchuehisca canca, wenn 
der Sünder nicht Busse thut wird er im ewigen Feuer brennen, Mel.; 

b) in Fragesätzen, ohne jedoch selbst fragend zu sein; 

c) in Antworten (dem Nomen sufligirt) ; 

d) dem Verbum suffigirt und vertritt dann oft die Stelle des 
Pronomen relativum (vergl. Syntax). 

3. cana „endlich”, ,zuletzt” (ist auch C. ordinat.). 

4. ch bei vocalischem Auslaute, cha bei consonantischer 
Endung. Wird fast allen Redetheilen angehängt und gibt denselben 
a) eine zweifelnde Bedeutung, es entspricht dann unserem: vielleicht, 
móglicherweise, ich glaube dass, es kann sein; b) drúckt es das 
persónliche Nichtwissen aus: maypich ich weiss nicht was, pich 
ich weiss nicht wer. 

5. chu ist a) das negirende Suffixum, welches, wie weiter unten 
gezeigt wird, fast immer der Negation mana oder ama, jedoch ge- 
trennt folgen muss und nur bei der fragenden Negation mit denselben 
verbunden wird; b) ist es das fragende Suffixum (ohne Negation): 

ñachu hamurcan kam er schon? 
chu wird nie selbstständig gebraucht, reduplieirt ist es 
C. dijunetiva. 

6. huan. Wie oben gezeigt, Casussuffixum des Effectiv's (116), 

auch C. copulativa ,und”: 
cam ñocahuan du und ich. 
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7. lla. Wird mit Verba und Nomina theils unmittelbar am Stamme, 
theils an Biegungssylben oder Suffixen verbunden und gibt ihnen eine 
sehr beschränkende Bedeutung. Es entspricht unserem „nur”, 
»bloss”: cayltatam ricurcany ich habe bloss das gesehen. Wenn ein 
Substantivum miteinem Possessivpronomen verbunden ist, so wird die 
Partikel 27a vor letzteres gesetzt: | 

churilaycuna nur meine Söhne. 

Ohne Possessivpronomen bildet es das letzte Glied der Composition: 

churicunalla bloss die Söhne. 

Nimmt ein Nomen die euphonische Sylbe ñi an, so folgt: tla 
dieser, yahuarailtay bloss mein Blut. 

Mit dem Plural ntin und üintin verbindet es sich auch auf 
doppelte Weise: churiltantin, churintiltan, punchaufiintilan, pun- 
chauñillantin; | 
eben so mit: maycan:  maycallan, maycanHla, 

| pachan:  pachallan, — pachana und 

huchanpas: huchaltanpas, huchanHapas. 

8. m bei Vocalendung, mi bei consonantischer Endung. Wie beim 
Verbum (104) schon angeführt wurde: 

a) Indicativzeichen, einfach bejabender Rede und 

b) als solches ‚stellvertretend für die dritte Person Sing. und 
Plur. Praes. Indicat. des Verb. substant. 

9. ña: schon, gleich, jetzt. 

10. puni: gewiss, sicherlich, gänzlich, zweifelsohne. 

11. pas die gewöhnlichste C. copulativa: und, auch, um so mehr, 
wenn auch, ob auch, obgläich. Es ist auch die leiseste Conjunetion 
in Verhältnissen, wo in anderen Sprachen eine Conjunction nicht aus- 
gedrückt wurde. 

12. rak ist: 

a) Adverbium ehe, eher, manarak ripuspa micuyrak ehe du 

gehst ist; 

b) entspricht es unserem „noch mehr, weiters”; 

e) unserem „noch”, micuk canrak er ist noch beim Essen. 

Ueber den Gebrauch von rak zur Bildung des Praeteritums 
vergl. $. 100. 

d) Dem Pronomen chay sufligirt bedeutet es: so eben, nun, 

frisch; adverbial.: | 
chayrak huachasca huahua ein neugebornes Kind. 
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13. ri ist nur C. adversativa aber, hingegen, jedoch: 

ñocarisak camri kheparicunki ich werde gehen, du hingegen 

bleibst zurück. 

14. s den Worten mit vocalischem Auslaute, si hingegen mit con- 
sonantischer Endung angehängt entspricht unserem deutschen „man 
sagt, es heisst” und wird sowohl bei fragenden als bei affirmativen 
Sätzen gebraucht: 

ñocas man sagt, ich (sei es, habe es gethan, etc.), 
camsi man sagt, du etc. 

15. tak ist oft bloss Zeichen der affırmativen Rede, heisst auch: 
„gewiss, sicherlich, zweifelsohne, auch”. 

16. icha vielleicht, möglicherweise. 

Von diesen sechszehn Endpartikeln sind: 

a) Adverbia: ña, puni, rak, icha, 

b) Conjunctionen: ari, ¿a, cana, chu, (reduplicirt) pas, ri, 

c) sehr leise Verbindungen machen tak, rak, 

d) Casussuffixum ist: huan, 

e) eigenthümlich beschränkende Partikel ist: Ha, 

f) eigenthümliche Abkürzungen mit Verbalbedeutung: ch, cha, 

chu, s, si. 

Es ist sehr schwer, die Mehrzahl der Schlusspartikeln strenge 
zu übersetzen, oft auch ihren richtigen Gebrauch anzugeben. Sie 
machen einen grossen Theil der Feinheit der Sprache aus und nur 
eine lange Uebung und der Umgang mit den Gebildeteren der Nation 
kann diesen dem Fremden eigen machen. Für den Sprachforscher ist 
es äusserst schwierig bei so unbestimmten Redetheilen, bei dem gänz- 
liehen Mangel einer Literatur und bei den bedeutenden, durch die 
Individualität des Sprechenden bedingten Modificationen feste Gesetze 
über deren Gebrauch festzustellen oder die genaue, feine Bedeutung 
dieser schwankenden Suffixa, die ausserdem noch auf mannigfache 
Weise unter sich combinirt werden, in einer anderen Sprache wieder 
zu geben. 


127. 
Combination der Schlusspartikeln. 
Die oben angeführten Schlusspartikeln lassen sich auf verschies 


dene Weise zur Verstärkung oder näheren Bestimmung untereinander 
verbinden. Bei diesen Combinationen sind jedoch bestimmte Regeln 
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zu beobachten, indem nämlich einige nur die letzte Stelle einnehmen 
können, aber mannigfach anderen suffigirt werden, andere aber wieder 
ihrerseits vor und nach sich solche Partikeln annehmen. 
Am häufigsten werden zwei Schlusspartikeln mit einander ver- 
einigt, zuweilen drei, vier, sogar fünf. 
Beispiele von zwei vereinigten: 
chuch ob vielleicht, 


chum wenn etwa von ungefähr, woferne etwa, 
nach ich weiss nicht ob schon, möglicherweise schon, 
ñapas auch schon, 


ñarak jetzt noch, 
ñas - man sagt schon, es heisst jetzt, 
rakcha ich weiss nicht ob noch, 
rakchu ob noch? 
rakpas auch noch, und noch, 
raksi es heisst eher, es heisst noch, 
takcha ich weiss nicht möglicherweise, 
takpas auch sicherlich, | 
taksi man sagt gewiss, ohne Zweifel heisst es, 
punich ich weiss nicht ob gewiss, 
punipas und gewiss, 
punis man sagt gewiss. 
Drei verbundene Schlusspartikeln: 
hachuch ich weiss nicht ob schon, ° 
punitakmi ganz gewiss. 
Vier verbundene Schlusspartikeln : 
ñarakchuch ob möglicherweise jetzt noch, ich weiss nicht 
ob jetzt noch, 
punitakchuch ich weiss nicht ob ganz gewiss, 
ichanatakpas, ichañatakcha viellicht wieder, 
icharakchuch es könnte doch vielleicht sein. 
Fünf combinirte Schlusspartikeln kommen nur sehr selten vor, 
ein Beispiel davon ist: 
punitakñarakmi ganz gewiss noch jetzt. 


Die Endpartikeln werden den Cas. obl. den Possessivpro- 
nomina oder anderen Flexionssylben sowohl des Nomen’s als des 
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Verbum’s suffigirt. Unter ı sich selbst beobachten sie folgende Reihen- 
folge: 

Immer die letzte Stelle nehmen ein und sind also die wahren 
paragogischen Partikeln: ari, Ca, ri, ch, cha, s, si, und die Composita 
chuch und chum. 

Sie kónnen folgendermassen suffigirt werden: 

. ari allen übrigen Partikeln; 

. &a und ri den Partikeln: huan, Ha, puni, pas, tak, rak; 
. cha den Partikeln: huan, ñarak, ñatak, pas, rak, tak; 

. ch den Partikeln: chu, Ha, puni; 

. s den Partikeln: chu, Ha, ña, puni; 

. si den Partikeln: huan, rak, tak. 


Gs a U = 


2129. 

Diejenigen Partikeln, welche andere vor oder nach sich zulassen, 
sind: chu, m, mi, pas, puni, rak, tak, nämlich wie folgt: 

1. eñu kann 'soffigirt werden allen Partikeln, ausgenommen 
den $. 147 angeführten, als Suffixa kann es annehmen: kana, ch, m, 
puni, 8; 

2. m kam suffigirt werden: kana, chu, Ea, ña, puni, als Suffixa 
kann es annehmen: ari, cana, ña; 

3. mian: huan, rak, tak und nimmt wie m die Suffixa ari, cana, 
ña an; 

Á. pas an: huan, Ha, ña, puni, rak, tak und nimmt als Suffixa 
ari, cana, cha, chu, huan, mi, puni, rak, tak an; 

5. puni kann allen Partikeln suffigirt werden, ausgenommen 
an: ari, Ca, cha, mi, ri, si, und nimmt als Suffixa alle andere Partikeln 
an, ausser wegen des Auslautes mi und si; | 

6. rak kann allen suffigirt werden wie puni, ausser den $. 147 
angeführten, und nimmt als Suffixa an: cha, chu, mi, ña, pas, puni, 
si, tak; 

7. tak kann suffigirt werden: cana, huan, Ha, ña, puni und 
nimmt als Suffixa an: cha, chu, huan, ri, si, pas ; 

8. icha wird keiner dieser Partikeln suffigirt, nimmt aber als 
Suffixa an: ch, huan, ña, pas, puni, rak, s, tak. 

Ueber Ila ist schon oben das Nöthige bemerkt worden. 


Tschudi, Kechuasprache. Gramm. 9 
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Dritter Abschnitt. 
Wortbildung. 


150. 

Die Kechuasprache hat eine sehr grosse Fähigkeit Worte zu 
bilden, sowohl Nomina und Verba als auch Adverbia; dass sich diese 
Fähigkeit auch auf die Schlusspartikeln erstreckt, haben wir schon 
oben gesehen. Die Wortbildung geschieht entweder durch blosse 
Apposition oder durch Ableitung. Wir werden diese beiden Arten bei 
den verschiedenen Redetheilen näher betrachten. 


Erstes Capitel. 


Das Nomen. 


151. 

. Die Substantivcomposita der Kechuasprache bestehen aus lose 
nebeneinandergestellten Substantiva, zeigen also ein reines Apposi- 
tionalverháltniss, z. B.: 

mamacocha das Meer, toncormoco der Kehlkopf, 
cochapata das Ufer, huamantufu der Rückgrath. 

Da das erste Wort dieser Composita bloss zur Begriffsmodification 
des zweiten dient, folglich auch nichts mit der Construction des Satzes 
zu thun hat, so verliert es auch seine Selbstständigkeit, es nimmt 
daher auch keine Casuszeichen an, die alle nur das zweite Wort er- 
hält, z. B.: | 

mamacochap des Meeres, 
cochapatacuna die Küsten. 

Diese Composita können auch durch den Genitiv des ersten und 
durch das dem zweiten Substant. suffigirte dritte Possessivpronomen 
ausgedrückt werden: | 

chacrap pircan die Gartenmauer ist gleich, 
chacra pirca: 


s 
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Zusammengesetzte Substantiva durch einfache Apposition bilden 
auch jene Hauptwörter, welche einen Stoff bezeichnen, aus dem Kunst- 
gegenstände gemacht werden; sie bilden das erste Glied der Compo- 
sition und entsprechen den Adjectiv. materiae der meisten anderen 
Sprachen: 

antasiui ein kupferner Krug, ein Kupfer-Krug, 
kespi nahui Glas-Augen, Brillen, | 
iseuchaca Kalkbrücke. 

152. 

Durch Reduplication gewisser Substantiva werden Sammel- 
wórter gebildét, z. B.: 

hacha der Baum, hachahacha der Wald, 


&iu der Sand, tiutiu die Wüste, der Inbegriff von 
- viel Sand, 

runa der Mann, runaruna _ - Volk, 

huasi das Haus, huasihuasi der Weiler, 

rumi der Stein, rumirumi eine steinige Gegend, 

sara der Mais, Sarasara ein Maisfeld, 

chacra ein Feld, chacrachacra ein Feldercomplex. 


Diese reduplieirten Substantiva werden auch als Adjectiva ge- 
braucht: 
tiutiuchacra ein sandiges Feld, 
rumirumiñan ein steiniger Weg. ° 
Eben so werden viele durch das Adverbium sapa, welches 
unserem „bloss” entspricht, gebildet, z. B.: 
hachasapa ein Ort voller Bäumen, ein Wald, 
tiusapa ein Ort wo viel Sand ist, eine Wüste, 
rumisapa ein Ort wo viele Steine sind, eine steinige Gegend, u. s. f. 
Die Diminutiva werden entweder durch Verbindung des Sub- 
stantiv's mit dem Adjectiv huchuy oder huchuylla „klein”, oder 
wenn ein Nebenbegriff bei der Verkleinerung ausgedrückt werden 
soll, dureh die Interjection ka á oder die Schlusspartikel 22a (darüber 
weiter unten) gebildet. 
Die Interjection kaá dem Substantivum sufligirt, macht Dimi- 
nutiva des Spottes, der Verachtung: 
chacrakaá das kleine, schlechte, .unfruchtbare Feld, 
runakaá der kleine, verächtliche Mensch, 
Mamakaä das schwächliche, schlechte, unnütze Llama. 
9 “ 
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Den Eigennamen der Gebirge, Flüsse, Seen, Städte, Dörfer, 
Provinzen u. s. w. lag wohl immer die Bezeichnung eimes bestimmt 
hervorragenden Gegenstandes zu Grunde, und meistens waren es Com- 
posita. In späteren Zeiten wurden diese Namen vielfach verstimmelt 
und jetzt ist es oft sehr schwer, ihre ursprüngliche Bedeutung heraus- 
zufinden oder ihren Ursprung nachzuweisen, z. B. Tarma, Jauja 
(früher Sausa), Palpa, Paca, Huari, Yauli u. s. f. 


Andere hingegen haben ihre Benennungen unverändert beibe- 
halten, z. B.: 


Flüsse: Ancasmayu der blaue Fluss, 
Tultumayu der Knochenfluss; 

Seen: Huacracocha der Hornsee, 
Huascacocha der Kettensee; 

Berge: Titikaca der Bleifels, 


Antarancra der Kupferblock; 
Dörfer etc.: Iscuchaca die Kalkbrücke (weil in der Nähe 
eine steinerne mitKalk gemauerte 
Brücke sich befindet, 
P’achachaca Erdbrücke, 
Ayacuchu der Todtenwinkel. 

Die Namen der Provinzen wurden durch das Substantivum su y u 
»District” gebildet: 

Coyasuyu der Minendistrict, 
Ritisuyu der Schneedistrict u. s. f. 

Von Eigennamen der Personen sind im Ganzen genommen wenige 
auf uns gekommen, ausser die der Könige und berühmten Anführer 
oder Häuptlinge, z. B. Calicuchima, Rumiñahui, Soposopanki, OManta, 
Tupak-Amaru, Auki-Kitua-Chauchi, Arantial-Casi, Maricanchi, CaHa- 
cunchuy u. s. f.; aber auch bei diesen ist es oft unmöglich, den Ur- 
sprung nachzuweisen. Es hat wohl vor der Einführung des Christen- 
thums jedes Individuum einen, von irgend einer hervorstehenden gei- 
stigen oder körperlichen Eigenschaft entlehnten Namen gehabt, die 
christlichen Taufnamen haben diesen jedoch später ganz verdrängt; nur 
einzelne, z. B.: Hatun huaman der grosse Adler, Cunturüahui 
Condorauge, Pumachaki Löwenfuss, habe ich noch als Beinamen 
neben spanischen Familiennamen, wie Perez, Solorzano etc. gefunden. 


133 


Um Eigennamen der Person zu bilden, die die Herkunft von 
einem Wohnorte (Dorf, Stadt, Provinz) bezeichnen, wird das Substan- 
tirom runa Mann, huarmi Frau, hinter den Ortsnamen gesetzt: 

Cuscoruna ein Cuskenier, 
Tarmaruna ein Tarmenier, 
Coyasuyuhuarmi eine Bewohnerin der Provinz Coyasuyu. 

Um die Herkunft von Thieren oder anderen Gegenständen zu be- 
zeichnen, wird auf ähnliche Weise verfahren, indem dem Ortsnamen 
der Name des Thieres etc. angehängt wird, z. B.: 

HuayhuayBama ein Llama von Huayhuay, 


Huariunu Wasser von Huari, 
Yauliyacu Wasser von Yauli (auch ein Ortsname). 
1538. 


Einige Substantiva bilden sehr häufige Composita und erfordern 
daber hier eine specielle Erörterung. 

1. masi der „Gefährte”, , Begleiter” macht mit Substantiva oder 
Nomina verbalia verbunden Composita, die eine Begleitung, Theil- 
nahme an einer Handlung, eine Genossenschaft ausdrücken : 

suamasi der Diebsgefährte, 

ayHumasi der, der mit einem Anderen eines Stammes ist, 
runamasi der Nächste (der Gefährte als Mensch), 
#actamasi der Nachbar, Anwohner des nämlichen Dorfes, 
puñukmasi der Schlafkamerad, 

huatascamasi der Mitgefangene. 

Diese Composita werden selten ohne Verbindung mit Possessiv- 
pronomina gebraucht: 

runamasiy mein Nächster. 

Wenn zwei Gefährten der nämlichen Handlung oder Eigenschaft 

bezeichnet werden sollen, so nehmen sie den Plural ntin an: 
purakmasintin die beiden Weggefährten, 
puñukmasintin die beiden Schlafkameraden. 

2. sonco „das Herz”, aber nicht in der physischen Bedeutung 
als Organ, sondern wie in anderen civilisirten Sprachen auf geistige 
Eigenschaften übertragen, bildet mit dem Participium praesens Sub- 
stantiva composita der Person, welche anzeigen, dass diese eine Vor- 
liebe, Neigung, Leidenschaft für die vom Verbum ausgedrückte Hand- 
lung habe, die Absicht oder Gewohnheit dieselbe’ auszuführen: 
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cuna einen Rath ertheilen, 

cunaksonco einer der gerne Rath ertheilt, 

mancha fürchten, 

manchaksonco ein Furchtsamer, 

HTulta lügen, 

Hultaksonco ein Lügner, einer der oft lügt, 

Hahu ausspucken, 

Hahuksonco einer der die Gewohnheit hat viel auszuspucken, 

ñicupu : sich entschuldigen, 

ñicupuksonco einer der sich bei jeder Gelegenheit entschuldigt, 
‚ec geben, 

coksonco ein Freigebiger, einer der gerne, oft gibt. 


3. tullu oder tullo „der Knochen” wird nicht in der materi- 
ellen Bedeutung genommen, sondern ähnlich wie sonco und bildet 
mit dem Participium activum praesen. einer Anzahl Verba zusammen- 
gesetzte Substantiva der Person. welche Besitzer gewisser vom Körper 
abhängender geistiger Eigenschaften ausdrücken: 


rasni zittern, rasniktulu ein furchtsamer Mensch, 

cua kitzeln, cuHaktuftu ein Weichling, 

keHlaca faul, träge sein, kelfacaktuYu ein fauler, träger Mensch, 

huañu sterben, huañuktuta ein äusserst langsamer 
Mensch. 


4. siki „der Hintere” (podex) wird mit Nomina oder Part. 
activ. praes. zu Substantiva composita verbunden, welche Personen 
bezeichnen, die einen Zustand der Verweichlichung, der Trägheit, des 
Wohllebens oder der Ueppigkeit gewöhnt sind: 

keHa faul, keHasiki ein schwerfällger, träger Mensch, dem 
es schwer ankömmt aufzustehen, 

hilWu naschhaft, hillusiki ein Leckermaul, 

siri liegen, sirisiki einer der aus Faulheit liegen bleibt, 

sama ausruhen, samasiki ein Müssigänger. 

b. uicsa „der Bauch”, ,Wanst” wird mit Substantiva ver- 
bunden, die Esswaaren oder Getränke bezeichnen und bildet mit 
denselben Substant. comp. der Person, welche angeben, dass einer 
gerne das geniesst, was das Substantivum ausdrückt, unser deutsches 
„Freund von”: 

uiscachuicsa ein Freund von Berghasen, einer der gerne 
Berghasen isst, 
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yuyuuicsa Freund von essbaren Kräutern, 
akauicsa ein Freund von Maisbier. 

6. cama „das Amt”, „die Würde”. Um Substant. comp. zu 
bilden wird mit diesem Substantivum die Postposition yok verbunden. 
Camayok bezeichnet (129, 1) einen der ein Amt, eine Würde hat, 
dem ein bestimmtes Geschäft angewiesen ist, ein Beamter, Officier, 
oder einer der geschickt in der Ausführung irgend einer Handlung, 
Meister in einem Handwerke ist. In ersterer Bedeutung wird camayok 
mit dem Substantivum verbunden, das den Gegenstand angibt, welcher 
einem zur Verwaltung oder Beaufsichtigung übertragen ist, in letzterer 
aber mit dem Infinitivus rei imperfectae des Verbum’s, welches die 
Handlung anzeigt, die einer für gewöhnlich ausführt, in der er irgend 
eine Meisterschaft erlangt hat: . 


kipucamayok ein Knotenschriftbeamter, 
puncucamayok _ ein Thúrhúter, . 
yanacamayok ein Aufseher des Sclaven, 
ayacamayok ein Todtengräber, 
pucaracamayok ein Festungscommandant, 
MacHaycamayok ein Zimmermann, 
ticaycamayok ein Ziegelstreicher, 
hichaycamayok ein Metallschmelzer, 


huampupurichiycamayok ein Steuermann (wörtl. einer der das 
Amt hat, oder der es versteht das Schiff gehen zu machen), 
kaltuycamayok ein Betrüger. 
155. 
Abstracte Substantiva werden gebildet 
1. Durch das Verbum substantivum ca und zwar mit dem Infini- 
tivus rei imperfectae, rei perfectae und rei futurae in Verbindung mit 
einem Nomen oder Participium act. praes.: 
a)  allicay die Gte, 
sumakcay die Schönheit, 


hatuncay die Grösse, 
yachakcay die Weisheit, 


runacay die Männlichkeit, Mannheit, 
huarmicay die Weiblichkeit; 
b) manaallicasca die vergangene Schlechtigkeit. 


huacchacasca die vergangene Armuth; 
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e) capakcanca der zukünftige Reichthum, 
allicanca die zukünftige Güte. 

2. Durch das Verbum cama, welches die Wesenheit, das Sein 
dessen, was das Nomen ausdrückt, bezeichnet, z. B.: runacamayniypi 
manam unanychu ich in meinem Indianer Sein verstehe es nicht, 
ich, als Indianer, nach meinem sehwachen Verstande als Indianer 
begreife es nicht. camay wird sehr häufig mit cay ganz gleich- 
bedeutend gebraucht. 


156. 


Das Adverbium sapa mit Nomina verbunden macht Substant. 
compos. der Person, die den vom Nomen ausgedrückten Gegenstand 
oder Eigenschaft in reichlichem Maasse besitzen: 

saksasapa einer der ganz zerfetzt ist, 
ticasapa einer der voll Blumen ist, 
huchasapa einer der voll Sünden ist, 

Kirisapa einer der mit Wunden bedeckt ist. 

Diese Composita können auch als Adjectiva gebraucht werden, 
nur muss dann ein bestimmtes Substantivum noch beigefügt werden: 

saksasapapacha ein ganz zerfetztes Kleid, 
ficasapañan ein mit Blumen bedeckter Weg, 
Kirisapachaki ein mit Wunden bedeckter Fuss. 

In diesem Falle entsprechen sie den als Adjectiva gebrauchten 

reduplieirten Nomina : 
saksasaksapacha ein ganz zerfetztes Kleid, 
rumirumiñan ein Weg voll von Steinen, 
hachabachasuyu ein District voll von Bäumen, 
huchahucharuna ein mit Sünde beladener Mann. 

Wird das Adverbium sapa mit einem Substantivum verbunden, 
das einen Theil des menschlichen Körpers bezeichnet, so zeigt es an, 
dass bei der Person, von der die Rede ist, dieser Theil mehr als die 
gewöhnliche Grösse habe. Man könnte es mit dem deutschen hyper- 
bolischen „er ist bloss” wiedergeben: 

rincrisapa einer der grosse Ohren hat,.er ist bloss Ohren, 

sencasapa einer der eine grosse Nase hat, 
uicsasapa er ist bloss Bauch, 
ñuñusapa eine die sehr grosse Brüste hat. 
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Die schon oben erwähnte Partikel la gibt den mit ihr verbun- 
denen Substantiva eine doppelte Bedeutung. 
1» bildet sie Composita der Zärtlichkeit, Liebkosung, Liebe: 
huahuala ein liebes Kind, 


huasilta ein niedliches Häuschen, 
al culta ein húbsches Hündchen, 
mamalla das liebe Mütterchen. 


In dieser Bedeutung wird es am häufigsten mit Personalprono- 
mina verbunden: huahuallay mein liebes, gutes Kind. 
2. macht es ausschliessende Substantiva : 
huasilla nur ein Haus, ein Haus allein, 
huahualla nur ein Kind, ein Kind allein. 
(Ueber die Verbindung von lla und sapa in der Syntax das 
Nähere). 


158. 


Wenn mit Nomina oder als Substantiva gebrauchten Verbal- 
formen das als Praeposition gebrauchte Substantivum chau oder 
dessen Localcasus chaupi (135) reduplieirt verbunden wird, so 
entstehen Composita, die den Begriff unseres ,halb” einschliessen 
oder die nicht vollendete Handlung, das im Ausführen der Handlung 
begriffen Sein, ausdrücken: 


chau chau chiti halb schmutzig,einer der halb schmutzig ist, 
chaupi chaupi hapra halb kurzsichtig, 

chau chau utik halb närrisch, 

chau chau chirau halb klar, 

chaupi ehaupi kahuak einer der mitten im Anschauen ist, 

chau chau puñuk einer der im besten Schlafen ist, 


chaupi chaupi astak einer der mitten im Fortschaffen ist, 
chau chau machasca ein halb Besoffener, 
chaupi chaupi hutucusca einer dessen Haare halb roth gefärbt sind. 
Es ist indessen nicht nothwendig, dass das präponirte chau 
oder eh aupi immer reduplicirt sei, es kommen häufig auch die For- - 
men chau utik halb närrisch, chaupi chirau halb klar u. 8. w., vor. Ob 
ehau oder chaupi gebraucht werden soll, ist willkürlich. 
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188. 

Mitder Negation man a und Adjectiva oder substantivisch gebrauch- 
ten Verbalformen werden Composita gebildet, die das Gegentheil von dem 
ausdrücken, wasdurch das Nomen ausgedrückt wird. Diese Composita 
können sowohl als Substantiva als auch als Adjectiva gebraucht werden: 

ali gut, mana ati ein Schlechter, schlecht, 
amaufa weise,gescheit, mana amaufa ein Dummer, dumm, 
Hampu sanft, zahm, mana Hampu ein Wilder, wild, 


tucu werden, mana tucuk das Ewige, ewig, 

. yacha wissen, mana yachak ein Unwissender, unwissend, 
chunca spielen, mana chuncak einer der kein Spieler ist, 
uyari hören, mana uyariy etwas Unhörbares, unhörbar, 
ricu sehen, mana ricuypak etwas Unsichtbares, unsicht- 

bar, 
puchu übrig bleiben, subst. der Rest, 
mana puchucayniyok etwas was kein Ende hat, unendlich, 
rima sprechen, mana rimarina etwas was nicht auszusprechen ist, un- 
aussprechlich, 
mana uyarina . etwas was nicht angehört werden kann, 
. mana yuyana etwas was nicht berechnet werden kann, 
unberechenbar. 
160. 


Adjectiva werden aus dem ersten Gerundium mit dem Indica- 
tivszeichen mi gebildet, sie entsprechen den deutschen zusammen- 
gesetzten Adjectiva auf ,bar”, „würdig”: 

munaypakmi liebenswürdig, 
apanaypakmi tragbar, 
oder indem dem Infinitivus rei imperfecta die Partikel cama angehängt 
wird: 
-munaycama, 
oder dieser Composition das Dativsuffixum pak: 
munaycamapak. 
Das nämliche Verháltniss findet bei Infin. rei futur. statt: 
munana, munanacama, munanacamapak. 

Endlich werden auch diese Adjectiva durch Reduplication des 

Infinitiv's mit der beschränkenden Partikel 22a gebildet: 
munaymunayHa liebenswürdig, 
apayapaylla tragbar. 
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Zweites Capitel. 
Das Verbum. 


161. 


Verba werden theils aus Subst., Adject. oder Adverb. durch 
blosse Verbindung mit den Verbalflexionen oder durch Agglutination 
von specifischen Partikeln (Verbalpartikeln) gebildet, theils aus Verba, 
wobei diese Partikeln dem Stamme eines gegebenen Zeitwortes suffi- 
girt werden. 

Wir wollen sie hier der Reihe nach betrachten. 


A. Verba aus Substantiva. 


A. Substantira ohne Verbalpartikeln. 

Die einfachste Art der Bildung von Verba aus Substantiva 
geschieht durch die Verbindung der Verbalflexionen mit dem Sub- 
stantirum. Diese Verba bezeichnen das Verfertigen, Machen, Zube- 
reiten, Einsammeln des vom Substantiv ausgedrückten Gegenstandes : 


tia der Luftziegel, tiany ich mache Luftziegel, 
Hamta das Holz, Mamtany ich schlage Holz, 
ichu das Stroh, ichuny ich sammle Stroh, 
hutcu das Loch, hutcuny — ieh mache ein Loch, 


chalfhua der Fisch, challhuany ich fische, 

ruru die Frucht, ruruny ich sammle Früchte. 

Wird in diesen letzten Beispiele von einer Person rurun ge- 
sagt, so heisst es, er sammelt, pflückt Früchte; wird hingegen von einem 
Baume gesprochen, so bedeutet es, er trägt Früchte. 

Durch diese einfache Verbindung des Substantiv’s mit den Ver- 
balflexionen entstehen zuweilen auch Verba, die die mit dem Nenn- 
worte aus dem sie entstehen am nächsten in Verbindung stehende Hand- 
lung ausdrücken, z. B.: 

puchea der Rocken, puchcany ich spinne am Rocken, 

huyhua das Hausthier, huyhuany ich ziehe Hausthiere auf, 

pflege Hausthiere, 

Hica das Netz, Hicany ich umstricke. 
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B. Substantiva mit Verbalpartikeln. 

1. Aehnliche Verba bildet die Verbalpartikel cha mit Substan- 
tiva verbunden, die ein Händewerk, einen durch menschliche Kunst- 
fertigkeit ausgeführten Gegenstand bezeichnen, und sie drücken das 
Verfertigen dieses Gegenstandes aus: 


huasi das Haus, huasichany ich baue ein Haus, 

huaraca dieSteinschleuder, huaracachany ich mache eine Stein- 
schleuder, 

huachi der Pfeil, - huachichany ich mache Pfeile, 


kincha die Rohrwand, kinchachany ich mache eine Rohrwand. 
2. Die Verhalpartikel n ce ñ a, 

a) mit Substantiva verbunden, die einen Theil des menschlichen 
Körpers bezeichnen, bildet sie Verba, die bezeichnen: Schlägeaufdiesen 
Theil geben, z. B.: 

uma der Kopf, umachany ich schlage auf den Kopf, 

rincri das Ohr, rinerinchany ich gebe Ohrfeigen, 

siki der Hintere, sikinchany  ichschlageaufden Hintern, 

ñabui das Auge,  ñahuinchany, ich schlage auf die Augen, 
figürlich heisst üahuincha bestechen, Finderlohn geben (mit Geld 
oder sonst dergleichen in die Augen schlagen) ; 

b) mitdem Inessiv verbunden, entstehen Verba, welchebezeichnen, 
etwas an den Ort, den das Subst. bezeichnet, setzen, stellen oderlegen: 

rumi der Stein, rumipincha auf den Stein legen, 
stellen, 

pirca die Mauer, pircapincha auf die Mauer setzen, 

pukru die Grube,  pukrupincha indie Grube legen; 

c) mit einem Substantivum der Materie verbunden, macht es Verba, 
die gewissermassen ein Ausbreiten des vom Substant. genannten Gegen- 
standes angeben, z. B.: 


aca der Koth, acancha besudeln, 
‘cachi das Salz, eachincha salzen, 
cori das Gold,  cCorincha vergolden, 
titi das Blei, titincha verbleien. 


3. ti, diese Verbalpartikel wird nur mit Substant. verbunden, 
die ein Kleidungsstück, eine Zierart, einen Schmuck, zuweilen auch 
eine Waffe, z. B. ein Schwert, ein Köcher, bezeichnen. Es entstehen 
dadurch Verba, welche den Begriff ausdrücken, das genannte Klei- 
dungsstück etc. umhängen, anstecken: 
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wita die Schuhe, usutalli Schuhe anziehen, 
pacha das Kleid, pachalti ankleiden, 
eumpi der Gürtel, chumpiti umgürten. 


Da aber die Handlung dieser Verba fast immer auf eine be- 
stimmte Person sich bezieht und also zum Object entweder das han- 
delnde Individuum oder ein anderes hat, so werden sie nie ohne eine 
zweite Verbalpartikel gebraucht. Ist nämlich die Handlung zurück- 
bezüglich, so wird Zi mit der Verbalpartikel c u, hat sie eine andere 
Person zum Object mit chi (worüber weiter unten) verbunden: 

pachalticu sich ankleiden, 

pachaltichi einen Andern ankleiden, 

chumpilticu sich den Gürtel umbinden, 

chumpilfichi einem Andern den Gürtel umbinden, 


&icallicu sieh mit einem Federbusch schmücken, 
tieaichi einen Andern mit einen Federbusch schmücken. 
163. I 


B. Verba aus Adjectiva. 
Wie aus den Substantiva, werden aus Adjectiva Verba gebildet. 
A. Durch einfache Verbindung mit den Verbalflexionen: 


micha karg, filzig, michany ich knausere, 
mauka schlecht, abgenützt, maukan es ist abgenutzt, 
ñutu fein, pulverförmig, ähutuny ich mahle fein. 


Bei Adjectiva die sich in ein ñ endigen, wird, wohl des Wohl- 
klanges wegen, bei der Umbildung desselben zu Verba vor die 
Flexionssylben ein a eingeschoben : 

Bactan nackend, #actanany ich ziehe aus. 

B. Dureh Verbalpartikeln: 

1. cha wie beim Substantivum. Es bildet Verba die bezeichnen: 
daa machen, was das Eigenschaftswort ausdrückt: 


yanca unnütz, yancacha verderben, 

ñausa blind, nausacha blenden, 

alli gut, aicha etwas gut machen, 
sumak schön, sumakcha verschönern, 
tacsa kurz, tacsacha verkürzen. - 


2. chana, diese Verbalpartikel, die sowohl ihrer Form als ihrem 
Sinne nach ein Infinit. rei futurae ist, wird mit Adjectiva oder mit als 
Substantiva gebrauchten Verbalformen, welche 

a) einen Zustand von geistigem oder körperlichem Uebelbefinden, 
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b) einen Zustand von geistigem oder körperlichem Wohlsein 
bezeichnen, verbunden. 

Im ersten Falle entstehen Verba, welche bedeuten: von einem 
besseren Zustande in dieses Uebelbefinden gelangen, im letzteren umge- 
kehrt, von einem schlechteren Zustande in einen besseren übertreten: 


upa taub, upachana taub werden (einer der 
früher gut hörte), 

huanana unverbesserlich, huananachana unverbesserlich werden, 

huaccha arm, huacchachana arm werden, 

capak mächtig, reich,  cCapakchana reich werden, 

yacha wissen, yachaychana gelehrt werden (Einer 


der früher unwissend war). 

3. ymana, correlativ mit chana, wie es scheint auch ein Infin. 

rei futurae, wird mit Adjectiven, die eine körperliche oder geistige 

Eigenschaft bezeichnen, verbunden, um Verba zu bilden, die eine 
Veränderung der Person in diese Eigenschaft ausdrücken: 


Haka mager, Hakaymana mager werden, 

mucu einhändig, mucuymana lahm werden, 

ocorca aufgedunsen, ocorcaymana aufgedunsen werden, 

keHdu gelb, keiluymana gelb werden,vor Zorn, 
Krankheit, 

puhuti traurig, puhutiymana traurig werden. 


4. Verba inchoativa entstehen aus Adjectiven durch die 
Verbindung mit der Verbalpartikel ya: 


machu alt, machuya alt werden, altern, 
Comer grün, comerya grün werden, grünen, 
hatun gross, hatunya gross werden, 

suni lang, suniya lang werden. 


ya verbindet sich mit drei (weiter unten näher zu bezeichnenden) 
Verbalpartikeln cu, chi, eñ ea, 
a) mit cu macht es V. inchoativa, die sich auf die sprechende 
Person beziehen: 
piña grausam, piñayacu selbst grausam werden, 
hatunyacu selbst gross werden ; 
b) mit chi macht es V. inchoativa permissiva oder factiva: 
sampayachi machen, dass etwas locker wird, 
anakyachi machen, dass etwas gut wird, 
piñayachi gestatten, dass einer grausam wird; 
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e) mit eñ ea macht es Verba, die-den Begriff einschliessen, in 
der Ausführung der Handlung begrifien sein: 
altiyachca im Genesen begriffen sein, 
comeryachca im Grünen begriffen sein. 
163. 
C. Verba aus Adverbia. 
Aus einigen Adverbia werden entweder durch blosse Verbindung 
mit den Verbalflexionen, oder durch suffigirte Verbalpartikeln Verba 


gebildet. z. B.: 
hina so, hinany ich mache es so, 
hanakpachapi cak yayaypas hinasunkichiktakmi, Sie et pater meus 

coelestis faciet vobis, Mel. 
ima was, nimmt die nur bei Verbalbildung aus Adverba vorkommende 
Partikel na an: 

imanany was thue ich, 

imanacuny was thue ich fir mich. 

16%. 
D. Verba aus Verba, 

Werden aus schon gegebenen Verba durch Verbalpartikeln neue 
Zeitwörter gebildet, so werden dieselben immer dem Verbalstamme 
unmittelbar angehängt und nehmen die Verbalflexion an. 

Wir haben folgende theils einfache, theils unter sich combinirte 
Verbalpartikeln: . 

1. cu bildet 

a) Verba, bei denen die Thätigkeit des Transitivs in sieh selber 
herrscht (Verba reeiproca oder media): 


maylla waschen, mayllacu sich waschen, 
pasca losbinden, pascacu sich losbinden, 
taca schlagen, tacacu sich schlagen, 
micha hineinstecken, michacu sich inetwaseinmischen; 


b) Verba, welche ausdrücken; dass die Handlung zu Gunsten des 
Subjeetes geschieht: 


maña ausleihen, ` mañacu etwas für sich ausleihen, - 
ranti kaufen, ranticu für sich etwas kaufen, 
Hamta Holz schlagen, Mamtacu für sich Holz schlagen, 


masa Kleider trocknen, masaeu seine eigenen Kleider, 
trocknen; 
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e) Yerba, die den. Begriff ausdrücken, in der Ausführuug der 
"Handlung begriffen sein, die eine Dauer der Handlung bezeichnen: 


suya hoffen, suyacu in der Hoffnung leben, 
puchca spinnen, puchcacu im Spinnen begriffen 
sein, 
ri gehen, ricu seinen Geschäften nach- 
gehen; 


d) Verba impersonalia mit der dritten Person Singular 

Pras. indicativ. : 
ñican man sagt, 
uyaricun man hört, 
yachacun man weiss; 

e) eu ist in der Regel das Charakterzeichen der intransitiven 
Zeitwörter: - 
armacu baden, 
kespicu entfliehen, 
astacu ausziehen (aus einem Hause), 

Hultacu lügen. 

2. nacu. Diese Verbalpartikel schliesst sich unmittelbar an die 
vorhergehende an; sie bildet Verba, welche den Begriff der gegen- 
seitigen Ausführung der Handlung einschliessen (Verba reciproca, 
wechselseitige Zeitwörter) : 

penca beschämen, pencanacu sich gegenseitig beschämen, 


-rima reden, rimanacu sich gegenseitig besprechen, 
tauca häufen, taucanacu einer über dem andern sein, 
muna lieben, munanacu einer den andern lieben. 


3. y cu wird mit Verba verbunden, 

a) die eine geistige Thätigkeit bezeichnen und bildet dann Verba, 
die den Begriff des gründlichen Erforschens, das Eindringen in die 
Tiefe, überhaupt der eindringlichen Handlungen einschliessen: 


maña bitten, mañaycuinstándig bitten,beschwóren, 
yuya denken, yuyaycu mit ganzer Seele denken, 
cuna anrathen, cunaycu dringendst anempfehlen; 


b) die eine körperliche Bewegung ausdrücken und macht Verba, 
die die Ausführung der Thätigkeit von aussen nach innen, von oben 
nach unten bezeichnen: 

uichka einschliessen, uichkayeu einen hineinsperren, 
pusa führen, leiten, pusaycu hineinführen, 
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cati Vieh treiben, catiycu Vieh in den Stall hin- 
ein treiben, 
rieu sehen, ricsycu hineinschauen, 
chullu benetzen, ehulluycu untertauchen, 
hayhua die Hand ausstrecken, hayhuayca herunterlangen, hin- 
einlegen; 


e) sehr häufig zeigt diese Verbalpartikel nur eine Verschärfung der 
Handlung an, ohne einen anderen Nebenbegriff: 
&aycuyeu sich mit den Fersen gegen den Boden stämmen, 
callmaycu reichlich sprossen, 
capariycu zurufen, 
chapllaycu genau betasten, 
kacchaycu ermuthigen. 
Anmerkung. In seltenen Fällen bildet yeu mit einem Sub- 
stantivum Verba: 


collca der Getreideboden, 

coRcaycu Getreide aufspeichern, 

kaña ein durchtriebener Mensch, 

kaftaycu aufeinenVortheilbeieinerArbeitverpichtsein, 
manu die Schuld, 


manuycu borgen, entlehnen. 
Die Verbalpartikel ye a wird auch mit der Partikel cu combinirt 
und bildet dann ähnliche Verba wie cu: 
&atiyeaen das eigene Vieh in Stall treiben, 
apaycucu etwas Eigenesherabholen, oder hineintragen, 
tumpa anklagen, 
tumpaycucu sich selbst beschuldigen, 
huakayeueu bitterlich Weinen, 
micuyeucu sieh satt essen. 
4. recu ist correlativ mit y cu, 
a) mit Verba, die eine geistige Thätigkeit ausdrücken, gibt es die 
Bedeutung der Mittheilung nach der Aussenwelt hin : 
ulllareu Geheimnisse ausplaudern, 
tumparcu sich öffentlich anklagen, 
yuyarcu sich erinnern, 
huakiarcu einem Sehimpfworte zuschreien ; 
b) mit Verba, die eine Bewegung ausdrücken, bedeutet es dieselbe 


roninnen nach aussen, von unten nach oben, von hinten nach vorn machen : 
Tsehudi, Kechuasprache. Gramm. 10 
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eatircu das Vieh auslassen, auf die Weide treiben, 
mecHarcu etwas aus dem Schooss nehmen, 
pacharcu hinaus-, hinunterfliessen, 
pacsa glänzen, scheinen (der Mond), 
pacsarcu durch die Wolken hervorbrechen (der Mond), 
pahuarcu hinausfliegen, 
ñauparcu sich vordrängen, vorgehen; ' 
c) oft bedeutet diese Partikel, die Handlung des Verbum’s zu 
Ende führen, vollenden, völlig vollführen, aufhören: 


mascarcu zu Suchen aufhören, mit Suchen fertig sein, alles 
durchsucht haben, 

micurcu vom Essen aufhören, mit Essen fertig sein, 

cutcurcu mit Nagen fertig sein, alles aufgenagt haben, 

hinarcu vollenden, 

ipurcu zu regnen aufhören; 


d) oder dieselbe plötzlich ausführen: 


. Aukircu plötzlich unbescheiden werden, 
mancharcu plötzlich erschrecken, 
pencarcu sich plötzlich schämen, 
taparircu einen plötzlich auf frischer That ertappen, 
nanarcu plötzlich Schmerz empfinden, 
huañuchircu plötzlich tödten ; 


e) mit ycu geht in einzelnen seltenen Fällen diese Partikel 
eine Combination ein, z. B.: | 
huakaycurcu um einen Abwesenden bitterlich weinen (wórtl. 
bitterlich hinaus weinen). 
5. chi. Diese sehr häufig gebrauchte Verbalpatikel macht 
a) Verba causativa, die voraussagen, machen, dass eine Hand- 
lung ausgeführt wird, ausdrücken: 
ricu sehen, schauen, ricuchi machen, dass einer hinsieht, 


| zeigen, 
taca schlagen, . tacachi machen, dass einer schlägt, 
yacha wissen, yachachi lehren, unterrichten, 
huañu sterben, huañuchi tödten, 
chiri kalt haben, chirichi erkälten; 


b) Verba permissiva, erlauben, gestatten lassen, dass die Tha- 
tigkeit ausgeführt werde: 
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eausa leben, “ causachi leben lassen, begnadigen, 

hamu kommen, hamuchi erlauben, gestatten, dass einer 

kommt, kommen lassen, 
Hoesi hinausgehen, Hocsichi hinausgehen lassen. 

Aus dem Zusammenhang der Rede und aus der Geberde des 
Sprechenden ist leicht zu erkennen, welche von beiden Bedeutungen 
das Verbum habe. Oft tritt der Fall ein, dass diese Verbalpartikel 
doppelt verbunden werden muss, z. B.: 

causachichi machen dass einer begnadigt, 
huañuchieñi tödten lassen, 
easachichi machen, dass einer etwas erkalten lässt. 

e) Einige Verba, die ihrem Sinne nach Media sind, werden durch 

die Verbindung mit dieser Partikel Transitiva: 
rupa sich verbrennen, rupachi verbrennen, 
milla sich ekeln, miltachi Ekel erregen, 
macha sichbetrinken, machachi betrunken machen; 

d) durch die Combination von chi mit der Verbalpartikel cu ent- 
stehen Verba, welche anzeigen, dass die Handlung eines Andern auf 
das Subject zurückgeführt wird: 

tacachicu sich prügeln lassen, 
manchachicu sich Furcht einjagen lassen, . 
apachicu sich tragen lassen, 
mañachicu sich leihen lassen. 

6. chca. Diese Partikelmitdem Verbalstamme verbunden, gibt den 
Zeitwörtern den Ausdruck einer anhaltenden Ausführung der Hand- 
lung (in der Ausführung der Handlung begriffen sein) : 

micuchca im Essen begriffen sein, 
chuncachca im Spielen begriffen sein, 
richca . im Gehen begriffen sein. 

Diese Form des Verbum’s wird vorzüglich gebraucht, um die 
Gleichzeitigkeit zweier Handlungen anzuzeigen, so nämlich, dass 
die eine schon da war und noch fordauert als die andere begann, 
z. B.: 

caynam michichcarcany pacha Cuyurean 
als ich gestern speiste war ein Erdbeben. 

Vergl. $. 48. Es braucht wohl kaum bemerkt zu werden, 
dass diese Verba kein Praeteritum haben, indem durch Bildung 
«desselben eine unnóthige pleonastische Form entstehen würde; 

10 * 
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ihr Charakter ist der des Praeteritam's, eigentlicher das oben ange- 
führte Praeteritum ist ein Praesens dieser Verbalcomposition. 

7. pa. Durch die Verbindung dieser Partikel mit dem Verbal- 
stamme entstehen Verba, welche die Wiederholung der Handlung 
bezeichnen: 


muna lieben, munapa wieder lieben, 
taca schlagen, ` tacapa wieder schlagen, 
chunca spielen, chuncapa wieder spielen, 
tarpu sien, tarpupa wieder säen. 

8. paya. 


a) Soll aber nicht nur eine einfache Wiederholung der Handlung, 
sondern eine häufige, übermässige, unanständige, zur Leidenschaft 
gesteigerte ausgedrückt werden, so wird die Verbalpartikel paya 
gebraucht: 

tacapaya einen fast zu Tode prúgeln, 

cachapaya sehr häufig, allzu oft schicken, 
asipaya übermässig lachen, ausspotten, 
muchapaya zudringlich, inständigst bitten; 

b) mit einer Anzahl von Verba verbunden, bedeutet paya beharr- 
lich, andauernd eine Handlung ausführen: 

suyapaya beharrlich hoffen, 


riccha wach sein, ricchapaya lange Zeit ohne zu schlafen 
zubringen, 

tapu fragen, tapupaya anhaltend fragen, ausforschen, 
inquiriren, 

ueke weinen, uekepaya lange, immer wieder weinen, 


huacaycha bewahren, huacaychapaya etwas in Aufsicht haben ; 

e) einige Verba, besonders solche, die „traurig sein, etwas Gutes 
thun”, ausdrücken, bekommen durch die Verbindung mit paya den 
Begriff des Mitleidens mit einem Andern, aus Mitleid eine Handlung 
ausführen: 

puti traurig sein, putipaya Mitleid haben, 
Haki betrübt sein, Hakipaya Mitleid haben, 
cuya vorsorgend sein, Cuyapaya bemitleiden, 
huyhua ein Thier, ein Kind aufziehen, 
huyhuapaya aus Mitleid ein Thier, ein Kind aufziehen. 
Anmerkung. Nur in sehr ausnahmsweisen Fällen wird pa ya mit 
einem Substantivum verbunden und gibt dann dem durch diese 
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Verbindung entstandenen Verbum die Bedeutung verursachen, 
machen, was das Stammwort bezeichnet: 
chiki der Schade, das Unglück, chikipaya Schaden verursachen, Un- 
glück anrichten. 
9. ri schliesst sich an pa an. 

a) Diese Partikel macht ebenfalls Wiederholungsverba, aber mit 
dem Begriffe von neuem anfangen, eine Handlung die schon aufgehört 
hat oder auch im Allgemeinen eine Handlung beginnen; sie ist also 
reu in ihrer dritten Bedeutung entgegengesetzt: 

huatecari zu versuchen anfangen, 

huatiyari zu braten anfangen, 

Hamkari zu arbeiten anfangen, wenn einer aufgehört hat, 


raurari zu brennen anfangen, 
apari auf den Rücken nehmen, anfangen zu tragen, 
causari auferstehen, wieder anfangen zu leben; 


b) macht sie Verba, die ausdrücken, nur ein wenig die "Handlung 
ausführen (kaum, in geringem Maasse): 
macharieu sich ein klein wenig betrinken, 
pencaricu sich ein wenig schämen, 
saruri sachte, leise, wenig auftreten, 
sayari sich auf die Zehenspitzen stellen. 
10. pu ist ebenfalls eine Partikel der Wiederholungsverba, 
a) wie pa drückt sie eine Wiederholung der Handlung aus, wird 
aber vorzüglich mit intransitiven Verba verbunden: 


puñupu wieden schlafen, 

ripu wieder gehen, 

‚siripu wieder liegen, 

acapu wieder auf den Stuhl gehen, 
puriripu den Weg wieder fortsetzen, 


huchalficupu wieder sündigen. 

Sie gibt aber dem Verbum noch zwei sehr verschiedene andere 

Bedeutungen, námlich 
b) die Handlung zu Gunsten einer andern ausführen: 
huaBpapu für einen Andern ohne dessen Wissen und Willen etwas 
thuen, 

Ranftuchipu einem Schatten machen, ihm die Sonne abhalten, 
ssachipu für einen Andern etwas erlangen, 
manebapayapu für einen Andern etwas befürchten, 
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rimapu zu Gunsten eines Andern sprechen, sich für einen ver- 
wenden, 
mañapu für einen Andern etwas ausleihen. 


In diesem Falle wird sie häufig mit ¿Ia verbunden, um dem 
Verbum mehr Nachdruck, den Begriff der Innigkeit, Zärtlichkeit, des 
Eifers, mit dem die Handlung ausgeführt wird, zu geben: | 

uillapulta für einen Andern sprechen; 

ce) die Handlung zum Schaden, Nachtheil eines Andern ausführen: 

micupu naschen, einem etwas wegessen, 
apapu einem das Seinige wegtragen. 

11. capu. Die vorhergehende Partikel mit ca verbunden, dem 
Verbalstamme angehängt, macht endlich auch Wiederholungsverba. 
aber mit einer eigenthümlichen Modifieation. Sie bezeichnen nämlich 
die Wiederholung einer schon einmal gethanenen Handlung, die eine 
Zeitlang freiwillig oder gezwungen, absichtlich oder unabsichtlich 
unterblieben war: 

chata anklagen, chatacapu einen wieder anklagen, den man 
früher fruchtlos anklagte, 

huaylla lieben, huayacapu einen wieder lieben, den man früher 
geliebt hat, den man aber eine Zeitlang nicht liebte, 

reesi kennen, recsicapu einen wieder erkennen, den man schon 
vergessen hatte, 

yacha wissen, yachacapu sich aufetwas Vergessenen wiedererinnern. 

12. chacu. Aehnlich der Partikel r cu inihrer dritten Bedeutung, 
nur intensiver ist chacu. 

a) Sie bildet Verba, welche die Bedeutung haben, die Handlung in 
möglichst grossem Umfange, sehr genau, so vollständig als möglich 
ausführen: 

alla Wurzeln ausgraben, altachacu überall herum nach Wur- 
zeln graben, 

Hamca angreifen, betasten, Hamcachacu überall genau anfühlen, 
genau betasten, 

altcocha beschimpfen, alteochachacu einen auf alle mögliche 
Weise beschimpfen, 

rupa verbrennen, rupachacu etwas gänzlich verbrennen. 

Von paya unterscheidet sich chacu dadurch, dass jenes ein 
Uebermass der Handlung, dieses nur die Ausführung in ihrem ganzen 
Umfange ausdrückt, z. B.: 
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Hamcachacu betasten, - 
Hamcapaya unanständig, roh befühlen, herumtasten. 
b) Diese Partikel gibt ferner dem Verbum die Bedeutung der Aus- 
führung der Handlung von Vielen gegen Einen: - 
sacma mit Fäusten schlagen, 
sacmachaeu Viele Einen mit Fäusten schlagen, ` 
anya zanken, anyachacu Viele Einen auszanken, 
sauca spotten, saucachacu Viele über Einen spotten. 
Die Partikel chacu darf nicht mit der combinirten Partikel 
chacu (cha und cu) verwechselt werden, die dem Verba eine ganz 
andere Bedeutung gibt, nämlich, sich zu etwas machen: 


huaminca der Hauptmann, 
huamincachacu sich zum Hauptmann machen, 
suyu der Tribus, der Stamm, die Gerichtsbarkeit, 


suyuchacu sich stammweise absondern. 
13. ycacha bildet Verba, welche eine häufige Wiederholung 
der Handlung ausdrücken (Verba frequentativa) : 
ahua spinnen, ahuaycacha häufig spinnen, 
yuya denken, yuyaycacha reiflich überlegen, 
urma fallen, urmaycacha häufig fallen, 
pihiña zürnen, pihiñaycacha sich oft nach einander zúrnen. 
14. raya schliesst sich an die vorhergehende Partikel an und 
gibt den Verba die Bedeutung der Ausdauer der Handlung, lange 
eine Handlung ausführen (Verba perdurantia) : 


sama ausruhen, samaraya lange Zeit ausruhen, 

picha reinigen, picharaya immer gereinigt sein, 

uhu husten, uhuraya lange Zeit husten, lange den Husten 
haben, \ 

rura etwas machen, ruraraya lange Zeit gebrauchen, um etwas zu 
machen. 


In den südlichen Provinzen wird häufig statt raya, Zlaya ge- 
braucht. 

15. rcaya. Correlativ mit der Partikel chacu ist in ihrer 
zweiten Bedeutung rcaya. Indem jene eine Handlung von Vielen 
gegen Einen gerichtet bezeichnet, so gibt diese den Verba die Bedeu- 
tung der Wirkung der Handlung von Einem gegen Viele oder Vieles 
(V. multiplicativa in Beziehung auf die Wirkung): 
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suya hoffen, erwarten, suyarcaya Viele erwarten, 

tacui etwas’ in Unordnung bringen; 

tacuircaya viele Sachen in Unordnung bringen, 

surcu herausnehmen, surcurcaya viele Sachen herausnehmen, 
maca prúgeln, macarcaya Viele prügeln, 

hutcu ein Loch machen, hutcurcaya viele. Löcher machen. 


Mit der Partikel ycacha verbunden: 
macarcayaycacha häufig Viele prügeln. 
16. rcari stimmt in ihrer Bedeutung ganz mit reaya überein. 

. 17. rcacha gibt 

a) Verben, die keine Bewegung ausdrücken, ganz die nämliche 
Bedeutung wie ycacha, macht also Verba frequentativa; 

b) mit Bewegungsverba verbunden, den Begriff des Wegschickens, 
von sich Entfernen: 

cacharcacha einen Boten absenden, 
pusarcacha einen wegbegleiten, einen der weggeht begleiten, 
pusa leiten, führen. 
18. rpaya stimmt ganz mit rcacha überein, wird jedoch aus- 
schliesslich mit Bewegungsrerba verbunden: 
Kepicharpaya eine Ladung absenden. 
19. mu. Diese Partikel macht immer Bewegungsverba, 

a) wird sie mit Verba verbunden, die eine Bewegung ausdrücken, 
so gibt sie denselben die Bedeutung, diese zum Sprechenden her 
ausführen, kann also durch die deutsche Vorschlagspartikel her 
wiedergegeben werden : 

chaya anlangen, eintreffen, chayamu herkommen, 


mifica fliehen, mificamu herfliehen, 
pahua fliegen, laufen, ` pahuamu herfliegen, herlaufen, 
apa tragen, apamı hertragen, bringen; 


b) mit Verba, die keine Bewegung bezeichnen, verbunden, gibt sie 
die Bedeutung, hingehen, um die bezeichnete Handlung auszuführen: 


uyari hören, uyarimu hingehen um zu hören, 
huakia zurufen, zuschreien, huakiamu gehen um einem zuzurufen, 
micu essen, micumu wohingehen um zu essen, 


hucari vomBodenaufheben, hucarimu hingehen um etwas vom 


Boden aufzuheben. 
Bei einzelnen Bewegungsverba hat indessen diese Partikel auch 
die erste Bedeutung, z. B.: 


An 
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masca suchen, mascamu suchen gehen. f 

Ueber die verschiedene Bedeutung, welche diese Partikel dem 
Verbum in den einzelnen Tempora gibt, ist bei der Bewegungsconju- 
gation sehon gesprochen worden (101). 

20. mpu. Durch die Vereinigung der Bewegungspartikel m u 
mit der Repetitionspartikel pu entsteht mupu, von der ausnahms- 
weise das erste u elidirt wurde. mpu gibt den Verben die combinirte 
Bedeutung dieser beiden Partikeln : 

uyarimpu vom Hören zurückkehren, 
micumpu vom Essen zurückkehren, 
causarimpu zum Leben zurückkehren. 

21. tamu. Diese Verbindung, dem Verbalstamme angehängt, be- 
zeichnet: weggehen, wenn die Handlung des Verbum's ausgeführt ist, 
sie im Vorbeigehen, Unterwegs ausführen: 

hayhua die Hand ausstrecken, 

hayhuatamu im Vorbeigehen nach etwas langen, 

payHa den Taglohn auszahlen, 

payHatamu beim Weggehen, unterweges bezahlen, 

mieutamu gleich nach dem Essen gehen, unterweges essen, 

puñutamu unterweges schlafen, ein wenig schlafen und dann 
weiter gehen. 

22. eaya. Diese Partikel macht intransitive Verba, mit der 
Bedeutung, dass die Thätigkeit des Verbum's ausgestreckt, sei es in 
Folge von Erschöpfung, Besinnungslosigkeit, Gewaltthätigkeit oder 
bloss absichtslos auf der Erde ausgestreckt liegend, geschehe: 

eliamcacaya von der Arbeit, überhaupt von Anstrengung ganz zer- 


schlagen daliegen, 
Kirichacaya an den Wunden mit grossen Schmerzen dahingestreckt 
liegen, 


rameueaya sich in etwas verwickeln und fallen, 
siricaya ausgestreckt auf der Erde liegen. 

23. usi macht Auxiliar- oder Begleitungsverba, d. h. solche, 
welche bedeuten, Jemandem in der Ausführung der Handlung helfen, 
ihm beistehen, oder, bei einigen intransitiven Verba, ihn begleiten: 

apausi tragen helfen, 
Hamkausi arbeiten helfen, 
huactausi prügeln helfen, 
chalthuausi fischen helfen, 
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usachiusi helfen etwas zu erlangen, 
puriusi einen begleiten beim Gehen, mit einem andern spa- 
zieren gehen, 
pahuausi einen im Laufen begleiten. 
24. naya. Diese Verbalpartikel macht 

a) Verba desiderativa s. mediativa, d. h. solche, welche 
den Begriff in sich schliessen, Lust haben, wünschen, verlangen die 
Handlung des Verbum’s auszuführen: 

kahuanaya Lust haben etwas anzusehen, 

aykenaya Lust haben zu entwischen, 

apanaya wünschen etwas zu tragen, 

keHcanaya Lust haben, verlangen, wünschen zu schreiben; 

b) gibt sie den Verba die Bedeutung, auf dem Puncte stehen, im 
Begriff sein eine Handlung auszuführen: 

hayhuanaya in Begriff sein nach etwas zu langen, 

#uchcanaya auf dem Puncte auszuglitschen, 

palthuanaya in Begriff sein ein Werk zu vollenden, 

pencanaya auf dem Puncte stehen beschämt zu werden. 

Ueber das Verhältniss der mit dieser Partikel verbundenen Verba 
zur persönlichen Object-Conjugation ist oben das Nähere angegeben 
worden. 

25. Ila. Die schon oben erwähnte Partkiel 27a ist auch Verbal- 
partikel und beschränkt, ähnlich wie bei den Substantiva, die Hand- 
lung auf sich selbst, entspricht unserem bloss, nur (nur dieHandlung 
des Verbum's ausführen, keine andere daneben, nur auf eine Art) : 

rurala nur etwasmachen,  miculta bloss essen, 

puñulta nur schlafen, rilla bloss gehen; 
concurriren noch andere Verbalpartikeln zur Bildung eines Verbum's, 
so bildet 22a immer das letzte Glied desselben. 

Mit dem Imperativ verbunden gibt es denselben die Bedeutung 
einer freundlichen Bitte: 

hamultay sei so freundlich und komm, 
uyarilfahuay höre mich gütigst an, 
chayta hocarillay habe die Güte und hebe dieses auf. 

Ueber die Bedeutung, welche 22a dem Infinitivusrei futurae gibt, 

ist oben schon gesprochen worden. 

26. chau, chaupi. Schliesslich haben wir noch das Adv. loci 
chau, chaupi zu erwähnen, welches jedoch keine Verbalpartikel - 
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ist, sondern dem Verbalstamme immer präponirt wird. Es macht 
Verba, deren Bedeutung ist, mitten in der Ausführung einerHandlung 
begriffen sein: 


chaurima mitten im Reden sein, 
chaupiltamka mitten im Arbeiten sein, 
chaupuñu im besten Schlafen sein, 


ehaupimicu mitten im Essen sein. 

Es braucht wohl kaum bemerkt zu werden, dass viele mit Verbal- 
partikeln verbundene Verba einen anderen Sinn haben, als sie stricte 
nach der im Vorhergehenden angegebenen Bedeutung der einzelnen 
Partikeln haben sollten. In den meisten anderen Sprachen stossen wir 
auf ein ähnliches Verhältniss; es modificiren sich bei Zusammen- 
setzungen leicht die Begriffe, Erweiterungen, Beschränkungen, Ueber- 
tragungen finden statt und die eigentliche, ursprüngliche Bedeutung 
ist kaum noch nachweisbar. 


E. Verba aus Yerba und Interjectionen. 


Wir haben endlich noch diejenigen Verba zu betrachten, die per ` 
onomatopo8iam gebildet werden. Aus jeder Interjection, oder aus jedem 
schallnachahmenden Laute kann durch Verbindung mit dem Verbum 
ñi ,sagen” ein Verbum entstehen, welches die Handlung bezeichnet, 
deren Ausdruck die Interjection ist: 

aäha! Ausruf dessen, der einen Andern bei einer unrechten Händ- 

lung ertappt, 

aäha ni Jemanden bei einer unrechten Handlung überraschen, 

afay! Ausruf dessen, der sich vor etwas ekelt, der eine schlechte 

Sache, durch einen Ausruf noch schlechter macht, 
afay ni verabscheuen, ekeln, 

anay! Ausruf dessen, der Schmerz leidet, 

anay ñi Schmerzen haben, 

acacu! Ausruf dessen, der sich verbrennt, 

acacu ni sich am Feuer verbrennen, 

yaá! gut so! richtig! 

yaá ni beipflichten, beistimmen, 

mapas! Ausruf des Verbietens, 
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mapas fi warnen, untersagen, verbieten, 

- ihiihil Ausruf der Geringschätzung, des Spottes, 

ihi ibi ñi geringschätzen, verspotten, 

haya haya! Scheuchruf für Llama's, 

haya haya Gi Llama's verscheuchen, 

cuch cuch! Lockruf fúr Schweine, 

euch cuch ñi Schweine locken. 

Mit den Schallnachahmungen des Geschrei's der Thiere und 
dem Verbum ni oder huaca entstehen Verba, die das Schreien der 
Thiere angeben, z. B.: 

muú ñi muú sagen oder muü huaca muú weinen, brüllen (von 

| der Kuh), 

vaca muú ñin oder huacan die Kuh brúllt. 

Bei diesen Zusammensetzungen kann das Verbum ñi immer noch 
mit Verbalpartikeln verbunden werden, z. B. vaca muú Dipaya. 


Drittes Capitel. 


Das Adverbium. 


Aus Orts-Adverbia werden durch die Verbindung mit der Par- 
tikel ncha Bewegungsverba gehildet, mit der ‚Bedeutung, etwas dahin 
stellen, wo es das Adverb. anzeigt: 

chaupincha in die Mitte stellen, 

cayttancha in die Nähe setzen, stellen, 
caruncha weit weg stellen, weit absetzen, 
hucuncha hinabsetzen, hinabstellen. 


167. 
Bildung von Adverbia. 
Adverbia werden aus sehr verschiedene Redetheilen gebildet, 
wozu theils Adverbia, theils Partikeln concurriren. 
1. Durch Reduplication von Adjectiva und der Partikel 113, dem 
zweiten Adjectivum verbunden: 
muruchu hart (von Esswaaren gebraucht), 
muruchu muruchuta hart, 


"Mn. 
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banca hinkend, hanca hancalta hinkend, 
Hampu weich, Hampu Hampulla weich, 
kayma unschmackhaft, Kayma kaymalta unschmackhaft, 
pikri lose, loker, pikri pikrWta lose, locker. 
2. Das Casussuffixum manta wird den meisten Redetheilen 
angehängt und gibt denselben adverbiale Bedeutung, 
a) mit Substantiva: 
soneomanta freiwillig, 
sufulfmanta wahrhaftig, 
eusimanta freudig, 
acamanta sehmutzig, kothig; 
b) mit Adjectiva: 
hocomanta feucht, sumakmanta schön. 
Der Verbindung mit den Verbalformen wird in der Regel die 
Partikel 22a noch sufligirt, 
e) mit dem Infinitiv. rei imperfeetae: 
manasıyayBamanta unverhofft, 


yhiydfamanta gewiss, sicherlich; 
d) mit dem Infin. rei perfectae : 
pacariscamanta natürlieherweise, 


yuyascalamanta hoffentlich, 
puhutiscamanta traurig; 

e) mit Adverbia: 
huasalfamanta heimlich, 
utcaHamanta plötzlich, 
Cayllamanta plötzlich. 

3. Adverbiale Bedeutung gibt sowohl Substantiven und Adjec- 
tiven, als auch dem Participium activum das Adverbium hina , gleich”, 
„gleiehwie”, 

a) mit Substantiven: 
carihina kräftig, stark (wie ein Mann), 
ninahina hitzig, heiss (wie Feuer), 
rumihina hart (wie Stein), 
eunturhina schnell (wie ein Condor); 
b) mit Adjectiven: 
amaufahina weise, 
yurakhina weiss, 
sinchihina stark, 
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dem Sinne nach werden diese Adjectiva als Subst. neutra betrachtet, 
yurakhina wie etwas Weisses; 
c) mit dem Participium activum: 
Cusicukhina fröhlich, 
Hamkakhina fleissig. 
4. Ads Verbalformen werden Adverbia auf doppelte Weise ge- 
bildet, nämlich 
a) aus dem Gerundium mit dem Suffixum ta: 
pacacuspaltla heimlich, 
Hullacuspalla fälschlich, 
Hallicuspalta um die Wette, 
yachaspaña weise, 
munaspalla liebevoll; 
b) durch Reduplication des Infinitiv. rei imperfectae und dem 
Suffixum ¿la ähnlich wie die Adjectiva: 
yachay yachaylla weise, 


munay munaylta liebevoll, 
manchay manchaylla furchtsam, 
piñay piñaylka zürnend; 


e) durch den Infinitivus rei imperfectae, dem mit ihm verbundenen 
Suffixum lla und die ihm vorgesetzte Negation mana entstehen 
gewissermassen negative Adverbia, d. h. solche, welche die Thätig- 
keit des Verbum’s auf ein Minimum reduciren oder dieselbe als sehr 
unvollkommen charakterisiren; sie entsprechen unseren deutschen Ad- 
verben mit der Vorschlagssylbe „un”: 

mana yniyila unglaublich, was nicht zu glauben ist, 
mana unanchaylla unhegreiflich, 
mana uyariyda unhörbar, 
mana ricuylla unsichtbar, 
mana rimayila unaussprechlich. 
5. Das negirende Adverbium mana verbindet sich mit den 
Schlusspartikeln und modifieirt durch sie seine Bedeutung : 
mana nicht, nein, manach vielleicht nicht, manachu etwa nicht?, 
manaca dass nicht, manamari in der That nicht, manapas nie mehr, 
durchaus nicht, auf keinerlei Weise, manapuni gewissnicht, manarak 
noch nicht, manas man sagt, dass nicht, manatak durchaus nicht. 
| 6. Die prohibirende Negation ama geht ebenfalls einige ähn- 
liche Verbindungen ein: 
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ama dass nicht, amach dass nicht etwa, amapas wenn dem auch 
nicht so ist, durchaus nicht, amarak noch nicht, amatak, amatakpas, 
amafakpuni dass nicht, verschärfen ama. 

7. Stärkere Prohibition, als ama, macht: pacta hüte dich, dass 
nicht; pacta ari, pactach hüte dich, dass vielleicht; pactapunim, sehr 
verschärft, pacta pactapas, pactatakpas hüte dich, dass du auf 
keinerlei Weise ; pactarak hüte dich, dass nicht wieder. 

8. Adverbia der Drohung werden durch mapas, mapaschay, 
pactachay, pactamapas gehoben. 


Vierter Abschnitt. 
Syntax. 
I. Syntax der einzelnen Redetheile. 


Erstes Capitel. 


Das Nomen. 


1. Das Substantivum. 
4681). 
Gebrauch des Plural’s. 


1. euna. In der Formenlehre haben wir verschiedene Formen 
des Plural’s kennen gelernt (118 —120), es bleibt uns hier übrig, 
den Gebrauch derselben näher zu betrachten. 





') In den Parapraphen über das Verhältniss des Verbum's zu den übrigen Rede- 
theilen wird der Gebrauch des Casus ausführlich behandelt, Als Grund- 
regeln über dieRection derselbengiltauch inder Kechua, dassder Nomina- 
tiv gebraucht wird um die Person oder Sache, von der die Rede ist, zu 
nennen (auf die Frage wer?), der Accusativum die leidende Person oder 
Gegenstand, auf den sich die Handlung unmittelbar bezieht, zu bezeichnen 
(auf die Frage wen?), der Genitiv um die inneren Eigenschaften undMerk- 
male der Begriffe, wodurch sie ausallgemeineren zu specielleren werden, aus- 
zudrücken (auf die Frage wessen ?), und der Dativ um den Gegenstand, dem 
etwas zu Gute oderzu Leide geschieht, zu bestimmen (auf die Frage wem ?). 
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Wen das Substantirum mit einem bestimmten oder unbe- 
stimmten Zahlworte verbunden ist, so kann das Pluralsaffixum cuna 
weggelassen werden: 

tahua uma vier Köpfe, 


-— Chunca rumi zehn Steine. 
Es istindessen kein Febler, wenn es mit dem Substantiv verbunden 


wird: tahua umacuna, chunca rumicuna ; der Sprachgebrauch entschei- 
det indessen mehr für das Auslassen desselben. 

Das nämliche Verhältniss findet statt, wenn das Substantiv von 
einem Personalpronomen im Plural bestimmt wird: 

- hocaycu runa wir Menschen od. ñocaycu runacuna, 
camcuna sua ihr Diebe od. camcuna suacuna. 

Sehr häufig wird dieses Pluralsuffixum ausgelassen, wenn das 
Verbum die Mehrzahl bezeichnet: 

Hama apancu die Llama's tragen oder Hamacuna apancu oder 
apan. Im ersteren Falle muss natürlich die vollständige Pluralform 
des Verbum’s gebraucht werden (44), sonst würde ein Singularsatz 
entstehen. 

Bei Collectivnamen wird das Pluralsuffixum cuna nicht ausge- 
drückt, indem dieselben, durch Reduplication eines Substantiv’s ent- 
standen, immer eine vielfältige Zahl in sich begreifen: 

hacha hacha der Wald und die Wälder 
&iu iu die Wüste und die Wüsten, 
sara sara das Maisfeld und die Maisfelder. 

Diese Sammelwörter können indessen den Gegenseitigkeits- 
plural pur a annehmen: 

sarasarapura die Maisfelder untereinander. 

Vor diesen Plural wird jedoch häufig ein Pronomen rei einge- 

schoben : 


sarasarapaypuram pocuncu die Maisfelder reifen, die Maisfelder 
sie untereinander reifen. 


169. 
2. ntin. Ueber die Bedeutung des ntin als Pluralsuffixum ist 
im Paragraph 119 gesprochen und dort auch bemerkt worden, dass 
dasselbe einen Dual bildet. Aber ausser dem schon angeführten Falle 
macht es noch gewissermassen einen Dual: 
a) wenn zwei in irgend einer näheren Beziehung zu einander ste- 
hende Substantira so mit einander verbunden werden, dass das, 
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welches das Hauptmoment bildet, die erste Stelle einnimmt, das zweite 
das Suffirum ntin anhängt. ImDeutschen kann dasselbe am schärfsten 
durch ,und” mit dem Possessivpronomen dritter Person verbunden 
werden: 
hacha sapintin der Baum und seine Wurzeln, 
michek altcontin der Hirt und sein Hund ; 
b) in den beiden Worten: 
yanantin ein Paar (vorzüglich von natürlich gepaarten Gegen- 
ständen), 
masintin ein Paar (vorzüglich von natürlich oder künstlich ge- 
paarten Personen oder belebten Wesen). 
Mit Substantiva, die gewisse Zeitabschnitte bezeichnen, ver- 
bunden, zeigt es die Totalität derselben an und macht Adverbia 
temporis: 


punchauñintin den ganzen Tag, 
killantin den ganzen Monat, 
huatantin das ganze Jahr. 


Wird aber dieser Verbindung das Pluralsuffixum cuna ange- 
kängt, so ändert es die Bedeutung derselben: 

huatantincuna alle Jahre, 
kilfantincuna alle Monate, 
punchauñintincuna alle Tage. 

Wenn in dieser Verbindung das Possessivpronomen dem Sub- 
stantiv verbunden wird und der Plural ntin ausgelassen, so entstehen 
Adjectiva oder Adverbia der Zeit: 

huatancuna jährlich, 
punchaufincuna täglich. 


170. 


3. pura. Das Pluralsuffirum pura (120) macht Gegenseitig- 
keitsplurale. Pura hat indessen auch einen eigenthümlichen Charak- 
ter, indem es nämlich, um Plurale zu bilden, in gewissen Verhältnissen 
als Substantirum betrachtet wird, als solches das Genitivsuffixum an- 
ımmtund vor das Substantivum, dessen Plural es bildet, gestellt wird. 
Man könnte die Bedeutung von pura in dieser Verbindung im 
Deutschen etwa durch das bestimmte „das Paar” oder „die Beiden” 
(sieht ein Paar) wiedergeben. 

Tseksdi, Kechuasprache. Gramm. 11 
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Der Gebrauch von pura, purapnin oder mit dem noch genauer 
bestimmenden Pluralsuffixum ntin, vereinigt purapnintin, be- 
schränkt sich darauf, einen Dual der natürlichen oder künstlichen 
Paarung zu bilden. Er kommt in Anwendung: 

a) bei doppelten Organen des Körpers: 
rincri das Ohr, purap rincri beide Ohren, 
nahui das Auge, purapnintin ñahui beide Augen, 
maki die Hand, purapnin maki beide Hände. 

p urap schliesst das Pluralsuffixum cuna aus, man darf also nicht 
purap rincricuna sagen. 

rincricuna sind die Ohren, wenn im Allgemeinen von diesem Or- 
gane in vielfacher Zahl gesprochen wird. Wird das Zahlwort iscay 
gebraucht, so werden nicht die beiden Ohren eines Menschen oder 
Thieres, sondern zwei nicht zum nämlichen Körper gehörenden 
Ohren verstanden. 

b) Bei Kunstgegenständen, die für den Gebrauch gepaart sind: 
usuta die Sandalen, 
purapñin usuta ein Paar Sandalen. 


171. 
Potensirie Declination. Genitiv der Angehörigkeit. 


Die Kechuasprache hat eine ihr eigenthümliche Form des Sub- 
stantiv's, die wir als Besitzform bezeichnen kónnen. Sie besteht im 
Genitiv des Substantiv's, das, als unabhängiges Substantiv betrachtet, 
durch alle Fälle declinirt wird. Das Genitiv wird also zum Casus 
rectus und nimmt das Suffixum jedes Cas. obliq. an. Die Bedeutung 
ist die der Angehörigkeit im weitesten Sinne des Wortes, der Inbe- 
griff alles dessen was zum Substantivum gehört, nie ein Theil des- 
selben : 


Nom. yayap das was dem Vater gehört, irgend etwas 
von dem was dem Vater gehört, 

Accus. yayapta das was dem Vater gehört, 

Genitiv — yayapap dessen was dem Vater gehört, 

Dativ yayapak dem was dem Vater gehört, 

Illativ yayapman zu dem was dem Vater gehört hin, 

Ännessiv yayappi in dem was dem Vater gehört, 

Adventiv yayamanta von dem was dem Vater gehört hat, 

Effectiv yayaphuan mit dem was dem Vater gehört. 
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Das Plural wird aus dem Genitiv Pluralis gebildet: 
Nom. yayacunap Alles was dem Vater gehört etc. 


278%. 

Eine zweite Bildung der Besitzform besteht in der Verbindung 
des Genitiv's mit dem suffixen Possessivpronomen dritter Person, vor 
welches die euphonische Sylbe ni oder ñi eingeschoben wird: 

huasi das Haus huasip das was zum Hause gehört oder 

huasipnin wörtl. sein des Hauses. 

Die Declination ist die nämliche wie im ersten Falle: 


Accus. huasipninta, 
Genitio  huasipninpa, 
Dativ Ruasipninpak. 


Der Plural ist ein doppelter, nämlich: 
a) wie in der ersten Form: 
huasicunap Alles was zum Hause gehört, 

hier bezieht sich der Plural auf die Masse der Gegenstände, die zu 
einem Hause gehören; | 

b) soll aber die Masse der Gegenstände, die zu vielen Häusern 
gehören, ausgedrückt werden, so erhält dieser Plural dem Possessiv- 
pronomen das Pluralsuffixum cuna verbunden: 


Nom. huasicunapnincuna Alles was zu den Häusern gehört, 
Accus. huasicunapnincunacta, 
Genitiv  huasicunapnincunapa, 
Dativ huasicunapnincunapak. 
133. 


Endlich gibt es noch eine dritte Bildung der Besitzform vermit- 
telst des Demonstrativpronomens cha y , dieses”, welches, dem Genitiv 
verbunden, seinerseits das Pronomen possessivum mit der euphonischen 
Sylbe ni erhält: Ä 
Nom. huasipchaynin was zum Hause gehört, wörtl. des Hau- 

ses dieses sein, 
Accus.. huasipehayninta, 
Genitiv huasipchayninpa, 
Dativ . — huasipehayninpak. | 

chay wird auch ohne Possessiypronomen gebraucht, was jedoch 
selten und dem Sprachgebrauche weniger angemessen ist. 

11? 
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Der Plural ist ebenfalls ein doppelter, 
a) einfacher Plural: 
huasicunapchaynin die zum Hause gehörenden Gegen- 


stände; 
. b) gedoppelter Plural: 
Nom. huasicunapchaynincuna die zu den Häusern gehörenden 
Gegenstände, 


- Accus. huasicunapchaynincunacta, 
Genitiv — huasicunapchaynincunapa, 


Dativ huasicunapchaynincunapak, u. s. f. 
In der ersten der angeführten Formen (171) ist ein doppelter 


Plural nicht gebräuchlich, man sagt daher nicht yayacunapcuna, sondern 
bedient sich, wenn ein doppelter Plural ausgedrückt werden soll, 
einer der Formen mit dem suffixen Pronomen. 


274. 

Es ist leicht einzusehen, dass dieser Possessivform ursprünglich 
ein Substantivrum oder ein anderer als solches gebrauchter Redetheil, 
der dieses Genitivverhältniss bedingte, zu Grunde lag, welches je- 
doch später immer weggelassen wurde und nur der von ihm regierte 
Genitiv übrig blieb. 

Es frägt sich nun, welcher ist der elidirte Redetheil? Natürlich 
kann es nur einer sein, welcher ein dem Deutschen „gehörig” ent- 
sprechenden Begriff ausdrückt. Da nun in der Kechua die ein Be- 
sitzthum zusprechenden Verba anderer Sprachen durch das Verbum 
substantivum ca ,sein” ersetzt werden, so liegt es nahe, dass das 
substantivisch gebrauchte Partieipium Praes. des Verb. substant. 
als der zu ergänzende Redetheil anzusehen sei: 

yayapcak das Seiende des Vaters, 
huasipcak das Seiende des Hauses. 


2175. 

Es bleiben uns hier noch einige Bemerkungen über das schon 
oben beider Plural- oder besser Dualbildung angeführte pura p übrig. 
Einige der älteren Grammatiker betrachten es als Genitiv, ähnlich 
der obenangeführten Possessivform, andere hingegen sehen es an als 
nicht fleclirtes Substantiv oder als Zahlwort in der Bedeutung von 
»Beide”, z. B. purap rincri. 
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Ich glaube, es gehört wirklich zum Genitiv der Angehörigkeit 
und erkläre es von pura, einem Worte, welches jetzt nicht mehr in 
seiner reinen Substantiv- oder Adjectivform, sondern nur noch als 
Pluralsuffixum gebraucht wird. Pura hatte wohl ursprünglich die 
Bedeutung der Einheit, des Einzelnen. Im Genitiv mit cak verbunden 
bekam es den Begriff dessen, was nothwendig zum Einzelnen gehört, 
was es ergänzt, also das zweite von natürlich oder künstlich ge- 
paarten Gegenständen, und mit Elision des cak entstand purap in 
der Bedeutung „das Paar”. Die nun als selbstständiges Substantivum 
gebrauchte Possessivform kann mit den Gegenständen verbunden 
werden, die eine solche Paarung, wie wir oben gesehen haben, auf- 
weisen und lässt in dieser Verbindung eine Declination zu, kann aber 
auch unverändert bleiben, z. B.: 

Genitiv _purap rinerip beide Ohren oder 
purapa rincrip, 

oder wie oben bemerkt worden mit Possessivpronomen verbunden: 
purapninpa rincrip. | 

Das Suffixum pura mit der Bedeutung gegenseitig, unter ein- 
ander, betrachte ich späteren Ursprungs und zwar aus der Possessiv- 
form entstanden, so dass es gewissermassen einen Cyklus durchlaufen 
hätte, um wieder zur nämlichen Form unter verschiedener Bedeu- 
tung zurückzukehren. 


176. 


Wenn ein Adjectivum mit einem Substantivum verbunden ist, 
so kann letzteres immerhin im Genitiv der Angehörigkeit stehen, z. B.: 
sinchi aucap das was dem starken Krieger gehört, 
hatun huasip das was zum grossen Haus gehört. 
Ist ein Possessivpronomen dem Substantivum suffigirt, so 
nimmt jenes das Zeichen des Genitiv's der Angehörigkeit an, z. B.: 


huarmiykip das was deiner Frau gehört, 
huarmiykipa dessen was deiner Frau gehört, 
huarmikiypi in dem was deiner Frau gehört; 


und mit Postpositionen : 
huarmiykipcama bis zu dem was deiner Frau gehört. 
Um Localverbältnisse des Genitiv's der Angehörigkeit auszu- 
drücken, wird demselben das Localadrerbium chay hintangesetzt, 
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und dieses empfängt die Localpostpositionen, während der Genitiv un- 
verändert bleibt: 
huarmiykip chaycama bis zu dem was deiner Frau gehört, 
huarmiykip chaymanta von dem etc., 
huarmiykip eñayhanakñinpi oberhalb von dem etc., 
huarmiykip chayurañinpi unterhalb von dem ete., 
oder auch mit Weglassung von chay. 


1339. 
Verbindung des Substantiv's. 


Wenn zwei Substantiva eines das andere bestimmen, so kónnen 
sie 
a) ohne irgend einer Verbindung lose neben einander stehen, indem 
das Bestimmende nach dem Bestimmten gesetzt wird: 
chacra pirca die Gartenmauer, 
puma chaki der Löwenfuss; 
b) das bestimmte Substantivum wird im Genitiv gesetzt: 
chacrap pirca, 
pumap chaki; 
diese Form ist indessen kaum gebräuchlich, sondern es wird 
e) noch dem zweiten das Possessivpronomen dritter Person sufli- 
girt: 
chacrap pircan seine Mauer des Gartens, 
pumap chakin sein Fuss des Lówen. 
Ein ähnliches Verháltniss findet statt, wenn drei Substantiva sich 
gegenseitig bestimmen; 
a) ihre Verbindung ist entweder lose: 
chacra pirca puncu die Gartenmauerthür, 
oder b) es werden die beiden ersten Substantiva als eine bestimmte 
Composition betrachtet, indem das zweite als bestimmendes Substan- 
tivum des ersten im Genitiv steht: 
chacrapircap puncun die Thür der Gartenmauer, 
oder c) das erste und zweite bestimmte Substantiv werden in den 
Genitiv gesetzt: 
chacrappircap puncun die Thür der Mauer des Gartens. 
Immer wird der regierte Fall vor den regierenden gesetzt. 
Zwei Nomina, von denen das eine das andere erklärt (von denen 
das erklärende im Deutschen durch einen Relativsatz ausgedrückt 
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wird), können ohne irgend eine Verbindung so neben einander ge- 
stellt werden, dass das Erklärende dem Erklärten folgt, z. B.: 
auca Hacha der Soldat, welcher feige ist. 
Das Casussuffixum nimmt das letztere an: 
auca HacHap. 

Würde hingegen eine blosse Adjeetivbestimmung ausgedrückt, 

so müsste das Adjectivum yor dem Substantivum stehen: 
Hacha auca der feige Soldat. 

Dasselbe findet statt, wenn das Substantirum ein Personalpro- 

nomen näher bestimmt: 
pay aucay er der mein Feind ist, 
pay aueaypi bei ihm der mein Feind ist. 

Zwischen dem Substantivum und dem Pronomen personale 
herrscht keine nothwendige Congruenz: 

hocanchik runa wir Männer, 
ñoca runacuna wir Männer. 

Sie kann indessen auch statt finden: 

ñocanchik runacuna. 

Schon oben (151) ist bemerkt worden, dass die im Deutschen 
adjectivisch gebrauchten Stofínamen durch blosse Apposition des Stoff- 
Substantiv's an das zu bestimmende Substantiv gebildet werden, 
z. B. anta siui ein kupferner Ring, Kupferring. Das nämliche findet 
statt, wenn bezeichnet werden soll, dass ein gewisses Maass mit einer 
Materie gefüllt ist, z. B.: 

Kheru aka ein Becher voll Chicha, 
uruncu coca ein Korb voll.Coca. 

In diesem Falle wird immer das Maass vor die Materie gesetzt, 
ist es aber umgekehrt, so bezeichnet die Verbindung, dass das Ge- 
fäss, Maass etc. für die Materie bestimmt sei: 

aka Kheru ein Becher für Chicha, ein Chichabecher, 
coca uruncu ein Korb für Coca, ein Cocakorb. 

Preisbestimmungen werden mit dem Substantirum chani, das 
die Werthsangabe im Genitiv verlangt, ausgedrückt: 

haycap chayüiyokmi chanin? wie viel kostet dieses ? 

iscay uruncucocap chaninmi es kostet zwei Körbe voll Coca, 

seinPreisvon zweiKörben Coca, 
tahuap chayniyok etwas was viere Werth ist, was 
vier kostet. 
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178. 
2. Das Adjectivum. 


Das Adjectivum wird dem Substantivum immer vorgesetzt: 
hatun huasi, adi runa, 
nur die adjectivisch gebrauchten Participia können auch nach dem 
Substantivum stehen: 
` mama munak oder munak mama. 

In Verbindung mit einem Substantivum ist es unverüuder- 
lich in Zahl und Fall, z. B.: hatun Auasipi ; nur wenn es selbstständig 
gebraucht wird, also ein Substantiv supplirt wird, kann es Flexions- 
endungen annehmen, z. B.: sumakcunacta hapiny ich nehme die 
schönen. Sobald es unabhängig gebraucht wird, können die Possessiv- 
pronomina und Endpartikeln mit ihm verbunden werden, die aber 
auf das Substantivum übergehen, sobald eines vorhanden ist. 

Bei der Steigerung behält das Adjeetivum bald seine Stelle, bald 
verändert es dieselbe, wie wir weiter unten sehen werden: 

hatunchak huasi die grösseren Häuser. 

Bestimmt ein Adjectiv ein Personalpronomen näher, so steht es 
hinter demselben; sie werden ohne irgend ein Bindeglied neben ein- 
ander gesetzt, es braucht auch (wie beim Substantivum) keine regel- 
mässige Congruenz zwischen beiden statt zu finden: 

cam HacHa du, der du feige bist, 

cameuna YacHa ihr Feige, ihr die ihr feige seid, od. 
cam HacHhacuna oder congruirend 

camcuna #acHacuna. 

Das Participium activum, als Adjectiv gebraucht, wird, wie oben 
erwähnt, vor oder nach dem Substantiv gesetzt: runa apak der tra- 
gende Mann oder apak runa. Bestimmt diese Verbindung ein Object 
náher, so steht dasselbe entweder 

a) im Nominativ vor dem Adjectiv und Substantiv: 

rumi apak runa der einen Stein tragende Mann, od. 

b) das Object steht im Aceusativ vor dem Adjectivum: 

rumicta apak runa; 

c) das Object wird in den Genitiv gesetzt und das Adjeetir zum 
Substantiv gemacht und mit dem dritten Possessivpronomen ver- 
bunden: 

rumip apaken. 
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Die Infinit. rei perf. et fut. werden ganz wie reine Adjectiva 
behandelt, sind also nach Stellung und Abwandlung unveränderlich. 


139. 
Steigerung des Adjectiv's. 

Wir werden hier die Steigerung des Adjectiv's nach den mannig- 
faltigen Formen, die sie in dieser Sprache darbietet, betrachten und . 
eine reine Steigerung, eine Vergleichung und Beide combinirt unter- 
scheiden. 

Die einfache Steigerung durch ashuan und ancha haben wir 
schon oben kennen gelernt (121) und werden jetzt zuerst die Compa- 
ratirformen behandeln. 


A, Comparatir. 

Mit dem Suffixum manta wird ein Comparativ gebildet, indem 
das Adjectirum unverändert dem Substantivum oder Pronomen _ 
mit dem Suffixum postponirt wird: 

cam ñocamanta sinchim du bist stärker als ich, 
rumi huasimanta hatunmi ein Stein grösser als ein Haus. 

In diesem Falle kann auch ashuan dem Adjectiv vorgesetzt 

werden: | 
aucay Nocamanta ashuan sinchin meinFeindist stärker als ich, 
cammanta ashuan sinchim cany ich bin stärker als du. 

Eine eigenthümlich pleonatische Form entsteht, wenn bei dieser 
Construction das Possessivpronomen mit dem Adjectiv verbunden wird: 

¿am fiocamanta sinchiy canki, 

cam ñocamanta ashuan sinchiy canki, 
aucayki cammanta ashuan sinchiykim. 
huasi rumimanta ashuan hatunfinmi. 

Hier wird einmal das Adjectiv substantivisch genommen oder das 
Possessirpronomen als ein persönliches betrachtet, und ein nicht vor- 
handenes Adjectiv im Sinne übereinstimmend mit dem vorhandenen 
dazu gedacht: 

du bist mehr stark als mein Starksein, od. als ich stark, 

dein Feind ist mehr stark als dein Starksein, od. als du stark bist, 
der Stein ist mehr gross als das Haus gross. 

Statt des Suffixum manta kann bei dieser Comparativform der 
Genitir des Nomen’s oder Pronomen's gebraucht werden: 
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cam ñocap sinchi, 

. cam fiocap ashuan sinchi- eanki, 
cam ñocap ashuan sinchiy canki, 
rumi huasi ashuan hatunñinmi. 


Die Pron. poss. bilden Comparativformen, indem das dritte Pos- 
sessivpronomen mit dem Adjectiv verbunden und ihm das vom zu 
steigernden Gegenstand oder Person abhängige Possessivpronomen 
verbunden wird, z. B.: 

ati gut, altin er gut, 
und noch einmal das dritte Possessivpronomen durch die euphonische 
Sylbe ñi demselben: verbunden: 


aHinñin der bessere, besser als er, 
. allinhiy besser als ich, 

aBinniyki besser als er, 

noca aBinñiyki ich bin besser als du. 


ususi churip aHinñin die Tochter ist besser als der Sohn. 
Bei dieser sonderbaren Häufung von zwei suffigirten Possessiv- 


pronomen kann auch das Comparativ Adverb. ashuan gebraucht 
werden, es ist jedoch besser es auszulassen, 
ñoca ashuan aHinñiy cany ich bin besser als du, 

Zu berücksichtigenist die bekannte Regel der Umwandlung des 
schliessenden k in ke vor dem suffixen Possessivpronomen: 

sumak schön, sumakenniy schöner als ich. 

Bei den adjectivisch gebrauchten Part. praes. kann ohne Um- 
wandlung des k die euphonische Partikel ni vor dem Possessivpro- 
nomen dritter Person stehen; in diesem Falle aber muss sie nach dem- 
selben und vor dem letzten Possessivauffixum noch einmal wieder- 
holt werden: 

cuyacuk wohlthätig, cuyacukninfiyki wohlthätiger als du. 
Statt der euphonischen Sylbe ni kann in allen diesen Fällen 
nek mit dem eingeschobenen e vor einem Vocal gebraucht werden: 
° allinfiy besser als ich, 
. allinnekey besser als ich, 
- alfinnekyki besser als du. 
alfinneken besser als er, 
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sumakenñekey schóner als ich, 
cuyacukñinñekeyki wohlthätiger als du. 
ñek bildet auch ohne Possessivpronomen der dritten Person 
Comparative: 
 alliñekey besser als ich, 
cuyacuküekey wohlthštiger als ich. 


181. 
Das Pronomen possessirum dem Adjectivum verbunden macht 
mit dem Adverbium ashuan eine vollständige Steigerung, mit as 
eine beschränkte: 


ashuan alliy er ist besser als ieh, 

ashuan sumakey er ist schöner als ich, 

as alliy ein wenig besser als ich, 

as sumakeyki ein wenig schöner als du, 

ñoca ashuan alliyki cany ich bin schöner als du, 

cam ashuan sumaken canki du bist schöner als er, 

cam as alliy canki ` du bist ein wenig besser als ich, 

puncu as hatuny die Thür ist ein wenig grösser als ich. 
182. 


Die paragogische Partikel rak wird zur Comparativbildung ge- 
braucht und zwar kann sie in allen schon angeführten Fällen verwen- 
det werden. Sie wird 

a) dem Possessivpronomen verbunden, wenn die Steigerung durch 
dieses geschieht: 
altinfiyrak besser als ich, 
sumakeyrak schöner als ich; 
b) dem Genitiv der vergleichenden Wörter, wenn durch diesen der 
Comparativ gebildet wird: 
ususi churiprak alfinñin, 
oder auch dem Pronomen possessivum: 
ususi churip aHinninrak ; 
e) dem Comparativadverb. ashuan: 
ashuanrak atiy, 
und zwar vorzüglich diesem, wenn es mit zur Comparativbildung con- 
eurrirt. 
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193. 
Comparationsplural. 


Eine eigenthümliche Steigerungsbildung findet mit der Partikel 
chak statt. Adjectiven verbunden macht sie aus denselben Plurale 
und Comparative zugleich : 


altichak die Besseren, 
anakchak die Härteren, 
sinchichak die Stärkeren. 
Als Comparativplural kann chak in Verbindung mit den oben 
angeführten Comparativbildungen treten und also ays jenen Singu- 
laren Plurale machen: 


ñocamanta altichak die Besseren als ich, 
ñocap alichak. 

Zu bemerken ist, dass chak bei Comparativen mit Possessivpro- 
nomina entweder diesen oder unmittelbar dem Adjectiv angehängt 
werden kann: 

altichakniy die Besseren als ich, 
altichakeyki die Besseren als du, 
ashuan aHiychak, 

aHiiniyrakchak, 

aBichaken, atiichaknin. 

Wenn ein Substantivum mit einem Adjectiv verbunden ist, so 
nimmt das Adjectiv den Steigerungsplural chak an: 


hatun huasi das grosse Haus, 
hatun huasicuna die grossen Häuser, 
hatunchak huasi die grösseren Häuser. 


Wenn das gesteigerte Pluraladjectiv selbstständig steht, so kann - 
es auch den gewöhnlichen Plural cuna annehmen: 

| altichakcuna die besseren. 

Wenn es mit einem Substantiv in Verbindung steht, so nimmt 
das Adjectiv den Comparationsplural, das Substantiv jedoch den re- 
gelmässigen an: | 

altichak runacuna die besseren Menschen. 

Mit dem Plural pura kann chak verbunden werden, wenn die 
mit pura verbundene Bedeutung ausgedrückt werden soll: 

altichakpura die Besseren unter einander. 


173 


Es kann sogar ein dreifacher Plural stattfinden, indem cuna 
zwischen chak und pura eingeschoben wird, ohne dass indessen 
die Bedeutung der Steigerung geändert würde: 

aBichakcunapura die Besseren unter einander. 

Die Steigerung mit chak wird oft auch als Superlativ gebraucht: 

aBichakruna kann auch die besten Menschen heissen. 


168. 
B. Superlativ. 


Der Superlativ wird aus dem Comparativ gebildet, indem dem- 
selben das Adjectiv „alle, alle zusammen”, Hapa, hinantin, vorgesetzt 
wird und zwar: 

1. im Genitiv, 

a) aus dem Comparativ mit Possessivpronomina: 
Hapap alin die Besten, 
Mapantinpa altinin, 
hinantinpa sumaken die Schönsten, 
hinantinpa cuyacukninñin die Wohlthatigaten, 
Hapantinpa cuyacukenñin; 
b) aus dem Comparativ mit ñeken: 
Hapap altiñeken die Besten, 
Hapap altinñeken, 
hinantinpa allinñinñeken, 
Hapap cuyacukninñeken, 
#apap Cuyacukenñeken, 
Hapap ¿uyacukñinñeken; 
e) der Plural des Substantiv's wird aus dem Plural chak des 
Comparativ’s gebildet: 
#apap alichak die Besten, 
Hapap altichaken, 
#apap aftichakñin; 

2. durch das mit dem Adjectiv 2fapa oder hinantin verbun- 

dene Suftixum manta und dem Comparativ : 
Hapamanta allin, 
hinantinmanta alfinfin, 
Hapantinmanta allinñeken. 

Wie im Comparativ die paragogische Partikel rak zur Verstär- 
kung dem Adverbium ashuan oder dem Possessivpronomen suffigirt ` 
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wird, so wird sie auch bei der Superlativbildung angewendet und 
zwar mit dem Adjectiv , alle” im Genitiv, oder mit manta dem Posses- 
sivpronomen verbunden: 

Mapantinparak aHinñin, 

Hapantinmantarak aHinñin, 

hinantinpa allinñinrak, 

hinantinmanta allinñekenrak. 


185. 

Fernere Superlativbildungen finden mit den Adverbia checa- 
manta (von checa wahr, die Wahrheit) und sullullmanta (von 
sultul wahr, die Wahrheit), dem Adjectivum vorgesetzt, statt: 

checamanta ati das Beste, der Beste, 
sutulimanta hatun der Grósste, 

checamanta Hulak der Lügenhafteste, 
sultulimanta euyacuk der Wohlthätigste. | 

Pleonatische Superlativbildungen entstehen durch diese Adyerbia 
und die oben angeführten Superlativformen : 

Hapap checamanta altinñin der Beste, 
Hapapmanta sullulimanta hatunñin, 
hinantinpa checamanta sumaken, 
hinantinmantarak suHulfmanta anakfieken, 
Hapantinpa checamanta ñucñunñinrak. 


186 
Mit den beiden Infinitiven huañuy (von huañu sterben) und 
millay (von milta Ekel haben) werden Superlative gebildet und zwar: 
a) durch einfache Zusammenstellung mit dem Adjectir: 
huañuy ati dasBeste, der Beste, sehr gut, - 
huañuy Auchu das Süsseste, 
huañuy sinchi das Stärkste, 
millay mapa das Schmutzigste, 
millay sara dasHässlichste; 
obgleich millay seiner Abstammung nach nur für hässliche 
Eigenschaften gebraucht werden sollte, so wird es dennoch auch für 
angenehme, gute u. s. f. gebraucht. Es entspricht dann dem in vielen 
Gegenden gebrauchten deutschen ,ungeheuer”, z. B.: 
millay alli ungeheuer gut, das Beste; 
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b) durch Verbindung mit den übrigen Superlativformen: 
Hapap od. Hapantinpa od. Hapamanta miltay od. huañuy sinchi, 
hinantinmantarak huañuy sinchinñeken u. s. f. 


187. 

Durch Reduplication des Adjectiv's kann ebenfalls ein Super- 
latir gebildet werden. In diesem Falle muss das erste Adjectiv im 
Genitiv pluralis oder im Plural mit dem Suffirum manta stehen, 
dass zweite mit dem Possessivpronomen gesteigert werden: 

Hapap alficunap aHihin von allem Guten das Beste, 
#apap alficunap altinüeken, 
Hapap alficunap allinrak 
Hapap allicunamanta alfin, 
und im Plural: 
alticunamanta altichak die Besten, 
altticunap altinñinchakrak u. s. f. 


198. 
Umschreibungen der Steigerung. 


a. Comparativ. 


Der Comparativ wird auf verschiedene Arten umschrieben, die 
hier näher zu betrachten sind. 

Wie der Superlativ durch Hapa, Hapantin oder hinantin gebildet 
wird und dadurch eine Steigerung über Alle ausdrückt, so kann 
durch huakiñin eine beschränktere Steigerung über Einige, die ge- 
rade in der Rede mitbegriffen sind, ausgedrückt werden, huakiñin 
entspricht unserem „die übrigen’: 

huakiñin alicunap adtinñin besser als die Uebrigen, das Bessere, 
huakiñin alicunamanta alfichak die Besseren. 

Sehr häufig sind die Umschreibungen durch Verba; am häu- 
figsten durch das Verbum yalli ,úbertreffen”. 

Die Person oder der Gegenstand, mit dem ein anderer vergli- 
chen wird, steht im Accusativ, das Verbum yalTi im Indicativ und das 
Handiungsverbum im Gerundium : 

ñoca camta purispa yalliyki ich úbertreffe dich im Gehen, 
oder umgekehrt, das Handlungsverbum wird im Indicativ und das 
Steigerungsverbum im Gerundium gebraucht: 
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ñoca ¿amta yallispa puriny ich gehe indem ich dich übertreffe, 
mamay yayayta munaspa yallin meine Mutter liebt mehr als mein 
Vater, 
mamay yayayta yallispa munan. 
Bei Vergleichungen, bei denen bloss.das Verbum substantivum 

gebraucht wird, findet eine äbnliche Construction statt, s. B.: 

keHay coltkictam anakcaspam yallin das Eisen ist härter als das 

Silber, 

oder das Gerundium wird für das Steigerungsverbum gebraucht und für 
das Verbum substantivum wird statt der dritten Person Praes. indicat. 
der Infinitiv rei perfectae gebraucht: 


ketlay colikieta yallispam anakcasca das Eisen das Silber beim 

übertreffen ist hart, 
huasi rumicta hatun caspam yaHin das Haus ist grösser als der Stein, 
huasi rumicta yaHispam hatun casca. 

Im letzteren Falle nimmt der Adjectiv seine Stelle unmittelbar 
vor dem Auxiliarverbum ein. 

Es braucht wohl kaum bemerkt zu werden, dass diese Construc- 
tion nur für Vergleichungen für dritte Person oder unpersönliche 
Gegenstände gebraucht werden kann: 

hoca camta sinchi caspam yakiny, 
ñoca ¿amta yaltispam sinchi cany. 

Statt des hier angewendeten Gerundium’s kann auch bei Ver- 
gleichungen, bei denen das Verbum substantirum gebraucht wird, das 
Adjectiv durch das Verb. subst. in einNomen abstractum umge- 
wandelt und demselben das Possessivpronomen sufligirt werden; das 
Substantivum wird in den Locativ oder Instrumentalis gesetzt und das 
Steigerungsverbum in Indicativ: 

keHay anakcayninpi colBkictam yallin, 

kellay anakcayninhuan colfkictam yaHin das Eisen in seinem Hart- 
sein das Silber übertrifft, 

ñoca sinchicayñiyhuan od. sinchicayäiypi camtam yalliny ich bin 
stärker als du, ichin oder mit meinem Starksein dich übertreffe. 

Es wird in diesen Fällen auch sehr häufig und eben so gut die 
betreffende persönliche Objecteonjugation gebraucht: 

sinchicayñiykihuan yalhihuanki du bist stärker als ich, 
sinchicayniypi yaltayki ich bin stärker als du. 
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Geht die Vergleichung auf den Ausdruck der Thätigkeit, so 
werden folgende Umschreibungen gebraucht: 

a) Das Verbum, auf welches sich die Vergleichung bezieht, wird 
einfach in den Indicativ gesetzt, das Substantivum, mit dem ein anderes 
verglichen wird, erhält das Cassussuffirum manta: 

runa huarmimantam Hamkan der Mann arbeitet mehr als 
die Frau, `. u 
Mama tarusmantam pahuan das Llama läuft schneller als 
der Hirsch. | 

b) Statt im Indicativ kann das Verbum im Partieipium activum 

gebraucht werden: 
runa huarmimantam Hamkak der Mann über die Frau arbeitend, 
Hama tarusmanta pahuakmi das Llzma über den Hirsch laufend. 

c) Inbeiden Fällen kann das Steigerungsadverbium ashuan ge- 

braucht werden: 
runa buarmimanta ashuanmi Hamkan, 
Hama tarusmanta ashuanmi pahuak. 

d) Bei der Construction mit manta und dem Indicativ kann auch 
das Steigerungsverbum yalli in verschiedenen Formen gebraucht 
werden, aber immer in Verbindung mit dem Possessivpronomen, 

a) im lofinitiv: 

runa huarmimanta yaHiyñintam Tramkan, 
runa huarmimanta yaXiyñinhuanmi Hamkan; 

B) im Participium activum : 

- runa huarmimanta yaltekentam Hamkan. 

Diese Formen können durch das Adverbium caru verstärkt 
werden: 

Hama tarusmanta caruyaHintam pahuan. 

e) Oder das Verbum, auf welches sich der Vergleich bezieht, 
wird in den Infinitiv gesetzt, also ein Nomen verbale daraus gemacht, 
welches in den Locativ oder Instrumentalis gesetzt wird und Posses- 
sivpronomina annimmt. Das Substantiv, mit dem ein anderes verglichen 
wird, steht im Accusativ, das Steigerungsverbum im Indicativ: 

runa huarmictam Hamkayñinpi yalin, 
runa huarmictam #amkayñinhuan yakin, 
der Mann die Frau in oder mit seinem Arbeiten übertrifft. 


Taschdi, Kechuasprache. Gramm. 12 
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f) Wenn der Vergleich von einer vergangenen Handlung gemacht 
wird, so wird das vergleichende Verbum in den Infinit. rei perf. ge- 
setzt und als Substantivum mit dem Pron. poss. verbunden, indem es 
wie der oben angeführte Infinit. rei imperf. construirt wird, während 
das Steigerungsverbum im Praesens indicat. stehen bleibt: 

runa huarmicta Hamkascanpim yallina der Mann arbeitete mehr als 
die Frau, der Mann war fleissiger als die Frau, 

runa huarmictam Hamkascanpi yallin, 
und als Verstärkung mit caru: 

runa huarmicta Hamkascanpim caru yaltin. 

“Ganz das nämliche Verhältniss tritt ein, wenn ein Vergleich von 
einer zukünftigen Handlung gemacht wird, wozu der Infinit. rei fut. 
des zu vergleichenden Verbum’s verwendet wird: 

Hama tarusta pahuascanahuanmi caru yallin das Llama wird 
schneller als der Hirsch laufen, wörtl. das Llama den Hirschen mit seinem 
Laufenwerden weit übertriftt. 

g) Das Substantirum, mit dem ein anderes verglichen wird, kana 
auch in den Genitiv gesetzt werden, und das zum Substantiv gemachte 
Verbum der Vergleichung mit dem Pronomen possessivum in Accu- 
sativ, während das Steigerungsverbum unverändert bleibt: 

runa huarmip Hamkayfiintam yalin der Mann übertrifft der Frau 
ihr Arbeiten, 

Hama taruspa pahuascantam yalin das Llama übertrifft das Ge- 
laufensein des Hirsches, 

runa huarmip Hamkascañintahuanmi caru yallin u. s. f. 

h) Pleonatische Formen entstehen durch Reduplication des Stei- 
gerungsverbum, indem es einmal wie das Vergleichungsverbum, ein 
anderesmal einfach im Indicativ construirt wird: 

runa huarmictam Hamkayfiinpi caru yaXiyñinpi yallin, oder caru- 
yaltiyta yallin, oder caru yaltiyüinpi yaltin, oder caru yaltiyninhuan 
yalfin der Mann übertrifft in seinem Uebertrefien weit die Frau. 

i) Endlich werden noch vergleichendsteigernde Sätze durch die 
entgegensetzenden Conjunetionen ichaca, ca, cana und das Stei- 
gerungsadverbium ashuan im Nachsatze gebildet: 

huarmi Hamkan ichaca Cari ashuanmi Hamkan, 
huarmi Hamkan caricana ashuan Hamkanmi, 
huarmi Hamkan carica ashuan Hamkanmi, 

die Frau arbeitet aber der Mann arbeitet mehr. 
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1909. 
b. Superlativ. 

Die paragogische Partikel pas dem Suffixum manta des Com- 
parativ's angehängt, macht mit oder ohne nachfolgendem Adverbium 
ashuan Superlative: 

piehiumantapas hatun cuntur von allen Vögeln der Erde ist der 
Condor der grösste. 

In der Umschreibung stimmt der Superlatiy mit dem Comparativ 
sehr überein, nur wird bei demselben das unbestimmte Zahlwort 
tucuy oder apa „alle” gebraucht und statt ashuan das Adrer- 
bium ancha „sehr”. | 

1. Superlativ durch das Verbum y a?1i, indem das Substantirum 
doppelt angewendet wird und das Steigerungsverbum im Genitiv steht: 

cay Cariruna tucuy Carirunacunacta yalliypi ancham Hamkan 
dieser Mann ist der fleissigste, wörtl. dieser Mann alle Männer durch 
Uebertrefien sehr arbeitet. 

2. Indem das Steigerungsverbum im Indicativ, das Handlungs- 

verbum im Genitiv gebraucht wird: | 
cay Cariruna tucuy od. Hapa carirunacta ancham Hamkaspa yallin - 
od. Hamkaspa ancha yallin. 

In den Sätzen, welche eine Superlativsteigerung der Eigenschaft 
(nicht der Handlung wie oben angeführt) ausdrücken, werden fol-. 
gende Formen angewendet: 

1. Das Adjectiv collanan ,ausgezeichnet” und doppelter Ge- 
brauch der Eingenschaftswörter, indem es einmal im Genitiv pluralis 
steht, z. B. dieser Stein ist der härteste: 

cay rumi Hapa anakcunap coltanan anakmi dieser Stein von allen 
Harten ist ausgezeichnet hart, 

kespirumi Hapá rumakrumicunap colfanan sumakmi der Krystall 
ist der schönste Stein, 

cuntur Hapa sinchi pichiucunap colfanan sinehinmi der Condor 
ist unter den starken Vógeln ausgezeichnet stark. 

2. Das Adjectivum wird in ein Substantivum abstractum umge- 
wandelt, das Vergleichungs-Substantivum einmal als Subject (Nomi- 
nativ), einmal als Adventiv pluralis gebraucht: 

hinantin rumicunamanta cay rumi anakcayfiinpi od. anakcay- 
ñinhuan collanan od. ancha colfanan von allen Steinen dieser Stein 


in seinem Hartsein od. mit seinem Hartsein ist ausgezeichnet, 
12° 
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cuntur Hapa pichiucunamanta sinchicayhinpim coHanan od. ancha- 
coHanan. 
Auch mit dem Steigerungsverbum yalli: 
cuntur tucuy pichiucunacta yaHispa sinchim der Condor alle Vögel 
übertreffend ist stark, oder 
cuntur Hapa pichiucunacta sinchicayhinpi yallispa sinchim. 


191. 


e, Superlative mit Ausnahmen. 


Superlative mit einer genannten Ausnahme werden folgender- 
massen gebildet: Dem Steigerungsverbum yalli im Participium 
activum wird die Partikel y ok verbunden (wie wir oben gesehen 
haben (129) spricht diese Postposition einen Besitzt zu; wird sie 
einem Participium activum suffigirt, so bezeichnet sie Einen der einen 
Andern hat, der die Thätigkeit des Verbums auf ihn ausübt: muna- 
keyok einer, der einen hat, der ibn liebt, yachachikeyok einer, der 
einen hat, welcher ihn unterrichtet), also yaltikeyok einer, der einen 
hat, der ihn übertrifft. Das, diese substantivisch gebrauchte zusam- 
mengesetzte Verbalform näher bestimmende Nomen wird derselben 
unverändert im Nominativ vorgesetzt, z. B:  * 

yachak eamachikeyok der, weleher einen weisen Obern hat, 


yaya munakeyok der, welcher einen Vater hat, der in liebt, 
¿apak yallekeyok der, welcher von einem Reichen übertroffen 
wird. 


Diese Construction bildet im exceptirenden Comparativsatze das 
erste Glied, dann folgt das Substantiv mit einem der oben angeführten 
Comparative, z. B.: 

- den Condor ausgenommen ist der Falke der stärkste Vogel, 

cuntur yakikeyokmi huaman hukiñinpichiucunap sinchiñin der 
Falke, welcher den Condor hat, der ihn übertrifft, ist von den übrigen 
Vögeln der Stärkere, 
oder mit anderen Comparativ- oder Superlativformen: 

euntur yalfikeyokmi huaman Hapantin pichiucunamantarak sulHuH- 
manta sinchiñin, 

cuntur yaltekeyokmi huaman tucuy pichiucunacta sinchicaspa yatin, 

euntur yalfekeyokmi huaman hinantin pichiucunacta sinchicayüinpi 
yallin, 


181 


cuntur yalikeyokmi huaman tueuy pichiucunacta yallispa sinchi 
u.8. W. 

Die Sätze, welche eine Steigerung der Handlung, mit einer 
genannten Ausnahme, ausdrücken, können auf ganz ähnliche Weise 
mit dem Verbum y alli construirt werden, indem das erste Glied des 
Satzes das nämliche bleibt oder aber das Verbum yalli gar nicht in 
Anwendung kommt, an dessen Stelle das Handlungsverhum tritt, die 
Postposition yok annimmt und das Comparativadverbium vor sich 
erheischt: 

cuntur ashuan pahuakeyok huaman alfin pahuan der Condor fliegt 
besser als der Falke, wörtl. der Falke, welcher den Condor hat, der 
mehr fliegt, fliegt gut, 

cuntur ashuan pahuakeyok huaman Hapa pichiucunacta pahuaspa 
yaHin wörtl. der Falke, welcher den Condor hat, der mehr fliegt, 
übertrifft im Fliegen alle Vögel. 


Die absoluten Superlativsätze, die keine Ausnahmen gestatten, 
werden auf verschiedene Weise umschrieben: 

a) Durch einen negativen Satz, z, B.: der Condor fliegtam besten, 
durch negativen Satz: kein Vogel übertrifft den Condor im Fliegen. 

In diesem Falle wird yallikeyok mit der Negation mana oder 
das correlative yallikennak ($.129)im relativen Satze gebraucht, 
indem bei Personen das Pronomen pi, bei unpersönlichen Gegen- 
ständen das Pronomen ima angewendet wird: 

cuntur mana imayaHtekeyokpas pahuan, 
cuntur imayaltekennak pahuan, 
und eleganter durch Versetzung des Subjectes: 
mana imayaHikeyokpas cuntur pahuan der Condor, welcher keinen 
hat, der etc. 

b) Durch das Verbum chaya ankommen, anlangen, gleich- 
kommen, welches entweder wie yalli construirt wird, oder in der 
dritten Person Sing. Praesentis Subjunctivi steht: 

cuntur mana imapas chayaptin allin pahuan, 
mana imapas eñayakeyok cuntur alin pahuan. 

e) Durch das Verbum pacta, wie chaya construirt: 

mana imapactakenñiyokpas cuntur afin pahuan, 
mana imapaspactaptin cuntur allin pahuan. 
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193. 
d. Verminderungstselgerung. 


Um Steigerungen auszudrücken, welche eine Verminderung der 
Eigenschaft oder Handlung anzeigen, wird das unserem „weniger” 
entsprechende pisi gebraucht, oder ashuan pisi sehr wenig, und 
dasselbe in Verbindung mit den Comparativformen gebracht: 

pisiaHiy weniger gut als ich, schlechter als ich, 

pisiña alliy, pisirak aHiy, pisiatinhiy, 

camta ashuan pisi sinchiyki cany, 

campa pisi sinchiyki cany ich bin stärker als du, 

pisi allinniymi canki du bist besser als ich, 

cuntur huamanmanta pisilfam pahuan, der Condor fliegt weniger 
als der Falke, | 

cuntur huamanmanta pisi pahuakmi, 

huaman pisillam pahuan, ichaca cuntur ashuan pisillarakmi. 


19%. 
Eigenthümliche Steigerungen. 


Wir haben hier noch einige Redetheile zu betrachten, die in Ver- 
bindung mit dem Adjectiv eigenthümliche Steigerungen machen. 

1. cama mit Adject. oder Substant. vereinigt macht Plurale, die 
keine Ausnahme zulassen : 

allicama alle Guten ohne Ausnahme, 
sinchicama alle Starken ohne Ausnahme. 

Es findet zwar hier keine eigenthümliche Steigerung statt, 
sondern bloss ein Zusammenfassen, das auch bei Verbalformen seine 
Anwendung findet, z. B.: purircancamam alle gingen. 

cama ist gleichbedeutend mit ¿2apa, kann jedoch bei der 
Superlativbildung dessen Stelle nicht vertreten, indem es dem No- 
men nur suffigirt wird, indessen kann es zugleich als Verstärkung 
mit {Zapa vorkommen, z. B.: 

Mapa sinchicama alle Starken ohne Ausnahme. 

Wird cama mit chay verbunden, also chaycama, so macht es 

Superlative: 
chaycama alli ausserordentlich gut, 
chaycama Hampu ausserordentlich sanft. 

2. imana,imanak und imanalla mit Adjectiven verbunden, 
bilden einen ähnlichen Superlativ, der im Deutschen durch „sehr, ganz, 
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ausserordentlich’’ ausgedrückt werden kann. Sie werden nur Adjec- 
tiven angehängt, die eine Veränderung des normalen Zustandes anzei- 
gen und geben denselben also die Bedeutung eines hohen Grades 
dieser Veränderung: 


tulu mager, tulluimana sehr, ausserordentlich 
mager, 

ura fett, uiraimanak sehr fett, 

pubuti traurig, puhutiimanalla ausserordentlich traurig, 


sampa faul,  sampaimana sampaimana über die Massen faul. 
3. haycay - pas, bildet Superlative, indem dem Nomen oder 
als Nomen gebrauehten Participium haycay präponirt, pas suffigirt 
wird. Der Superlativ, der dadurch ausgedrückt wird, entspricht unserm 
Superlativ in Conditionalsätzen: 


haycay allipas wenn er auch der Beste wäre, wenn er auch 
noch so gut wäre, 
haycay sumakpas wenn er auch der Schönste wäre, 


haycay hatunhuasipas wenn es auch das grösste Haus wäre, wenn 
es auch ein noch so grosses Haus wäre. 


195. 
Der Vergleichungssatz. 


Ich schliesse hier den Vergleichungssatz an, obgleich er streng ge- 
nommen nicht zur Syntax des Adjectiv’s gehört. 

Der einfache Vergleichungssatz, in welchem zwei Substantiva 
mit einander verglichen werden, wird auf folgende Weise ausgedrückt: 

1. Wenn eine Vergleichung von körperlichen Grössenmaassen, 
besonders solchen, die annäherungsweise mit der Hand gezeigt werden 
können (80 gross, s o viel), gemacht wird, so nimmt das verglichene 
Substantivum die erste, das vergleichende die zweite Stelle ein, zwi- 
schen beiden wird chica (so gross) oder chicachak gesetzt: 

rumi chica huasi ein Haus, so gross wie ein Felsen, 

huaman chica euntur ein Falke, so gross wie ein Condor. 

Der Plural des Vergleichungsadverbium's wird durch chak 
gebildet: 

huasichicachak hacha Bäume so gross wie ein Haus. 

2. Wenn der Vergleich auf andere, seien es körperliche oder 
geistige Eigenschaften sich bezieht, so wird dem verglichenen Suh- 
stantivum in erster Reihe chak sufligirt: 
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rumichak anak tanta Brot so hart wie Stein, 

uniñachak comer rapi ein Blatt welches so grün i ist wie ein Sma- 
ragd, 

Incachak Capakapu ein Gouverneur so reich wie ein König. 

3. Wenn in einem Vergleichungssatz Substantiva mit einander 
verglichen werden, von denen das eine eine sehr hervorstechende 
Eigenschaft hat, um derentwillen das andere mit ihm verglichen wird, 
so wird dieses Adjectiv nicht ausgedrückt, die Vergleichung aber 
durch hina (gleich) oder ñirak, dem Substantiv mit dem das andere 
verglichen wird sufligirt, ausgedrückt: 

rumihina od. rumiñirak tanta Brot so hart wie ein Stein, stein- 
hartes Brot, 
sisiñirak runa ein Mann fleissig wie eine Ameise, 
Kikimsahina pichiu ein Vogel so schwarz wie Kohle, ein kohl- 
schwarzer Vogel, 
ritihinapacha ein Kleid, welches so weiss ist wie Schnee, ein 
schneeweisses Kleid, 
oder dem ersten Substantivum, d. h. dem welches die bekannte Eigen- 
schaft hat, wird bloss y suffigirt, dem zweiten zuweilen 11a: 
miskiy similla eine Rede süss wie Honig, 
ritiy uncu ein Hemd weiss wie Schnee, 
tiuy huchalla Sünden wie Sand, 
rumiy tantalla Brot hart wie Stein. Ä 
Anmerkung. Wenn hina einem Adjectiv präponirt wird, so heisst 
es die Gewohnheit haben, gewöhnt sein die Eigenschaft zu 
zeigen, welche das Adjectiv ausdrückt; entspricht also unserem 
deutschen „von Natur”: 
hina anak von Natur hart, 
hina Hua von Natur lügnerisch, 
hina sampa von Natur faul. 


4. Bei Vergleichungssätzen, in denen die Vergleichung auf ein 
persönliches Fürwort zurückgeht, sind folgende Formen gebräuchlich: 
a) das Adverbium der Grösse chica oder die Adjective cusca 
(gleich), pacta (gleich) oder das Substantivum topu, das Maass 
ınit denen das Possessivpronomen dritter Person und die euphonische 
Sylbe ni und endlich das Possessivpronomen der Person mit der der 
Vergleich gemacht wird, verbunden werden: 
chicaniiiy ai einer der so gut ist als ich, 
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euscanniy alti, 
pactanñiy alti, 
topunniy ali, 
ehicanñiyki aHi der welcher so gut ist als du, 

euscanäiycu sinchicuna die welche so stark sind wie wir u. s. f.; 

b) indem das Substantivum masi mit dem Adjectirum verbunden 
wird, masi erhält das Pronomen possessivum: 

sinchimasiyki der so stark ist wie du, dein Kraftgefährte; 

e) besser und klarer wird diese Form, wern das Pronomen perso- 
nale im Genitiv oder mit den Casussuff. huan oder man verbunden 
vor die combinirten Vergleichungsworte zu stehen kommt: 

campa chicanñiyki sinchi eine der so stark ist wie du, 
cambuan cuscanñiyki sinchi, 

camman pactanüiyki sinchi, 

campa topunñiyki sinchi u. s. f.; 

d) weniger gut, aber einfacher wird die Vergleichung ohne um- 
gewandeltes Personalpronomen und ohne sufligirtes Possessivpronomen 
gebildet: : 

cam chica sinchi, 
cam cusea sinchi, 
cam topu sinchi, 

cam pacta sinchi; 

e) vollständiger werden diese Formen, wenn dem Personalpronomen 
das Adrerbium hina sufligirt wird: 

Camhina chica sinchi, 
camhina cusca sinchi, 
camhina pacta sinchi, 
¿amhina topu'sinchi. 

5. Wenn die Vergleichung sich auf zwei Personen bezieht, die 
cine Eigenschaft in ganz gleichem Grade besitzen, so kann das Dual- 
sufírum pura, mit dem die Vergleichung bildenden Redetheile ver- 
bunden werden, in Anwendung kommen. Das Personalpronomen muss 
im Instrumentalis stehen oder kann auch das Vergleichungsadverbium 
hina annebmen: 

cambuan chicapura sinchi zwei welche ganz gleich stark sind, 

einer der gerade so stark ist wie du, 
camhuan euscapura sinchi, 
camhuan pactapura sinchi, 


"á 
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eamhuan topupura sinchi, 
Camhinapura sinchi. 


196. 
8. Das Zahlwort. 


Ueber die Bildung der Hauptarten von Zahlwörtern haben wir 
$$. 122—-126 gehandelt. Es sind hier nur noch die Verbindungen 
zu betrachten, die sie mit anderen Redetheilen eingehen, so wie einige 
seltenere, oben nicht angeführte Formen. 

Wir haben gesehen, dass die Numeralia distributiva 
durch Reduplication der Cardinalia und das Suffirum manta gebildet 
werden, z. B.: kimsa kimsamanta je drei, von drei zu drei. Sie können 
aber auch durch Reduplication der Cardinalia mit dem Collectivplural 
ntin ausgedrückt werden oder mit dem diesem Plural vorgesetzten 
dritten Possessivpronomen und der euphonischen Sylbe ñi. 

kimsa kimsantin od. kimsa kimsañintin. 

Wenn Distributiva Zeitbestimmungen anzeigen, so werden die 
Cardinalia reduplicirt, das Substantiv in Locativ gesetzt: 

kimsa kimsapunchaupi von drei zu drei Tage, je am dritten Tag, 

kimsa kimsa killapi je am dritten Monat. 

Um Theile einer Grösse auszudrücken, wird den Cardinalzahlen 
das Substantivum patma „der Theil, die Hälfte” verbunden: 

iscaypatma zwei Theile, 
kimsapatma drei Theile, 
pusakpatma acht Theile. 

Um aber Bruchzahlen zu bilden, werden die Ordinalia mit 
patma verbunden: 

kimsañekenpatma ein Drittel !/,, 
iseunñekenpatma ein Neuntel Y,, 
pachakñekenpatma ein Hundertstel 1/00. 

Die Adverbia numeralia werden, wie oben gezeigt, aus den 
Cardinalia durch Afformation von mifa oder cuti gebildet: 

iscaymita zweimal, kimsacuti dreimal. 

Es können jedoch auch beide Adverbia der Grundzahl verbunden 
werden, was jedoch in der Regel nur bei höheren Zahlen geschieht, 
um schon durch diese pleonastische Form den grossen Zahlenwerth 
anzuzeigen: 
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pachamifaeuti hundertmal, 
huarancacutimifa tausendmal, 
besser aber nimmt mi fa die erste Stelle ein. 
Adverbia numeralia ordinalia werden aus den Nume- 
ralia mit cuti oder mifa gebildet: 


kimsañekencuti das drittemal, 
pusakñekenmita das achtemal. 


Wie die Numeralia multiplicativa, werden auch die Numeralia 
multiplicativa ordinalia gebildet, indem statt der Grundzablen 
die Ordnungszahlen mit hamu verbunden werden: kimsañekenhamu 
die dritte Art, soctañekenhamu die sechste Art. 

Zahlensteigerungen, unserem deutschen ,soviel mal” 
entsprechend, werden durch chica ausgedrückt, welches 

a) der Cardinalzahl suffigirt wird: 
kimsachica dreimal so viel; 
b) indem noch die Adverbia mifa ‚oder euti mit demselben ver- 
bunden wird: 
kimsachicamifa oder kimsachieaeuti dreimal so viel; 
e) indem das Steigerungsverbum yalli im Part. praes. der Form a) 
verbunden wird: 
kimsachica yallek das was dreimal übertrifft, 
kimsachica yallekeyok, 
kimsachica yaltiyyok. 

Um die Minderanzahl anzugeben, wird chica mit pisi, pisi- 
keyok, pisiyok verbunden oder den Numeralia diese Verbindung 
angehängt: 

kimsachicapisi dreimal’ weniger, 
kimsachicapisiyok, kimsachicapisikeyok, 
kimsamifachicapisi u. s. f. 

Den Collectivplural ñintin oder ntin nehmen fast alle Arten von 

Numeralia an, um eine Vereinigung auszudrücken, z. B. 


a) Cardinalzahlen: canchisäintin alle sieben zusammen, 
iscayñintin beide zusammen; 
b) Ordnungszahlen: soctañekenñintin alle sechsten zusammen; 
e) Theilungszahlen: soctapatmantin alle sechs Theile zusammen ; 
d) Bruchzahlen : tahuañekenpatmantin alle Viertel zusam- 
men u. s. f. 
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Die Possessivpronomina werden ebenfalls mit den Zahlwórtern 
verbunden, mit Berücksichtigung der euphonischen Regeln: 
kimsañinchik od. kimsañiycu drei von uns, 
tahuaückenniykichik der vierte von euch. 


1973. 

Das erste Zahlwort ñuk hat ein Substantivum im Plural nach- 
sich, wenn eines aus einer Menge bezeichnet werden soll: 

huk Hamacuna eines der Llama, 
huk rumicuna einer von den Steinen. 

Dass das von einem Zahlworte abhängige Substantivum keine 
Pluralzeichen hat, ist schon oben bemerkt worden ($. 168). Nur wenn 
eine bestimmte Anzahl aus einer grösseren Menge bezeichnet werden 
soll, findet Congruenz zwischen den Zahlen und dem Substant. statt: 

tahua Hamacuna vier von den Llamas. 

Die beiden unbestimmten Ordnungszahlen ñau paken der erste, 
und khepaken der letzte, werden mit Grundzahlen verbunden ohne 
jedoch einen Plural anzunehmen: 

iscayhaupaken die beiden Ersten, 
kimsakhepaken die drei Letzten. 

Auch das Substantivum bleibt bei dieser Verbindung ohne das 
Pluralsuffixum cuna: 

pachakñaupaken auca die ersten hundert Soldaten; 
doch kann der Steigerungsplural ntin mit oder ohne Substantivum 
gebraucht werden: 
pachakñaupakenñintin die hundert Ersten zusammen, 
pachakñaupaken aucantin die hundert ersten Soldaten zusammen. 


199. 

Mit dem Adjectiv inca oder incanca ,jeder”, welche mit 
Grundzahlen verbunden werden, wird bezeichnet jeder, je so viel als 
die Zahl ausdrückt: 

hukinea, jeder je einer, 

iscayinca od. iscayincanca jeder je zwei, 
kimsainca jeder je drei, 

tahuainca tanta micurcan jeder ass je vier Brote. 

Dem inca entsprechend kann auch zur Verstärkung im zweiten 
Gliede des Satzes das Adjectiv sapa gebraucht werden: 

tahuainca tantasapa micurcan. 
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inca lässt auch den Plural cama zu: 
tahuaincacama tantasapa micurcan. 


199. 

Es bleiben uns hier noch einige eigenthúmliche Zahlenverhält- 
nisse zu betrachten übrig. 

Um eine Anzahl von Tagen von einem bestimmten Zeitpuncte an 
zu bezeichnen, wird die erste Ordnungszahl ña upak in Verbindung mit 
der Cardinalzahl gebraucht, der bestimmte bekannte Zeitpunct in den 
Genitiv gesetzt und die Tages-, Monats- oder Jahresbezeichnung in 
den Locativ, z. B. drei Tage vor Neumond wird auf folgende Weise 


gegeben : 
mosok killap kimsañaupak punchauñinpi, 


mosok kiltap kimsañaupaken od. ñaupakñin punchaupi ; 
mit Ordnungszahlen: 

mosok killap kimsañaupakñeken od. ñaupakñekenñinpun- 
chaupi am dritten Tage vor Neumond; ' 
oder es wird die Cardinalzahl unmittelbar mit dem Substantivum 
verbunden und naupak in Locativ gesetzt: 

mosok kiltap kimsapunchau ñaupakenpi od. ñaupakenñinpi od. ñau- 

pakñinpi od. ñaupakñekenpi. 

Auch durch Umschreibung mit dem Subjunctiy : 

kimsa punchaurak mana mosok kila captin, 
kimsa punchaumanarak mosok kilta captin drei Tage ehe denn 
es Neumond wäre. 

Ein ganz ähnliches Verhältniss findet statt, um eine spätere 
Zeitbestimmung auszudrücken. Statt des Genitiv’s des bekannten Zeit- 
abschnittes wird der Adventiv gebraucht mit der Ordnungszahl der Zeit: 

mosok killamanta kimsañeken punchaupi am dritten Tag nach dem 
Neumond, drei Tage nach Neumond, 

mosok killamanta kimsapunchauñekenpi, 

mosok killamanta kimsapunchauñekenñinpi. 


Um unbestimmte fragende Zahlwörter zu bilden wird 
hayca gebraucht: 


haycañin wie viel ihrer? kimsañin ihrer drei, 
haycañeken der wievielste? 


haycamanta zu wie vielen? 
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haycamita od. haycacuti wie viel mal? 


haycahamu wie vielfach? 
haycachica  - wie viel mal so viel? 
haycantin wie viel zusammen ? 
haycaincanca wie viel ein jeder ? 
haycapatma wie viel Theile? 
haycanekenpatma der wievielste Theil? 


Zweites Capitel. 


Das Pronomen. 
201. 
1. Das Pronomen personale. 


Das persönliche Fürwort kann mit Nomina verbunden werden 
und wird dann wie das Adjectiv vor dem Substantivum behandelt : 


ñoca apu ich der Herr, ich der ieh der Herr bin, 
cam yana du der Diener, 

ñoca pumahina ich der Tapfere, 

cam sumak du der schöne, du der du schön bist. 


In dieser Verbindung ist das Pronomen personale unveränderlich, 
das Nomen erhält die Casusflexionen: 
cam sumakpa deiner, der du schön bist, 
ñoca aucapak mir dem Soldaten, 
cam aucacuna ihr die Soldaten. 
Ebenso gehen auch die paragogischen Partikeln auf das Nomen 
über: 
ñoca Kipucamayoksi man sagt, ich der Knotenbeamte, 
cam yanalla nur du der Diener, 
cam aucach vielleicht du der Soldat. 
Die drei Plurale nocanchik, ñocaycu, camchik behalten ihre 
Pluralendung bei: 
ñocanchik runa wir Indianer, 
camchik yana ihr Diener. 
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Wenn diese Plurale noch das Pluralsuffixum cuna annehmen, 
so verlieren sie es in Verbindung mit dem Nomen, indem es auf dieses 
übergeht: 

ñocanehicuna wir, 
ñocanchik sinchikcuna wir die Starken. 


Eigenthämliche Bilduug des persönlichen Fërwertes. 


Wir haben gesehen (13), dass das erste persönliche Fürwort im 
Plural die Endung nchik animmt, das zweite aber cuna. Dieses, so 
wie auch die Demonstrativpronomina erhalten aber auch den Plural 
chik, wenn dem Pronomen der Nebenbegriff des Zornes, der Ver- 
achtung gegeben werden soll, 

camchik, camchikcuna : 
camchik runa! camchikrunacuna! camcamchik runa! 
camcamchik runacuna! ihr verruchten Indianer ! (die ihr das thut), 
paychik, paychikcuna etc., 
caychik, caychikeuna ete., 
chaychik, chaychikcuna etc. 

Oft wird indessen der Plural chik gebraucht bloss um der Rede 
mehr Nachdruck zu geben. 

Um den Ausdruck der Verachtung, des Vorwurfes, des Zornes 
in das selbstständige Fürwort zu legen, werden demselben folgende 
Redetheile suffigirt: 

1. kaá, 2. can, 3. cankad: 

eamkad, camcan, camcankaá! du Verfluchter du! 

paycan! caykaá! chaycankaá! etc., 

cameunakaä! camchikcunakaä! camchikcankaá ! 

paycunacan! paychikcunakaä! chaycunakaá! caychikkaá! chacay- 
chikcunacankaá ! u. s. f. 

Diese Suffixa werden den Casusflexionen angehängt: 

camcunapakcankaá! euch ihr Verfluchten! 


203. 
2. Das Pronomen possessivum. 
Das Pronomen possessivum wird fast allen Redetheilen suffigirt, 
dem Nomen, Verbum und den Postpositionen. 
Einen reinen Besitz drückt es aus mit Substantiven und Adjec- 
tiren verbunden, z. B.: yayay mein Vater, alliy mein guter. 
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Mit dem Partieipium | activum und dem Infinit. rei fut. hat es eine 
objective Bedeutung, es zeigt nämlich an, auf wen die Thätigkeit der 
Handlung gerichtet ist: 

apakey der, welcher mich trägt, 
tacakeyki der, welcher dich schlägt, ° 
munanay der, welcher mich lieben wird. 


Mit dem Infinitivus rei perfectae zeigt es an, von wem die Thä- 

tigkeit der Handlung ausgeht: 
apascay der von mir getragen wird. 

Wird ein Adjectiy mit dem Substantivum verbunden, so empfängt, 
nach oben angegebener Regel, das letztere das Pronomen posses- 
sivum: 

ali huakey mein guter Bruder. 

Wenn das Nomen in einen Consonanten oder einen Doppelvocal 
endigt, so wird, wie schon bemerkt, die euphonische Sylbe ni dem 
Possessivpronomen vorgesetzt: 

killayñiy mein Eisen, 
concorüiy mein Knie, 
oder ninñi; nin ist selbst wieder aus der euphonischen Sylbe ni und 
dem dritten Possessivpronomen zusammengesetzt und entspricht also 
unserm ,er” oder „dieser”. Das n der zweiten Sylbe ñi wird der 
Euphonie wegen in ñ umgewandelt: 
yayay, yayaniy mein Vater, 
yayaninniy er, dieser mein Vater, 
yayaninñiyki er, dein Vater. 

Das dritte Possessivpronomen mit den euphonischen Sylben und 
dem ferneren Pronomen possessivum kann indessen auch einfach 
voealischen Worten angehängt werden, was besonders in der ge- 
wählten Rede der Fall ist: 


huasininñiyki dieses, es dein Haus. 
Um die Rede präciser zu machen, kann auch das persönliche 
Fürwort vor das Substantivum gesetzt werden, muss dann aber immer 
im Genitiv stehen: 


hocap huasiy mein Haus, mein Haus von mir, 
campa huasinioñiyki dein Haus, dieses dein Haus von dir, 
camcunap yayaninniykichik euer Vater. 

Es ist also hier ein dreifacher Gebrauch des Fürwortes. 
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Zu bemerken ist, dass auch bei der Verbindung des Pronomen 
personale oder demonstrativum mit dem Substantivum und seinem 
suffigirten Pronomen possessivum keine regelmässige Congruenz statt 
zu finden braucht: 


cameunap yayayki euer Vater, wörfl. von euch dein Vater, 
paycunap huasin ihr Haus, von ihnen sein Haus. | 

Eben so der Plural des Pessess. mit dem Singular der Person : 

campa yayaykichik euer Vater, von dir euer Vater. 

Von älteren Grammatikern wird die Nichtübereinstimmung der 
Zahlen bei diesen Zusammensetzungen sogar als Eleganz der Sprache 
angegeben. 

Wenn ein Possessivpronomen mit dem Infinitiv. rei imperfectae 
verbaonden werden soll, so muss diesem die euphonische Sylbe ñi 
angehängt werden: 

apayhiy mein Tragen. 

Der Infinitiv. rei perfectae und rei futurae können Possessivpro- 
nomen entweder unmittelbar oder nach der eupbonischen Sylbe ñi 
mit dem dritten zueignenden Fürworte annehmen: 

apascay oder apascanñiy, 
apancay oder apancanñiy. 


Das Partieipium activum nimmt hingegen nach dem k-Auslaut, 
wie schon oben bemerkt, ein e und das dritte Fossessivpronomen mit 
der euphonischen Sylbe ñi an: 

apakenñiy der welcher mich trägt, 
oder unmittelbar an den Participialcharakter ninñi: 
apakninñiy ; 
oder noch ein vorgesetztes Demonstrativpronomen : 
cay apakninñiy, cay apaknioniyki. 


203. 
Das Promomen im Genitiv der Angehörigkeit. 


So wie das Nomen im Genitiv der Angehörigkeit gebraucht 
werden kann, so kann auch das Pronomen das nämliche Verhältniss 
eingehen. 

A. das selbstständige Pronomen: 

ñocap das was mir gehört, oder indem dem Pronomen die Par- 
tikel lla verbunden wird, ñocafap, 
Tschudi, Kechuasprache. Gramm. 13 


Genitiv 
Dativ 
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campa od. camitap das was dir gehört, 

paypa od. payltap, 

caypa od. cayHap, 

chaypa od. chayHap, 

chacaypa od. chacayhap, 

kikinpa od. kikinitap das was ihm selbst gehört, 
fioeappa od. ñocaltappa, 

ñocappak od. nocaHappak u. s. f. | 


Plural. 


ñocanchikpa, ñocanchiklap, 


ñodaycup, ñocayculap, 

cameunap, — Camcunallap, 

paycunap, paycunaltap, paypaypa, paypayllap, 
caycunap, caycunallap, caycaypa, caycayHap u. s. f. 


B. Das Pronomen suffixum. 
Das Possessivpronomen wird häufig mit dem Genitiv der Ange- 
hörigkeit des selbstständigen Pronomen’s verbunden, und zwar 
a) bloss durch die euphonische Sylbe ñi: 


ñocapñiy das was mir gehört, 
ñocapñiypa dessen was mir gehört, oder 
nocaltapäiy, 

campañiyki das was dir gehört, 


paypañin, payllapñin das was ihm gehört, 
caypañin, cayHapñin das was diesem gehört, 
ñocanchikpañiy, ñocanchikltapñiy u. s. w.; 


b) in einer Forma triplex, indem das dritte Possessivpronomen dem 
Genitiv der Angehörigkeit der persönlichen Fürworte angehängt wird 
und durch die euphonische Sylbe das bestimmende Possessivum : 


Accus. 


ñocapninñiy es das was mir gehört, 
ñocapninñinta, 

campaninñiyki od. camHapninñiyki, 
paypaninñin od. payHapniniin, 
kikinpaninñiypa, 

ñocanchikpaninñiypak u. s. f.; 


e) indem dem Genitiv der Angehörigkeit das Pronomen demonstra- 
tivum ehay und diesem das Possessivpronomen verbunden wird: 
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nocapchayhiy, ñocapchayñiypa, 
campachayniyki, 
caypachaynin u. s. f.; 

d) indem endlich mit dem Pron. pers. oder demonstrat. das Part. 
activ. des Verb. subst. verbunden wird und mit diesem das Pron. 
possessiv. auf die oben ($. 202) angeführten Arten: 

ñocap cakniy das was mir gehört, von mir mein seiendes, 
das was von mir ist, 

campa cakniyki das was dir gehört, 

paypa caknin das was ihm gehört, 

ñocap cakey, campa cakeyki, paypa caken, 

ñocap cakninfiy, campa cakninñiyki, 

ñocap cakenñiy, campa cakenñiyki u. s. f. 


20%. 
8. Das Pronomen interrogativum. 


Die fragenden Fürwörter gehen wie die schon erwähnten selbst- 
ständigen Pronomia auf die nämliche Weise Verbindungen mit den 
Possessivpronomina ein: 

piy pilay? wer von den Meinigen? 

piyki pitayki?_ wer von den Deinigen? 

pin pillan? 

pinchik? piltanchik? piycu? piltaycu? u. s. f., 
und die regelmássige Declination piypa ? etc. 

pinñiy ? pinfñiMtay ? 

pinñiyki? pinñillayki? u. s. f. 


Plural. 


pieunay? welcher von den Meinigen? oder 
pipiy ? pipiltay? pipicunay? u. s. f. 

Alle Interrogativa, wenn sie unabhängig stehen, müssen das para- 
gogische m oder mi der bestimmten Rede annehmen, sind aber Sub- 
stantiva mit dem fragenden Fürworte verbunden, so geht das m oder 
mi auf dasselbe über: 

pim? wer ist es? pi runaymi? welcher meiner Indianer ? pi 
ranaypak welchem meiner Indianer ? | 

Das nämliche Verhältniss findet bei den beiden andern fragenden 
Fürwörtern ima und maycan statt: 

13 * 
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imay od. imallay was von den Meinigen, 
imayki od. imaltayki, 
imanñiy, imandillayki? 
Plural. 

ima, imay, imaymallay, imaycuna u. s. f., 
maycanlay welche von den Meinigen? 
maycanHay, maycanñiy ? 
maycan maycanñiy? maycan maycanttay? maycancunay ? 
maycan maycancunay? welche von den Meinigen? u. s. f. 

Mit Substantiva verbunden: 

‚ imahuasiymi? welches mein Haus ? 

imanñiy huasim ? 
imahuasiltaymi? 
maycan huasiymi, maycanñiy huasim, 
ima ima huasiymi welche yon meinen Háusern ? 

Wird ima mit einem persönlichen Substantivum verbunden, so 

fragt es nach der Art, der Eigenschaft des Substantivum's: 
pi huarmi? welche Frau? 
ima huarmim was für eine Art von Frau ? welche Eigenschaften 
hat sie? 


205. 
Verbindung der paragogischen Partikeln mit dem selbstständigen 
Fürwörtern. 

Dass diese Partikeln, wenn ein Substantivum mit dem Pronomen 
verbunden ist, auf jenes übergehen, ist schon bemerkt worden. Es sind 
folgende, die häufig in Anwendung kommen (vergl. $. 146): 

1. s oder si: 


ñocas man sagt dass ich, es heisst ich, 
camsi es heisst du, 

paysi es heisst er, 

pis? wer sagt man? 

imas ? was sagt man? 

maycansi welcher heisst es? 


pi huarmis? welche Frau sagt man? 

pi huarmipsi von welcher Frau heisst es ete. 
2. rak, rakmi: 

hocarakmi könnte es ich vielleicht sein, 
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camrakmi du vielleicht, 

camparak deiner vielleicht, 

pirakmi? wer vielleicht? wer könnte es sein? 
imarakmi? was vielleicht? 


maycanrakmi? welches vielleicht ? 
3. chum, chuch macht die Pronomina personalia und demon- 
strativa zu fragenden Fürwörtern, und die Interrogativa verstärkt es: 


ñocachum? ob ich? camchum ob du? 

ñocachuch? ob ich vielleicht? ¿amchuch ob vielleicht dy? 

pichum ob einer? ob wer? pichuch ob vielleicht wer? 

inachum ob was? imachsch? ob vielleicht was? 

maycanchum ? ob welcher ? maycanchuch obvielleicht welcher ? 
4. ch, cha: 


nocach vielleicht ich? camcha vielleicht du? 
Mit Interrogativpronomina machen diese beiden Schlusspartikeln 
unbestimmt verneinende Fiúrwórter : 


pich ich weiss nichtwer, pipcha ich weiss nicht wessen, 
pipach ich weiss nicht wem, pietach ich weiss nicht wen, 
imach ich weiss nicht was u. =. f., 


maycancha ich weiss nicht welcher. 

5. pas macht, wie oben ($. 17) gezeigt wurde, aus fragenden 

Fürwörtern Pronomina indefinita: 
pipas, imapas, Maycanpas. 

6. tak, den fragenden Fürwörtern suffigirt, macht die Frage 
dringend: 

Unter sich und mit diesen Schlusspartikeln werden die Pronomina 
interrogativa vielfältig combinirt, z. B.: 


pimaycan ? welche Person ? 

maycan ima? welche Sache? 
imamaycan? welche Sache ? 
pimaycanñin ? welche von denPersonen ? 
imamaycanñin ? welche von den Sachen? ' 
pimaycanchom ? ob einer? 
imamaycanchum ? ob etwas? 
pimaycanñinchum ? ob einer von ihnen ? 
imamaycanñinchum ? ob etwas von ihnen? 
pimaycanchuch? — ob etwa einer? 


imamaycanchuch ob vielleicht etwas? u. s. f. 
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208» 
k. Das Pronomen indefinitum. 


Es ist schon oben über die Pron. distributiva oder indefinita ge- 
sprochen worden, wir haben hier noch eines zu erwähnen und die 
Combination der übrigen anzuführen, nämlich: 

huk oder huca einer, irgend einer, 

huknin, hukfñiekenñin, huken, hukenñin einer von ihnen. 

Als Plural dieser Form könnte man fuakin einige, huakinfin 
einige von ihnen, betrachten. 

Combinationen der Pron. indefinita sind: 

pipas, pillapas, pimaypas, pimayHapas irgend einer, 

pipasmaypas, pillapas mayllapas wer es auch sei, 

hukpipas, hukipillapas irgend einer, 

pimaycanpas, pimaycanHapas irgend einer, welcher, 

hukmaycanpas irgend einer, 

pimaycaltanpas irgend einer, 

hukpas, hukpipas, hukmaypas, hukmayHtanpas irgend einer. 

Hierher gehört noch das häufig gebrauchte zusammengesetzte 
Pron. indef., welches aus dem Interrogativum pi oder may dem Infin. 
rei imperf., des Verb. muna und der paragogischen Partikel pas ge- 
bildet wird: : 

pimunascapas 
maymunascapas 

Die negativen unbestimmten Fürwörter werden aus den oben an- 
gegebenen Formen mit der vorgesetzten Negation mana gebildet: 

mana hukpas, mana hukHapas nicht einer, 

mana Aukfiinpas, mana huknilfanpas nicht einer von ihnen, 

mana pipas, mana pillapas keiner, 

mana piñinpas keiner von ihnen, 

mana pinaypas, mana pillapas mayltapas nicht einer, 

mana hukpipas nicht ein einziger, 

mana pimaycanitapas keiner von allen u. s. f. 

mana pimaycanñin munascanpas keiner von allen die da wollen, 

mana picanmantapas keiner von denen die du willst u. s. f., 

mana hukimapas nicht eine der Sachen, 

manatak hukimapas nicht eine andere der Sachen. 

Die vorzüglichsten Composita des unbestimmten Fürwortes ima- 
pas sind: 


wer es auch sei, wer immer will. 
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imalfapas, imaninpas, imaniHanpas irgend eine der Sachen, 

imapas haycapas, imahaycapas irgend eine Sache, 

imaninpas haycaninpas, imahaycaninpas irgend eine Sache, 

‚imaimanapas haycaimanapas was es auch sei, 

imaimanañinpas haycaimanañinpas was es auch sei, 

hukimapas, hukimahaycapas irgend welche Sache, 

Aukimaninpas, imaimanapaseanmanta was du immer willst, 

imahaycanñinpas irgend einer von denen, 

maycanimapas, maycanhaycapas wie es auch sei, was es auch sei, 

mayeanñinimapas welche Sache es auch immer sei. 

Die von maycan sind: 

maycanpas, mayeallanpas irgend einer, 

maycanñinpas, maycallanpas irgend einer von ihnen, 

pimaycanpas, pimaycalfanpas, pimaycanfinpas irgend eines von 
ihnen, 

maycanpaschum, pimaycanpaschum, imamaycanpaschum ob ir- 
gend einer, 

pimaycanfiinpaschum ob irgend einer von ihnen, 

imamaycanninpaschum obirgend etwas von ihnen. 

207. 
5. Das relative Pronomen. 

Das Pronomen relativum fehlt der Kechuasprache; der relative 
Satz muss also immer eine Umschreibung dieses Pronomen's enthalten. 
Die einfachste Art der Umschreibung ist die durch Participal-Construe- 
tion, da jedes Participium einen Relativsatz einschliesst: apak tragend, 
der Tragende, der, welcher trägt, apasca der, welcher getragen hat, 
apana der, welcher tragen wird. 

Zur Bildung der Relativsätze wird in der Regel die auch als 
Conjunetion häufig gebrauchte Partikel ca, die ich bei ihrer Anwen- 
dung im Relativsatze Relativpartikel nenne, verwendet und zwar unter 


folgenden Verhältnissen : 
a) Die Relativpartikel wird dem Participium des Relativsatzes 


angehängt: 


cocacta aculicukca, iscucta mascan der welcher Coca kaut 
sucht Kalk. 
b) Sie wird im Relativsatze ausgelassen und dem ersten Gliede 


des Hauptsatzes sufligirt: 
manam imapas pacasca, manaca yachaypakchu, 
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c) Der Hauptsatz beginnt mit dem Pron. demonstrat., dem die 
Relativpartikel sufligirt wird : 

cocacta 'aculticuk, chayca iscucta mascan. 

d) Pleonastisch wird sie in dem Relativsats wie bei a) und i im 
Hauptsatze wie bei e) gebraucht: 

cocacta aculticukca, chayca etc. 

e) Im Relativsatze wird das Pronomen pi, pimaycan gebraucht 
und die Relativpartikel entweder dem gewöhnlich damit verbundenen 
runa, oder dem Partieipium suffigirt: 

pimaycanrunapas Diospa siminta mana yachacuyta munakca 
Hamahina der, welcher Gottes Wort nicht lernen will, ist 
wie ein Vieh. 

f) Oder im nämlichen Verhältnisse, indem chayca den Haupt- 
satz beginnt: 

cocacta piacuBicuk runapas, chaycacta etc. ` 

g) DerRelativsatz wird als selbstständige Aussagevor den Haupt- 
satz gestellt. In diesem Falle wird entweder - 

a. ein Pronom. indef. pipas etc. im Vordersatz ausgedrückt und der 
Hauptsatz mit dem Pronom. demonst. und der Relativpartikel er- 
öffnet: 

pipas cocacta acaltieun, chayca etc. 

ß. das Pronom. indef. wird ausgelassen und das Wort, auf welches 
die Beziehung trifft, mit dem Demonstrativpronomen und der Re- 
lativpartikel an die Spitze des Hauptsatzes gestellt (vergleiche 
$. 208): 

Diospa siminta mana yachacuyta munan, chayrunaña Hamahina 
er will das Wort Gottes nicht lernen, dieser Mensch ist wie 
ein Vieh. - 

Der Relativsatz wird meistens durch Participal - Construction 
gegeben; wenn er eine vergangene oder zukünftige Handlung aus- 
drückt, so wird der active Relativsatz in einen passiven umgewandelt 
und das entsprechende Participium gebraucht. Die Relativpartikel wird 
in der Regel ausgedrückt, kann aber auch weggelassen werden; es 
ist indessen nicht nothwendig, dass diese immer dem Participium ver- 
bunden werde, sie kann auch anderen Redetheilen suffigirt werden: 

cay kitiman hamuk runacuna, manam huiltcancunap huk ayltu- 
mantachu carcan die Menschen, welche in diese Gegend 
kamen, sind nicht Kinder eines Stammes gewesen. 
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chaypi ninaca uiñaylla raucakmi, soncoctam rupachim dort ver- 
sengt ein Feuer, welches ewig brennt, das Herz, 

mascascayki manam yupanchu das, wasdu gefunden hast, istnichts 

werth, 

cameuna mana recsiscaykichikta muchankichik ñocaycu uési- 

caycta muchiaycu, Melg., ihr verehrt was ihr nicht kennt (ge- 
kannt babt), wir verehren was wir kennen, 
conay tantaca aychaymi, Melg., das Brot, welches ich euch geben 
werde, ist mein Fleisch, | 

huchanta confesacuk runacunactaca, paykikin Diostakmi amacha- 
euhuanchik diejenigen, welche ihre Sünden beichten, wird 
Gott entschuldigen. 

Hier haben wir an der Spitze des Hauptsatzes das Demonstrativ- 
pronomen pa y, welches häufig in diesem Verhältnisse in Anwendung 
kommt, ohne jedoch wie chay die Relativpartikel anzunehmen. 

Ohne Partieipal-Construction können, wie schonoben $ angegeben, - 
die Relativsätze durch die entsprechenden Tempora mit oder ohne 
Relativpartikel und Demonstratirpronomen im Hauptsatze ausgedrückt 
werden: 

villahuarcanki, chayca rurasak, 

Hamtacta rupuchinyca, miki, mikim, 

paycunamantari cáunca iscayniyokñinta “acHarcan caycunacta 

Apostoles sutiyachircan; Simonta Bartholomectapas (etc.) Ju- 
das Iscariotestapas caymi huactaHanpisirpacacuk carcan, Melg., 
von ihnen wählte er zwölf aus, welche er Aposteln nannte; 
Simon, Bartholome (etc.) Judas Ischariot, welcher der Ver- 
räther war. 

Wir haben in diesem letzten Beispiele keinen eigentlichen Rela- 
tivsatz mehr, die Verbindung der fast unabhängig neben einander ge- 
stellten Sätze geschieht bloss durch das Demonstrativpronomen ca y. 

In der Kechua wird, wie zuweilen im Deutschen, der erklärende 
Relativsatz als Zwischensatz in den Hauptsatz eingeschaltet, ohne 
nit ihm in grammatischer Verbindung zu stehen: 

caypachactam Quaresma ñinchik, ancha Sancta pacham, hatun 

fiestacunap Vigilianpas diese Zeit (diese Tage sind) ist die 
sogenannte Fasten, eine sehr heilige Zeit (welche eine sehr 
heilige Zeit ist), und die Vigilien der grossen Fasten. 
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208. 

Ueber den Relativsatz im Allgemeinen und den der Kechuasprache 
insbesondere sagt Wilh. von Hu m b 01d t (Ueber die Kawisprache etc. 
1. Band, pag. CCXCII): Am schwierigsten für die grammatische 
Auffassung ist das in dem Pronomen relativum vorgehende syn- 
thetische Setzen. Zwei Sätze sollen dergestalt verbunden werden, 
dass der eine einen blossen Beschaffenheitsausdruck eines 
Nomens des andern ausmacht. Das Wort, durch welches diess ge- 
schieht, muss daher zugleich Pronomen und Conjunction sein, 
das Nomen durch Stellvertretung darstellen und einen Satz regieren. 
Sein Wesen geht sogleich verloren, als man sich nicht die beiden in 
ihm verbundenen Redetheile, einander modificirend, als untheilbar 
zusammendenkt. Die Beziehung beider Sätze auf einander fordert end- 
lich, dass das Conjunetions-Pronomen (das Relativum) in dem Casus 
stehe, welchen das Verbum ‘des relativen Satzes erfordert, dennoch 
aber, welches dieser Casus immer sein möge, den Satz selbst, an 
dessen Spitze stehend, regiere. Hier häufen sich offenbar die Schwie- 
rigkeiten, und der ein Pronomen relativum mit sich führende Satz 
kann erst vermittelst des andern vollständig aufgefasst werden. Ganz 
dem Begriff dieses Pronomens entsprechen können nur die Sprachen, 
in welchen das Nomen declinirbar ist. Allein auch von diesem Erfor- 
derniss abgesehen, wird es den meisten, weniger gebildeten Sprachen 
unmöglich, einen wahren Ausdruck dieser Satzbezeichnung zu finden, 
das Relatirpronomen fehlt ihnen wirklich; sie umgehen, so viel als 
möglich, den Gebrauch desselben ; wo diess aber durchaus nicht ge- 
schehen kann, bedienen sie sich mehr oder weniger geschickt dessen 
Stelle vertretenden Constructionen. 

Eine solche, aber in der That sinnreiche, ist in der Quichua- 
sprache, der allgemeinen Peruanischen, üblich. Die Folge der Sätze 
wird umgekehrt, der relative geht, als selbstständige und einfache 
Aussage, voran, der Hauptsatz folgt ihm nach; im relativen aber wird 
das Wort, auf welches die Beziehung trifft, weggelassen, und eben 
diess Wort, mit ihm vorausgeschickten Demonstrativpronomen, an 
der Spitze des Hauptsatzes und in den von dessen Verbum regierten 
Casus gestellt. Anstatt also zu sagen: „der Mensch, welcher auf 
Gottes Gnade vertraut, erlangt dieselbe; dasjenige was du jetzt 
glaubst, wirst du künftig in Himmel offenbart sehen; ich werde den 
Weg gehen, welchen du mich führst”, sagt man: „er vertraut auf 
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Gottes Gnade, dieser Mensch erlangt dieselbe; du glaubst jetzt, dieses 
wirst du künftig im Himmel offenbart sehen; du führst mich, diesen 
Weg werde ich gehen’. In diesen Constructionen ist die wesentliche 
Bedeutung der Relativsätze, dass nämlich ein Wort nur unter der im 
Relativsatze enthaltenen Bestimmung gedacht werden soll, nicht nur 
erhalten, sondern auch gewissermassen symbolisch ausgedrückt. Der 
Relativsatz, auf den sich die Aufmerksamkeit zuerst sammeln soll, geht 
voraus, und ebenso stellt sich das durch ihn bestimmte Nomen an die 
Spitze des Hauptsatzes, wenn seine Construction ihm auch sonst eine an- 
dere Stelle anweisen würde. Allein alle grammatischen Schwierigkeiten 
der Fügung sind umgangen. Die Abhängigkeit beider Sätze bleibt 
ohne Ausdruck; die künstliche Methode, den Relativsatz immer durch 
das Pronomen regieren zu lassen, wenn auch dasselbe eigentlich von 
seinem Verbum regiert wird, fällt ganz hinweg. Es gibt überhaupt 
gar kein Relativpronomen in diesen Fügungen. Es wird aber dem 
Nomen das gewöhnliche und leicht zu fassende Demonstrativpronomen 
beigegeben, so dass die Sprache sichtbar die Wechselbeziehung 
beider auf einander dunkel gefühlt, allein dieselbe von der leichteren 
Seite aus angedeutet hat. DieMexicanische Sprache verfährt kürzer 
in diesem Punct, aber nicht auf eine der wahren Bedeutsamkeit des 
Relativsatzes so nahe kommende Weise. Sie stellt vor den Relativsatz 
das Wort in, welches zugleich die Stelle des Demonstrativpronomens 
und des Artikels vertritt, und knüpft ihn in dieser Gestalt an den 


Hauptsatz. 


Drittes Capitel. 


Das Verbum. 


209. 
A. lodicativ. 

Das Praesens wird gebraucht, wenn von einer gegenwärtigen 
Handlung oder von einer, die in einer unbestimmten Vergangenheit 
gethan wurde, gesprochen wird, im letzteren Falle statt des Perfec- 
tum's, z. B.: 
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orcoman rinkichu? bist du auf den Berg gegangen? Antwort: 
ari rinyñara, od. rinyha, od. ñam riny ja,ich bin schon gegangen, 
huasiman saractam apankichu? hast du den Mais nach Hause 
getragen? ari ñam apany od. apanyñam ja, ich habe ihn 
getragen. 
Das Perfectum hingegen wird gebraucht, um eine Handlung, 
die in einer bestimmt vergangenen Zeit geschah, auszudrücken: 
cayna huasiman saractam aparcany ich trug gestern den Mais 
nach Hause, 
oder eine über die schon eine geraume Zeit verstrichen ist; in diesem 
Falle kann auch das zweite Perfectum gebraucht werden: 


Tarmapi huaukeyta ricurcany, 
Tarmapi huaukeyta ricuscam cany ich habe 1 meinen Bruder in 
Tarma gesehen, 
wenn es schon vor längerer Zeit war. 


Nach dem Adyerbium yaca „es fehlte wenig”, „beinahe” , fast" 
muss das Perfectum folgen: 


yacam payta yaycuchircany beinahe hätte ich ihn herein gelassen, 

yacam purircanki beinahe wärest du gegangen, 

huaukeyki yayaytam yacam huñuchircan dein Bruder hätte bei- 
nahe meinen Vater getödtet. 


Das Praeteritum wird. gebraucht, um die Dauer einer Hand- 
lung, während eine andere beginnt, anzuzeigen, das Plusquam= 
perfectum hingegen, wenn die Vollendung einer Handlung, ehe 
eine andere beginnt, ausgedrückt werden soll: 


huasiman saractam apaptiy, samachcarcanki als ich den Mais 
nach Hause trug, ruhetest du schon aus (wenn der eine schon 
lange ruhete, als gerade der andere Mais nach Hause trug), 

huasiman saractam apaptiy samarcanki als ich den Mais nach 
Hause trug, ruhetest du aus (wenn der eine gerade ausruhete, 
als der andere Mais nach Hause trug, vorher aber nicht), 

huasiman saractam apaptiy samasca canki wenn der eine schon 
ausgeruht hatte, fertig mit Ausruhen war, als der andere Mais 
nach Hause trug. 


Das Praeteritum wird statt des Perfectum’s nur selten gebraucht 


und zwar wenn eine allgemeine vergangene Zeitbestimmung ausge- 
drückt werden soll, nicht aber eine strenge Handlungsbestimmung: 
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tahua punchau manarak mosok kilta captin Tarmapim carcany 

am vierten Tage vor Neumond war ich in Tarmar, oder 

tahua punchaurak mana mosok kilta captin Tarmapi eachcarcany, 

Jesus Naim nisca Hactamanmi richcarcan, Mel., Ibat Jesus in 

eivitatem, quae vocatur Naim. 

Dass in der Verbalpartikel chca des Praeteritums schon die 
Dauer der Handlung liegt, ist schon oben bemerkt worden. 

Das Plusquamperfectum stimmt seiner Form nach mit dem 
Praesens Indicat. Pass. überein, was von dem Mangel eines zweiten 
Hülfszeitwortes für die zusammengesetzten historischen Tempora 
berrührt. In der Construction sind jedoch beide Tempora verschieden, 
denn ersteres verlangt den Accusativ: 

yayayta apaseam cany ich hatte meinen Vater getragen, 
letzteres hingegen den Genitiv: 

yayaypa apascam cany ich werde von meinen Vater getragen. 

Um jede Zweideutigkeit zu vermeiden ist es vorzuziehen, statt 
des gewöhnlichen Plusquamperfectum die periphrastische Conjugation 
zu gebrauchen :: 

yayaytam apascay can, 
oder mit Auslassung des Verb. substantiv.: 
yayayta apascaymi. 
Der Indicativ wird ausser in der bestimmten Rede angewendet: 
a) in den bedingenden Redensarten, die einem Vordersatze folgen, 
welcher eine Billigung oder Misebilligung ausdrückt: Es ist gut, es 
ist nützlich, es ist zweckmässig, es ist unrecht: 

allim purinki es ist gut, dass du gehst, 

mana allim Hocsinki es ist nicht gut, dass du ausgehst, 

chayakenmi Hamkanki es ist recht, dass du arbeitest; 

b) in der bedingenden Rede mit der Conjugation ehayca ,wenn”: 
yarcahuanmi chayca micuny wenn mich hungerte, würde ich 
essen; 
e) in der zweifelnd bedingenden Rede, „ich glaube, dass”, 
„wahrscheinlich weisst du, ob” ete.: 

yachankich ari hamunca wahrscheinlich weisst du, ob er kom- 

men werde, 

yacha yachankipas Hocsin ich glaube du weisst, dasser ausgeht; 

d) nach der bedingenden auf die zweite Person Singularis bezüglichen 
Rede, „obgleich du bist”, „trotzdem, dass du bist”, munaypas, camanpas: 
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munaypas od. camanpas yachak pantanki obgleich du gescheidt 
bist, irrst du doch; 
e) nach den zugestehenden Conjunetionen haycay, haycaypas, 
maypachach, maypachapas: 
haycay huasiman saracta apankipas manam saycunkichu obgleich 
du (wenn du auth) den Mais nach Hause tragen würdest, so 
würdest du doch nicht müde. 


210. 
B. Optativ. 


Der Optativcharakter man kómmt sehr wahrscheinlich von der 
Wurzel mañ, aus welcher der Verbalstamm maña „bitten, fordern, 
verlangen” hervorgegangen ist, was auch mit dem Charakter dieser 
Modus vollkommen übereinstimmt, das nasale ñ, welches nie am Ende 
eines Wortes vorkommt, hat sich in ein einfaches n umgewandelt. 

Der Optativ wird gebraucht: 

a) In Sätzen, die eine physische oder moralische Unmöglichkeit, 
ein abwehrendes Nichtkönnen, oder Nichtwollen, eine Unlust aus- 
drücken. In Reden, welche im Deutschen im Futurum indicat. mit 
grossem Nachdruck gebraucht werden und eine Bekräftigung ein- 
schliessen: 

mana apaymanchu ich kann nicht tragen, ich will, werde nicht 

tragen, 

mana soncoypi chaskiyman punychu ich kann durchaus nicht 

auswendig lernen. 

Diese Sätze können auch durch die periphrastische Conjugation 
des Futurums ($. 91) ausgedrückt werden. 

b) In bedingenden Fragesátzen : 

mana hamunkimanchu khepariyman? wenn du nicht kämest, 

würde ich dableiben ? . 
isancacta mana apascacankimanchu ñamunkiman? wenn du den 
Handkorb nicht getragen hättest, würdest du kommen ? 

c) Ueberhaupt in Bedingungssätzen, die eine Voraussetzung ein- 
schliessen und die durch die Conjunction ehayca vereinigt werden. 
Sie können, wie oben bemerkt ($. 209, b), auch durch den Indicativ 
ausgedrückt werden: 

huasipi kheparinkiman chayca fioca Hocsiyman würdest du zu 

Hause bleiben, so ginge ich aus, 
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hamunkiman eñayca caykiman kämest du, so würde ich es 

dir geben. 

Diese Bedingungssätze können, wenn sie im Praesens perfect. 
oder futur. gebraucht werden, in ihrem ersten Gliede mit dem Sub- 
junetiv construirt werden, indem das bedingende Verbum die Con- 
junction ca animmt: 

huasipi khepariptiykica Hocsisak wenn du zu Hause bleibst, so 

werde ich ausgehen, 

hamuptiykica coskeyki wenn du kommen wirst, werde ich es | 

die geben. 

Ist die bedingende Rede aber im Praeteritum oder Plusquamper- 
fectum, so muss der Optativ gebraucht werden, z. B. in der sehr all- 
tiglichen schimpfenden Redensart: 

huañunkiman carca ñam ucupachaman rinkiman carca wenn du 

gestorben wärest, so wärest du schon längst in die Hölle ge- 
gangen. - 

d) In fragenden oder bejahenden Sätzen, die eine mit einer 
Wahrscheinlichkeit verbundene Muthmassung ausdrücken. Sie ver- 
langen die Vermuthungspartikel rak: 

mamaykirakmi micuyta apamuncanman wird deine Mutter wohl 

das Essen bringen können, 

micuytarak apanman sie wird das Essen wohl bringen. 

e) Um ein Sollen, eine Zweckmässigkeit, eine Schicklichkeit 
auszudrücken: „es passt sich, dass", „es schickt sich, dass”, „ge- 
ziemt sich” u. s. f.: 

Auasiman rinkiman es schickt sich, es passt sich, dass du nach 

Hause gehst, du sollst nach Hause gehen, du möchtest nach 
Hause gehen. - 

f) Bei bedingenden Sätzen nach dem Adverbium ichdch „viel- 
leieht”: 

ichach apayman ich trüge vielleicht. 

g) In bedingenden Sätzen mit den Conjunctionen pana oder 
panapas „obgleich” oder hinapas „wenn auch”: 

pana capakapu hamunmanpas yayaymi huasipi kheparinman ob- 

gleich der Gouverneur kommen würde, so wird doch mein 
Vater zu Hause bleiben, 

hinapas huañuchihuanman manam uilfaymanchu wenn sie mich 

auch tödteten, so würde ich es doch nicht sagen. 
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Häufiger und besser werden diese Sätze ohne die Conjunction * 
panapas oder hinapas durch passive Construction des Vorder- 
satzes und die Conjunction pas gegeben: 

capakapu hamuscapas yayaymi huasipi kheparinman, 

huañuchiscapas manam viltaymanchu obgleich getodtet, würde 

ich es doch nicht sagen. 

h) Bei Wünschen oder Hoffnungen, die mit der prohibirenden 
Negation ama ausgedrückt werden: 

ama urmankiman möchtest du doch nicht fallen, 

amach tacasca cayman ach, dass ich nicht geschlagen würde. 

Die Optativformen in Verbindung mit kaá, der Interjection des 
Zornes, der Vernichtung, des Unwillens, werden zu bedingenden Im- 
perativen (Optativus reprehensivus) : 


apankiman kaá! -  verflucht! trügest du! 
apankiman kaá carca ! zum Teufel! hättest du es getragen! 
apayman kaá! ich Esel, der ich es trage! 

und mit Negationen : 


mana apankimanchik camkaá! verdammt! du sollst es nicht tragen! 
Mit pas, huchapas, huchanpas, yancapas, yancan- 
pas verbunden, gibt der Optativ die Erlaubniss mit oder gegen den 
Willen des Sprechenden eine Handlung auszufúhren (Optativus per- 
missivus) : 
apankimanpas, huchapas apankiman, yancanpas apankiman ob du 
auch tragest, ist mir gleichgültig, du magst tragen, wenn du 
willst. 
Dureh Reduplication des Optativs mit pas, wird eine bedingende 
Erlaubniss ausgedrückt : | 
apankiman apankimanpas amapas apankimanchu trage wenn du 
tragen willst, wo nicht, so wirst du nicht mehr tragen. 
Durch die Verbindung dieser Formen mit dem Optativus repre- 
hensivus kann eine Erlaubniss mit Zorn, Unwillen gegeben werden: 
apankimanpas camkaá od. camcanka& zum Teufel, du magst es 
tragen! 
michanpas od. yacanpas apankiman kad. 
Durch Optativ und Gerundium kann ebenfalls diese unwillige 
Erlaubniss ausgedrückt werden : 
apaspa apankimanpas camkaä! 
apaspaca huchanpas apankimankaä! 
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Auf ähnliche Weise können verwünschende Imperative durch den 
Optativ gegeben werden: 
huañunkimanpas Camkaä ob du auch stürbest, dass du drauf 
gingest! oder | 
huchan huañumanpaskaá. 


Das defective Verbum pacta „schau zu, dass nicht”, „hüte dich, 
dass” u. s. f., verlangt immer den Optativ. Es schliesst einen Befehl 
mit einem Wunsche ein, kann also nur in den Personen gebraucht 
werden, in denen eine imperative Form zulässlich ist: 

chayta pacta apankiman hüte dich es zu tragen, 
pacta puñunkiman hüte dich zu schlafen. 

Es ist oben ($. 53) gezeigt worden, dass der Optativ der zweiten 
Person Praesentis eine doppelte Form habe, nämlich eine regelmäs- 
sige apankiman und eine unregelmässige durch die Verbindung 
von huak im Singular, huakchik im Plural mit dem Verbalstamme. 
Diese zweite Form ist gewissermassen ein Optativus imperativus und 
schliesst die Bedeutung „gib Acht, dass nicht” in sich; in der war- 
nenden Rede, die mit dieser Form gebildet wird, darf daher pacta 
nicht ausgedrückt werden: 

pacta puñunkiman od. puñuhuak, 
pacta urmankiman, 
aber nicht pacta puñuhuak. 

Wenn mit dem Verbum defectivum pacta die Negation mana 
verbunden wird, so entsteht durch die doppelte Verneinung eine war- 
nende Bejahung : 

pacta mana puñunkiman oder 
mana puñuhuak sieh zu, dass du schläfst ! 

Sollte eine verschärfte Drohung oder eindringliches Verbieten 
ausgedrückt werden, so kann nach pacta der Subjunctiv folgen. 
Holguin glaubt, dass in diesen Fällen ein Optativ supplirt werde, auf 
den sich pacta beziehe, und führt folgendes Beispiel an: 

yaá cayrunacta huacaychay pay miticaptin heda, húte gut diesen 

Mann und schaue zu, dass er nicht entwische, 
els den zu supplirenden Optatir muchunkiman, du wirst mir es 
bezahlen. Diese Auffassung ist nicht richtig, denn pacta bezieht sich 
durchaus auf den Subjunctiv. Der von Holguin angegebene zu 
15 


Tschudi, Kechuasprache. Gran:m. 
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ergänzende Optativ ist eine nähere Erläuterung von pacta, aber 
nicht die durch pacta bedingte von ihm abhängende Handlung. 
Eine fernere Bedeutung von pacta ist die bittende. oder verlan- 
gende „schau, ob vielleicht”, „sieh’ zu, ob etwa”: 
pacta chaypi canman schau doch, ob er da ist, 
pacta yayay hamusca canman schau zu, ob mein Vater vielleicht 
gekommen ist, 
pacta aucayta ricunkiman sieh zu, ob du den Feind etwa er- 
blickest. | 
In dieser Bedeutung kann die zweite Form der zweiten Person 
des Praesens nicht gebraucht werden; denn yayayta ricuhuak kann 
nur: hüte dich, dass du meinen Vater nicht siehst, heissen. 
Wenn pacta mit der ersten Person des Optativ’s verbunden 
wird, so hat es die Bedeutung „um nicht, aus Furcht zu, damit nicht”: 
pacta urmayman, mana Hocsisakchu aus Furcht zu fallen, um 
nicht zu fallen, damit ich nicht falle, werde ich nicht ausgehen. 
Mit dem defectiven Verbum pacta werden eine Anzahl Partikeln 
verbunden, die die Bedeutung desselben modificiren, aber immer die 
nämliche Verbalconstruction verlangen, z. B.: 
pactaari urmankiman oder pactaca urmankiman hüte dich nur, 
dass du nicht fällst, 
pacta cama urmankiman hüte dich, dass du nicht doch noch 
fällst, 
pactach urmankiman vielleicht fällst du etwa, 
pactachuch urmankiman schau zu, vielleicht fiillst du, 
pactap urmankiman hüte dich, dass du nicht mehr fällst, viel- 
leicht könntest du fallen, 
pactarak urmankiman hüte dich, dass du nicht noch fallen wirst. 
pactas urmankiman man sagt du hütest dich, dass du nieht 
fallest, 
pactatak urmankiman hüte dich, dass du nicht mehr fällst. 


218. 
C. Conditional. 


Der Conditional der Kechuasprache entspricht in seiner Bedeu- 
tung ganz dem französischen Conditionel; die alten spanischen Gram- 
- matiker haben ihn einen Optativoindicativado, einen Optativ mit Indi- 
eativzeichen nach seiner grammatikalischen Zusammensetzung, genannt. 
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Ueber seinen speeiellen Gebrauch ist nur zu bemerken, dass er immer 


in den bedingenden Sätzen, deren erstes Glied mit dem Optativ und 
der Conjunction chayca gebildet wird, im Nachsatze stehen muss: 


rumicta apayman chayca saycuymanmi wenn ich den Stein trage, 
werde ich müde, | 
rumicta apayman carca chayca sayduymanmi carca hätte ich 
den Stein getragen, so wäre ich müde geworden; 
ebenso in den nämlichen Verhältnissen nach den Partikeln ¿a-pas 
mit Optativ im Vordersatz und nach dem bedingenden Adverbium 
temporis ma ypachach, welches ebenfalls im Vordersatze den Op- 
tativ verlangt: 
maypacha rumicta apayman carca, saycuymanrakmi carca wenn 
ich den Stein getragen hätte, wäre ich müde geworden. 


213. 
B. Subjunetiv. 


Der Subjunctiv wird nur in abhängigen Sätzen, die eine ob- 
jective Möglichkeit ausdrücken, gebraucht. 

Ist in abhängigen Sätzen nur ein Subject vorhanden, so darf der 
Conjunctiv nicht gebraucht werden, seine Stelle nimmt das Gerun- 
dium ein; haben sie aber verschiedene Subjecte, so steht das Verbum 
des bedingenden Satzes im Subjunctiv: 

rumicta apaspaca saycunki wenn du den Stein trägst, wirst du 

müde werden, 

rumieta apaptiykica Hamkasakmi wenn du den Stein trägst, 

werde ich arbeiten. 


In der Regel wird das Praesens des Subjunctiv’s statt des Per- 
fectum und Futurum gebraucht, obgleich für diese beiden Tempora 
eigene Formen vorhanden sind. Welche Stelle das Praesens vertritt, 
wird aus dem Nachsatze klar, indem dessen Verbum auch die Zeit- 
bestimmung für den Vordersatz abgibt: 

hamuptiykica coskeyki wenn du kommen wirst, werde ich es 

dir geben. 

Die paragogische Partikel rak-mit dem Praesens Subjunctivi 
verbunden, gibt demselben die Bedeutung eines Praeteritum's: 

apapliyrak — als ich trug. 
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Das Adverbium ña dem Praesens suffigirt gibt ihm die Bedeu- 
tung eines Plusquamperfectum’s und heisst in dieser Verbindung 
„nachdem’': 
apaptiyña nachdem ich getragen hatte. 
Die Conjunctionen, die den Subjunctiv verlangen, sind: 
ca oder ri dem Verbum des Vordersatzes suffigirt, in der Be- 
deutung von , wenn”: 
hamusca captiykica coskeyki, 
hamuptiykiri coskeyki; 
wird jedoch ca bei Zeitbestimmungen dem Subjunctiv verbunden, so. 
bedeutet sie „als, damals als”: 

Cuzcoman chayaptiykica mamay huañurcanmi als du nach Cuzco 
kamst, starb meine Mutter. 

pas, aber nicht als copulative Conjunction, sondern als conces- 

sive, „obgleich””: 

¿apak apu hamusca captinpas yayay huasinpi kheparcanmi obgleich 
der Gouverneur gekommen ist, ist doch mein Vater zu Hause 
geblieben; 

dass auch der Optativ in diesem Falle gebraucht werden kann, ist 
oben ($.210, g) gezeigt worden. 

panatak, ebenfalls concessive Conjunction, oder bloss tak in 

der nämlichen Bedeutung; erstere wird getrennt, so dass pana 
vor dem Verbum zu stehen kommt, tak aber demselben suffigirt 
wird: 
pana urmaptiykitak obgleich du fielest, wenn du auch fallen würdest. 
Ohne Conjunctionen steht zuweilen der Subjunctiv mit einem 
Personalpronomen oder Substantiv verbunden und macht dann bedin- 
gende Vordersätze: 
rumietam cam apaptiyki wenn du den Stein trägst. 

Einige Adverbia verlangen ebenfalls den Subjunctiv: 

1. cama „während, so lange”; es wird dem Verba suffigirt: 
apaptiykicama samasak während du trägst, werde ich ausruhen, 
micuptiycama Hocsirca während ich ass, ging er hinaus. 

Es kann indessen auch, um den nämlichen Begriff auszudrücken, 

das Adverbium cama ausgelassen werden, die zeitverlängernde 
Verbalpartikel mit dem Verbalstamme verbunden und der Subjunctiv 


gebraucht werden, also ein Praeteritum Subjunctivi in Anwendung 
kommen: | 
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apacheaptiyki samasak während du trägst, werde ich ausruhen ; 
pleonastisch wird demselben zuweilen auch cama verbunden: 
apachcaptiykicama samasak. 

2. manarak „ohne, bevor”, dem Verbum präponirt, aber in 
der Regel noch mit einem suffigirten pas: 

manarak apaptiypas bevor, ehe ich trug, 

manarakpas atabuaBpa huakaptin kimsacuti manam recsiykichu 

hihuanki, Melg., ehe der Hahn kräht, wirst du mich dreimal 
verläugnen. 

3.chaymanta „seit, seitdem”, dem Verbum immer nachgesetzt: 

apaptiy chaymanta seit ich trage, trug. 

4. Die Adverbia loci chau und chaupi, die, wie wir oben ge- 
sehen haben, sowohl bei Substantiven als Verben als Praeposition 
gebraucht werden, bedingen fast immer den Subjunctiy des Verbum's, 
um anzuzeigen, dass mitten in der Ausführung einer Handlung eine 
andere geschah: 

chaurimaptin pakiny als er mitten im Sprechen war unterbrach 

ich ihn, mitten im Sprechen unterbrach ich ihn, | 
chaupi micuptin huañurcan als er mitten im Essen war starb er. 

Participalconstruction kann diesen Subjunctiv vertreten, z. B.: 

chaurimakta pakiny den mitten im Sprechen seienden unter- 

brach ich, 

chaupimicuk huañurcan der mitten im Essen seiende starb. 

Endlich ist noch zu bemerken, dass die dem Moduscharakter 
verbundene Partikel ¿1a und das paragogische rak einen zeitbestim- 
menden Vordersatz machen und einer Conjunction entsprechen, die 
wir durch „sobald als” wiedergeben könnten: 

huarmiy Hocsiltaptinrak camman risak sobald meine Frau aus- 

geht, werde ich zu dir kommen. 

Ueber den aus dem Subjunctiv entstandenen Causal haben wir 
weiter nichis zu bemerken, als dass erin allen Sätzen, welche ein ur- 
sächliches Verhältniss ausdrücken, gebraucht werden kann, und zwar 
auch unabhängig von den Conjunctiones causales, denen er indessen 
auch nicht immer nothwendig folgen muss. 

Di. 
E. Imperativ. 

Wir theilen den Imperativ in einen jussiven und prohibitiven ein. 
Die Form des Befehlenden ist oben ($. 58) angegeben worden ; er geht 
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einige näher zu betrachtende Verbindungen ein, die seine Bedeutung 
modifieiren. Wird nämlich diesem Imperativ die paragogische Partikel 
pas suffigirt, so drückt er einen wegwerfenden, verächtlichen Befehl 
aus, mit einem Ausruf voll Wuth, Zorn, Ueberdruss oder Veraehtung: 

apaypas! trage es, was liegt daran! . 

apachunpas er trage es, zum Kukuk was liegt daran! 
eben dasselbe gilt, wenn ihm huchapa, huchanpas, yancapas, yan- 
danpas „es mag sein” vorgesetzt wird: 

huchapas od. yancanpas apay! - 

Durch den mit pas verbundenen Imperativ und das Gerundium 
des nämlichen Verbum's wird eine von der Zustimmung der Person, 
die handeln soll, abhängige Erlaubniss ausgedrückt: 

apaspa apaypas trage es, wenn du es tragen willst; du kannst 

es tragen, wenn du willst. 

Wird mit diesen Imperativformen die Interjection kaá od. can- 
kaá entweder mit dem Verbum oder dem ausgedrückten Personal- 
pronomen verbunden, so entstehen Imperative des strengsten Vor- 
wurfes, der Verfluchung, Verachtung : 

apaypas Camkaá od. cam cankaá verflucht! trage du, 

apaspa apaypas damkaá verdammt! wenn du es tragen willst, 

so trage es. 

Dass diese verfluchenden Imperative durch den mitk a á combinirten 
Optativ auch gegeben werden können, ist $. 210, h. angegeben worden. 

Der verbietende, untersagende (prohibitive) Imperativ 
wird durch die Negation ama „dass nicht”, welche vor dem jussiven 
Imperativ zu stehen kommt, und die Negationspartikel chu, welche 
demselben suffigirt wird, ausgedrückt: 

ama apachu! dass du nicht trägst! trage nicht, 
ama apachunchu! er trage nicht! 

Pas wird bei dem prohibitiven Imperativ nicht dem Verbum, 
sondern der Negation suffigirt; ebenso alle übrigen die Bedeutung 
des Imperativ modifieirenden Partikeln, als ch, tak, takcha, tak- 
chaya: 

amapas apaychu trage nicht! mit Nachdruck, 
amatak apaychu gebe Gott, dass du nicht tragest. 

Soll eine bedingende Erlaubniss mit prohibitirem Imperativ 
ausgedrückt werden, so wird der jussive Imperativ reduplicirt und 
ihm pas sufligirt: 
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apay apaypas amapas apaychu! trage wenn du tragen willst, 
oder du wirst nimmermehr tragen. 


215. 
F. Participium. 


Es gibt nur eine Form des activen Participium !) sowohl für 
die Gegenwart als für die Vergangenheit und Zukunft. Das Verbum 
des Nachsatzes bestimmt immer die Zeit des Participium?s des Vorder- 
satzes: 

alti rurakta Diosmi munan den der Gutes thut liebt Gott, 

huañuchek masiyta, kespichircanmi der, der meinen Gefährten 
getódtet hat, ist entflohen, 

saractam micuk utca utcaltam hamunca der, welcher den Mais 
essen wird, wird bald kommen. 

Das Participium activum wird gebraucht, um relative Zwischen- 

sätze als nähere Bestimmungen des Subjects oder Objects zu bilden: 
huarmiyp yayan amaufa cak, huafurcan der Vater meiner Frau, 
welcher ein Gelehrter war, ist gestorben, 

Kayna Tarmapim Incaetam, aucanchiktam atipakta ricurcany ich 
habe gestern den Inca, der unsere Feinde besiegt hat, in Tarma 
gesehen. 

Das Participium activum wird als Nomen verbale mit dem Verbum 
substantivum verbunden und es entsteht dann eine Form, die mit der 
der periphrastischen Conjugation ($. 91) übereinstimmt, in der Be- 
deutung aber sehr von ihr verschieden ist; die erstere kann im Deut- 
schen am besten mit dem relativen Zwischensatze aufgelösst werden: 

ñocam apakcany ich bin der Tragende; ich, der ich trage, 

apakmi cany (periph. Conjug.) ich pflege zu tragen. 

Um Zweideutigkeiten zu vermeiden wird, wenn ein anderes Sub- 
ject fehlt, am besten das Personalpronomen (wie im angeführten 
Beispiele) ausgedrückt. Uebrigens entscheidet die Stellung des Indi- 


1) Zu bemerken ist, dass wenn der Stamm eines Verbum's in i endigt, im Partic. . 
acliv. das i in e umgewandelt wird, z. B. ranti, rantek, puri, purek ; das 
nämliche gilt, wenn dem Verbalstamme eine in i endigende Verbalpartikel 
suffigirt wird, z. D. buañu, huanuchi, huañuchek. Wir dürfen indessen, 
diese Umwandlung nicht als feste Regel aufstellen, indem sie z. B. in 
den nördlichen Provinzen fast nie stattfindet, in den südlichen hingegen ziem- 
lich allgemein. 
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cativzeichens mi in den meisten Fällen, welcher Sinn der gegebenen 
Redensart zukommt, indem dieselbe in der periphrastischen Conju- 
gation dem Participium activum, im zweiten Falle hingegen dem Sub- 
stantivum suffigirt wird: 

Hama apakmi can das Llama pflegt gut zu tragen, 

Hamam apak can das Llama, welches trägt, 

Hama apakmi canman das Llama würde zu tragen pflegen, 

#amam apak canman das Llama ist es, welches tragen würde. 

` Das Participium activum nimmt in dieser Bedeutung auch die 
Possessifpronomina an: 

apakeymi canki du bistes, welcher mich trägt, 
- apakeyki casak ich werde der sein, der dich trägt; 

kürzer können diese Formen durch die persönliche Object-Conjugation 


gegeben werden: 
apahuanki du trägst mich, 


apaskeyki ich werde dich tragen. 
216 

Wir haben hier einige eigenthümliche Verbindungen des activen 
Participium zu betrachten. 

1. Das Adverbium hinam dem Part. act. postponirt, entspricht 
unserem deutschen „es scheint’’; soll dadurch eine Muthmassung aus- 
gedrückt werden, die sich auf eine bestimmte Person bezieht, so wird 
das Verbum noch einmal in der Zeit und der Person wiederholt, welche 
die muthmassliche Thätigkeit ausdrückt: 

suakhinam suanki es scheint mir, du stiehlst, 
miticak hinam miticanca es scheint mir, er wird entfliehen, 
apakhinam apahuanki es scheint mir, du trägst mich. 

Es ist indessen nicht durchaus nothwendig, das nämliche Verbum 
in der gebundenen Form auszudrücken, seine Stelle kann auch das 
Verbum substantivum vertreten: 

suakhinam carcanki es scheint mir, du hast gestohlen. 

Soll aber das unpersónliche „es scheint” ausgedrückt werden, 
so wird hinam bloss mit dem Partieipium verbunden: 

cochak hinam es scheint, es verdorrt. 

Es kann indessen auch das Verbum in gebundener Rede ge- 
braucht werden, in welchem Falle ihm aber die Endpartikel chuch 
suffigirt werden muss: 

apanchuch hinam es scheint, er trägt; mir scheints, er trägt. 
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Bei der persönlichen Object-Conjugation wird hina auch ohne 
Participium im nämlichen Sinne gebraucht: 

colkietam corcayki hinam es scheint mir, dass ich dir Geld 

gegeben habe. 

Die Verbindung des Adverbiums hina mit dem Part. act. und 
nachfolgender gebundener Conjugation des nämlichen Verbum’s hat 
nieht bloss die Bedeutung der subjectiven Muthmassung, sondern auch 
den einer objectiven Täuschung, d. h. eine Handlung zum Schein, 
scheinbar ausführen: 

apakhinam apanki du trägst zum Schein, 
suakhinam suany ich stehle zum Schein. 

Wenn zwei Handlungen so mit einer verglichen werden, dass 
die Ausführung der einen scheinbar so ist, als ob eine andere ge- 
schehe, wird das Partic. activ. mit hina gebraucht und zwar in der 
Regel mit Wiederholung des nämlichen Verbum’s in gebundener Rede: 

cam hamuspaca altimcak hinam alticasak wenn du kommst, ist 

es mir als ob ich gesund würde, 

hanakpachamanta urmakhinam cayta uyarircany es war mir, als 

wäre ich von Himmel gefallen, als ich diess hörte. 

2. Das Adverbium tumpalla mit dem Part. activ. verbunden, 
drückt aus, dass unter dem Vorwande einer Handlung eine. andere 
geschehe : 

apak tumpalttanmi huichusak unter dem Vorwande es zu tragen, 

werde ich es wegwerfen, 

coHkictam chincachiktumpaltan suarcan unter dem Vorwande 

das Geld verloren zu haben, hat er es gestohlen, 
auch wird es mit dem Substantivum verbale und dem Participium 
activum verbunden. 

3. Das Verbum tucu mit dem Participium activum verbunden, 
gibt demselben | 

a) dieBedeutung, sich stellen, die Handlung des Verbum ausführen: 
puñuk tucuny ich stelle mich schlafend, 

apak tucuny ich thue als ob ich trüge, ich stellemichalstrügeich ; 

b) zeigt es die zukünftige Ausführung einer Handlung an, mit 
dem Nebenbegriff sich bemühen, bestreben oder allmälig die Hand- 
lung ausführen: 

apak tucuny ich werde tragen (allmälig), ich werde mie] 

bemühen zu tragen. 
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217. 
0. Geruudiam. 

Wenn wir unter Gerundium die Verbindung des abstracten Be- 
griffes der Handlung in unbestimmtem Genus mit dem der Nothwendig- 
keit begreifen, so haben wir in der Kechua zwei Gerundialformen. 

Die Erste wird gebildet, indem unveränderlich, undeclinirbar 
und unempfänglich gegen alle Suffixa dem Verbalstamme ypak ange- 
hängt wird. (Ganz in der Form übereinstimmend mit dem Dativus 
infinitivi rei imperfectae.) 

Das zweite Gerundium hängt dem Verbalstamme spa an und 
hat eine subjunctive Bedeutung: 

apaspa beim Tragen, durch das Tragen, im Tragen u. s. f. 

Ueber den Gebrauch dieses zweiten Gerundium’s ist schon beim 
Optativ und beim Subjunctiv Einiges bemerkt worden, wir haben hier 
noch das Fehlende zu ergänzen. 

Wenn eine Handlung beginnt, nachdem eine andere ganz vollen- 
det ist, so wird die letztere als Vordersatz durch Gerundialcon- 
struction ausgedrückt: 

puñuspam Hamcany nach dem ich geschlafen habe, arbeite ich, 

micuspam hamuny nach dem Essen komme ich. 

Wird aber die Negation mana mit dem Gerundium im Vorder- 
satze verbunden, so zeigt sie an, dass die Handlung des Nachsatzes 
geschah, ohne dass die vom Vordersatze ausgedrückte ausgeführt wurde: 

mana micuspa hamuny ich komme ohne gegessen zu haben, 

mana samuspa aparcan ertrug esohne müde geworden zu sein. 

Sätzen, die einen bedingenden Befehl ausdrücken, wird der be- 
dingte Vordersatz durch Construction gegeben: 

mana manachispa apay trage ohne Schmerzen zu verursachen, 
manarak ripuspa samayrak bevor du gehst ruhe aus. 

Bei dem bedingenden Befehl (vergl. $.214) kann dem Gerundium 
die Conjunction Ca verbunden werden, dem Imperativ muss dann aber 
eine der verstärkend affirmativen Partikeln, z. B. ari, tak, safligirt 
werden: 

micuspaca micuyari wenn du es essen willst, nun so iss es. 

In Conditionalsätzen wird das Gerundium mit der Conjunction 
ca gebraucht: 

utina unanchaycunacta mana ricuspaca, manam yilinkichik- 

chu, Melg., wenn ihr nicht Zeichen seht, so glaubt ihr nicht. 
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Um den Begriff einer Handlung „durch und durch”, „ganz voll- 
kommen”, „nach allen ihren Theilen’’ ausführen, auszudrücken, wird 
das Verbum einmal im Gerundium, das zweitemal nach der entspre- 
chenden Person und Zahl im Indicativ gebraucht. Das Gerundium 
verlangt aber das Adverbium ancha vor sich: 

ancha yuyaspam yuyarcany ich habe es durch und durch ge- 

dacht, 

ancha ricuspam ricunki du schaust es nach allen Seiten an, 

ancha hogochispam hocochinca er wird es durch und durch, ganz 

nass machen. 

Mit der nämlichen Verbalconstruction, aber dem Adverbium pisi 
„wenig” und der paragogischen Partikel pas dem Gerundium sufli- 
girt, wird der Begriff der unvollkommenen Ausführung der Handlung, 
eines geringen Grades der Thätigkeit ausgedrückt: 

pisi rimaspapas rimay wenn du sprichst, so sei es wenig, 

pisicta apaspapas apanki wenn du tragst, so ist es wenig, 

pisi purispapas puriny wenn ich gehe, so ist es wenig. 

Bedingungssätze, die ausdrücken, dass eine Handlung nicht 
geschehen wird, obgleich eine andere ausgeführt wurde, wenn 
beide Sätze das nämliche Subject haben, können mit dem Gerun- 
dium und der paragogischen Partikel pas gegeben werden: 

hamuspapas manam micunkichu obgleich du kommst, wirst du 

doch nicht essen, 
oder durch den Optativ gebildet werden: 

hamunkimanpas manam micunkichu. 

In bedingenden Sätzen wird diesem Gerundium häufig die Con- 
junction pas „obgleich” verbunden, um das Bestreben, die Bemú- 
hung der Ausführung der durch den Infinitiv ausgedrückten Handlung 
anzuzeigen: 

Hamkaykica pituispapas kesachasunki obgleich du dich sehr be- 

mühst zu arbeiten, so schimpft er dich doch aus. 

Dem Gerundium wird die Partikel rak suffigirt, wenn Condi- 
tionalsátze der Zeit ausgedrückt werden: 

capak cayñiinkiman hamusparak, apu yayaycuHahuay, Melg., wenn 

du in dein Reich kommst, so erinnere dich meiner. 

Das erste Gerundium bat active Bedeutung, nur unabhängig von 
den Adjectiva „schwer, leicht, gut, schlecht, geschickt, tüchtig, fähig, 
hat es oft auch eine passive Bedeutung: 
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yachachiypak camanmi werth, geschickt, tüchtig, fähig um unter- 
richtet zu werden, ` 

ruraypak sasam schwer um gethan zu werden, 

soncopi yachacuypak yancaHlam leicht um auswendig zu lernen. 

Um jedoch Verwechslungen zu vermeiden, ist es zweckmässiger, 
solche Sätze durch passive Construction mit der periphratischen Ge- 
rundialconjugation ($. 95) zu geben: 

yachachisca caypakmi cany. 


219. 
H. Supinum. 
Das Supinum stimmt, wie wir oben gesehen haben, in seiner 
Form ganz mit dem Participium activum úberein. Es wird mit Bewe- 
gungsverba verbunden: 


apakmi rimy ich gehe um zu tragen, 

apakmi rinki du gehst um zu tragen, 

apakmi hamuny ich komme um zu tragen, 

kheparicukchu rinki cutekchu gehst du um zu bleiben oder zu- 
rúckzukehren. 


Das Object des persónlichen Fúrwortes wird beim Gebrauch des 
Supinum's auf folgende Arten ausgedrückt: 
a) durch den Accusativ und das unveränderte Supinum: 
¿amta apakmi hamuny; 

b) indem dem Supinum das persönliche Fürwort im Accusatiy vor- 
gesetzt (oder nicht), das Bewegungsverbum in der persönliche Ob- 
jeet-Conjugation flectirt wird: 

camta apakmi hamuyki ich komme zu dir um dich zu tragen. 

Es kann auch das Participium actiyum mit dem Personalpronomen 
verbunden und mit der einfachen oder der persönlichen Object-Con- 
jugation des Bewegungsverbum's statt einer dieser beiden Formen 
gebraucht werden : 

apakeyki hamuny ich komme, der dich tragende, 
apakeyki hamuyki ich, der dich tragende, komme zu dir. 

Wir könnten noch eine zweite Form des Supinum’s annehmen, 
ein Supinum mit dem Dativsuffixum pak verbunden, dessen Gebrauch 
indessen sehr beschränkt ist, nämlich in Verbindung 

a) mit dem Verbum cama „tüchtig, fähig, geschickt sein’: 

mana rumicta apaspak camanchu er ist nicht fähig den Stein zu tragen ; 
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b) mit den Verba „ernennen, berufen’ ni, camachi: 
apucakpak niscam canki du bist zum Richter ernannt. 


219. 
l. Infinitiv. 


Wir haben oben die drei Infinitive ihrer Form nach kennen gelernt 
($. 62). Sie werden ganz wie Substantiva behandelt. Der Infinitiv rei : 
imperfeetae erhält, wennihm Possessivpronomina suffigirt werden, nach 
der sehon öfters angeführten Regel die euphonische Sylbe ni. 

Die Infinit. rei perfectae et futurae haben active Bedeutung und 
können im Deutschen durch „dass’ aufgelöst werden, 

apascaykictam yachany ich weiss, dass du getragen hast, 
während die in der Form ganz mit ihnen übereinstimmenden adjecti- 
vischen Participalien durch den relativen Satzübertragen werdenkönnen. 

Mit den Verba „wollen, wünschen, verlangen, fordern, wissen, 
fühlen, denken, können”, steht der Infinitiv als Object in Accusativ: 


apayta munany ich wünsche zu tragen, 
keflcayta yachanki du kannst schreiben, 
micuyta munan er verlangt zu essen, 


apascaykictam yachany ich weiss, dass du trugst, 
micuykiykietam munany ich wünsche, dass du essest, 
cayiglesiacta tumircachiytam atipany, Melg., ich kann diesen 
Tempel zerstören. 
Im Genitiv wird der Infinitiv unter den nämlichen Verhältnissen 
wie das Substantiv gebraucht: 
ñañaykicta munayniypa aucam canki du bist ein Feind meines 
Liebens deiner Schwester, du bist böse weil ich deine Schwe- 
ster liebe, 
runapmi pantay irren ist menschlich. 
Die Postpositionen manta, raycu, cama, huan, werden 
häufig mit dem Infinitiv verbunden. 
Die beiden ersteren machen causale Infinitive: 
apayfiymanta saycuny weil ich trage bin ich müde, od. apay- 
hiyraycu wegen meines Tragens, 
apascaykimanta saycunki weil du getragen hast bist du müde. 
Wird manta hingegen mit dem Participium per. verbun- 
den, so gibt es ihm die Bedeutung nach der Ausführung der vom 
Verbum ausgedrückten Handlung: 
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puñuscamanta nach dem Schlafen, 
. puñuscaymanta nachdem ich geschlafen hatte. 

Werden die Verba hamu oder chamu mit diesem Partieipium 
verbunden, so drücken sie aus, von der Ausführung von der vom 
Verbum angegebenen Handlung kommen, sie so eben vollendet haben : 

puñuscaymantam hamuny ich komme vom Schlafen, habe so 
eben geschlafen, 

micuscaykimantam hamunki du kommst vom Essen, hast so eben 
gegessen. 

Ganz das nämliche Verhältniss kann durch den Infinitivus rei 
. imperfectae ausgedrückt werden: 

puñuymantam hamuny ich habe so eben geschlafen, ich 
` u komme vom Schlafen, 
und entspricht dann wörtlich dem französischen: 
je viens de dormir; 
ebenso durch das Gerundium Il: 
. puñuspam hamuny. 

Mit dem Inf. rei fut. und den mit dem Suffixum ca verbundenen 
Possessivpr. werden Sätze gebildet, die den Begriffausdrücken, dass es 
dem Subject zukomme, gezieme, gebühre die Handlung auszuführen : 

¿ameunaman conacayca mana ñocapchu mir kommt es nicht zu 

euch zu geben, es ist nicht an mir euch zu geben. 

Mit dem Infinitiv. rei futurae mit Possessivpronomina ver- 
bunden und der dritten Person Sing. des Verb. yachacu ,wissen” 
und camacu „wirken, Erfolg haben” werden Sätze gegeben, die 
ein Können, einen Erfolg bezeichnen: 

apancaymi yachacun ich kann tragen, 

apancayki yachacun du kannst tragen, 

apancaymi camacurcan mein Tragen hatte Erfolg, that seine 
Wirkung. 

Das nämliche Verhältniss wird auch durch das Gerundium I. 
ausgedrückt; es ist dann aber immer unpersönlich : 

apaypak yachacun man kann tragen. 

Sollen indessen Handlungen der Vergangenheit ausgedrückt 
werden, so kann auch der Infinitiv. rei perfectae gebraucht werden 
- und die Verba yachacu, cámacu im Perfectum stehen; eleganter ist 
indessen der Gebrauch des zukünftigen Infinitiv mit dem gebundenen 
Verbum der Vergangenheit. 
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220. 

Mit dem Infinitiv des Verhum cama und dem Verbum Substan- 
tir. in der dritten Person Sing. Praes. indicat. (mi oder m) wird 
eine eigenthümliche Infinitivconstruction bedingt, indem camaymi 
in seiner Bedeutung „es ist meine Pflicht, meine Schuldigkeit” den 
Infinitiv des Handlungsverbum’s im Nominativ mit der Conjunetion ca 
verlangt : 

yayayta apaypa camaymi es ist meine Schuldigkeit meinen Vater 

zu tragen, 

yayaykicta apayca camayniyki carca es war deine Pflicht deinen 

Vater zu tragen; es war deine Schuldigkeit, dass du deinen 
Vater trugst. 

Der Infinitiv mit den Substantiva pacha und mifa verbunden, 
bezeichnet die Zeit um die Handlung des Verbum's auszuführen: 

puñuypacha Zeit zum Schlafen, Schlafenszeit, 

micuy pacha Zeit zum Essen, Essenszeit, 

yapuymita Zeit zum Pflügen, Pflügenszeit, 

carpay pacha Zeit des Bewässerns, Bewässerungszeit. 


Eine Reduplication des Verbum’s im Infinitiv und in dem 
gebundenen Tempus findet statt 
a) um eine ausschliessende Dauer einer Handlung anzuzeigen, der 
Infinitiv erhält die Partikel Iza: | 


apaylfam apany ich thue nichts als tragen, 
mieuy3tfam micunki du thust bloss nur essen, 
puñuyHa puñun er thut nichts als schlafen, 


macay#a macascanmi cany ich werde immer nur geprügelt; 

b) im ersten Gliede eines Gegensatzes, wenn der Nachsatz die 
beabsichtigte Handlung des Vordersatzes aufhebt. Der Infinitiv steht 
im Accusativ mit der Conjunction ca: 

apayfaca aparcanym, ari ancha hatun carcan ich wollte es tragen, 
aber es war viel zu gross, 
ayhaytaca ayñarcanym, ari macayfaca mana macarcanychu ich 
wollte ihn zwar auszanken, aber schlagen wollte ich ihn nicht. 
Wird z. B. im zweiten Beispiele des Nachsatzes dem Infinitiv 
des Nachsatzes statt der Conjunction ca, pas angehängt, so drückt 
es eine verstärkte Verwahrung aus. 
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e) In den Gegensätzen „nicht bloss, sondern auch”. Der Vordersatz 
wird als negativer Satz behandelt und dem Infinitiv Za angehängt, 
der Nachsatz durch die adversative Conjunction yallinrak eröffnet 
und dem Verbum finitum pas suffigirt: 

manam ayñaylla ayñahuanki yaHinrak macahuankipas du zankst 
mich nicht bloss aus, sondern schlägst mich auch. 


222. 
Verháltniss des Verbum's zu den úbrigen Redetheilen. 


Die Verba transitiva regieren den Aceusativ: 

coHXkicta munany ich will Geld. 

Wenn intransitive Verba mit dem Accusativ des Substantiv’s ver- 
bunden werden, so vertritt er die Stelle eines Localcasus: 

rumictam samany ich ruhe auf dem Steine aus, 
huasitam puñuny ich schlafe zu Hause, 
pampatam puricuny ich gehe über das Feld. 

Die passive Construction des Verbum’s mit dem Part. perf. und 
dem Verb. subst. hat sowohl active als passive Bedeutung: 

apascam cany ich habe getragen und ich werde getragen. 

In der Satzbildung tritt die Verschiedenheit der Bedeutung 
scharf hervor, indem es in ersterer den Accusativ, in letzterer den 
Genitiv verlangt. 

Eine passive Form mit activer Bedeutung hat das aus dem Par- 
ticipium perf. und der persönlichen Object-Conjugation des Auxiliar- 
verbum’s gebildete Verbum: 

apascam cayki ich habe dich getragen, 
welches nur mit dem Accusativ construirt werden kann, während hin- 
gegen seine passive aus Participia zusammengesetzte Form den Ge- 
nitiv verlangt: 
apasca cascam cayki ich bin von dir getragen worden, 
apasca cascam carcayki ich war von dir getragen worden. 


Wir wollen hier die einzelnen Fälle in ihrem Verhältniss zum 
Verbum näher betrachten. 

A. Nominativ. Das Subject des Satzes, wenn es ausgedrückt 
wird, steht im Nominativ. 
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Wenn zwei Nominative sich gegenseitig erläutern, so steht das 

Erläuternde vor dem zu Erláuternden : 
cam puna canki du bist ein Löwe. 

Bei Vergleichungssätzen wird das mit dem Object verglichene 
Substantirum oder Pronomen des relativen Satzes in Nominativ ge- - 
setzt: 

chay camahina huchalticukta muchuchircany ich habe den, der 

wie du gefehlt hat, gestraft. | 

B. Accusativ. Das Verbum yanapa „helfen, unterstützen, 
begünstigen” regiert den Accusativ : 

yayaytam yanaparcany ich half meinem Vater, 
ebenso das Verbum „wohlthuen” allincha: 
huachacunacta ancham altinchan er thut den Armen viel Gutes. 
- Jedes unpersönliche oder intransitive Verbum kann den Accusativ 
des eigenen Verbalsubstantiv’s regieren: 


Hochaytam HocHun es macht einen Wolkenbruch, 
purinacta puriny ich gehe den Weg, 
miski puñuytam puñurcany ich habe einen süssen Schlaf ge- 
schlafen, 
oder auch eines andern Verbalsubstantiv’s oder Nomen’s: 
sinchietam huaycan der Wind geht stark, 
nanaktam paran es regnet stark, 


huañuytam puñunayany, Melg., ich bin sehr schläfrig. 

Das von einem, durch ein transitives Zeitwort bestimmten Accu- 
sativ eines Verbalsubstantives abhängige oder ihn näher bestimmende 
Substantirum der Person oder Personalpronomen kann entweder im 
Accusativ oder im Nominativ stehen: 

sipas od. sipasta hucuscaykictas man sagt du habest ein Mäd- 

chen geschändet. 

Bei Zeitbestimmungen kann der Accusativ der angegebenen Zeit 
gebraucht werden: 

tahua punchauta Tarmapi tiyarcany ich war vier Tage in Tarma; 
in diesem Verhältniss kann auch der Nominativ oder die der Zeitbe- 
stimmung suffigirte Postposition cama gebraucht werden. 

Bei Ortsbestimmungen kann der Accusativ des Zieles statt des 
Nlativ's auf die Frage wohin, wodurch, worüber gebraucht werden: 

maytam rinki wohin gehst du, 
huasiyman nach meinem Hause; 
Tuschdi, Kechuasprache. Gramm. 15 
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maytam yallircanki wo passirtest du durch, 
mayucta durch den Fluss. 

Einen doppelten Accusativ verlangen | 

a) die Verba causativa, welche, wie oben angeführt, dem Verbal- 
stamme chi anhängen ($. 164, 5): 

yanactam akacta apamuchisak ich werde durch den Diener die 

Chicha bringen lassen ; 

b) die Verba, die ein untersagen, verbieten ausdrücken: 

paytam chuncaytam amañircany ich verbot ihm das Spielen; 

c) die Verba bitten, verlangen, zeigen, unterrichten, glauben, an- 
rathen, ferner die Verba fordern, verlangen, gewinnen, betrügen, ver- 
heimlichen; 

d) das Verbum entkleiden : 

huahuactam pachacta Hatay zieh’ dem Kinde die Kleider aus; 

e) endlich die Verba stehlen, entwenden, nehmen, entführen u. s. f.: 

apucta kimsa Hamacta suapurcan er stahl dem Richter drei 

Llamas. | 

C.Genitiv. Die Partieipia der Verba activa regieren den Genitiv: 

mamap munascam huahua das von der Mutter geliebte Kind. 

Verba, die in der gebundenen Form den Genitiv regieren, sind 
sehr selten, ich kenne nur 

a) das Verbum Compositum camanca „werthsein, verdienen’: 

himantipa munaypa camanmi carca er verdiente die Liebe aller; 

b) die Verba chani und yupa in der Bedeutung „kosten, gelten”: 

¿haycap yupanmi od. chaninmi? wie viel kostet es, 

tahua huarcup chaninmi od. yupanmi es kostet vier. Thaler. 

Statt des Genitiv's kann auch der Dativ gebraucht werden, was 
in dem angeführten Beispiele um das Zusammenstossen zweier Ge- 
nitive zu vermeiden noch ‚besser ist: 

hinantinpa munaypak camanmi carca. 

In Vergleichungssätzen kann der Genitiv der verglichenen Person 
oder des Gegenstandes gebraucht werden, wenn das Verbum substan- 
tivum zur Bildung des Vergleiches mit einem mit Possessivpronomen 
verbundenen Adjectiv oder Participium concurrirt: 

altcop pactanmi atok carcan der Fuchs war gleich gross wie der Hund. 

In den Sätzen, die ein geziemen, zukommen ausdrücken und mit 
dem Inf. rei fut. gegeben werden, wird der Genitiv des Nomen’s oder 
Pronomen’s gebraucht: 
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nocapakmi rumieta apanay es kommt mir zu den Stein zu 
tragen, 

campa yayaykicta munanayki es geziemt dir deinen Vater zu 
| lieben. 


D. Dativ. Die Yerba, welche den Dativ verlangen, sind: 
a) die Verba vermuthen, errathen (huatu, hamufapu); 
b) das Verbum erzúrnen (piñacu): 
yayay yanancunapak piñacun mein Vater ist über seine Diener 
erzürnt; 
e) das Verbum einen für etwas halten, yupa, hatalli: 
suapakmi payta yupany ich halte ihn für einen Dieb; 
d) ferner das Verbum cama geschickt sein, passen, camanca 
verdienen: 


yachachikpak caman er taugt als Lehrer, er ist passend für 
einen Lehrer, 

cochomasipak caman ertaugtals Freund, er ist gut als Freund; 

d) der Dativ wird ferner gebraucht, wenn der Zweck der Hand- 
lung ausgedrückt wird, und entspricht dann unserm deutschen ,fúr”: 
alticaymiykipak puñunapi canki du bist für deine Gesundheit 
im Bette, 

yayanpak Hamkan er arbeitet fúr seinen Vater; 
f) bei Werth- und Preisbezeichnungen wird der Dativ gebraucht: 

cocapak Hamkan er arbeitet für Coca (als Bezahlung), 

tahua #amapak cak saracta suarean er stahl Mais im Werth 

von vier Llamas, 


¿haycapakmi cay Hama? wie viel’ kostet dieses 
Llama? 
iscay huarcupakmi es kostet zwei Thaler; 


g) das Verbum muchapu sich für einen verwenden, zu Gunsten 
eines sprechen: 
ñocapak muchapuhuay verwende dich für mich; 
h) das Verbum huacha gebären; 
i) die Verba kaufen, verkaufen; 
k) endlich wird der Dativ gebraucht, wenn das Verbum einen Zeit- 
abschnitt, in dem die Handlung ausgeführt wird, bezeichnen soll: 
uihaypak munayki ich liebe dich für ewig, 
kimsa killapak hamusak ich werde für drei Monate kommen. 
15 ? 
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E. der Illativ oder Zieleasus wird gebraucht, wenn das Ziel, 
die Richtung einer Handlung im geistigen oder materiellen Sinne an- 
gegeben wird: 

camachicusca Simiman huchakinki du sündigst gegen das Gesetz, 


rumi pircaman urmarcan der Stein fiel auf die Mauer, 
Incaman coy gib es dem König, 
jınayman rinki ? | wohin gehst du? 
huasiyman in mein Haus. 


Den Illativ regieren: 

a) die Verba schätzen, werthschätzen, achten, für etwas halten, 
verachten, können einen Accusativ der Person haben, das Adverbium 
muss mit der Zielpartikel man verbunden werden: 


pisimanmi yuparcanki du schätzest ihn wenig (vergl. oben 
Dativ), 

camta anchamanmi yupany ich’schätze dich sehr, 

capakmanmi yupayki ich halte dich für reich; 


b) die Verba sagen, erzählen, versichern, glauben, rima 
villa etc.: 
huarmiyman viltasak ich werde es meiner Frau erzählen, 
apuman yfiy versichere den Richter, 
` yñinym Dios Yaya Yapa atipakman ich glaube an Gott den all- 
mächtigen Vater; 
e) das Verbum piñacu erzürnen, kann den Dativ, Dativ oder 
Instrumentalis regieren; 
d) das Verbum huchallicu sündigen, beleidigen, verlangt 
den Illativ: 
- Diosman huchaficunki du sündigst gegen Gott; 
e) das Verbum ranti verkaufen, verlangt den Accusatiy der 
Sache, den Dativ des Preises und den Illativ der Person: 
huaukeykiman Hamacunacta chunca huarcupak rantisak ich 
werde die Llamas deinem Bruder um zehn Thaler verkaufen, 
¿haycamanmi rantircanki? wie theuer hast du es gekauft? 
f) das Verbum riccha od. ricchacu ähnlich sehen, gleichen, 
verlangt den Illativ der Person oder Sache die einer andern gleich 
sieht: 
cay alico atokman ricchan dieser Hund gleicht einem Fuchsen; 
statt des Illativ’s kann auch hina gebraucht werden: 
cay allco atokhina ricchan; 
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g) das Verbum saya stehen, mit dem Illativ verbunden, be- 

dentet von der Parthei sein, unserm zu jemanden stehen entsprechend: 

Incamanmi sayany ich bin von der Parthei des Königs, ich 
stehe zum König. 

F. Der Adventiv wird gebraucht, um den Ausgangspunct der 
Handlung anzuzeigen: 

huasimantam hamuny ich komme aus meinem Hause. 

Es regieren den Adventiv: 

a) die Verba vergessen, sich erinnern: 

Cammanta ñam Concareucany ich hatte dich schon vergessen, 
cammanta yuyaricuny . ich erinnere mich deiner; 

b) die Verba übel reden, verläumden, nachreden ; 

e) die Verba verhindern, hindern, einhalten (har ca cu, halli, 
ñitiyeu), stehlen sua; 

d) die Verba mana bitten, tapu fordern, verlangen: 

apumanta tapuy fordere es von den Richter ; 
2 €) die Verba nöthig haben, mangeln, an etwas Mangel haben, 
leiden, muchu, huanu: 
“> pachamanta muchuny ich habe Kleider nóthig; 

f) die Verba seufzen, weinen, missvergnügt, traurig, faul sein, 
-"fitleid haben, anchi, puticu, tlaki, kellacu, millu, cuya- 
aya; 

-2 8) die Verba anklagen, verdammen, verfluchen, die Ursache 
tht im Adventiv; 
ES Y h) ferner die Verba úberzeugen, anzeigen, unterrichten; 
Í) das Verbum ranti kaufen hat Adventiv der Person (wie wir 
5: when haben, Illativ der Person in der Bedeutung verkaufen): 


„ > Paymantam Hamcunacta chunca tarapak rantircany ich habe die 
4 Llamas von ihm um zehn Thaler gekauft. 


5 G.Der Effectivwirdimmer gebraucht, um das Werkzeug, über- 
.-" W den Gegenstand, mit dem die Handlung ausgeführt werden soll, 
 “pteichnen: 
¿7 i tarustam huachihuan huañuchircany ich habe den Hirach mit 
- 7 dem Pfeile getödtet. 
Das Verbum ranti in der doppelten Bedeutung „kaufen und 
3° gen” kann auch das Substantivum des Werthes im Instrumen- 
- *egieren: 


230 


socta huarcuhuan cay Hamacta rantircarcany ich habe dieses 
Llama mit sechs Thalern gekauft (um sechs Thaler gekauft), 

¿baycahuan ranticurcanky? wie theuer hast du gekauft? 

H. Ueber den Locativ, der immer den Ort, wo die Handlung 
des Verbum’s ausgeführt wird, anzeigt, mag hier nur noch bemerkt 
werden, dass er zuweilen statt des-Effectiv's gebraucht wird : 

rincriypim uyarircany ich habe es mit meinen Ohren gehört, 

Cay hachapim paytam macarcany mit diesem Baum habe ich ihn 

geschlagen. 

Der Preis eines Gegenstandes kann statt im Dativ auch im Lo- 
cativ stehen: 

iscay huarcupi rantircany ich habe es um zwei Thaler gekauft, 

¿haycapi ranticurcanki? wie theuer hast du es gekauft. 

Ueber den Gebrauch des Instrumentalis oder Locativ’s mit dem 
Verbumyatti istbei der Steigerung das Nöthige angegeben worden. 

I. Ueber das Verhältniss des Voca tiv's zum Verbum wird beim 
Ausrufungssatz das Nähere gesagt. 


Viertes Capitel, 


Das Adverbium. 
Ri. 

Wir haben hier vor allem einige Umschreibungen des Adver- 
bium's zu betrachten. Eine der vorzüglichsten ist folgende: Adjectiva 
oder Participia werden durch die Verbindung mit dem Infinitiv des 
Verbum substantivum in abstracte Substantiva umgewandelt, und in 
den Effectiv oder Locativ gesetzt: 

sinchicayfinhuan macan er schlägt stark, mit seinem Stark- 
sein schlägt er, 

pumahina cayñiykipi aucarcanki dukämpftest tapfer, wörtl.in deinem 
Sein wieein Löwe kämpftest du, 

yachakcayfiinpi rimarcan er sprach weise, 

sampacayfinhuan mifican er flieht feige. 

Eine eigenthümliche adverbiale Form entsteht, indem einemNomen, 
Partieipium oder Infinitiv im Accusativ das Suffixum huan verbunden 
wird: 
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sumaktahuan schön, 
pisictahuan spärlich, 
miskictahuan süss. 

Diese Adverbialformen können gesteigert werden durch Ver- 
bindung des dritten Personalpronomen’s oder der euphonischen Sylbe 
ni mit dem Nomen ($. 180): 

pisiñintahuan munan er liebt weniger, 
huasaltañintahuan ruranki du thust es heimlicher, 
oder sie können ohne die Pronominalsteigerung durch ashuan,pisi 
u. 8. f. einen Comparativ erhalten: 
ashuan miskintahuan süsser. 


Mit den Adverbia huañuy, millay, checamanta, sull- 
ul¿manta werden in Verbindung mit allen Adverbalformen adverbiale 
Superlative gebildet: 

millay sinchimanta sehr stark, 
mañuy manchay manchaylla sehr furchtsam, 
sultullmanta piñacaspalta sehr zornig, sehr erzürnt. 


Um zweifelnde Adverbia zu bilden wird dem Nomen oder 
Verbum die paragogische Partikel ch, cha suffigirt. Unserm deut- 
schen ,vielleicht”” entspricht icha mit folgenden Verbindungen: 
ichas man sagt, dass vielleicht, ichach vielleicht, ichapas vielleicht, 
ichatak, verstärkter ichaicharak vielleicht noch, icharakcha vielleicht 
doch noch, ichachuch, ichachum ob vielleicht. 

Die wünschenden Adverbia werden entweder mit dem Optativ 
und der ihm vorgesetzten Interjection aá und dem Adjectiv ausge- 
drückt oder wenn eine Rede über die Vergangenheit ausgedrückt 
werden soll, durch die dem Adjectiv suffigirten Schlusspartikeln 
rakpas, takpas: 

sumakHarakpas, sumakitatakpas wäre es doch schön gewesen. 
Das Adverbium &aylla ,nahe”, regiert den Genitiv, 


huasipcayHan tiyan er steht nahe beim Hause, 
wenn ihm das dritte persönliche Fürwort suffigirt wird, ohne das- 
selbe den Nominativ: 
huasi Cayla tiyan; 
caman als Substantiv mit dem dritten Possessivpronomen verbunden. 
wird, wenn es Object eines activen Partieipium ist, in adverbialer 
Bedeutung gebraucht: 
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camanta rimak einer der passend, schicklich spricht, 
mana camanta rurak einer der etwas unpassend, unschicklich thut. 


Fünftes Capitel. 


Die Conjunctionen. 


- Wir haben die Conjunctionen oben nominal aufgeführt ($. 144) 
und hier noch einige Bemerkungen úber den Gebrauch einzelner bei- 
zufügen. 

Copulative Conjunctionen sind: 
a) pas, nicht mit dem distrubitiven pas zu verwechseln ; 
b) huan, entsprechend dem Instrumentalsuffixum huan: 
yayayhuaukeyhuan mein Vater und mein Bruder, eig. mein 
Vater mit meinem Bruder; 

e) beide combinirt: huanpas, pashuan. 

Diese Conjunctionen verbinden nur einzelne Glieder des Satzes: 

Hama, huanueupas, vicuñapas, alpacopas das Llama und das Hua- 

x  nuco und die Vicuña und das Alpaco, ' 

Adan yayanchikpa cay huchanrayeu ticsimuyuman huañuy, on- 
Coycunapas, saycuypas, nanaycunapas, yarcaypas chakipas 
yaueumurcan wegen dieser Sünde unseres Vaters Adam kam 
in die Welt der Tod und Krankheiten.und Ermüdungen und 
Schmerzen und Hunger und Durst. 

Sie wird jedem der einzelnen Glieder (dem ersten ausgenommen) 
oder nur dem letzten suffigirt, in diesem Falle mit huan verbunden: 
Mama, huanucu, uicuna alpacohuanpas. 

Als copulative Verbindung zweier Sätze dienen ca oder ri, dem 
ersten Gliede des Nachsatzes sufligirt: 
ñam Dios huchaykikicunacta pampachusunki ñocari od. Hocaca 
paypa rantin pampachapukitakmi Gott hat dir nun deine 
Sünden vergeben und ich, der ich sein Stellvertreter bin, er- 
löse dich davon. | 
Die copulativen Conjunctionen können auch durch tak, takpas, 
huantak ausgedrückt und durch ,auch” übersetzt werden. 
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Die disjunctiven Conjunctionen ,entweder—oder”, werden durch 

pas— pas gegeben: 
campas üocapas entweder du oder ich. 

Die einfache trennende Conjunction , oder” durch pas: 

moscaykicta tapiactapas yninchucanki? hast du an deine Träume 

oder an üble Vorzeichen geglaubt? 

Durch eayri wird ebenfalls die trennende Conjunction ,oder” 
ausgedrückt, besonders bei Trennung von Verba; der zweite Rede- 
theil erhält die Partikel pas suffigirt: 

ñocaykiki hamusak cayri cachasakpas ich werde selbst kommen 

oder schicken. | 

Nur bei Fragesätzen wird pas ausgelassen: | 

micusunchu cayri upiasunchu? werden wir essen oder trinken? 

Die disjunctive Conjunction der Fragesätze ist chu, jedem zu 
trennenden Gliede des Satzes suffigirt: 

ñocachu, camchu paychu? ich oder du oder er? 
Bamuneñu mananchu? kommt er oder nicht? 
manachu cayta ricunkichik? seht ihr diess nicht? 

chu ist nur in Fragesätzen disjunctive Conjunction und kann 
auch als solche mit Schlusspartikeln verbunden werden, um die Frage 
zu modifieiren: 

chuch oder vielleicht, chus ich weiss nicht— oder, | 
Caynachus canimpachu ich weiss nicht ob gestern oder vorgestern. 

Ferner chum, takchu, rakchu. | 

Es kann auch hukfñin „eines von ihnen” zur Verstärkung der 
trennenden Conjunction gebraucht werden: 

huasipas pircapas hukñin urmanca das Haus oder die Mauer, 

eins von beiden wird umfallen. 

Die disjunctiven Conjunctionen ganzer Sätze oder einzelner Rede- 
theile können durch mana ñispa, ama ñispa (nein sagend) um- 
schrieben werden, wenn die Trennung von Personen oder persönli- 
chen Sätzen ausgedrückt werden soll; im ersteren Falle muss das 
Verbum gleich hinter dem ersten zu trennenden Gliede stehen, das 
zweite verlangt die Conjunction pas, im letzeren nicht, wenn der 
zweite Satz kein eigenes Verbum hat: 

mamayta tapuy amañispa hanaytapas frage meine Mutter oder 

meine Schwester, 
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mamayta tapuy, mana ñispa fantactam apamuy frage meine 
Mutter, oder bringe das Brot. 
Bei Zahlwórtern wird nie eine disjunctive Conjunction ausgedrückt: 
socta eanchis sechs oder sieben, 
fiaupaken iscayüeken der erste oder der zweite, 
kimsamita tahuamifa drei- oder viermal. 

Von den entgegensetzenden Conjunctionen wird 

a) ichaca zur Verbindung von einzelnen Redetheilen und von 
Sätzen gebraucht: | 

cay llama ancha altim ichaca mifa mifa mificak dieses Llama ist 

sehr gut, aber es reisst oft aus, 

chaypas manam kimsa apuchu, ichaca huk apultam und doch 

sind es nicht drei Herren, sondern nur ein Herr, 
es lässt aber auch im zweiten Gliede noch das Bindewort ri zu. 
b) ¿a oder ri werden immer dem ersten Gliede des Nachsatzes 
suffigirt: 

ripuy ñococa od. ñodari mana ripusakeñu gehe, ich werde aber 

dableiben (nicht gehen), 

cam alim, payca od. payri huchasapa du bist gut, er aber ist 

ein Súnder. 
e) yallinrak, yallinñinrak und die übrigen adversativen 
Conjunctionen drücken unser „hingegen, jedoch, aber doch” aus 

Ueber die concessive Conjunction pana, panapas ist schon 
beim Optativ gesprochen worden. In den mit pas zusammengesetzten 
Conjunctionen kann pas entweder mit pana, ha y ca vereinigt bleiben 
‘oder getrennt und dem letzten Gliede im Vordersatz suffigirt werden. 

Als causale Conjunctionen haben wir raycu, manta, ari: 

mana alticayniykiraycu tacayki, mana allicayniykimanta tacayki 

weil du schlimm bist, schlage ich dich, wórtl. wegen deines 
Schlimmseins schlage ich dich, 

payta munay alfimari liebe ihn, weil er gut ist. 

Die Conjunction ,bald-bald”, wird durch üarak-narak ge- 
geben: . 
ñarak hamunki, ñarak rinki bald kommst, bald gebst, 

ñarak yayayta, ñarak mamayta munan er liebt bald den Vater, 

bald die Mutter. 

Zusammensetzungen dieser Conjunetionen sind ñaratak - ñaratak, 
harakpas-harakpas bald ja, bald nein, ñarakcha-fñarakcha u. a. m. 
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Sechstes Capitel. 
Die Wortfolge. 


©. 

Die Gesetze der Wortfolge, soweit sie durch den Sprachgebrauch 
sanctionirt sind, lassen sich in wenigen Sätzen zusammenfassen. Hier, 
so wie in dem folgenden Capitel über den Satzbau, ist der Mangel einer 
Literatur doppelt fühlbar und es treten die Schwierigkeiten, ein 
Sprachgebäude ohne einer solchen aufzuführen, um so schärfer her- 
vor, je mehr man Gelegenheit hat, die Sprache im Munde des Volkes 
bald von Gebildeten, bald von weniger Gebildeten zu hören. 

Mit einiger Gewissheit können wir folgende Regeln feststellen. 

1. Die Casus obliqui gehen dem Cas. rect. vor: 

hachap cara die Rinde des Baumes. 

Nur wenn der Nominativ eines persönlichen Fürwortes ausge- 
drückt wird, steht er an der Spitze des Satzes: 

cam huaukeypa Hamacta huañuchircanki du hast das Llama ` 

meines Bruders getödtet. 

2. Das Verbum bildet entweder selbstständig oder mit seinen 
Suffixa verbunden das letzte Glied des Satzes: 

huasiymanta hamuny ich komme von meinem Hause, 
catupim ticurcanki - du hast ibn auf dem Platze gesehen. 

3. Das Object wird immer so nahe als móglich, meistens unmit- 
telhar vor das Verbum activum gestellt. 

4. Die vom Nominativ abhängigen Cass. obliq. werden vor dem- 
selben, die zum Accusativ gehörigen ebenfalls vor diesem gesetzt. 

5. Der Dativ und die übrigen schiefen Fälle stehen vor dem 
Genitiv. 

6. Ein Vocativ darf nie einen Satz anfangen, es muss ihm immer 
ein anderer Redetheil vorangehen, in der Regel ist es ein Imperativ: 


ripuychik huaukeycuna! geht meine Brüder ! 

cunan uyanhuaychik churicuna! hört mich nur meine Söhne! 
nibuay huchasapa runa! sage mir du Sünder! | 
uyarihuay churi! höre Sohn! 


yachaychik apucuna! wisset ihr Richter ! 
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7. Die Adjectiva stehen vor den Substantiva, zu denen sie 
gehören: u | 
hatun pumap chakin der Fuss des grossen Löwen, 
pumap hatun chakin der grosse Fuss des Löwen. 

8. Die Adverbia stehen vor dem Verbum; ebenso wenn Adver- 
bialformeneine substantivisch gebrauchte Verbalform näher bestimmen. 

9. Dem Object kann das Adverbium des activen Zeitwortes vor- 
gesetzt werden. | 

Wir haben also in einem vollständigen Satze folgende Wort- 
stellung: Zuerst das Subject der Person mit vorgesetzten schiefen 
Fällen und Adjectiv, dann das Object mit vorgesetzten schiefen Fällen 
und Adjectiv, dann das Adverbium und zuletzt das Verbum: 

Tarmapi suyup yachak apu Incap Hapantin aucacunacta utca 
utcalla huatachircan in Tarma hat der kluge Richter der 
Provinz sogleich alle Feinde des Königs festnehmen lassen, 
wörtl. in Tarma der Provinz kluger Richter des Königs alle 
Feinde sogleich hat festnehmen lassen, 

Huarocheri suyukitipis confesacuk runa paña makimpi huk kich- 
cacta huk rumpu multuctahuan hataHek carcan in der Pro- 
vinz Huarucheri soll der Beichtende in der rechten Hand einen 
Dorn mit einer runden Muschel gehalten haben. 

Ueber die Reihenfolge bei Afformationenistschon ohen ausführlich 
gesprochen worden; hier soll nur noch im Allgemeinen die Regel 
dieser Verbindungen angegeben werden. 

Dem Stammworte wird zuerst eines der Wörter verbunden, welches 
die Grundbedeutung desselben modifieirt(mari, sonco, cama, tullu, 
yok u. s. w.) oder es werden ihm die Nomina, mit denen es ein Sub- 
stantivum compositum bilden soll, präponirt (caru runa Fremdling, 
hanak pacha Himmel, huasi punca Hausthür), dann kann die in 
ihrer Stellung sehr unbestimmte Partikel 11a folgen, dieser das Pro- 
nomen possessivum, dann der Plural, wenn einer vorhanden ist, dann 
das Casussuffixum, diesem eine Schlusspartikel und endlich eine Con- 
junction. Ein Beispiel von so combinirten Agglutinatonen ist: | 

runamasillaycucunapakhuanpas und nur unseren Gefährten. 
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Siebentes Capitel. 


Der Satzbau. 


2273. 
A. Einfacher Sats. 
a. Prädieativverhältniss. 


Wir haben schon mehrmals oben gesehen, dass zwischen Sub- 
ject und Prädicat nicht immer eine regelmässige Congruenz statt 
findet, indem oft das Prädicat im Singular ist, während das Subject 
eine vielfache Anzahl bezeichnet und umgekehrt: 

ñahuiy nanancu meine Augen schmerzen, mein Auge schmerzen, 
achcam cany wir sind viele, Viele bin ich. 
Die Copula wird zuweilen ausgelassen, chay yayay diess ist 
mein Vater, häufiger in der Regel wird sie jedoch ausgedrückt, aber 
nicht dúrch die dritte Person Sing. des Verb. Substantiv’s (wenn von 
einer Handlung in unbestimmter Zeit gesprochen wird), sondern durch 
den Infinitivcharakter mi oder m (vergl. $. 96): 
rumi anakmi der Stein ist hart, 
huasiy hatunmi mein Haus ist gross, 
affim canki du bist gut, 

hier ist m bloss Indicativcharakter und nicht Copula. — 

Wenn mehrere Subjeete unter einander durch „und” verbunden 
sind, so kann das Prädicat im Singular oder im Plural stehen, ebenso 
die Copula bloss vicarirendes Infinitiv-Zeichen sein oder Plural des 
Verb. substantivum: 

'rumi kespipas anakmi der Stein und das Glas ist hart, 
rumi kespipas anakcuna can der Stein und das Glas sind hart. 


b. Attributivverhältniss. 


Jedes Attributiv bleibt vor dem Substantivum starr, dem Sub- 
stantirum postponirt ist es declinirbar und für die Suffiza empfänglich. 
Ueber dieses Verhältniss ist in der Syntax der einzelnen Redetheile, 
so wie bei der Wortbildung ausführlich gehandelt worden. 
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Eine Apposition steht immer nach dem durch sie erläuterten 
Worte und stimmt mit demselben in der grammatikalischen Form 
überein, oder steht von allen Suffixa bar im Nominativ: 


yayaykipak apupak cayta coy gib diess deinem Vater dem Richter, 

yayaykicta apu ricurcany ich habe deinen Vater den Richter 

| gesehen. 

Das Verbum richtet sich natürlich nach dem Subject und nicht 

nach dessen Apposition : 

cam pumahina Cuzcoruna aucactam huañuchircanki du, der 

tapfere Cuzkenier, hast den Feind getödtet und nicht huañu- 
chircan hat den Feind getödtet. 


e. Objectivverháltniss. 


Es ist in der Syntaxis der einzelnen Redetheile ebenfalls, so weit 
es möglich war, erörtert worden, wesshalb es hier nicht wiederholt 
wird. | | 


298. 
B. Zusammengesetster Sats. 


1. Substantivsätze. Zur Bildung des Substantivsatzes wird 
der Infinitiv gebraucht (vergl. $. 219 — 221): 
runap huañuyñin alim es ist gut, dass der Mann stirbt, wörtl. 
| des Mannes sein Sterben ist gut. 
yayaykip tacayfüiykis mansagt, dass du deinen Vater schlägst. 

Sie können indessen auch mit der Partikel ca und dem Sub- 
junetiv oder mit pacta und dem Optativ gegeben werden: 

pacta huahuaykicuna mana urmanmancu schau zu, dass deine 

Kinder nicht fallen. 

Beim Objectivsatze wird das Prädicatsverb. als Infinitiv substan- 
tivisch behandelt und zum Object, und das Subject als von demselben 
abhängig in Genitiv gesetzt: | 

huasimanta huaukenpa Hocsiyñintam ricurcany ich habe ge- 

sehen, dass sein Bruder aus dem Hause ging, wörtl. aus dem 
Hause seines Bruders sein Hinausgehen habe ich gesehen. 

2. Adjectivsätze. Ueber die Adjectivsätze ist sowohl beim 
Pronomen relativum ($. 207), als auch beim Participium ($.215) das 
Nöthige angegeben worden. 
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3.Adverbialsätze. a) Ortsbestimmungen. Um den Ort 
auszudrücken, wo etwas geschieht oder geschehen ist, wird das Par- 
ticipium mit Possessivpronomen verbunden und das Demonstrativpro- 
nomen chay mit dem Localsuflixum gebraucht: 
pacariscan chaypim da wo er geboren ist, 
tacanascaycu pampa chaypi dasFeld,wo wir uns geprügelthaben, 
hamuscaycu Hacta chayman das Dorf aus dem wir gekommen 


sind, 

samanay machay chaycama bis zur Höhle, wo ich ausruhen ` 
werde, 

Hocsiscayki huasi chayñecta gegen das Haus hin, aus dem du ge- 
gangen bist. | 


Die Localsuffixa können auch mit Weglassung des Demonstra- 
tirpronomen’s unmittelbar den Participialsuffixa verbunden werden: 
micunayhuasiman nach dem Hause, wo ich essen werde, 
samascanpi ° da wo er ausgeruht hat. 
Wird das Demonstrativpronomen gebraucht, so steht das Sub- 
stantivum des Ortes immer im Nominativ. 

b) Zeitbestimmungen. Beim Gebrauch des Plurals ($. 168) ist 
schon über die Bildung von Zeitbestimmungen gesprochen worden; 
wir haben hier nur noch Weniges nachzutragen. Doppelte Zeitbestim- 
mungen werden durch den Dual ntin ausgedrückt: 

| punchau tutantin Tag und Nacht 
tahua tuta punchauntin vier Nächte und Tage. 
Wenn cuna dem mit dem dritten Possessivpronomen verbun- 
denen Infinitiv suffigirt wird, so bezeichnet es „jede Zeit” in der die 
Handlung des Verbum’s ausgeführt wird: 


tarpuyiincunapi zu jeder Saatzeit, 

aymucayfincunamanta von jeder Erntezeit, 
micuchicuyñincunapi bei jedem Essen, zu jeder Essenszeit, 
Hocsiyhiykicunapi bei jeden deiner Ausgänge, bei deinem 


jedesmaligen Ausgehen. 


Durch mifa wird eine Gleichzeitigkeit, unserem deutschen „zur 
Zeit”” entsprechend, ausgedrückt: 
Inca Atahualpap mifan viracochacuna Perupi chayarcancu zur 
Zeit des Inca Atahuallpa langten die Spanier in Peru an; 
oft aueh durch pachapi: 


240 


Huacacunap pachampieda, may pacham rumacuna umucunaman 
huchancunacta 'huilfacuk carcancu, chaypacta imahuchactapas 
pacakchu carcancu zur Zeit der Huacas, wenn die Indianer 
den Priestern ihre Sünden sagten, damals verschwiegen (ver- 
bargen) sie keine Sünde. 

e) Sätze zur Bezeichnung der Art und Weise. Sätze, 
welche einen bestimmten Vergleich „so viel als, eben so” ausdrücken, 
werden durch maychica, chaychica gegeben: 

maychicactam hapircanki, chaychicactatak copunki so viel du 
genommen hast, eben so viel sollst du zurückgeben, 

maycantam tariykica, chaycantakmi hataltiykipas, Melg., so wie 
ich dich finde, so habe ich dich beurtheilt. 

Steigerungssätze „so wie, so” werden durch mayca mit der 
Relativpartikel ca im Vordersatze und chaycan mit der Partikel pa s 
im Nachsatze gebildet. 

Die Adverbialsätze, die eine Steigerung in einer Vermehrung 
oder Verminderung ausdrücken, werden in ihrem zweiten Gliede 
durch yarirakmi, yaritakmi, yarirakcha, yaritakcha wenn sie beja- 
hend, durch yarichum, yarichuch wenn sie fragend sind, eröffnet. 
Diese Verbindungen entsprechen unserem „um so eher, um so mehr, 
wie viel mehr”. Wenn zugleich ein Gegensatz ausgedrückt werden 
soll, so wird yaHiinrakmi, yaltinbuanmi, yaBinpasmi „im Gegentheil”, 
oder deren Composita yallinhuanpismi, yalinhuancakmi, yaltinhuan- 
rakpasmi gebraucht: 

runacuna manam pacarina huchaHayekchu, yaltinrakmi achica 
imahayca huchayok carcancan die Menschen haben nicht 
allein die Erbsünde, im Gegentheil noch sehr viele übelartige 
Sünden, 

Inca aucancunacta mana huañuchircanchu, yaBinhuanrakmi pam- 
pachak der König tödtete seine Feinde nicht, im Gegentheil 
er begnadigte sie. 

Zweifelnd yakincha, yaHinhuancha, yaHinhuanrakcha „im Ge- 
gentheil”. 

mana macanacuycuchu, yaltinhuarirakcha chuncanacusacu wir 
zanken nicht mit einander, im Gegentheil werden wir viel- 
leicht mit einander spielen. 

Wenn Adverbialsätze ausgedrückt werden sollen, in denen der 

Vordersatz eine Handlung verneint und der Nachsatz eine fragende 
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Folgerung daraus zieht, unser deutsches „nicht einmal, wie sollte ?” 
so werden diese beiden Sätze durch imanarak oder dessen modi- 
ficirenden Compositia imanaraktak, imanarakcha, imanaraktakcha 
verbunden: 

ehay kespictallam caytapas mana Hamcanychu imanarak paki- 

man? dieses Glas, welches ich einmal berührt habe, wie sollte 
ich es gebrochen haben? 

„Gerade desswegen, um so mehr, nur um so mehr”, wird durch 
yarinñinpunim, oder die Modificationen yarinfinpas, yarinfincha, 
yarinñinpascha ausgedrückt: 

ama rimaychu ñisca, yarinñinmi riman wenn man ihm sagt, er 

solle nicht reden, so spricht er nur um so mehr. 

Durch yarininhuanmi, yarinñinhuantakmi, yarinñinhuan- 
rakmi, yarinfinhuanpunim wird ein Gegensatz mit dem Begriff „um 
so mehr” gegeben: 

mana micunchu yarinñinhuanmi upian er isst nichts, aber trinkt 

um so mehr. 

4. Die Vereinigungssätze. Die Vereinigung wird durch 
mana oder das prohibirende ama und das dem Verbo suffigirte 
paragogische chu ausgedrückt: 

mana munanychu ich will nicht, 

cam mana rinkichu du gehst nicht, 

eunamanta manam ricuhuankichikchu, Apup sutinpi hamuk mu- 

chasca cachun, ninaykichik cama, Melg., von nun an werdet 
ihr mich nicht mehr sehen bis ihr sagt, gesegnet wer im 
Namen des Höchsten kömmt, 
manam imapas Diospak sasachu, mana ruranapaschu nichts ist 
Gott schwer, nichts unmöglich (zu thun), 
ama ruraychu thue es nicht. 
chu als zweites Glied der Negation wird indessen ausgelassen 
a) bei bedingenden Fragesätzen, die durch den Subjunctiv oder 
das Gerundium II. gegeben werden: 

mana hamuspa imahina yachanki? wenn du nicht kömmst, wie 

wirst du es wissen? 

cam mana hamuptinki imahina yachasak wenn du nicht kömmst, 

wie werde ich es wissen? 

imahinam runa capak Diosta mana recsispa munanman wie 

kónnte der Mensch Gott lieben obne ihn zu kennen; 
Tschudi, Kechuasprache. Gramm. 16 
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b) beim Perfectum oder Plusquamperfectum des Optativ's : 
mana apankimancarca yayayki macasunki carcaman wenn du 
nicht getragen hättest, so würde dich der Vater geschlagen 
haben ; 


e) bei fragenden Negationen: 
¿imaraycu mana rimanki? warum sprichst du nicht? 
es kann indessen hier chu auch ausgedrückt werden: 
¿imaraycu mana rimankichu od. manachu rimanki? 
d) wenn die Negation zur Bildung von Adjectiven verwendet wird: 


mana micuna aycha nicht essbares Fleisch, 

mana yachak runa . ein unwissender Mann, 

mana upiana unu nicht trinkbares Wasser, 

mana pampachina hucha eine nicht zu vergebende Sünde, 
mana chacrayok einer der kein Feld hat. 


Bei verneinenden Fragen wird chu unmittelbar der Negation 
mana angehängt: | 


¿manachu uyarinki? hörst du nicht? 

¿manachu micunman? will er nicht essen? 

¿manachu, mana ñanta yachak runacta ricuk cankichu? hast du 
nicht zuweilen einen des Weges Unkundigen gesehen ? 

5. Fragesätze. chu ist Fragepartikel; sie wird in der 

Regel dem Verbum finitum sufigirt: 

micunkichu hast du gegessen ? | 

cam mana recsiscaykicta huayHunkimanchu ?_ könntest du Je- 
manden lieben, den du nicht kennst ? 

Kómmt aber im Fragesatze ein Pronomen interrogativum oder 
ein fragendes Adverb. vor, so braucht die Partikel chu nicht ausge- 
drúckt zu werden: 

¿maymanrinki? wohin gehst du? 

¿imaraycu chayta ruranki? warum hast du es gethan? 

¿pim tahuachakicunaman allin cachucta micunampak yachachir- 
can? wer lehrte die Thiere die für ihren Unterhalt guten 
Kräuter kennen? 

;Aihuaychikari, maypim ? imam tucun ? sagt mir doch wo ist er? 
was geschieht damit (was wird daraus) ? 

Die Partikel Ca und ri werden im Fragesatz oft gehraucht, w wenn 

er durch ein fragendes Pronomen oder Adverb. gebildet wird: 
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¿Hamaykica maypim? 
¿Mamaykiri maypim? wo ist dein Llama? 
chu wird in Fragesätzen, wenn das Verbum in einer zusam- 
mengesetzten Zeit steht, gewöhnlich dem Participium angehängt: 


¿pictapas Hamkachikehu canki ? hast du Jemanden arbeiten lassen? 
¿huarmiykicta Casiltamanta macakchu canki? pflegtest du deine 
Frau ohne Ursache zu schlagen’? 

¿Cosaykicta pinachikchu canki ? hast du deinen Mann oft erzürnt? 

Die Partikel tak der Fragepartikel chu vorgesetzt, macht die 
Frage dringend: 

rimankitakchu ? gestehe! hast du es gesagt? 
mit rak verbunden, wird in der Frage unser „noch” ausgedrückt: 
ñinkirakchu? sagst du es noch? 

Wird das Adverbium ña im Fragesatz gebraucht, so wird chu 

demselben und nicht dem Verbum suffigirt : 


ñachu ñinki sagtest du es schon! 
ñiarakchu, ñatakchu u. s. f. 
Mit dem Perfectum macht es eine fragende Verneinung; die 
unserem ,sollen” entspricht: 
¿ñachu Aircany?! ich soll es gesagt haben?! 
6. Antwortsätze. In Antwortsätzen werden gerne (aber 
nicht unumgänglich nothwendig) die Partikeln ari'und ca als reine 
Antwortspartikeln gebraucht: 


` ¿imaraycu cayta ruranki? paymi ari camachihuarcan er befahl es 
mir, weil er es mir befahl, 
¿imaraycu chayruna ripurcan?. warum ging jener Mann weg? 
ehay runaca mana ripurcanchu jener Mann ging nicht weg, 
¿pim cayta riman? wer wird dir es sagen? 
ñocaca ich. 
7. Ueber den Conditionalsatz ist theils beim Gerundium, 
theils beim Subjunctiv das Nöthige bemerkt worden. 
8. Bittesätze werden auf folgende Art ausgedrückt: 
a) Durch die bittende Interjection aá dem Verbum vorgesetzt: 
aá rimahuay bitte, sage es mir. 
b) Durch die Endpartikeln tak, puni: 
rimahuaytak sage es mir gewiss, 


chayta micuypuni iss diess sicherlich. 
16 % 
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e) Durch die Postposition raycu oderrayculla „um — willen” 
mitirgend einem theuren Gegenstande verbunden und vor dem Imperativ 
gesetzt: 

nahuiykiraycufla rimahuaypuni um deiner Augen willen sage es mir, 

nafiykiraycu chayta micuypuni um deiner Eingeweiden willen iss 


diess, 
soncoykipi um deines Herzens willen, 
yayaykip umarayculla um deines Vaters Haupt willen, 
mamaykip tullurayculfa um deiner Mutter Knochen willen, 
u. s. f. 


9. Um einen Schwur auszudrüeken wird entweder pas oder 
tlapas dem zu interpellirenden Substantivum suffigirt, oder vor das- 
selbe das Demonstrativum caymi gesetzt: 

mamaykip umapas beim Haupt deiner Mutter, 
yayaykip tulluBapas bei den Knochen deines Vaters, 
caymi supay beim Teufel. 

10. Zusammengesetzte Interjectionen im Ausrufungssatze, 
besonders des Schimpfes, Spottes, der Verachtung, des Unglückes, 
sind zahlreiche vorhanden ; sie haben ah oder atha als erstes Glied, 
kaá als letztes. Einige davon sind: 

athay ehay tapia runala kaá o der Verfluchte! 

ah cam chikisapa kaá ach du tief Unglücklicher ! 

athay chaycan nuluju runa kaá ach jener Verrückte! 

ah pay uscaka runa kaá ach der Aermste! 

ah cam chikip kaä Hamacun am huañurcan ach du Unglücklicher, 

dessen Llamas zu Grunde gingen! 

atha pay atimuscuypak kaá tucuy hucha mana titum o über dich 

Verabscheuungswürdiger, dem jede Sünde leicht ist! 


220. 

Ueber die Satzfolge ist nur zu bemerken, dass der unter- 
geordnete Satz immer vor dem Hauptsatze steht; bei beigeordneten 
Sätzen wird derjenige, welcher das Hauptverbum enthält, zuletzt 
gestellt. 
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Achtes Capitel. 


Spracheigenheiten. 


230. 

Es mag entschuldigt werden, wenn ich in diesem Capitel einige 
Eigenthúmlichkeiten der Kechuasprache zusammenstelle, die in den 
frúheren Abtheilungen nicht leicht einen Platz finden konnten. Sie 
betreffen fast ausschliesslich Verbalformen und eröffnen einen nicht 
uninteressanten Blick in den Charakter der Sprache 1). 

Der Kechuasprache fehlt unser Verbum ,haben”, sie um- 
schreibt es aber auf eine höchst merkwürdige Weise durch das Auxi- 
liarverbum ca, mit der Verbalpartikel pu verbunden und der per- 
sönlichen Objeet-Conjugation. Wir haben oben ($. 164, 10, b) ge- 
sehen, dass die Verbalpartikel pu dem Verbalstamme suffigirt, dem 
Zeitworte die Bedeutung gibt, die Handlung zu Gunsten eines Andern 
ausführen. Hier mit dem Verb. subst. verbunden, hat sie die nämliche 
Bedeutung, nämlich „zu Gunsten jemandes sein, für jemanden sein, je- 
manden gehóren” also haben. Um diese Bedeutung aber noch präciser 
auszudrücken, wird das Verbum in der ersten und zweiten Person in 
der persönlichen Object-Conjugation conjugirt und sich dabei eine 
dritte Person gedacht, die die Handlung auf die erste oder zweite über- 
trägt. Es entsteht daher folgende sehr eigenthümliche Conjugation: 

Capu „haben’”. 


Praesens. 
Singular. 
1. capuhuanmi ich habe, (er istzu meinen Gunsten, er 
ist mir. 4. persönliche O.-C.) 
2. capusunkim du hast, (2. persönliche O.-C.) 


3. capun od. capusca er hat. 


Plural. 
1. capuhuanchik (incl.) wir haben, 


1) Habet enim omnis lingua quaedam propria locutionum genera, quae cum 
in aliam transferentur, videntur absurda. Sanct. August. de vera Relig. 
cap. L, dist. 38. 
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1. capuhuaycu (excl.) wir haben, 

2. capusunkichikmi ihr habt, 

3. capunmi sie haben. 
Perfectam. 

1. capuhuarca ich hatte, 

2. capusurcanki du hattest, 

3. capurcan er hatte u. s. f. 


Zu bemerken ist, dass bei diesem Verbum die dritte Person Plu- 
ralis nur die Endung in n, nie aber in ncu annimmt. 

Dieses Verbum verlangt auch eine seiner Bildung entsprechende 
eigene Conjugation. Der Gegenstand der etwas hat, wird mit dem ent- 
sprechenden Possessivpronomen in Nominativ gesetzt, das Besitzende 
in Genitiv, z. B.: 


ñocap huasiy capuhuanmi ich habe ein Haus, 
campa huasiyki capusunkim du hast ein Haus, 


yayaypa huasin capun mein Vater hat ein Haus (es ist für 
` ihu, ihm, sein Haus des Vaters). 
Ist ein Pronomen person. Subject, so braucht es nieht ausge- 
drückt zu werden, sondern nur das Poss. pron. mit dem Gegenstande 
verbunden zu werden: 
statt cameunap huasiykichik capusunkichik ihr habt ein Haus, 
huasiykichik capusunkichik, 
cammanmi, Simeon, imallapas ñinay capuhuan, Mel., Simon, ich 
habe dir etwas zu sagen. 


231. 


Das Verbum ñi ,sagen”. Wenn die Aesserung eines Dritten 
angeführt wird, so "geschieht diess in der Kechua immer in der 
directen Form, indem vom Referirenden die dritte Person als spre- 
chend dargestellt wird; während in anderen Sprachen dazu die in- 
directe Form gebraucht wird, z. B.: 

Meine Mutter sagt sie werde Feuer anzünden, wird in der Ke- 
chua ausgedrückt: Meine Mutter ich werde Feuer anzünden sagt, 

mamay ninacta puhucusak ñinmi, 

mamay ninacta puhurcany ñireanmi meine Mutter sagte, sie habe 

Feuer angezündet.. 
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Das nämliche Verhältniss tritt ein, wenn eine Aeusserung der 
ersten oder zweiten Person referirt werden soll: 

ninactam puhucuyman ñircany ich sagte, dass ich Feuer anzün- 

den möchte, 

ninactam puhueusak fircanki du sagtest du werdest Feuer 

anzünden, wörtl. Feuer werde ich anzünden sagtest du. 

Häufig wird zum grösseren Nachdrucke noch das Gerundium Il. 
des Verbum ñi vor den Indicativ desselben Verbum’s gesetzt: 

mamay ninacta puhucusak fiispa fin meine Mutter, indem sie 

spricht, sagt: ich werde Feuer machen, 

ninactam puhueuyman ñispa ñircany Feuer möchte ich machen, 

durchs sagen, sagte ich, 

micuchcany .ñispa ñincanmi ersagte er sei im Essen begriffen. 

Zu bemerken ist, dass, wenn durch das Verbum ñi eine Rede 
directe angeführt wird, gegen die allgemeine Regel der Wortfolge, 
das Subject des angeführten Satzes die erste Stelle einnimmt, d. h. 
dem schiefen Casus vorangeht. Das Verbum ñi als Hauptverbum bildet 
immer das letzte Glied. 

Nach den Verba „befehlen, sagen, anrathen”, bei denen wir die 
bedingende Rede gebrauchen, wird der Imperativ mit dem Gerun- 
dium Il. des Verbum’s ñi in Anwendung gebracht, z. B. ich befehle 
dir, dass du diess bringst: 

cayta apamuy ñispam camachisunki wörtl. dieses trage durch 

sagen befiehlt er dir. 

In den Sätzen „ich habe gehört, vernommen” u. s. f., wird mit 
dem Verbum finitum das Participium activum verbunden und das Ver- 
nommene in directer Rede gegeben, z. B.: ich habe gehört, die Feinde 
nähern sich Cuzco, wird gegeben: ich habe gehört den, welcher sagt, 
(den Sagenden) der Feind nähert sich Cozco, 

Cuscoman aucacuna cayHayeun ñiktam uyarircany, 

huaukeyki huañurean ñiktam uyarircany ich habe gehört, dass 

dein Bruder gestorben sei. ` 

Wenn der Infinitiv rei perfectae von ñi mit einem Nomen 
oder Partie. activ. verbunden wird, so hat es die Bedeutung „dafür 
gehalten werden”, es heisst, dass einer das ist, was das Nomen oder 
Participium ausdrückt: 

mana ali nisca einer der für schlecht gehalten wird, 
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yachak ñisca einer der für weise gehalten wird, 

sua ñisca einer von dem es heisst, er sei ein Dieb. 

Die nämliche Form mit dem Dativ dem Nom. oder Partic.“activ. 
verbunden, heisst „einer der bezeichnet ist, es heisst er wird es 
werden’: | 

yanaypak ñisca der als mein Diener bezeichnet ist, 

hampikenpak ñisca der als sein Artz bezeichnet ist, 

ñanpi pusakeykipak ñisca der als dein Führer bezeichnet ist. 

Mit dem Gerundium I. oder dem Imperativ verbunden, heisst es 
„zu etwas verurtheilt sein”: | 

huañuypak nisca ein zum Tode Verurtheilter, 
huarcuchun ñisea einzum Galgen Verurtheilter (vergl. 8.217). 

Der Infinitiv. rei futurae von ñi, ninca, in den nämlichen Ver- 
bindungen, heisst „werth sein für etwas gehalten werden”: 

amauta üinca der werth ist für weise gehalten zu werden, 
mit Imperativen: 

cofkictam hapiy finca einer der werth ist, dass er das Geld 

nimmt, wörtl. das Geld nimm, der verdient, dass mas sagt, 
mit Gerundium 1.: 

huañuchiypak niñca der werth ist getödtet zu werden. 

Das Verbum ñi hat ferner die Bedeutung ,wollen”, indem das 
Handlungsverbum in die erste Person futur. indicat. gesetzt wird: 


apasak ñinym ich will tragen, ich sage ich werde tragen, 
apasak ñircankim du wolltest tragen, 
apasak ñireanca er wird tragen wollen. 


Bei Pluralformen wird die mehrfache Zahl bloss durch das 
Verbum ni ausgedrückt: 
apasak ñircanchik wir wollten tragen u. s. f. 
Die persönliche Object-Conjugation trifft ebenfalls bloss , das 
Verbum ñi: 
apasak ñiyki ich will dich tragen, 
apasak hihuankichik ihr wollt mich tragen. 
Wenn statt des Futurum's die erste Person des Optativ’s ge- 
braucht wird, so wird ein „Wünschen, Mögen” ausgedrückt: 


apayman Niniy ich möchte tragen, ich wünsche zu tragen, 
aparcanyman ñircanki du wünschtest getragen zu haben. 
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Das unpersönliche „man sagt, es heisst’’ wird durch die End- 
sylbe si, wenn das Wort, welchem es angehängt wird, eine consonan- 
tische Endung hat, und durch s beim Vocalauslaute ausgedrückt. 
Der Redetheil, dem diese Sylbe sufligirt wird, bildet das erste Glied 
des Satzes, wird sie also dem Verbum angehängt, so entsteht eine 
Ausnahme von der festen Regel, dass das Verbum immer die letzte 
Stelle des Satzes einnehme: 

 Collkietamsi suanki man sagt, es heisst du habest das Geld ge- 
stohlen, | 

apankis eolikicetam es heisst du habest Geld getragen. 


Wenn der Begriff „man sagt, es heisst”’ in der vergangenen oder 
zukünftigen Rede ausgedrückt werden soll, so muss das Verbum ni 
in der dritten Person Sing. der entsprechenden Zeit neben der Sylbe 
s, si, gebraucht werden: 

colfkietamsi suarcanki ñircan man sagt du habest das Geld ge- 


stohlen, 

colfkictamsi suanki ñinca man wird sagen, du werdest das 
Geld stehlen, 

eolfkietamsi suanki üircan - man hat gesagt du werdest Geld 


stehlen, u. s. f. 


283. 

Wenn das Verbum muna in der Bedeutung von „wollen” ein 
Zeitwort regiert, welches in der persönlichen Object-Conjugation steht, 
so wird dieses Verbum immer in Accus. des Infin. gesetzt, muna 
aber in die persönliche Object-Conjugation : 

apayta munayki ich will dich tragen, 
rimayta munahuan er will mich sprechen. 

In einem ähnlichen Verhältnisse steht das Verb. hamu „kommen 
mit dem Unterschiede, dass natürlich der Infinitiv im Nomin. steht und 
ihm nur das Pronomen possess. suffigirt wird: 

apakeyki hamuyki ich komme dich zu tragen. 


.) 


Ueber die Umschreibung unseres unpersönlichen „es scheint” 
ist schon ($. 216) Einiges bemerkt worden. Es bleiben uns hier 
noch einige Arten der Umschreibung anzuführen. 
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1. Durch den Infinitiv des Verbum’s yuya ,denken”, mit dem 
entsprechenden Possessivpronomen im Locativ: 


yuyayñiypi in meinem Denken, es seheint mir, 
yuyayñiykipi es scheint dir, 
yuyayhin es scheint ihm, 
cam yuyayfiypi colfkictam suanki es scheint mir du stiehlst 
das Geld, 


fioca yuyayniiykipi colfkictfam suarcany es scheint dir, dass ich das 
Geld gestohlen habe, 

.pay yuyayniycupi colkietam suarcan es scheint uns er hat das 
Geld gestohlen. 

2. Durch den Adventiv des persönlichen Fürwortes mit dem 
Suffixum ca: 

nocamantaca collkicta suankim es scheint mir du hast Geld 

gestohlen. | 

3. Durch die dem Verb. finit. sufligirte Schlusspartikel ch, cha 
(je nach dem Auslaute) und dem Verbum ñi in der persönlichen 
Ohject-Conjugation: | 

coHkictam suarcankich ñiykim du scheinst mir das Geld ge- 

stohlen zu haben, wörtl. ich sage dich, du hast wahrschein- 
lich das Geld gestohlen. 

4. Durch den Infinitiv des Verbum’s unancha ,verstehen”” 
und unanchayñiypi „nach meiner Ansicht, nach meinem Ver- 
stándniss'”: 

unanchayñiypi collkietam suarcan. 

5. Durch die persónliche Object-Conjugation des Verbum's 
ricchapu „eigentlich für einen anderen aussehen”: 

alli runam ricchapuhuanki du scheinst mir ein guter Mann zu sein. 


Die Kechuasprache hat kein Verbum, welches dem deutschen 
können in regelmässiger Verbalconstruction entspricht, es muss 
daher immer umschrieben werden, was auf folgende Art geschieht: 

1. Durch das Verbum yachacu „wissen, verstehen”, indem 
das Verbum, auf welches sich die Fähigkeit bezieht, zum Verbalnomen 
gemacht und mit dem suffiren Possessivpronomen. verbunden in No- 
minativ gesetzt, während yachacu als Verbum finitum in der dritten 
Person der entsprechenden Zahl und Zeit conjugirt wird: 
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apanaymi yachacun ich kann tragen, wörtl. mein tragen werden, 
er weiss, 
apanayki manam yachacunchu du kannst nichttragen (vergl. $. 219). 

2. Durch das Verbum atipa oder ati „überwinden, besiegen, 
úberwáltigen”. Das Verbum der Fähigkeit wird in den Accusativ des 
Infinit. rei imperfect. gesetzt und das Verbum finitum regelmässig 
conjugirt: 

apayta atiny ich kann tragen, 
manam apaykicta atipankichu du kannst nicht tragen. 

3. Endlich, indem das Verbum der Fähigkeit in den Infinitiv. rei 
futurae gesetzt und demselben das Adjectiv aZfi mit der dritten Person 
des Verb. subst. (oder dem vicarirenden Indicativcharakter) verbun- 
den wird: | 

apanaymi alfim ich kann tragen, 

apanayki allim carcanki du kannst tragen, wörtl. dein Tragen 

werden war gut. 


236. 

Mit dem Infinit. rei futurae, dem ihm verbundenen Possessiv- 
pronomen und dem Verbum substantivum entsteht eine Verbalcompo- 
sition, welche den Begriff einschliesst „werth sein, verdienen”, dass 
die Handlung des Verbum’s auf die durch das Substantivum verbale 
ausgedrückte Person geriehtet werde: 

apanaykim cany ich bin werth, dass du mich trägst, wörtl. ich 

bin dein Tragen werden. 
Die námliche Form wird für Fragesätze gebraucht, die eine 
Verwunderung, Staunen ausdrücken: 
tacanaykichu cany? wer bist du, dass du mich schlägst? habe 
ich verdient, dass du mich schlägst? soll ich mich von dir 
schlagen lassen? du willst mich schlagen? (hóhnisch), 

munanaykichu cany? bin ich denn deiner Liebe werth? wer bin 
ich, dass du mich liebst ? f 

Der Ausdruck des Spreehenden modifieirt immer die Bedeutung 
der Frage. Dass „werth sein, würdig sein” auch durch cama mit 
suffigirtem Possessivpronomen ausgedrückt werden kann, haben wir 
schon oben gesehen: 

manam camaykichu cany huasyman yaycunakipak, Melg., ich 

bin nicht werth, dass du in mein Haus trittst. 
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237. 


Unser „sich stellen, thun als ob” wird durch das Part. activ. des 
Verbum tucu „sein, sich machen” und den Adverbia huactampi, 
fumpatlanpi oder bloss mit letzteren ohne tucuk gegeben: 

fumpaltanpi micuk tucuk einer der sich stellt als ob er essen würde, 
huactampi puñuk tucuk der sich schlafend stellt, 
huactampi yachak einer.der sich gescheidt stellt. 
Aehnliche Sätze, wie cama ($. 234) in seiner letzten Bedeu- 
tung bildet auch das Verbum tucu mit dem Infi. rei futur.: 
munanam tucuny ich bin werth geliebt zu werden, 
munanaymi tucunki du bist werth, dass ich dich liebe, du bist 
meiner Liebe würdig. 


In $. 216, 2 haben wir die Bedeutung von fumpatlan beim 
Participium activum kennen gelernt und haben hier nachträglich 
zu bemerken, dass fumpallan in der nämlichen Bedeutung auch 
„zum Scherz, scherzweise” heisst: 


tumpallan mana aHicak einer der sieh zum Seherz sehlimm 
stellt, 
fumpaltan oncok der sich zum Scherz krank stellt. 


In Verbindung mit dem paragogischen pas heisst fumpallan 
„auf alle Fälle, für alle Umstände”: 
fumpaltanpas huasimanta Hocsicuk der auf alle Fälle aus dem 
Hause hinaus geht. 
Die nämliche Bedeutung wie fumpallanpashatmarcallan- 
pas: 
marcaHanpas mificak einer der sich auf alle Fälle flüchtet. 


„Einen für etwashalten” wird durch yupa, yupay (vergl. Lexi- 
kon) ausgedrückt: 
amaufa yupa einer der für gescheidt gehalten wird. 

Wird das Verbum yupa um diesen Begriff auszudrücken im 
Infinit. rei perfectae gebraucht, so muss das Nomen im lllativ stehen: 
yachakman yupasca einer der für klug gehalten wird, 

mana alliman yupasca einer der für schlecht gehalten wird. 
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Statt yupasca kann hatallisca gebraucht werden; es ver- 
langt den Illativ oder den Dativ des Nomens: 
yachakman od. yachakpak hataHisca. 
» Unnútz, werthlos, nichtig” wird durch das Substantivum yupa 
oder yupay mit der Negation ausgedrückt, z. B.: 

Hapa Hamkayñiyki mana (yupaymi canchu) yupaychu canmi 

all dein Arbeiten ist nichtig. 

In Vergleichungssätzen, in denen angegeben wird, dass ein Ge- 
genstand eben so viel Werth habe als ein anderer, wird yupa ge- 
braucht; dem ersten Substantivum muss aber immer die Partikelca ver- 
bunden werden: 

cocaca micuy yupan die Coca ist so viel wie eine Speise 
werth, 

puñuca huañuy yupan der Schlaf gleicht dem Tode, ist fast 
wie der Tod. 


Um unser deutsches „es genügt, es ist hinreichend” auszu- 
drücken, wird in der Kechua eine Dativform von dem Adverbium 
chicalla und das Verb. substant. gebraucht: 

chicallapakmi cany es genügt mir, 

chicallapakmi canki es genügt dir, 

chicaHapakmi carcaycu es genügte uns, es war hinreichend 

` für uns. 


„Um—-willen, wegen’ wird, wie wir oben gesehen haben, durch 
ra y cu ausgedrückt, häufig aber auch durch den Adventiv: 
huaukeyki huchancunamanta tacasca carca dein Bruder wurde 
wegen seiner Fehler geschlagen. 


In $. 154, 2 haben wir gesehen, welche Bedeutung das 
Subst. sonco in Verbindung mit dem Part. praes. hat, hier bleibt 
noch zu bemerken übrig, dass sonco mit dem Nominativ oder lllativ 
eines Subst. verbunden dem Verb. subst. die Bedeutung „etwas 
ergeben sein, lieben, sich zu etwas hinneigen” gibt: 
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huarmiman sonco ca den Weibern ergeben sein, ein Wollüst- 
ling sein, oder huarmi sonco ca, 

chunca od. chuncaman sonco canki du bist dem Spiele er- 
geben, ein Erzspieler, du neigst dich dem Spiele hin. 


Um die Gleichzeitigkeit zweier Handlungen auszudrücken, so 
nämlich, dass während die eine geschieht auch eine andere ausgeführt 
wird, dient das Adverbium pachallan „damals, zu jener Zeit” mit 
Participien verbunden: 

' puñuk pachallan rimak einer der während des Schlafens spricht, 
purik pachaltan acuicuk der während des Gehens Coca kaut, 
kespichisca pachaltan manchacuk einer der schon gerettet sich 

noch fürchtet. 


Eine höchst sonderbare Imperativform von der zweiten auf die 
erste Person entsteht durch Verbindung des zweiten Possessivpro- 
nomen's mit der Partikel Ya, also Tfayki, welche dem Nomen oder 
Pronomen im Nominativ verbunden wird: 

makiltayki gib mir die Hand, 
sarallayki gib mir Mais, 
chayllayki gib mir jenes, 
achcaHayki gib mir viel. 


Bei den Sätzen, die ein „Kommen, Anlangen’ ausdrücken, wird 
dem Stamme des Verbum’s, welches die Handlung bezeichnet, die 
Sylbe stin oder stilfan suffigirt und das Verbum „kommen, an- 
langen” chaya, hamu, als Verbum finitum regelmässig conjugirt, 
um durch diese Verbindung anzuzeigen „zu rechter Zeit” kommen, 
um die Handlung des Verbum's auszuführen: 

apastinmi hamurcan er kam zu rechter Zeit zum Tragen, 

huaukenta ricunacustintanmi chayarcan er langte gerade recht 

an, um sich mit seinem Bruder zu sehen. 

Es können die Sylben auch, ohne den Sinn zu ändern, dem Ver- 
bum chaya oder hamu verbunden und das Thätigkeitsverbum als 
Verbum finitum behandelt werden: 
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hamustilfanmi aparcan er kam eben recht zum Tragen, 

huaukenta chayastilfanmi ricunacurca er kam gerade recht, um 

sich mit seinem Bruder zu sehen. 

hamustilanmi micuny ich komme eben recht zum Essen. 

Um diese eigenthümliche Form gebrauchen zu können, müssen 
aber beide Verba ein und dasselbe Subject haben, findet das nicht 
statt, so muss dieser Begriff durch andere Verbalformen ausgedrückt ` 
werden. 

Aber nicht bloss auf die Verbindung mit den Verba hamu und 
chaya ist stin beschränkt, es kann jedem Verbum suffigirt werden, 
wenn dieses reduplicirt von einem Verbum finitum näher bestimmt 
wird. Es wird dadurch ausgedrückt, dass die Handlung des Verbum 
finitum gleichzeitig mit der gethan werde, welche das reduplicirte 
Verbum angibt: | 

rimastin rimastinmi micuny ich esse sprechend, 
micustin micustinmi rimany ich spreche essend, 
acullistin aculiistinmi tiyan er sitzt Coca kauend. 

Holguin betrachtet höchst irrig stin aus dem Moduscharakter 
des Subjunetiv’s pti, durch Umwandlung des p in s entstanden. Der 
Subjunetiv steht durchaus in keinem Verháltniss zu dieser Verbindung ; 
sti oder stilla ist Verbalpartikel und das n das suffigirte dritte 
Possessipronomen. 
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Schliesslich haben wir noch drei zusammengesetzte Verba von 
hóchst eigenthúmlichem Charakter zu betrachten, die von den spani- 
schen Grammatikern , Verbos trabados, ó pareados” (verbundene 
oder gepaarte Zeitwórter) genannt wurden. 

Das erste besteht aus den beiden Adverbia imana ,sowie” 
und hayca „wie viel”. Diese beiden Adverbia werden wie Verba 
behandelt, jedes einzelne conjugirt, aber doch nur als ein Verbum 
betrachtet. Ihre Bedeutung ist im Deutschen sehr schwer wieder- 
zugeben; am zweckmässigsten übersetzt man sie durch „was denn 
thun”: | 


imananym haycanym wás thue ich denn? 
imanarcanym hayfarcanym was that ich denn? 
imanasakmi haycasakmi was sollich denn thun ? was werde 


ich denn (hun? 


256 


o 


imanaypas haycaypas thue was du willst, 
imanayman haycayman was mochte ich denn thun? 
imanaptiy haycaptiy dass ich es denn thun sollte? 


Auch in den persönlichen Object-Conjugationen und mit den 
Endpartikeln kann, wie die regelmässigen Zeitwörter, diese Verbal- 
composition gegeben werden, z. B.: 

imanayki haycayki was thue ich denn dir? 

_imananyrak haycanyrak was habe ich denn bis jetzt gethan? 
| (sich entschuldigend), 

imananych haycanych ich weiss nicht, was ich denn thue (was 

für ein Unrecht ich thue). 


47. 


Das zweite besteht aus dem Adverbiumhina „so”’undauscana 
(ob Infinit. rei futurae das Verb. substantivum ca?). 
Ebenso schwierig ist der genaue Sinn dieser Verbalcomposition 
wie der der vorhergehenden im Deutschen wiederzugeben: 
hinanym cananym ich thue diess und jenes, 
hinarcanym canarcanym ich habe diess und jenes gethan, 
hinasakmi canasakmi . ich werde diess und jenes thun 
(nehmt euch in Acht), 


hinayman canayman ich möchte diess und jenes thun, 
hinaptiy canaptiy dass ich diess und jenes thue. 

In der persönlichen Object-Conjugation : 
hinayki canayki ich thue dir diess und jenes, 


hinaskeyki canaskeyki ich werde dir diess und jenes thun, 
hinasunki canasunki er thut dir diess und jenes. 
Mit Verbalpartikeln : 
hinapucany canapucany ich thue diess und jenes zu Gunsten 
eines Andern. 
Mit Schlusspartikeln : 


hinanychum cananychum vielleicht thue ich diess und jenes, 
hinanych cananych ich weiss nicht thue ich diess und 
| jenes, 
hinarcanyrakmicanarcanyrakmi ich habe bis jetzt diess und jenes ge- 
than, 


jimactam hinanki cananki? was thust denn, womit beschäftigst 
du dich? | 
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I 228. 


Die dritte Verbalcomposition besteht aus den beiden Zeitwör- 
tern ñi ,sagen” und ca „sein; ihre Bedeutung ist „diess und jenes 
sagen”, also für die Rede, was hina, cana für die That ist: 

ñinym canym ich sage diess und jenes, 
ñirea carca er sagte diess und jenes, 
fisak casak ich werde diess und jenes sagen, 
ñiseapas cascapas uiñay Hullan trotz allem was man ihm sagte, 
lügt er doch immer, 

nikmi cakmi einer der diess und jenes sagt, dummes Zeug durch 

einander schwatzt, 

ñirak carak vieles und schnell sprechen, unermüdet schwatzen, 

athak nirca carca pfui! was hat er zusammen geschwatzt, 

imachicarak ñircanki carcanki du hast schnell und viel durch- 
einander geschwatzt. 


Bemerkungen 
über 


den Chinehaysuyu-Dialekt. 


In grammatikalischer Beziehung zeigen sich zwischen der reinen 
Kechua und dem Chinchaysuyu-Dialekte nur wenige bedeutende Ver- 
schiedenheiten. Die Bemerkenswerthesten sind folgende: 

1. Das Gerundium, welches in der Kechua durch die dem Verbal- 
stamme verbundene Sylbe spa gebildet wird, erhält im Chinchaysuyu 
nur ein dem Stamme suffigirtes r: 

apaspa, apar, 
suaspa, suar. 

2. Die erste Person Sing. Perf. indicat. lässt den Indicativ- 
charakter n und das Pronom. person. y weg, dafür rückt aber der 
Accent von der Penultima auf die letzte Sylbe: 

aparéa statt aparcany, 
suaréa statt suarcany. 

3. In der zweiten Person Sing. Perf. ind. wird statt des Indi- 
eativcharakters n der Kechua, in der Chinchaysuyu y gebraucht; 

Tschudi, Kechuasprache. Gramm. 
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aparcayki statt aparcanki, 
suarcayki statt suarcanki. 

4. Die zweite Person des Pluralis wird im Chinchaysuyu sehr 
selten gebraucht, statt ihr kommt die entsprechende des Singular’s 
in Anwendung, das Subject wird aber im Plural beigefügt: 

camcuna apanki statt apankichik. 

5. In der dritten und vierten persönlichen Object-Conjugation 
ist in der Kechua der Conjugationscharakter hua, in der Chinchay- 
suyu ma: | 

apahuanki, apahuanmi 
apamanki, apamanmi. 

6. Der Adventiv wird in der Kechua durch das Casussuffixum 
manta, im Chinchaysuyu durch pita, der Inessiv statt durch pi, 
durch chau gebildet. 

7. Der so häufig vorkommenden Partikel und Conjunction pa s, 
entspricht im Chinchaysuyu pis. 

8. In der Aussprache finden einzelne Verschiedenheiten statt, 
z. B. das gequetschte n (ñ) der Kechua wird meistens im Chinchay- 
suyu als einfaches n ausgesprochen, das r als 1, das h bald als s 
(samu statt ña mu), bald das s als h (huahi statt hua si) u. s. f. 

9. Die Abweichungen- in lexicalischer Hinsicht sind oft sehr 
bedeutend, wie die hier folgende kurze Uebersicht einer Anzahl Chin- 
chaysuyuworte hinreichend zeigt. 


Chinchaysuyu. Kechua. 
a ja y 

aca das Meerschweinchen coy 
acata laufen pahua 
accha das Haupthaar chuecha 
acu die Ernte aufhäufen arcu 
acuny Leichnam, Todter aya 
achacan es ist heiss acau 
achikiañau es wird morgen | pacarin 
alica die wúste Hochebene puna 
ala stechen (mit einer Spitze) turpu 


amura murmeln rimacu, sipsica 


Chinchaysuyu. 
ancha 

ansa 

aru 

asi 

asia 

asua 

ayau 

aycu 


yacamanca 
yapiu 

yapu 
yarcu 
yarpa 

yata 

yauna 


ia 
iski 
isilas 
isma 


ulhi 
unau 
upichi 
urcu 
uria 
uricu 
usia 


capra 
carcu vl. sarcu 
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ein Thier führen 
zärtlich lieben 

Bahn treten, auch tanzen 
suchen 

stinken 

Chicha 

geben, weggehen 

lachen 


Schwiegervater 
pflügen 

prügeln 
hinausgehen 
sich erinnern 
berühren 
sprechen 


springen 
fallen 
genug, viel 
Excremente 


Spathgras 

Mann 

verlieren 

jemanden erziirnen 
gurgeln 


lügen 

Tag 
auslöschen 
Stirn 

arbeiten 

sich entfernen 
fertig machen 


blind 
aufstehen 


Kochua. 
aysa 
huaylfupaya 
saru, tusu 
masca 
mana alli asna 


huarmip yayan, caca 


yapu 
maca, taca 
Hocsi 
yuya 
Hamca 
rima. 


pahuacacha 
urma 
ancha. 


aca 


ichu 

cari. 
chincachi 
pihiñachi 
osya, okya 


Hulu 
punchau. 
tamu 
mati 
Hamka 
rakinacu 
tucuycha 


ñausa 
hafari 
17 ° 








Chinchaysuyu. 


casa 
casa 
caski 
caya 
Cumi 
eusma 
cutu 
cauchu 


kehua 
kellay 
keru 


chacha 
chari 
chikiak 
chocri 
chuscu 


hacucu 
herke 
hichok 
hirca 
hita 
hua 
huamra 
huara 


Hanke 
Haplta 
Hapi 


machca 
makia 
maHacu 


mamananca 


marca 
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kalt 

Dorn 

Lüge 

rufen 

das Stinkthier 
Hemd 

Winkel, Ecke 
den Faden drehen 


Kraut, Pflanze 
Silber 
Holz, Holzstock 


eine alte oder angesehene Frau 
sammeln, zusammenraffen 


grün 
Wunde 
vier 


sich ankleiden 


Knabe, Bursche, junge Mann 


links 
Hügel 
ziehen 
Blume 
Mädchen 
morgen 


Sandale 
schmal, dünn 
berühren, betasten 


Mehl 

erreichen, einholen 
hungern 
Schwiegermutter 
das Dorf 


Kechua. 
chiri 
kichea 
Huluy 
huakia 
alias. 
uncu 
kuchu 
cuyu 


cachu 
¿ollki 


kurcu, Hamfa. 


paya 
pala 
comer 
Kiri. 
tahua 


pachalticu 


huarma 
Hoke 
orco 
tuma 
fica 
pasña 
Caya. 


usuta 
Hañu 
Hamca. 


hacu 
taripa. 
yarca 
ake 
Hacta 


Chinchaysaya. 
matanca 
muru 


ñañu 
ñasca 
ñoca 
nuyu 


pacas 
pacha 

pallea 

palico 

parco 

pasu 

patpa 

peca 

pichuan 

pista 
puchacnahuanmi 


raccha 
rana 
rasua 
rata 
rayu 
rucu 


sapra 
seco 
sipsi 
sucsu 
suntu 


tamia 
tira 
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Nacken 
säen 


ein dünner Faden 
fast, beinahe 

mit Strieken binden 
nässen, nass werden 


Nacht 


- Bauch 


Finger 

falsch, unwahr 
bewässern 
Wittwer, Wittwe 
Vogelfeder 

Kopf 

Herz 

Wildpret zerlegen 
mich hungert 


Schmutz, Unreinigkeit 
kaufen, verkaufen 
übermorgen 

hinkend 

Schnee 

alt, zerbrechlich 


Barthaar 
zusammenlegen, falten 
Nacht 

Rocken, Pfahl, Stock 
Haufen 


regnen 
dick, plump 


Kechua 


eunca 
tarpu 


caytu pita 
yaca 
huata. 
hoco 


tuta 
ulesa 
rucana 
Huktu. 
uy cu 
iema 
puhuru 
uma 
sonco 
naka 
yarcahuanmi 


mapa 
ranti 
minkha 
hanca 
riti 
machu. 


mulla 
sipu 
tuta 
cala 
coto. 


para 
racu 


Chinchaysuyu. 
tircu | 
titu 

tucu 

tulipa 

tuna 

tunay 
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| Kochua. 
Stirn mati 
reichlich geben, freigebig sein ancha co. 
sich setzen tiacu 
Feuerherd, Esse Koncha 
Feld pampa 
Mörser mutka 
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WIEN. 
AUS DER KAISERLICH-KÖNIGLICHEN HOF- UND STAATSDRUCKEREI. 


1853. 





Vorwort. 


Wir haben in der Einleitung zur Grammatik (pag. 26 ft.) 
bereits die Literatur der Kechuasprache kennen gelernt, wess- 
halb ich mich hier nur auf einige Bemerkungen über die in der 
vorliegenden Abtheilung mitgetheilten Auszüge und Proben 
beschränke. 

' Den Anfang habe ich mit den gewöhnlichen Gebeten 
gemacht. und diesen die Glaubenslehren mit dem grossen und 
kleinen Katechismus, einige kirchliche Vorschriften für die 
Indianer, den Beichtspiegel, die Formel bei der Trauung und 
bei der Darreichung des Abendmahls bei Kranken ange- 
schlossen. Diesen folgt eine ausgezeichnet gute Uebersetzung 
von Vers 25 — 33 des Cap. XVI, Evang. St. Lucae, von 
Melgar, und die freie Erzählung vom reichen Manne und 
armen Lazarus nach Lucas von Avendaño. Als grössere 
und interessante Sprachprobe habe ich die Predigt aus den 


„Sermones de los misterios de nuestra Santa Fe Católica von . 


Don Fernando de Ave ndaño” aufgenommen, und derselben 
einige Erzählungen aus dem durch den Baccalaureus Bartolome 
Jurado Palomino übersetzten sehr bekannten Katechismus 


des Cardinals Belarmin angereiht. 


IV 


Von poetischen Sprachproben standen mir nur sehr 
wenige zu Gebot. Die Hymne, mitgetheilt in der letzten Aus- 
gabe von Diego de Torres Rubio's (1754) Arte etc., (einem 
Büchlein, das fast in jeder Zeile wenigstens einen, oft in 
jedem Worte einen Druckfehler aufzuweisen hat) soll früher 
öfters in den Kirchen gesungen worden sein; jetzt ist sie, so 
viel mir bekannt ist, schon gänzlich der Vergessenheit anheim- 
gefallen. Sie ist ganz ohne poetischen Werth, aber im ganzen 
genommen sprachrichtig; der Inhalt dem Zwecke entsprechend. 
Das Gedicht, wahrscheinlich von Juan de Figueredo, in der 
Ausgabe von Torres Rubio’s Arte(1700), betitelt: Strophen, 
in denen der Verfasser kund gibt, „dass er nur Schüler derjeni- 
gen sei, die mit ausgezeichnetem Geiste Grammatiken verfasst 
haben ')”, wäre ohne die auf der Rückseite stehende sehr freie, 
spanische Uebersetzung rein unverständlich, auch abgesehen 
von der so willkührlichen Orthographie und der noch willkühr- 
hicheren Trennung der Worte. Ich habe im Jahre 1840 mit 
einem der gründlichsten Kenner der Kechúa in Perú mich ab- 
gemüht, diesen Strophen ihre grammatikalische Bedeutung und 
ihren Sion abzugewinnen; aber vergeblich. Seitdem hatte ich 
sie öfter zur Hand genommen, aber eben so erfolglos, bis es 
mir endlich erst in neuester Zeit gelungen ist, sie zu ent- 
räthseln. Durch die durchgehends von mir angewandte Ortho- 
graphie ist ihr Verständniss jetzt leicht geworden. 

Die wichtigste dieser poetischen Sprachproben ist ohne 
Zweifel das von Garcilasso de la V e ga (Coment. real. I, fol. 33) 
aus den Papieren des Padre Blas Valera aufbewahrte 


31) Estrofas en que significa el Author ser solo discipulo de los que han 
compuesto los Arto« .eon ingenios tan excelentes. 


Vv 


Gedicht. .Es ist sehr wahrscheinlich nur ein Fragment einer 
grösseren poetischen Arbeit eines Amaufa’s oder Schriftge- 
lehrten. Der Padre Blas gibt an, dass dieses Gedicht in 
K'ipu's geknüpft war und ihm von Knotenbeamten übersetzt 
worden sei. Es besteht aus viersylbigen Versen, bei denen der 
Accent nach der oben angegebenen Regel immer auf die 
Penultima fällt; sie erhalten dadurch einen eigenthümlichen 
Wohlklang und eine sehr angenehme Rundung , ohne indessen 
monoton zu sein. Garcilasso führt auch die Anfangs- 
strophe eines Liedchens an, bei dem abwechselnd vier- und 
dreisylbige Verse vorkommen, und vergleicht diese Art von 
Gedichten nicht unpassend mit den spanischen Stanzen von 
vier achtsylbigen Versen (Redondillas). | 

Zur Zeit der Inca’s stand die Poesie auf einer ziemlich 
hohen Stufe der Entwickelung und wurde auch einige Zeit 
nach der Eroberung mit vieler Vorliebe gepflegt; bald aber 
nahm sie einen eigenthümlichen Charakter an, indem eine 
Menge Gedichte gemacht wurden, in denen immer ein Kechua- 
vers mit einem spanischen abwechselte, z. B.: 

Manam mamay, yayay canchu 
A quien puedo dar mis quejas, huakaspa”), 

arteten zugleich in Spielereien aus, indem z. B. wie hier, zum 
Schlusse des spanischen Verses ein Kechuawort gewählt 
wurde, oder ein solches den Anfang machte, oder umgekehrt 
ein spanisches Wort den Kechuavers endigte u. s. f. 

Ich hatte eine ziemliche Anzahl solcher Gedichte, so wie 
viele gelungene in reinem Kechua, Bruchstücke von Evangelien, 


3) Ich habe weder Vater noch Mutter, denen ich, weinend, meine Klagen 
sagen kann. 


WM 
Uebersetzungen und Reden sorgfältig gesammelt; leider aber 
hatten sie das nämliche Schiksal, wie ein grosser Theil meiner 
naturhistorischen Sammlungen und mein Tagebuch. 

Ein Product neuester Kechuapoesie schien mir mittheilens- 
werth, obgleich es schon sehr von Vorfall des Idiom’s Zeug- 
niss gibt. | 

Ueber das Drama sind in der Einleitung zur Grammatik 
die nöthigen Erläuterungen gegeben worden. 


| Sprachproben. 


Formel beim Bekreuzen. 


Santa Cruzpa 1) unanchanraycu 2) aucaycunamanta-®) kespichi- 
| huaycu*) Dios apuycu 5). Yayap*), churip?), Espiritu santop sutinpi 8). 
Amen. 


| Gott unser Herr erlöse uns von unseren Feinden um das Zeichen 
Ä des heiligen Kreuzes willen. Im Namen Gottes des Vaters, des Sohnes, 
des heiligen Geistes. Amen. 


| 1) Das Spanische „das heilige Kreuz” mit dem Kechuagenitiv. 
9) unancha das Zeichen, Abzeichen, die Fahne, n drittes Possessivpronomen, 
rayeu Postposition ,wegen”, „um-willen”. 
| 8) auca derGegner, Feind, e una Pluralsuffixum, y cu excludirendes Possessiv- 
| pronomen der ersten Person Pluralis, manta Adventivsuffixum. 
| %) kespi befreien, mit der Verbalpartikel, chi Verbum causativum (vergl. 
| Gramm. $. 164, 5) im Imperativ der dritten persönlichen Objeet - Conju- 
gation. 
5) apu der Herr, überhaupt ein Mann von Ansehen, einer der eine wichtige 
Stelle im Staate einnimmt, von edier Familie ist, ein Oberhaupt, Richter, 
Gouverneur. Die ausschliessende Form des Plural's wird hier immer ge- 
braucht, weil die angeredete Person nicht zu den im Plural einbegriffenen 
gehört (vergl. Gramm. $. 13). 
69) yaya der Vater. 
7) ehuri der Sohn. 
8) suti der Name im Locativ mit dem dritten Possessirpronomen verbunden. 
(Ueber den Genitiv vergl. Gramm. $. 177.) 
Tschudi, Kechuasprache. Sprachproben. 1 
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Das Vaterunser. 


Yayaycu hanakpachacunapi !) cak*) sutiyki muchasca®) ca- 
chun+); capakcayñiyki5) ñocaycuman ®) hamuchun 7); munayüiyki®) 
rurasca?) cachun, imanam 1°) hanakpachgpi hinatak 11) cay 12) pa- 
chapipas 13); punchauñincuna **) tantaycucta 1°) cunan 1°) cohuay- 
cu 17); huchaycuctari 18) pampachapuhuaycu 1°), imanam ñocaycu- 


1) hanakpacha ein Substantirum compositum aus dem Adverb. hanak 
„oben”, „über” und dem Substantiv pacha die Erde, also was über der 


Erde ist „der Himmel”. Dem Geiste der Spraehe angemessener wäre der. 


Singular ,hanakpachapi” gebraucht worden. 

°) cak Participium aetivum des Verbum substantivum ea „sein”, das relative 
Pronomen vertretend „welcher ist” (vergl. Gramm. $. 207). 

3) Participium perfectum des Verbum mu cha küssen. Die Missionäre úber- 


setzten das ,geheiligt” durch dieses Verbum, weil die Indianer vor Ein- ` 


führung des Christenthums bei ihren Anbetungen der Sonne die Hände 
vor dem Gesichte kreuzten und diese so wie die Luft in der Richtung gegen 
die Sonne küssten; muchasca würde also „geküsst”, „angebetet heissen. 

A) Dritte Person des Imperativ's des Verbum substantivum „er sei”. 

5) &apak mächtig, reich, gross. Durch den Infinitiv cay des Verbum subst. 
ist das Adjectiv in ein Substantivum abstractum umgewandelt: „dein mäch- 
tig, gross Sein”, üi die euphonische Sylbe zwischen Infinitiv und suffigir- 
tem Possessirpronomen (vergl. Gramm. 8. 20). 

6) Der Illativ des excludirenden Plurals des ersten Personalpronomen „zu uns”. 

7) Dritte Person des Imperativ's des Verbum hamu kommen. 

8) muna lieben, wollen, mögen (vgl. Anmerk. 5), „deinWollen”, „dein Wille”. 

9) Participium perfectum von rura machen, thun, gethan, gemacht. 

10) Adverbium „so wie”; entspricht dem hinatak. 

11) Gerade so, eben so, auf die nämliche Weise, aus hina ,so” mit der ver- 
stärkenden Endpartikel tak. 

12) Demonstrativpronomen „dieser” bildet mit pacha ein Substantivum com- 
positum im Gegensatze zuhanakpacha. 

13) pas Conjunctio copulativa „und”, ,auch”. 

1%) punchau der Tag (vergl. über diese Zusammensetzung Gramm. $. 169), 
„täglich”. 

15) Accus. von tanta das Brot, „unser Brot”. 

14) cunan Adverbia tempora. „jetzt, gegenwärtig”; um den eigentlichen Sinn 
»Heute” auszudrücken, muss punch au supplirt werden. 

17) Imperativ der dritten persönlichen Object-Conjugation desVerbum co geben, 
„gib uns”. 

19) hucha das Verbrechen, die Sünde; ri dem Accusativ sufigirte Conjunctio 
copulativa „und unsere Sünden”. 

19) Imperativ der dritten persönlichen Objeet-Conjugation des Verbum pam- 
pachapu, von pampa die Ebene (über die beiden Partikeln cha und pu 





Pa 
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pas20) ñocaycuman huchallieukeunacta +!) pampachaycu *2) hina 23); 
amatak 2*) cacharihuaycuchu 25) huatecayman?*) urmancaycupak 27); 
yallinrak28) mana allimanta 2°) kespichihuaycu. 


Das Ave María. 


Muchaycuscayki 1) Maria Diospa gracianhuan*) huntascam can- 
ki3). Apunchik*) Diosmi5) camhuan*) huarmicunamanta 7) coHa- 


vgl. Gramm. $. 162, 1 und $. 164, 10), zu unseren Gunsten gleichmachen, 
ebenen, fig.: ,vergeben”, „verzeihen”, „vergib uns”. 

20) pas wie Anmerk. 13 auch „auch wir”. 

21) Accusativ. pluralis Particip. activ. des Verbum huchalli sündigen, „die 
Sindigenden”. 

22) Plur. exclus. Praesent. indicat. „wir vergeben”. 

28) „so” (vergl. Anmerk, 10). 

2%) Prohibirende Verneinung, durch die Schlusspartikel tak verstärkt; dem 
amatak entspricht chu als zweites Glied der Negation in cachari- 
huayeuchu (vgl. Gramm. 8. 225). 

25) Imperativ der dritten persönlichen Objeet-Conjugation des Verbum cachari 
(von cacha schicken) wieder anfangen zu schicken, loslassen, freilassen. 

26) lilativ des Infinitivus rei imperfectae des Verbum huateca verführen, ver- 
suchen, Fallstricklegen, ,,in das Versuchen.” 

27) Dativ des Infinitiv. rei futurae mit dem exelusiven Possessivpronomen vom 
Verbum urma fallen. „Lass uns nicht los um gegen die Versuchung hin zu 
fallen” (dass wir gegen die Versuchung fallen werden). 

28) Adverbium von yallin (vom Verbum yatli übertreffen), „übertrieben”, 
„zu viel”; mit der Schlusspartikel rak ändert es den Begriff in „eher” um. 

2?) manaalki schlecht. Merkwúrdigerweise hat die Kechuasprache kein 
eigenes Wort, um den Begriff ,,schlecht'” auszudrücken, sie umschreibt ihn 
durch die Negation mana und das Adjectivum alti gut. 

Diese Uebersetzung des Vaterunsers, welche von den Missionären der 
Gesellschaft Jesu herrührt, ist ausgezeichnet gut und zeugt von einer sehr 
richtigen und scharfen Auffassung des Geistes der Kechuasprache. 

t) Partie. perf. mit Possessivpronomen des Verbum muchaycu vom Verb. 
mucha (über die Verbalpartikel y cu vgl. Gramm. $. 164, 3, a), hier in der 
Bedeutung von andächtig, aus tiefster Seele grüssen, „dein Gegrüsst Sein”. 
Der Commentator zu Torres Rubio und Figueredo's Gramm. 1754 hat diese 
Form Fol. 54 auf eine merkwürdig unrichtige Weise erklärt, indem er 
sagt, dass die Partikel cas dem Verbum mucha hier die Bedeutung von 
grüssen gebe, ein Beweis, dass er nicht die geringste Kenntniss der Verbal- 
formen und Compositionen hatte. 

2) Effectir des spanischen Wortes gracia mit Possessirpronomen verbunden. 

3) Zweite Person Sing. Praes, indicat. der passiven Form vom Verbum hunts 
füllen und dem Verb. subst. ca, „du bist gefüllt”. 

1 * 


A 


nanmi $) canki. Uiesaykimanta Y) pacarimuk t°) Jesu huahuaykiri 11) 
coltananrakmi. Oh Santa Maria virgen Diospa maman 12), fiocaycu 
huchasapacunapak 12) muchapuhuaycu !*) cunan huañuyñiycu 15) pa- 
chapipas 1°). Amen. 


Der Glauben. 
Yñiinym 1) Dios yaya Hapa*) atipakman š) hanakpachap caypa- 
chap rurakenman*) Jesu Christo paypa°) sapaychurin °) apunchik- 
manpas. Caymi Espiritu santomanta runa 7) tucurcan $); virgen Santa 


*) Hier wird die inclusive Form des Possessivpronomens gebraucht, da Gott 
auch der Herr (apu) der angeredeten Person (Jungfrau Maria) ist. 

5) mi ist Indicativzeichen oder der einfachen Rede. 

0) Effectiv des zweiten Personalpronomens „mit dir”. 

7) Adventiv Plural. des Subst. huarmi das Weib, „von allen Weibern”. 

8) &ollanan ausgezeichnet, vorzüglich. 

9) Adventiv des mit dem Possessivpronomen verbundenen Substantiv uicea 
der Bauch, Unterleib, „aus deinem Leibe”. 

10) Part. activ. des Verbum pacarimu geboren werden, gleich pacari. 

11) Von huahua das Kind, ri copul. Conjunet. „und dein Kind”; diese Stelle 
heisst also: Von (unter) allen Weibern bist du ausgezeichnet und dein Kind 
Jesus, welches aus deinem Leibe geboren ist, ist ebenfalls ausgezeichnet. 

12) mama die Mutter, „seine Mutter.” 

18) Dativ. plur. von huchasapa einer der voll Sünden ist (vgl. Gram. $. 156 
und 222). | 

1%) Imperat. der dritten persönlichen Object-Conjugation des Verb. mu chapu 
„für einen bitten”. 

15) Von hua ñu sterben, muss verbunden werden mit 

16) pacha die Zeit, im Locativ mit der copulativen Conjunction pas „und in 
unserer Sterbenszeit”. 

1) Yñiny zusammengesetzt aus y ,ja” und ni ,sagen”, „also ja sagen”, 
ferner: „beipflichten”, „beistimmen”; fig. von den Missionären für 
„glauben” angenommen. 

3) Hapa Adv. „Alles’, hier mit dem folgenden Worte 3) vereinigt; atipa viel 
vermögen, besiegen, überwältigen; ilapaalipak der welcher Alles ver- 
mag, der Allmächtige (über den Gebrauch des Illativs vergl. $. 223, E). 

A) Particip. activ. mit dem dritten Possessivpronomen (über die Umwandlung 
des k in ke vergl. Gram. $. 21). 

5) Genitiv des unbestimmten demonstrativen Pronomen's pay „er”. 

6) Adjectiv „einzig”, paypa sapaychurin sein einziger Sohn. 

7) Der Mensch, Mann, Indianer, gehört hier zu dem Verbum: 

8) tucu werden”, in der dritten Person Sing. Perfecti Indieat. zusammen: 
runatucu Menschwerden, runatucurcan er wurde Mensch (vom heili- 
gen Geist Espiritu sanctomanta). Die Missionäre unterschieden das 


v 
e >» 
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Mariamanta pacarimurcan; Poncio Pilatop Siminmanta *) muchur- 
can 10); eruzpi chacatasca 11) carcan, huañurean, pampascatak 12) 
carcan; hucupachacunaman 1%) uraycurcan %); kimsañeken 15) pun- 
chaupim huañukcunamanta causaripurcan 1), hanakpachacunaman 
uicharipurcan 17); Dios yaya Hapaatipakpa pañañekenpi 15) tiyacun 1°), 
chaymantam *9) cana st) causak runacunacta huañukcunactahuanpas 22) 
taripak2®) Aamupunca **). Espiritu santoman yfinym. Santa Iglesia 
Catolicacta Sanctocunap hukBachacuyfiinta®5), huchacunap pampachay- 
ñinta; aychap*®) causaripuyfinta viñaycausaytahuanpas #7) yüinytakmi. 


„werden” tucu bei der Transsubstantiation von dem, von welchem hier ge- 
handelt wird, dadurch, dass es den Illativ regiert, tanta Jesu Christop 
ukunman tucun das Brot wird zum Leibe Jesu Christi. 

°) simi das Wort, der Mund. 

10) muchu leiden, erdulden, „er litt vom Wort des Pontius Pilatus”. 

11) chacata kreuzweise befestigen, zwei Stöcke úber's Kreuz nageln; fig.: 
kreuzigen. 

12) pampa mit Erde bedecken, vergraben, beerdigen. 

13) hucupacha von hucu tief, unterhalb, und pacha der Boden, die Erde, 
alles was unter der Erde ist, im Gegensatz zuhanakpacha der Himmel, 
„die Hölle”. . 

1%) uraycu absteigen, hinabsteigen (s. Lexikon ura und ura y). 

15) Ordnungszahl „der dritte”. 

16) Dritte Person Singul. Perf. Indicat. von causaripu (causa leben, und 
die Verbalpartikeln ri und pu, vgl. Gram. 164, 9 u. 10) wieder anfangen zu 
leben; fig.: auferstehen, „er auferstand”. 

17) Wieder hinauf steigen (vergl. Lex. uichay Adv.). 

18) Nach rechts hin, paña rechts, die rechte Seite, als Gegensatz von Hoke. 
nek Postposition (vergl. Gram. $. 129, 4, $. 135, e). 

19) tiyacu sich setzen, sitzen, wohnen, weilen. 

20) chay demonstratives Pronomen, in der Verbindung mit manta ist es Ad- 
verbium loei „von dort’’, auch Adv. temporis ,bisher”, „seitdem. 

21) Infin. rei futurae des Verb. subsant. 

23) huanpas ist pleonastische copulative Conjunction ,und” (vgl.Gr.$.225). 

28) taripa verurtheilen, richten. 

3%) Dritte Person Singularis des Futuri Indicat. von hamupu wiederkommen 
(hamu kommen). 

25) hukilacha vereinigen, von huk eins, der Partikel lla nur bloss, und der 
Verbalpartikel cha (vergl. $. 162, 1) wörtl. „nur eins machen”. 

26) aycha das Fleisch, die Fleischsubstanz, die Muskelmasse. 

27) uiñay Adject. „immerwährend”, von uina wachsen, uilaycausay 
das immerwährende Leben. — Die Uebersetzung des Glaubens steht hinter 
der des Vaterunsers, denn sie ist bedeutend unbeholfener und gezwungener. 


Das Salve Regina. 


Muchaycuscayki sapaycoya ') huacchaycuyak 2) mama, causay 
ñucñu suyanaycu š) muchaycuscaykitak. Camtam huakiamuycu ®) Evap 
carcusca 5) huahuancuna, camtam yuyamuycu huakaspa °) anchispa ?) 
cay ueke pachapis). Chayari rimahuaycu *) ñocaycuman chay Cuya- 
payak 10) ñahuiykicta eutirichimuy 11). Chaymantari Carcuypachap 12) 
puchucaptin 13) coltanam Jesusta uicsaykimanta pacarimukta ricu- 
chihuaycu 1*). Ah Hakipayak 15), ah cuyapayak, ah ñueñu virgen 
Maria Santo Diospa maman ñocaycupak muchapuhuaycu Jesu Chri- 
stop coscaykichikmii*) ñiscanpa 1?) caman 1?) cay cancaycupak 1°). 
Amen. 


1) Coya Prinzessin, Frau von königlichem Geblüte (vergl. Lexikon). 

2) huacchaycuya Mitleid mit einem haben (von huaccha arm, verwaist). 

8) Von suya hoffen. 

*) huakia zurufen, zuschreien, mit der Verbalpartikel mu. 

5) ¿arcu verbannen, wegweisen, auch Car&o. 

6) Gerundium II. von huaka weinen (vergl. Lexikon). 

2) Die nämliche Form von anchi seufzen, schluchzen. 

5) ueke die Thräne, „auf dieser Thrünen-Erde”, „in diesem Thränen-Thal”. 

9) Imperat. der dritten persönlichen Object-Conjugation des Verbum rima 
sprechen, reden, „sprich für uns”. 

10) Von cuya lieben (über die Bedeutung der Verbalpartikel paya vergl. 
Gramm. $. 164, 8 e). . 

11) cutiri sich abwenden, wegwenden, mit den Yerbalpartikeln chi und mu 
„mache, dass sich zu unseren Gunsten wenden” (deine Augen). 

12) Die Verbannungszeit, Carcuy das Verbannen, pacha die Zeit. 

18) Dritte Person Sing. Praesent. Subjunct, von puchuca vollenden (puchu 
der Rest) „wenn vollendet ist”. 

1%) Imperativ der dritten persönlichen Objeet-Conjugation von rieu sehen, 
schauen, „lass uns schauen”. 

15) Von tlaki traurig, betrübt sein, mit paya (vid. oben). 

16) Futurum der ersten persönl. Object-Conjugation des Verbum co geben, 
„ich werde euch geben”. 

17) Ueber diese Satzconstruction mit dem Verbum ñi vergl. Gramm. $. 231. 

18) Adverb. „würdig”, „werth”. 

19) Dativ des Infinit. rei futurae des Verbum substaniv., unserem: „werth- 
werden des Gesagten, ich werde euch geben, damit wir des Versprechens 
Jesu Christi würdig werden”. 
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Die Lauretanische Litanel. 


Hanakpachapicak Diosyaya, 
Runakespichik *) Dios churi, 
Espiritu santo Dios, 

Santa Trinidad huksapalta ®) Dios, 
Santa Maria, 

Santa Diospa maman, 
Virgencunamanta collanan virgen cak, 
Jesu Christop maman, 

Sancta uiñay virgen, 

Ancha *) Humpak mama, 

Ancha amaufa virgen, 

Munay munaylla 5) mama, 
Yupaychana ®) virgen, muchapuhuaycu. 
Camakenchikpa 7) maman, 

Ancha atipak virgen, 

Kespichikenchikpa maman, 

Ydakipayak virgen, 

Cuyapayak 5) mama, 

Causakcunap ®) maman, 

Chasca coylur 1°) virgen, 

Huacchacuyak mama 11), 


Cuyapayahuaycu !). 


1) Diese Form ist schon oben als exclusiver Imperativ der dritten persönlichen 
Object-Conjugation angeführt worden. Cuyapaya Mitleid haben; ent- 
spricht also unserem „erbarme dich unser”. 

3) Der Menscherlösende; es wird als Compositum betrachtet, daher nicht der 
Accusativ von runa. | 

3) Nur ein einziger, huk eins, sapa Adverb. ,bloss”, Ila verstärkend 
das sapa. 

*) Adrerb. „sehr” (vergl. Gramm. $. 121), zur Superlatirbildung gebraucht. 

5) Von muna lieben (vergl. Gramm. $. 164), „liebenswürdige Mutter”. 

6) Infinit. rei futurae von yupay cha verehren (yupa schätzen, achten). 

7) Genit. Plar. inclus. Partic. act. von cama schaffen, hervorhringen, „Mutter 
unsers Schöpfers”. 

8) Hier „barmherzige Jungfrau”. 

°) causa leben, „Mutter aller Lebenden”. 

10) chasca ¿coyllur der Morgenstern (über dieses Wort vergl. Lexikon 
chasca). 
11) Die Armen Rebende Mutter. 


Intiilfarik virgen 12), 
Canchak kilta virgen 13), 
Uiñay virgen mama 1%), 
Hanakpachap puncun 15), 
Diospa cori huasi 16), 
Yurak amancay 17), 
Sumak chihuanhuay 18), 
Oncocta kespichik 1*), 
Huchasapacta cuyapayak, 
Pisisoncocta yanapak 20), 
Runap suyanaycu, \ 
Christianop marcaycu, 
Saycucta samachik 21), 
Purikta cusichik 12), 
Elakikta cusichik, 
Puhutikta cochuchik 23), 
Carduscacta huakiak 2%), 
Huacchacta Cuyapayak, 
Hanakpachap sapaycoyan, 
Angelcunap sapaycoyan, 
Patriarcacunap sapaycoyan, 
Profetacunap sapaycoyan, 


muchiapuhuaycu, 


12) inti die Sonne, illari vl. illa glänzen, flimmern. 

18) cancha leuchten, Licht ausstrahlen, killa der Mond. 

1%) „Immer Jungfrau-Mutter” soll wohl dem „unbefleckte” oder „ungeschwächte 
Mutter” entsprechen. 

15) Des Himmels Thür, Pforte des Himmels. 

16) cori das Gold, huasi das Haus, über diese Zusammensetzung vergl. 
Gramm. $. 151. 

17) yurak weiss, amancay der Name einer lilienähnlichen Pflanze (Ama- 
rillis amancaés R. Pav.). - 

18) sumak schön, chihuanhuay der Name einer ausgezeichnet schönen 
roth und gelben Blume, welche die Indianer häufig als Kopfputz ge- 
brauchen. 

19) onco die Krankheit, „Erlöserin der Krankheit”, „Heil der Kranken”. 

20) pisi klein, sonco das Herz, „ein kleinmüthiger Mensch”. 

21) saycu müde sein, samachi ausruhen lassen. 

22) puri gehen, unterweges sein, cusi sich freuen. 

88) puhuti v. vl. puti traurig sein, i. q. Haki, Cochu erfreuen. 

2%) huakia (wie oben) herrufen, zuschreien, „welche den Verbannten herruft”. 








Apostolcunap sapaycoyan, 

Martyrcunap sapaycoyan, 

Confessoreunap sapaycoyan, muchapuhuayeu. 

Virgencunap sapaycoyan, 

Hlapa sanctocunap sapaycoyan, . 

X. Virgen Santa Diospa Maman focaycucunapak 25) muchapu- 
huaycu. 

R. Jesu Christop coscaychikmi ñiscanpa caman cancaycupak. 

In den verschiedenen Grammatiken sind einzelne Abweichungen 
dieser Litanei. Es finden sich z. B. noch folgende Bitten: 

Runap Cochucuyüin Erfreuerin des Menschen, wórtl. des Men- 

schen sich freuen ihr, | 

Rosa riechak virgen wie die Rose aussehende Jungfrau, riccha 

aussehen, Subst. das Antlitz, das Aussehen, 

Lirio panchik virgen aufblühende Lilien - Jungfrau, panchi 

durchbrechen, aufbrechen (von Knospen), uufblühen, 

Cori coyHur virgen goldene Stern-Jungfrau. * 

Diese Zusátze sind von spáteren, jedenfalls sehr wenig geistrei- 
chen Missionáren gemacht worden. 

Einzelne Bitten der lauretanischen Litanei sind, als dem Ver- 
stándniss der Indianer durchaus nicht anpassend, ganz ausgelassen, 
z. B.: du vortreffliches Gefáss der Andacht, geistliche Rose, Thurm 
Davids, elfenbeinerner Thurm, Arche des Bundes u. s. w., aber sehr 
schön durch andere, wie: yurak amancay, sumak chihuanhuay, saycukta 
samachik etc. ersetzt worden. 


Die sehn Gebete Gottes. 


Diosninchikpa camachicuscan 1) simi chuncam; fiaupak kimsam 
kikin 3) Diosta yupaychancanchikpak *); huakinin*) canchismi runa- 
masinchikpa 5) altinfinpak °). 


25) Wir haben hier einen pleonastischén Plural der exclusiven Form des ersten 
persönlichen Fürwortes, vergl. Gram. $. 201. 
1) Part. perfect. des Verb. camachi (vergl. cama im Lex.) auftragen, ge- 
bieten, befehlen; gehört zu simi „das gebotene Wort, das Gebot”. 
2) Zurückbezügliches Fúrwort (vergl. Gramm. $. 22). 
3) Dat. Inf. rei fut. des Verb. yupaycha verchren, achten. 
A) huaki eigentlich ein Paar, ,einige”, hier die übrigen (sieben). 
5) runamasi wórtl. der Gefährte des Menschen, „der Nächste’. 
6) atlinniy mein Vortheil, mein Nutzen, von alli gut. 
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I. 
Ñaupak simi ñinmi: Diosman soncocanki?) tucuy imahaycacta ®) 
yallispa °). | 
II. 
Iscayñeken simi ñinmi: Ama Diospa ¿apak sutinta casimanta 
jurankichu 1°). 
| ni, 
Kimsañeken simi ñinmi: Domingocunapi fiestacunapipas sama- 
cunki Diosta muchancapak 11). 


IV. 
Tahuañeken simi ñinmi: Yayaykicta, mamaykictapas yupaychanki. 
Y. 
Pichcañeken simi ñinmi: Ama pipas 12) huañuchinkichu. 
m 
Soctañeken simi finmi: Ama huachokchu 12) canki. 
VII. 
Canchisñeken simi ñinmi: Ama suacunkichu. 
vın. 
Pušakñeken simi ñinmi : Ama pictapas casimanta fumpankichu 14). 
IX. 


Išeunñeken simi finmi: Ama runamasiykip huarminta 5) muna- 
payankichu 1°). 
X. 
Chuncaüeken simi ñinmi: Ama hukpa imahaycacta munapayan- 
kichu. 


7) soncoca Neigung haben, sich hinneigen (vergl. so n ë o Lexikon). 

8) imahay ca jedwede Sache. 

9) yalli übertreffen (vergl. Gramm. $. 188, über y a11i). 

10) Das spanische Wort jurar schwören, mit Kechuasuflixa. 

st) Domingo, fiesta sind die spanischen Worte: „An den Sonntagen und 
Festtagen ruhst du aus, Gott anzubeten, 

12) pipas Pronomen indefinit. (vergl. Gramm. $. 17). 

18) huacho ehebrechen, nothzüchtigen. 

1%) fumpa anklagen, beschuldigen. 

15) huarmi die Frau, das Weib, die Ehefrau. 

16) muna hier „wünschen, verlangen”. 
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Diospa cay chunca camachicusca simi iscaymanmi tueun: Dios- 
man soncocanki tucuy imahaycacta yalfispa, runamasiykietari kikiy- 
kictahina munanki. 


Die fünf Gehete der Kirche. 


Santa Iglesia mamanchikpa camachicusca Simi pichcam : 

I. Ñaupak simi ñinmi: Domingocunapi, fiestacunapipas misacta t) 
callariscamanta 3) puchucacancama 8) uyarinki. 

H. Iseayñeken simi ñinmi: huatancunapi hukmifa confesacunki, 
oncospa, huañuypak*) caspa comulgancaykipakpas, confesacunkitak. 

JII. Kimsañeken simi ñinmi: Jesu Christop causaripuscan 5) hatun 
Pascuapi comulganki. 

IV. Tahuañeken simi ñinmi: Santa Iglesia mamanchikpa ayu- 
nay °) fiscanpi ayunanki. 

V. Pichcañeken simi üinmi: Diezmosta”), primiciastapas °) 
conki. 


Die Sacramente. 


Santa Iglesia mamanchikpa Sacramentocuna canchismi: 

I. Naupakenmi: Baptizmo. 

H. Iscaynekenmi : Confirmacion. 

III. Kimsañekenmi: Penitentia. 

IV. Tahuafekenmi: Comunion. 

V. Pichcañekenmi: Extrema uncion. 

VI. Soctañekenmi: Orden. 

VII. Canchisñekenmi: Matrimonio. 


1) Das spanische misa die Messe. 

2) callari anfangen, Callariscamanta vom Angefangen haben. 

3) puchu Verb. übrigbleiben, zurückbleiben, pu chuca vollenden, cama 
Postposition ,bis”, vom Angefangen haben bis zu seinem Enden werden, 
„vom Anfang bis zu Ende”. 

A) Gerundium L von buañu Sterben, „im Sterben seiend”. 

5) Sein, wieder angefangen haben zu leben, also seine Auferstehung. 

©) Das spanische ayunar fasten, hier im Imperativ durch das folgende üis- 
canpi (in seinem gesagt haben) bedingt, vgl. Gramm. $. 231. Das Kechua- 
wort für Fasten ist sasi; die alten Peruaner beobachten die in ihrer 
Religion vorgeschriebenen Fasttage sehr strenge. 

7) Das spanische Diezmo Zehent. 

8) primicias, ebenfalls Spanisch, Erstlinge. 
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"Bei der Schwierigkeit Namen für die Sacramente in der Kechua 
zu bilden, haben es die Religionslehrer vorgezogen, für dieselben den 
Indianern die hier angegebenen spanischen Benennungen zu lehren. 


Die Glaubensartikel. 


Yñiincanchik chunca tahuayokmi; eanchisfinmi Dios cayfin- 
manta 1), huakinñin canchismi Jesu Christo Dios apunchikpa runacay- 
ñinmanta 2). 

| Dios cayfinmanta cakri caymi. 
I. Naupak šimipi yñiny: huk sapalta Dios Hapa atipakman. 
Il. Iseayñeken šim:pim yñiny: paykikin Diosmi yaya, 
HI. Kimsañeken simipim yñiny: paykikin Diosmi churi. 
IV. Tahuañeken simipim yüiny: paykikin Diosmi Espiritu santo. 
V. Picheaheken simipim yñiny: paykikin Diosmi camak. 
VI. Soctañeken simipim yniny: paykikin Diosmi kespichik. 
VI. Canchisñeken simipim yhiny: paykikin Diosmi uifiaypak 
eusichik. 

Jesu Christo Dios apunchikpa runacayninmanta cakri caymi. 

I. Naupak šimipim yñiny: Jesu Christo Dios apunchikmi Espiritu 
santo runa tucurcan. 

I. Iscayüeken simipim yüiny: paykikin Jesu Christo virgen 
santa Mariap uicsanmanta pacarimurcan, manarak huachaspa, hua- 
chayfinpiña huachaspapas 3), uifiay virgen captin. 

IL Kimsañeken simipim yhiny: paykikin Jesu Christom ñocan- 
chik: huchasapacunacta kespichihuancanchikpak muchurcan, hua 
ñurcan. . 

IV. Tahuañeken Simipim yñiny: paykikin Jesu Christom hucupa- 
chacunaman uraycurcan, chaymantam Sanctocunap animacunacta 
paypa cusihamuyüinta*) suyachcakta 5) pusarcumurcan. 

V. Picheaüeken simipim yñiny: paykikin Jesu Christop huañus- 
canmanta kimsañeken punchaupi causarimpurcan. 


1) Von seinem Gottsein. 

°) Von seinem Menschsein. 

8) huacha v. gebären, vor dem Gebáren, in ihrem Gebären, und nach dem 
Gebären. Die Construction mit dem Gerundium Il. ist hier ganz angezeigt. 

+) „Sein freudiges kommen”, cusi die Freude, freudig, hamu kommen. 

5) chca, Zeitvrerlängernde Partikel. Vergl. Gramm. $. 164, b. 
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VI. Soctañeken simipim yfiny : paykikin Jesu Christom hanak- 
pachacunaman uicharipurcan, chaypim Dios yaya Hapa atipak paña- 
ñekenpi tiyacun. 

VII. Canchisñeken simipim yñiny : paykikin Jesu Christopi causak 
runacunacta huañucunactahuanpas, taripak hamupunca, ati Christia- 
nocunactam banakpachaman pusaspa viñaypak cusichinca 6) camachi- 
eusca Siminta alli huacaychascanmanta 7) mana alticunaceta cana hucu- 
pachaman carcuspa uiñaypak ñakarichinca camachicuscam Siminta 
mana alli huacaychascanmanta. | 


Die Werke der Barmherzigkeit. 


Runap Cuyapayay ruranacuna chunca tahuayokmi; canchismi 
ukunchikpak; huakioñin canchismi animanchikpak. 
Ukunchikpak cakri caymi. 
Oncokta ricumunki, 
Yarecakta micuchinki, 
Chakikta upiachinki, 
Piñasta kespichinki, 
Liactaykiman purikta 1) huasiykipi corpachanki, 
Ayacunacta pampanki. 
Animanchikpak cakri caymi. 
Mana yachachakta yachachinki, 
Cunaypak *) cakta cunanki, , 
Muchuchuypa cakta muchuchinki, 
Camman huchallicukta pampachanki, 
Kesachakeykicta ®) kesachahuachunpas ñispa muchucunki. 
Adakicukta, puhuticukta cusichinki, 
Causakcunapak huañuk Christianocunapakhuanpas Diosta mucha- 
punki. 


6) pusaspa uinaypak cusichinca indem er sie führt zum ewigen 
erfreut werden. 

T) Statt manta könnte hier eben so gut rayu ,wegen” gebraucht werden. 

1) Hacta das Dorf, den in dein Dorf gehenden. 

8) Gerund. I., der welcher ist (cak) zum anrathen (cun a einen Rath ertheilen, 
anrathen). 

8) kesacha wörtl. beleidigen. 
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Die göttlichen Tugenden. 


Yüincanchik Fe sutiyok 1), 
Suyananchik Esperanza sutiyok, 
Munanchik Caridad  sutiyok. 


Die Haupttugenden. 


Amaufacay?) Prudencia sutiyok, 
Cuscachay 3) Justicia sutiyok, 
Calpacay Fortaleza sutiyok, 
Pactaltacay Templanza sutiyok.. 


Die Todsinden. 


Llapa huchacunap caHariyñiin Y) canchismi. 
Naupakenmi: Apuscachay hucha, Soberbia sutiyok, 
Iscayiekenmi: Michacay hucha, Avaricia sutiyok, 
Kimsañekenmi: Huachocay hucha, Luxuria sutiyok, 
Tahuañekenmi: Pihiñacay hucha, Ira sutiyok, 
Pichcañekenmi: Sacsapucuy hucha, Gula sutiyok, 
Soctañekenmi : Chikicuy hucha, Envidia sutiyok, 
Canchisñekenmi: Kellacay hucha, Acidia sutiyok. 


Die Feinde der Seele. 
Cay Hua pacha 5) Mundo sutiyok, 


Supay Diablo sutiyok, 
Aychanchik Carne sutiyok. 
Tahuactam pimaycam Christianocak, uiñaypak yuyaspa, sonconpi 
apaycanchanca : 
Huañuyñinta, 
Diospa taripayfinta, 
Hucupachacta, 
Hanakpachacta. 


1) Ueber die Partikel yok vergl. Gramm. $. 129, 1, sutiy ok kann hier dureh 
,genannt” übersetzt werden, 

2) Substantivum abstractum aus Adjectivum. 

3) cuscacha gleichmachen, ausgleichen. 

*) Die Todsúnde wird hier durch „aller Sünden Anfang’ übersetzt. 

5) „Diese lügnerische Welt”. 


= 


rk 
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Bas Beichtgebet. 

Noca huchasapa Hapaatipak Diosman confesacuny uiñay Virgen 
Santa Mariaman, San Miguel Archangelman, San Juan Baptistaman, 
Apostolcuna San Pedroman, San Pabloman, Hapa Santocunaman cam 
padremanpas ancham huchakicurcany yuyayhuan rimayhuan ruray- 
huanpas. Huchaymi huchaymi ancha hatun huchaymi. Chayraycum 
muchaycuny wiñay Virgen Santa Mariacta, San Miguel Archangelta, 
San Juan Baptistacta, Apostolcuna San Pedrocta, San Pablocta, Hapa 
Santocunacta, cam Padrehuanpas: apunchik Diosta muchapuhuan- 
caykichikpak. Amen. 


Schlassbemerkung. 


Cay tueuy oracioncunacta allim yachanayki: ichaca yayaycucta, 
Yü:yeta, Diospa chunca camachiscanta, Santa Iglesiap pichca cama- 
chiscantahuanpas; mana yachaptiykica huañuy huchactam ruranki. 


Der grosse Katechismus, 


T. 1) Uiltahuay 2), churiy, Dios canchu? 
C. s) Y, Padre, canmi. 
. Haycam Dios? 
. H'uk sapaltanmi. 
. Cay Diosri maymim? 
. Hanakpachapi, caypachapi, maypachapihuanpas š). 
. Pim ari Dios? 
. Dios yaya, Dios churi, Dios Espiritu santo, cay kimsa per- 
sona caspa huk sapaltam Dios. 
T. Imahinatak kimsa persona caspaca huk sapalta Dios? 
C. Cay kimsantin personamanta Dios yayaca manam churichu 
manatakmi Espiritu santochu; Espiritu santori manam yayachu mana- 


Cu Cl C> = 


’) T. statt Tapuy die Frage. 

°) uilla einander etwas sagen: ,Sag' mir Sohn, gibt es ein Gott”? Der Vo- 
cativ fängt nie eine Rede an. 

2) €. statt C'atichiy das Antworten, die Antwort. 

*) „In allen Orten”, wörtl. an welchem Orte er auch sei; pas gehört hier 
nicht zur copulativen Conjunction, sondern macht einen Theil des Pronom. 


indefinit. maypas aus. 
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Die göttlichen Tugenden. 


Yüincanchik Fe sutiyok 1), 
Suyananchik Esperanza sutiyok, 
Munanchik Caridad sutiyok. 


Die Haupttagenden. 


Amautacay*) Prudencia sutiyok, 
Cuscachay s) Justicia  sutiyok, 
CaMpacay Fortaleza sutiyok, 
Pactaltacay Templanza sutiyok._ . 


Die Todsünden. 


Llapa huchacunap caHariyfin*) canchismi. 
Naupakenmi: Apuscachay hucha, Soberbia sutiyok, 
Iscayñekenmi: Michacay hucha, Avaricia sutiyok, 
Kimsañekenmi: Huachocay hucha, Luxuria sutiyok, 
Tahuanekenmi : Pihiñacay hucha, Ira sutiyok, 
Pichcañekenmi: Sacsapucuy hucha, Gula sutiyok, 
Soctaüekenmi : Chikicuy hucha, Envidia sutiyok, 
Canchishekenmi: Keltacay hucha, Acidia sutiyok. 


Die Feinde der Seele. 
Cay Hulla pacha 5) Mundo sutiyok, 


Supay Diablo sutiyok, 
Aychanchik Carne sutiyok. 
Tahuactam pimaycam Christianocak, uiñaypak yuyaspa, sonconpi 
apaycanchanca : 
Huañuyñinta, 
Diospa taripayñinta, 
Hucupachacta, 
Hanakpachacta. 


1) Ueber die Partikel yok vergl. Gramm. $. 129, 1, sutiyok kann hier durch 
„genannt” übersetzt werden. 

2) Substantivum abstractum aus Adjectivum. 

2) cus cacha gleichmachen, ausgleichen. 

*) Die Todsünde wird hier durch „aller Sünden Anfang" übersetzt. 

5) „Diese lügnerische Welt”. 
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Das Beichtgebet. 


Noca huchasapa Hupaatipak Diosman confesacuny uiñay Virgen 
Santa Mariaman, San Miguel Archangelman, San Juan Baptistaman, 
Apostolcuna San Pedroman, San Pabloman, Hapa Santocunaman cam 
padremanpas ancham huchakicurcany yuyayhuan rimayhuan ruray- 
huanpas. Huchaymi huchaymi ancha hatun huchaymi. Chayraycum 
mucHaycuny uiñay Virgen Santa Mariacta, San Miguel Archangelta, 
San Juan Baptistacta, Apostolcuna San Pedrocta, San Pablocta, Hapa 
Santocunacta, cam Padrehuanpas: apunchik Diosta muchapuhuan- 
caykichikpak. Amen. 


Schlussbemerkung. 


Cay tueuy oracioneunacta allim yachanayki: ichaca yayaycucta, 
Yñ:ycta, Diospa chunca camachiscanta, Santa Iglesiap pichca cama- 
chiscantahuanpas; mana yachaptiykica huañuy huchactam ruranki. 


Der grosse Katechismus. 


T. 1) Uiltahuay 3), churiy, Dios canchu? 
.s) Y, Padre, canmi. 
. Haycam Dios ? 
H’uk sapaltanmi. 
Cay Diosri maymim? 
Hanakpachapi, caypachapi, maypachapihuanpas +). 
Pim ari Dios? 
Dios yaya, Dios churi, Dios Espiritu santo, cay kimsa per- 
sona caspa huk sapaltam Dios. 
T. Imahinatak kimsa persona caspaca huk sapalta Dios? 
C. Cay kimsantin personamanta Dios yayaca manam churichu 
manatakmi Espiritu santochu; Espiritu santori manam yayachu mana- 


<" 


So 


1) T. statt Tapuy die Frage. 

2) uilla einander etwas sagen: „Sag’ mir Sohn, gibt es ein Gott”? Der Vo- 
cativ fängt nie eine Rede an. 

3) C'. statt Catichiy das Antworten, die Antwort, 

+) „In allen Orten”, wörtl. an welchem Orte er auch sei; pas gehört hier 
nicht zur copulativen Conjunction, sondern macht einen Theil des Pronom. 
indefinit. maypas aus. 


e Bei Een 
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Der kleine Katechismus. 


. UiBahuay, churiy, Dios canchu? 
. Y, Padre, canmi. 


Haycam Dios? 
H’uk sapalfammi. 


. Cay Diosri maypim? 

. Hanakpachapi, caypachapi, maypachapihuanpas. 

. Pim ari Dios? 

. Dios yaya, Dios churi, Dios Espiritu santo, cay kimsa per- 


sona caspa, huk sapa#am Dios. 


T. 


Cay kimsa personamanta maycanmi*) fiocanchikraycu runa 


tucurcan ? 


3 nn On 3 -—3 > 3 O 


. Diospa churinmi. 

. Maypim runa tucurcan ? 

. Virgen Santa Mariap uicsanpim. 

. Cay Virgen carimanta huacharcan ? 

. Manam Padre. 

. Imahinatak huacharcan? 

. Espiritu santomanta paypa Hantuscanmi 2). 


Diospa churin runa tucukca ima sutiyokmi ? 


. Jesu Christo sutiyokmi. 

. Jesu Christo checam Dioschu ? 

. Au, ari Padre. 

. Jesu Christo checam runatakchu ? 

. Y, Padre. 

. Imactam ñocanchikraycu rurarcan ? 

. Cruzpim ñocanchikraycu chacatasca huañurcan huchanchik- 


manta kespichihuancanchikpak. 


T. 


Dioscayfinpichu huañurcan ? 
Manam Dios cayñinpichu huañurcan, runacayfilfanpim, Diosca 


mana huañukmi. 


T. 


k 
e 


T. 


C. 


Na huafiuspaca, ñatak causarimpurcanchu ? 
Y, Padre. 

Maymantak rircan ? 

Hanakpachamanmi. 


#) Oder besser pim. 
2) Durch das beschattet worden sein. 
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. Cayman ñatakchu hamupunca ? 

. Y, Padre. 

. Imactak hamunca? 

. Causak runacunacta huañukcunactahuanpas taripak hamunca. 
Mana aHi runacunacta maymanmi rinca ? 

Hucupachamanmi rinca viñaypak ñakarik. 

. AHi runacunari maymantak rinca ? 

. Hanakpachacunamanmi uiñaypak Diosta ricuspa cochucuk 


Saa a > 3 


rinca. | 

. Pacha puchucaptin tucuy runa causarincachu ? 

. Y, Padre. 

. Hayca pachapim apunchik Jesu Christo ? 

. Iscay pachallapim hanakpachapi, colanan Santisimo Sacra- 
mento altarpihuan. 

T. Imatak Santisimo Sacramento altarpi cak ? 

€. Coltanan misapi checan Sacerdote Hostia consagrascan. 

T. Manarak Sacerdote chaupi misapi Hostiacta caliztahuanpas 
consagractin, chaypichu apunchik Jesu Christop ukun yahuarfinpas? 

É. Manam Padre chaypachaca Hostiapi tantalfarakmi calizpiri 
vinoBaraknii 3). 

T. Haycatak Jesu Christop hukunca Hostiapi, yahuarfiinri calizpi 
churacuncu? | 

€. Sacerdote consagrana simicta ñiyta puchucaptiltanmi tantaca 
Jesu Christop ukunman tucun vinori causak yahuarñinmantakmi 
tueun. 

T. Hostia consagrasca pakicuptin *) chektacuptin 5) rakiricuptin- 
pas *), pakicun, chektacun, rakiricuntakchu apunchik Jesu Christop 
chaypi ukun cakca ? 

©. Manam Padre iehaca tucuy Hapantin coltanan Jesu Christop 
ukunca tucuy Hostiapim hinaHatakmi tucuy Hapantin-maycan huchuy, 
pakirisca, Hostiapipas. HinaHactami yahuarñinpas, vino calizpi eak, 
rakiricuptin, manam rakicunchu; tucuymi Hapantinmi sapa asHaHa vino 
sutuypipas 7). Hinatak, huchuiylfa Hostiocta huk sutuy consagrasca 


Cu Co 


5) Nur noch Wein. 
*) paki zerbrechen. 
5) chekta halbiren, theilen, spalten. 
6) raki vertheilen. 
*) sutu machen das etwas tropfe, sutuy das Tropfen. 
2 % 
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vinocta chaskica, tucuy Jesu Christop ukuntan, tucuy yahuarñintan 
chaskin, hatun Hostiacta Hapan calizpi vino cakta chaskin, hina $). 

T. Cay'tucuy yachachiscayta ñocap ñiscayraycuchu yñinki? ` 
. Manam Padre. 

. Imaraycu yfinki? 

. Diospa simin cascaraycu. 

. Maymantatak Diospa šimin cascacta yachanki? 

. Sancta iglesia collanan mamanchik yachachihuascaycumantam. 
. Imapakmi Christiano runacunaca, sacerdote Diospa rantin- 
man huchancunacta chatacun, confesacun? 

C. Dios apunchik huchancunacta pampachanapak. 

T. Huañuy huchapi eak runaca hanakpachaman mana confesaspa 
kespiyta atipanehuca? 

C. Mana Padre confesayta atipaspaca. 

T. Mana confesayta atipakri, sacerdote confesak mana cascan- 
raycu, pay mana rimayta atipascaraycupas, imactatak ruranca hanak- 
pachaman kespincanpak ? 

C. Tucuy sonconmanta Hakicuspa, puhuticuspa Diosta huchaucuna- 
huan mapachanca kesachascasmanta, paykikin Dios cascanrayculfa, mana 
hucupachaman urmancayta manchaspachu, manatak hanakpachaman 
riyta yuyaspa munaspachu; ichaca kikin Dios rurakeycu, kespichiyeu 
eascanraycufa; huasasakmi tocasakmi ñispa huchancunacta pampa- 
chayñinta Diosmanta, mañacunca, Acto de contricionta, soncon uculta- 
pipas rezaspa. 

Apu yaya Jesu Christo, rurakey kespichikey Dios, ñoca huchasapa, 
tucuy soncoymanta Hakicuny, puhuticuny, ¿amta huchaycunahuan mapa- 
chascaymanta, camkiki Dios cascaykirayculla tucuy soncoyhuan, ani- 
mayhuan munascaykiraycuHa; huchaymi yaya, huchaymi; cunanman- 
tatak huanasakmi, tocasakmi, mana ñam ashuan mapachascaykichu. 


=) C> B Cm Cr 


8) In einem anderen Katechismus wird die Umwandlung des Brotes und des 
Weines in den Leib und das Blut Christi folgendermassen dargestellt: 
Manarak Padre collanan simicta rimariptinéa, manarak consagraptinca tanta 
tantarakmi carca, vinopas vinorakmi carca: ichaca Padre rimayta puchu- 
captillanmi tantaca Jesu Christop ukun tucun, vinori causak yahuarñin ña- 
takmi tucun. Padre huchuyllaman rakitiptimpas sapasapa huchuyllapim Jesu 
Christo tiyan ukuntin animantin, hatunpipas huchuyHapipas, hinallatakmi 
vinopipas tiyan, hanakpachapipas collanan sacramentopipas huk kikin Dios- 
Hatam muchaycunchik. 
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Tucuy huchaman urmachihuakmanta anchurisakmi, aykesakmi; con- 
fesacusakmi, atipaspaca, Yapa huchaycunamanta, penitentiactam Padrep 
cohuascantari, huntasakmi. Cunan ari tucuy allim rurascayta muchus- 
caytahuanpas chaskichiyki, huchaycuna rantinpi. Imahinam mucha- 
cuyki, mañacuyki, hinatatakmi suyacuny pampachuanaykicta, Cruzpi 
hocarayen muchuscayki, huafiuscaykiraycu. Graciaykitari cohuankitak- 
mi huananaypak, mana ashuan huchaman urmaspa, uiüay causanaypak. 
Amen. 


Bussgebet. 


Apu yaya Jesu Christo ancham Hakicuny, ancham puhuticuny 
¿amta pihiñachiscayraycu, ucupachaman mana carcuhuanaykiraycu, 
Cieloman pusahuanaykiraycu, pampachaHfahuay tocasakmi mana ñam 
pihiñachiscaykichu Cuyapallahuay. 


Vorgeschriebene Peste der Indianer. 


Yachay manam camcunapakca tucuy fiestacunapichu uyarinayki, 
manatakmi tucuypichu' samacunayki allim Hamkanki cunan yupapus- 
cayki huacaychanaykicta misacta uyarinaykipak. 

Tucuy Domingocunacta, yayanchikpa fiestancunamanta kimsacta : 
Corpusta, Ascensionta, mosok huatata; Mamanchikpakari tahuacta : Nati- 
vitadta, Candelariacta, Encarnacionta, mamanchikpa hanakpachaman 
uichariscanta; Pascuacunamanta haupak punchauffanta, Santocuna- 
manta San Pedro sapallanta; eayllatam huacaychanayki huakin pun- 
chacunaca viracochacunap huacaychananmi cay yupascaltaymi cam- 
cunapakca. 


Fasttage der Indianer. 


Yachay, churi: manam tucuy quaresmachu, manam tucuy 
vigiliacho, tucuy temporaschu sasicunayki, cunan yupapuscayki 
campa sasicunaykicta, canchis viernes quaresma; sabado santa Navi- 
dadpa vigilian, cay iscon punchaultam sasicunayki huakin punchau- 
cunaca uiracochacunafapakmi. 

Sabadocunapi allim aycha mieunayki, ichaca sabado quaresma- 
pica temporaspica manam micunaykichu, huakin sabadocunapica aim 
micunayki camcunapakca licenciam can. 
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Der Beichtspiegel. 


Baptizascachu canki ? 
Casarascachu canki ? 
Cayna huata confesacurcankichu ? 
Hayca huatañam mana confesasca canki ? 
Chay pacha confesacuspa tucuy huchaykicta soncoykipi cak- 
ta 2) padreman vitarcankichu. 
6. Cay huchacta soncaykipi yancapacasak ñircankichu? cayri 
concayHachu concarcanki ? 

+ Cayhina pacascaykiraycu mana yupayfa confesacurcanki. Chay- 
raycu tucuy confesasca huchaykicta mana manchaspa, mana 
pencacuspa ñatakmi uiltahuanki. 

7. Cunanca huchaykicta yuyacunkichu? 
8. Tucuy soncoykihuan pubuticuspachu hamunki? 

* Hinaptin cuna aHi confesacunaykipak uyarihuay ñocam yacha- 
chiscayki; uyariy, ari. 

* Hanakpachapi caypachapipas huk Dios “sapaltanmi cay Diosmi 
ari hanakpachacta caypachactapas rurarcan; cay Diosmi ati 
Christianocunacta hanakpachapi uiñaypak cusichikmi, mana alti 
Christianocunactari ucupachapi uinaypak muchuchiktakmi. 

Cay huk sapaltam Diosca kimsa personatakmi. Cayri Dios yaya, 
Dios churi, Dios Espiritu santo. Diosyaya checa Diosmi, Dios 
churi checa Diostakmi, Dios Espiritu santopas checa Diostakmi, 
ichaca mana kimsa Dioschu, huk sapaHam Diosmi. 

9. Cay ñiscayta Diospa simin cascanraycu yñinkichu? 

* Cay kimsa personamanta Dios churilfan ñocanchikraycu runa tu- 
curca. Cay Diospa churin runa tucusca Jesu Christo sutiyokmi. 
Cay Jesu Christori checa Dios caspa, checa runatakmi, muchus- 
canhuan, huañuscanhuan kespichihuarcanchik; huañukcunamanta 
causaripuspa hanakpachacunaman uicharipurcan. 

+ Cay Jesu Christo santa iglesiap ¿apak apunmi. Iglesiaca, ichas, 
imaoñispa tapuhuankiman 2)? 

C. Tucuycaypachapi cak Christianocunap hukHachacuyhinmi. 
Cay iglesiapiri canchis Sacramentom can; caycunari: baptismo, 
confirmacion etc. 


e. ç > 


e 


1) Oder yuyascaykicta. 
2) Oder Iglesiaca imach tapunkiman. 
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Cunanca cay Sacramentocunamanta hukta chaskispam, huchayki 
pampachasca canea; cayri confesionmi Penitencia sutiyok. 
AHinta confesacunaykipak cay kimsa simintam huacaychanki. 
1. Tucuy soncoykihuan huchaykimanta puhuticunki, Hakicunki. 
2. Chaymantari huchaykicunacta mana hukHatapas pacaspa, mana 
Aullaspapas pacaptiyki, Hultaptiykica confesacuscayki mana yupaychu 
canca. 
3. Caymantari tucuy soncoykihuan, huanasak, ñinki $). 
Cay kimsa simi uiltaseayta mana huacaychaptiykiri confesa- 
cunayki mana ima yupaypas cancachu. 
Cunanca huchaykicta uitahuay. 


Erstes Gebet. 


1. Huacacta, orcocta ima Diospa rurascantapas, Dios hinacta 
mucharcankichu 1)? 
* Haycamita 2) ? 
2. Umucta*) minkakchu canki? 
3. Chay umuri imacta ruray fiisurcanki? 
4. Camri ñiscanta rurarcankichu? 
5. Moscaykicta ima tapiactapas yñikchu canki+)? 


Zweites Gebet. 


1. Diospa sutinta Cruztapas jurakchu canki 5)? 
* Yullacuspachu? checacta rimaspachu ? 
2. Pictapas macasakmi, huañuchisakmi ñispa jurakehu canki? 
3. Alcalde ñaukenman Hulfa testigo yaycurcankichu? 
* Elulta testigo yaycuscaykiraycu haziendantapas imantapas, ke- 
chuchinkichu? 
Chay kechuscanta cutichipunanmi. 
4. Pictapas Hulta testigopak yaycuchircankichu ? 
5. Ima mana adi rurayta rurasak ñispa jurakchu canki? 


3) Oder huananki. 

1) Oder muchakchu canki? 

2) Oder haytacuti. Bei jeder Frage zu wiederholen. 

3) Oder Haycacta, Hayco der Zauberer. 

*) Oder yupakchu canki. 

5) Oder hocarikchu canki, jurak von jurar span. Schwören. 
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6. Cay cayta rurasak (od. coscayki od. yanapascayki) ñispa ju- 
rakchu canki? soncoykipiri mana rurasakchu (od. inana puchucasak- 
chu) ñispa? 


Drittes Gebot. 


1. Domingopi hatun fiestacunapipas misaman pisipakchu canki 6) ? 

2. Churiykicunacta misacta uyarimuychik hispa cachakchu 
canki ? 

3. Domingopi hatun fiestacunapipas Hamkakchu canki? 

4. Pictapas Hamkachikchu canki? 

5. Viernespi quaresmapipas ima sasi punchaupipas aychacta 
micukchu canki? 


Viertes Gebet. | 
1. Yayaykicta mamaykictapas ayñikchu canki? añyakchu canki? 
huakachikchu canki? macanchu canki? 

2. Micuymanta imamantapas ñakaricuptin cokchu canki? yana- 
pakchu canki? 

‚3. Churiykicuna (vl. huahuaykicuna) mana aXi captin (vl. mana 
alli puriptin) huanachikchu canki? eunakchu canki? muchuchikehu 
canki? 

+ Uiñay anyanki, muchunki ari. 
4. Huarmiykicta casiltamanta macakchu canki? 
b. Cosaykicta ayñicukchu canki, pihinachikchu canki? 


Fiinftes Gebet. 

1. Pictapas huañuchircankichu ? 

2. Huañiuchiyman ñispa fiikchu canki? 

3. Pihuanpas afiyanacukchu canki? 

4. Makipura macanacukchu canki? macanacuspari yahuarfiinta 
Hocsichircankichu ? 

5. Pictapas huañuypas (vl. huañuchumpas od. huaüunmanpas) 
nikchu canki? 

6. Camkikipak huañuyñikicta munakchu canki ? 

7. Sipicuymanpas, kacamantapas pahuacuyman”) (vl. uischu- 
cuyman od. urmayman) ñispa nikchu canki? 


6) Oder allcakchu canki. 
7) „Ich möchte mich vom Felsen stürzen.” 
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8. Pictapas ñacakehu canki? supay apasunki (vl. supay apachun) 
ñispa ? 
9. Camkikicta ñacakchu canki? 
10. Pi runaetapas pencayehachikchu canki? Kamikeñu canki? 
11. Pihuanpas mana rimasakchu checninatukchu canki? 
* Cunanca ñaeñu napaycurcanki? Napaycunki ari. Amacunamanta 
checnikichu. Checniptiyki ari confesionniyki mana yupaychu. 
12. Machakchu canki? 
13. Machaspa ari yuyañiykicta chincachircankichu? (vl. macha- 
cuptiyki soncoyki chincacurcachu? 
14. Pictapas machuchikchu canki andosanacuspa? 
* Hayca runacta? haycamifa hinamachachircanki? 


Sechstes Gebet. 

1. Huarmicunahnan huchukicureankichu? haycahuan? Casaras- 
cachu carca? Solterachu? sapasapa casarascahuan haycamifa? sapa- 
sapa solterahuan hayeamifa ? huk tutapi haycamifa ? 

2. Yahuarmasiykihuan huchalticurcankiehu? imaykim casca? 
caylta yahuarmasiyki, caruchu casca? 

3. Mamantinhuan, ñañantinhuan huchakicurcankichu ? 

4. Mana Cariprecsiscanhuan®) huchaHicurcankichu? caBpatachu 
cayri paypa munayfinhuanchu ? 

5. Huarmicunacta (resp. Caricunacta) riéuspa yuyaspapas, pay- 
huan puñuyman ñispa munapayakchu canki? . 

+ Tucuy soncoykihuanchu hanak soncoRahuanchu ? 
6. Mapa simicta rimakchu canki? (takikchu). 
+ Cayta rimaspari puñuyman, ñircankitakchu? 
7. Huarmicunahuan makipura pukitapayakchu canki? 
+ Chaypachapiri, puñuyman, nircankitakchu ? 
+ Pihuan pukHarcanki? Casarascahuanchu ? Solterahuanchu? 

8. Pipakpas huarmicta pusapumukehu canki? rimapukchu canki, 

cachapurikchu canki? 
+H’uasiykieta puñaykicta cokchu canki? 

9. Munabuanca, ñispa aHttichacukchu canki? sumaychacukchu 
canki? 

10. Cosaykip puñusun üiscanta pampachakchu canki (ayhekchu 
canki vl. manam ñikchu canki?). 
8) Ein Mädchen, eine Jungfrau, yl. Cari recsik. 
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11. Caripura (resp. huarmipura) huchallicukchu canki? 

12. Zlamahuan chayhina tahuachakiyokhuanpas huchalenrean- 
kichu? 

13. Cam sapallayki yumayñiykicta hichakeñu eanki*)? 


Siebentes Gebot. 


1. Runap chacranmanta suacukchu canki? 
2. H’ukpa coHkicta, pachanta, Hamanta ima haycantapas sı 
pukchu canki? imactam suanki? hayca chaniyokmi carca? 

+ CoHkiyok caspa imayok caspapas ehay suascaykicta (cayri e- 
ninta) cutichipunki (vl. copunki). Pacayltamanta suascaykici 
mana yachancanpak. 

3. H’ukpa ima haycantapas, suayman ñispañikchu canki? 

4. Suacta imapakchu canki? paypa suascanta pacakchu ea: 
huacaychapukchu canki? 

5. Suamanta, cayri, ima suascactapas rantikchu canki? 

6. H’ukpa capakcayñinta chikicukchu canki? 


Achtes Gebot. 


1. Pi runactapas casimanta tumpukchu canki ? 
+ SoncoHaykipichu tumparcanki ? cayri kikintachu ? 

Yachaspachu? cayri mana yachaspachu ? 

2. Runañekman (vl. runañekta runachu) canki? sipsicakeh 
canki? Kamikchu canki? 

3. EluMacukchu canki? (Hullasimicta rimakchucanki)? 

4. H’ukpa huchanta yachaspa, uyarispapas, manayachak runana 
sutinchakchu canki? uiltakchu canki? 

5. S’imi apakchu canchu? 

Das neunte und zehnte Gebot sind im sechsten und siebent: 
enthalten, hier die Schlussfragen. 

Sapa Auatanpi confesacunki, yayanchicta chaskinki ñispa cam 

chisca Santa Iglesiap siminta, hunfarcankichu ? 

Yayacucta, Iñiynicta, tucuy doctrinactaspas (vl. tucuy Dios: 
siminta) mana yachascaykiraycu puhuticunkichu? 


9) Polluisti te ipsum ? 


AP 
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Ar Yachayman ninkichu? cunamanta yachasak ñinkichu? Yachay ari. 
le Huchayki chicaHachu ? ashuan canchu ? 
+ UyariMhuay, churiy, ancha huchasapa canki, cay huchayok caspa, 
hits huafiuhuakchayda ucupachamanmi rinkiman, chay muchuyñinri 
mana rimaypakehu, mana yuyaypakchu. Maá unanchacuy, cunan, 
pacariymanta chisicama, makiykicta, rucanaMaykitapas ninaman- 
churay ñiscaca huñihuakchu? Mana punim. Infiernopica chakiyki 
2% umayki, uicsayki, ninachaupi canca uinaypak. Pues, caypachapi 
isa 87 huk rucanallayki rupaptin mana muchuspa, mana asHupas ati- 
ande: A paspa, imahina hucupachapi tucuy ukuyki rauraptin (vl. ruraptin) 
BR muchuhuak (vl. atipahuak) uiñaypak ? 


Ermahnung. 
IS ie? . ° >» ° ° ° , 
sp ¡y Hinaptinca chayman mana rinaykipakri, huanay, tucuy soncoy- 
Jae 


kihuan huchaykicunacta sakey; chaypakmi ari confesacunki. Cunanca 
, Cay cayta ruray, ayunay, rezay, huactacuy ete., und nun wird die 


a ” Busse vom Priester auferlegt. 
on . 


Gebet uach der Beichte. 


Cunanca Hakieunkichu huanasakmi ñinkichu? ñiyari: Dios yayay 
„li? anchapunim Hakiny, puhutiny ¿amta piñachiscaymanta c¿amman 
(ntah: huchalfieuscaymanta; huanasakmi, tocasakmi pampachaHahuay, Dios 
| yayay. Camitamanmi yfiny, camBapim suyany (vl. damitamanmi 
1) an: *suyayñiyta churany), campa yanapayñiykihuanmi kespicuyta suyacuny: 
Camifatam munayki, eamltactam huayHuyki, muchuscaykiraycu, eruzpi 
pakehi22 huafiuscaykiraycu, kespichihuay, pampachahuay. 
5, manay 
Ego te absolve. 


+ Nam Dios huehaykicunacta pampachapusunki, hocari paypa rantin 
pampachapuykitakmi; huanay ari, cunanri Diosta muchacumuy resa- 


di ‚euk riy. 


ıchstel 9 


10? Bel der Communion. 


" 
s( Apu yaya Jesu Christo manam camaykichu cany cay huaccha 


huasiman yaycumunaykipak, yalfinrakmi cotanan Simikimanta huchay- 
cuna pampachasca canca animayri kespinca. 
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11. Caripura (resp. huarmipura) huchallicukchu canki! 

12. Zlamahuan chayhina tahuachakiyokhuanpas huchakiieurean- 
kichu? 

13. Cam sapallayki yumayhiykieta hichakehu canki)? 


Siebentes Gebot. 


1. Runap chacranmanta suacukchu canki? 
2. H’ukpa coltkicta, pachanta, Hamanta ima haycantapas sr 
pukchu canki? imactam suanki? hayca chaniyokmi carca? 

+ CoHkiyok caspa imayok caspapas chay suascaykicta (cayri clo- 
ninta) cutichipunki (vl. copunki). Pacaylamanta suascaykid 
mana yachancanpak. 

3. H'ukpa ima haycantapas, suayman ñispañikchu canki 

4. Suacta imapakchu canki? paypa suascanta pacakehı eaoki' 
huacaychapukchu canki? 

$. Suamanta, cayri, ima suascactapas rantikchu canki? 

6. H’ukpa capakcayñinta chikicukchu canki? 


Achtes Gebot. 


1. Pi runactapas casimanta tumpukchu canki ? 
+ SoncoHaykipichu tumparcanki? cayri kikintachu ? 

Yachaspachu? .cayri mana yachaspachu ? 

2. Runañekman (vl. runañekta runachu) canki? sipsicak 
canki? Kamikchu canki? 

3. ZAullacukchu canki? (HuHasimicta rimakchucanki)? 

4. H’ukpa huchanta yachaspa, uyarispapas, manayachak run: 
sutinchakchu canki? uidtakchu canki? 

5. S'imi apakchu canchu? 

Das neunte und zehnte Gebot sind im sechsten und sieber! 
enthalten, hier die Schlussfragen. 

Sapa huatanpi confesacunki, yayanchicta chaskinki ñispa cas 

chisca Santa Iglesiap siminta, hunfarcankichu ? 

Yayacucta, Iñiynicta, tucuy doctrinactaspas (vl. tucuy Die 
siminta) mana yachascaykiraycu puhuticunkichu? 


2) Polluisti te ipsum ? 


AP 
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Yachayman ñinkichu? eunamanta yachasak Ainkichu? Yachay ari. 
Huchayki chicalachu ? ashuan canchu ? 

+ Uyarilhuay, churiy, ancha huchasapa canki, cay huchayok caspa, 
huafiubuakchayca ucupachamanmi rinkiman, ehay muchuyñinri 
mana rimaypakchu, mana yuyaypakchu. Mad unanchacuy, cunan, 
pacariymanta chisicama, makiykicta, rucanallaykitapas ninaman- 
churay niscaca hufihuakchu? Mana punim. Infiernopica chakiyki 
umayki, uicsayki, ninachaupi canca uihaypak. Pues, caypachapi 
huk rucanallayki rupaptin mana muchuspa, mana asHapas ati- 
paspa, imahina hucupachapi tucuy ukuyki rauraptin (vl. ruraptin) 
muehuhuak (vl. atipahuak) uiñaypak ? 


Ermahuung. 


Hinaptinca chayman mana rinaykipakri, huanay, tucuy soncoy- 
kihuan huchaykicunacta sakey; chaypakmi ari confesacunki. Cunanca 
cay cayta ruray, ayunay, rezay, huactacuy etc., und nun wird die 
Busse vom Priester auferlegt. 


Gebet nach der Beichte, 


Cunanca Hakicunkichu huanasakmi ñinkichu? ñiyari: Dios yayay 
anchapunim Hakiny, puhutiny camta piñachiscaymanta damman 
huchalfieuscaymanta; huanasakmi, tocasakmi pampachaltahuay, Dios 
yayay. Camitamanmi yñiny, damitapim suyany (vl. ¿amltamanmi 
suyayüiyta churany), campa yanapayñiykihuanmi kespicuyta suyacuny: 
camitatam munayki, camBactam huayHuyki, muchuscaykiraycu, cruzpi 
huañuscaykiraycu, kespichihuay, pampachahuay. 


Ego te absolvo. 


+ Ñam Dios huehaykicunacta pampachapusunki, ñocari paypa rantin 
pampachapuykitakmi; huanay ari, cunanri Diosta muchacumuy resa- 
cuk riy. 


Bei der Communion. 


Apu yaya Jesu Christo manam camaykichu cany cay huaccha 
huasiman yaycumunaykipak, yaHiinrakmi coHanan Simikimanta huchay- 
cuna pampachasca canca animayri kespinca. 
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11. Caripura (resp. huarmipura) huchalticukchu canki? 

12. Zlamahuan chayhina tahuachakiyokhuanpas huchalhicurcan- 
kichu ? 

13. Cam sapallayki yumayhiykieta hichakchu canki °) ? 


Siebentes Gebet. 


1. Runap chacranmanta suacukchu canki? 
2. H’ukpa coHkicta, pachanta, Hamanta ima haycantapas sua- 
pukchu canki? imactam suanki? hayca chaniyokmi carca ? 

+ ColBkiyok caspa imayok caspapas ehay suascaykicta (cayri cha- 
ninta) cutichipunki (vl. copunki). Pacayltamanta suascaykicta 
mana yachancanpak. 

3. H’ukpa ima haycantapas, suayman ñispañikchu canki? 

4. Suacta imapakchu canki? paypa suascanta pacakchu canki? 
huacaychapukchu canki? 

5. Suamanta, cayri, ima suascactapas rantikchu canki? 

6. H’ukpa capakcayñinta chikicukchu canki? 


Achtes Gebet. 


1. Pi runactapas casimanta tumpukchu canki ? 
+ SoncoHaykipichu tumparcanki ? cayri kikintachu ? 

Yachaspachu? cayri mana yachaspachu ? 

2. Runañekman (vl. runafiekta runachu) canki? sipsicakchu 
canki? Kamikchu canki? 

3. ZAullacukchu canki? (HuHasimicta rimakchucanki) ? 

4. H'ukpa huchanta yachaspa, uyarispapas, manayachak runaman 
sutinchakchu canki? uillakehu canki? 

5. S'imi apakchu canchu? 

Das neunte und zehnte Gebot sind im sechsten und siebenten 
enthalten, hier die Schlussfragen. 

Sapa huatanpi confesacunki, yayanchicta chaskinki ñispa cama- 

chisca Santa Iglesiap siminta, hunfarcankichu ? 

Yayacucta, Iñiynicta, tucuy doctrinactaspas (vl. tucuy Diospa 
siminta) mana yachascaykiraycu puhuticunkichu? 


9) Polluisti te ipsum ? 
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Yachayman ñinkichu? eunamanta yachasak ñinkichu? Yachay ari. 
Huchayki chicaltachu ? ashuan canchu ? 

+ Uyarillhuay, churiy, ancha huchasapa canki, cay huchayok caspa, 
huafiuhuakchayca ucupachamanmi rinkiman, ehay muchuyñinri 
mana rimaypakchu, mana yuyaypakchu. Maá unanchacuy, cunan, 
pacariymanta chisicama, makiykicta, rucanallaykitapas ninaman- 
churay ñiscaca huñihuakchu? Mana punim. Infiernopica chakiyki 
umayki, uiesayki, ninachaupi canca viñaypak. Pues, caypachapi 
huk rucanaltayki rupaptin mana muchuspa, mana asHapas ati- 
paspa, imahina hucupachapi tucuy ukuyki rauraptin (vl. ruraptin) 
muchuhuak (vl. atipahuak) uiñaypak ? 


Ermahnung. 


Hinaptinca chayman mana rinaykipakri, huanay, tucuy soncoy- 
kihuan huchaykicunacta sakey; chaypakmi ari confesacunki. Cunanca 
cay cayta ruray, ayunay, rezay, huactacuy ete., und nun wird die 
Busse vom Priester auferlegt. 


Gebet nach der Beichte. 

Cunanca #akicunkichu huanasakmi üinkichu ? ñiyari: Dios yayay 
anchapunim Hakiny, pubutiny ¿amta piñachiscaymanta dcamman 
huchakficuscaymanta; huanasakmi, tocasakmi pampachaltahuay, Dios 
yayay. CamHamanmi yñiny, camHapim suyany (vl. camlamanmi 
suyayfiyta churany), campa yanapayhiykihuanmi kespicuyta suyacuny: 
camifatam munayki, camHactam huayHuyki, muchuscaykiraycu, eruzpi 
huañuscaykiraycu, kespichihuay, pampachahuay. 


Ego te abselve. 


+ Ñam Dios huchaykicunacta pampachapusunki, fiocari paypa rantin 
pampachapuykitakmi; huanay ari, cunanri Diosta muchacumuy resa- 
cuk riy. 


Bei der Communion. 


Apu yaya Jesu Christo manam camaykichu cany cay huaccha 
huasiman yaycumunaykipak, yaHinrakmi coHanan simikimanta huchay- 
cuna pampachasca canca animayri kespinca. 
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3. Cunan makiypi hostia hapiscayta hataMiscayta kikin Jesu 
Christo yayanchik, imahinanam hanakpachapi tiyan, hinatak cay hostia- 
pi tiyan, yhinkichu ? C. Yñinym. 

4. Camman huchaHicukcunacta pampankichu. C. Pampachanym. 
Pimanpas huchallicuscanki pampahuachun ñinkitakchu? Ü. Ninmi. 


Darauf sagt der Priester mit dem Kranken dreimal: 

Jesu Christo colfanan apuy, manam camaykichu cany soncoy- 
man yaycumunaykipak; ichaca simillaykihuanmi ari, kespichisca 
canca animayca. 

Indem der Priester dem Kranken das Allerheiligste gibt, sagt er: 

Jesu Christo, churiy, yayanchikpa ukunta chaskicuy almaykip 
Cocauninpak, supaypa makinmanta kespinaykipak hanakpachapi Dios- 
huan cusicunaykipak. 

Kann der Kranke wegen irgend eines Hindernisses das Aller- 
heiligste nicht "empfangen, so betet der Priester: 

Jesu Christo kespichikey Diospa ukun, tucuy soncoyhuanmi 
muchaycuyku, yupaychayki. Camkikim ari eruzpi huañuspa tucuy 
runacanacta kespichircanki, almaltayta kespichipulahuay. 


Dann ermahnt der Geistliche den Kranken, dass er die letzte 
Oelung verlange, indem er sagt: 

Santa Iglesia mamanchikpa, churiy, huk Sacramentom capunrak- 
mi, Extrema uncion sutiyok, as anchayaspa, chaskiyta munankichu ? 
ë. Mananym. — Nocam apapamuscayki, cay Sacramentom ari, calfa- 
pacta cok, huañunayaptinchik supayta atipanapak causanayki captinri 
(vl. causaptiykin ai yanaykipak). 

Bei der Rückkehr in die Kirche stellt der Priester das Aller- 
heiligste mitten auf den Altar, wendetsich dann zum versammelten Volke 
und theilt ihnen den Ablass mit, den die, welche das Allerheiligste 
begleiteten, erhalten, indem er sagt: 

Tucuy Sanctisimo Sacramentohuan ricuna pachak punchau in- 
dulgentiactam usachicunkichik, candelacta apakri iscay pachakta usa- 
chicunki. Cay indulgenciari purgatoriopi muchunaykicta hayda pun- 
chaupakmi huakisunki; chay punchaurakini purgatoriopi muchunay- 
kicta pampachapusanki 1). 


1) Oder cay indulgenciari huchaykicunaraycu purgatoriopi muchunaykicta 
pampachapusunki, hayca punchaumi chaypi muctrunayki canman, cñay chi- 
catatakmi pampachapusunki punchauñinmanta hina. 
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Gebet mit Antworten für die Nacht. 

Y. Campa makiykipim yaya Espirituyta churaycuny. 

h. Campa makiykipim ete. 

Y. Cammi Dios rantihuarcanki yaya.checa Dios Espirituyta chu- 
raycuny. 

Y. Yayapak churipak Espiritu Santopakhuan gloria cachun. 

B. Campa makiykipim ete. 

X. Huacaychahuaycu yayañaui ruracta hina. 

R. Rieraykip Hantun hacupi amachahuaycu. 

X. Yaya mañacuscayta uyarillahuy. 

B. Capariscayri damman chayachuntak. 


Gebet. 


Cahuaripuhuaycu, chunca muchaycuscayki Yaya cay tiyascaycu 
huasicta; aucaycup tucuy huatecayfintari caymanta caruman car- 
cuytak; Santo Angel runaykiri caypi tiyachun paycunatak cusi cau- 
saypi huakaychallahuachun; bendicion fiykiri hahuaycupi urmachun. 
Caytam ari Jesu Christo churiykiraycu mañacuyki paymi camhuan 
causan camachicuntak, Espiritu santohuan huakilta huk Dios eayñinpi, 
Hapamana puchucayäin uiñay pachacama. Amen. 

X. Yaya mañuscayta uyarilfahuay. 

R. Capariscayri camman chayachuntak, 

X. Diosta muchacusun. 

B. Diospak gracias cachun, bendicioniñtari ñocanchikman cohua- 
suntak Hapa atipak cuyapayakenchik yaya, churi, Espiritu santohu- 
antak. Amen. 

Evangelium am 1. Sonntag des Advent's. 


Und es werden Zeichen geschehen (Evang. St. Lucae Cap. XXI, 
Y. 25— 33), nach Estevan Sancho de Melgar „Arte de la lengua 
general del Inga Yamada Qquechhua (1691).” 


Santo Evangeliop catinacukñincuna imahinam 
St. Lucas kellcarcam. 
25. Chaypachapi!) Jesus yachachiscancunamanmi ñircan: 
unanchacuna®) intipi, kilfapipas, CoyHurcunapipas cancam; runa- 
2) Oder bloss chaypachn. 
2) unancha das Zeichen, Abzeichen, Feldzeichen, dieFahne. Melgar bemerkt 


ganz richtig: melius utinacuna (Jamsenius comment. in concordant. 
Evangel. cap. 123. „Signa hic pro rebus insolentibus prodigiis et miraculis 
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cunari caypachapi mamacochap chauñiyiinpa 3) pokchikencunap *) 
cumñiyfinpas 5) manchayninhuan Hakirayancam °). 

26. Runacuna tucuy teccimuyup”) hahuaman hamukcunap 
manchayfinhuan®) suyayfinhuanpas chakicuptincu *). Checapunim 
hanacpachacunap teccincuna 1%) cuyucunca. 

27. Chaypachapiri 11) hatum atipayfinhuan, apucayhinhuanpas 12) 
puhuyupi hamukta virgenpa huahuanta 12) ricuncam. 

28. Caycuna cachcayta caltariptin, kahuaspa **) umaykichikta 
hocarichik: checapunim kespiy tucuyñiykichik 15) cayHaycumun. 

29. Paycunamantak unanchacta 1°) ñircan. Higosmakkicta 17), 
Hapantin malfkictapas ricuychik! 


accipiuntur”). Utinacuna part. fut. von uti sich erstaunen, verwundern; uti- 
nacuna carcan es werden (Sachen geschehen) über die man erstaunen wird. 

8) Verb. onomatop. von chau als Nachahmung des Geräusches, welches das 
Wasser beim Sieden macht. 

A) í. q. pokpu sieden, übersprudeln. 

5) Besser cumcumñiyiinpas, ähnlich wie chauni. 

6) Oder puhutiymanancam. 

2) Besser ticcimuyupachap. 

s) Bei Melgar steht unrichtig maychayninhuan. mancha fürchten, 
manchayäüinhuan suyayninhuanpas „cum timore et expectatione.” 

9) Oder Hamtaymanaptincu zu Holz werden oder tulluimanaptincu 
zu Knochen werden. Beide von Melgar angegebene Synonyme von 
chak cu ausdörren, troken werden, arescere. 

10) Die Grundvesten des Himmels werden sich bewegen. Melgar, sich aufBour- 
gesus, Harmon. Evangel. beziehend (virtutes,hoc est, cardines, axes, colunmaa 
coeli), hat hier virtutes coeli sehr richtig durch hanacpachacunap ticcincuna 
úbersetzt. f 

11) Odereñaypachari, siehe Note 1. 

13) Cum potestate magna et majestate. Das majestas ist sehr verstündlieh und 
gut durch a pu cay Herr, Richter sein, gegeben. 

13) Das filius hominis ist für die Indianer verständlicher durch virgenpa huahua 
das Kind (der Sohn) der Jungfrau übersetzt. 

14) Statt hier die beiden Imperative respicite et levate folgen zu lassen, wird 
besser fúr das erste Verbum die Gerundialform kahuaspa gebraucht; respi- 
cientes levate capita vestra. 

15) Die Erlösung ist hier durch den Infinitiv kespiy erlósen, befreien, und durch 
das Verbum tucu werden, gegeben. . 

16) Weder durch unancha noch durch das aueh von Melgar gebrauchte ricchay 
wird das in die Kechuasprache sehr schwer wieder zu gebende Wort simili- 
tudo ,Gleichniss” gut ausgedrückt. 

17) higosmallki aus dem spanischen Worte higo die Feige und mallki ein 
Bäumchen. 
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30. Ruruptincurak 1°) rupaymitap 1?) caylfa cascanta yachan- 
kichik. 

31. Hinatak camcunapas caycunacta cachcakta ña ricuspa Diospa 
¿apak cayfinpa Caylta cascanta yachaychik. 

32. Checamantam ñiykichik: cay ayllu*°), tucuy ñiscay hun- 
tasca canancama mana puchucancachu 21). 

33. Hanak pacharak, chay pacharak chusancam; rimascayca 
manam Chusancachu 22). 


Die folgenden Sprachproben sind aus den: 


»Sermones de los ministerios de nuestra Santa Fe Católica en 
lengua castellana y la general del Inca por el Doctor Don Fernando 
de Avendaño (1648).” An das vorhergehende Stück reihe ich hier 
aus dem Evangelium Lucas Cap. XVI, Y. 19 — 31 das Gleichniss vom 
reichen Manne und dem armen Lazarus in freier Uebersetzung an. 
(Sermon XXXI, de los Novissimos, seg. parte fol. 86.) 

H’uk runas) ancha capak carcan, chaysi miski®) micuyHacta, upiy- 
ayHacta micuk carcan, upiyak carcan, uicsanpa aychanpa cusicuncaffanta 
cochucuncaßantas uihaypas yuyak carcan. Chaimanta, huk ancha huac- 
challa, ancha Kirisapa Lazaro sutiyoktaksi carcan, chaysis) chay 
capakpa Auasinman uscacuspa*) rik canman manataksi imallantapas 
euyaycuspa cokeñu carcan ehay huasipi; pi mayéan cakhapas; 


18) Oder maypacham ruruncu. 

29) vl. cananaymita von cananana knistern, brennen, aber nicht in 
lodernder Flamme, fig. ulso die heisse Jahreszeit. 

20) ayllu eigentlich der Stamm, Tribus, hier für generatio. 
21) Auch manam chusanachu. 
22) Auch casichu canca, wird nicht erfolglos, umsonst, eitel sein. 

1) Esliegt im Charakter der Indianer, das was sie nicht selbst gesehen, gemacht 
oder directe mit erlebt haben, bei der Erzählung nie als bestimmt geschehen 
darzustellen, sondern nur als „gehört haben” wieder zu geben; was durch 
s, si (siehe Gramm. $. 232) man sagt, es heisst, ausgedrückt wird. Im Ver- 
laufe der Erzählung wird diese Partikel sehr häufig, gewöhnlich in jedem 
Satze einmal, wohl auch öfter wiederholt, z. B. hier: Es heisst, es war ein 
reicher Mann, dieser sagt man etc. 

2) Eigentlich süss, hier als reichlich, fein, luxurids gebraucht. 

3) chaysi in dieser Verbindung heisst es immer: man sagt, es heisst, es sei. 
chaysichay runa man sagt dieser Mann sei etc. 

%) Im Texte steht uscacuc rie canman. 

Tachudi, Kechuasprache. Sprachproben. 3 
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manataksi cuyapayokchu carcan, altconeunakas s) cuyapayaspa Kean- 
cunacta ©) Huncupuk 7) carcan. Chaysi, ehay apuca chay huacchapas 
huañurcanco; chay huacchap animanca, chayltataksi*) Angelcunap 
marcascan samacuy pachaman °) Abrahan machunchikpa 1°) huakiñin 
Sanetocunap huantiyascanman chayarcan huacchacaspa, sonconta 
ñifiycucuspa 11) Diosta muchacuspa cay pachapi causascanmantapas 
chaymam rircan. | 
Chay apup animansi cana huañurcan chayllatak supaycunap 
- ayšascan 12) hucupachapi pampasca carcan, mana ali causascan- 
manta 13), mana cuyapayacuk sonco cascanmanta. Chay hucupa- 
chapi imaimana ñakaricuycunap apariscan caspas üahuinta hanak- 
ñekman hocarircan 1*). Chaypis ehay huaccha Lazarop animanta 
Abrahanhuan samacukta ricurcan. Ricuspam caparispa 15) ñircan : Yaya 
Abrahan muchascayki: Chay Lazarocta cayman cachamulahuay 16) 
rucananta unuman hocochispa cay Caltullayta ehay yaculfahuan sama- 
chipuhuachun, ancham yacumanta 17) huañuny, cay nina ancha rupa- 
huan 18) manam asHapas samachihuanchu ñispas cay cayta ñircan. 
Chayta uyarispa yayanchik Abrahanca fürcan. Manam chayfñincayki 


>) Es heisst, dass bloss seine Hunde. 

*) Oder huantincunacta. 

7) Lecken, fig. poliren. 

8) chayllatak hald, alsobald, sogleich. 

°) samacuypacha wörtl. der Ruheplatz, wird allgemein als ,Paradies” 
gebraucht. 

10) machu Vorfahre, „unsers Vaters Abraham.” 

11) Wörtl. indem er die Leidenschaften in seinen Herzen unterdrückte; hier : 
da er geduldig war, wegen seiner Geduld. 

12) Ausdehnen, an der Hand führen, schleppen, hier in letzterer Bedeutung. 

13) Zu bemerken ist hier die Postposition manta als Causalpartikel: wegen 
seines schlechten Lebens, wegen seiner Hartlıerzigkeit. 

1%) Im Original steht Cocarircan; richtig ist indessen hotsrircan; das h 
ist in diesem Worte sehr scharf und stark aspirirt. 

15) Die Wiederholung des Gerundium’s in beiden Verba ist nicht gut; besser 
wäre: Lazaroctam ricuk Caparispa ñirean. Als er den Lazarus 
sah, rief er aus und sagte (sagte er indem er ausrief). 

16) Durch die Verbalpartikel la wird hier die Bitte um Begünstigung ausge- 
drückt: „Schicke ihn mir doch.” 

17) yacu gleich unu, letzterer häufiger in Südperu,. ersterer in Nord- und 
Mittelperu gebraucht. 

18) Vierte persönliche Object-Conjugation, bei der die Handlung von einem 
leblosen Gegenstande auf die Person gerichtet ist: „es brennt mich” (nina). 


35 


yachacupunchu 19), yuyaricuy maypacham chica imayok haycayok 2°) 
carcanki, manatak, imaHaykihuanpas #1) Lazarocta Cuyapayarcanki- 
ehu, Lazarori hakay *2) manam causaspa sonconta ñifiycucuspala, 
chayraycum Lazaroca cunan cusicun, samacun, camri camaykictam 
cunan muehunki, mana alti causascaykip chanintam ñakarinky, allpa- 
` rinky. 

Chay ñiscam ñatak ehay capak cakca ñircan; ñach ari yaya 
ñibuankichu hukHactaca huñihuaytak 22). Chay Lazarocta cachapulta- 
huay pichca huaukelaymi causapuhuan *4), foca imanam causak 
carcany, ehay hinatakmi paycunapas causan: richun cunaycipumulta- 
huachun**) huanancanpak, ama hocahina cay chica nakaricuypacha- 
manas) hamuncanpak. Chayta uyarispapas ñircantakmi yayanchik 
Abrahan: manam munanychu, chaypi cunakeyok 27), yachachikeyok 
caman, chay cunakencunacta uyarichun, yupaychachun, mana yupay- 
chaptinpas, manam caymanta chayman cunaypak camanchu. 

Caytam kikin Jesu Christo uiltacun, hina puniscarcan. 


Die hier folgende neunte Predigt von Avendaño (1. e. prim. parte 
fol. 99 — 115) ist sowohl ihrem Gehalte nach, als auch in sprach- 
licher Beziehung so interessant, dass ich sie, mit Auslassung der 
Anrufungen und Gebete, hier wiedergebe. 


Achcapi punim?) Incacuna pantarcancu, Kipucamayoküiykichikeu- 


19) .Im Original steht yachacunchu, was durchaus nicht den Sinn, der hier 
ausgedrückt werden soll, „es nützt dir nichts”, in sich schliesst, hingegen 
durch yaefacupunchu vollständig gegeben wird. 

20) Einer der irgend was besitzt. „Erinnere dich, dass du damals viel besessen 
hast.” 

21) Irgend etwas von dem deinigen. 

22) vl. naka. 

23) Von hu ja und ñi sagen, ja sagen, beipflichten, gestatten. 

2%) eausapu weiter leben, fort leben, länger leben, seiten anders als in der 
Redensart causapuhuayrak uinayhuata du mögest noch lange Jahre 
leben, gebraucht. 

25) Stamm: cuna empfehlen, anrathen, ermahnen, predigen. Bemerkenswerth 
ist hier die Häufung der Verbalpartikeln: „er möge hin, um ihnen auf das 
dringendste anzurathen”, nach dem vorhergegangenen richu steht die Be- 
wegungspartikel mu pleonastisch. 

26) Diese Zusammensetzung kann am besten durch: ,an diesen Ort der Qual” 
übersetzt werden. 

27) Der Prediger. ` 

1) Sicherlich in vielem, eigentlich unser „sehr”. Die Incu’s irrten gewiss sebr. 

3 o 
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napas 2) achcapitakmi pantarcancu, ñaupapacha cakcunacta ticsimuyup 
caHariyñinmanta pacha yachanancupak, mana libroyok cascancuraycu. 
Cay librocunapim Profetacuna Diospa camachiyñincama, caycunacta 
runacunap yachananpak Keltcarcancu. HP uk sermonpitakmi hircayki- 
chik, imanam, Dios ceay ticsimuyu calariyniyok cascanta mana yacha- 
chihuanchikman chaypas, manam checantahinapuni, chayta yachan- 
chikmanchu: manatakmi infiernop ñakaricuyñincunap mana puchu- 
cayñiyok cascantapas yachanchikmanchu: mana Profetacuna Diospa 
siminmanta cayta sutinchaptinca, ñispa. Cayhinapunitakmi Christiano- 
cuna, Haparuna yurak cak, yana cakpas, imahina ricchayhiyok 3) cak- 
pas, ñaupak yayanchikcuna*) Adan, Evamanta pacarimuscanta yayan- 
chik. Hinam Apostol San Pablo Areopago ñiscaltactapi sermoscanpi *) 
yachachihuarcanchik: Deus ex uno omne genus hominum inhabitare 
fecit super universam faciem terrae: Diosmi hukrunalfamanta Hapan 
ñauray *) ricchayfiyok runacunacta ticsimuyupi #actachacunanpak 7) 
rurarcan ñispa. 

San Pablop: Omne genus hominum: „Hapan ñauray ricchay- 
ñiyok runacuna”, fiiscan simieta unanchaychik churicuna. Cay simica 
ari caytam ñin: tucuy hinantin runam yurak cak, yana cakpas maycan 
ayHumanta $) cay ticsimuyupi causakpas Christianocuna, Morocuna, 
Turcocuna, Huaca muchiakcuna*); imahina ayHumanta cak Indio- 

2) Den kipucamayok lag es ob, die Steuernverzeichnisse, Volkszählung, 
Gesetze, Befehle u. s. w. in Knoten zu schlingen, aus denen die altperua- 
nischen Annalen bestehen. Besser hätte der Verfasser hier amaufaniy- 
kichikcunapas gebraucht, indem die Amaufas (Weisen) die Religions- 
lehrer waren; die kipucamayok aber bloss das Amt eines Schreibers 
(um sich so auszudrücken) und Erklärers der Schrift hatten. 

3) riechay das Aussehen, Antlitz; sowie die, die irgend ein anderes Aus- 
sehen haben; worunter hier speciell die Indianer verstanden sind. 

A) Durch den doppelten Plural wird hier der Begriff „Aeltern” ausgedrückt. 

5) Hier ist mit sehr vieler Willkúrlichkeit aus dem spanischen Substantivum 
sermon ein Kechuaverbum gebildet. Besser wäre cunascanpi gebraucht 
worden. 

6) nauray jede Gattung, jede Art; mit dem vorgesetzten llapan: alle 
Gattungen. 

1) Das „inhabitare super universam faciem terrae” ist sehr ein- 
fach durch ticsimuyupi Hactachacunanpak „damit sie auf dem 
Erdkreise Dörfer bauen” gegeben. 

5) ayllu hier als Volk, Nation, nicht in der eigentlichen beschränkten Be- 
deutung, Stamm, Tribus. Es entspricht dem lateinischen gens. 

°) Die Huacaanbeter, Ungläubigen, Heiden. 


37 


runacunapas, Chinoscunapas, Japones Niscacunapas, Mexicanocunapas, 
tucuy hinantinmi ñaupak yayanchikcuna Adan Evamanta pacarimurcan, 
ñispam, ñin. Imanam ari punchaupa tucuy ¡Hariyñincuna huk intilta- 
manta Bocsimun, unu pacehamukpas huk pukiultamantatak pokchimun, 
chaihinapunitakmi Hapan cay ticsimuyupi cakrunapas ñaupak yayan- 
chikcunamantarak yurimurcancu, pacarimurcancu. Caycunallam ari 
Hapanchikpa pukiunchik, sapinchik, ticsinchik. 

Amauta rey Salamon ñisca (pimanmi Dios apunchik achca checan 
Simicunacta, paipa huk KelMcascan Sabiduria sutiyok libropi KeXca- 
nanpak yachachircancaymi) chuncañeken Kipunpi1*) cay hinañin: 
„Haec illum qui primus formatus est a Deo, pater orbis terrarum, 
cum solus esset creatus, custodivit et eduxit illum a delicto suo.” 
Diospa yachaksapa cayfin, Sabiduria sutiyokmi, sapacalfın camasca 
eak runacta huacaycharcan, cay huacaychascan runatakmi Hapan, 
ticsimuyupi eak runacunap yayan carcan; caytatakmi huchanmanta 
kespichircan. Cay simicunapim iscay hamufananchik 11) can: ñaupa- 
kenmi chicapuni Dios Adan yayanchicta munascanta; cay munascan- 
raycum huchamanta kespinanpak horcorcan, yanaparcan paypa camas- 
can, hualtpariscanmi 12) ari carcan. Iscaynekenmi haupak yayanchik 
Adanta, ticsimuyup yayan, ñiscanta, imanam ari, huk runa achica 
churiyok, achca ususiyok captin cayHapan churin, ususincuna 
yumaken yayallanmanta pacarimuncu. Chay hinapunifakmi yayan- 
chikcuna Adan, Eva, Diospa ñaupak rurascan, camascan cascan- 
raycu, caycunam churincunacta yumarcan, cay churincunamanta 
hinantin runacuna pacarimuscan, yurimuscanraycutakmi Adan ya- 
yanchikta, ticsimuyup yayan, ñircan; Hapanchikmi ari paycunamanta 
pacarimunchik. 

Maypacham Dios mamanchik Evacta yayanchik Adanpa huactan- 
manta rurarcan, chaypacham maypim yayanchik Adan puñuchcarcan 
chayman pusarcan, riccharispari: ,Hoc nunc os ex ossibus meis et 


10) Im zehnten Capitel. Capitel. oder Abschuitt ist, freilich etwas sehr frei, 
doch den Begriffen der Indianer angemessen, dureh kipu übersetzt. 

11) „In diesen Worten haben wir zweierlei zu erwägen.” iscay für: zwei 
Puncte, zweierlei. 

12) huallpari heisst eigentlich: sich schön, reich für den Krieg ausrüsten, 
elegant ausstatten. Hier ist es nicht strenge in dieser Bedeutung zu nehmen, 
sondern: „denn er war von ihm auf das beste ausgestattet”, oder im Zu- 
sammenhange: „denn er war seiner Hände Werk", 
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caro de carne mea”; Ah, aychaypa aychan, tultuypa tuun 13), ñispa 
fircan. Yachayta munankichikchu imaraycum yayanchik Adan Eva 
mamanchikta, cay simicta fircan? Noca uilfascayki. Mamanchik, 
Evap aychanta Dios, Adan yayanchikpa aychanmanta horcoscan ray- 
cum: hinatak Dios mamanchik Evap tultuntapas Adan yayanchikpa 
tullunmanta rurascanraycum. Nihuaychik, churicuna;. foda damcuna- 
manta hukhamu tuluyokeñu cany? Manapunim, ñahuipas, makipas, 
chakiypas campa ñahuiyki, makiyki, chakiykimanta huk, ñukhinaeñu? 
Manam Hapa runacuna ukhina aychayok, hukhina tulluyok ca- 
maBacanchik, chayraycum Hapanchik ñaupak yayanchikcuna Adan, 
Evatfamantatak pacarimunchik, yurimunchik; caycunallam pacari- 
nanchik. 

Amaufaykichikcunaca imana mana leeyta 1%) kellcaytapas yachar- 
cancuchu, manarak libroncunapas carcanchu, chayraycum achcapi- 
puni pantarcancu; cayhinam ari Huiracochacunaca 15), Indioruna- 
cunamanta Aukhuk pakarinayokmi ñircancu; cayraycutakmi haupa- 
pacha Umucunapas 1°), Huiracochap Dios fin, manam Indiorunap Dios 
finchu ñircancu. Cayca churicuna, Hula Simipunim, heregia ñiscam; 
cunan Christianocunap, pachanpi maycan runapas cayta ñinman 
chayca, apu Inquisidor cunam herege aucactabina rupachichinman. 
Yachaychik, churicuna, yíiincanchik Fe católica sutiyok Christiano- 
cunap yupaychascanchik, huacaychascanchikca. Llapan cay hinantin 
ticsimuyupicak runacuna yurak cak, yana cak, imahina ricchayniyok 
cakpas faupak yayanchikcuna Adan, Evallamanta pacaricarimuscan- 
chikta, yuyarimuscanchiktari yachachihuanchik. tapa atipak Diosmi 
ñaupak runacta camarcan; Hapan ticsimuyupi cak runacunap animan- 
tapas camantakmi; chayraycum huk sapa#Bam Diosltam hinantin runa- 
cunapak , Hapantin Angelcunapakpas can, caykikin Diostakmi Indio 


13) O, sein Fleisch meines Fleisches, sein Knochen meines Knochens. Zu be- 
merken ist der Gebrauch des Possessivpronomens der dritten Person, den 
die Präcision der Rede verlangt. 

1%) Da in der Kechua jeder Verbalstamm in einem Vocal endigt, so ist zur 
Bildung des spanischen Verbums leer zu einem Accusat. Infinit. das r eli- 
dirt worden. | 

15) Die weissen Männer wurden von den Peruanern mit diesem Ausdrucke be- 
zeichnet, nach der Vision des Inca Huiraco eha. 

16) Umu der Zauberer, Wahrsager, bei den alten Peruanern auch der Priester. 
Huillca Uma hiess der oberste Priester der Nation. 
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runacunap animanta ruran, yanarunap animanta, Huiraeochap ani- 
mantapas caman: ¿Elapanchikmi eay checan Diosta muchanchik, yu- 
payehanchik, cay Diosmi ari cay pachaman runa tucuk hamurcan Hapa- 
runacunacta huchamanta kespichihuancanchikpak. Chayraycum Jesu 
Christo apunchik Huiracochacunacta, yana runacunactapas pacarina 
hucha, pecado original üiscamanta kespichirean, mana Huiracocha- 
cunaraycuktachu runa tucurcan, mana HuiracochacunaraycuHachu 
cruzpi huañurcancam, Indiorayeu, Negroraycu, Turcoraycu, Mororaycu, 
Haparunacunaraycu: Hapanchicta huchamanta kespichihuancanchik- 
pakmi cruzpi buañurcan. 

Tucuy cay ticsimuyupi sapa sapa ayllurunacuna, imanam Ca- 
stellanocuna, Portugues ñiscacuna, Frances ñiscacuna, Italianos ñis- 
eacuna, Romanos ñiscacuna, Pechelingue ñiseacuua, huakiñin runa- 
cunap hukhuk Hactacunapi tiyaspapas hukhuk ricchayñiyok cama cas- 
papas; ichaca Hapancun ñaupak yayanchikcuna Adan, Evamanta yuri- 
muscanta, pacarimuscanta yñincu, cay Hapancu hukcuna*”) pacu, huk- 
euna Chumpi, hukcuna yurak caspapas, panasapa, sapa huakeñincuna- 
manta hukhuk yurinayok, pacarinayok, hukhuk simiyok, hukhuk pa- 
chayok caspapas, -ichaca caycunamanta, mana mayc¿an Hapas ñaupak 
yayanchikcuna Adan, Evamanta pacarimuscanta ayfinchu is). Ima- 
hinam ari Incap. cay eamachicuscampi cak tahuantinsuyu Umasuyu, 
Collasuyu, Antisuyu, Chinchaysuyu1*) caykitiman ñaupak hamuk 
runacunamantatak pacarimuncu; chayhinatakmi Hapan cay tiésimu- 
yupi eak runacuna ñaupak yayanchikeuna Adan Evamantatak pacari- 
munchik, yurimunchik. 

Tapuykim, churi, tucuy cay ticsimuyupi cak cavaltocuna, may- 
mantam pacarimun? Tucuy cay pachapi eak vacacacuna 2°) mayman- 
tam miramum? Tucuy alico, uhisacuna®!) maymantam Hocsimun ? 
ñihuankich ari, Padre cavallocuna Diospa rurasca ñaupak, cavado, 
ñaupak yeguamantam cavallocuna miramun, Hapa vacacuna, allcocuna, 
uhisacunapas Diospa ñaupak rurasca urco vaca, china vacamantam 
Hocsimun, chayhinaHatakmi altcocuna uhisacunapas yurimun. Diospa 


17) Plural vom Zuhlwort „eins”, „einige”. 

18) ayñi brummen, maulen; ayñicu widersprechen, was hier auch besser 
angewendet wäre. | 

19) Die vier Hauptprovinzen, in die das Reich der Incas getheilt war. 

20) cavallo und vaca die spanischen Worte mit Kechuaplural. 

22) Corrumpirt das spanische Worf oveja. 
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naupak camascan tahuachakicunamantaın hinatin ticsincuyupi mira- 
murcan. Hinapunitakmi churicuna, runacunapas Diospa ñaupak ruras- 
can cari huarmimanta Hapan cay ticsimuyupi eak runacuna miramuncu, 
Htapanchikmi yurinanchikta pacarinanchikta ñaupak yayanchik Adan- 
manta, fiaupak mamanchik Evamantapas chaskinchik; paycunatakmi 
ñocanchikpa aukinchik, malikinchikpas careancu. Manachu ricunki 
caykitiman hamuk pisi Huiracochallamanta chica achca Crioltos ñis- 
caykichik Huiracochacuna miramun? Hinatakmi ñaupa pacha HocHay 
pachakcuti yaltiptin (imanam khepaman ñiiscaykichik hina) cay kitiman 
hamuk runacunamanta huakiñinmi Antiman Hactachacuk rircanchu, 
caycunamantatakmi chica achca Antisuyupi cak runacuna pacarimuncu. 
Huakiñinri mamacochañekman Hactachacuk rircancu. Caycunamanta- 
pak Hapan, Chinchaysuyupi cak runacuna yurimuncu. Huakiñinmi 
cana Colfasuyuman cay kinray ancha chiri altpa Hamacunacta michi- 
nampak mirachinanpakpas ancha alin alfpapuni cascanraycu Hacta- 
chacuk rircancu. Ichaca cay Hapan runacuna faupak yayanchikcuna 
Adan, Evaltamantam pacarimuncu, yurimuncu. 

Natakmi tapuyki fihuay: Incap pachapi cay kitipi cavaltocuna 
carcanchu? Manam. Vacacuna carcanchu? Manam. Uhisacuna car- 
eunchu ? Manatakmi. Hubascuna 2?) membrilfocuna, mansanacuna, 
granadacuna carcanchu? -Manam caycunamanta imapas carcanchu. 
Nihuay ari. Maymantam chicananak cay kitipi cak, cavaltocuna vaca- 
cuna, uhisacunapas, trigopas, hubapas, mansanapas, membriltopas, 
granadapas Bocsimun. Padre cay tucuymi caykitiman ñaupak Huira- 
cochacunap apamuscan cunamanta miramun, ñihuankich ari. Chay 
hinaHatakmi, churicuna, Hapan cay tiesimuyupi eak runacuna ñaupak 
yayanchikcuna Adan, Evamantatak yurimuncu, miramuncu; paycu- 
naltam ari Hapanchikpa pacarinanchik, maHkinchik. 

Nihuanquich ari, Padre, iscayhamupim anchapuni tunkiny. 
Naupakfinmi Hapa runacuna, ñaupak yayanchikeuna Adan, Evalta- 
manta pacarimuptinchikca, imanatak huakin runacuna yurak, huakin 
yana, huakin ricchunpi? Išeayñekenmi: Haparunacuna Adan Evalta- 
manta yurimuptin ; imahinatak sapa sapa suyu, hukhuk rimayñiyok, 
simiñiyok. Españoleunam huk simiyok, Francescunari huk simiyok, 
Pechelinguecuna, Turcocuna, Hapancuna sapa sapamanta hukhuk 
rimayñiyokcama. Cay kitipiri Indio runacuna ilauray simiyok, fauray 


22) Das spanische uva die Traute. 
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rimayhiyoktakmi®°) caycu: imanam Pukinasimi, Aymarasimi, Incasimi. 
Imaraycuch cay canman, ñispa, yachanaypak, mastarapultahuay. 

Sonconcama **) ari, churicuna, uyarihuaychik tapuhuascayki- 
chieta yachachiscaykichik. Naupak tapuhuáscaykim, HWaparunacuna 
ñaupak yayanchik Adan Evamanta pacarimuptinchik, imahinam huakin 
yurak, huakin yana, huakin chumpi pacarimuncu. 

Cam tahua muru yurak saracta tarapuptiyki: üihuay, manachu 
chay sarap muhunmanta 25) huk uiru Hodsimun? Chay virupiri huk 
chocHo kekenmun, cay chocHopiri manachu huk ruru yurak, huk yana 
ricchumpi ruruman? Cayta manachu sapa punchau ricuk cankichik. 
Imaraycutak cay canman? Chacracamayokcuna, inti, aMpahuanmi 
cayta hinachin, ñispam ñincu; caytari Auk tincuchina simihuantakmi 
sutinchancu. Punañekpi, salteañekpi 2°) tarpusca trigo miski miskic- 
tam tantacta ruran. Imaraycutak cay canman? Chacracamayokcuna 
inti a«Hpahuanmi ehayta miski yachin nincutakmi. Hinapunitakmi ari 
Guinea altpa ancha coñek, ancha chaki cascanraycu, intipas ancha 
rupasean raycum chaypi cak runacuna intip rupachiscan hina yana 
cama yurimuncu. Cay yana runacunap muhun, pacarinan ñaupak ya- 
yanchik Adan, mana yanachu, yaHinrak yurak captinpas. Cayhinam 
Hapa amaufacona ñincu. Checapunim ari inti, conek alMpahuan runa- 
cunacta yana yachinpuni. Manachu ricunki chacracunapi huayrapi ` 
rupaypiltam eak runacuna ancha yurak caspapas, imanam yana yancı, 
mana huayrapi rupaypi purekcunari manatakmi yanayanchu; checa- 
punimari rupay uKucunaeta yanayachin. 

Ichaca üocam cunan ari huakiñin ancha yachak amaufacunap 
ñiscanta huillayta munaykichik 27). Cay ticsimuyupi ñaupak yanaruna 
cak Chus fiisca, Noepa huilteanmi carcan. Cay Chus fisca yanarunap 
yayanri Cham sutiyok Noepa churinmi carcan. Cay Chus ñiscam ñau- 
pak yanaruna carcan: sutinpas hebrea nisca simipi, yana runa ñin- 


22) nauray Simiyok, ñauray rimayniyoktakmi. Die Indianer haben 
verschiedene Sprachen; simi das Wort, die Sprache, wird hier mit dem 
subst. verb. rimay das Sprechen, gleichbedeutend gebraucht, und dient 
um dem ausgedrückten Begriff schärfer hervorzuheben, 

25) Bis in’s Herz, aufmerksam, mit aller Aufmerkamkeit. 

25) yl. mohonmanta. 

26) sallca ist eigentlich eine wüste unfruchtbare Gegend der Hochebene, hier 
ist es für Gebirgsgegend im Allgemeinen gebraucht. 

27) Ich will euch das was andere sehr gelehrte Männer sagen, erzählen. 
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takmi, cay Chus ñiy simica ari hebrea simipi yanaruna üinmi, Portu- 
guescunapas Noepa cay huilkcan Chus ñiscamanta pacarimuscanraycu, 
yanarunacunacta Chusios ñincun. | 

Imarayeuch, cay Chus ñisea yana pacarimurcan chayéa ancha 
sasa mastaraypunim. Huakiñin amauta Doctores fiiscacunam, cay 
Chuspa machum Noe ñiseam, Cham ñisca Chuspa yayanta ñacarcan, 
cay ñacayraycum Chus yana pacarimurcan ñineu. Huakiñin ancha- 
puni yachak amaufacunari. Cay Chuspa yana pacarimuscan, ichapas 
mamanpa uicsampi runayaptin, ehay maman ima yanapipas yuyach- 
carcan, mamanpa cay hatun yuyaiñin raycum, Chus yana pacarimurcau 
ñineutakmi: imahinam ¿am Indiocuna ukupi ñañispa38) huk ancha 
yurak, ritihina chucchayok huahua pacarimun, ¿amcunari chay pacha 
cay huahua intip churin iñek cankichik. Cayri, mamanpi uicsampi 
ehay huahua runayaptin, maman ima yurakpipas anchapuni yuyascan- 
raycum chayraycum cñay huahua yurak pacarimurcan. Achcacuti- 
takmi Auk huahua alica aca pacarimukta ricuk cankichik, caypas 
maman, chay huahuacta uicsampi apaycachaspa*?) ima, chayhuahuap 
horcoscan hina alica alicapi, yuyascanraycum, cay munariscanta mana 
micuptinmi huarma chay micunahina allca aca pacarimurcan. 

Caytaca sapa punchaumi ricunchik; chay hinatak ichapas cay 
` Chus fiiscanchikpa, manam ima yanapipas, yuyayfinta anchapuni 
churascanraycu, Chus yana pacarimurcan. Cay yanaruna Chusmi 
Auk yurak huarmihuan casaricurcan, chay huarminmantari achca 

churiyokmi carcan, chay churincunamantam huakifini yana, yayanpa 
ricchayüinta apaspa, huakiñinri yurak, mamanmanta ricchacuspa 
carcan. Caytapas uiñay Ham mestizocunapi ricuchik, mestizocunam ari 
ñañispa ancha yurak, yayanman ricchacuspa, ñañispari chumpi maman- 
hina caspa, pacarimuncu. 

Caymi ari, churicuna, yanarunacunap pacariyñin caltariyñin cay 
yanarunacuna ñaupak yayanchikcuna Adan Evamantatakmi pacarimur- 
cancu, caycunap machun Noe fiisca, ayayanchik Adanpa huillcam cas- 
canraycu, cayri manam sasa hamufanachu. Sapa punchaumi ari huk 
ruru yurak saramanta, huk chocHo kekemun, chay chocHopiri Ruk 
- ruru pucuctam ricunchik. 


28) Zuweilen. 
29) Von apa tragen, darinnen tragend; uicsampi apaycachaspa im 
Bauche drin tragend, schwanger sein. 
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Iscayñeken tapuhuascaykim carcan 3%): imaraycum sapa sapa 
aylturunacuna hukhuk rimayñiyok cama, imahinam Españolescuna, 
Francesescuna, Pechelinguecuna huakincunapas cay kitipiri hinatakmi 
Indiorunacuna ñauray rimayñiyoktak cancu, imanam Aymarasimi 
Kechuasimi, huakinsimicunapas. | Ä 

Cayta sutinchanaypakmi, churicuna, yachanaykichikña Hocifa 
pachacuti Noepa Dilubion ñisca yaHiptinmi. Cay Noemanta (cay Noepa 
chúrincuna, huillcancunamantapasmi tiesimuyu ñatak Hactachacupur- 
can) cay Noemi churicunacta: Ama Armenia ñisca pampa kitilfapichu 
kheparinquichik (cay Armenia ñiscamanmi ari Noepa huampun, Arca 
sutiyokmanta Hoésircancu) huk alfpacunactam ñoca recsichiscayki- 
chik, ehay aMpacunaman micunaykichik Hamaykichikpas mirananpak 
Hactachacuk riychik, ñispa, camachircan, paycunari keHacuspa iscay 
pachak ¿canchis chunca pichcayok huatamantari Armenia kitipi pachak 
iscaychuncayok huatam causaricancu, chay Armeniamantam Babilonia 
üisca pampaman rircancu: cay Babilonia ñisca, pim anchapuni runa- 
cuna mirarcaneuNoepa churicuna, huillcancunamantari canchis chunca 
išeayñiyok ayltucunam mirarcan ; chay Babilonia kinraypim huk ancha 
hatun, Sanaar ñisca pampacta tarircancu, chaypim cay canchis 
chunca iscayMiyok aylu runacuna *1) huñunacuspa, cama chinacur- 
cancu, ñispa: cay pampapi huk hatun Hactacta ticsichacusunchik, 
huk pucara, huk torrectari huañuy hatuntapuni hanakpachaman chay- 
anan cama rurasunchiktak, cayhuan, ñatak HockHapachacuti hamu- 
ptinpas mana unupi chullanampak ; ñocanchiktari cay torrehuan uyay- 
chacusuntak, manarakpas yayanchik Noepa camachiyüin cama ticsi- 
muyucta Hactachacuk rakirina cuptinchik ninacurcancu. Chay pachari 
(Noe causarcanrakmi) cayta hina camachinacuspam, cay ¿anchis 
chunca iscayñiyok aylu runacuna ancha achca ladriltocta hornopi 
huaycuyta caltarircan*2), cñay kitipi mana rumicuna cascanraycu, 
iscup rantimpiri huk Yankak altpacta ehay ladriltocuna cascanampak 
mascarcancu: cay torrectari Chus ñiscap huk churin Nemrod sutiyok 


80) Deine zweite an mich gerichtete Frage war; das zweite was du mich ge- 
fragt hast. 

31) Die Stammesgenossen. 

32) Sie fingen an in einem Ofen sehr viele Ziegel zu brennen. Das Kechuawort 
für Ziegel ist tica, es bezeichnet indessen speciell die aus Erde und ge- 
hacktem Stroh bereiteten und bloss an der Luft getrockneten Ziegel; 
huaycu heisst eigentlich kochen. 
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ancha sinchi runam ticsichayta callarircan; chay tucuy canchis chunca 
iscayñiyok ayltu runacunari cay torrepi, cay pucarampim Hamkarcancu, 
huakiñim ladriltocunacta, huakiñim unucta huakiñinri chay Hankak 
alipacta apapayarcancu, huakiñin runacunam pircak aMbañi ñisca car- 
cancu. Chaipachari lapa runacunam huk similtapi rimarcancu, cay 
simiri Hebrea ñiscam carcan, cay simipim ari yayanchik Adan, maman- 
chik Evapas, Noepa churincuna, huilfcancunapas rimarcancu. 

Cunanmi yayankichik imanam chica achca simicuna mirartan 
Hebrea ñisca, similtla maypacham ehay torrecta ticsichayta daltarircan 
chaypacha captin. 

Diospa piñacuyñinmantam 33) kespisak, ñispa, chay hanak- 
pachacama chayak torrecta ticsichak runacunap apuscachayinta, 
Hapa atipak Dios ricuspam; chay rucascanmanta anchuchiypak 
ticsimuyman Hactachacuk chekerircunancupakpas hukta hamufarcan ; 
 hamufascanri caymi carcan. Chaypacha cay canchis chunca iscay- 
ñiyok aylu runacuna (imanam ñaca fircayki hina) huk simiyok, huk 
rimayfiyoklam carcancu, ehay simiri Hebrea ñisca simim carcan; 
cay simi rimascancuctam Dios yayanchikmana paypura uyaricunancupak 
lacuircariroan 4), pantacachircan, chicapuni Concachircan; chay 
torrepi Hamkak runacuna ladriltacta mañaptincupas, mana chay mañas- 
canta yachaspa, mana hamufaspa, ladriltop rantimpi unucta; unncta 
mañaptinri ladriltocta apamuk carcancu. 

Cayta ricuspam ehay runacuna utiyarasca paypura kahuanacur- 
cancu, mancharircancu, paypura mana uyaricuscancucta mana yachaspa, 
mana hamutaspa. Cay mana uyarimacuscancumantam, Diosmi cay 
runacunap siminta, rimayfinta tacuircarircan, concachircan ñinchik. 
H’uk ayHup yayancuna, churineuna, uiltcancunalam huk mosok Simipi 
rimak carcancu, paypurapas uyarinacurcancu; ichaca huakiñin aylu- 
cunap rimascan simicta manapunim uyarekchu carcancu; Diospa cay 
concarlamanta samaycuscan mosok Simicunactari, mamancunamanta 
ñuñunmanhina allintam rimak carcancu. 

Ñihuay, churi; cay Hactapi chunca ayltumantari huk ayltulta 
Incap simimpi rimanman; huakiñín išeun ayHuri concaylamanta huk 
huk mosok simicunapi rimarincuman chayca, manachu utirayarca 
kheparinkiman? Imam cay ñinkimanpas? Cay Hapan ayHucuna mana- 
chu Incap Siminpi rimarcancu? ñocapas manachu rimascancunacta 
33) pihiñacuyñinmantam. 

3%) tacui beim Suchen etwas in Unordnung, in Verwirrung bringen. 
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uyarektak carcany? paycunapas fiocap Ineap Simin rimascayta mana- 
chu uyarektak, yachaktak carcancu? Imanatak cunanmanaña ñocap 
rimascayta yachancuchu? focapas paycunap rimascanta manatak 
hamufanychu, ñispa, manachu utirayhuak? manachu eay runacunap 
concayllamanta chica achca hukhuk mosok simipi mamancunamanta 
ñuñunman hina altinta rimascampi, Dios punim hatun milagrocta ruran 
ñinkiman? Chay hinapunitakmi ari Noepa churincunap, huilfcancunap 
canchis chunca išeayñiyok ayucunamanta Hebrea ñisca ayltu sapa- 
Hanmi Hebrea simipi rimarcan cay Similfapim manarak simicuna 
tacuircayaeuptin rimarcancu; ichaca huakiñin canchis chunca hukñiyok 
ayRBucuna sapa sapamanta, Diospa hukhuk yachachiscan, samaycuscan 
mosok simipitakmi rimayta caMaricancu; cay simicunactari sapa sapa 
ayHullam yacharean: hukhuk, aylfucunari manam caypura uyarina- 
curcanchu. i 

Ichapas tapuhuankiman: Padre, Dios yayanchik cay simicunacta 
tacuircarinanpak imactam rurarcan? Imahinam tacuircarircan ? ñispa. 

Yachaychik, cñuricuna; Hapa atipak Diosñinchikmi cay ¿anchis 
chunea hukñiyok ayHurunacunacta Hebrea simicta concachircan; chay- 
pachaltatak huk mosok, mana maypachapas uyariscan simicta sapa 
sapa ayfuman camaycurcan, cay simicunapiri mamancunamanta fñu- 
ñunmanhina allintapunin rimak carcancu. Checapuni ancha hatun 
milagrom cay carcan. Caymantakmi Dios yayanchikpa Hapa atipak 
cayninta unanchankichik. Má fihuaychik Incacunap yupaychascam 
Hulla Dios, cay niscay hina milagrocta turarcanchu? 

Chaymantari cay canchis chunca hukñiyok ay#u runacuna, ma- 
naña rimascanta uyarinacuscan raycum, chay Sanaar ñisca Hacta- 
manta machun Noepa simincama rakiricuyfa munarcancu: sapa sapa 
ay Hari uhisancunacta, cavalfoncunacta, yeguancunacta, vacancunacta, 
hualtpancunacta huakin apayta atipascan Hampu tahuachakicunacta- 
pas huañurircancu; hinatakmi trigocta, huakin muhucunactapa, tar- 
punampak aparcancu. ' 

Cay tucuyta ña huñurispam Babiloniamanta hukhuk, eñay Babilo- 
niamanta mana ancha caru kitiman Hatachacuk Hocsireaneu, Nemrod 
ñiscari Babilonia Hactapi kheparispa ancha capak apu reymi tucurcan, 
caymi ehay aylucunaeta runachacurean 35), atircan tributo conanta, 
pagaranantapas camachircan; cay sapa sapa aylluncunari Hactanacunapi 
35) runacha vl. runachacu Menschen erobern, unterwerfen, sich bot- 

mässig machen. 
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Diospa yachachiscan samuycuscan simicunapi camaBamrimak carcancu. 
Achca huata ña yaltiptimi, runacunap mirascan; achcayascanraycu, as- 
huan caruñek kitiman marcachacuk, Hactachacuk riyta munarcancu; cay- 
pakri Yamancunacta, tarpuypak, muhuncanactapas aparcancutakmi. Cay 
tucuyta apaspam Babiloniamanta caruñekmanpuni rircancu Asia, Africa, 
Europa ñisca kitiman, ehay kitipiri ancha achea Hactacunactam ticsi- 
charcancu; ceay sapa sapa Hactacunapiri Diospa yachachiscan Simipi 
camam rimarcancu. Huakiñinri aucanacuyraycu mosok simictam calta- 
richircancu. 

Cayhinam ari asmanta, asmanta, mosok alfpacta, mosok pachacta 
mamacochaman chayanancu cama mascarcancu, ehay mamacocha- 
manta huakñekman yalliyta mana atipascancuraycuri huampucunacta 
Noe manchuncup Arca ñiiscaman ricchacta rurarcaneu; ceay arcactam 
ari Noe Diospa camachiscan cama HocHapachacuti, Dilubiomanta 
'paypas, huarminpas kimsa churincuna, kimsa huarmintinpas kespinan- 
cupak rurarcan; cay hina huampupim cñay ayltucuna uhisacunacta, 
muhuncunacta apaspa mamacochacta chimparcancu, ña chimpaspari 
huakin ayu Japonman rircancu, huakin Chinaman, huakin Mexicoman, 
huakiori cay Perú ñisca kitiman hamurcancu. 

Chaimantari, Hapan amauta Dotores ñiscacanam cayman hamuk 
runacuna, manam Noemanta pacarimuk ayltucunamanta uk ayHullachu, 
yaHinrakmi achca ayitucunamanta carcancu, ñincum; cay ñiscantari 
ñauray simicunapi rimascanmantam hamufancu, ñauray, Aauray pa- 
chayok cascancumantam cay amaufa Doctorescuna horconcu: huakim 
runaın ari churincunacta, huakiñincunamanta huk huk hinatak uyhu- 
ancu. Huakiñinmi Hatan purincu huakiñinri pachayok. H’ukcunam 
huachihuan aucanacuncu, hukcunari macanahuan, champihuan, rihuy- 
huan. Cay tucuy fiscaycunam cayman hamuk runacuna, mana huk 
aylulfamanta cascancucta; yallinrak achca Noepa churincunap achca 
ayltucuna, ñauray Simiyok runacunamanta cascancucta hamufachihu- 
anchik. 

Chaymantari yachankichiktakmi, churicuna, manarak Noemanta 
pacarimuk runacuna pacariscan simincunahuan, rimayfincunahuan, 
ima simipim, ima rimaypim, maymantam hamurcancu chay dHactancu- 
napi rimak carcanca, chay simihuan, cay Perú fiisca kitiman Hacta- 
chacuk hamuptincuca manapunim huk cari, huk huarmiltapas cay 
Perú ñisca kitipi carcanchu. Cay checan simipunim hinatakmi mana 
tunkispa yñinayki: Haparunam ari huchuymantam hatuncama, HocHay 
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pachacutihuan colforcancu Noepa huampunpiri pusak runallam kes- 
pirean, cay huampupi kespikcunam Noe huarmihuan, kimsa Noepa 
churinri kimsantin huarmincunahuantak earcancu. Cay pusak runa- 
cunaltamantam cay ticsimuyupi hinantin runacuna ñatak mirarimurcan, 
pacarimurcan. 

Cay checa simi yachachiscaymantam, machuykichikcunap Hoc- 
Hapachacuti, Dilubio üiscamanta pacha runacunap pacarinancuna- 
manta ñiscancuna Yuka simi cascanta unanchankichik. 

H'uk machucunam ari ñincu: ña HocHapachacuti yaHiptinmi ha- 
nakpachamanta kimsa runtu urmamurcan, fiaupak üinmi ¿ori runtu 
carcan, cay cori runtumantam Curacacuna pacarimurcan. Iscayüe- 
kenmi Coki runtu carcan, caymantam Ausfacuna yurimurcan; kimsa- 
ñekenmi cana antaruntu carcan, caymanatakmi huakin yanca runacuna 
Hocsimurcan +4). Cayhinam huk machuykichikeuna rimancu. Cunan 
tapuscaykichik, churicuna, Curacacuna chiuchichu ¿ori runtamanta 
pacarimunancupak ? Manachu cayta rimay asicuypak cascanta ricun- 
kichik ? 

_Huakinñin machuykichicunam: ña HocHapachacuti yalliptinmi, 
rayo, ¡apa huk Raco ñisca or&opi isparcan, cay rayop ispaylinmantam 
Elaquaces ñisca runacuna pacarimurcan, fineu, ñihuay manachu is- 
paypa churin caspa pencaricunki? Imanatak Rayo, ¡Mapa runacunacta 
yumanman? sapa sapamantam ari payman ricchacta churiyacun, 
yuman, cavallo cavalloctatakmi yuman, allcopas altcoctatakmi churi- 
yaeun: cay hinacaptinri, imahinatak Rayo runacunacta churiyacunman? 
sapa punchau ricuscanchikca ari Rayo runacunacta huañuchiscam, 
manam runacunacu yumascanchu: rayop ispayiimpa churin cayman- 
tapas runap churin cay, Camcunapak ashuan alin, ashuan yupaymi. 


36) Einige Alte sagen, nachdem die Sündfluth vorüber war, fielen drei Eier vom 
Himmel; das erste war ein goldenes Ei, aus diesem goldenen Ei wurden die 
Curacas geboren; das zweite war ein silbernes Ei, aus diesem entstanden 
die üustas (edle Frauen); das dritte war ein kupfernes Ei, aus diesem 
gingen die gemeinen Leute hervor. 

Diese merkwürdige Sage, die von Avendeño in den folgenden Zeilen auf 
eine sehr schwache, freilich der Intelligenz der Indianer anpassende Weise 
widerlegt wird, ist höchst interessant und erinnert an die jaranische Dich- 
tung, nach der Manekmaya, der erste Mensch, aus einem Ei entstanden ist, 
und an die indische, welche Brahmä aus einem Ei, das er durch die Kraft 
seiner Gedanken sprengt, hervorgehen lässt. Ich halte die peruanische 
Sage durchaus indischen Ursprungs. | 
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Huakin machuykichikcunam BocHaypachacuti yaliptinmi, Manco 
Capak Incacunap maltkin earean, cay Manco Capakmi Pacarektampu 
Hactap huk &ocomanta Hocsimurcan Aircancu; khepamanri caykikin 
Manco Capak rumimanmi tucurcan, chayraycum runacunap Huacacta- 
hina muchascan carcan, ñincutak. 

Nihuaychik, churicuna: pim cay Manco Capakta Pacarektampup 
toconmanta Hocsimunampak camarcan? Diosca ari manam chaipichu 
camarcan: Hapa Doctores ñiscacunam ari, hinañin cayri checan sini- 
punim, Diospa faupak yayanchikcuna Adan Evacta chiusakmanta 
camascanmanta pacham tucuy hinantin runacuna darip huarmihuan ht- 
ñunacuptin, miraricancu, ñincum. Cayhina captinri cay Manco Capak 
HocHay pach:cuti yaliptin, cay kitiman hamuk runacunamanta, ful 
ñinmi carcan, chay caru Hactamantari huarmintintak chay ari hamur- 
can; cay Cari huarmimantachari huakin Indiorunacuna miramurcan: 
ichaca machuykichikeunap, cay Manco Capakmi rumiman tueurcas, 
ñiscan. ¿ula simipunim Loth fiiscap huarmiltantam ari huchanrayeı 
Diosñinchik cachi rumiman tucuchircan, caytari yüinanchik keHca Sa- 
grada Eseritura sutiyokmi yachachihuanchik. 

Ichapas tapuhuanki Padre ña HuclHay pachacuti yaHiptin, caykiti- 
man Hactachacuk hamuk runacuna Incap siminpichu rimareaneu! 
Mana Incap simimpi rimaptineuri, ima simipim rimak carcancu' 
ñispa. 

Ima simipim cay kitiman Hactachuk hamuk runacuna rimar- 
cancu, ñispa Cameunacta yachachinaypakri unanchanaykichikmi, chu- 
ricuna. Maypachan Dios ñinchik Babiloniap torrenpi, pucarampi simi- 
cunacta tacuircarircan chaipacham Noepa churincunamanta, canchi 
chunca iscayñiyok aylu carcan: cay ayltucunamantari Heber niscap 
ayHulttanmi Hebrea simihuan kheparircan, cay simipim yayanchik Adan, 
huakin runacunapas Babiloniap torrenta, pucaranta, ticsichanan cama 
rimarcancu: khepamanri ¿anchis chunca iscayñiyok simicunam earcan. 
cay canchis chunca iscayniyok simicunactam amaufa Doctores ñisca- 
cuna Matrizes, mama simi, fiineu, cay mama simicunamanta hukhut 
- Simicuna Kelicacta, letracta ticrachispa Hocsimuscanrayeu: cay Simi 
ticrachiytam aucanacuycunaraycu rurarcancu, huk Hactayok runacun 
rimascancucta mana uyarinancupak. 

Chaymantari yachaychiktak: amaufa cunam ñincu, kimsa tiési- 
muyup suyumpi imanam, Asiapi, Africapi, Europa Niscapi socta mama 
Similtlam ñincum: imanam Hebreasimi, Latinasimi, Griegasimi, Esch- 
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vouieasimi 37), Germanicadimi, Tartaricasimi: huakiñín achea eay 
ticsimuyupi eak sSimicunari cay socta mamasimicunamantam Hocsi- 
murcan. 

Cay tahuan yachaychik : maypacham cay kitiman faupak runaruna 
Hactachacuk hamurcancu, chaypachaca ari, cay runacuna ¿anchis 
chunca iscayliyok, maypacham Babiloniam torrenpi simicunacta 
facuirearircan chay pacña, Diospa yachachiscan, dimicunamanta huk 
Simipim rimarcancu. Cay runarunada ari Noepa huiltcan, Noemanta 
pacarimukmi carcancu; paypuräri ayltuncunapi rimanacuktakmi car- 
canca: chay dimi rimaseancunamanta manam yupiltampas chay tiési- 
muyup kimsa suyumpi kheparircanchu. 

Chay kitipiea ari manam pipas Incap Siminpi rimayta yachanchu, 
Aymará simipipas, Pukina simipipas, Mochica simipipas: chayray- 
cum, mana, checanta hinapuni, Incap siminmi danchis chunca iscay- 
üiyok Diospa samayeuscan mama simieunamanta huk finmi, ñiyta 
atipaptiypas, ichaéa ñocamanta, manam Inea chica sumak, chicha 
Latina ñisea simihina cascak šimieta mosokmanta Callarichircanchu, 
ñispam yuyany. Cayraycutakmi Incap siminéa, Aymará dimipas manam 
tueuyüinmanta, sapinmanta cay kitipi caHlarichiscachu, yainrakmi 
Dios Noepa huiltcancunaman yaehachirean ; Noepa ayftuncunamantari 
huk ay#um Ineap siminpi rimarcan, hukri Aymara Simipi Nintakmi, 
cayri Latina fisca simimantam Hoésimurcan, ñispam yuyany, ancha- 
punim ari chica cascaycascay eayDimpi cay Simieuna ricehacuncu. Cay 
kitipi cak huakin Simieunari cay danchis chunca išeayñiyok mama simi- 
cunamantam Hocsimureancu: imanam ari huahuecuna mamancuna- 
manta pacarimuncu, hinatakmi huakin ¿imicuna cay Canchis chunca 
išcayñiyok Diospa yachachiscan dimicunamanta Hoésimurcanen. 

`H'uk tinkina*8) simihuanmi cayta mastaripuscaykichik. Cay 
kitiman Castillamanta Hactachacuk kamuk Huiracochaeuna, ima Simi- 
pim rimarcarcu? Padre, ima šimipim Castilla Raetancunapi rimar- 
cancu, chay simipitakmi cay kitiman hamuspapas rimarcancu, ñihuan- 
kichikcha ari; ñihuaytak. Guineamanta pusamusca yana runacuna ima 
Simipim rimancu? Padre Angola Hactampi rimascan #šimipitakmi 
rimancu, ñihuankichiktakmi. Chay hinapunitakmi, churicuna, cay 


*7) Die slavische Sprache. 
”) finki das Paar, Verb. paaren, gleiches zusammenstellen; finkinasimi 
ein Beispiel, Vergleich, Gleichniss, 
Tschudi, Kechuasprache. Sprachproben. * 
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Perú ñisca kitiman Hactachacuk hamuk ñaupak runaeunapas, ñaupak 
Hactancunapi rimascan Simipitakmi rimarcancu, cay altpapi ña pacarik 
churincunapas (picunamantam camcuna pacarimunkichik) chaycunapas 
yayancunap simipitakmi rimarcancu: chayraycu Incap rimascan 
Simieta, manam Incaeunachu mosokmanta caXarichircan, yallinrakmi 
yayancunamanta, machuncunamantapas yachacurcancu : ichaca Incap 
simimfinchikmi, Inca cay Simipi, mana Aymarápi, mana Pukinapi, 
manatak Mochica simipipas rimacanraycu. 

Tapuhuankichikmancha, Padre, 'hayca huata ñam ñaupak runa- 
cunap sapiycu, mallkiyk cay Perú ñisca kitiman hamuscanmanta? 
Incanunap Kipucamayoküincunaea ari, manam cayta yacharcancuchu: 
yaHinrakmi HocHay pachacuti ña yaliptinmi, Pachacamak ñisca cay 
alfpapi runacunacta camarcan, ñincu. 

Yachaychik, churicuna, machucunap chay tucuy ñiscan, Tula 
simipunim: cay allpapim makkiykichikcunacta Dios camarcan ñiscanri 
pantay simipunitakmi: Dios apunchikca ari ñaupak yayanchikcuna 
Adan, Evaltactam mana cakmanta camarcan; cay iscayüilfanmantam 
#apa runacuna Hoclfay pachacuti yaXiptinri, Noe, huarmintinmanta, 
cay Noepa kimsa churin, kimsa huarmintinmantapasmi lapa runa- 
cunancama miramunchik; caytari Diospa kelkcan, Sagrada Escritura 
sutiyok, Santocuna, Iglesia mamanchikpa amauta, Doctores ñiscacuna- 
pasmi yayanchihuanchik, cay yachachekenchikcunari manapunim 
#ullacuncumanchu. 

Chaymantari manam pipas checapuni yachanmanchu : haycu hua- 
tanach ñaupak runacunap cay kitiman hamuscanmanta; ichaca ñocap 
yuyascay cama, kimsa huaranda yaHik Ruatañam, caytari Diospa 
Keltéa Sagrada Escrituramantam hamufany. Zacharias ñisca Profetam 
ari kelleascampa chuncañeken kipunpi hukta uiltacun, chayri cay- 
hinam. Chay Zacharias Profetas ñuk tuta huk runacunacta cavallo 
hahuapi cakta ricurcan, cayta ricuspas Zacharias, huk payhuan cak 
Angelta: „Quid sunt isti, Domine mi?” Pim caycuna yayaltay? ñispa 
tapurcan; chay Angelsi, caycunam tucuy pachacta muyurimunan- 
cupak cachasca Angelcunam, ñispas, cutiparcan. Chay cavalto hahuapi 
cak Angelcunari: „perambulavimus terram et ecce omnis terra habitur 
et quiescit.” Tucuy pachactam Diospa camachiyfiincama muyurimur- 
caycu, chay tucuy pachari Hactachacuscam Casicun fiispas ñircan. 
Achca yachak Doctores fisca eunam ceay simi ,omnis terra” tucuy 
pacha ñiscanmanta, mana cayHancunapi cak Hactacunalta, chay muyu- 
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rimusean cascanta, yallinrak tucuy tecsimuyucta ehay Angelcuna 
muyurimuscanta hamufaneu. Zachariaspa cay kellcascan profecian- 
manta kimsa huaranca yaltek huata ña cascanraycum, Incap eay aH- 
panpi, pachanpi, kimsa huaranda yaltek huata ñam Noepa churin- 
- eunap uilfcancunapas Hactachacuscanmanta ñiny. Cay runacunari ima 
simipim Hactaneunapi rimak carcancu chay simiHapitakmi cay kitiman 
hamuspa rimareancu. Cayraycum Incap simintaca, manam paychu 
CeBarichirean, yalinrakmi Babiloniapi canchis chunca iscayñiyok 
aylturunacunam Diospa yaehachiscan Simicunamanta, hukñiomi ñiny. 

Chaymantari yachaychiktak: cay kitiman hamuk runacuna, manam 
Noepa churincunap, huillcancunap huk ayllumantachu careancu; 
yallinrakımi achca ayllucunamanta carcancu. Imanam ña yachachiyki- 
chik hina Hapancuri Huaca muchak camam carcancu: achca huata 
ñam ari Noe machunmanta anchuriscanmanta carcan, manatak libron- 
cunapas, maestrocunapas checan Dios recsiyta yachachekencuna 
cascanraycuña inticta muchascancu. Aucanchik supaypas Hultarcan- 
cutak Huacacunacta muchanancunapak supaypa yanan Umucunari 
micuyraycu upiayrayeu imaimana ua Simicunactañak carcancu 
MalHkicunacta mana upiachiscaykiraycum , Huacaykicunacta mana 
mucHascaykiraycum oncorinki, Hamaykicuna huacifin coHun, ñispa 
mancharichek carcancu. 

Cunan üihuaychik, churicuna, manarak cay kitiman Huiracocha- 
cuna sermok, cunak hamuptincu, cay kitipi huachasca runacunamanta 
haycam hanacpachaman kespircan? Haydam hanakpachaman rircan. 
Manam hukltapas. Hayca Incacunam infiernoman rircancu? Tucuymi. 
Hayca Coyacunam? Edapancum. Hayéa Ñustam? Hinantinmi. Munan- 
kichu huilascaykichik imaraycum cay? Ñoca sutilfa mastapuscayki. 
Elapan caycuna infiernomanmi rircancu, chaypim huchancunaraycu 
nakaricucheaneu. Supayta Huacacunapi muchascancuraycu. Huachok 
cascancuraycu huakin huchacunaraycapas. Dios ninchikta chunca- 
chunca muchaycaychik, churicuna, mana Incap pachampi, yallinrak 
Christianocunap pachampi pacarimuscaykimanta. Cunanca Hapaychikmi 
baptisasca cankichik. Elapaykichikmi Diospa siminta apunchik Jesu 
Christocta recsinaykichikpak uyarinkichik. Huchaykicunap pampachay- 
finta mañaychik tucuy soncoykichikhuanri ñiychik. Apu yaya Jesu 
Christo, causak Diospa churin, ¿amta piñachiscaymanta tucuysoncoy- 
huan, tucuy animayhuanmi Hakiny, Dios ñiycascaykiraycu. Cunan- 
mantaca, yaya, graciaykihuan yanapayñiykihuan huanasak ñam; cuya- 

8 2 


52 


payak cayniykipiri huchaycunacta pampachapuhuanaykichik suyani- 
punim: muchuscaykip, pasionñiykip ehaninraycu Santa Maria Mamay- 
kip, Hapa Santocunap rurascanpu chaninraycupas, fiocaraycu Capak 
yahuarñiykicta hichascaykirayeu duyapayaltahuay, yaya, graciaykic- 
tari hanakpacha gloriacta, usachinaypak coltahuaytak. Amen. 


Den Schluss der prosaischen Abtheilung der Sprachproben mógen 
einige Fragmente der gelungenen Uebersetzung des Katechismus des 
Cardinals Robert Belarmin bilden, welche der Baccalaureus Bar- 
tolome Jurado Palomino im Jahre 1646 in Lima herausgab. 


* 1. Legende vom heiligen Stanislaus. 


Estanislao sutiyok uk *) Obispos rantircan huk Pedro sutiyok- 
manta, huk haciendacta Iglesianpak, chanintas huntaltacta 2) corcan. 
Chay rantiscanmantas mana altinchu, mana huntallachu KeHcan 
carca. Chay hacienda rantichik dueñon runañas kimsa huataña hua- 
ñusca carcan, huañukpa herederoncunañas, reyta eusichinanraycu š) 
pleitocta churarcan obispocta, ehay hacienda rantichiscaca hocaycupam 
ñispa. Pleitoctañas reypa ñaupakenpi ricurcan; obispop Kellcascuna 
mana chaycama alicaptin, testigoscunapas mana checaltanta reyta 
manchaspa, rimayta munaptinsi*), sentenciasca carcan cutichichun- ` 
ehay hacienda rantiscanta ñispa. Chay Obispoñas kimsa punchaulla 
terminocta cohuay, Pedro pimantam rantircany chayta pusumunaypak 
ñispa, ña kimsa huata huañuscata ; corcas ceay termino manacuscanta 
asipayaspa. Cay Santo Obispoñas sasicuspa, Diosta mucHacuspa 
tucuy soncohuan mañarcan, campa negocioykim, camña caypak suyay 
ñispa; na cayta ruraspañas kimsañeken punchaupi misacta ruraspa 5) 
aya huasi maypim chay Pedro pampasca carcan chayman ña rircan. 


1) Der unbestimmte Artikel wird hier immer durch das Zahlwort huk aus- 
gedrückt. 

2) Oder hunta chabintas „er gab den vollen Preis”. 

3) Um dem Könige eine Freude zu machen, zu gefallen. 

%) Und die Zeugen aus Furcht vor dem Könige die Wahrheit nicht sagen 
wollten; besser wäre der Zwischensatz reyta manchaspa nach dem 
Subject, den es nachher bestimmt (testigoscunapas), gefolgt. 

5) Messe lesen wird hier durch misacta rura, eine Messe machen, aus- 
gedrückt. 
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H’uk hatun rumictañas, horcochin, altpacta haspichin, ehay ayacta 
ricurichispañas, taunanhuan *) chayachispa bafariy ñišpa ayactaca 
eamachircan. Chaypachallas ayaca Santop siminta yupaychaspa hafa- 
rircan, eamachiscan hinaltatacsa Catircan Reypa justicia ruranan 
tiyananman. 

Apu, justieiacunactañas San Estanislaoca uillarcan: caymi chay 
Pedro, chay haciendacta rantichikñiy huañuseanmantam causarimpun, 
caymi cunan haupakeykipim, tapuy, manachus ñoca chay Iglesiapak 
hacienda rantichihuascanpa chañinta Hapallanta corcany; reésiscam 
cay runa, aya huasinpas kicharayanmi; Diosmi causarichircam che- 
canta ricurichinanpak, paypa Siminmi testigoscunapmantapas ashuan 
yupaycancu, ima KeHcacunamantapas. 

Cay chica hatun milogracta ricuspañas, santo Obispop aucan- 
eunaca upayascahinaña kheparircancu manaña imatapas rimanan yacha- 
cuptin, kikin Pedro causarikäa checaltanta viXaptin, yahuarmasin-' 
cunacta cunarcan”); huchaykichikmanta penitenciacta ruraychik 
ñispa, chay santo Obispocta yancalla, Hakichiscaykichikraycu, ehay 
santo Obispoñas uiltarcan, caypachapi astahuan causacta munaptiykica, 
ñocam Diosmanta usachipuscayki causanaykipak ñispa, Pedroñas uiltar- 
can, ashuanıni ñatak huañuyta munany, mana caychica ñiakaricuy cau- 
saypi, khepariytachu, cay pachapi huchallicuscaypa chaninta 5) 
puchucunaypak, ashuanmi munany chaymanta havakpacñaman che- 
callariyta, focarinayta muchuspapas, pactach caypacha ñakaricuypi 
kheparispaca kespinayta coHtuchiyman; Dios yayaltinchicta mucha- 
puhuaychik, asitaca muchunayta yauyachipuhuananpak *), utcalta 
hanakpachaman, payta ricurinaypak. 

Cayta rimaspaspaltas, santo Obispop huallkiscan achca runap- 
huan, Pedroca aya huasinman cutispa ukun tultucunacta altichaycuspa, - 
chaypi cakcunactahuan 1°) Diosta muchapuhuay ñispa, iscayñinmitaña 
huañurean Dioshuan uiñaypak eausak rinanpak. 


6) tauna im Allgemeinen ein langer Stock mit einem Knopfe; hier für den 
bischöflichen Hirtenstab gebraucht. 

7) cuna ermahnen, anrathen, empfehlen; regiert den Accusativ der Person. 

9) Umschreibung für Fegefeuer. 

9) Von yauya vermindern, „dass er zu seinen Gunsten weniger mache” 
(mucñunayta die noch zu erduldenden Leiden). 

10) ehaypi cakcuna die dort seienden, die Anwesenden. 
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2. Legende von den zwei Freunden. 
(Nach Heinricus Teutonicus.) 


Iscay soldados, ancha Cuyanacurcaneu; Ruk üinsi - huk ñinta 
uiltarcan, huk punchaumi huasiypi micuchicusak, rinki campas 
chaypi sirhuicunaykipak 11): soncocamallam rurasak uilfahuascay- 
kicta, ñocapas huk punchautakmi micuchicusak dampas chayhinalta- 
tak rinki sirhuicunaykipak ; hinalfatakmi camachihuascaykikicta rurasak 
ñispa paypura uilfanacurcancu, khepa ari ñiksi coffanan huañurcan. 
Manarakpas colfanan ariñekmi cuchicuptin, chay punchau micuchi- 
cuptinñas huañukña ricuripurca sirhuicuk ari Discan hinaña, micuchi- 
cuyta puchucaspas causakca uilfarcan: ñam camachihuascaykicta 
rurany, Campas ari Mihuascaykicta ruraytak; causakñas uiltarcan: 
Domingo hamukpak confesacuy, Misacta uyariytak huasiykiman cuti- 
'muptiykim, puncuykipi tarinki huk yurak cavalto sillascacta 12), iscay 
yurak aftcoctahuan micuchicuscayman pusasunaykipak, hinaltatakmi 
huasiykiman cutichisunki. 

Misamanta cutimuspas husin puncunpi cavaHocta tarireant8) iscay 
alcoetahuan; cavalMfonman huichariptinsi 1%) tapucurcancu, maymanmi 
rinki ñispa? Diospa munascanman, utcaltan cutimusak ñirca. Cayta 
ñispas puriyta caltarirean 15). Purun purunta, hacha hachacta huay- 
ractapas yaltispa ancha hachaman chayaspas huk eremitañop chuc- 
Manta tarircan; chaypiñas cavalton allconeunahuan suyarcancu, uray- 
cuspañas, huakin, concascancunacta confesacurcan, ñatak cavallon- 
man Hocaspas 18) coHtanan puriscanhina puriyta cafarircan. H'uk hatun 
capak huasip ñaupakenman chayaspas, Hapallan sayacurcancu, urai- 
cuptinñas, compañeron huañuk cakfia tincukñin Hocsimurcan uillaspa: 
ancham unamurcanki, huk platorakmi micuypak can, chaypi sirhuay- 
cunki; palacio huasiman yaycuspas' ricurean chica achca huayna 


11) Von dem spanischen Verbum servir bedienen. 

12) Ein aufgesatteltes Pferd. 

13) Besser würde das Verbum am Schlusse des Satzes nach allcoctahuan 
stehen. 

14) uichari bergansteigen, hinaufsteigen, fordert die Postposition man. 

15) Zu bemerken ist hier der Gebrauch des Gerundiums nispa, welches die 
Stelle des Participiums anderer Sprachen vertritt: „nachdem er diess ge- 
sagt hatte, fing er das Gehen an, ritt er weg”. 

16) j.q. cavallonman huicharispas. 
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ancha sumak runacunacta tiyacukta, chayta ricuspas utik yasca khepa- 
rircan, chica sumakta ricuspa, chayri huk plato micunarak cakta sir- 
huicurcan. 

Huañuk cakñas uiltlarcan, ñam micuchicunay puchucasca; 
huasiykiman ña cutiyfispas causakñas uilfarcan: Diosraycuhinaltarak 
ascamalla tiyacusak eay cusi causay 17) huasipi; huañuk cakñas uillar- 
ean, cunan utcallas eutiy, anchanam unayanki ñispa. Cavalloman 
WYocaspañas iscay allcop pusascan huayrahinaMatak kikin hamuscan- 
ñan Hatatak cutirircan, ehay eremitanop chuckan confesacuk chayas- 
canman chayaspas manaña eremitañoctapas imalactapas tarircanchu ; 
yacaña huasinman chayaspas, Hapan hachacunacta, maHkicunactapas 
sapintin horcoscacta riéurcan, Hapantapas, huk ricchactaña, huasin- 
piñas mongespa convento rurascactaña tarircan; puncucamayoktañas1?) 
ullfarcan ñocam cay Hactap apun cany, cay huasipas ñocapmi. 

Cayta uiltaptinñas apun Abadñintaña uilfamurcan, chaypi 
Rocsimurcan, Hapaltan frailecunahuan, chay Hactapi cakcunapas, 
Hapalansi tantanacurcancu, cavalteroñas tapururcancu, imahinatak 
chayHarak cay Hactamanta risca captiy, huasiytaca cosurcankichik, 
eonventoykichikpak? Abad apuñas uillarcan: iscaypachak yaHtiyok 
huatañam cay conventoca rurasca. Chay cavaleroñas uilfan; cunan 
punchaularakmi, rircany fiptinñas; huk ancha machu Hocsimuspa 
rimarcan, uyarircanym, yayaypa aukiltan rimacukta, huk punchaumi, 
cay Hactamanta rikta ricurcany cay marcap t°) apunta, huk yurak ca- 
vaopi iscay yurak aHcohuan, utcaltam cutimusak ñispa, Hocsircan 
punchaumanta yupaptinüas tarircancu iscay pachak tfhua chunca hua- 
taña yaltiscaeta chay cavalterop riscanmanta pacha, cunan punchauHa- 
rakmi rireany fiisca captinpas, chay huk micuyHapi cusimanalla tiyasca 
captinpas, huk punchauhinala carcan, chayhinam gloria hanakpachapi 
cusimana causayca. 


3. Der Jude und die entwendete Mestie. 
(Nach Fray Christoval Moreno.) 
Paris fiisca Hactapis huk huarmi, huk sayacta rantircan huk Ju- 
diomanta kimsa chunca patagonhuan*0), cay chica punchaultamantam 


17) Sub. verb. comp. das Freudenleben, die Herrlichkeit. 

18) Der Pfórtner, Thúrhiter. 

19) i. q. Hactap. 

20) patagon eine Münze; bald für Thaler, hald für Reale u. s. f. 2 gebraucht. 
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chaninta coscayki ñispa, ehaninta sonan®!) punehau chayamuptiünas, 
mana capuptin, mana corcachu. Cayta ricuspas chay mana Bi Judioca 
uillarca: Manuy*2) pampachanayta munaspaca, riy, ayhuay Iglesia- 
man hostia Christo yayaymi, chaypi tiyan ñiscaykicta apamuhuay. 
Apapumuhuaptiykica, cay kimsa chunca manuy, sataycaseaykictam pam- 
pachasak, uiltascan hinallataksi ehay mana efi huarmica rurarca; 
San Mederico parroquiaman rispas, comulgasakmi ñik tueuspa siminpi 
consagrasca hostiataca huacayehBaroca Siminmanta hurcuspañas, chay 
Judioman aparca, kimsa chunca manun cascamanmanta rantichicuspa. 

Chaskispañas chay supay Judioca ñirea: cunanmi ancha allinta 
rurascayki‘ Mariap huahuan, Christianoscuna ari hostiapim ñincu: 
huk mesap hahuampi churaycuspañas pluman cuchunan cuchillu- 
huan *3) cuchuyta munarca; cuchusak, ñispa, cuchuyta caBariptinsi, 
chayta capak hostiamantaca, yahuarña Hocsimurcan, huarminta, cari, 
huarmi churintañas, huakiarcan **). | 

Cayta ricuyñispa, hinallataksi cuchuyta munarca, huarminca 
mana ylispapas, manchariscas kheparirca, checa achca yahuarta 
ricuspa, hinamana alticayfinpi cacheaspas, huk elarocta martillocta- 
huan hocarircan, chaypi, caypi capak yayanchikpa tiyascan hostiacte 
tacarpunanpak, ashuan achca yahuarta Hocsikta ricuscapas, manas 
asitapas chay supay rumiyasca soncon Hampuyarcachu. 

Huarmiñas chay chica hatun milagrocta ricuspa uilarca : AcuyHa, 
mana ali rumisonco runa, imanam ehay soncoyki mana asitapas 
Hampuyanchu, cayhina, milogrocta ricuspa? Maymantam chica su- 
payasca soncocta taricanki? ñahuiykihuan, ricchakcuna milagrocta ricu- 
chcaspachu, mana ñahuiyokhina canki? Manam yancaltachu Christia- 
nocuna kespiehikfiinta muchaycun huakien; campa chica fusiscayki, 
chocriscaykipas hinantiltantak tiyachcan, hina cachun, chay. mana adi 
yuyascayki, ehay mana ati cayniyki hinaña captin, hocahuanpakta 
muchaycuy. 

Chay mana alti Judioñas astahuan sonconta rumiyachispa, hoca- 
rirea Santisima hostiaeta, supayyascafia 25), huk ancha raurachcak nina- 
man dichuycurca**); chaypachaltataksi chay ninamantada Hocsir- 

21) Der Preis, der zu zahlen war. 
22) vl. sacay. 

33) Mit einem Federmesser. 

2%) vl. ¿ayarcan. 


25) Schon zum Teufel geworden, der Teuflische.. 
30) vl. hitaycurca. 
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eurea, huayraltapi, Ruk intihina Hipiyayhuan pahuaycachaspa, inti hua- 
ehimukhina huachimuspa. Chay supaytapas yaXtik Jadioñas miltay, 
millay pihiñacuspa, aychacuchuna cocina cuchiltacta hocarispa, cuchar- 
cayakta munarca, ñacarispa euchusak Riptimpassi, ¿apak Christo yayan- 
chikpa, ehay hostiapicak ukunda, ashuan sumak, ashuan hinantiltansi 
kheparirca, huaranda fiacarispa cuchusak fiiptinpas. Mana cay ruras- 
canhuan cusienspas huk lanzactaña hodarirca, chayhuan huk supay- 
hina pihifacuyfinhuan fucsircayaytafia calarircan. 

Chay capak hostiacta, pachactapas eRallanancama, yahuar dipak 
chamarca; rumictapas supaycunactapas, rumiyasca soncohuan yallispa, 
ehay acuy#a Judioéa huk hatun payMacta ninaman churaspa, unucta, 
azeyficta, pezta, resinacta Hapallanta casca timpuptinfñas, Santisima 
hostiactaca, chayman uichuycurca. Chay pactinllataksi Hocsirimurcan, 
mana imallapas chayasca; huayrapi sayaycuspañas, kikin hostia con- 
sagrascapiéa ridurirca kikin Christo yayanchik, chacatasca, ehay 
Judiop ñahuinpas ricucheaptin, cayta ricuspapas. Perdonta mafiacunanta, 
supay Judioca uyanta 27), ñahuintapas ticrachircan, mana ricuna hina- 
añas Auk aposentoman rispa uichcaycurca. Huarminta churincunae- 
tapas, huakachcacta sakerispa; Jesu Christo Yayanchikpa rirascan 
hinapas: ,Nihil ocultum est, guod non reveletur” manam imapas 
- pacasca, manaca, yachaypakchu, pampasea caspapas ricurintakmi. Ima- 
nam ceay chica hatun milagro. ricurirean 86), chayta villascayki. 

Pascua punchaupis, Iglesiacunapi, campanacunacta misamaú 
hualtakta uyarispa Christianoseunada Misacta uyarik yalinacurcaneu, 
chay mana al Jodiop huk sufka churinsi huamracunacta, huarmi- 
cunacta daricunactapas Iglesiacunaman utéalta rikta riéuspa tapucurca, 
imaraycun eñica utéaspa cayeuoa rin ñispa? HuiMtarcansi Christiano 
huamracunaca, campana huakaptinmi Misacta uyarik Iglesiaman rineu, - 
chaypi Dios finta muchak. Cayta ñiptinsi eñay Judiop huamrarica fiircan, 
yancaltam Iglesiaman rinkichik Dios ñiykicta mascak, yayaymi chaytaca 
huasipi huacaychan lanzahuan, cuchiXuhuan ricchakeuna ñacariyhuan 
chocrispa**) huafiuchiscacta. Cayta huk alti Christana huarmi uyaris- 
pañas Santa Fe Catolicapi raurapa, ñuk huchuylHa ¿olfke cajetiftanta mar- 
'caspa, upaltalta, chay Judiop huasinman rirca, ninalfaykinek furipalta, 


27) vl. Cacilanta. 

23) ricuri hier: „weiter ausgehen, seinen Fortgang nehmen”. Welchen Ausgang 
dieses sehr grosse Wunder nahm, werde ich euch erzählen. - 

29) vl. Kirichaspa, 
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yaycuptinñas, HapHan huasipas euyukhina tucurca, manchacuspañas 
Cruzta ruraspa ashuan hucuman 3°) yaycurca, chaipiña. Santa hostia 
consagrascata, ricurca, huayraHapi kikin Jesu Christop ükun aychan- 
huan. Chayti pachaman ullpuycuspaüa, ehay huarmica huakaspa 
¿apak yayanchikta muchaycurea, huchuyHa cajeta apascanta kecharip- 
tinsi, kikilfanüa ¿apak yayanchikca yaycuycurca, huk limpio pañohuan 
ayHycuspañas, San Juan in Gravia nisca Iglesiap Padrenman huacay- 
chanampak aparca. Chay huarmip makinmanta chaskispañas, Hapan- 
chaypi cakeunahuan rircancu; uyarircancutak imahina chay huarmi 
capak yayanchikpa ukunta Santisimo Sacramentopi, chay Judiop hua- 
simpi tariscanta. 

Altar hahuampi capak yayanghikta churcaycuspas, Obispoctaña 
villachirca, #apan Padrecunahuan, Fraylecunahuanpas Iglesiaman 
ña rirca. Cay Judiotañas huarminta churincunactahuan, ñaupakenman 
pusachimurca, imahinam cay carca fispañas tapurca mana asitapas 
pencacuspañas, Hapallanta viltacurca ima rurascan camactapas. Makin- 
man imahina chayascantapas, Obispoñas #apan apu Padrecunahuan 
mañarca, ña chica achcacta üahuiykihuan ricuspaca Diosman cutiri- 
cuy, yüiy tucuy soncoykihuan, checan Jesu Christop ukun aychanmi, 
checan Dios, checan runa hostia consagrascapi, yayaykicunap huaña- 
chiscan huchasapa cunacta huchanmanta kespichinanraycu ñiy, cayta 
uillaptimpas manañas ' asitapas ari ñirqachu, sonconpas supaytapas 
yallispa, rumiyachiscactañas, justiciacunaman chaskichirca, hinatañas 
causakta rupachirca*1). Huarmin, iscay huabuañas Diosman cutirir- 
curcancu. Obispoñas baptizachircan, marcakñinpay *2) Reycuna captin. 
Obispoñas camachicurca, cay Judiop huasinpi Iglesiacta rurananpak, 
chaypi Jesu Christo, muchasca cananpak Padrecunactaña churarca, 
. viñaypak causanca, cay rurasca ñispañas, camachicurca huatan 
huatan cay fiesta rurasca canca ñispa. 


4. Der Teufel im Kloster. 
(Nach Fray Christoval Moreno.) 


Italia provinciapis Lucca ñisca Hactapi San Francisco Conven- 
topis huk punchau, Hapaltan Fraylecuna micucuy captin puncupi cam- 


30) vl. ruriman. 

31) Er wurde lebendig verbrannt. 

32) marca verb., in den Armen tragen, hier aus der Taufe heben, oder besser 
Taufzeuge sein. 
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paniltacta huakachircan; puncucamayoknas kichaspa ricurcan huk 
frayle kikincunahina habitoyokta; chayri rimarca, Padre huk ancha 
apup cachanmi hamuny ñoca. Llapan Padrecunap ñaupakenpi Padre 
Guardian huacaychak ñiykikta hukta uilfanaypak riy, ayhuay uilla- 
muy ñinsi. Guardiañinhuan uiltanacuspañas, licenciacta corean yay- 
cunanpak, refectorio micunan huasimanñas Hapaltan tiyacuchcaptin, 
mana hukitapas pisiptin Hapanpa chaupimpi sayacuspañas, cayta 
rimarcan; Padre Guardian, Padrecuna #uapaykipas amacunan uillas- 
caymanta, mancharinkichikehu: supaymi ño éa cany, runacunacta hua- 
tecak 33), catirik Diosta yupaychakcunactapas, tacurichik. Cay capak 
hatun Dios Hapaltanta atipak camachekpa cachanmi hamuny. Manam 
imallapipas Hakichiscaykichikchu camcunahuanmi, eay cunan cascay- 
hinalfa causak, Diospa munascancama , camcunari upalta caychik, ama 
cayta pimanpas uillacunkichikchu, parta Dios muchuchisunki- 
chikman. Cay Hactapim, Hapattan limosnacunacta, mañapuskayki- 
chik, camakñiy Diospa munayhinmi cay apuscachak huchayrayeum 
muchuchirhuarcan. Padrecunanüas, Diospa munayfiin cascanta ricuspa 
upaltaspaña Diosta muchacurcancu. Diospa mana yachay, yachay 
- rurascanta ricuspa. | . 

Iscay huatas supayca chay conventopi tiyarcan, tucuy punchau- 
cuna Hactapi limosnacta mañacuspa checanpi, huk mercader ancha 
¿apakta mañaspa, chay mercaderca mana Cuyapayacuk caspa, manas 
limosnacta cocukchu huk mitalMtampas. Chay hina captinsi, supay, limos- 
nacta mañak finca, viltakifas, penitenciacta ruray, manu, sacsaykicta 
eutichiy 4); huchaykimanta Hakicuy, haydap huañunaykictapas manam 
yachankichu. H’uasinpi mana chay mercader captinpaspi, yanam, cria- 
doncunactas uilfak, yayanta uilfananpak. 

Na iscay Auata yaltiptinnas supayca, Guardianta, Fraylecunacta- 
huan uillarcan, ñam ruranay huntascaña, Diosmi cay Hactaman cacha- 
murcan,chay mercaderta cunanaypak peniteneiacta rurananpak, ricchak- 
cunacta ñam payhuan Dios ruran, payman ticrachinanpak ancha achica 
huatafiam penitenciacta rurananta suyan, mana alli causascanmanta hua- 
nancunanpak, manapunim munanchunam mana alti cayñin huntasca 
Diospa naupakenpi, manaham caypi ashuan unayanay yachacunchu, upa- 
Hacankichik. Uilfascayta huacaychaychik, mana payhina hakaricaypi 
ricucunaykichikpak, cayta rimaspaltas naupakenmanta chincarircan. 


33) Ich bin der Teufel, der Menschenversuchende, 
33) yl. manuykicta, erstatte zurück, was du schuldig bist. 
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Guardianñas amaufacayñinhuan 35) chaypachafla mercaderpa 
Auasinman rircan, huakim alticak, Santo Padrecunahuan, rieuseanta 
“uilfananpak, achea Padrecuna risca captimpas, manas huasinman 
yaycunan yachacurcachu. Chica nanak manchaypak, chay merea- 
derpa huasinpi cascanraycu. Unaylamantafias samarcan ehayta 
curicuyda, ruriman 36) yaycuspañas tarircancu ukunta, animantahuan, 
supaycuna apacuscacta supay huasiman ; Guardianñas, ima cascactapas, 
Hapeltantacunacuspa uiltacuptin, Hapaltan Diosta mucharcanco; 
chica achca riechakhuan runacunacta huakayascanta' ricuspa peniten- 
ciacta rurananpak, mana yupaychacukcunactaña, mana payman cutiri- 
cayta munakta, chay hina muchuchikta. 


5. Die beiden Kaufleute iu Köln. 
(Nach Cesaricus.) 


Colonia ñisca Hactapis iscay mercader carcan, iscay ricchak millay 
huchactas confesacurcancu animanpa chikinpak mana asttapas cay hu- 
chana alticuscanmanta Hakispa. Cay huchancunas Hullacuy, falsocta 
juray carcan. Confesacuch caspas confesorñinta uiltarcan: Señor mana 
HuBacuspaca nrana juraspaca mana imaltactapas rantichicunychu, 
asia asHactam, cayhina juracuspañam ituMacunytak, perjuroñisca 
huchamantak chayany. 

Cayta confesacuptinüas, confesorfiinca uilfarcan, churi, huchay- 
kicta manam pampachasakchu, mana tucuy soncoykihuan cay ruras- 
caykiraycu Hakiyptiykica huanasakmi manaña cay huchacta astahuan 
rurasakchu fiptiykica. Cay huanacuscaykicta ricunaypak cay huk 
huatapi ranticuspa rantichicuspapas, ama jurankichu, ama Hulfacan- 
kichu amatak facacunkichu; cay camachiscayta huntachiscaykikta 
ricuspaca, fiocam animaykip kespinanpak yuyasak, ashuan chayñi- 
yokmi animayki, haciendaykimantapas, animaykicta raycuptiykica, ima 
yapaymi haciendayki. 

Mercadercunañas, camachihuas cayki hinañan, rurasakñispa, 
yupaycharcancu. Supay aucanchik kespinanchikta mana munakíñas 37) 
chay huatapi, mana imaHactapas rantichinanta, yallinrak huacchaya- 
nanta munaspa, mana mercadercunap tiendanman, pippas chayananta 


35) Mit seinem Weise sein, da der Guardian ein weiser Mann war. 
28) vl. ucuman. 
37) Aber unser Feind der Teufel, der nicht will, dass wir erlöst werden. 
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munarcanchu, chayhina captinsi, aslla huacchayayta caltarircan. Na 
confesorñinpa uillascan punchau chayamuptinñas, viMarcancu; Hapa 
haciendaypim ancha mana alticta tariny, mana imallactapas taricuspa, 
manam jurasakchu, manam Hultacusakchu, manatakmi fiacacusakchu 
ñispa, simiyta coscayraycu. Cayta uilfaptinñas amaufa cayüinhuan 
confesor ñinca uiltarca, huakeycuna, ama manchariychikchu, supay 
aucanchikmi caytaca ruran. Diosman cutiricuyta Cakariptiykichik, 
haciendaykichikpichu, mana aBicta chakisca cankichik cay huatapi 
manam animaykichikpica. 

Ama juracunkichikchu, amatak Hullacunkikchu, ricunkichik ani- 
mayki, haciendaykichikpipas, mirascaykicta: hinallatakmi rurasak, : 
haciendaycuna #apalanpas chineachun, ima fakaricuymanpas chaya- 
sak ñispa. Cuyapayak Dios yayanchikña paycunacta Cuyapayaspa, 
utcallas Hapanpa yupaychascan carcan, piel punchauHapis ¿apak 
tucurcancu, honranpi, haciendanpipas. Imapipas miranapakca 35), 
ashuan allim, aki cay, checaltanta rimacuy, manam juracuy, HuBacuyca; 
chayhina caspañas, confesoríiaman cutispa yupaycharcan allinta 
cunascanhuan huchamanta kespispa chica haciendaca tariscanraycu. 


6. Die ewigen Pelnde. 
(Nach Fray Simon de Brexa und Fray Mariano de Trevi.) 


H’uk Hacta Italia provincia huk conventopis achica Diosta sirhui- 
ñispa39) tiarcancu, iscaysi chaypi imatach millay millayta, uiltana car- 
cancu; sonconpi chechinacuyca khepa riptinsi, manaña rimanacuk- 
paschu carcan. 

I3cay kila yakiptinsi, hukninca +9) huañuy oncoyman chayar- 
can, Sacramentoscunacta chaskispañas huañunanta manchaspa, chec- 
ninacukmasintaca huakiachircan, hamuptinñas perdonta mañanacur- 
cancu, Hapa hinantin chaypi cakcunap ñaupakenpi macallinacuspa. 

AHicakñas*1) oncokpa huasinmanta Hocsispa huakin chaypi cak- 
cunacta uillarcan: cay oncokta manchacurcach chayraycuch perdonta | 
mañahuarcan ñispa, oncokñas uyarispa viltarcan: manchacuspach 
perdonta mañahuan, ñinkim ari; chay fiscaykiraycum cunan manam 


38) Das spanische Verbum mirar. 

39) Von dem spanischen Verbum servir bedienen. 
%0) Einer von beiden, einer von ihnen. 

%1) Der Gesunde. 
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Guardianñas amaufacayñinhuan 25) chaypachalla mercaderpa 
huasinman rircan, huakim alticak, Santo Padrecunahuan, ricuscanta 


` uillananpak, achca Padrecuna risca captimpas, manas huasinman 


yaycunan yachacurcachu. Chica nunak manchaypak, ehay merca- 
derpa huasinpi cascanraycu. Unaylfamantafias samarcan chayta 
curicuyca, ruriman 36) yaycuspañas tarircaneu ukunta, animantahuan, 
supaycuna apacuscacta supay huasiman; Guardianñas, ima cascactapas, 
Hapoltantacunacuspa uiltacuptin, Hapaltan Diosta mucharcancu; 
chica achca riechakhuan runacunacta huakayascanta ricuspa peniten- 
ciacta rurananpak, mana yupaychacukcunactafia, mana payman cutiri- 
cayta munakta, chay hina muchuchikta. 


5. Die beiden Kaufleute in Köln. 
(Nach Cesaricus.) 


Colonia üisca Hactapis iscay mercader carcan, iscay ricchak miHtay 
huchactas confesacurcancu animanpa chikinpak mana asHapas cay hu- 
chana alficuscanmanta Hakispa. Cay huchancunas Hullacuy, falsocta 
juray carcan. Confesacuch caspas confesorílinta uilarcan; Señor mana 
Hullacuspaca nrana juraspaca mana imaltactapas rantichicunychu, 
asita asitactam, cayhina juracuspañam HuMacunytak, perjuroñisca 
huchamantak chayany. 

Cayta confesacuptiniñas, confesorfiinca vilfarcan, churi, huchay- 
kicta manam pampachasakchu, mana tucuy soncoykihuan cay ruras- 
caykiraycu Hakiyptiykica huanasakmi manaña cay huchacta astahuan 
rurasakchu ñiptiykica. Cay huanacuscaykicta ricunaypak cay huk 
huatapi ranticuspa rantichicuspapas, ama jurankichu, ama Hultacan- 
kichu amatak ñacacunkichu; cay camachiscayta huntachiscaykikta 
ricuspaca, fiocam animaykip kespinanpak yuyasak, ashuan chayñi- 
yokmi animayki, haciendaykimantapas, animaykicta raycuptiykica, ima 
yapaymi haciendayki. 

Mercadercunañas, camachihuas cayki hinalfan, rurasakñispa, 
yupaycharcancu. Supay aucanchik kespinanchikta mana munakñas #7) 
chay huatapi, mana imaltactapas rantichinanta, yallinrak huacchaya- 
nanta munaspa, mana mercadercunap tiendanman, pippas chayananta 


35) Mit seinem Weise sein, da der Guardian ein weiser Mann war. 
36) vl. ucuman. 
57) Aber unser Feind der Teufel, der nicht will, dass wir erlöst werden. 
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munarcanchu, chayhina captinsi, aslla huacchayayta callarircan. Na 
eonfesorüinpa uillascan punchau chayamuptinñas, uillarcaneu; Hapa 
haciendaypim aneha mana alticta tariny, mana imallactapas taricuspa, 
manam jurasakchu, manam Hullacusakchu, manatakmi ñacacusakchu 
ñispa, simiyta coscayraycu. Cayta uillaptinüas amauta cayñinhuan 
confesor finca uillarca, huakeycuna, ama manchariychikchu, supay 
aucanchikmi caytaca ruran. Diosman cutiricuyta CaXariptiykichik, 
haciendaykichikpichu, mana alticta chakisca cankichik cay huatapi 
manam animaykichikpica. 

Ama juracunkichikchu, amatak Xukacunkikchu, ricunkichik ani- 
mayki, haciendaykichikpipas, mirascaykicta: hinaltatakmi rurasak, ` 
haciendaycuna Hapaltanpas chineachun, ima ñakaricuymanpas chaya- 
sak ñispa. Cuyapayak Dios yayanchiküa paycunacta Cuyapayaspa, 
utcalas Hapanpa yupaychascan carcan, pisi punchaullapis ¿apak 
tucurcancu, honranpi, haciendanpipas. Imapipas miranapakca 35), 
ashuan altim, ai cay, checalfanta rimacuy, manam juracuy, Hullacuyca; 
chayhina caspañas, confesorüiaman cutispa yupaycharcan aBinta 
cunascanhuan huchamanta kespispa chica haciendaca tariscanraycu. 


6. Die ewigen Feinde. 
(Nach Fray Simon de Brexa und Fray Mariano de Trevi.) 


H’uk Hacta Italia provincia huk conventopis achica Diosta sirhui- 
ñispa39) tiarcancu, iscaysi chaypi imatach millay millayta, uilfana car- 
cancu; sonconpi chechinacuyea khepa riptinsi, manaña rimanacuk- 
paschu carcan. 

Iscay kilta yakiptinsi, hukninca*°) huañuy oncoyman chayar- 
can, Sacramentoscunacta chaskispañas huanunanta manchaspa, chec- 
ninacukmasintaca huakiachircan, hamuptinñas perdonta mañanacur- 
cancu, Hapa hinantin chaypi cakcunap ñaupakenpi macaHinacuspa. 

Alticaküas*t!) oncokpa huasinmanta Hocsispa huakin chaypi cak- 
cunacta uilarcan: cay oncokta manchacurcach chayraycuch perdonta | 
mañahuarcan ñispa, oncokñas uyarispa viltarcan: manchacuspach 
perdonta mañahuan, ñinkim ari; chay ñiscaykiraycum cunan manam 


38) Das spanische Verbum mirar. 

29) Von dem spanischen Verbum servir bedienen. 
30) Einer von beiden, einer von ihnen. 

+1) Der Gesunde. 
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pampachayta munaykichu, fiocapas manatakmi pampachahuanaykicta 
munanychu. Cayta rimaspaHas upayarcan buañunayaspaña. Chaypi 
cakcuñas uilfarcan, pampachay, paypas pampachasunkitak, ricuy 
huafiuypakfiam canki, huchaykimanta Hakicuy ñispa. Cayta huaranca 
mifa uiltuptinpas, manay asHapas ari, fircanchu manataksi huchan- 
mantapas Hakicurcachu, chay hinaHafias huañurcan. 

Na pampasca caspañas, Hapaltantalta micuchcaptin huañukca, 
yaycurcan micuchcakman, Hapaltansi mancha rircancu, uyanta man- 
chaypakta ricuspa, chucchan hafariscacta, fahuinta ninahinata ña- 
carichcakta, manataksi fiacarichikfiintaca ricurcancuchu sinchicta 
° rimaspañas huañusca ñircan; checnicuscayraycum uilfascapas mana 
Makicuscayraycum supay huasipi raurach cany*2) uiñaypaktakmi 
rurasak ñispa; cay hinaman chayachekfiiyca $3) muchuncatakmi: 
hafariy ehay tiascaykimanta mana ali, cay hinaman chayachekñiy 
Diospa sentencianmi cay, mana caypachapi pampachanacuspa, chee- 
ninacuspalta causakéa uiñaypak hacurisun supay huasipi checninacuk. ' 
Nispaltas huañukéa calfpamanta checninacukmasinta, tiyascanmanta 
hurcuspa ayšarea, macaltinacuspa, alicohinaña caninacurcan, aHpa 
kicharicuspas, iscayfinta miltpuycurca, imahinam Datan Abironhuar 
ñiscacunacta millpurean, chayhinas supayhuasiman, uihaypak, naka- 
ricuk rinanpak, tiyascan huasipipas millay asnacta kheparichispa. Aya 
huasip pampascanman ukunta mascak ñispañas mana tarircancuchu, 
ukunhuan animanhuan hucupachaman, supayapasca captin. . 


1. Die nicht gebeichtete Sünde. 
(Nach Fray Juan Raulin.) | 

Fray Juan Raulin sutiyokmi uiltacun huk alBieak huarmi, ric- 
chakcuna aHicausaypi, causak Obispoppas Santam ñiscan huk huayna 
criadonpi ñahuinta churarcan, utcaltas huchalicunanpak, mana afi- 
taña yuyarcan; ari ñircaña yuyayñinpica, manarak ruraytaca ruraspa, 
manas caytaca yuyaspapas confesacukchu, ña huañuypak caspas yuya- 
rircan. Pencacuspañas mana cay huchactaca confesacurcachu; hina- 
Haña huañurcan; Obispo confesorñinñas capittanpi pamparcan. ` 

Cayantin tutañas, coltanaltan Maitinesman**) hafarispa, capifan- 
man yaycurcan, yaycuspañas ninahina rurakta capiltactaca ricurean; 
+2) In dem Teufelshaus (in der Hölle) brenne ich. 


*3) Aber der, welcher machte, dass er dahin kam. 
$3) Zur Frühmette (Maitines spanisch). 
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Buk horno rauractahina, chay tucuyhuanpassi yaycurcan, chay huar- 
mip tumban hahuanpiñas, uk ayacta ricurcan, ayap ukupin piñas 
ancha sinchi ninacta, ninapis achca supaycuna yerro cayhuinahuan 
ninacta cay huichcakta: Obispoñas mancharispa, altilta ricueuspa 
„recsircan, ehay confesascan Señorap ayan, ukun cascanta; ati ya- 
chananpaksi uiltarca, Christop sutinpi mamanpa sutinpihuanmi cama- 
chiyki uiflahuay, pim canki, imaraycum chica hakarichisea eanki 
ñispa, chay ayañas uillarca, mana chay yuyaycuspa ari ñiscayta 
confesascayraycum, uiñaypak carcusca cany; fioca ehay confesas- 
cayki Señora cany, Nispanas. 


8. Der Höllenhund. 
(Nach Fray Bernardino de Bustos.) 


H’uk huaynas mana ali causayhiyok, huarmiman soncoyokHa, 
ancha achca mifa cunascapas mana yupaychacuk, huanacuy, ricuy 
ehay animaykicta, ukuykicta, confesacuy, pacta mana ali huañuyta 
huañunkiman fiscapas, manas asffapas huanacukchu, huayna cayñinpa 
apascan, ña mana ali causaypi yachascaña utéallas ima huchappas 
atisca eak. Huañuyñin pachañas chayarca, ehaysi oncorcaña, ancha 
yaspañas huañumanta manchaspa confesacurcaña, Sacramentoscunacta 
chaskircatak, hinaltañas huañurca. Zlapan ricukñincunap ñahuinpica, 
alli huañuyta huañukhina; ayHtuncunañas, iscay San Francisco Padrecta 
huakiarcancu Diosta muchapuspa, animanta yanapananpak, ukuntaña 
tiyapayañapaktak, Cayantin pampanancama: ehay hinaltataksi rurar- 
cancu, huk hatun salapi ukunta tiyapayaspa, Diosta muchapuchacap- 
tinsi, huasipas ati uichcasca captin chey huasipica yaca chaupi 
tutaña ricurcancu huk hatun alco yana miltanaypakta chayri senca- 
huan hukmitalta ehay huañuktaca tanarirca. 

Chay iscay Padreñas puncucta kichaspa hahuaman cñay aléocta 
carcuspa, ñafak uichcarcancu; chayrak rezacuyta ñatak caltarip- 
tinsi, coflananmantapas ashuan manchacuypakta, Cayitaltanpi chay 
altcotaca ñafak ricureancu. Išeayñinmifa ñataksi ¿arcurean, puncu- 
‚ tapas ashuan altinta ñatak uiehcaspa, eunanca manañam yaycumun- 
cachu ñispa; chayhina yuyascanpachas, &oncayHa huk ashuan yana 
ashuan miltanaypak alcoctatak ricurcaneu, chay salap chaupinpi; 
mana manchacuspa millay piñacuscas ehay huaífukpa ukuntaca pedazo 
rakiriyta calfarirca, cayta ricuspañas Padrecunaca huk sonconhuanca 
manchacurca hukhuan ñatak, chay allco piiacuyhinta ricuspa man- 
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chacurcatak. Chaymantañas mana pipas ama ñiscan ukuntaca siminpi 
apacurca, huk coycta apacuk hinata *5), chaymanta pachañas, ma- 
naña chay alicopas huañukpa ukunpas ricurircachu, supaypa animan 
ukuntahuan apacuscanraycu. 

Cayhinamanmi chayanman ai causakcunaca huayna caspapas, 
chica utéalta huaüurca: confesasca comulgasca”.huafuspapas, mana 
aHi huañuyta huañurca, cayhina huañuymanta kespinanchikpak, hu- 
chanchikmaota huanacuyüinchik, sacramentocynahuan pacta puriebun. 


Uymne. 
a 
Capak eterno Dios, camtam muchaycuyki 
Tucuy caltpayhuanmi camman Capariyki 
Uyaribuay, Yaya, camta muchancaypak 
Simiyta kichariy. 
8. 
Cam Santa Trinidad, Dios yaya, Dios churi, 
Espiritu Santo Dios, huk atipayüiyok 
Ima haydacta rurak, huk sapaltam canki, 
Kimsa personas caspapas. 


3. 
Cam intip ruraken; kiltacta sumachik 
CoyHturcunactapas #apantam yupanki 
Mana yupanacta tucuytam recsinki 
Sutinpitakmi huakianki. 
Mo 
Cay ticsimuyucta 1) hanakpachactapas 
Cammi takiachinki, ¿ammi ticrachinki >) 
Tuta punchaupas, chirau podoytapas ®) 
Mifan mifanacuchinki. 


35) Ihn (den Körper) wie ein Meerschweinchen (hier überhaupt für ein kleines 
Thier) davontragend; coy gleich cuy im Spanischen. 
`3) ticsi Ursprung, Fundament, Grund. titsimuyupacha die ganze Welt, 
hier ist pacha ausgelassen, weil es sich im folgenden Worte wiederholt; 
der Gegensatz ist hier sehr poetisch. 
2) ticra wörtlich umstälpen, hier umdrehen. 
3) Sonnenschein und Regen, eig. warm werden und reifen. 
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` ° «Be. 
Capak enpykpim huayra puhuedrimen 
Ninapas cóñirin, parapas sutulnun. , 
Maya Sochaetapas chalthuap causananpak. 
° Camtakmi huntachinki. 
. Ge 
A Sampam suni orco, inkilipafa ¿ampanr 
Piptak huayliay pampa? Yurak amancaypas ? 
Cantak +) chihuanbuay? hachacunactapas 
Cammi malikipuhnarcanki. 
I 
- Pichiu puhurayak *) chalhua huaytaycachak 
Tahoachakipurik, altpa Hocaycachak 
Hinantin eausakbuan añaltacamapas °) 
. Fiat Giscaykihuan rurasca carcanimi. | 
. . Se 
Empireo cielócta, Angelóunactdpas 
Gloria huasipakmi unanchacurcanki 
Altpa pachapteri, runak churinpakmi 
Tucuy dam camak, cohuarcanki. 
9. 
Altpa turymantam 7) runaykip ukunfa 
Cam Hufapuscanki animantam cana 
Recsisuncaykipak ricchayMiykimantak 
Cam Dios samaycupurcanki. 
10. 
Sapay huatecasca huchaHicuptinpas . 
Manam uiechunkichu, manam concankichu 
Sapay churiykicta Jesus apuycuctam ` 
Runa mayhuak eohuarcanki. 
11." 
Santisimo Jesus Capak Diospa churin 
' - Cammi Dios cachacaspa runa tucurcanki 
Chunca muchascayki huaccha runaykictam 
Kespichihuascaykimanta. 
$) Vom spanischen cantar; „dia singende Drossel”. 
$) Sich bunt befiedern. 


6) anallu eine geflügelte Ameise. 
7) turu ist vorzüglich der zum Bauen taugliche Lehm. 


Tschudi, Kechuasprache. Sprachproben. 5 
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17. °. 
- Virgen Maviacta sapay mamaykictam 
° Yaltitachircanki Angelcunamanta I 
Inti, eoyHurmenta, ima haycamantapas, 
| Ashuanmi sumayachircanki. 
. 18 
. Ziumpak vicsanmanta pacarimurcankj, - | ° 
Cruzpi huañuspari kespichihuarcanki, 
Kimsa punchaumanta causarinpuspatak, 
Gloriaman, ñatak ripurcanki. 
. ` ` ` sm 
Caintam Gatisunki Patriarcacuna . 
Apostolcunahuan, Martyreunahuanpas _: 
e. Confesor, Virgenpas, Hapa Santoctapas . 
` Camtakmi kespichircanki. o. 
| 48». | 
=, Noda huncchäykieis ama sakehuaychu | 
: 7, Nota kesaykicta ama concahuaychu . a 
Chaymantak rampahuay, Jesus yanapahuay 
| Camta uiñay muchancaypak. 
16, 
Campak gloria eachun, Dios Santa T Trinidad 
Uiñay eak Dios yaya, Jesus Dios churinhuan, 
Espiritu Santohuan, kimsa persona, Buk Dios, 
Campak uiñay gloria cachun. 


Gedicht‘) 
von Juan de Figueredo. 
de `: 
Nocap chaninkich cay keHcascayta s)! 
Manam fiocapchu, amaufacunapmi ` 
Paycunam ari huancoiruhina 8) 
Miskichircancu +). 
1) Siehe die Vorrede. | 
. *) Du schätzest vielleicht (ch) von mir dieses gesthrieben, „du glaubst viel- 
leicht ich habe es geschrieben.” 
3) Die Biene. . 
*) Machen dass etwas süss wird. 
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"Cay miskictaca ticayachircan, 
Hamufayñiinhuan huanéoirucuna 
Coltanan ticanmantari 5) chumaspa 

ticayachircan °). 
3. 

Nocapas ari miskinta chumaspa 
Camcunacta ari mieuchiltayki. 
Maymantarakmi ü ñoéa yachacukda 

` ticayachana. 
Ze. 
Cay ticayachiyca amaufacunapmi. 


; Mana ricrayca ?) chicacta pahuanchu Ë 


Ticancunacta paltanaltaypak 
* ehuspilfam 8) cany. 
. Micultaychik ari vachacokeuna 
| Miskisuptiykica, yupaychaltanki 
Nocaltapakda puchullehuamni . 
Yachacunala. ' e 


| Diese Ode ist in: der Ausgabe von Torres de Rubio’s Grammatik : 
ú 100) folgendermassen ganz unverständlich geschrieben: 


Notapecha ninquich cai quelleascaita | 
Manan ñocapchu, amauta tunapmi, 
..Pay cunam ari huancoyruhina - | 
Misqui chircancu. 
Cay misquiquitacea ticaiachircan, 
` Amut aininhuan huancoiru cuna 
Collanan ticcan mantari chumeaspa 
Ticaiachircam. 
Nocapas ari misquinta chumcaspa, 
Camcuna tari micuchillaiqui 
Maimantaracemiñoca iachacuca 


Ticaiachaman. 
5) Die Blume. 


8) tica eigentlich der Luftziegel, hier fig. die Honigwabe. 


7) riéra der Flägel. 
8) chuspi die Fliege. 
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Cai ticaiachijea “amauta cunapmi . 
Manam ricraicca ehicata pavanchu 
Tiecan cunata pallanallaipac 
j Cuspillan cani, 


Micullaichicari yachacue cuna 
Miski suptijquicca, iupaiehallanqui ` 
Ñoc allapacca puchullahuammi 

- Yachacunalla, 


. Der Verfasser übörsetzte sein Gedicht folgendermassen, freilich 
frei genug, ins Spanische: 


No entendais,, que son mios .| Porque de ellos aprendo 
Estos trabajos, Para labrarlos. | 
Son de Avejas, que sabias Esto de hazer Panales 
Los endulzaron. - Es de los sabios 

Es de su entendimiento “Que un mosquito entre flores 
Panal labrado, No buela. tanto. 
Que picando sus flores, . Aprended, y picad 
Lo congelaron. Con gusto grato, 

Solo de sus panales - Que yo con aprender ` 


Yo plato os hago; e Quedo bien harto. 


eines , Gedichtes, aufbewahrt von Garcilasso dela Vega. 


Sumak ñusta - Mayñinpiri 
Turallaykim - Chichimunki 
Puyñuykiceta  Ritimunki 
Pakircayan Pacharurak 
Hinamantarak ` Pachacamak 
Cunununun Uiracocha 
IHapantak Cayhinapak 
Camri ñusta Churasunki 
. Unuykicta Camasunki. 


Paramunki | 
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Gareilasso de la Vega fand in den Papieren ‚von Blas Valera-eine 
- fast wörtliche lateinische Uebersetzung dieses Gedichtes, die hier 


‚ neben einer deutschen folgen mag: 


Pulchra nympha 
Frater tuus 
Urnam tuam 


`. Nune infringit, ` 


Cuyus ictus . 
Tonat, fulget 
. Fulminatque, 
. Sed tu nympha 


Tuam lympham ` 


Furdens pluis 

Interdumque 

' Grandinem, seu 

Nivem mittis, 
Mundi factor 

Pachacamak 

Viracocha 


Ad hoc munus ` ` 


; Te sufficit 
h . Ac präefeeit. 


Schöne Fürstin 


Deine Urne 
‚ Schlägt dein Bruder 


Jetzt in Stücke, 

Von dem Schlage . 
Donnert’s, blitzt’s und 
Wetterleuchtet’s, 
Doch, du Fürstin,. 
Dein Gewässer 
Giessend, regnest 


. Und mitunter 


Hagel oder 


‚ Schnee entsendest, 
. Weltenbauer, 


Woeltbeleber, 


-Viracocha 


Zu dein Amte 
Dich bestimmte 
Und dictr weihte. 


Ñusta ist ein Mädchen aus königlichem Geblüte, was der Iatei- 


‚nische Uebersetzer 'metristh schwer wiedergeben. konnte, 


deutschen Uebersetzung steht der dritte Vers an der Stelle des’ 
zweiten. T ura heisst der „Bruder” in Bezug auf die Schwester, und 


puyñu ein kleines Wassergefäss. 


Schliesslich bleiben uns noch die vier Anfangsverse eines Hara- 
. huieu, die uns ebenfalls Garcilasso de la Vega überlieferte, anzuführen 


übrig. ‚Sie heissen: 
| | ` CaylBallapi 
Puñunki _' 


- Chaupituta 
‚H’arnusak. 
/ . 


Die ‚einzige Proke neuer Kechua-Poesie ‚ die wir hier mittheilen 


In der ` 


können, ist ein Encomiasticum in einer zehnzeiligen 'Stanze von 
. Don M. M. Basagoitia, früher Práfect des Departement's Puno 
in Südperu. Er dichtete es vor wenigen Jahren zu Ehren des Pfarrers 
Cabrera, dem es nach äusserst schwierigen Versuchen gelungen 
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f ist, eine Heerde von. Bastarden von Alpacos und Vieuñas zu erzielen, 
deren lange Wolle von ausgezeichneter Feinheit und Elasticität ist. 


Mana cakmanta cachispa Tuta punchau yupipanki. : 
Pachacamakman riéchanki, H’uatan huatan,' ñausay, tampi 
Chiri Hakikpa rafframpi ` Tarinke corik Corinta. 

Pachata ¿apak yachispa - |. Mana cakmanta cachispa 
Huicufia alfpak cak churinta Pachacamakman riechanki. 


Wir müssen gestehen, _ dass diese Stanze durchaus nicht als 
Muster, einer klassischen Kechuapoesie aufgestellt werden darf, da sie 
eine Menge fehlerhafte Formen hat. Rafframpi ist unverständlich, 
Raffra ist kein Kechuawort; dem Laute nach würde ihm rapra zu- 
"nächst stehen, was aber der Sinn nicht zulässt, das ff scheint kein 
Druckfehler, sondern das Wort ganz corrumpirt zu sein. 

Der Genitiv auf k (apak, corik) ist fehlerhaft, kommt aber 
‚in Südperu öfters vor; tampi in dieser’ Form ist ohne Sinn, .ebenso 
tarinke (tarinki). ° . 

Der Verfasser dieser Deeima hat sie auch spanisch als Sonett ` 
u übersetzt, welches hier schliesslich folgen mag: " 

-A un Dios imitas en su poder extenso 
.De la nada arrancando un ser viviente, | 
Entre auras crudas y en soledad paciente , 
Descorres de natura el velo denso. ° | 


Tu lo descubres rico valor”. .. ¡inmenso!' 
En la. Paco - vicuña que, tu afan presehte 
Ofrece de caudal cual una fuente, ` 
Que de pro corre, hasta el mar mas denso: 

Este tesoro, que al mismo oro excede 
Es el hallazgo de tu desvelo intenso 
Entre tinieblas y entre luz naciente. - 

Para honra tuya á tu memoria quede, 

„Que á un Dios imitas en su poder extenso 
De la nada arrancando un ser viviente.” 


71 


b. 


Ollanta 


oder 


die Strenge eines Vaters und die Grossmuth eines Königs. 


Dr a m 
in drei Abtheilungen. 
Personen. 


Ynca Pachacutec, der alte König. 
Cusi- Ccoyllur, Prinzessin, seine Tochter. | 
Yma Sumac, ein Mädchen von 10 bis 11 Jahren. 
Thupacc Yupanqui, der junge König. 
Ccacoa Mama, eine Matrone, 
Pitu Salla, ein Mädchen.’ 
(coya, eine Matrone, Mutter. der Prinzessin. , 
. Ollanta, General von Antisuyu. . 
Rumiñahui, General von Huanansuyu. 
"Huilloa - Uma, ein Priester. . 
Orcco -Huarancca, General. . 
Hancco - allin Auqui, ein Greis. 
` Piqui- Chaqui, ein Diener. 


Ein Canari -Indianer. 
` Erste Abtheilung. 
Erster Auftrítt. 


` Ollanta mit einem ‚goldgestickten Mantel und einer Keule über die Schulter 
gehängt, tritt mit dem Diener Piqui-Chaqui auf. 


7.5, Ollanta, Piqui- Chaqui *)- 
-Piqui - Chaqui, ricunquichu Amatacc Ynti munachunchu 
Cusi - Coyllurta huasinpi? | Chaiman churacunaitacca 


1) Der Floh - Fuss. 


Nan cai sonecoypicca 
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Manachu ceaneca manchánqui | Ama rimapayahudichu 
Yncac*) ususin cascantacca? | Maqueipitac *) Iliquiquiman ! 
Ollanta. | Piqui-Chaqui. 


Chaipas cachun munasaccmi 


Chai lulucusecay 2) urpita) Puriari aisarecamui 


Allcco huañusca hinata 
- Yehacea ama ñoccata °) 
a `. ` | Purei Piqui mascarccamni 
Piqui-Chaqui, Nihuanguichu, sapahuata, 
Supaicha raicusgasunqui 5) Sapa ppunchan, sapa tuta. 
Ycha ecancca musphanquipas ®) . |. . 


Paillallatan maseascani. ` 


Hinantinpin huarma sipas . . ` Ollanta. .. 
Anchatan rucupacungui; Ñan fiiquiña Piqui-Chaqui' 
Ima ppunchaucha yachancea. Quiquin huañui ichunantin —- 
Ynca yuyaicusccaiquita, Hinantin Orcco hinantin . 
Ceoronecan chai cuncaiquita Sayarinman aucea huaqui 
Ceantace canqui aycha-canca. ` Chaipachapas sayaimanmi 

| Ollanta. ` | `Paieunahuan ie) churacuspa 112 
Ama runa harcahuaichu! Y ñoccan causay huañuspa 


Caipitace sipirecoiquiman?) - | Ceoillurñinpi mitcascani. 


2) Es kommen in. diesem Drama zwei verschiedene Genitivformen vor, eiñe . 
in c, wenn das Nomen in einen Vocal auslautet,,- und die gewöhnliche“ 
in pa bei eonsonantischer Endung; einigemal steht statt dieser auch els 

. Genitircharakter cca. . . 

5) 1. q. Hultucu . ' 

%) urpi das Turteltiubchen, ein sehr hug gebrauchtes Liebkosungswort. 
Zu bemerken ist, dass in dem Ms. grossentheils im Accusativ bei vochlischer 
Endigung des Nomen's oder Pronomen's das e ausgelassen ist (vergleiche 
Gramm. $.116, 1). 

5) raycu verursachen, verführen, einladen. 

6) i, q muspaha bestürzen, verwirren. 

» Soll wohl eipircaykiman heissen, és ist nicht klar, warum hier das Perf. 
Öpt. gebraucht ist, da im vierten Vers das Praes. Opt. gebraucht ist; besser 


wire jedenfalls sipiykiman. Die Stelle heisst: °. . 
Mensch! halte mich nicht auf, Schwatze nicht zu viel mir vor, 
Sonst erdrossle ich dich hier! : Mit meiner Hand zerreiss ich dich! 


8) Statt makiyhuantak. 
9) Vergl. Note 3. | 
10) ie. auca huaki. 

11) ehuracu für sich selbst aufheben, bewahren, in Sicherheit bringen. 


qa: + 


` Piqui-Chaqui. 


"Supai lloesimunman ehairi? -*, 


Ollanta. 


Paitapas ñocca ttustuimanmi t°). 


-. Piqui-Chaqui.. 
Mana sinccanta ricuspan 
Cunan ecancca rimascanqui. 


° Ollanta. 
Chaipas Piqui huillallahuay 
Ama imata pacaspaiqui 
Manachu Ccoillur ricusccaiqui 
Llipic ttican y ñillahuay ? 
Piqui-Chaqui. 
£Ceoillurllahuan mugphascangui 


Manan ñocca ricunichu 
Paicha carcean ichapichus 


Ceaina ppunchau ranquirängui 13) 


Puruntasqque tuna 1%) hucupi 
Lluesimurecan 15) chai suyupi ` 
Yntimanmi riechagurccan 

.Quillamantace tucupurecan. 


Ollanta. 
Paipunin: chaicca recsinqui 
Yma sumac, ima cusi 
Cunallanmi puririnqui 
Cunai ñechuan cusi cusi. 


.0 


"Liocsei caymanta Laicca 
Chay Ccoyllur munacusceaicca 


Piqui-Chaqui. 


Manan üuccacca reimanchu 1*) 


Ppunchaucca hatun huasinta 
Chaipihatace qquepintinta 
Mana pita recscimanchu. 


Ollanta. 


.Recsiniñan ñinquitacmi? ` 


Piqui-Chaqui. ` 
Chaitacca fieollatan ñini 
Tutallan Ccoyllureca 17) can- 
` han" 


ı Tutallatacmi reesini. 


- llanta: | . 


Yntic ccayllanpi ashuanta 
Canchan, chipchin sapanmanta, 


Piqui-Óhaqui. 
Chaicta cunan llucsimuscan- - 
Hue machu’ycha 19) payachu . ` 
Huarmimanmi riechacuscan 
Icha cunaiñiqui apacchu ` 
Paihuan cunai; noccatacca 


` Cachapuri ñieuhuanmanmi 


Pi maipas hue huacchatacca. ` 


12) $ustu eigentlich mit den Füssen auf den. Boden stampfen; „ich möchte 


ihn mit Füssen treten”. 


12) ranqui ranqui ist unklar; es ist mir kein Wort bekannt, auf welches 
sich diese Reduplication beziehen liesse, wenn nicht etwa auf llaki. 


15) taskicuna, 
15) i.q. Hotcsimurcan. 


16) Das Einschieben des e vor das í in reimanehu und im vierten Verse 
recseimanchu, sowie an vielen anderen Stellen ist provinciale. 


17) Vergl. Note 2. 
1%) Hier „Gemach”, Zimmer, 


1?) icha hier in der Regel statt ichas, ichach gebraucht. ` 
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Zweiter kufiritt. | 


Huillca-Uma in einem langen schwarzen Ober-Hemde (Uneu) mit ‚einem Messer 
in der Hand betrachtet die Sonne. | 


Huillca-Uma *°). Ä Ollanta (für sich). 
Causac Ynti! yupiquitan 31) Ricuhuanñan rimaicusac 
. Ullpuicuspa yupaichani ss) (laut zu Huillca-Uma) 


Ceapae auqui Huillca-Uma 
Yupaichaiquin millai cuti 
Ccampac cachun tucui sutti 
Hinantintac cachun chhuma. 


Ccampactacmi huaccaichani 
Huarancca llamata, hinan 
Ppunchauñiquipi ccorospa . 
` Yahuarñinta ecaillaiquipi 
Ninapi canaspa, llipi `. Huillca-Uma. 
Rupachineca, mana hacospa. | Ceapae Ollantay ccampacpas 
Ollanta. * Tucui suyo ttacta cachun ` 
| Collpaiquitac yanapachun 


° i-C ° . .. ; 
Piqui-Chaqui: Caicca hamusca Llipita seccranapacpas. 


. Chai hamauta 23) Huillca-Uma' 


- Ima qquenchas **) chaimi Puma, . Ollanta.. 
"Paihuan cusca, purimuscan | Anchatan mancharituncu 
‘,'Cheenieunin cai Laicrata Machuta caipi ricuspa 
Ancha llaquita- huatuetin ' Hinantinmi chiri uspha 
Tucui pphutita*5) huatuctin NN Tica, thuru 2°), ccacea runcu, 
Pai rimarin chaipachacea. + | Maipachan ccanta ricuncu 


_ Ceänta ccahuarintu chaicca 


Piqui-Chaqui. Nihuai imapactat caieca? 
Upallai, ama rimaichu, ° - Ymamantac ccan*7) hamunqui ` 
Cai Laiecacca rimascraiquita * | Manarac raimi cactíneca | 
Nan yachanña iscai mitta . «| Oneeorinchu icha Ynea _ 
. Nan' huatunña chaichu caichu. Ccanllachu huatupacunqui 


20) Besser Uitlea uma. So hiess der oberste Priester- der alten Peruaner. 

21) yupiykicta. | 

22) Der Priester mit seinem Opfermesser redet die Sonne (inti) als Gottheit an: 
Lebender Gott! indem ich mich in Demuth vor dir niederwerfe (ullpu), 
bete ich deine Bahn G upi Spur, Fussstapfen) an, ete. . 

23) j.q. amaufa. 

` MW) khencha, .-.. 

25) ij. q. puti oder puhati. 

26) i.q. turu. 

27) Das zweite Pron. pers. ¿am ist im Manuscript bald ccam, bald ecan 
geschrieben. - ' 


Yahuar sutuce panti Tunqui ? 
Ynti huatana ppunchaupas ' 
Quilla macchina pachapas 


Ancha caruracmi cascan 


Chairacmi Quillata pascan 


Hatun'ccocho cañampacpas. 


. Huillca-Uma. 


. Amyaspachu tapuhuanqui 35) 


` Huarmaiquichu icha cani? 


Tueui imatan yachani, 
Ccanña rieni yüiahuanqui. 


- Ollanta... 


' Mancharinmi llaclla sonccoi 


Yancca ppunchaupi ricuspa 
Chayamuiñiqui ruruspa 
Ichapas üoecapac onceoi. 


Huillca-Uma. . 
Ama Ollantay manchaichu ` 
Cunañ caipi ricuhuaspa, 
Ichapas. ecanta muna®pa 
Pbahuanuni huaira ichu 
Ñihuai ynyaiñiquipichu 
Caman, chai sacera sonccoiqui 
Cai ppunchaumi'ecampac ecoiqui, 
Sami miyuta acllanaiquipace, ` 
Causai huañuita tarinaiquipace, 
Chaitan cunan horccomuiqui. 
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. “Ollanta. 


| Ashuan sutinta mastarei : 


Yachascapim llipillanta 


Chai huatusceaiqui simita 
Cai quipuseca ocaitutari | 
Pascarei ashuan pharita 29). 


Huillca-Uma. 
Ceaicca Ollantai Uyapai 
Yachaihiipa tariscanta 
Pacasecata ñocca sapai, ` 
Cantaccmi ñoccacpas callpai 


` Cean Aputa 'horeconaipace 


Huarmamantan oihuarecaiqui 2) * 
Y cunanpas yananaipace 
Antisuyo Camachecctan 

Tueui ccenta ricsisunqui 

Ccantan Ynca” munasunqui *1) 
Llaittunta ceanhyanmicherctan:2), 
Hinantinta ecahuaricctan 
Nahuinte ccampi churarccan: 
Callpaiquita pueararccan 


‚Aucdancunacc champinpacepas 
. Tueui ima haicca ¿CACEPAS : 


Ceanllallapin puchucarecan . *' 
Chaichu cunan phiñacheita ' 


| Sonceoiquipi tocllascanqui 32) ? 


Ususintan ccan munanqui 
Chai Ccoyllurta musphacheita 


28) Du fragst mich vorwurfsvoll? (indem du mir Vorwürfe machst). 


*9) j, q. pahuari. 


30) Diese Form ist unklar; ebenso der Verbalstamm, der Oi heissen müsste. 

31) Sehr häufig kommt die persönliche Object-Conjugation mit ausgedrücktem 
Accusativ des persönlichen Fürwortes vor. 

32) }Hanfunfa camhuanmi chectan dich liebt der Inca und theilt mit dir 
die Krone; llantu, ilayfa, Hay lu ist die Kopfbinde, an der die rothe 
Quaste als kaiserliches Insignium hing. 

33) toclta, das Lazo werfen, mit der Wurfschlinge einen Gegenstand werfen, 
ein Thier fangen; hier figürlich gebraucht. 
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Chai Cusita urmacheita 
Ama chaita ccan ruraicbu 
Amapuni cururaichu 
Sonecoiquipi chai huchata 
Munasunqui pai‘anchata 
Manan chai camasunquichu 
'Chaichica eyyasccanmanchu 
.. Chai qquelleta cutichibuace? 

- Mitcaspachus puririhuace 
Urmahuacc-huc pponecomanchu ? 
` Manan Ynca muhanmanchu 
- Anchatan Ccoillurta cuyan 
Rimarinqui chairi cunan ° 
Ttocyanccan phiñaricuspa ` 
Ccantac sicui muspha muspha 
. Auquimanta cahuac runan? 

| ` Ollanta... + 
- Maimantatac ccam yachanqui 
“Cai sónceoipi pacáscalta? , 
. Mamällanmi yachan chaita-. 
Cunantac ccam huillahuanqui. 


Huillca- Uma. | 


. Quillapin tücai i imapag 


‚Seqquesca qqueleca Hoccapac 


` ` Ashuan pacascaiqui caccpas 


Suttillanmi can ñuceapae %). 
Ollanta. 

Huatuscarccanim sonceoipi 

Nocca miyoi canaiquita 

. Chhaquiscca upinnaiquita 

. Huiechuhuaccho, hac onceoipi? 
Huillca-Uma, | 

Maichica cutin upyanchis 

Ccori qquerupi huañuita 


Yuyaréy- tucui hamuita 
Ricui huallahuisan canchis. . 


“Ollanta. 
Hue camallaña ccorohuay 
Chai tumiqui maquiquipin ` 
Cai sonccoita ecan horccohuai = 
Caipin cani chaquiquipin. 


Huillca-Uma zu Piqui-Chaqui. ` 
Chaccai tticata apamui! 
Nan rieungui chaqui caccta 
Hina chhaquin uc nanaccta 
Unuta huaccanca. Hamui. . 


Ollanta. 
Ashuan utecaitan ue ceacca 
Unuta phararancca - 
Hueqqueta pacha huaceaneca 


Mana ñioccachu Pacpaca 


Ceoillurta mana rieusacc. 


| Huillca-Uma. 
Chai topoman hue ruructa, 
Churaicui, ecanñan ricunqui 
Manaraccha ripucunqui + 
Miránecan caru, caruta 
Llimppanccan chai topotapas 


| Hinan huchaiqui puriscan 


Hinán pisipanqui ccampas. . 
Ollanta. 


Huc camaña huillascaiqui ` 
Pantascraita, hatun yaya 35); 


' Cunan yachai, yachayccaya 


Huellamantan arhuihuanqui 


Hatuñmi arhuihuay huascea | 


4) Im Manuscript steht abwechselnd ä ñocee und nucca für das erste Pron. 


person. Roca. . 


35) hatun yaya war die gewöhnliche Anrede an’ den Hohenpriester. . 


Seeeoconaipac huatascca 
Chaipas, ceori ccaitumanta 
Simppaseca, chaiceas caimantan 
Ccori hucha Sippice-caseca 
Cusi Coyllurcca huarmeiñan 
Paihuan huatasccañan | 
Paiohu cunan 'yahuarcani 
Noccapas paipa saphinñan ` 
Mamanpas yachan iñinñan . 
Yncanchista rimaisihuay 
Yanapahuay pusarihuay - ` 
Cai Ceoillarta ecohuanampac . _ 
Callpaipa asta canampace 
Ppiña cuptinpas pureisihuay ' 
Anchatachus millahuanman - 
Ynca yahuar mana: cacctei 34) ? 
Naupac huiñaeiñeita ccatei 
Ichapas chaipi urmanman . 
Ccahuarichun mitcasccaita 
- Yuparichun purisccaita, 
Cai champeipin, ricurineca . 
Millai huarancca huarmineca - 
Chaqueiman ullpuchisccaita. 


Huillca-Uma. 
Chicallata auqui rimay 
Cai chutquicca ancha ashuiscean 
Cai ccaitu millay pitisecan; 
Ccan ttisanqui 37) ccam cururai ss); 
Yncanchista rimaycamul; 


Sapampi, millai phutispa 


` Pisillata rimarispa 


Allintarae ricucamui 
Noccacca maipi caspapas 
Yuyasceaiquin sipisecapas. 


| Ollanta. I 
Ollantai ecarim canqui . 
Ama imata manchaichu 


| Ceampac pisipan mánchaichu;' 


Ccami Ceoillur Jlantuhuanqui . . 
Piqui-Chaqui maipin canqui? 
Piquj-Obaqui. +: 
Puñurccusccani nanacctan, 
Tapiapacmi mosccocuni. 


. . Ollanta. 
Ymata? 
S Piqui-Chaqui. 
Hue Asnuta 39) huatasccata. 


* Ollanta. 


Ccanpunim chaicca carccanqui. 


Piqui-Chaqui. 
Chaicha huiñan -cai rincreipas. 
Ollanta. 
Hacu Ccoillurman pusahuai. 
Piqui-Chaqul. 
Punehairacmi . 
(Sie entfernen sich). 


se) Soll wohl cake y heissen. Bin ich nicht fürstlichen Geblütes ? 

87) tisa eigentlich bei gewobenen wollenen Stoffen mit Weberkarden die 
„Wolle ausziehen und dieselbe langhaarig machen, seltener für andere Gegen- 
` stände gebraucht, oft aber fig., wie hier, entwirren. 

85) eurura etwas verwirren und verwickeln, zusammenballen, aber auch auf- 


wiekein, in Ordnung bringen. 


5%) asnuta vom spanischen Asno, eine spätere Einschiebung. Bei den alten 
. Peruanern wurde ein schwarzes angebundenes Llama für ein übles Vorzeichen 


(tapia) gehalten. 


18. | . 
- > Dritter Auftritt, 
Cusi- Coyllur weinend und ihre Mutter Ccoya. 


Coya... . Yehai’ceacca huaillusecallai, 
Haicacmantan chica llaqui | Cai chica tuta ppunchaupi 
Cusi Ccoyillur; Yntice lirpun ? Cai chica huarma Casccaipi 
Haicacmantan chincaripun Y ceonceahuan y saqquehuan 41) 
Cusihuan, samihuan huaqui? Y huyaita pai ppaquihuan ` 
Huccu siquicuna paraspa Mana huaturieuhuaspa 
Sonecollaitan sipin ecaña + + -| Ay Mamallay, ay Nustallay f 
Huañuillaiman hue camaña Ay huayllucusccai. ccosallai m 
‚ Chica pputita eeahuaspa - (Schluchzef heftig) 
Ollantálan munarceanqui |" Ccanta riesiciinaipacoha . > 
. Natacmi. pšihuan yanasa | . Quillapi chai yana ppacha; . 
 “Huarminña canqui huatəseca? .. * Ynitipas pacarícuspa ` 
«Ceantaémi acllacurccanqui ` | Ceospapurccan € chiri uspha, | 
+ Ceosaiquipae chai Yncáta?. , -' Phuyupas tacrü ninahuan: 
' Samarieui asllallata. | Llaquita pailla huillahuan, ° | 
| Be Ccoyllurpas chasca tucuspa 
` Ousi-0ayllur. > | Chupata aisaficuspa - 
` Ay estalla Ay Mamallai!.-. Tucuiíincu tapia earccan 
Imairian 0) mana huaccasac, Hinantipas' pisiparccan 
Imainan mana, sullasac, . = Ay Mamallay, Ay Ñustallay 
Yehai Auqui munasceali, * Ay! Huayllueusccai ccosallai. 


Vierter Auftritt. 


Die Vorigen. Ynca Pachacütee mit Gefolge. 


| “Ccoya. 
Picharicui uyaiquita Yayaiquin llocsimun . 
Chaquirichei *:) ñahuiquita Caiñecmanmi cutirimun 43), 


40) Wohl imamanmi. 

1) y concahuan, y hal ihuan ja er vergisst mich, ja er verlässt mich. 

12) Solche eigenthümliche Verbalcomposita kommen in diesem Drama mehr- 
mals vor, und sind durchaus fehlerhaft; hier würde jedenfalls chakichi- 
riy (trockne wieder) oder chakircuchi y (mache dass sie trocken werden) 
ñnahuiykicta richtiger sein. 

43) Soll wohl eutirimuy heissen; trockne deine Augen wieder, dein Vater 
kommt heraus, wende dich zu ihm hin! 


Ynca Pachacutec (zu Cusi). 


Cusi Ceoillur soncco ruru; 
Llipi churicpnac ttican 

Cai ccasccoipa pautillican 

Cai cuncaipac,cai huaisuru 
Cai ccasccoiman hamui urpi `` 
Cai ricraipi samaricui 

Cai ñahueipi pascaricui ` 
Ceori curur canti ueupi * 
Tucui llumpac sami .¿canpin 
Nahueipa -lirpunmi canqui 
Nahuequipin huanqui, huanqui 


Tucui Intice buachin, champin ` ` 


Llipitan llican fahuiqui — 
-. Pichu ccaraiquita , quichaspa 
Simiquitari pascaspa 2 
Pupantacmi samaiñiqui - 
Ccanllan canqui Yayayquipac 
Tucui samin causaihuanpas 
Noccata ricuspa eampas 
Causai huiñai cusinaipac. 
Cusi-Goyllur. 


Muchanin huarancca cuti, 
- (kniet vor dem Inca) 


Llampu Yayai chaquiquita 


Llantuhuai' huarancca mitta, 
Chincarichun tucui phuti. 


Ynca Pachacutec. 


"Ccan chaquipi, ecan ullpuspa W) 


(Manchaspan cajita rimani): 
Ccahuarei Yayaykin cani 
Huihuaiquin ccanta luluspa5) 
Huaccanquichu? 


- Cusi-Coyllur. 


Ccoillarpas huaccan. sullantan. | 


| Yntin llocširimuetincëa ` a 
. Sullari unun. purincea : 


Mace-chirincca 26) chai sallata. . 
_Ynca Pachacutec. 


o Hamuny munacusccay, ‚Halla; | 
-Tiarieui cay arpaipi. 


(Er zieht die Prinzessin ru sich und 
- setzt sie duf seine Knie. ) 


'Dienerin tritt herein. 


: Husrmaiquieunan hamuscca 


Ceañta cusichicunanpace. 


Ynca Pachacutec. 
Yai cumuchca ñei-47 ). 
(Die Dienerin entfernt sich. ) 


Pünfter Auftritt. 


Acht kleine Indianerknaben mit Tambourinen und Schellentrommeln treten 
tanzend auf. Musik im Innern. Sie singen: 


Ama Piscco miccuichu Tuyallai 


_ Tuyallai +8) 
Nustallaipa chacranta T. T. 


%#) Sollullpuycuspa heissen. 
%5) HuHucuspa. 


Manan hina. tucuichu T. T. 
Hillorina**) saranta „ „ 
Parceaimi rurunri ” o» 


%6) mace-chirinca ist ganz unverständlich. Macc ist kein mir bekanntes 


Kechuawort. 


47) yacaycuniuchun ñiy siehe Note 16. 
45) Ein sehr gewöhnlicher Refrain bei den Indianerliedern. 


9) hillurina. 
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. Ancha ccari murirpas Tuyallai T. | Hucfiin enesi chincachiscta 


Nueñuracmi ucunri > >. ! Huaillucuscan Pitullanta 
Qqueggeracmi raphinpas » „ | Hue socyapi sapallanfa 
'Huaranccanan hilluta  , ,- "| Mana haicac cachariscca. 
Pupasccaiquin ccantápas „  ,° `. —- . 
Ppiscacata huatucui ° » n | Huaceae urpifacmi llaguin . 
Sipisccata ccahuarei  » . „ | Pitullanta ccahuarispa 
Sonccollantä tapucúi = » | Huañoscataña tarispa 


Phuruntatae-masearei a, „ | Cai simipi paita taquin 
Lliquisecatan ricunqui „° „| Maime urpi chai ñahuiqui 
Hue ruruta chapchactin „ „ | Chai ecasceoiqui munai-munai 


Hinatacmi ricuñiqui ” P | Chai sonceoiqui ñueñucunai 
Ynca Pachacutec. Chai llamppu huafue simiqui. . * 
Cusicuseai Cusi Coyllur . . . — : 
Huarmaiquicunae chaupinpi ‚Chicachieue cac urpiri 
Y Mamaiquie cai huasinpi. | Ceacca ecaccapi musphaspa 
7 (Entfernt sich.) -Hueqquenhuan `ecaparéeachaspa 
.Ccoya. | Quiecaman fatae puririn' 
As ñucñuta taguipuichis Hinantinta taputuspa 
Munacusctai sicllaicuna Sonecollai maipitac canqui 
Tapiatan' taquin caicuna . | Ñispan mitcanranqui ranqui 
Ceancunari chai, ripuichis. Ñispa huafiun ulpuicuspa. . 
(Die Musik im Innern verstärkt.) . | 
 Gesang:. ` Cusi-Coyllur. 
Iscay munacusccai urpi | | Chicantan ñin chai yarahui 
Llaquin, phutin, anchin, huaecan | Chicallataña ‚taquihuai, 
Yscainintas ccasa pacan Llocllarichunña 50) cai ñahui. 
Hue chaqui mullpa curcupi : | (Sie entfernen sich.) 


Sechster Auftritt. 


Inca Pachacutet mit Ollantai und Rumiñahui. Sie setzen sich. 


 Ynaca Pachacutec. Llocsinanñan llapa Runa 
Cunan ppunchaumi Auquicung, Ccoya suyun mascamuna; 
Cean-eunahuan rimananchis 51) Ñas chayanta camaricım 
Ñan chirau chayamuanchis ` Noccanchishuan llvesinampac 


50) Eigentlich wieder überschwemmen, häufig von neuem Ströme ergiessen. 
51) Die im Drama einigemal vorkommende Endung chis ist nicht reines Kechua. 


Llapa llancus tacuricun 
Huachincuta thuparicun. 


Ollanta. 
Ymatas, Ynca, tacyaneca 
Chai haneca runacunacca 
Ceoscohuanmi orcco caicca 
Paicunapacca sayancca 
Nan pusacchunca huarancca 
Huallahuisa, suyuscanña 
Huancarñeipa tocyananta 
Pututuipa huaccananta, 
Ñan maccana tuprasccaña 
Champipas ñan acllasccaña. 


Ynca Pachacutec. 
Tucuitarac huacyai, cunai 
Huillanquichisrac; pactapas 
Cumuicunman huaquillanpas 
Yahuarüincun ancha cuyai. 


Rumiñahui. 
Ancha phiñas huñucuncu 
Yuncacunata huacyaspa 
Nancunatari pascaspa 
Ccaramantas uncucuncu: 
- Hinan manchaiñinta pacan 
Chai pisi soneco chaianta 
Mana chaquicc chaiananta 
Nanta pascascca munascan, 
Nan accoya camariscca 


Llamanchispas chacnanapacc. 


Acco punin ticranapac 
Nan ricranchis camariscca. 
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Ynca Pachacutec. 


Llocseitahachu 52) yuyanqui 
Phiña amaru tincuric 

Chai runacuna tacuric? 
Naupactarak ecan huacyanqui 
Misquisimi ricui runata 
Manan yahuar hichhaitachu 5°) 
Ni pita ccollocheitachu 5). 


Ollanta. 


Nan üoccapas llocsisacha 





Tucui iman camariscca: 
Cai sonecoimi manchariscca 
Hue yuyaipin musphasccaña. 


Ynca Pachacutec. 
Rimarei ñei, cai llaituita munas- 
papas. 


Ollanta. 
Sapayquipi uyarihuai. 


Ynca Pachacutec. 
Hanansaya apu huamincca, 
Huasiquipi samarimui 
Nocea huacyanai captineca 
Ccaya ppunchau muyurimui. 


Rumiñahui. 
Ccampa simiquin ñoccapace 
Hunttaña hue chinlleillapi. 
(Er entfernt sich.) 


52) }ocsiytanachu. Mehrere auf i endigende Verbalstämme werden hier 
in e ausgehend gebraucht, was auch jetzt noch in einigen Gegenden Süd- 


peru's geschieht. 


53) hicha aussgiessen, auschütten, Metall giessen; hier vergiessen (Blut). 
5%) Hier ist sogar die Verbalpartikel chi (Gram, $. 164,5) in che umgewan- 


delt, Cottuchiytachu. 


Tschudi, Kechuasprache. Sprachproben. 


6 


Siebenter Auftritt. 


Ynea Pachacutee und Ollanta. 


Ollanta. 


Ñan yachanqui eeapac Ynca 
Huarmamantan yanarccaiqui 
Ceantan huiñai ccahuarccaiqui 
Rurarecaiqui cai huamincca, 
Ccanta ccatispan callpaipas 
Huaranccaman cutipurccan 
Humpeipas ccampin sururccan, 
Ccan-raicutacmi canipas. 
Phurur Auccan y carccani 
Tucuy ccachac tucui tacctace 
Manchaciñinmi llipi Llactace 
Anta champim eircarccani 

¿ Ymapin manapas llocllacchu 
Auccaiquicuñac yahuarnin ? 
Pi pacmi mana chahuarñin 
Ollantaipa sotin cacchu ? 
Noccan ccampa chaquiquiman 
Hanan suyuta Ilipintinta 
Churasceani Yuncantinta 
Yanaiquipac huasiquiman 
Chanca-cunata canaspa 
Raprancutan cuchurccani 
Noccatac cururarccani 
Huanca Villcata tactaspa. 
¿Maipin mana sayarirccan 
Ollantai ñaupace ñaupacta? 
Nocen raicu tucui Llacta - 
Chaquiquiman hamurirccan: 
Ñarac llamputa llullaspa; 
Ñarac phiña ccaparispa, 
Narac yahuarta hichaspa 
Ñarae huañuita tarispa. 
Ceanmi Yayai ccohuarccanqui 


Ceori champita, ccantacemi 
Ceori chucuta ¿ymapacmi 
Runamanta horccohuarccanqui ? 
Ccampan cai ccori maccana 
Ccampactacmi ima casccaipas 
Callpaipas chaninmi chaipas 
Tucuitan chaipi mascana 
Ñan Aputu horccohuanqui 
Anti suyu huaminccata 
Piseca chunca huaranccata 
Runaiquita yupahuanqui 
Hinantin Anti ccatihuan 
Ccanta yana ecusccallaipi, 
Noccatahuanmi churaiqui 
Ullpuicuspa chaquiquiman 
Asllatahuan hoccarihuai 
Yanaiquin cani ccahuarei, 
Ccatisccaiquin y conanri 
Ceoillorniquita ccorihuai; 
Chai canchaihuan purispa 
Ccan Apuita yupaichaspa 
Huiñaitac ccanta ccahuaspa 
Huañunaypac tá quirispa .... 


Ynca Pachacutec. 


Ollantai ccan runan canqui 
Hinallapitac qqueparei 

Pin cascaiquita ccahuarei 
Ancha huichaitan ccahuanqui. 


Ollanta. 


Hue camallaña sipihuai. 
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Ynca Pachacutec. 
Noccan chaitacca ricunai 
Manan ceampa acllanaiquichu. 


; Nihuai yuyainiquipichu 55), 
Carccanqui? utecai 56) ripullai. 
(Der Inca geht ab.) 


Achter Auftritt. 
Öllanta (allein, bewegt). 


Ah Ollanta? Ah Ollanta? 
Chainatachu hurccusunqui 

Llipi llactac caniquiman ? 
Chaichica yanaseaiquiman ? 

Ay! Cusi Ccoillur huarmillay 
Cunanmi ehincarichiqui 

Ñan ñocca pisipachiqui 

Ay Nusta! ay urpillai! 

(stürzt halbohnmächtig zusammen, 


nachdem er sich wieder erholt hat, 
fährt er schmerzlich fort:) 


Ay Ceozcco! ay sumac Llacta? 
Cunamanta ccayamancca 
Auccan casac, casac Auca 

Chai ccasccoiquita ccaracta 
Lliquirecospa sonccoiquita 
Cunturcunaman econaipace 
Chai Aucca, chai Yncalquita: 
Huñu huñu huaranccata 
Antieunata llullaspa 


Suyuicunata tocllaspa 
Pusamusacc pullecanceata, 
Sacsa huamanpin 7) rieunqui 


` Rimaita phuyuta hina; 


Chaipin sayarincca nina 
Yahuarpin chaipi puñunqui 
Chayqueipin cancca Yncaiqui, 
Chaipacham paipas ricuneca 
Pisinchus fioccapac Yunca 
Puchunccachus chai cuncaiqui 
Manapunim ccoiquimanchu 
Nihuanrace chai ususinta ? 
¿Pascarinrace chai siminta ? 
Manan ecampacca canmanchu 
Ñispa, uticui phinascca 
Ceonccor sayaspa mañactei? 
Yncan paipas ñocca cactei 
Tucuimi chaicca yachasca. 
Cunaneca caillaña cachun...... 
(Piqui-Chaqui erscheint im Hin- 
tergrund.) 


Neunter Auftritt. 
Piqui-Chaqui. Ollanta. 


Ollanta. 
Piqui-Chaqui purey rei 58) 


Cusi Ccoillurfinman ñei 
Cunan tuta suyahuachun. 


55) Es ist öfter von der euphonischen Sylbe ñi, wenn ihr das zweite persönliche 
Fürwort folgt, das i ausgestossen, so hier yuyayñiquipichu statt yu- 
yayBiykipichu? in deinem denken. Sag mir, bist du bei Sinnen? 

56) Sonst in dieser Form nicht gebraucht, statt utea oder utcalla. 

57) Sacsa huaman war die Festung auf der Nordseite von Cuzco, in der die 
Inca's einen eigenen Thurm als Zufluchtsort für die Zeit der Gefahr hatten. 

58) Piki Chaki puriy, riy, unser deutsches: geh’ und spring und sage 
Cusi-Coyllur ete. | 
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Piqui-Chaqui. 
Ñacca rini, chisi rini 
Cusi Ccoillurpa huasinta 
Tarini tucuita chhiuta 
Tueuitañan tapurini 
Manan misillapas canchu: 
Tucui puncun huesccarccoscca®?) 
Manañan pipas tianchu. 


Ollanta. 
Huarmancunari? 
Piqui-Chaqui. 
Hucuchapas aiqquepusecan 
Mana micuita tarispa 
° Tucu llaña sayarispa 
Manchaitaña taquicuscan. 
Ollanta. 
Yayanchari pusacapun 
Hatun huasinman pacarccoc. 
Piqui-Chaqui. 
Ychapas paita huarcorccoc 
Mamantinmi pai chincapun. 
Ollanta. 
Manachu pi ñoccamanta 
Tapuricun ccainamanta ? 
Piqui-Chaqui. 
Huarancca runallan ccanta 
Mascasunqui chaupichantin. 
- Ollanta. 


Tucui suyo hatarichun, 
Tucuitan ttactancca maquei 


Cai maccanan maqui chaquei 
Tacuipacemi champei iehun. 


Piqui-Chaqui. 
Ñoeeapas chai runatacca 
Haitaimanmi ccarataca. 

Ollanta. 
Pi runata ? 

Piqui-Chaqui. 
Chai Orccohuaranccatan ñim 
Paillan ccanmanta tapucun. 

Ollanta. 
Yncas icha mascachihuan 
Nispas ppiñacuscarecani. 

Piqui-Chaqui. 
Oreco huarancca manan Yncachu 
Runallan, chairi millacui. 


Ollanta. 


Chincarinñan ccosccomanta 
Cai sonecoimi huatupacun, 
Chai tucu chaitan huillacun. 


Piqui-Chaqui. 
Ceoillurtari saqquesunchu ®°) ? 
Ollanta. 
Ymanasactac chincaptin . 
Ay Ccoyllur! ay urpillay! 
Piqui-Chaqui. 
Chai Yarahuita uyarei 
Picha taquicun. 


59) huascarcusca, hier wohl in der Bedeutung mit einem Strick ver- 
schlossen. huascarcu heisst eigentlich mit einer Wurfschlinge eines 
(z. B. ein Llama) aus vielen herausfangen; die oben angeführte Bedeutung 
lässt sich auch rechtfertigen, nämlich von aussen mit einem Strick zubinden. 


66) hakisunchu. 
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Musik und Gesang: 
Urpi uyhuaita chincachicuni 
Hue chhimlleillapi 
Pacta ricuhuac tapucuipuni 
Cai quitillapi 
Millai munaimi sumace uyanpi 
Ccoillur suttinmi 
Pacta pantahuac hucpa ccaillanpi 
- Ricui suttinmi. 





Quillahuan cusca mattimpi 
Nanac capcheipi 

Cuscan illancu hucpa suttimpi 
Ancha cusipi. 

Llampuchucchanri chhillu caiñinpi 
Misatan ahuan 

Yana yuracchuan llumpac rinrinpi 
Nanacctan rauran. 





Qquechiprancuna munai uyampi 
Cuichin paccarin 

Yscaimi Ynti quiquin ñahuimpi 
Chaimi sayarin 

Qquechiprallanri ñacai ccahuachin 
Tucui sipiemi 

Chaipin munaipas llipipac capchin 
Sonceo siquiemi. 





Achanccaraipas sisan uyampi 
Rittihuan cusca * 

Mitun Yuracpi sani ut capi 
Hinan ricuseca 

Sumace simimpi ecantacmi pascan 
Ritti pinita. 

Asispan cconton misqui samasccan 
Tutui quiti. 





61) Von chusa. 


Llampu cuncanri Qquespi hua- 
yuscca 

Paraccai ritin 

Uteu munaimi ccascconhuan cusca 
Huattan puririn 

Qqueqque maquinri llullu eaiñinpi 
Cullarimpunin 

Rucánancuna pascaeuiñinpi 
Chulluneui eutin. 


Ollanta (sehmerzlieh). 





„Ah. Cusi-Coillur ! 


Ricsirccanchus cai taquicca 
Sumaiñiquita ? 

Ripullachun cai llaquieca 
Maitapa quita 

Noccan ecanta chincachiqui 
Musphallasacha 

Noccan ceanta sipichieuiqui 
Huañullasaccña. 


Piqui-Chaqui. 
Sipin punichá Ccoillurta 
Manan tutapas canchanchu. 


Ollanta. 
Ychacca riesinecan Ynca 
Ollantaipa chhusasccanta *!) 
Tucuitan tarincca auccanta 
Tucuitacmi saqquerencca. 


Piqui-Chaqui. 
Hinantinmi munasunqui 
Ancha ccocue cactíquicha: 
Tucuipacmi raquicunqui 
Ñoccallapactacmi michha. 


Ollanta. 


Ymapacmi ccan munanqui? 
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Piqui-Chaqui. Anchatatacmi casini ; 
Ymapacc ? chacpacc, caipac, Lereco ®) cai manan ñoccachu, 
Hucman ppachata cconoipac Ima pitus huaccamun 
Hue collqqueita ricunampac Carumantan caman hamun. | 
Ñoceatari manchanampac. 
Ollanta. Oilanta. 


Noccotacha mascahuancu 


Phiña cai ari Hacu ñauparei. 


Chaihuan tucui manchacusunqui. 


Piqui-Chaqui. Piqui-Chaqui. 
Manan cai huyai chaipacchu .| Ay Qquec-pacca ñocan cani. 
Anchatam ñocca asini; (Sie entfernen sich eiligst.) 


Zweite Abtheilung. 
Erster Auftritt. 


Ynca Pachacutec und Rumiñahui. 


Ynca Pachacutec. Ynca Pachacutec. 
Ollantaitan 43) mascachini Huarancca runacta allaspa 
Manan paita tarincuchu Purei paita mascamuhuay. 


Phiñai-ñeimi puchu, puchu 
Paipin llocllata tarini 
¿ Rieunquichu chai runata ? 


Rumiñahui. 
Ñacha maitapas puririn 
Quimsa ppunchauñas chusan 
Rumiñahui. Huasinmanta, picha pusan 
Mancharisccan campac carccan. Chai raicun mana ricurin ..... 


Zweiter Auftritt. 


Die Vorigen; ein Indianer mit einem Quipu. 


Indianer. 
Cai quiputan apamuiqui Huc chimlleipin hina munan 
Urupampamanta 4), cunan Hamunaita: Ban ricuiqui. 


62) Kein Kechuawort. 

63) Im ganzen Drama wird statt des Infinitivcharakters m oder mi fast aus- 
schliesslich n oder ni je nach dem Auslaut des Wortes, dem es sufligirt 
wird, gebraucht. 

63) Das jetzige Urubamba, ein Thal nördlich von Cuzco, 
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Ynca Pachacutec. 


Yman chaicunapi simi. 
Indianer. 
Chai Quipucha huillasunqui. 


Yaca Pachacutec. 
Chaita paseai Rumiñahui. 
(Er lösst eine Art Tasche los und zieht 
einen Stab mit rother Wolle, von 
der viele Maiskörner herunterhängen, 
heraus.) 


Rumiñahui. 
Caieca llantta; ñan ccahuahuan 
Cai umanpi hatasccaña, 
Cai rurucunari runam 
Tucui paiman huataccaña. 


Ynca Pachacutec. 
Y matan ecan ricurecanqui? 


Indianer. 
Ollantaitas tucui Anti 
Runacuna chasquirccancu; 
Hinatan huillacurccancu 
Ccahuatas llaitucun panti 


O sanitac umallampi. 


Rumiñahui. 
Chaitan quipu huillasunqui. 


Ynca Pachacutec. 


Amarac phiña tacyactei 
Purei, purei ccan huamincca, 
Callpaiquiri pisieetincca 
(Manarac ashuan chayactei) 
Pisca chunca huarancca 
Suyuquita tacurispa 
Utecai, utecai puririspa 
Muchuchinmi chayan. 
Rumiñahui. 
Paccarillan llocsisacmi 
Huallahuisa camariscan 
Ccollamanñan puririscan 
Tucuita harcamusacmi; 
Chai huaiceoman ticranapace 
Chai auccata sipinapace ®5) 
Causactapas huafiuctapas; 
Atisacmi runantapas 


Ceanri Yneai samariscay. 
(Gehen ab.) 


Dritter Auftritt. 


Von der entgegengesetzten Seite kommen Ollanta und Orcco-Huaraneca 
° mit Gefolge. 


Orcco-Huarancca. 
Ñan huamincca chasquisunqui 
Anti-suyo runacuna: 
Anchan huaccan huarmincuna 
Ricunqui, cunan ricunqui: 
Chai antamansi purincca 
Tucui runa, tucui Auqui, 


Ancha carun purinaiqui: 
Yma ppunchaucha ttanineca 
Sapa huata llocsinanchis 
Chai caru Llactacunaman 
Yahuartan llipi hichanchis 
Na Yncacta, fa paipata 
Micuiñinta qquespicuspan 


65) si pi ersticken, erdrosseln, hier vertilgen oder vernichten, „um jenen Feinc 


zu vernichten”. 


As cucalari $4) apacuspan 
Saicuscancu tucui Llaeta 
Acco rurunmi mascana, 
Chaipin Llamapas pisipan 
Chaipin chaquinchista ttipan 
Millai turpucpas quiscaha; 
Unupas chaipacmi apana, 
Huasancupi upyanapac 
Huañuitapas ó suyana. 


Ollanta. 
Apucuna 67) uyareichis 
Orceo-Huarancace rimasccanta 
Chai saieui camarisccanta 
Sonccoiquichispi happeichis 68) 
Tucui Antita llaquispan 
Carace Soneco ñini Yncata, 
Samarichun cunan huata, 
Anti suyo sispan sispan 
Chai runacunac ttocyanan 
Sapa huatan llipillancu 
Na canascca ahuaranccu 
Hina tocyan, hina onccocyan 
Chicá caru purisccampi 
Maichica runan pisipan 
Maichica Auquin taripan 
Huañuiñinta ccaiccasccampi, 
Hinan Anti llocsimun, 
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Yncachispa ñauquinmanti; 
Manan ñinin, hinamanta 
Noccan &unam phahuamuni 
Manan pipas llocsisunchu : 
Samacuichis huasiquipi, 
Noccan casac aucea chhunchu. 
(Alle einstimmig.) 
Yncaicu causay huiñaspac, 
Puca unanchacta hoccarei 
Sami chahuata achinaiquipac! 
(Geschrei von Innen.) 
Yncan paccarin Tampupi *?) 
Yncan paccarin, Yncan paccarin. 


Hancco allin anqui.. 
Maquimanta chasquei Ynca 
Suyuiquic churascan llaituta 
Caru carun huillcanuta 
Huillca unata huacyactincca 
Hamullancan ppunchau tuta. 


(Sie setzen Ollanta nieder, binden 
ihm die Kopfbinde und den Mantel um.) 


Alle. 


Yncan paccarin Ollanta ! 


Ollanta. 


Orcco-Huarancca Auqui cay 
Anti-suyuta camachey, 


60) Die für die Indianer ein Hauptbedürfniss bildenden Blätter von Erythroxy- 


lon Coca Lin. 


67) Richtiger sollte es heissen u yariye ik apucuna (vergl. Gram. $. 224, 


b, pag. 226). 


68) Es ist schon Note 51 bemerkt worden, dass diese Endung chis nicht 
Kechua sei, sie wird immer in der zweiten Person Pluralis gebraucht, und 
dabei das s stellvertretend für das k der suffixen Personalflexion: son&oy- 


kieiik hapiychik. 


4) Zur Zeit der Inca's war in Tampu eine berühmte Festung und ein.pracht- 
voller Tempel, das jetzige Limatambo. 


Caica chueui?°), caicea huachei?1) 

Huaminccaypas ceantac cay! 

(Oreco-Huaraneca kniet nieder 

und der Inca Ollanta setzt ihm 

seinen Federhelm auf und übergibt ihm 
die Pfeile.) 


Alle, 


Orcco-Huarancca huamincca 
Causachun, causachun ! 
(stürmischer Beifall, alle wiederholen) 
Orceo-Huarancca causachun! 
Ollanta. 
Hancco huallo: ccanmi canqui 
Ashuan yuyac machu auqui 
Ceanmi cunan churahuanqui 
(Huillca-Umac ayllun canqui) 
Cai sipita huaminccaiman. 


Hancco allin auqui. 
Cai sipitan, cai huatoni 
Maquiquiman yuyanaiquipac 
Tueuita huaillunaiquipac 
Cearin canqui y sayarei. 
(Er bindet dem AnführerO rece o-Hua- 
rancca ein goldenes Armband um.) 


Ollanta. 


Huaraneca eutin yupaichani 
Ccapac Ynca rurascaiquita. 


Hancco allin auqui. 
Ccari ccarita ccahuarei 
Umanmanta saphincama 
Quiscahuan-ppachallisecata 
Chainan cana ccari, ecari, 
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Manan haicac ricunchu 
Huasaiquita auccaiquieuna 
Ayqquehuactac 73) Puna runa 
Manchahuactae Ilullu ccachu. 


Orcco-Huarancca. 
Uyareichis, Anticuna 22), 
Ñan Yneanchis cunanccaña 
Ñan cunancca yuyanaña 
Tacyananchis, runacuna. 
Machu Yncas Ccoscomanta 
Suyucunata camarispa 
Auquicunacta samispa 
Horecomuncca maccanata, 
Tucui Ceoseco llocsimunñan 
Cai huaiccoman, ñoccanchista 
Sipinanpacc y huasinchista 
Camareytan chaita munan 
Manan ppunchau usunanchu 
Cai Orccocunapi masttarei 
Ccompi cunata camarei 
Manapunin ecasinachu 
Cay tamputa paccai llutay 
Huc puncullata saquespa 
Orccoeunapi, hatarihuai, 
Hinantimpi miyuta cutay 
Huachhinchista hampinapacc 
Chaihuan huachhi ppitananpacc 
Huañunampac utecai utccai. 

Ollanta. 

Oreco-Huarancea, ccan acllascai 
Auquicunata faupacpacc 
Ayllo, ayllota pacapac 
Sayanantari unanchascai 


70%) ehucu eine Mütze, aber auch eine Art Federhelm. 
21) huachi der Pfeil, beides Feldherrnabzeichen. 


18) ayki oder ayke fliehen. 


23) Hier nimmt der Vocativ nach der Regel (Note 67) die zweite Stelle ein. 


90 


Auccanchis manan puñunchu Huc chuncatatace Aylluncea: 

Hue yaicuita atipaspacca Yaicumuchun Ceosecocuna 

Cutipunccan tacca tacca Ama rimarispa suyai 

Runacuna ccompisunchu. Llocllamunccan munai munai 75) 
Orcco-Huarancca. Quirpasccan puncunchiscuna; 


Tucui ucupi cacetinri 
Putucunchista phucuna 

Chai pachañan Orceocuna 
Chapicuncca rumintinri 
Chuchin urmamuncca rumi 
Huanccacunan huicupaneca 
Tucuita chaipin ppampancca 
Chaimi paicunapac fumi : 
Chaipachan aiqqueccunacca 
Maquinchispi huañunccacu 
Huachhinchispin huaquincuna 
Tturpuscca rieurinccaeu. 


Ñan quinsa ”*) chunca huarancca 
Anticuna caipi, | 
Manan ñoccanchis ucupi 
Canchu qquella canchu hancca. 
Apu maruti llocsineca 
Huillcapampa Anticunahuan 
Chai ttinqui Qquero pataman 
Chaipin happincca runanta 
Pacasccata, huillanaicama 
Chimpanpitacmi hinatace 
Auqui-chara runatatace 
Pacancca huaccyanaicama 


Chara muraipin puñuncca Alle. 
Chunca huarancca Antinchis Allinmi, Allinmi y .... 
Pachar huaiccopin hapinchis (Sie entfernen sich.) 


Vierter Auftritt. 


Rumiñahui kommt als Flúchtling. 


Ha! Rumi, ha! Rumiñahui ` Manachu ccan ttactarccanqui, 
Yma qquencha 76) rumin canqui! | Hinantimpi llullacuspa 
Ceaccamantan llocsirccanqui, Suyucunata ichurcca 

Chaimi ecasapac Yarahui Paillapipunin tincurccan 
¿Manachu maquiqui cearcean ? Qquello cai ccari tucuspa ? 
Chai huaiccopi pascasccata Chica huarancca runata 
Ollantaita ccarccoscata Cunam ppunchau sipichini 
Manachn yuyarircanqui Cunan ñacaita qquespini 
Tapara soneco casccanta Maquinmanta: chai ccanata 
Tucui maccanacusceanta ? Noccaca cearicha iñispa 


1%) kimsa. Hier sind nun schon dreissigtausend Antis (Bewohner der Provinz 
Antisuya). 

75) Häufig vorkommende und effectrolle Wiederholungen. 

10) khencha hier adjectivisch gebraucht: Welch ein unglücklicher Mann 
bist du! 


Uyapura mascarccani, 

Chai huaiccoman yaicorccani 
Ayqquenpunim caicca ñispa; 
Na suyui puncumpi caspa 
Urmamuita ccallarimun 
Tucui ccacca ppucchirimun 
Huanecacunata huaceyaspa 
Hinantimpin rumi ñitin 
Hinantimpin ecacca pacan, 
Ashuan asccacunatan 
Chaipi, caipi cumpa sipin, 
Yahuarllan tucui huaiccopi 
Purin, llocllan, masttaricun 
Hinantinmi chaita ricun 


Noccapas yahuar pponccopi 
Pihuantace tincuiman carccan 
Mana runan lluesimuctin 
Mana pipas ricurictin, 
Huancca cuna huarcca huarccan. 
Yma uyaihuanmi tincusace 
Yncaihuan, eunan ccaillampi 
Manan canchu caipace hampi. 
Risac maitapas ripusace 

Ñan cunan seccocuimanña 
Cai huaracahuan, ñoccallata 
Ycha cacchus pai camalla 


Ollantai haicac urmanccaña. 
(Geht ab.) 


Fünfter Aufiritt. 
Das Mädchen Yma Suma?”) und Pitu-Salla. 


Pitu-Salla. 
Ama chicata puncuman 
Yma Suma llocsillaichu 
Amatac chaipi suyaichu 
Mamacunam phiñacunman. 
Yma Suman sutiquipas 
Ancha munacusccay aña 
Hinapitace paicamaña 
Huillapunman maipas pipas 
Acllaman cüsita cconam 
Cai canchaipi huesccacuspa 
Tiyai caipi cusicuspa 
Pin caimanta pita horcconam 
Caipin taricunqui ricui 
Tucui ima ccoñiquita 
Suncace ppachacha, ccorita 
Caipin tucui misqui micui 
Ynca yahuar acllacuna 


Llipillanmi munasunqui 
Maquincupin apasunqui 
Tucui, tueui, Yuyacccuna; 
Na muchhaspa, ña llulluspa 
Ccasceoncupi churasunqui 
Ccanllatan acllacusunqui 
Uyaiquipi eeahuacuspa ; 
Ymatan ashuan munangqui 
Huc ñañancu canaiquipac 
Paicunahuan tiyanaiquipac 
Chaitan ccampas unanchanqui 
Tucui Auquip yupaichasccan ; 
Yma yahuar Acllacaman 
Yntita ccahuaspa saman 


. Ynticc Ttallampac camasccan. 


Yma Suma. 
Pitu-Salla, millai cutin 
Chaillatace, chaillatatace 


77) Im Manuseripte steht bald Ima Sumac, bald Y ma Suma; das Richtige 
ist Ima-Sumak „wie schón”, von s uma schön sein. 





Cunahuanqui, foccaractace 
Rimarisace, chaimi suttin. 
Anchatan cheenipacum 

Cai canchata, cai huasita 
Caipi caspa, cai ccaseita 
Ppunchau, ppunchau ñacacuni; 
Cay payacunace uyanta 
Ancha aputa ccahuascani 
Paillatatace rienscani 

Chai ccuchu tiascaimanta. 
Mana cusi caipi eanchu, 
Hueqquen uyancupi caicca 
Munaiñimpi canman chaicca 
Manan pipas tianmanchu 
Ceahuani puriccunata, 
Asicuspan ccuchicuncu 
Maquincupi apacuncu 
Llipipassamincunata, 
¿Noccallachu huisccacusace 
Mana Mamay casecan-raicu ? 
Ccapace ttalla canairaicu, 
Cunanmanta qquesacusacc, 
Ccaina tutan muspha, muspha 
Muyanchisman yaicurecani 
Hinapin uyarirccani 

Chica chhimpi ricucuspa 
Haccacuita, pis, ñacarin 
Chica llaqui cuyapacuspa, 
Huañullaiman fin ccaparin : 
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Hinantintan ecahuarini 
Chucchaipas chhascallicuspa 
Huacyani mancharicuspa 
Pipas cai, ricurei ñini; 
Yapatacmi ccaparimun 
Yntillai horccohuai ñispa 
Ancha cuyaita anchispa 
Yapa, yapa, pai 
Chaccaita, eaitan mascani 
Manan pita tarinichu, 
Huaiallapin chihuinhichu 
Noccari paihuan huaccani 
Sonccollaimi lliquicuspa. 
Ceasceoita Saqqueita munan 
Yuyarini chaipas cunan 
Mancharinin sipicuspa, 
Hinan caipi Pitu-Salla 
Llaquillan quiquin qquesacun 
Huiqquellan huiñai sisacun 
Yachai hinan munai ttalla, 
Amapuni cunan manta 
Rimanquichu qquepanaita 
Checninim cai acllanaita. 
Pitu-Salla. 
Yaicupui ari ucuman 
Pacta paya 28) llocsimunman. 


Yma Sumac. 
Cai ecanchan üoccapaccmi. ` 


Sechster Auftritt. 
Die Vorigen. Mama Ccacca, weiss gekleidet. 


Mama Ücacca. 


Pitu-Salla ñirccanquichu 


Pitn-Salla. 


Ymaimantam huillani. 


Chai herqqueman ?°) eunasccaita. 


28) Eine königliche Frau, auch eine den höheren Ständen angehörige Dame, 
Matrone, hier ist die Palastfrau Mama Ccacca gemeint. 

29) irke, hier von der für eine Behandiung des Mädchens bezahlten Mama 
Ceacca verächtlich von Ima-Sumak gebraucht. 


Mama Ücacca. 


Ymañintace simiquiman? 


Pitu-Salla. 
Ancha cuyaitan huaccacun 
Manapunin uyacunchu, 
Aclla ppachata chasquicuita. 


Mama Ccacca. 

Manachu anyarircanqui ? 
Pitu-Salla. 

Ppachatan ccahuarichini; 
Na huaccha cascanta horceospa 
Na huamanmanta ccarccospa 
Chai yuyaita hina ñini 
Mana aclla canqui chaicca 
Millai llaquin ceatisunqui 
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Ppasñan huiñaipacpas canqui 

Imapacceha pai yuyacun 

Usuri mama Yayayoec 

Ue herqque mana mamayoce 

Chaccai pucac taparacun ? 

Suttinta ñinqui, suttinta 

Canmi cai percacunapi 

Tucui pacaec accarapi 

Tucui milpoce suttintinta. 
(Mama Ccacca geht ab.) 


Pitu-Salla. 
Ay Yma Suma, ay Yma Suma 
Paeanmanchus uyaiquita 
Ima percca sapaiquita 


Caicca Amaru caicca Puma. 
(Entfernt sich.) 


Siebenter Auftritt. 


Huillea-Uma und Piqui-Chaqui, von entgegengesetzten Seiten, letzterer 
als Spion. 


Huillca-Uma. 

Yma hinan cean Piqui-Chaqui 
Caiman ecancca chayamunqui 
Huañuitachu mascarccanqui 
Ollantaihuan cusca huaqui? 

«Píqui- Chagui. 
Ccosco runa caspam huichu 
Cai Llactaiman hampucuni 
Chai huaiceopi manapuni 
Yachacuita atinichu. 


Huillca-Uma. 


Nihuai Ollantaicea imatan ruran? 


Piqui-Chagui. 


Hue quipucta pai cururan 9). 


Huillca-Uma. 
Yma cururta ? 81) 

Piqui-Chaqui. 
Ymatapas cunan ccohuai 
Huillasccaiqui. 


Huillca-Uma. 


Hue caspita huatanaipace 
Quimsatatace huarcunaipacc. . 


Pigui-Chaqui. 


Ama manchachicuhuaichu ? 


Huillca-Uma. 
Rimarei ari. 


80) eurura v. wurde besonders auch vom Knöpfen der Kipus gebraucht, 


81) eurur für kipu. 
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Piqui-Chaqui. Pachacutec pampascacta ? 
Ollantaeca, Ollantacca, Ollantarea | Rieui ccahuai llapallata 
Ceoncapuni chaillatacca. Tueuimi yanata pachan 

Huillca-Uma. Tueuimi huegquecta huaccan. 
Ricui Piqui. | Piqui-Chaqui. 

Piqui-Chaqui. Pitac cunanri sayanca 


Pachacutec qquepantari? 
Thupac-yupanquin sayaneca 
Oqueparinecan ascapunin 
Cai Yncari sullean punin 
Cactacmi huc curacllancea. 


Ollantacca, Ollantacca, sayarin 
Ollantacca pirccata hoccarin 
Ancha huancea rumimanta 
`Ttinri runacunamanta 

Iscaita ucman huatarin 


Hatun runa llocsinampace. -  Huillea-Uma. 
Ymanasccan ccan Yncacri Tucui Ccosccon acllan paita 
Umphu 83) huallpa hina surun Yneari Llaittuntan saqquen 
Cai ppachaiqui? Ricui tturun Champitan saqquen camaqquen 
Qquellichacunmi yanari. Atincuchu hucta acllaita. 
Huillca-Uma. Piqui-Chaqui. 
Manachu Ccoscco llactata Apamusca puñunaita, 
Ceahuarinqui huaccascacta 83) ? (Entfernen sich.) 


Achter Auftritt. 
“ Thupac-Yupanqui, Rumiñahui, Huillca-Uma und Gefolge. 


Thupac-Yupangui. Ancha cusin pachacama 
Cuna ppunchaumi Auquicuna Tucui ccanam sami llocsin 


Llapata yupaichaiquichis Hucllan Ynca tacurirccan 
Yntiman chasquichiquichis Pisconcuna canasccapi. + 
Yntic $4) huarmin cacecunan Llamacuna ruphasccapi 
Hinantin suyun cusicun Tucui runan ecahuarirccan 
Cai canchaipi ricuspa Huc ancatan quicharecaicu 
Ceasccori hinatac yupaspa Ceasconta ccahuaigunapace 
Ceancunata yuyan, ricun. Sonccomanta recsinapace 
Huillca-Uma. Chusacllatan tarircaieu 
Ceaynappunchau saya cosüin Chai Aucan Antisuyuiqui 
Yntie suyun uyancama Utecai chaita huñupuna 
82) umpu. 


88) kahuarinki hua kascakta. Siehst du nicht die weinende Stadt Cuzco ? 
8%) Hier kommt wiederholt die Genitivendigung e statt p vor. (Vergl. Not. 2.) 
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Ceasaeunmi y chaicuna Chaimi atirceancu suyuita. 
Chaitan cunan huatupuiqui. Hucllatan mañacusccaiqui 
Saqquehuascai üoccallaman 
Ñoecan risac pucaranman 
Llaquen ñocca aisamusccaiqui. 


Thupac-Yupanqui. 
Cai Anti suyu Huaminccan 
Chai Ancata quespichirecan I! 
Paillatace chincarichirccan Thupac-Yupanqui. 
Chai chhica runacunata. Ceampan, chaieca ruranaiqui 
Chai sutiquita hoccaripui 


Rumiñahui. Mana chairi cacharipui 
Nan Apu Ynca Yuyaiqui Suyuita, hinan camaiqui. 
Hunttasccataña yacharccan Huillca-Uma. 
Chaicca huchaipunin carccan Pisi ppunchaupin ricunqui 
Rumincani y camaiqui Antisuyuta chaquiquipi 
Rumin nittirecan tucuita Hinan tincuni quipuiquipi 
Rumihuanmi llocsirceani Utecai, utecai Rumi tanqui. 
Paihuan maccanacurccani (Alle ab.) 


Neunter Anfiritt. 


Rumiñahui stürzt fiehend und mit Blut bedeckt herein, einIndianer Cañari. 


Rumiñahui. ab 
. ncaiquiman rei hullamuy 
Manachu cai quitipicca Cuisccaiquis 85) hamun ñei. 
Pillapas can cuyapayacucc? Indianer. 
Indian Yman sutiqui? 
00, = Rumiñahui. 
Pin canqui, runa, huillahuay Amarac suteita huilluichu. 
Pin chainata rurasunqui ? Indianer. 


Maimantan cunan hamunqui Chaipi suyai! 


Chica quiri cuyai, cuyai? (Geht ab.) 
Zehnter Anftritt. 
Ruminahui, dann Ollanta mit Gefolge. 
Rumiñahui Ollanta. 

(kniet vor Ollanta). Pin canqui, eaiman purirei 
Huarancca cutin muchani Pin chai hinata rurasunqui ? 
Ceapacc Ynca yupiquita Maiñecmanta urmamunqui 
Cuyapayai huac-chaiquita: Pitae canqui chica quiri? 


£5) Im Manuscript unleserlich. 
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Rumiñahui. Huacyahuan (paipa eamanmi) 
Anchatan ecan riesihuanqui Chai carace soneco caiñimpi 
Rumin cani chai ccormani ‚ | Caita rurai, eaita camai 
Chaquiquiman chaimi urmani Nan ricunqui mamai yayai 
Cean Yncan hoccarihuanqui. Cainam quirihuan huasimpi. 
Ollanta. Ollanta. 
Ceanchu canqui Rumiñahui Ama llaquei eeaeca rumi 
Anti suyu cac Huamincca? Cunam, cunam hampisccaiqui 
. . Ccantatacmi cahuasceaiqui 
_ Rumiñahui. Ceanmi eanqui paipactumi 
Noccan cam chai hihuaya ®*) Ynti huatana ppunchaupi 
Chaimi yahuarta hichani. Cai tampupi hatun raimi 
Ollanta. Chaipacha ecochucunaimi 


Chai pachatacemi huichaipi 


Sayarimui cai maqueiman : 
Tueuipas ccochucamusun. 


Pin chainata rurasunqui? 


Pin eaiman pusamusunqui Rumiñahui. 

Cai tampuiman, cai nauqueimani? Quimsa ppunchau raimi cachun 

Mosoce ppachata apamuy Cusicuipas tacsa canman 

Munasccaimi cai Auquicca Chaipacc ichas alliyaiman 

Ymanasccan sapaiquicca ? Soncconco chaipac rimachan. 
Rumiñahui. Ollanta. 


Mosoce Yncan chai Ccosccopi 
Thupac-Yupanqui tiyaicun 
Caimi tucuillata raicun 
Causace Yahuar phosoccopi 
Hinantintaña ccorospa 


Hinan cancca, quinsa tutan 
Hatun Yntita huatasun 
Cusipi tucui tiasun 
Huisecasunchis cai tamputa. 


Manan sonccon tiyaicunchu Rumiñahui. 

Tucui ñup-chhun puca sunchhu Huarmacunatan cunana 
Tucuitan sipin mosccospa. Paicunaee tutanmi cancea ` 
Anansaya huaminccanmi Paicunam caipi samancca - 
Carceani ichas yuyanqui Huarmi ecosccanta apana. 
Chaita yachaspan Yupanqui (Sie entfernen sich.) 


66) Der Verráther Rumiñahui macht hier ein Wortspiel mit seinem Namen 
Rumi und hihuaya, 


Dritte Abtheilung. 


Erster Auftritt. 
Yma Sumac und Pitu-Salla von entgegengesetzten Seiten. 


Yma Sumac. 


Munacuscay Pitu Salla 
Haicac caman ñei pacanqui 
Chai simita? Ricui Salla 
Cai sonceoitan patmihuanqui 
Caina hueqquehuan camalla 
Mana ccan huillahuaspaiqui 
Pithuiscanin huchaimanta 
Picha llaquin caiñecemanta. 
Ama pacahuaichu urpi 
Pitace phutin, pitace huaccan 
'Caichhin nie muya ucupi? 
Mainiccpitacc paita harcan 
Noccaman ricurinampace. 


Pitu-Salla. 
Yma Suma, huillasceaiqui 
Huellata, ccanmi ichacca 
Ymatapas ricuspaiqui 
Pacaicunqui rumi ceaeca 


Ñan ccantaeca ricuscaiqui 
Ancha llaquitan ricunqui 
Millai cutin y phuyunqui. 
Yma Sumac. 
Manan piman huillasacchu 
Yma haicata ricuspapas 
Amapuni pacahuaichu 
Millppusacmi tucuitapas. 
Pita-Salla. 
Cay muyapin ccacca puncu 
Caillallapi suyacuhuai 
Llipi mama punuchuncu 
Ñan tutafia tiyaicuscai. 
(ab.) 
Yma Sumac. 
Ymaimantan yuyascan 
Cai sonecoi huatupacuspa 
Ricuillaiman pis huaccascan 
Cai ppenccaipi hiquieuspa $7). 


Zweiter Auftritt. 


Die Vorigen, Pitu-Salla kommt wieder mit einem Licht, einer Tasse 
Wasser und Speisen. 


Pitn-Salla. 
Hatarei cunan ccatahuai 
Cai canchaita 85) pacaicuspa. 


(Sie Sffnet eine Thire, es ist das finstere 
Gefängniss, in welchem Cusi Ccoy- 
llur an zwei Ketten gefesselt sitzt.) 


Pita-Salla. 
Caimi Ñusta mascascaiqui 
Ñachu soncoiqui taninña? 
Yma Sumac. 
Ay! Nanallai, ymatan ricuni 
Ayatachu mascarccani 


87) hiki schluchzen, hier stöhnen oder seufzen. 


9) cancha in der Regel vom Hofraume gebraucht, seltener, wie hier, von einem 


Gemach in einer Wohnung. 


Tschudi, Kechuasprache. Sprachproben. 
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Anchatan mancharicuni 
Ayatatachu pacarccanqui. 
(Sie fällt in Ohnmacht.) 


Pitu-Salla. 


Ymatace caicca hoccapacc 

Yma Suma urpillai 

Cutimphuhuai cunallampace 

Hampui hampui®®) sicllallai °°). 

(Sie spritzt ihr Wasser in’s Gesicht, 

sobald Yma Sumac wieder zu sich 

kömmt, eiltsie sich hinter Pitu-Salla 
zu verstecken.) 


Pito-Salla. 


Ama ñana manchareichu 
Manan ayachu huc huacchan 
Nustan caipi llaquipachan. 


Yma Sumac. 
Causanrachu cai huarmicca ? 


Pitu-Salla, 
Asuicamui yanapahuai 
Causanraccmi’ricui ccahuai 
Hai huarihusj, cai unuta 
Matteicuitace *:) chai puncuta. 
(Sie spritzt Wasser in das Antlitz von 


Cusi Ccoyllur, welche wie besin- 
nungslos dahin gestreckt liegt.) 


Pitu-Salla. 


Sumacc Nusta imananmi . 
Caicca unu, Ccaicca micui 
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Asllatabuan tiyaricui 
Yaicumuni cunallanmi. 


Yma Sumac. 


Pillan canqui sumace urpi 
Pitac canqui ucupi. 


Pitu-Salla. 
Asllatapas micurihuace 
Paccta Ttalla pisipahuacc. 


Gusi Gcoyllur. 
Yma ashuantan munascani 
Chica ascca huatamanta 
Huc huahuata hahuamanta 
Yaicumuccta ricusaecmi. 


Yma Sumac. 
Ay Nustallai sumacc halla 
Sumace piscco ceoriquito 
Ymapitac ccan camalla 
Hucharecanqui ecaneca urpitu? 
Ymanascca chica ccalla? - 
Ymanascca ccancca Pitu? 
Cai huanuihuan pithuiscanqui 
Cai ccaraihuan huanqui huanqui. 


Gusi Gcoyllur. 
Sumace huahua huaillui ruru 
Noccacea hue huarmin cani 
Cai puitupi panti muru: 
Ñoccan casaracurecani 


8% ampu sich gegenseitig in der Arbeit im Tagewerk unterstützen, hier Inter- 


jection, hálfe ! hälfe! 


90) siclla cine sehr schöne blaue Blume, hier wie urpi als Liebkosungswort- 


gebraucht. 


21) mafi y cu schliessen, hiervon innen zuschliessen,maficu, wurde hier auch 
von Thüren gebraucht, da diess durch anziehen oder zuknüpfen von Stricken 


geschah. 


Hue ñabuei ruruta hina 

Pairi ecocohuareean phiña: 
Manan yacbarccanchu; Ynca 
Paihuan huatascca casccaita 
Hinapi, Ollanta manacctincca 
Phiñacuspa ccarccon paita 
Noccatari ripucctincca 
Camachin caipi canaita. 
Ascca huatan caipi cani 
Ricui imainas causani. 
Manan ricunichu pita 

Cai yana huatai huasipi 
Manan ñoccapas samita 
Tarinichu cai huanqquipi 
Suyacunin chunca mitta 
Huañunaita cai sipipi 

Cai qquellaihuascahuan huatascea 
Tucuipatace y cconecascea 
Ceanri pitace canqui lulu 
Chica huarma chica lulu? 


Yma Sumac. 
Noccapas ccantan ccatiqui 
Phuticuspa huecacuspa 
Chhincha caipi cai huasipi 
Sonccoimi ccanta ricuspa 
Ceasucun cai ecasccollaipi 
Manan mamai yayaicanchu 
Manan pipas ricesihuanchu. 


Casi Gcoyllar. 


Haica huatayocmi canqui ? 


Yma Snmar. 
Millai huatayoccha cani 
Cai huasita chiccnicuspa 
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Hinapacemi yupasceani 
Mana caipi yachacuspa. 


Pitn-Salla. 


Huc chunca hinacha huatan 
Hinatan ñocca yupani. 


Casi Ccoyilur. 
Yman ccampa sutinquieca ? 


Yma Sumac. 
Yma Suman sutei carecan 
Chaipas suteitan pactarccan. 


Cusi Ccoyllur. 
Ay! huahua! ay! urpillay! 
Cai ccasceoiman asuicamui 
Ceanmi canqui samillai 
Ñoccac huahuay, hamui, hamui; 
Cusei cachun millai, millai 3) 


Chai sutitan churancaiqui. 


(Indem sie sie umarmt, fällt sie wieder 
in Ohnmacht.) 


Yma Sumac. 
Ay Mama imatan ruranqui 
Amayari saqquehuaichu 
Reesieuiqui llaqueipacchu 
Usucepacchu saqquehanqui 
Pimanñatace cutirisace 
Cutimpuyari ñahueiman 
Pimanñatace asuicusace 
Hampai ari cai maqueiman. 


Pitu-Salla. 
Ama ccapareichu ama 
Noceapacctace llaqui canman 


22) Lieber millay, vergleiche das Lexikon und die Grammatik $. 186. 


qe 
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Hacu purei paccta uyaman - | Horceosccaiquin qquepariscay 
Mamacuna sapan cama. -| Cai pisi ppunchau ccasita 
Ay Mama huañusccan rini 
Yma Sumac. Munacue sonccoipace mini. 


Asllatahuan muchuriscai (Das Gefängniss schliesst sich und 


Cai aucca huatai huasita beide entfernen sich.) 
Dritter Aufiritt. 
Ynca ThupaceYnpanqui und Huillca-Uma. 
Thupacc Yupanqui. Thupacc Yupanqui. 
Hatun Auqui Huillca-Uma Ollantatari happineuchus 
Manachu ccancca yaehanqui Yeba qquispin chai runacca. 
Ymatapas Rumimanta ? 

.  Buillca-Uma. ` . Buillca-Uma. 
Chhisin llocsini hanaccta Chai rauraipin chai Ollanta 
Huilleanuta sacsacama ` | Nan raurascca llipillanta. 
Chaipin ricuni ascama . 
Huatasccata runacunata . Thupacc Yapanqui. 
Antipunim chaicunacca Yntin yanapahuasunchis 
Nas atiscca llapallancu Paipa yahuarfinmi cani 
Nas ecosmiscan abuarancu Paicunatan ttustusunchis 
Nas ruphasccan tucui ecacca. Chaipacmi caipi sayani. 

Vierter Auftritt. 
Die Vorigen, ein Cañari-Indianer. 

Indianer. Cai Quíputacmi quinsa 
Rumiñahuin cachamuhuan Piscca quipu huataseca ña 
Cay quipuhuan paccar, paccar. Nan Antisuyu happiscca, 

Nan Ynca maquiquipiña 
Thupacc Yupanqui. Chaimi huatacun cai piscca 
‚Cean ccahuarei ymatas hin. Quinsa piscan tucui piñas. 
Huillca-Uma. Thupacc Yupanqui. 
Cai Quipupin can quillinsa Ceancca chaipichu eareeanqui 


Nan Ollanta rupasccahia Ymatatace rurarceanqui? 


Indianer. 
Ceapace Ynca Ynti hahuai 3) 
Caicca ñaupace apamuni 
Cai cunata ttactai chhahuai 
Yahuarüinta upyaipuni. 


Thupacc Yupanqui. 
Cunarcaiquichu manachu 
Asca cuti ccancunata 
Umapuni llocllanecachu 
Runa yahuar paicunata 
Cuyanim llaquinim ñispa ? 


Indianer. 


Manan Yaya hichaicuchu 
Auccanchispa yahuarñinta 
Happeicun tuta llipinta 
Callpan. 


Thupacc Yupanqui. 
Ymatan ccan ricurccanqui 
Chaipin ñocca y carccani 
Suyunchishuan cuscapuni 
Tinqui qquerupin puñuni 
Chaipitac pacacurecani 
Suyuntin Yanahuarapin 
Chaipin Huaicco anchallatan 
Pacanapac chapran ccatan 
Hinantinta chai huasipi 
Quimsa ppunchau, quimsa tuta 
Chai huaiccopi pacacuni 
Hinapin tucui muchuicu 
Yarccaita chiri chucchuta 
Rumiñahuin hamun chaiman 
Hinapin llapata cunan 

93) Intip huahuay. 


9%) Spätere Einschiebung. 
-95) Ancu haya. 
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Hamunquichis caicca tutan 
Nispa cutin sayananman 


Hatun Reymi %) chai tampupin 


Llapa llapan machacuncca 
Hinaman llapa hamuncca 
Ceoseco suyu tutu uccupi: 
Chaita ñispan cuticapun 
Noccaicuri suyascaicu 

Chai tutata llapallaicu 
Hinan ppunchau taripacun 
Ynti huatana ppunchaupi 
Ollantacca ecochucuscca 
Paihuan Cusca manchacuscca 
Hinantin runapas chaipi 

Na quinsa ppunchau ticraspa . 
Chaupi tutan hatareicu 
Hahuanta mana rimaspa 
Tampumanmi yaicun llapa 
Runaiqui mana ccahuaspa 
Hinapin tarin tocllaspa 
Llapata cearac Yllapa 
Tucuiñincun y manchascea 
Hinata llipi llucuseca 
Hinatac riechan huatascca. 
Ollantatan mascareicu 
Ñan paitapas llucuscaña 
Rumiñahui y Casccaña 
Uneu paipac, hinan tareicu 
Orecohuaranceapas chaipin 
Ancha llaquisca qqueparin 
Huascapi piñastan hapin 
Hinan Ynca pusamuncu 
Ollantata suyuntinta 
Hancco alluta 95) huarmintinta 
Llapa llantan atimuncu 


Chunca huarancca hinacha 
Huatascca autiquicuna, 
Ceatimuncun huarmincuna 
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Huarccacuspa llagai pacha. 
Checcantan ccan ricurecanqui 


. | Huillcanuta Putuiquipi. 


Fünfter Auftritt. 
Die Vorigen, Rumiñahui als Sieger ohne Kopfbedeckung. 


Rumiñahui. 
Huaraneca cutin muchani 
Ceapace Ynca chaquiquita 
Uyarihuai *6) chai simita 
Maquiquipin pucarani. 

Thupace Yupanqui. 


Hatarimui 
Cai- maqueiman ancha cusi 


Ancha huichaita cusi, cusi, . 


Chai unuta llicaptineca 
Llicampitac hapimunqui. 
Rumiñahui. 
Rumihuanmi chai auccacca 
Sipirecan auquicunata 
Chai millai runacunata 
Rumitacemi paipace ccacca 
Noccan Rumi paipac cani 
Llapatañan huicupani. 


Thupacc Yupanqui. 


Yahuarcca hichucurecanchu ? 


Rumiñahui. 
Manan auqui manan punim 
Hunttanin cunascaiquita 
Huatamunin Antiquita 
Orecon rauran, orccon tunin. 


Thupace Yupanqui. 


Maipitac chai auccacana ? 


Rumiñahui. 
Purunpin tucui suyancu 
Cearae huc huañuita sipipi 
Ceoparispan llipi llipi 
Huañunanta munascancu 
Huarmincunan tucui yoma 
Huahuancupac ususcanmi 
Chaicunatan thanichina. 


Thupacc Yupanqui. 
Hinan cancca hinapuni 
Tucui churin huaccha usurin 
Tucuiñincun y ccolloncea 
Chaihuan Ccoscco chhin capuneca 
Chai auccacunata pusamui. 


Sechster Auftritt. 


Die Vorigen, Ollanta und Oreco Huarancca gefangen und gefesselt mit 
verbundenen Augen. 


Thupacc Yapanqui. 


Nahuinta quichai chaicunata ! 


Ollanta nei maipin canqui? 


9) Siehe Note 66. 


Maipin canqui Orccohuarancca?! 

Cunanmi tierascca cancca. 

(Piqui wird ebenfalls gefesselt und 
mit verbundenen Augen.) 


Thupacc Yupanqui. 


Pitan horccomunqui chaipi? 


Piqui-Chaqui. 
Chai Yuncapin ancha piquin 
Chaimi runata quirichan 
Unu ecoñi chaita pichan 
Chaimi noccapacca sipei. 


Thupace Yupanqui. 
Hancco allu nihuai, hihuai 
Ymaraican chincarccanqui 
Ollantaihuan? Pascarihuai. 
Manachu Ynca Yayaipas 
Ccanta yupaicharccasunqui ? 
Manachu ccan tarirecanqui? 
Paimanta, ima haicatapas ? 
Simiquin munaiñin carccan 
Ashuan mañace ashuatacmi 
Mañasccaiquita hunttacemi 
Ymatan ccampac pacarccan? 
Rimareichis aucca-cuna 


Ollanta nei, nei Orccohuarancca. 


Ollanta. 
Uma tapuhuaichu Yaya 
Huchaicun tucuipi phocchin. 


Thupacc Yupanqui. 
Acllacuichis qquiriquita 
Huillca-Uma ccan rimarei. 


Huillca-Uma. 
Noccata ancha cuyactan 
Ynti sonccota ccohuarccan. 


97) Der Schandpfahl, Pranger. 
28) machi. 
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Thapacc Yupanqui. 


| Rumi cean fiatac rimarei. 


Rumiñahui. 
Hatan huchaman chayaiñineca 
Quiri huañuipunin carccan 
Chaimi runatacca harcan 
Ashuan huchamanta Ynca. 
Tala tacarpupi *7) huatachun 
Sapa sapata cunallan 
Hinata tueui llapallan 
Huarmaneuna y ttactachun 
Tueui huallahuisantari 
Hinantin runa huachhichun 
Yahuarfiincupi mace-chichun ®) 
Yayancuce huañuscantari. 


Piqui-Chaqui. 
Hinanmanta hinanmantari 
Tucui Anti ppuchucachun 
Chhapracuñata rurachun 
Runata ruphananpaccri. 


(Allgemeines Wehklagen m Hinter- ` 
grunde.) 


Rumiñahui. 


Upallay runa! 
Rumitan huicaparecani 
Rumi sonccon cutisccani. 


Thupacc Yupanqui. 
Uyarinquichischu ecancuna 
tacarpu camarisccata 
Chaiman pusai caicunata 
Huanuchun cai auccacuna. 


Rumiñahqi. 


Aysai chaita huallahuisa 
Ccasonaman quinsantinta 
' Ricachun tucui llipinta 
Ccasušceata aisa, aisa. 


Thupacc Yupánqui. 
Pascaichis chai huatasccata 
Hatarimui cai Nauqueiman ° 
Nan ricunqui sipeiquita _ 
Cunan phahuai Luichu qquita 


Nan urmanqui cai chaqueiman. 


Cunanmi, cai sonceoi 
Llamppu cascecanta 
Hoccarisceaiquin y ccanta 
Pachac cutichunca huarancca 
-Ceanmi carceanqui huamincca 
Antisuyu camachicuce 

Y ceantacmi cunan ricui 
Noccac muneiñei captineca 
Anti suyuta camachei 
Huaminccay capui huiñaipace 
Cai chucuta apai runaipacc 
Ccampactacmi y. cai huachhei 
Ccan Huillca-Uma churapui ° 
Mosocemanta, 

Hoccaripui cai huac-chata 
Huañusccatari huaccyapui. 


Huillca-Uma. 
Ollanta recseita yachay 
Thupace Yupanqui ccallpanta 
Paita ccatei cunanmanta 
Cuyasceantari unanchai. 


(Er setzt Ollanta den goldenen Helm 
auf und übergibt ihm die Pfeile und 


führt fort): 
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Cai sipipin tueui callpai 
Chaitan cunan matteicuiqui 
Cai champi Ynccacmi, yachai. 


Ollanta. 


Hueggeihuanmi ccasparisace 
Cay cuyasccaiqui champita 
Yanancani pachac' mitta 
Pitan can hinata tarisace 
Cai sonccoitan chasquichiqui 
Usutaiquic y huatumpace 
Cunanmanta huananaipace 
Tucui callpaimi simiqui. 


Thupace Yupanqui. 
Orcco huarancca hamui ccanri 
Ollantan camarecasunqui 
Huaminccata y 
Hue chucuta, ñoccomanri 
Hue phiñaita, chaitahuanpas 
Ceanmi Antipi qqueparinqui 
Ccanmi cunan puririnqui 
Llullaicue auccatahuanpas 
Cay chucutan eunan eoiqui 
Huaminccaiñan ccampas canqui 
Huañuimantam ccanta horccoiqui 
Cuyascaita yupascanqui. 


Orcco-Huarancca. 
Millai cutin yupaichaiqui 
Ceapace Ynca, yupi quitan 
Muchhaccuni, ñocca quitan 
Cunan ppunchau hampullaiqui *9). 


Huillca-Uma. 
Huaminccantan rurasunqui 
Ceapace Yopanqui ccantapas 


9) ampullayki, ich will dicb unterstützen, dir helfen. 
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Cai ehucunta huachhintapas 
Ceari-cai cean musuec tunqui. 


Rumiñahui. 
Iseai ñachu ceancca Ynca 
Cai Antisuyo huamincca? 


Thupacc Yupanqui. 
Manan Rumi iscaychu cancca. 
Orccohuaraneca camachincea 
Antisuyuta, chai captincca 
Ollantaicca Ccoscopin canan 
Ynca rantin qqueparinan 
Arphaiñeipi 19) tiyacuspa 
Ccozecota camachicuspa 
Hinan caipi sayarinan. 


Ollanta. 


Anchatan Yneai hocearinqui 

Cay llatan yancca runata 

Causacui huarancca huata 

Ymatan üoccapi tarinqui ? 

(Beugt sieh und küsst dem Inca die 
Hand.) 


Thupacc Yupanqui. 
Hatun llaittuta horecomui 
Qqello umachata churaspa. 
Huillca-Uma ccan utccaspa 
. Hatun champitahuan ccomui 
Ynca rantin caieca ñispa 
Tucuita cunan huillarei 
Ccanri Ollanta qqueparei 
Ynca ranti paccarispa 
Ceolla suyumanmi risace 
Caiquilla uccupi, ehaipacemi 


100) arpayniypi. 


Tschudi, Kechuasprache. Sprachproben. 


Camarinai chaipacctaemi 
Ashuan cusi puririsace 
Na arphaipi tiasccata 
Ollantata haqquecuspa. 


Ollanta. 


Ashuantan munaiman ccanhuan 
Chayantaman tucui imamanpas 
Pureita: yachanquin ceampas 
Cunchi ecari casccaitahuanchu 
Cañariquin ñocca casac 
Noccapuni fiaupas casacc 

Ama caipi qquepaimanchu. 


Thupace Yupanqui. 
Hue cama casarei ari 
Chaihuan cusi camai canqui 
Chaihuan ccasi samascanqui 
Pitapas acllacui ari. 


Ollanta. 
Nan auqui huarmiyoc cani 
Nocea qquencha yanaiquicca, 


Thupacc Yupanqui. 
Manatacmi ricsinichu 
Riesichihuay huarmiquita 
Yupaichasace yanaiquita 
Noccaman pacahuanquichu. 


Ollanta. 
Cai Ceosceopin chincarirecan 
Chai huaillucusceai urpillaieca 
Hue ppunchaullas pito paieca 
Hue pitacmi phahuarinccan 
Muspha, musphan mascarccani 
Hinantinta tapueuspa (weint) 
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Allpa pumis millpupuspa Cusicuchun tueui Anti 


Chincachihuan: hinan cani. Hampuchuntac tucui qquita. 
, (Zu dieser Ceremonie wird Ollanta 
Thupacc Yupanqui. auf einen Stuhl gesetst, von innen 
Ama Ollanta llaquicuichu hört man viele Stimmen) š 
Chaipas cachun y imapas Harcay, härcay, ccarccoi, cearceoi 
Ccamascaita hunttai ccampas Chai huarmata, carccoi. 


Ama qquepaman cuteichu 
Huillea-Uma fisecaita rurai. Yma Sumac (im Hintergrunde). 


Ashuan munasccaiqui raicu 


Huillca-Uma. Saqquehuachis rimaicusace 
Hinantin suyu yachaichis _ Amapuni harcahuaichu 
Ollantan sayan Ynca ranti 191). Ricui huanurccollasacemi. 
Alle rufen : 
Ollantan sayan Ynca ranti ! Thupacc Yupanqui. 


I Yma chhachuan 9) hahuapi ? 
Thupacc Yupanqui. | 
Ceancunari yupaichaichis. Ein Indianer. 

(Alle umarmen den Proclamirten.) Huc huarman huaccaspa hamun 
Yncahuan rimaitan munan. 


Rumiñahui. 
Cuseisiquin samiquita Thupacc Yupanqui. 
Ollanta Auqui Ynca ranti Haqqei pusaicamui. 


Siebenter Anftritt. 


Die Vorigen, Yma Sumac. - 


Yma SüGmac (weinend und verwirrt). Yma Sumac. 
Maiquellanmi Incallaicca —. Yncallai Yayaimi canqui 
Chaquinman ullpuicunaipac. Qquespichihuai huarmaiquita 
| Hai huasihuai maquiquita 
Huillca-Uma. _ Yntice hahuaiñinmi canqui 
Ceascea paimi Yncanchiscca Mamallaimi huafiunccana 
Ymananmi Sumac huarma? Hue aucca ccaccan mattiscan 


101) Oder Incap rantin Stellvertreter des Königs. 
108) chachua lärmen, toben, hier milder: wer weint da draussen ? 


Sulluncunapın sipiscan 
Yahuarfiinpin eeospascanüa. 


Thupacc Yupanqui. 
Pin chai aucca, utcai sayarei 
Ollanta, Ollanta ecan ricuy ari. 


Ollanta, 
Hacu huarma utecai pusahuai 
Pin mamaiquita sipiscan? 


Yma Sumac. 
Amapuni ccaneca reichu 
Yncaipuni rieumnchun 
Paitac paita recsimuehun 
.Manan ccanta recsiquichu 
Utccai Ynca sayarillai 
Paccta mamaita tareiman 
Huañusccata: y happinman 
Chalatanta: y uyarihuay. . 


Huillcs-Uma. 


Ccapace Ynca, ccantan caman 
Llaquiscata mascasoncca 
Ccampacca pitace pacancea 
Quipichaccta? Hacu ccanhuan. 


Ollanta. 
Maipin quirin mamayquita. 
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Yma Sumac. 


Cai cuchullapi, cai huasillapi. 


Thupace Yupanqui. 


Hacu, hacu, llapa, llapa 
Chica cusipi casccaptei 
Cai huarma sonceoita ppaquin. 


(Alle folgen dem Inca; den das Mädehen 
bei der Hand zu einer verschlossenen 
Thüre fährt.) 


Yma Sumac. 

Caipin Yayai Mamállaicca 
Caipipunin huañun ñacha (weint)- 
Ollanta. 
Nusttaccunac huasinmi caicca 

Ycha pantanqui. 
Yma Sunac. 
Cai huasipim urpillaicea 
Naccarin ehunca huataña. 
Ollanta. 


Quicharei cai puncucta, 
Incan hamun! 


Achter Auftritt. 
Pitu-Salla öffnet die Thöre. 


Yma Sumac. 
Pitu-Salla ñañallai 
Causancacchu mamallaicca ? 
Hacu uceuman Yncallai (weist). 

Indem sie hineingeht, sagt sie: 
Cai puncuta quicharichun. 


Thupacc Yupanqui. 


Yma puncun caipi can? 


Yma Sumac. 
Caimi puneu Yayallay 


Pitu-Salla cay puncuta 
8 ° 
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Yncanchispace quieharipui. 
(Ccacca Mama tritt heraus, küsst 
dem Inca die Hand und sagt): 
Mosccoipichu suttinpichu 

Yncaita caipi ricuni. 


Thupacc Yupanqui. 
Cai puncuta quichai. 
(Die Thüre öffnet sich, im Gefängniss 
liegt Cusi-Ccoyllur bewustlos, an 
jedem Handgelenke durch eine Kette 
gefesselt.) 


Yma Sumac. 
Ay mamallai huattorecanmi 
Cai sonccoi ccanta tareita 
Huañusccata y uyaiquita 
Chhintanan mancharccani. 

Erzürnt: 

Pitu-Salla as unuta 
Aparimui pacta mamai ` 
Cutinpunman causaiñiuman. 


Thupace Yupanqui. 
Yma utcu ccaccan cay 
Pin cai huarmi iman chaccay 
Qquellai huasca huanquin chaita ? 
Pi auccan chacnarccan paita 
Maipin Yncac soneconpicca 
Cai cearaihuacea camasccan. 
Mama ecacca hamui canman: 
Pin cai hamun, caicca iman; 
Laiccasecachu paccarircan 
Cai huaccha huarmieca caipi ? 


| Cacca. 
Yayaiquín camachicurccan 
Munaisapacc huananampaec. 


203) caycuna. 


Thupace Yupanqui. 
Liocsei, llocsei Ceaccae maman 
Pusai, pusai chai punata 
Chai rumi, chai amaruta 
Ama haicace ricunaiman. 

(Sie fúhren sie gefangen fort, unter- 
dessen bemúhen sich einige mit Cusi- 


Ceoyllur und bringen sie zur Besin- 
nung zurück.) 


Casi Ccoyliur. 
Maipin cani, pin caicona 192) ? 
Yma Sumac huahuallai 


Hamui, hamui urpillai 
Haiccacmantan runacuna ? 


` Yma Sumac. 
Ama Mama manchareichu 
Yncanchismi caiman hamun 


'Ceapace Yupanqui chayamun 


Rimarei ama puñuichu. 


Thupacc Yupanqui. 
Sonecoimi ccasocun ccaña 
Cai llaquita ccahuarispa 
Nihuai huarmi samarispa ` 
Pin canqui? Ñei hue camaña 
Yman sutin chai mamaiquice ? 


Yma Sumac. 
Yaya, yaya, cuyace Auqui 
Chai huascataracc pascachei. 

Huillca-Uma. 


Noecan chaitacca pascanai 
Naccariccta yanapanai. 


Ollanta. 


Yma sutin mamaiquicca? 
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- Yma Sumac. ` 
Cusi Ccoylluemi sutineca 
Ñan rieunqui pantasccata 
Chai suttinta; y ppampasccata 
Maipis capunpas samincca. 


Ollanta. 
Ay! Ceapaee Ynca Yupanqui 
Cai huarman ñoccac huarmeicca. 


Thupace Yupanqui. 
Mosccoimanmi ric-chhapuan 1%) 
Cai taricusccai sameicca 
Cai Cusi Ccoyllur huarmeicca 
Panaimi hina capuan. 

Cusi Ccoyllur panallay 
Cuya Cusccai urpillay 
Hampui cutimpui 
Ccasccoimi chimpui 


Causanaiquipace. 
(Er umarmt sie und setzt sie zu seiner 
Rechten.) 


Casi Ccoyllur. 
Ay turai, ñas yachanqui 
Cai chica hacarisccaita 
Chica huata ñaccarisccatta 
Ceampunin canqui 
Cai quirita qquespichic-cca. 


Thupacc Yupanqui. 
Pin cai huarmi chica putice 
Pin caiman churarccan caita ? 
Yma huchan paita aisaita 
Atiparccan caiman utice? 
Canchu soncco ccahuanapace 


10%) ricchapuhuan. 
205) kheparichihuaychu. 


Tschudi, Kechuasprache. Sprachproben. 


Chai chiea sinchi llaquita ? 


| Picha huacharecan eai huarmita - 


Paihuan cuse# huañunajpate 
Chay uyan ceampármamastea  ' 
Chai Sumace simi phàsqgquiseca 
Samaiñinmi pisipastea. 


Ollanta. 
Cusi Ccoyllur y ccantarace 
Chincachirccaiqui ñaupaccta 
Cunantacc ccanri causaceta 
Yayancanqui sipeitarace * 
Yscaiñinchisña huañusun 
Ama qqueparichihuaichu 195) 
Cai sonceoimi sapan usun 
Cusi Ccoyllur maitace cusi? 
Maitace chai Ceoyllur ñahuiqui ? 
Maipitace chai sumaiñiqui 
Ceanchu chai ñacaseca ususi? 


Cusi Ccoyllur. 

Ollanta, Ollanta chunca huata 
Carace miyu raquihuanchis 
Cunantace huñupuhuanchis 
Hue causaiman: hinan huatan 
Llaquita cusita yupanqui 
Causachuntace Ccapace Ynca 
Ccanmi huc causai cactineca 
Ascan huatatan yupanqui. 


Huillca-Uma. 
Mosoce pachata apamui 
Nusttanchista pachanapacc. 


(Sie bekleiden sie mit königlichen Klei- 
dern und küssen ihr die Hand.) 
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Thupacc Yupanqui. Tucui phuti ñanta pantan 
Caieca huarmiqui Ollanta Ccan llapata saminchahuaicu. 
Yupaichaicui cunanmanta 
Ceanri hamui Yma Sumace Thupace Yapanqui. 
Cai ccasccoiman sumace urpi Chicallata phuticuichis 


Huanquieuceai cal cururpi 


Cusi cachun huc samipi 
Ccanmi canqui Ccoyllur chuma. 


Ñan huarmiqui maqúiquipi 
Ollanta. Huañuimantan qquespinquichis. 

Ccanmi canqui achhihuaicu 

Ccan auqui maquiquiman 
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Vorwort. 


Es bleibt mir nur wenig als Vorwort zu diesem Lexikon zu 
bemerken übrig, da in der Einleitung zur Grammatik bereite 
die nöthigen Erläuterungen über Sprachverwandtschaften, Ver- 
breitung des Idiom’s, Dialekte ete. gegeben wurden. Ich habe 
in diesem Theile auch die spanische Bedeutung der Kechua- 
wörter beigefügt, theils um jenen, die meine Arbeit mit denen 
meiner spanischen Vorgänger vergleichen wollen, die Mühe zu 
erleichtern, theils aber auch, weil dieses Lexikon von Manchem 
benützt werden wird, der nicht der deutschen, wohl aber der 
spanischen Sprache mächtig ist, und ich es endlich auch der 
Prüfung von gründlichen Kennern der Kechua vorlegen werde, 
die mir beim Sammeln der Materialien in Peru auf das freund- 
lichste entgegengekommen sind und mir durch ihre Mittbeilun- 
gen manchen nützliehen Fingerzeig gegeben haben. | 

Bei den einfachen Verba habe ich immer bloss den Stamm, 
bei den Composita den Stamm mit der Verbalpartikel angeführt 
und nicht wie die früheren Lexicographen die erste Person des 
Praesentis Indicativi, indem bei diesem schon der Tempus- 
charakter und das Personsuffixum mit dem Stamme verbun- 
den sind. 
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Ich habe bei den Verba nicht alle ihre Composita ange- 
geben, sondern nur die gebräuchlichsten oder diejenigen, 
welche einen anderen Begriff bezeichnen, als die Zusammen- 
setzung des Stammes mit der Verbalpartikel eigentlich aus- 
drückt. Bei der Einfachheit, mit der die zusammengesetzten 
Kechuaverba gebildet werden, wäre es in der That überflüssig, 
das Lexikon um eine Anzahl von einigen tausend Wörtern zu 
vermehren, die sich jeder nur einigermassen mit der Sprache 
Vertraute leicht selbst bilden kann, oder, die schon gebildet, 
eben so leicht analysirt und verstanden werden können. Das 
nämliche gilt für die zusammengesetzten Substantiva, die fast 
bis in's Unendliche vermehrt werden können. 

Bei der Literatur der Grammatiken sind die Wörter- 
bücher schon theilweise aufgeführt worden, ich fasse hier noch 
einmal alle nach der Reihe ihres Erscheinens zusammen. Das - 
älteste Kechua- Vocabularium ist das von „Domingo de 
San Thomas Lexicon ó Vocabulario de la lengua general, 
del Perú llamada Quichua”, welches in Valladolid im Jahre 
1560 gleichzeitig mit der Grammatik des nämlichen Verfassers 
erschien ; es ist in spanisch Octavo und enthält 8 Folia Dedi- 
cation, Drucklicenzen und Vorrede und 179 Folia Lexikon. 
Nach diesem erschien in Lima (en los Reyes) im Jahre 1586 
das Vocabularium von Antonio Ricardo als Anhang zu 
seiner Grammatik und wie es scheint auch ein eigener Abdruck 
des Letzteren unter dem Titel „Vocabulario en lengua general 
del Perú llamada Quichhua y en la lengua española.” 

Ein sehr mageres Wórterbuch ist der ersten Ausgabe von 
der Grammatik von Torres Rubioangehángt. Viel besser und 
reichhaltiger ist das bald darauf ebenfalls in Lima erschienene : 
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» Vocabulario en la lengua general del Perú llamada Quichhua 
y en la lengua española, por el Padre Maestro Fray Juan 
Martinez” en los Reyes 1604, klein Octav, ein äusserst 
seltenes Buch, von dem meines Wissen in Europa nur ein ein- 
ziges, in Peru nur sehr wenige Exemplare existiren. 

Ein Jahr nach der Publication der Grammatik vonHolguin 
gab dieser fleissige Mónch ein Wórterbuch heraus unter dem 
Titel: ¿Vocabulario de la lengua general de todo el Perú, 
llamada lengua Quichua ó del Inca, corregido y renovado con- 
forme á la propriedad cortesana del Cuzco, dividido en dos 
liberos que son dos Vocabularios enteros en que salen á luz de 
nuevo las cosas que faltaban al vocabulario y la suma de las 
cosas que se aumentan se vea en la hoja signiente: van aña- 
didos al fin los privilegios concedidos á los Indios. Compuesto 
por el Padre Diego Goncgales Holguin, Natural de Ca- 
zeres. Impreso en la ciudad de los Reyes por Francisco del 
Canto 1608," spanisch Quart. Ob Holguin die Bemerkungen 
Corregido y renovado” und „en que salen á luz de nuevo las 
que faltaban al vocabulario etc.” auf ein von ihm schon früher 
herausgegebenes Vocabularium oder auf das eines früheren 
Vorarbeiters beziehe, muss dahin gestellt bleiben. Im ersteren 
Falle ist das frühere spurlos verschwunden, wie.es mit einer 
nicht ganz geringen Anzahl in Amerika, besonders in Brasilien, 
Peru und Bolivia gedruckter Bücher des siebzehnten Jahr- 
hunderts geschehen ist; im letzteren Falle würde wohl das 
Wörterbueh von Martinez gemeint sein. | 

Das Vocabularium von Holguin ist unter allen das fleis- 
sigste, correcteste und reichhaltigste und diente allen späteren 
Lexicographen, von denen ihn keiner erreicht hat, als Basis 
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ihrer Arbeiten. Es zeugt, wie die Grammatik, von einer tiefen 
Kenntniss der Sprache und einer sehr scharfen Auffassung 
ihres Geistes. Holguin führt eine grosse Anzahl von Phrasen 
auf, von denen der Mehrtheil sich auf den Religionsunterricht 
beziehen, da der Hauptzweck dieser Werke war, die jungen 
Priester, besonders der Gesellschaft Jesu, mit der Sprache 
der Eingebornen vertraut zu machen ; desshalb finden wir auch 
fast jeder Grammatik, Gebete, einen Beichtspiegel, u. s. w. 
angehängt. 

Im Jahre 1614 gab der Buchdrucker Francisco del 
Canto in Lima eine Grammatik mit einem angehängten Wör- 
terbuche von einem ungenannten Verfasser heraus, es ist in 
klein Octav und enthält nur eine geringe Anzahl von Vocabeln. 

Von Torres Rubio's Arte de la lengua Quichua, erschien 
im J. 1619 die zweite Ausgabe mit einem Vocabularium von 
ungefähr 1500 Kechnawörter auf 55 Folia. 

Eine dritte Ausgabe dieses Werkohens wurde von M. R. 
P. Juan de Figueredo im Jahre 1700 in Lima bei Joseph 
de Contreras herausgegeben; sie enthält im Vocabularium 
ungefähr 1700 Kechuawörter und etwa 300 Vocabeln des 
ehinchaysuyu Dialektes. Es ist im Dietionär vorzüglich Rück- 
sieht auf den mittelperuanischen Dialekt genommen. 

Eine vierte Ausgabe der nämlichen Grammatik erschien 
im Jahre 1754 von einem ungenannten Geistlichen des Ordens 
Jesu herausgegeben. Die Vocabularien sind um etwa 3000 
Wörter meistens aus Holguin vermehrt, die Zusätze sind aber 
höchst unordentlieh gemaeht, denn statt an der gehörigen 
SteHe eingeschoben zu sein, ist ein Theil bei jedem Buchsta- 
hen hintangehängt, der grösste Theil als „Addieion al voca- 
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hulario” in 64 Folla beigefügt. Es ist das letzte bisher erschie- 
nene Vocabular. 

Im Missionär-Kloster Santa Rosa de Ocopa, in der Provinz 
Jauja, befindet sich ein handschriftliches Wörterbuch: „Cua- 
derno que contiene el Vocabulario en lengua del Inca segun 
se habla en el Obispado de Maynas y Ucayali, eserito por el 
Hermano Fray Gerónimo de los Dolores y Leceta, 
Conversor de los pueblos de Pisqui y Cuntamana de Manca, 
Mayo 21, 1814”, welches ich im Kloster im Jahre 1839 
copirte. Der Verfasser, mit welchem ich mehrere Wochen in 
den wilden Cordilleras von Jauli zusammenwohnte , theilte mir 
noch manche nieht unwichtige Nachträge mit. 

Was die Anordnung des vorliegenden Wörterbuches be- 
trifft, so bemerke ich, dass ich zuerst die Vocale als Alphabet- 
abschnitte habe auf einander folgen lassen, an diese dann die 
verschiedenen gutturalen und guttural-palatalen Consonanten 
anreihte, und zwar in der Folge: e, ë, k, K, ch, ch, h, h; an 
diese schliessen sich die übrigen Consonanten in gewöhnlicher 
alphabetischer Ordnung an: #, m, n, ñ, p, P, D, T, 8, Š, 8, 
t, t, t. Da unter den Buchstaben p, s, t eine verhältnissmässig 
‚geringe Anzahl Wörter vorkommen, bei denen diese Conso- 
nanten als Initialien aspirirt oder geschnalzt sind, so habe ich 
sie nicht, wie es bei e und k nothwendig war, in eigene 
Abschnitte zusammengestellt, sondern dem einfachen p, s, t 
eingereiht, wodureli das Nachschlagen bedeutend erleichtert 
wird. Aus dem nämlichen Grunde habe ich mich bei den ein- 
zelnen Buchstaben an die gewöhnliche alphabetische Reihen- 
folge gehalten, und nur die gutturalen und guttaral-palatalen, 
als Anfangsbuchstaben der zweiten Sylbe, in oben angeführter 
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Ordnung sich folgen lassen. Auch bei den Unterabtheilungen 
ist durchgehends die nämliche Folge beobachtet und bloss 
dann unbedeutend davon abgewichen, wo Unterschiede oder 
Uebereinstimmungen schärfer hervorgehoben werden sollten. 
Einzelne Druckfehler, die vorkommen, haben ihren Grund 
theils in der Entfernung des Druckortes und der Schwierigkeit 
der Correctur, theils darin, dass beim Drucke der accentuirten 
Buchstaben unter der Presse zuweilen die Accente absprangen. 
Ein Verzeichniss der vorzüglichsten Errata folgt am Schlusse. 
St. Jacobihof bei Liehtenogg, 31. December 1852. 


J. J. von Tsehadi, 


A 


(Im Anfang des Wortes laut und voll, in der Mitte vieler Wörter wie ao, in der 
Regel aber rund und hart; als Auslaut kurz und fast immer unrein.) 





Aš inter)., einfacherAusruf, bald der Ueberraschung, des Erstau- 
nens, bald des Schmerzens im Allgemeinen, bald der 
Bitte oder des Vorwurfes, am häufigsten in letzteren 
beiden Bedeutungen; interjeccion del que invoca, 
exclama, ruega, 6 reprehende. 
ad ñausa, aá pokes mana yuyayfiiyokcuna, 
` ol.ihr Blinden, o! ihr Thöriehten ohne Erkenntniss! ¿Ah 
ciegos, ah tontos sin entendimiento! 
aà ñi v. c., ausrufen, sich erstaunen, anflehen, bitten (wörtl. aá 
sagen); exclamar, desear, rogar. 
aá ñipaya lebhaft, heftig ausrufen, sich sehr erstaunen, inständig, 
vo übermässig bitten (wörtl. übermässig aá sagen); desear 
con ansia. 
ad ñispa ül- übermässig bitten i. q. aá ñipaya (wórtl. aá sagend, 
paya v. €. übermässig sagen). Holguin giebt auch die Form aá 
Aispay ñirayani v. c., desear ansiosamente. 
a4 ñispa ül- anhaltend ausrufen, bitten oder nur wünschen (wörtl. aá 
raya v.c., sagend, es anhaltend sagen); desear par largo tiempo. 
as ñispa ñi- i.q.aá ñispa ñiraya v. c. (besser ñiraya). Holguin 
Haya v. c. giebt noch folgende, von den Missionšren für die India- 
ner gebildeten spanisch-kechua Composita: 
aá Dios ñi v. c., Gott anrufen; invocar á Dios. 
aá Dios ñieñi v. c., machen, dass einer Gott an- 
ruft, es zulassen; hacer, ó dejar invocar á Dios. 
aá Dios ñiycucu v. e., für sich, im Stillen Gott an- 
rufen; incocar á Dios interiormente, dentro de si. 
aá Dios fiiycachay s. v. c., die Anrufung, das An- 
rufen Gottes; invocacion á Dios. | 





aá Dios ñiycachak sonco s. v. c., einer, der Gott 
Tschndi, Qnichua- Wörterb. 1 


napaya v. c., 


aá Mspay ñi- 


rayani und 


aaha interj., 
aàha ñi Y. C., 


ACA y., 


aca Ss. 


acak s. v., 


acana s. Y., 


acana sa< 
ñu s. v. c., 


acay s. y. 
. aca aca Y. 
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anruft (wörtl. ein eifrig und häufig „aä Gott” Sagender); 


- invocador dä Dios. 
aà ñispa mu: ` 


i. q. aá ñipaya, eine sehr wenig gebräuchliche Form, 
welehe dureh das Verbum muna wollen (lieben), mit 
dem das Augmentationsuffixum verbunden ist, gebildet 
wird. 

aá hispay ñillayani v. c., zwei bei Holguin vor- 
kommende Formen, durch lange Zeit wünschen; desear 
por largo tiempo. 

Ausruf dessen, der einen Andern bei irgend einer un- 
rechten Handlung ertappt; interjeccion de quien coge 
otro en fragante. 

jemanden bei einer unrechten Handlung überraschen 
(wörtl. aäha sagen); selten gebräuchlich; coger d al- 
guno en fragante. 

die Nothdurft verrichten, zu Stuhle gehen , scheissen; 
proveerse, cagar. 

Koth von Menschen und einigen Thieren, nämlich sol- 
chen, die nicht trockene, kuglig-geballte Excremente 
fallen lassen, z.B. der Raubthiere, Affen, Tapire u. A. m. 
Nach der Eroberung von Peru wurde diese Bezeichnung 
auch auf den Mist vom Rindvieh, Pferden und Schweinen 
übertragen. Die kleinen, getrennten, runden oder láng- 
lichen Excremente der Nager, der Aucheniaarten (Llama, 
Vicuña etc.) und der später eingeführten Ziegen und 
Schafe heissen ucha oder takia (vergl. diese Worte). 
Cagada, mierda, estiercol no menudo. 

einer, der seine Nothdurft verrichtet, der Scheisser 
(Schimpfwort); cagon. 

der Ort, wo man die Nothdurft verrichtet, sei es der Ab- 
tritt, das Feld, der Stall ete.; el lugar donde se caga, 
lugar comun, secrelas. 

ein Topf, um die Nothdurft darein zu verrichten, Nacht- 
topf, Leibstuhl; el servidor. 

das Scheissen, das Entleeren des Kothes; el cagar. 
häufig zu Stuhle gehen, den Durchfall haben; tener 
flujo de vientre, d diarrea. 


aca acay s.v. der Durchfall, Diarrhoe; cagalera, diarrea. 
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acacu v. 1. verb. tr., den Leib entleeren, zu Stuhle gehen, die 


acacuk s.v., 


acacuy 8. Vo . 


scacheacu 
V. C., I 


aeanaya 
V. Co, 


acancha 
v. C., 


acapucu 
v. Ca, 


aeareueu 
v. C., 


acahuara s. c., 


Excremente fallen lassen, sowohl von Menschen als Thie- 
ren gebraucht. Holguin bemerkt ganz richtig, dass häufig 
für aca v. oder acacu Y., ispa v. oder ispacu v., das 
Wasser lassen, harnen, gebraucht werde. Die Indianer sind 
nämlich äusserst besorgt, einen sehr abgelegenen Ort zu 
suchen um ihre Nothdurit zu verrichten, damit sie da- 
bei nicht überrascht werden. Ihr Schamgefühl ist in 
diesem Punkte um so auffallender, da sie beim Wasser- 
abschlagen jede Rücksicht bei Seite setzen. Diese Be- 
merkung gilt nicht bloss für die peruanischen Indianer, 
sondern fast für alle amerikanischen Aborigines. Amerigo 
Vespucci machte schon auf seiner ersten Reise bei den 
Indianern der Antillen diese Beobachtung (Bandin!s 
Leben von Am. Vespucei. Uebers. Hamburg 1748, p. 17 1); 
proveerse, ciscarse. 
2. verb. rec., sich mit Koth beschmieren, sich besu- 
deln; emporcarse. | 
1. i. q. acak. 2. einer, der sich mit Koth besudelt, 
ein unreinlicher Mensch, auch als Schimpfwort; un ca- 
gado, hombre puerco. 
1. i, q. acay. 2. das sich mit Unrath Besudeln; el 
emporcarse. 
im Kothentleeren begriffen sein; estarse proveyendo, 
cagando. 
Lust haben, das Bedürfniss haben, zu Stuhle zu gehen; 
tener ganas de proveerse. acanayahuanmi, ich 
muss die Nothdurft verrichten. 
mit Koth besudeln, beschmieren, bescheissen; emporcar, 
ensuciar con mierda. I 
sich wiederholt mit Koth, Unrath besudeln, z. B. von 
Kindern oder von Kranken, die unbewusst die Excre- 
mente unter sich gehen lassen; emporcarse d menudo. 
seine Nothdurft verrichtet haben, mit dem Stuhlgange 
fertig sein; acabar de cagar. 
Kothtuch, Windel, of. huara, i. q. huahua pintuna, 
culero, pañal, metedor. 

1 4 


acahuasi s. c., 
acaracay s. c., 
acasapa a. s., 


acasiki s. c., 


. ROMÍANCA. s. C., 


acacHo yl 
akacHu So, 


atacu interj., 


acacu ñi v. c., 
ACAPANA s., 
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acahuarallichi v. c., in Windeln einwickeln, einwin- 
deln; envolver (una criatura), fajarla. 
acahuarallichiy v. c., das Einwindeln; el poner 
culero. 

der Abtritt, das heimliche Gemach ; necesaria, retrete. 
i. q. canahuasi. 

jeder Ort, wo die Nothdurft verriehtet wird, auch Ab- 
tritt; lugar para cagar. 

voll Koth, schmutzig, unrein; sucio, puerco, desa- 
seado; acasapa maki, eine schmutzige Hand. 

wörtl. Kothhintere, auch Schimpfwort, ähnlich dem deut- 
schen Scheisser, Scheisskerl; cagon. Hiufiger wird 
es in folgenden Verbindungen gebraucht: acasikihua- 
hua oder acasikillama, ein Kind oder ein Llama, das 
den Durchfall hat; un niño, ó un llama que se va 
de cámaras, 

Mistkäfer, wórtl. einer der Mist stösst, vom verbum 
tanca, schieben, stossen. Verschiedene Species von 
Scarabaeus (ähnlich dem Sc. stercorarius und Sc. 
fimentarius), welche menschliche und thierische Excre- 
mente in Kugeln ballen und ihre Eier hineinlegen; esca- 
rabajo que forma pelotas de excrementos para po- ` 
ner en ellas sus -huevos. 

Felsenspecht, Ein zur Familie der Picidae gehórendes 
Genus, dessen Repräsentant, der Colaptes rupicola 
Orb. (acac??o der Indianer), nur in der hohen Puna- 
region getroffen wird. In Mittelperu heisst dieser Specht 
acacili und im Chinchaysuyudialekte Pito. Siehe 
v. Tschudi, Untersuchungen úber die Fauna peruana, 
2. Abtheilung pag. 269. Pico, especie de pájaro. In 
einem häufig gesungenen indospanischen Gedichte kommt 
auch dieser Vogel vor: acacllitam eacharayar- 
cany vida mia por consuelumpak etc., ich habe 
einen Acaclli meiner Geliebten als Boten gesandt. 

Ausruf dessen, der sich am Feuer verbrennt. Hei, es 
brennt! interjeccion de quien se- quema. 

sich verbrennen; guemarse (wörtl. acacu sagen). 
licht gesäumte oder röthliche Wolkenstreifen, welche 


acapanayok 


a, €., 


acapananak 
a. C., 


acapanaya v. 


imp., 


acapanasapa 


a. Ch 
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sich vor Sonnenaufgang oder nach Sonnenuntergang über 
dem Horizonte zeigen, farbig gesäumte Wolken, über- 
haupt auch leichtes, flockiges Gewölke; arreboles, velaje. 
Vid. efimpu, puyllu, antarupay, pucarupay. 
mit röthlichen Wolken; acapanayok vl. acapanay 
hanakpacha, Himmel mit farbig gesäumten Wol- 
ken; cielo con arreboles. 

wolkenlos im engeren Sinne, wenn bei Sonnen-Auf- oder 
Untergang keine farbigen Wolken am Himmel sind; cielo 
sin arreboles. | 

entstehen, bilden von gesäumten.Wolken, daher aca- 
panaymananmi oder acapanaylla acapanan, es 
bilden sich farbige Wolken, alles ist voll lichter Wolken ; 
se cubre todo de arreboles. 

voll von licht gesáumten Wolken; lleno de arre- 
boles. 


acapanaymanak, i. q. acapanasapa. 


aeareana s., 


acarhuay s., 


acau inter)., 
acau ñi y. c., 


acau aca 
ñipaya v. c., 


acau acau 
hispahiyca- 
ehay s. v. e., 


acaya inter)., 


acaya Dis. c., 


das Bauchfell, Netz; redano, peritóneo. i. q. Mica 
uira, was der eigentliche Quichua-Ausdruck ist. 

eine Art grosser Schmetterlinge, auch Collectivname für 
die grösseren Schmetterlinge überhaupt, während für die 
kleineren der Ausdruck taparacu gebraucht wird; ma- 
riposa grande. 

i. q. acacu, auch Schmerzensausruf überhaupt; inter- 
jeccion de quien se queja. 

sich beklagen, schmerzlich schreien; quejarse de do-' 
lores. 

über die Maassen vor Schmerzen klagen, um gering- 
fügige Sache heftig klagen; quejarse desmasiado, gue- 
‚jarse mucho por una bagatela. 

das Klagen, Wehgeheul, Schmerzensschrei; quejido, ge- 


m . 


fort von hier, weg da, pack dich. Ausruf des Unwilligen, 
der jemanden abweist; interjeccion de quien reprime 
al importuno. 

unwillig sein, jemanden barsch abweisen, wegjagen; 
estar enojado, reprimir al importuno, 


6 


acayla interj., i. q. acaya inter). 


acaylla fiv.c., 
acHa y., 


achacu y. c., 


scHacuch- 
ea v. c., 


acHacucehi 
YV. C., 


acHacuchiri 


V, C., 


scHacumu 
Ve Ch 


acHacunaya 
Y. C., 


acHacuri 
y. C., 


ach#achca v. c., 


ach#achi v. c., 


acHak s. v., 


acHakcuna 
8. Y. , 


acHamu Y. c., 
achanay a Y. G., 


acHanchichuvl. 
achachichu 8.V., 


<. 


i. q. acaya ñi, Y. c. 

auswählen, ausscheiden, bei Seite legen, trennen, son- 
dern, erlesen; apartar, escoger, elegir. 

für sich selbst auswählen, auch bloss auswählen, wie 
aclla; escoger, elegir para st. 

im Auswählen für sich selbst begriffen sein; estar esco- 
giendo para si. 

einen andern für sich auswählen lassen, machen, dass 
jemand für sich auswählt; hacer, ó permitir que otro 
elige para si. 

machen oder gestatten, dass ein anderer wieder für sich 
auswählt; hacer, d consentir que otro elige otra ves 
para si. 

gehen, um für sich selbst auszuwählen; ir elegir 
para 8i. 

im Begriffe stehen, für sich selbst auszuwählen; estar 
al punto de elegir para si. 

wieder anfangen für sich auszuwählen; elegir otra ves 
para 8i. 

im Auswählen begriffen sein; “estar escogiendo 
para sl. 

einen andern auswáhlen lassen, machen, erlauben, ge- 
statten, dass einer auserwähle; hacer, consentir, per- 
mitir que otro escoge. | 

einer der auswählt, auch einer der ausgewählt ist, der 
Erwählte; el que escoge, tambien el elegido, daher: 
die Erwählten. So hiessen die zu Concubinen der Incas 
auserwählten Jungfrauen, die sich in eigenen Häusern 
unter der strengen Aufsicht von Matronen befanden. 
Holguin übersetzt Diospa actlakcuna durch Non- 
nen (die Auserwählten Gottes). Virgenes escogidas 
para concubinas de los Incas. 

gehen, um auszuwählen; ir escoger. 

im Begriffe stehen auszuwählen, zu erlesen; estar al 
punto de escoger. 

nach freiem Willen, nach eigenem Geschmacke das 
Beste auswählen ; escoger lo mejor á gusto. 





achapaya v.c., 


acHapu v. e., 


acHaraya v. c., 


` acHarcaya v. c., 
acharcu v. c., 


acHarcueu, 


ackarcariv. c., 
achari v. c., 


achasca 8. V. 


aelšasca= 
masi s. c., 


acHasca- 
pura s. c., 


achascamasi- 
para s. c., 


ackatucu v. c., 


acHay s. v., 


acHaytamu 


Y. C., 
% 
acHhu V. a., 


abu ad)., | 
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über die Massen auswählen, übermässig sondern; esco- 
ger desmasiado. 


- wieder auswählen, noch einmal trennen oder sondern; 


volver d escoger. Holguin übersetzt dieses Verbum: 
eigensinnig Alles für sich auswählen; antojadizo todo 
escoger y tomar para si. 

lange, anhaltend auswählen; escoger por mucho tiempo. 
Holguin übersetzte actlaraya mit estarse elegido, 
durar elegido, ausgewählt sein, ausgewählt verblei- 
ben. Das Suffizum raya giebt jedoch dem Verbum nicht 
die Bedeutung eines Passivums. 

i. q. aellarcari. 

i. q. aclla. 

i. q. acllacu. 

ganz genau auswählen, sorgfältig, nach allen Seiten 
aussondern; escoger con mucho cuidado. 

wieder anfangen auszuwählen, von Neuem auswählen; 
empesar otra vez d escoger. 

ausgewählt, erwählt; escogido, electo. 


die Erwählten, Auserwählten; los escogidos, los 
electos. 


¿i q. acllascamasi. 


i. q. acllascamasi. 


ausgewählt sein, erwällt werden; ser elegido. Diospa 
acllantueu, Priester, Mönch werden; hacerse reli- 
gioso, Holg. 

das Auswählen, die Auswahl, die Wahl; el elegir, esco- 
gimiento, eleccion. 

etwas auswählen und dann davon gehen, etwas ausge- 
wählt zurücklassen; irse y dejar escogido. 

stottern, stammeln, undeutlich sprechen ‚ lispeln; tar- 
tamudear. 

stotternd, stammelnd; tartamudo. pacarikacilupa- 
challan, stammelnd von Geburt an; actiu calluyok, 
meine stammelnde Zunge; mi lengua balbuciente. 


acHu achu- 
Mia adv, 


-abltak s. v., 


abHuchana v. c., 


acHucha- 
nak s. ce... 


| acitueu v. c., 


, e 
ackHuri v. c., 


acHutueu v., 
acHuy s. v., 


acHyacu v.c., 
acHuyca- 
cha v. c., 


acchaHeu s., 


acchu y., 
aena y., 


acnacuna s. y., 
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acllu simi, ein schlecht ausgesprochenes Wort; pa- 
labra mal pronunciada. | 


stammelnd, stotternd; tartamudamente. 


einer der stammelt, stottert, überhaupt undeutlich spricht; 
el tartamudo. . 

stotternd werden, die Sprache verlieren; volverse tar- 
tamudo. | | | 
einer der die Spraehe verloren hat, der stotternd gewor- 
den ist; el gue se ha vuelto tartamudo. 

i. q. acllu v. simicta aéllun, er spricht stotternd, 
undeutlich, wie ein Kind; habla ceceando. 

anfangen zu stammeln. Wird von Kindern gebraucht, 
die eben zu reden anfangen, oder von solchen, die die 
Kechua lernen und ihre ersten Versuche im Reden ma- 
chen, radebrechen; empesar á hablar (el niño que 
comienza hablar, 6 el que aprende la lengua). 
sich stammelnd stellen, durch irgend einen Zufall stam- 
melnd werden; fingirse, d volverse tartamudo. 

das Stammeln, das Stottern; el tartamudear, tarta- 
mudes. 

i. q. adlluri y. 


stark stammeln, heftig stottern; tartamudear mucho. 


der lange weisse Bart (Griffel) an den nicht völlig reifen 
Maiskolben. Ein in Südperu wenig gekanntes, in Mittel- 
peru häufig gebrauchtes Wort, das von dem Chinchaysuyu 
„accha” das Haar, hergeleitet ist; barbas del maiz. 
vid. actu. 

Ceremonien machen. Ein Ausdruck, der vorzüglich beim 
altperuanischen Gottesdienste für das Ausführen aller der 
dabei vorkommenden Ceremonien gebraucht wurde; ka- 
cer ceremonias. 

alle beim Gottesdienste (insbesondere beim Opfern) ge- 
bräuchlichen Ceremonien in Worten, Handlung, Kleidung 
und Werkzeugen; las ceremonias, vestidos, instru- 
mentos y palabras para sacrificar. 


acnacunacama- 
yok s. c., 
acnapuy, 


aenapu- 
#ieu v.c., 


acnapulti- 
chi v. c., 
a039u s., 


acgulicu v. c., 
acsuttichi v. c., 


acía s., 


actasapa adj., 
actu y., 


actuchi y. c., 
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der Ceremonienmeister; maestre de ceremonias. 


1. adj. hübsch, schön, prächtig; donito, hermoso, ga- 
lano. 2. s. das Festkleid, ein auserwählter Anzug; 
gala. i.q. focapuy; acnapuy pachayok, einer, 
der Festkleider besitzt; el que tiene gala. H. 


sich festlich ankleiden; vestirse galanamente. 


einen andern festlich anlegen; vestir d otro galana- 
mente. acnapucta pachallicuk, einer der sich 
festlich ankleidet; el gue se engalana. NH. 

ein faltenreiches Oberkleid der Indianerinnen; saya de 
India. | 

sich das Oberkleid anziehen; ponerse la saya. 

einer andern ein Oberkleid anziehen; poner a otra la 
saya. | 
verschiedene Arten von Zecken (Acarus), die sich an 
Menschen und Thiere anhängen, auch Filzlaus; gar- 
rapala. 

voll Läuse oder Zecken; lleno de garrapatas. 
ausspucken, was man in dem Munde hat; mit Ekel aus- 
speien; escupir con asco algo de la boca. 


machen, dass einer das, was er im Munde hat, ausspuckt; 
Ekel erregen; hacer que otro escupe lo que tiene en 
la boca, hacer asco. 


actuycachav.c., häufig, wiederholt ausspucken; escupir d menudo. 


aculli v., 


aculla aculti 
v. C., 
acullaya v. e., 


acuttik s. v., 
acuBico S., 


die Blätter der Cocapflanze (Erythroxylon Coca Lin.) 
kauen; mascar hojas de coca. Ueber diesen Ge- 
brauch vgl. v. Techudi, Peru. Reiseskizzen ete. IH 
S. 299. 


i. q. acullaya, v. c. 


fortwährend Coca kauen; andar siempre comiendo 
coca. 

einer, der Coca kaut; el que masca coca. 

die zu einem Ballen zusammengekauten Cocablätter, 
welche die Indianer im Munde herumwálzen;-la pelota 
de coca mascada que tienen los Indios en la boca. 


 acullicu v. c., 
acullicuk s. v., 
acullicuy s. v., 
aculticuy mita 


S. Co, 


acuBtichca v. c., 
aculichi v. c., 


aculimu v. c., 
acullinaya v. c., 


acuBipayav.c., 
aculiraya v. c., 
acuBiri v. c., 


aculliy s. v., 


acultiycu v.c., 


acuHirayak 
8. Yo, 


acuy adj,, 


acuya v., . 
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i. q. aculli, v 
i. q. aullik, s. v. 
i. q. aculliy. 
die zum Cocakauen bestimmte Zeit. Die Indianer kauen 
in der Regel dreimal des Tages Coca, jedesmal eine 
halbe bis eine ganze Stunde lang, die dazu bestimmte 
Stunde heisst acullicuy mita; el tiempo para 
chacchar coca. | 
im Cocakauen begriffen sein; estar mascando coca. 
erlauben, gestatten, machen, dass einer Coca kaut; de- 
jar mascar coca da otro, consentirlo, hacerlo. 
wohin gehen, um Coca zu kauen; ir mascar coca. 
Lust haben Coca zu kauen, im Begriffe sein Coca zu 
kauen; tener ganas, estar al punto de mascar coca. 


übermässig Coca kauen; mascar coca con exceso. 

i. q. acullay y. c. 

wieder anfangen, von Neuem Coca kauen; empesar otra 
vez d mascar coca. 

das Cocakauen; la mascadura de coca. 

im Innern des Hauses, an einer verborgenen Stelle Coca 
kauen (wie die Indianer, wenn sie sich ganz diesem La- 
ster ergeben, thun), ganz vom Cocakauen absorbirt sein ; 
chacchar en lo interior de la casa, ó en lugar es- 
condido. 


häufig Coca kauen; mascar muy á menudo coca. 


einer, der dem Laster des Cocakauens sich ergeben hat; 
el que mascu coca de vicio. 


schlecht , gemein, schurkisch, verächtlich; malvado, 
ruin, vellaco; acuy runa, einverächtlicher, schlechter 
Mann; hombre malvado; uyay acuy, ein sehr schur- 
kischer Mensch ; un hombre muy ruin; acuy masin- 
tin, die Diebsgefáhrten, das Schurkenpaar; los dos ve- 
llacos juntos, Holg.; acuypa hueninmi canki, du 
bist ein Schurke; eres un vellaco, Hol. 

schlecht, verächtlich werden, sich verschlechtern; vol- 
verse malvado, ruin. 





> 





acuyacu, 
sacuyüisea 
8. Y., 
acuyHa ad;., 
acuy acuylla 
adv. 
atuyasca s. v., 
aca s., 


atacapu Y. C., 


atanak adj. C., 
atasapa adj. e., 


acasapaya- 

eu v. Co, 
atayacu v. c., 

acayacusca 


adj. v., 
abayok adj., 


ato ato s. c., 


abocamala vl. 
abocamaya adj., 
atolla vi. ado 
atolta, 

atonak adj., 
abosapa adj., 
atoy adj., 


atoyacu v. c., 
atoyok, 
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i. q. acuya. 

ein bekannter Taugenichts, ein berüchtigter Spitzbub; el 
conocido por vellaco. 

i. q. acuy. 

sehr schlecht, niedertršehtig; muy ruin, muy ve- 
llaco. 

i. q. acuyñisca s. v. 

der Rost, die Schlacke; orin, robin, escoria de metal. 
wiederum rosten, von Neuem rostig werden; tornarse 4 
temar de orin, enmohecerse de nuevo. 

ohne Rost; sin moho. 

rostig, ganz mit Rost überzogen; muy ınohoso, her- 
rumbroso. 

sehr verrosten, sich ganz mit Rost überziehen; irse 
criando mucho robin, 

rosten, rostig werden; enmohecerse, criar de orin. 
verrostet; enmohecido. adayacusca kellay, ver- 
rostetes Metall; metal con orin. 
rostig; con orin. mana acayoc, ohne Rost; sin orin. 
feine Erde, Sand, Staub, arena; iq. tiu. 

eine Sandfläche, Wüste; arenal; auch als Adjectiv san- 
dig; arenoso. 

sandig, ganz mit Sand bedeckt; arenoso, todo cubierto 
de arena. 


i. q. acosapa. 


sandlos, ohne Sand; sin arena. 

sandig, verwüstet durch Sand; todo lleno de arena. 
unzählig, unser deutsches: „wie Sand am Meer”, cosa 
innumerable, i. q. fiuy. 

sandig werden, zu Sand werden; volverse arenoso, 
ó arena. 

i. q. acosapa. 


atoy chinchay ein Comet, dessen Schweif sich ausbreitet; una cometa 


8. C., 


que se esparce, i. q. tapia coyllur. Chincha ist 


- der Norden. Diese Bezeichnung hat wahrscheinlich ihren 


Ursprung von einem sehr ausgebreiteten Cometen, der 
in nördlicher Richtung von Cuzco gesehen wurde. 
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aboyraki vi. ein wechselndes Glück, Missgeschick, ein Unglück, das 

atorayki s. c.. einenEinzelnen betrifft; desgracia individual. In diese 
Verbindung tritt ado der Sand, denn synonym diesen 
Wörtern ist tiuyraki oder tiurayki; #iu heisst 
ebenfalls Sand, das rayki oder raki ist mir nicht 
klar. pachacuti ist ein Unglück, das Viele betrifft, 
ein allgemeines Unglück. 
Holguin giebt zu acoyrayki folgendes Beispiel: chu- 
sarihuayki (vl. haketa muhuascayki vl. fioca- 
pakmi muhuascayki) hatunim acoraykiy casca, 
deine Abwesenheit ist für mich das grösste Unglück; zu 
ausencia es para mi la mayor desgracia. | 
huatisamca vl. huanuy atorayki, ein furchtbares 
Unglück; terrible desgracia. 

acoktaeu v. c., sich verhüllen, sich den Kopf einwickeln (nur vom 
` Manne, der sich mit seinem Poncho den Kopf verhüllt, 
gebraucht); embozarse la cabeza con el poncho. 


atoktabuk s.v., 
atoktatusca ein verhüllter Mann; un hombre con la cabeza em- 
8. Y. bozada. 


aboktaraya v.c., längere Zeit mit verhülltem Haupte bleiben; andar mu- 

cho tiempo con la cabeza embosada. 

aka s., ein dem Biere ähnliches Getränk, welches aus Maismalz 
bereitet wird; chicha de maiz. Schon vor der Eroberung 
Peru’s hatten die Indianer eine sehr grosse Fertigkeit in 
der Bereitung dieses Maisbieres, welches bei jeder Fest- 
lichkeit eine Hauptrolle spielte. Schon damals wurde in der 
Wohnung eines jeden, nur einigermassen wohlhabenden 
Indianers wenigstens monatlich einmal dieses Getränk 
bereitet und in grossen, birnförmigen, oft 5—6 Fuss 
hohen, thönernen Gefässen aufbewahrt. Die Benennung 
aka oder ashua, auch asuhua verschwindet immer 
mehr und macht dem spanischen Worte chicha Platz. 
Je nach dem Grade der Reife oder der Fürbung giebt es 
eine Menge von Bezeichnungen, von denen hier die vor- 
züglichsten angeführt sind: 
camayasca aka, fade, abgestandene Chicha; chicha 
desabrida. 


akahuan 
chuychusca 
8. C., 


13 


culli aka, rothe Chicha; chicha colorada. ' 

ke??o aka, hellgelbe Chicha; chicha amarilla. 
chumpi aka, hochrothe Chicha; chicha bermeja. 
chuya aka, klare Chicha, die sich schon gesetzt hat; 
chicha asentada clara. 

hanco aka chauyanusca, schlecht t gekochte Chicha; 
chicha mal cocida. 

puchcu aka, sauer gewordene Chicha; chicha avina- 
grada. 

posoco aka, reife, ausgegobrene Chicha; chicha 
bien sazonada. 

uiüapuk aka, Chicha von nicht ganz reifem Mais; 
chicha hecha de maiz no muy sazonado. 

upi aka, noch nicht völlig reife Chicha; chicha no 
acabada. | 

einer, der mit Chicha überfüllt, vollgesoffen ist; harto 
.de chicha. 


akaltacta yuyak einer, der dem Chichasaufen sich ergiebt, ein Chicha- 


vi. yachak s. v., 


akaman sonto 
8. C., 
akap cha- 
yasca s. e., 


akap han- 
chin s. c., 


akap Hoc- 
Hon s. c., 


aksp tius- 
eanea v. c., 


akap upiay 


camayok s. c., 


aka aka v. c., 
aka asna v. c., 


sšufer; el muy dado d la chicha. Auch bloss einer, 
der sie sehr liebt. 


i. q. akallacta yuyak. 
ein vom Chichatrinken Kranker, betrunken (wie wahn- 


sinnig) von Chieha; enferme de beber. chicha. 


der Satz der Chicha, der sich beim Gähren niedersetzt; 
el asiento de mais. 


die Haut, die sich über die Chicha bildet; la grasa de 
la chicha. 


am Chichatrinken erkranken; enfermar de beber 
chicha. 


ein echter Chichasäufer; i. q. akaman sonco. 


öfters Chicha bereiten; hacer muchas veces chicha. 
nach Chicha riechen (aus dem Munde, wenn einer wel- 


. Che getrunken hat); oler d chicha. 


aka asnak 
8. V., 


einer, der nach Chicha riecht oder dem sie aufstósst; 
uno que huele, ó que reguelda chicha. 


akacamayok 


S. C., 


aka cašaya v. c. 


vl. aka casni 
Y. C., 


akacu Y. C., 


akacuy s. v., 
akacuchi 


V. CC. 


akacunaya 
v. C., 


akachaya v. c., 
akahuasi 8. C., 


akaRococu v., 
akanaya v. c., 


akapocu v. c., 
akarcucu v. c., 


akasapa adj., 
akatamu v. c., 


akatimpu v. c., 
akausi v. c., 


ake s., 


akilla s., 
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der die Chicha macht, oder verkauft; el que hace, ó 
vende chicha. 


gähren (der Chicha); fermentar (la chicha). 


Chicha bereiten, tropisch von den Bienen, Honig berei- 
ten; hacer chicha. 

das Bereiten, Kochen der Chicha; la cocedura de la 
chicha. 

erlauben, machen, dass einer Chicha bereitet; hacer, 
permitir que otro haga chicha. 

im Begriffe sein Chicha zu bereiten; estar al punto de 
hacer chicha. 

gut gekocht sein (die Chicha); estar bien cocida (la 
chicha). 

ein Ort (Haus, Hütte oder Bude), wo Chicha ausge- 
schenkt wird; taverna de chicha, chicherta. 

beim Feuer die Chicha kochen; hervir la chicha al 
fuego. 

Lust haben Chicha zu trinken; tener ganas de beber 
chicha. akanayahuanmi, ich habe Lust Chicha zu 
trinken. 

die Chicha fertig gemacht haben; estar acabado de 
hacer la chicha. 

die Chicha eben fertig kochen; acabar de hacer la 
chicha. 

i. q. akahuan chuychusca. 

die Chicha fertig gekocht haben und sie stehen lassen; 
dejar hecha la chicha. 

i. q. akallococu y. e. 

einem helfen Chicha bereiten; ayudar da hacer 
chicha. 

die Schwiegermutter; suegra. i. q. cosaypa ma- 
man. 

ein silbernes Gefüss; un vaso de plata. Wie es 
scheint, zum Opferdienste bestimmt, denn im Chinchay- 
suyudialekte hiessen auch gewisse thönerne Opfergefässe 
akeyltu. 


aku v., 
akuk s. c., 
akuy s. c.. 


ach adr,, 


achari vi. hina- 


chari adv., 
achariñi vi. hi- 
nachariñi v. e., 


achñi Y. C., 


achñilaya 
v. Co, 
achhiraya 
y. C., 
achñispa 
tunki v. e., 
achäispa 
tunki raya 
v. C., 
achachay 
inter)., 


achaceha, 


achaccha- 
cha v. c., 


achallay 
inter)., 


achñalico s., 
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sich erbrechen i. q. kepna; vomitar. 
einer, der sich erbricht; el que vomita. i. q. kepnak. 
das Erbrechen; el vomito. i. q. Kepnay. 


vielleicht, es kann sein, wahrscheinlich, es ist möglich, 
dass, ich glaube dass etwa; así serd, quizas, debe ser, 
podrd ser, creo que, por ventura. 


es wird so sein, ich glaube wohl; verdad serd, creolo. 


Glauben beimessen, nicht gerade unbedingt, aber doch 
mit sehr unbedeutendem Zweifel; dar crédito con poca 
duda. 

manachñi Y. e. Yl. manachariñi, nicht glauben, 
stark bezweifeln; disentir. 

mit einigem Zweifel glauben, eine Sache für möglich an- 
nehmen; asentir algo con duda. 

i. q. achñiraya y. e. ° 
zweifelhaft sein, unentschieden sein, ob man etwas glau- 
ben soll oder nicht; estarse en duda. 

bezweifeln, keinen rechten Glauben beimessen; creer 
en duda. 


` 


i.q.achiiraya v. e. 


i. q. achay. 


1.s.ein eigenthümliches, breiartiges Gericht, welches aus 
den verfaulten, dann durch die Sonne und den Frost aus- 
getrockneten Wurzeln der Oca (Oxalis tuberosa?) und 
der Mashua bereitet wird. In mehreren Gegenden von 
Mittelperu heisst dieses Gericht cayhua; masamora 
de ocas, ó mashuas podridas. 2. v. die zur Bereitung 
der Cayhua tauglichen Wurzeln sammeln; cojer las 
raises para esta masamora. 


diesen Brei bereiten; hacer esta masamora. 
i. q. achay, 


ef, acchallen s. 


achancaras., 


achancarakicu 
Y. l., 
achantaraltichi 
Y. C., 
achantaray s., 
. achancaraytica 


8. C., 
achay interj., 


achay ñi v. c. 
vl. achallay ñi 
y. c. vl. acha- 
Hau ñi v. c., 
achallayüichi 


Y. C., 


acha#auñichak 


adj . Yo, 
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achallco pancantin eñoktllo, der Maiskolben 
sammt dem Bart und den Blätterhüllen, wie er am Sten- 
gel wächst; la mazorca con sus cabellos y hojas. 
roth und weiss gestreifte Blumen, welche die Indianer 
bei Festen statt der Federn als Kopfputz gebrauchten; 
cierta flor blanca y colorada que usaban los Indios 
como ádorno de cabeza. 

sich mit solchen Blumen schmücken; adornarse con 
estas flores. . 
einen andern mit diesen Blumen schmücken; poner d 
otro estas flores. 

i. q achancara. 

ein Buschen solcher Blumen, der die Stelle des Feder- 
busches vertritt; estas flores cuando sirven de 
plumage. 

Ausruf, dessen, der etwas schón findet, ach wie schón, 
wie reizend! ;oh, que bueno! que lindo! que hermoso! 


etwas schön, reizend, angenehm finden; tener gusto d 
alguna cosa por ser linda, d bonita. 


Bewunderung einflóssen, einen gúnstigen Eindruck (be- 
sonders in Bezug auf Schónheit) machen; causar ad- 


miracion. 


etwas schónes, schón, angenehm, lieblich, reizend; lo 


achaltauñincaRa(que agrada, place, bonito, lindo. 


adj. v., 


achcea adv., 


achca cuti ady., 


viel, sowohl in Beziehung auf die Zahl als auf das Maass; 
mucho en cantidad, d en numero. In einigen Provinzen 
auch ashca ausgesprochen; chedamanta achca, 


‚sehr viel, in Menge; en gran cantidad; huanuy 


achca, sehr viel, sehr reichlich; muchisimo; millay 
achca, adv., unzählig; innumerable; sullulImanta 
achca, i.q. huanuymanta. 

vielmal; muchas veces. 


achca mita adv.,i. q. achca cuti. 


achca pachak, 


viel hundert; muchos cientos. 


achca achca v., 
achca yachi v., 
achi y., 


achik s. v., 


achiy s.c.. _ 
achiycama- 
yok s. e., 
achhi v., 


achhicamayok 
Ss. C., 


‚achhicuy s. v., 
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vermehren; aumentar; i. q. mirachi. 
i. q. achca achca. 


aus dem mit Speichel vermisehten Saft der Cocablätter 
errathen, wo etwas verloren ist. Diese Kunst übten ein- 
zelne alte Indianer aus. Unter vielen. Ceremonien und 
nach sorgfältigem Untersuchen eines Theiles des Coca- 
saftes spritzten sie den im Munde zurückhehaltenen Rest 
nach der Richtung, wo der verlorene Gegenstand gefun- 
den werden sollte. Jetzt ist diese Zauberkunst schon sehr 
selten, doch findet man noch hin und wieder einen der 
berühmten Cokero’s, der sie ausübt. Es braucht wohl 
kaum bemerkt zu werden, mit welchem zufälligen Er- 
folge! Adivinar por el zumo de la coca mascadu 
donde se halla una cosa perdida, 


der Weissager, Wahrsager (auf die angegebene Weise) ; 
hechicero, adivino (de la manera indicada). 
das Wahrsagen; adivinacion. 


i q. achik. 

niesen; estornudar ; auch hachhi ausgesprochen, vl. 
achki. 

einer, der sehr stark, laut nies't; el muy estornudor. 


i. q. achhi. 


achhichi v. c., jemanden niesen machen; hacer que otro estornude. 


achhinaya v. c., 


achhipaya v. c., 


achhisapa s. v. 

adj., 

achhiy s. v., 
achihua 


Lust haben, Bedürfniss haben zu niesen; tener ganas 
de estornudar. 


háufig, sehr stark, wiederholt niesen; estornudar con 
demasia, muy d menudo. 


i.q. achhicamayok 


das Niesen; estornudo. 


1. s. der Sonnenschirm, der über dem regierenden Inca 
getragen wurde, wenn er sich bei Feierlichkeiten dem 
Volke sehen liess. Später überhaupt jeder Sonnen- oder 
Regenschirm; guitasol. 2. v. Sonnenschirme machen; 
hacer quitasoles. | 


Tschudi, Quiehua-Wörlerb. 2 





achihuak s. v., 


achihuacama- 
yok s. c., 
achihuakicn, 


` achihualichi 
v. @., 
achihakiraya 
Y. C., 
achihuapacha- 
Ha v. o, | 
achihuayupa 
Y. C., 
achira s. vl. 
hachira, 
achoe interj., 


achoc achoc- 
Hay ñi v. c., 
achocñik s. v., 


achocHa interj., 
achockay interj., 


achocñicacha 
Y. C., 


achocäichi y. c., 


achochipaya 
Y. C., 


achote s., 
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einer, der Sonnenschirme macht, Schirmfabrikant; el que 
hace quitasoles. 


i. q. achihuak. 


sich eines Sonnenschirmes bedienen, sich Schatten ma- 
chen; hacerse sombra con el quitasol. 

einen mit dem Sonnenschirm schützen, ihm denselben 
halten; poner a otro el quitasol. Ä 

sich häufig cines Sonnenschirmes bedienen; hacer mu- 
cho uso del quitasol. | 

die Stelle eines Sonnenschirmes vertreten; tener lugar 
de guitasol. 


iq. achihuapachalla. 


eine essbare Wurzel; cierta rais de comer. 


Ausruf der Verbesserung, wenn einer etwas Unrichtiges 
gesagt hat und es gleich besser sagen will, ebenso als 
Ausruf, wenn sich einer auf etwas, das er vergessen hat, 
plötzlich wieder erinnert; interjeccion de quien 8e 
corrige de lo mal dicho, ó de quien se acuerda de lo 
olvidado. 

sich in der Rede verbessern, sich auf etwas Vergessenes 
besinnen; corregir lo dicho, el gue se acuerda mejor. 
einer, der sich in der Rede verbessert; el gue se cor- 
rige en lo dicho. 

i. q. achoc. 

i. q. achoe. 

sich häufig in der Rede verbessern; corregirse d me- 
nudo. 

machen, dass sich ein Anderer verbessert, z. B. wie in 
der Schule; hacer que se corrige otro. 

sich unzeitig, unanständig, allzu oft verbessern; corre- 
girse en lo dicho con demasia. 

die Samen eines Baumes , die zum Rothfärben gebraucht 
werden, besonders der Chicha und der mit spanischem 
Pfeffer gewürzten Speisen; semillas de un drbol que 
sirven para dar a las comidas un color rojo. 








achu inter). vi. 
achuch, 
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Ausruf dessen, der einen scharfen Vorwurf macht; in- 
terjeccion de quien reprehende con exageracion. 


achu vi. achuch übertriebene Vorwürfe machen; reprehender con exa- 


ñi v. c, 


geracion. 

achu achuch yma soncol?a, ist's möglich! giebt 
es-so was Aehnliches! ¡es posible! hay tal! 
achum, achuch vl. anchachum chayhina 
ruranayki, wer würde glauben, dass du das gemacht 
haben würdest! zes posible que tal habias de hacer! 
Holg. 

achuch hinanki, ist's möglich, dass du das gemacht 
hast? ¿es posible que hiciste tal cosa? _ 


achuchüispa sehr häufig, mit Heftigkeit Vorwürfe machen; andar 
hiycachav.c.reprehendiendo con exageracion d menudo. 


achuchhiy- 
Cuy s. v., 


achuciñikao 
“onco, 


achupalla, 


achupala v., 


aehura y., 


achura s., 


die Uebertreibung eines Fehlers (beim Vorwerfen oder 
Tadeln desselben) ; la exageración de una falta. 
huañuy hatun achuchniycuy, eine ungerechte, 
übermässige Uebertreibung eines fremden Fehlers; una 
grande ë injusta exageracion de culpa agena. 
einer, der gerne, leicht fremde Fehler übertreibt; el 
grande exagerador de culpas agenas, 
1) die Ananas (Bromelia ananas Lin.); 2) Gewichte der 
Wage, auch ein Gewicht (eine Mark) von ungefähr 
einem halben Pfunde; 1) la fruta llamada piña; 2) 
las pesas de la balanza, las pesas del marco; i. q. 
huarcuna. 
Ananas pflücken; coger pinas. 
achupalla camacallpa, ein Ananasland, ein zur 
Ananascultur geeignetesLand; tierra que produce pinas. 
allca vi. Kasa achupalla, eine nicht vollwichtige 
Mark; un marco que le falta alguna pesa. 
vertheilen, austheilen, jedem seinen Antheil geben; re- 
partir, dar a cada uno su parte. 
der Theil des erlegten Wildpretes, welcher jedem In- 
dianer, der an den grossen Treibjagden (Chacu) Theil 
nimmt, gegeben wird; la parte de res que toca d cada 
Indio que participa al chuco. 

ga 


achurak s. v., 
achurak- 
SONCO s. v., 
achuracu- 
chu v. c., 


achuraca- 
mu v. C., 


achurakey 


8. C., 


achurakoyok, 
achurakonak, 


achurana 
s. C., 
achuranak 
8. C., 
achurantin- 
riv.c, 
achurapaya 


y, C., 


achurarcari 
v. Co, 
achurari 

v. C., 
achurar- 
eaya v. C., 


achuray s. v., 
achuraycama- 
yck s. c., 


achurayok 


2 V., 
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achura achura, die Antheile, die zu vertheilen sind; 
las partes de la reparticion. 

pactapura achura, gleiche Antheile; partes iguales. 
yallik vl. yallikeyok achura, ein zu grosser An- 
theil; la parte excesiva. 


einer, der Rationen vertheilt; el que reparte porciones. 
ein Freund vom Austheilen; amigo de repartir. 


alles an Alle vertheilen, so dass nichts mehr übrig bleibt; 
repartir todo d todos. 


das Getheilte lassen und sich entfernen, oder unterwegs 
vertheilen; dejar lo repartido é irse, repartirlo en el 
camino. 

der, der mir.meinen Antheil giebt; el que me da por- 
cion. 

der, der einen hat, welcher ihm einen Antheil giebt; el 
que tiene quien le da porcion. 

der, der niemanden hat, der ihm einen Antheil giebt; 
el que no tiene quien le da porcion. 

das, was zu vertheilen ist, der zu vertheilende Gegen- 
stand; lo que entra en la reparticion. 


der, welcher keinen Antheil hat; el que no tiene parte. 


sich mit seinem Antheile entfernen; ir con su porcion. 


mehr oder öfter als sich gehört an einen vertheilen; re- 
partir mas porciones, ó mas veces de lo que ge debe 
a alguno. 

an Viele und in viele Theile vertheilen; repartir 4 mu- 
chos y en muchas partes. 


anfangen zu vertheilen; comensar a repartir. 


i. q. achurarcari. 


die Vertheilung; la reparticion. 

der Vertheiler, derjenige, dem das Amt, das Geschäft 
des Vertheilens obliegt; el repartidor de oficio. 
derjenige, der schon seinen Antheil hat ; el que liene 
ya su parte. 


achuraytucu 
v. C., 
achuraytucuk 
pura s. v., 
aha interj., 


ahua s., 


ahua v., 
ahuak s. y., 


ahuacu y., 


ahuacuk s. c., 


ahuacuna 
8. V., 
ahuacuy s. v., 


ahusachesa 
v. C., 


ahuaechi v. c., 

abuana s. v., 
ahuana v., 

ahuanaya 

V. Co, 


ahuara ya 
v. C., 
ahuarco y. c., 


ahuarl y. c., 
ahuaripu y. c., 


21 


mana achurayok, der, der keinen Antheil hat; el 
gue no tiene porcion. 

yallin vl. yalliken achurayok, der, der einen 
grösseren Antheil als die Andern hat; el que lleva mas 
porcion que los otros. 

zur Vertheilung kommen (námlich das, was vertheilt 
werden soll); entrar en reparticion. 


i. q. achurana s. v. 


Ausruf dessen, der einen Andern überrascht, bei etwas 
Unrechtem erwischt; interjeccion de quien sorprende . 
á otro; aha tapcaykim chaupichikim, al, Böse- 
wicht, habe ich dich! ¿ah malvado! cogido te he. 
Holg. 

der Zettel, Aufzug bei einem Gewebe, das Gewebe 
selbst, das in Arbeit ist; tela que se esta tejiendo, 
urdiembre ; wird auch hahua ausgesprochen. 

weben; tejer. 

der Weber; el tejedor. 

iq. ahua v. | 


i.q. ahuak. 

i. q. ahuana. 

i. q. ahuay. 

im Weben begriffen sein; estar tejiendo. 


einen Andern weben lassen; dejar tejer otro. 

der Webebaum, Weberrahmen, Weberstuhl; telar. 
einen Weberrahmen machen; hacer un telar. 

im Begriffe sein, Lust haben, zu weben; tener ganas, 
estar al punto de tejer; z. B. mana ahuanayar- 
canchu, er hatte keine Lust zum Weben; ahuanaya- 
huanmi, ich habe Lust zum Weben. 


lange anhaltend weben; durar mucho tejiendo. 


vom Weben aufhören, mit Weben fertig werden; aca- 
bar de tejer. 

anfangen zu weben; comenzar d tejer. . 
fortfahren zu weben; proseguir d tejer. 
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ahuasca s. v., das Gewobene, ahuasca pacha, das Gewebe; el 


ahuausi v. c., 


ahuatamu 
Y. C. 


ahuay s. y., 


ahuaycamayok 
8. C., 


ahuacoHo 
8. C., 


ahuaki 8., 


ahua s., 


ahua s., 


ahuaneana s., 


ahuara s., 


tejido; chau vl. chaupi ahuasca, halb gewoben; 
medio tejido. 

einem helfen weben; ayudar d tejer. 

das Gewobene verlassen, weggehen und das Gewobene 
zurücklassen; irse y dejar lo tejido. 

das Weben, die Weberei; el tejer. 


der Weber, Webermeister; el tejedor de oficio. 


eine Art grosser, starkästiger Weberkarden; una espe- 
4 
cie de cardon grande con ramos. 


1. s, Figuren und Schattirungen, welche einem Gewebe 
eingewoben werden; figuras y labores que se teje en 
el tejido. 2. v. Figuren in Stoffe einweben ; tejer labo- 
res en el tejido. 

ahuaki uncu s. c., ein kurzes Hemde der Indianer, in 
Form eines Brustlazes, mit eingewobenenFiguren; cami- 
seta ajedrezada. | 


- die Zwillingsschwester oder Zwillingsmädchen, i. q. 


uispa vl. huispa, der Zwillingsknabe tira vl. illa; 
la melliza embra. | 

Collectivname für Arras. (Verschiedene Arten von Psit- 
tacara von der Ostabdachung der Anden, besonders Ps. 
Nligeri, Ps. vitellinus etc.); varias especies de peri- 
cotes grandes. | 

ein ziemlich grosser Adler, der in den Cordilleras lebt 
(Buteo tricolor d’Orb.). Eine grössere Species heisst 
Anca; una especie de aguila. 

ahuancana malfcu, der junge Adler; aguilucho. 
der Tapir (Tapirus americanus Lin.) ; tapir. 


ahuaruneu s., verschiedene Arten von Cactus, deren Stacheln von den 


ala! interj., 


Indianerinnen als Nadeln gebraucht werden; especies de 
cactus de cuyas espinas se sirven las Indias co- 
mo agujas. | 

Ausruf des Mitleidens, o du Armer, du Unglücklicher ! 
interjeccion de quien se compadece de otro, ¡pobre 
de ti! 


ala ñi v. c. 
alala interj., 
alala ñi y. e., 
alalau interj., 
alalau ñi v. c., 
alalau nik s. v., 
alalay interj., 


alan, 
alla y., 


- ¿Bak s. y., 
añacu y. c., 
añachacu v. c., 
aHachi V. C., 
allamuı v. c., 
allana s. v., 
allapaya v. c., 


aBapu v. c., 


allapuk s. v. 
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o du Unglücklicher, du Aerm- 
ster, du Bemitleidungswür- 
diger! ¿pobre de ti, desdi- 
chado de ti, infeliz! 
Mitleiden mit einem Unglücklichen haben; compade- 
cerse del desdichado ; i. q. Cuyapaya y. 

i. q. ala. 

i. q. alä ñi. 

Ausruf dessen, der friert: hu, es ist kalt! interjeccion 
de quien se queja del frio. 

sich über Kälte beklagen; sagen, dass es kalt sei, frie- 
ren; quejarse del frio. 

einer, der sich über Kälte beklagt; el que se queja del 
frio. 

i. q. alalau. 

i. q. alalau. 

Wurzeln, z. B. Kartoffeln, Camotes, Yucas aus der Erde 
ausgraben, ausscharren ; sacar raises como papas, ca- 
motes, yucas debajo de la tierra, excavarlas. 

einer, der Wurzeln ausgrábt; el gue saca raises. 

für sich selbst Wurzeln ausgraben ; sucar raises 
para si. 

überall herum nach Wurzeln graben; sacar raises por 
todas partes. 

machen, erlauben, gestatten, dass jemand Wurzeln aus- 
grübt; hacer, consentir que otro saque raises. 
gehen, um Wurzeln auszugraben; i* & sacar raises. 
der Ort, wo Wurzeln ausgegraben werden. Auch die 
Wurzeln, die ausgegraben werden sollen; el lugar 
donde se ha de cavar, -lo que se ha de excavar. 

im Uebermaasse Wurzeln ausgraben; excavar dema- 
siado. 

wiederkehren, um Wurzeln auszugraben; tornar d ca- 
var raizes; auch für Andere Wurzeln ausgraben; exca- 
var .raizes pura otros. 

ein Taglóhner zum Wurzelnausgraben; un jornalero 
para sacar raises. | 

papa allapıcuk. ein Erdäpfeldieb, einer, der bei 


alá cuyay?la, 
alä huacchalla, 
alá ymay oncollam, 


aHarcu v. c., 
altarpaya v. c., 


altatamu v. c., 


allausi v. c., 
allay s. v., 
allaycacha v. c., 


alica 

alta alta Y. C., 
amca alcala 
rura v. c., 
alak s. v., 


altacu yv. Ca 
allšachi v. c., 


alktachu v. c., 
alltapaya r. c., 


allcapayak 


8. Vo, 


añtasapa adj., 
añitasca S. Y., 


alltay s. v., 


allcaycama- 
yok s. v., 
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einem Andern (auf fremdem Felde) für sich Erdäpfel 
ausgräbt; ladron de papas. 

Wurzeln ausgraben und sie zugleich aus dem Loche 
werfen; cavar raizes echändolas fuera. 
unordentlich Wurzeln ausgraben, indem man sie zer- 
streut; cavar raizes desparramdndolas. 

Wurzeln ausgraben und dann weggehen (indem man sie 
zurücklässt); dejar las raizes excavadas é irse. 
helfen Wurzeln ausgraben; ayudar d excavar ratses. 
das Ausgraben von Wurzeln; el sacar ruizes. 

hier und dort, unregelmässig, Wurzeln ausgraben; sacar 
raises aqui y alla. 

1. v. fehlen, mangeln; faltar, hacer falta. 2. s. der 
Fehler, der Mangel bei irgend einer Person oder 
Sache; la falta, la falta en alguna cosa. 

viele Fehler machen; hacer muchas faltas. 

etwas fehlerhaft machen; hacer algo con faltas; mana 
allca allcalla taniy tanilla rura, etwas unun- 
terbrochen ohne aufzuhören und ohne Fehler machen; 
continuar sin cesar ni faltar; Hol. 

das, was fehlt, mangelt; lo que falta. 

allcak kiru, die Zahnlücke; el mellado. 

i. q. allca. 

machen, dass ein Anderer fehlt, sich irrt; hacer que otro 
falta. | 

i. q. allca. | 

sehr häufig, oft, wiederholt fehlen; hacer faltas con 
demasia. 

einer, der häufig einen Fehler macht, dann seine Arbeit 
stehen lässt, ohne sie zu vollenden; el que hace fallas 
en la obra sin continuarla. 

fehlerhaft, voll Fehler; lleno de faltas, 


der Fehler, das Gefehlte, Mangelnde, Unvollendele; 
la falta, lo no acabado. 


das Fehlen, das Mangeln; el faltar. 
i. q. allcapayak. 





alta aha s., 


alitamari s.. 


- alicasiltu s., 


allco s., 


atocha v. c., 


atteocha- 
ehacu v. c., 
aBcocha- 
ehieu v. c., 


alcochanse- 
eu v. e., 
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irgend ein doppelfarbiger, nämlich schwarz und weisser 
Gegenstand; una cosa de dos colores, blanco y 


negro. 
ein schwarz und weisser Vogel (Bethylus pieatus Cuv.); 


un pájaro blanco y negro; i. q. Pallar. 


das Sehwarze am Nagel; auch die weissen Fleekehen am 
Fingernagel, trop. nur wie das Sehwarze am Nagel; las 
manchitas blancas de la una. 

manam allcasillutapa cohuanchu, er gab mir 
nicht so viel wie das Schwarze am Nagel; no me dio 
nadu. Hol. 


der Hund; el perro. 

allco huacan, bellen, wórtl. der Hund weint; aullur, 
ladrar. 

allcop huacay, das Bellen; alarido, ladrido. 
allcop Caracuncan, das Halsband eines Hundes; 
collar de perro. 

alicop carahuallcan,i.g. allcop caracuncan. 
allcop huknin vl. atlcop hukenmi, ein húndi- 
scher Kerl, schlecht, faul wie ein Hund ; un hombre como 
un perro. 

allco ñirak vl. allcop huknin racrapu, gefrás- 
sig wie ein Hund, ein Vielfrass; un tragon. 

allcocta yallik kella puñuk, fauler als ein Hund; 
mas perezoso que un perro. 

anckuy allco, Hund, fort von hier! marsch, Hund! 
¿sate de ahi, perro! 

allcoyupactam ñihuanki cahuanki, du behan- 
delst mich wie einen Hund; tratasme como a un 
perro. 

beschimpfen, entehren, beschámen, spotten; afrentar, 
hacer burla, insultar; eig. sich wie ein Hund betragen. 
auf alle mógliche Weise beschimpfen; injuriar de to- 
dos modos. 


sich beschimpfen, spotten lassen; dejarse injuriar. 


sich gegenseitig beschimpfen ; injuriarse unos « 
otros. 


altcochapa- 
yav.c., 
aHcochar- 
paya v. c., 
altcochata- 
mu v. c., 
alkcochausi 
v. C., 
allcochay 
8. V., 
altcochay- 
cacha v. c., 
altcochay- 
tueu yv. e., 


althui y., 


alhnik S. Y., 


althuicacha v. c., 
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übermässig sehimpfen; injuriar con demasia. 


auf freche Weise und ohne Ende beschimpfen; injuriar 
afrentosamente. | 

einen beschimpfen und dann weggehen; eine Frau ent- 
ehrt verlassen; irse y dejar afrentado. 

einem Andern helfen einen beschimpfen, ausspotten; - 
ayudar á afrentar. 

das Schimpfen, Insultiren, der Schimpf; el afrento, la 
injuria. 

immerfort insultiren, überall herum beschimpfen, ent- 
ehren; andar injuriando. 

beschimpft, gehöhnt, verspottet werden; ser injuriado. 
Holguin giebt folgende Zusammensetzungen an um einen 
Menschen, dem das Beschimpfen, Höhnen zur zweiten 
Natur geworden ist, zu bezeichnen: alleochak sonco, 
allcochay camayok, allcochapuk, allcocha- 
pucuk, mifamifaall&ochapucuk, allcochaylia, 
allco chapuk; el continuo injuriador. 
Anmerkung: das Quichuawort all&o und die von ihm 
abgeleiteten Verba sind in naturhistorischer Beziehung 
sehr wichtig, da sie hinlänglich die von sehr vielen Zoo- 
logen aufgestellte und hartnäckig vertheidigte Behaup- 
tung, als sei der Hund in Südamerika nicht einheimisch 
gewesen, ‚sondern erst von den Spaniern dorthin ge- 
bracht worden, widerlegen. 


das Garn der Länge nach auf den Webestuhl spannen, 
zetteln, anzetteln; urdir. 

der, welcher zettelt, der Anzettler; el que urde. 

einen Zettel machen, anzetteln; hacer el urdimbre. 
huchacta vl. camacta allhuicacha, trop. Ge- 
schäfte von grosser Eile anfangen; comensar negocio 
de mucha solicitud. Hol. 


aRhuichca v. c., im Zetteln begriffen sein; estar urdiendo. 


aRhuina S. Y., 


der Ort zum Zetteln; lugar para urdir. 

allhuina kaspicuna, der Webestuhl, die Stöcke, 
deren sich die Indianer zum Weben bedienen; el telar, 
d los palos que usan los Indios para urdir. Aus 





<i. 


aHhuina 
eaytu, 
alhuinaya v. c., 
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mn 





dem part. futur. von al4hui und dem plur. von Kaspi, 
der Stock , zusammengesetzt. 


der Faden zum Zettel; los hilos que urden la tela. 


im Begriffe sein, zu zetteln, das Garn aufspannen wol- 


len; estar al punto de urdir. 


alhuirayachca 
V, C., 
alhuircn v. c., 


allhuisca s. v., 


allhuitamu v. c., 
allhuy s. v., 


am adj., 


mit Eifer zetteln, anzetteln; estarse urdiendo. 


mit Zetteln fertig sein; acabar de urdir. 


das auf dem Webestuhl angezogene Garn, der Zettel; 
urdimbre. | 

zetteln und dann fortgehen; irse y dejar urdido. 

das Spannen des Garnes, das Zetteln, Anseheeren: 
urdidura. | 


gut, angenehm, gesund, wohl, vergnügt; bueno, con- 
tento, sano. 

allicak s. v., einer, der zufrieden, wohl ist, ein Adeli- 
ger; el que está contento, un noble. 


allicakeyok, einer, der Vermógen hat; el que tiene 


buena hacienda. 

allicausak s. v., einer, der vergnügt, wohl lebt; el 
que vive contento. ` 

allicay s. v., die Zufriedenheit, Güte, Adel; con- 
tento, bondad, nobleza. 

allillacay s. v., die Gesundheit; salud. 

allicausay s. v., das gute, tugendhafte Leben; la 
buena vida, virtud. 

alli allilla adv., gut, friedlich, liebend, sanft, wohl; 
bien, salvo, 8uavo, pacificamente. 

alli allillam causa v. c., friedlich, wohl, zufrieden 
leben; vivir contento. | 

ucup allilla caymi, das Wohl des Körpers; la sa- 
lud del cuerpo. 

animampa atlilla caymi, das Wohl der Seele; la 
salud del animo. 

allincakchuri vl. allinca kpachurin vl. allin- 
churi vl. allinpachurin vi. allicakcunap chu- 
rin vl. alliruna, ein Edelmann, einer aus den vor- 


alticha Vo 
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nehmsten Familien, un noble, un hidalgo; i. q. apup- 
churin, curacacunapchurin, incacunapchu- 
rin, aukicunapchurin. 

alliricchak, schön, wohl aussehend; de buen pare- 
cer, hermoso. 

alliricchay, die Schönheit; hermosura. 
alliricchayniyok, i. q. alliricchak. 

allin ricchacayayok, schön von Antlitz; hermoso 
de rostro. : 
allisonco, einer, der ein gutes Herz hat, ein liebens- 
würdiger Mensch; el que tiene buen corazon, afable ; 
i. q. Hampu sonco. 

allisonco runa, i. q. allisonco. 

alliyahuar, einer von edlem Blute, von hoher Geburt; 
hombre noble de alto linage. 

alliyahuarcay s. c., der Adel, edles Blut; la nobleza, 
el alto linage. 

alli yachacuk, wohl gewohnt, wohl erzogen; bien 
acostumbrado. 

alli yachasca, i. q. alli yachacuk. 
alliyachachisca, gut unterrichtet; bien enseñado. 
alli uinachisca, wohl erzogen; bien criado. 

alli uyay, einer mit einem guten Ruf; el de buena 
fama; i. q. uyay alli sonco vl. uyay: alli sonco 
runa. 

alli yupayok, sehr köstlich, werthvoll; muy precioso. 
añay vl. munay alli, bewunderungswúrdig gut; ad- 
mirable de bueno. 

checaman vl. huañuy alli, vortrefflich, sehr gut; 
optimo. 

allicunap allinin, der Beste, das Beste; el, lo mejor. 
etwas gut machen, gleich machen, in Ordnung bringen, 
einrichten, zubereiten, immer mit dem Nebenbegriffe des 
Gutseins, ausschmücken, aufputzen (z. B. ein Haus); 
hacer bien algo, aderesar algo, aliñar la casa; i. q. 
churaricu. 

allichak sonco, einer, der geneigt ist Gutes zu 
thun, gerne Gutes thut; el inclinado a hacer bien. 


aHieñacu 
Y. C., 


attichasca, 


atichachi 


v. C., 


aMchñanacu 
V, C., 
aBichapaya 
Y. C., 
altichapayacu 
Y. C., 
aHichapu 
V. C., 
añtichapuyHa 
V. C., 
allichapuy 
8. V,;, 
alicharaycu 
y. C., 


allichari y. c., 


altticharpaya 
V. C., 
alftichatamu 
Y. C., 


allichay s. v., 
akichaytucu 


Y. C., 


altilta adj., 
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allichakcunap allichaken,. der Freigebigste, 
Grossmüthigste von Allen; el mayor regalador, 
allichakey, mein Wohlthäter, einer, der sich meiner 
annimmt; mi bienkechor, el que cuida de mi. 

für sich selbst etwas gut machen, ordnen; aderezar algo 
para si mismo, componerse, pulirse. 

geschmückt, geziert, geputzt; pulido, aliñado, bien 
vestido. ` | 
durch einen Andern etwas in Ordnung bringen lassen, 
bewirken oder erlauben, dass jemand etwas gut macht; 
hacer, ó permitir que otro aderese algo, dejar ade- 
resar algo por otro. 

sich gegenseitig putzen, zieren; adornarse uno al 
otro. 


viel schenken, Gutes thun; regalar mucho. 


lange Zeit geputzt bleiben; estarse mucho tiempo ` 
aliñado. | | 
zu Gunsten eines Andern etwas Gutes thun, häufig wohl- 
thun, schenken; hacer bien por otro. 


i. q. allichapa. 


das Wohlthun, das Schenken; el hacer bien en favor 
de otro. 


i. q. allichapayacu. 


wieder anfangen, etwas zu ordnen, gut zu machen; em- 
pesar otra wes a enderezar algo. 

einen zur Reise ausrüsten, mit dem Nóthigen auf den 
Weg versehen; aprestar al que se va. 

etwas aufputzen, zieren, dann verlassen; adornar € irse 
dejando aderezado algo. 

das Gutmachen, Ausgleichen, Ordnen, Schmücken; el 
aderezo. 


beschenkt werden; ser regalado. 


meist nur in Verbindung mit alli, alli allillarima- 
chi vi. napayacu, demüthig sprechen; hablar con 
humildad; oder mit enklytirten Partikeln, allillapura 
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i. q. aldipura; allillallamcana i. q. allin nilla; 
allillamanta i. q. allimanta. 
aiillam eà, i. q. allim ca. 
alim, es ist gut, schon gut; bien esta. 
aha allim, oh, wie gut ist es! ¡oh, que bien está! 
allim hi, sagen, dass etwas gut sei, mit etwas zufrie- 
den sein; estar contento de una cosa. 
aHimesa v.c., gut, wohl, gesund sein; estar sano. 
aHimcay s.v., das Wohlsein, Gesundheit; el bien estar. 
altimanta adv., allmählich, nach und nach, sanft; poco d poco, blan- 
damente. | 
amin i. q. alli, 
aBincha v. c., einem Andern Gutes thun, wohlthun; hacer bien d otro. 
allinchac sonco i. q. allichak sonco. 


aHinmí, i. q. alli. 

alkinñëiy, mein Vortheil, mein Nutzen; mi provecho. 

afinniymi v1. 

aBinülymi, i. q. allinıni. 

sltinnilta etwas sehr leichtes, gar nicht schwieriges; muy feácil, 
adj., poco trabajoso. 


aHinnak adj. nicht gut, schwierig, schwer, übel; trabajoso, difícil. 
aRinñinak i. q. allinak. 


adj., allinnak vl. allinñinak vl. mana allinñiyok 
punchau, ein Unglückstag; un dia lleno de des- 
gracias. 


allinäiyok adj. gut, günstig, glücklich; dichoso, feliz, bueno. 
allinñiyok punchau, ein glücklicher Tag; un dia 
dichoso. 

allinñincaMa adj., gern gesehen, lobenswerth; loable, bien quisto. 

aBipuralla s, zwei Befreundete, zwei, die sich gut leiden mögen; «os 
bien inclinados. 

altitakmi, i. q. allim. 

altitucu v. c., sich gut stellen, thun, als ob einer gut wäre; fingirse 
bueno. 

alliya v. c., gesund werden, von einer Krankheit sich erholen; sa- 
nar, convalecer. 

alyacapu wieder gesund werden, rcconvalesciren; cobrar la 
vo salud, convalecer. 


altiyaeu v.c., 
aMiyak s. v., 


aHiyachi 
v. Co, 
alliyachik 


8. V., 


aliyyachiy 
8. V., 


aBiyapu ç. c., 
aHiyarl y. c., 


alliyay s. v., 
allpaco s., 


alipari v., 


allparicu Y. C., 
alparichi v. c., 


alparieuchi 


v. c., 
alpariy s. v., 
allpa s., 
altpa adj. num., 


aHpa kata s. c., 
alpa ¿osñi s. c., 


apa cosñi- 
ya v. c., 
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sich selbst gesund machen, sich selbst heilen; sanurse 
d si mismo. . 

der Reconvalescent, einer, der sich von einer Krankheit 
erholt; el que convulesce. | 


, 


jemanden gesund machen, heilen; sanar d otro. 


einer, der einen Andern gesund macht, heilt, daher auch 
häufig der Arzt; el que gana d otro, el medico. 


die Heilung eines Andern; curacion de alguno. 

i. q. alliyucapu. 

von einem Rückfalle einer Krankheit von Neuem auf der 
Besserung sein; reconvalecer. 

die Besserung, Reconvalescenz; convalecencia. 

vl. alpaco i. q. paco. 

leiden, Mühe, Arbeit ausstehen; padecer, pasar 
trabajos. - 

sich bemühen, anstrengen, plagen (für sich selbst) ; 
afunar. 

machen, dass ein Anderer viele Mühe, Arbeit aussteht; 
hacer que otro page trabajos. 


machen, dass sich jemand in seinem eigenen Interesse 
anstrengt; hacer que alguien se afane. 
die Mühe, Anstrengung, das Leiden; padecimiento. 


die Erde, das Erdreich, Staub; tierra, polvo. 


etwas Unzählbares, daher auch der höchste Zahlenaus- 
druck; cosa innumerable. 


eine Schlucht, ein Erdschlipf; barranca de tierra. 
Staub von Erde; polvo de tierra. 


-Staub machen; hacer polvo. 


alipacoshisapa, voll Staub; lleno de polvo. 


alpacun- 
ehuy s. c., 


alfpamantucak 
Ss. Y., 
aX patin s. c., 


Staubwolke; polvareda. 


i. q. allpayak. 


unzählbar; cosa innumerable. 
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allpatucu v.c., zu Erde werden, verwesen; convertirse en tierra; 


alpayav.c. 


trop. sterben; morir. 
i. q. allpatucu. 


alpayak s. v. etwas, was zu Erde wird; lo que 8e convierte en 


alpaymana 

v. C., 
altpayma- 
mak s. v., 


api y., 


aBpicu V. C., 


tierra; daher trop. ein alter Mensch, Thier oder Baum; 
hombre, ó animal viejo. 


i. q. allpatuen. 


i. q. allpayak. 


kratzen, graben; rascar, cavar; wird auch aspi in 
mehreren Gegenden ausgesprochen; i. q. tiki. 

allpi ayapak, ein Grab graben; hacer un sepulcro. 
allpi hucucta Yl. hucucta cama, tief graben: 
cavar hondo. 

sich kratzen; rascarse; auch ein Loch graben; hacer 
hoyo. 


altpieunaya Lust haben, sich zu kratzen; tener ganas de ras- 


V. C., 
aBpichacu 


V, Co 


carge. 
Alles umgraben, überall kratzen; cararlo todo, rascar 
por todas partes. 


altpireu v. c., umgraben und die Erde wegwerfen; cavar desparra- 


altpiy, 8. V., 
ama ady., 


ama ñi v. c., 


mando la tierra. 

das Graben, Kratzen; la cavadura, el ragguño. 
verbietende Negation, nicht, ihr folgt in der Rede als 
zweiter Theil der Verneinung die dem Verbum ange- 
hängte Partikel chu; z. B. ama ruraychu, thue das 
nicht; no, prohibiendo. 

untersagen, verbieten, abrathen; prohibir, vedar. 


amañik s. c., einer, der etwas verbietet, von etwas abrathet; el que 


prohibe. 


amañisca s.c. eine verbotene, unerlaubte Sache; coga prohibida, 


amach interj., 


illicita. 

Ausruf dessen, der wünscht, dass etwas, was er hört, 
nicht wahr sein möge, oder dass eine Vorhersage nicht 
eintreffe. Gebe Gott, dass dem nicht also sei! ¿oja lo 
no sea asi! 
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amach ñi wünschen, dass etwas, was man hört, nicht wahr sei 
v. Cu oder werde; desear gue alguna cosa no 8ea vera. 
amacña v. c., sagen, dass etwas nicht geschehen sei, entschuldigen, recht- 
. fertigen, vertheidigen ; disculpar, apaciguar, excusar. 
amachakey, mein Vertheidiger, der, der mich recht- 
fertigt, entschuldigt; mi defensor. 
amachacu sich entschuldigen, sich rechtfertigen ; disculparse, ex- 
Y. Co, cusarse. 
amachacuk sonco s. c., einer, der gerne rechtfer- 
tigt, entschuldigt, vertheidigt; amigo de apaciguar. 
amaehacu- wohin gehen, um sich zu vertheidigen, zu rechtfertigen; 
mu v. e., ir dá excusarse. 
„amachaHa blos entschuldigen, nur rechtfertigen; disculpar sola- 
Y. € mente. 
amacñana- eine leicht-zu entschuldigende Sache; cosa fácil d dis- 
Ha s. c., culpar. 
amachacula sich blos entschuldigen, sich nur rechtfertigen; excu- 
Y. €s sarse solamente. 
amachachi machen, gestatten, dass einer Ruhe stiftet, entschuldigt, 


v. C., rechtfertigt; hacer gue otro disculpe, ponga pas. 
amachachicu sich entschuldigen, rechtfertigen, vertheidigen lassen; 
v. 6 dejarse disculpar , defender. 


mana amachachicuk, einer, der sich nicht entschul- 
digen lassen will, der nicht Ruhe und Frieden will; el 
que no quiere la paz. | 

amachanaeu sich gegenseitig entschuldigen, vertheidigen, rechtferti- 


Y. Co, gen; disculparse uno d otro. 

amachapu jemanden entschuldigen, vertheidigen; disculpar « 

Y. € otro, excusar alguien. 

mamachausi helfen, einen zu entschuldigen, vertheidigen; ayudar d 

Y. €s disculpar. 

amachay s.v., das Entschuldigen, die Entschuldigung; la disculpa, la 
excusa. 


amapas! interj. es mag sein oder nicht! wenn es auch nicht so ist! es 
ist gleichgültig; ¿mas que no sea! 
amapas íi sagen, dass einem etwas gleichgültig sei, daher auch 
V. e, gleiehgültig sein; estar indiferente del exito de al- 
guna cosa. 
Tschudi, Kechuasprache. Wörterb. 3 


amapasñiy s. v., 


amarak! interj., 


amarakchik 
interj., 


amarak ñi v. c., 


amatak interj., 


amatak Sš 


v. C., 


amatakyau- 
Biv.c., 


amaneay s., 


amancads n. p., 


Aamaru s., 


amauta, 
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die Gleichgültigkeit in irgend einer Sache; la indi- 
ferencia. 

noch nicht, warte ein wenig, hör’ auf! ; aguarda, toda- 
via no! 

haltet inne, wartet! ;cesad, detendos! 


amarak ñocañapas vl. amarak ñocallapas, wart, 
lass mich versuchen! wenn einer etwas besser, als- ein 
Anderer machen will; ¿aguarda que yo lo prueba! 
cuando uno quiere hacer algo mejor que otro. 


jemanden von einer Handlung, die er im Begriffe ist, 
auszuführen, abhalten, sie ihm für den Augenblick weh- 
ren; detener al que está al punto de hacer una 
cosa. 


i. q. ama, auch ausserdem, es ist nicht so, durchaus 
nicht; nunca tal, no hay tal. 

i. q. ama ñi. 

amatakpas ñipu v. c., das Gesagte widerrufen; 
revocar lo dicho. 

sich verweigern, etwas zu thun; excusarse de hacer 
algo. 

der Name einer Lilie (zur Familie der Amarillideen ge- 
hörig (Amarillis amancaés R.Pav.); nombre de un lirio 
campestre de la familia de las amancaes. 

der Name einer sanft geneigten Ebene und einer Hügel- 
reihe, eine halbe Meile nordöstlich von Lima, die im 
Juni und Juli ganz mit blühenden Lilien bedeckt ist, und 
die dann einen Hauptvereinigungspunkt der Bewohner der 
Hauptstadt bildet; nombre de un paseo d media legua 
al nordeste de Lima donde crecen muchos lirios. 


eine Art grosser Schlangen, wird überhaupt für die mei- 
sten grossen Schlangen gebraucht. Dieses Wort bildet 
auch einen Tbeil des Namens des siebenten Inca's Tupak 
Amaru; Serpiente grande. 

1. adj. weise, klug, geschickt; sabio, prudente, hábil. 
2. s. der Weise. So wurde zur Zeit des Incareiches eine 
eigene Kaste von Gelehrten genannt, bei denen sich die 


amanaya y. c., 


ami y., 


amik s. v., 


amieuv.c., ` 


amieuchi 


V. @., 


amichi v. c., 


amichihuan 
Vo, 


amipak cak 

8. C., 
amipakcama . 
8. C., 
amipayapu s., 


amipayapu- 
Cuy s. c., 


amipucu v., 


amirayav.c, 
amisca s. v., 


amiy s. v., 
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Könige und das Volk Rath holten und die Lehrer der Inca’s 
und Nobeln waren; el sabio, nombre delos hombres 
doctos en el tiempo de los reyes Incas. 

weise, gelehrt oder klug werden; hacerse prudente, 
volverse sabio. 

Ekel erregen, zuwider sein, erzürnen; causar hastio, 
empalagar. 

einer, der sich vor Allem ekelt, dem Alles zuwider ist; 
el que tiene hastio de todo. 

amik sonco, i. q. amiysapa. 

sich vor etwas ekeln, Ekel bekommen, überdrüssig von 
etwas sein; empalagarse, tener hastio. 

machen, dass sich Jemand vor etwas ekelt; hacer que 
otro tenga hastio, que se empalague. 

machen, dass Jemand erzürnt, unwillig, überdrüssig ist; 
hacer que otro se enfade ; 

zürnen, böse sein, unangenehm sein; enfadar. Nur mit 
Transicion gebraucht. 

eine ekelhafte, unangenehme, zuwidere Sache; cosa 
fastidiosa. 


i. q. amipakcak. 


einer, der leicht vor Speisen Ekel bekommt, dem Alles 
zuwider ist; malcontadizo de comidas. i. q. huaske- 


payapai; 
die Gefrássigkeit; gula. i. q. sacsapucuy. 


in den Verbindungen micuyta amipucu v., übermäs- 
sig, schlemmerisch essen, upiayta amipucu y., 
übermässig trinken, i. q. sacsapucu; comer, d beber 
con gula. 
fortwährend Ekel haben; tener de continuo hastio. 
part. pas. amisca puchu, die Speiseúberreste; las 
sobras de la comida. 
amisca cari, amisca huarmi, ein von Andern ver- 
lassener, zurückgesetzter, verschmähter Mann oder 
Frau; hombre, d muger aburrido, dejado por otro. 
das Anekelo, der Ekel; empalagamiento, fastidio. 

3 s 


ampu v., 


ampUy s. Y., 


amu adj. s., 
amuchana v. c., 
amuri v. c., 
amutucu v. c., 

amutucuk 
8. Vo 


amutucusca 
8. Voy 


amuya v. c., 
amuckai s., 


AMUCA s., 
amu y., 


amulaya v., 
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amiy amiyta micu, bis zum Ekel essen, mehr als 
einer kann, über Appetit; comer sobre harto. 

amiy amiylla micu i. q. amiy amiyta micu. 
amiynaycama micui. q. amiy amiyta micu. 
amiycamayok, einer, dem vor allem beim Essen 
ekelt; el que tiene ó finge hastio de todas comidas. 
amiycachacunap huknin i. q. amiycacamayok. 
runacta amiycamayok, einer, der sich etwas dar- 
auf zu gute thut, sich gegen Andere erzürnt zu zeigen; 
el que se hace grave con mostrar enfado con otros, 
einer dem andern in seinem Tagewerke helfen, wenn sie 
sich gegenseitig nach Uebereinkommen in der Arbeit 
unterstützen; ayudarse mutuamente en sus tareas. 
das gegenseitige Unterstützen im Tagewerk; la ayuda 
mutual en la tarea. 

ampuylla vl. ampuy ampuyllallam cacu, sich 
gegenseitig bei Streitigkeiten unterstützen; ayudarse 
unos d otros en sus riñas. 

stumm; mudo. ií q. upa, der Stumme; el mudo. 
stumm geworden sein; venir d enmudecer. 

anfangen stumm zu werden; comenzar d enmudecer. 
sich stumm stellen; fingir ser mudo. 

einer, der sich absichtlich stumm stellt; el que está ca- 
llado adrede. 

stumm gemacht, einer, dem Schweigen auferlegt ist, 
dem das Sprechen verboten wurde; el impedido para 
hablar. 

stumm werden; volverse mudo. 

die aufgeschwollenen Mandeln im Halse, die einen oft 
stumm machen; agallas en la garganta. 

eine Art kleiner, gedörrter Krebse; camarones secos. 
etwas im Munde tragen, im Munde haben; traer algo 
en la boca. 

i. q. amulli. 

amullayacu simieta, mit sich selbst reden, zwi- 
schen den Zähnen reden; estar hablando consigo: 
entre dientes. 

mapa simicta amullayak, einer, der unreine, 
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schmutzige Reden führt; el que trae malas palabras 
en la boca. 
Aanacu s., ein wollenes Tuch, welches sich die Indianerinnen um 
die Schultern hängen; manto de Indias. 
anacullicu y. c., sich den Manto umhiingen; ponerse el manto. 
anacuBtichi y. c., einer andern den Manto umhángen; poner d otra el 
manto. 
anak adj.,. hart, fest; duro. 
anak allpa, schwer zu bearbeitende Erde; tierra 
dura de labrar. 
huañuy anak, äusserst hart; durisimo. 
anaka v.c, hart sein, schwierig zum bezwingen, bändigen sein 
(z. B. ein Pferd), ein Ausdruck, den die Indianer gegen- 
wärtig von den wilden Pferden (cavallos chuscos) 
sehr häufig gebrauchen; ser duro, duro de sujetar. 
anakcha v.c., etwas hart machen, härten; hacer dura alguna cosa. 
anakya v.c., hart werden; volverse duro. 
anakyachl v.c., i. q. anakcha. 
anay inter,  Ausruf dessen, der Schmerzen empfindet, o weh! inter- 
jeccion de quien se gueja de dolores. 
anay tullu s. c., ein Einpfindlicher, Weichlicher gegen 
Schmerzen; un delicado, melindroso. i. q. choken 
tullu. 
anay ñi v.c., Schmerzen haben, sagen, dass einem etwas weh thut; 
tener dolores, quejarse de dolores. 
ananau vi. anau, i. q. anay. 
ananay ioterj., i. q. anay. 
ananay ñi 
y. C., 
ancas adj., blau; azul. 
ancas collanan, ein schönes, feines Blau; azul fino. 
allin ancas i. q. ancas collanan. 
ancascocha s. c., der blaue Teich; ein Name, mit dem verschiedene kleine 
Seen in den Cordilleren belegt werden; laguna asul. 
ancas limpi, Kupferrost, Grüuspan; cardenillo. 
— ancas llimpi sapa, ganz mit Grünspan überzogen; 
lleno de cardenillo ; 
ancas hahui, blaue Augen, blauäugig; ojos azules. 


i. q. anay ñi. 


ancaicha v. c., 


ancascamalla 

adj. 

ancašsapa adj., 
ANCA s., 


anealtu s., 


ancayHi, 


andayHiy s. v., 


° 3 
Ancosa y., 


antobacu v. c., 
andosachicu 
Y. Co 


antobanacu v.c., 


antošapaya 
Y. C., 


antobaray ay.-c., 
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ancasyacu, das blaue Wasser; der Name eines Flus- 
ses, der aus den Lagunen von Chinchaycocha entspringt, 
bei Oroya vorbeifliesst , das Thal von Jauja durchfurcht, 
und sich iu den Rio Perene, einen der Hauptzuflüsse des 
Ucayalli, ergiesst. Der Name ist durch die Spanier in 
Angayaco eorrumpirt worden; nombre de un rio en la 
provincia de Jauja. 

etwas blau machen, blau färben; Racer azul alguna 
cosa, teñirla asul. i. q. ancas tullpu. 


ganz blau, durch und durch blau; todo asul. 


i. q. ancas camalla. 

der Adler; wird für mehrere grössere Raubvögel aus der 
Familie der Accipitrine und Circine gebraucht; varias 
especies de aguila. 

anca mallcu, der junge Adler; aguilucho. 

ein reicher, kostspieliger Frauenrock, wie er in früheren 
Zeiten von den Frauen der vornehmsten Familien getra- 
gen wurde; vestido rico de las mugeres nobles. 
ancallu pachayok, eine Frau, die solche Kleider 
besitzt; la que tiene ropas de mucho valor. 

1. v. schreien, rufen, lärmen; vosear, gritar. 2. s. die 
Stimme, der Schrei, das Geschrei (von Menschen oder 
Thieren), auch das Echo; vos, grito, eco. 

das Schreien, das Rufen, das Lármen; griteria. 
zutrinken, zum Trinken einladen, verlocken; brindar. 
ancosa ancosa Y. s., seinem Gefährten sehr häufig 
zutrinken; brindar muy d menudo al compañero. 
sich zu etwas anerbieten; brindarse. 


sich zutrinken lassen; hacerse brindar. 


sich gegenseitig zutrinken; brindarse mutuamente. 
ancosanacuk pura vl. masintin, solche, die sich 
um die Wette zutrinken; log compañeros que beben d 
porfía. 

einem, der es nicht will, zutrinken, übermässig zutrinken; 
brindar importunamente al que no quiere beber. 
Vielen zutrinken; brindar 4 muchos. 


antobay s. v., 
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das Zutrinken, der Toast; brindis. 


ancosayñin von Vielen zum Trinken eingeladen werden; ser brin- 


tucu v. c., 


) 
BADEN s., 


anducha v. c., 


dado de muchos. 


der Nerv, die Sehne, vorzüglich in letzterer Bedeutung, 
z. B. die Sehnen an den Beugemuskeln der Vorderarme, 
die Achillessehne bei Menschen und Thieren, daher auch 
die Schnüre, die aus Sehnen gemacht werden, die Saite 
am Bogen. Als Adjectiv zäh, kräftig, stark; nervio, 
tendon, cuerda del arco, duro, fuerte. 

ancu aycha, hartes, zähes Fleisch; carne dura. 


sehnig, mager machen; hacer algo tendinoso, flaco. 


antuchana v. c., mager werden, abmagern; venir d enflaquecer. 
antuyachi v. c., etwus hart werden lassen, z. B. Esswaaren; dejar en- 


ancuya- 
chicu v. c., 


antusapa adj., 


durecer (cosa de comer). 

sich abmagern lassen, trop. abhármen , abgrámen; de- 
jarse enflaquecer. 

sehnig, kráftig, von starken Sehnen, was nur aus Sehnen 
besteht, auch mager; cosa nerviosa, fuerte, flaca. 


ancusapaca sehnig sein und aus Sehnen bestehen, kráftig sein, ma- 


v. C., 


antuchutak ` 


8. N. P., 


ancha ady., 


ger sein; ser nervioso, fuerte, flaco. 

der Name einer Pflanze aus der Familie der Composite, 
welche mit grossem Erfolge zur Heilung von Luxationen 
und Hernien gebraucht wird; wórtlich, welche die Ner- 
ven zusammenzieht, festbindet (Molina latifolia R. Pav.); 
liga nervios, nombre de una planta de la familia de 
las compositas que hace ganar pronto los descoyun- 
tamientos y las hernias. 


sehr viel; wird auch zur Bildung des Superlativs ge- 
braucht; muy. z. B. ancha alli, sehr gut; muy 
bueno. ancha mana alli, sehr schlecht; muy malo. 
ancha achca, sehr viel; muy mucho. 
anchananak, in grosser Menge; mucha cantidad, 
mucho numero. 

ancha caspapa ehuneam, höchstens, wenn viele 
sind, sind es zehn; d lo sumo, d mas ser, son dies. 
anchapuni, in ausgedehnter Weise, auf jede mögliche 
Art und Weise; en gran manera, de todo punto. 


anchaco v. c., 
anchacok 
8. Y., 

anchachun v. 


imp., 


anchallarak 
adj., 
anchatumpacu 
Y. C., 
anchatum- 
pacuk s. v., 
anchatum- 
pacuy s. v., 
anchasaucalla 
adj., 


anchay anchay- 


Ha adv., 
anchaya v., 


anchayak 


8. Vo 


anchayacu 


v6, 


anchayay 
8.v, 


anchayapu 
Y. C., 


anchayara- 


ya v.c., 


. anchaycachacu 


Y. C., 
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ancha chaniyok, sehr werthvoll, coga de mucho 
valor. ` 

ancha yupay i. q. ancha chaniyok; 

freigebig sein; Ser generoso. 


ein Freigebiger; un generoso. 


es ist viel; mucho es. 


anchachun rurayki, es ist viel, dass du das machst; 
mucho es que lo hagas. 


keck, frech, kühn; atrevido. 


eifersüchtig sein; ser zeloso. 


der Eifersüchtige; el zeloso. 


die Eifersucht; zelosia. 
höflich, artig, witzig; donoso. 


stolz, hochmüthig; soberbiamente. 


sehr krank sein, in den letzten Zügen liegen; estar 
muy malo de enfermedad, estar al último el en- 
fermo. | 

einer, dessen Krankheit sich verschlimmert; el que se 
empeora en su enfermedad. 

sich in einer Kraukheit verschlimmern; empeorarse en 
la enfermedad. 

der Rückfall in einer Krankheit; /a recaida del en- 
fermo. 

wieder einen Rückfall in einer Krankheit haben, sich 
wieder verschlechtern, verschlimmern; empeorarse, 
tornar d recaer. 

häufig Rückfälle in einer Krankheit haben; empeorarse 
d menudo. 

mit Ansehen und Würde bekleidet sein; tener auto- 
ridad. 


anchaycn Y. C., 


anchaycuchi 
Y.C., 

anchi y., 
anchicn y. c., 


anchicaya v. c., 
anchipu v. c., 


anchipayapu 
Y. C., 


anchiraya v. c., 


anchiusi v. c., 
anchiy s. v., 


anchiy an- 
chiyBa adv., 


anchiymu- 


nak, 

anchiysapa 

adj., 
anchu y., 


anchucn y. c., 


anchueuchi 


v. C., 
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stolz, - hochmüthig werden; ensoberbecerse, en- 
greirse. 

anchaycuk runa, der Stolze, Hochmüthige; el.sober- 
bio, altivo. i. q. apuy sonco runa. 

chica anchaycullanki, so viel giltst du, bist du 
werth, vermagst du zu leisten; tanto vales, puedes. 
machen, dass einer übermüthig, stolz wird; hacer que 
otro se ensoberbesca. 

seufzen, schluchzen; gemir, sollozar. 

i. q. anchi. 

anchilla anchicuk, einer, der immer nur seufzt; 
el que no hace sino sollozar y gemir. 

unuy uekecta anchicu, seufzen und weinen, 
schluchzen; gemir llorando. | 

ganz in Seufzen und Schluchzen aufgelöst sein; estar 
ahogado en gemidos. 

für einen Andern seufzen, mit ihm sein Leiden fühlen; 
gemir por otro, sentir con el sus suspiros. Holg. 


i. q. anchipu. 


immer fort seufzen und schluchzen; estar siempre 
gemiendo. 

einem Andern seufzen helfen; ayudar d gemir dá otro. 
das Seufzen, Schluchzen; el gemido, el solloso. 


schluchzend, seufzend; gemiendo, sollozando. 


anchiy anchiylla causa, sein Leben in Seufzen 
verbringen; vivir en llantos y gemidos. 


i. q. anchiysapa. 


tief betrübt, mit Seufzern beladen; cargado de ge- 
midos. 

absondern, trennen, wegschaffen, auf die Seite bringen; 
apartar. 

sich absondern, sich von den Uebrigen trennen, entfernen; 
apartarse. 

machen, gestatten, erlauben, dass sich Jemand entfernt; 
hacer, consentir que otro se aparte. 
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anchueu- Lust haben, im Begriff stehen, sich abzusondern; tener 
naya v. c., ganas, estar al punto de apartarse. 


anchucupu yu Gunsten eines andern etwas auf. die Seite bringen, 

You auch im schlechtern Sinne jemandem etwas gegen seinen 
Willen auf die Seite schaffen; en favor de otro, ó 
contra la voluntad de otro apartar algo. 


anchuchi v.c., jemanden entfernen, wegschaffen ; apartar alguien. 


anchumu v. c., wohin gehen, um etwas zu sondern, auf die Seite zu 
schaffen; ir d apartar algo. auch herkommen; alle- 
.garse acd. 

anchunacu v. c., sich einer vom andern trennen; apartarse unos de 
otros. 
anchunacuk pura, die, die sich von einander tren- 
nen; los que se apartan de entre si. 

anchnpayamu zudringlicherweise herkommen; llegarse importuna- 

v. C., mente acd. 


anchupunaca höflich einander ausweichen, Platz machen; hacer lugar 


Y. C., unos d otro8 con cortesia. 
anchurcachu eine Sache von einer andern trennen, scheiden; apar- 
V. Co, tar differentes cosas. 


anchurcu v. c., hinausgehen, sich von innen hinausbegeben; apartarse 
de dentro d fuera. 
anchurcu= sich gegenseitig verabschieden; despedirse unos de 
nacu yv. c., olro8. 
anchurcuri öfters hinausgehen (z. B. aus einer Gesellschaft); repe- 
v. C., tidas veces salir. 


anchurcurik sonco, einer, der gerne die Gesell- 
schaft Anderer vermeidet, weggeht; amigo de apar- 
tarse. 
anchureu- hinausgehen und die andern zurücklassen; salirse de 
tamu v.c. — entre otros y dejarlos. 
anchuriy 
interj., . i. q. anchuy. 
anchuy interj., wegweisender Ausruf des Zornes oder der Ungeduld, 
fort von hier! ;quitate de aqui! 
anchuy s. v.. das Ausscheiden, Wegschaffen, Absondern; el aparla- 
miento. 


anchuycamu 
Y. Co, 
anchuycapu 
Y. C., | 
anha s., 


anta s., 


antas s., 


antis n. p., 
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auf Bitten eines Andern sich hieher begeben, herkom- ` 
men; llegarse por ruegas de otro acd. 
auf Bitten oder zu Gunsten eines Ändern sich wohin be- 
geben; llegarse por bien, d ruego de otro alla. 
das Muttermal, lunar. 
entstehen der Muttermale; nacer los lunares. 
voll von Muttermalen; lleno de lunares. 
eins Art sehr grosser Kürbisse aus denen Gefässe zum 
Aufbewahren von Flüssigkeiten gemacht werden, daher 
auch diese Gefässe: calabasas grandes, vasijas he- 
chas de calabazas. 

Metall im Allgemeinen, besonders aber Kupfer; metal, 
cobre. 

puca anta, einfaches, rothes Kupfer; cobre rojo. 
chacrusca anta vel hichascaanta, Messing, 
Bronze, Glockenguss; metal de campana. 

antacori, wórtl. Kupfergold, eine gewisse Metall- 
mischung; orobajo mezclado. 

antachacra, ein Bergwerk, Mine, besonders Kupfer- 
mine; mina de cobre. 

antachacrayok, ein Bergwerksbesitzer, Eigenthümer 
einer Kupfermine; minero de minas de cobre. 
antahuayllas, der Name einer Provinz in Südperu; 
nombre de una provincia. | 
antamarca, der Name eines Dorfes in der Provinz 
Jauja (von anta und marca, in der Chinchaysuyusprache 
»Dorf””), bei welchem in früheren Zeiten Kupferminen 
bearbeitet wurden; nombre de un pueblo en la pro- 
vincia de Jauja. 

antarancra, Kupferfelsen; peñascos de cobre. 


-- anta uichi, ein kupfernes Waschbecken; palangana 


de metal. 

der Name einer Provinz im Departemente Cuzco; nombre 
de una provincia. 

der Name der grossen Gebirgskette, welche den Cordi- 
lleras parallel streichend, sich durch ganz Peru hinzieht 
und einen Theil des mächtigen, durch ganz Amerika 
von Süden nach Norden verlaufenden Gebirgszuges bildet. 


antara s. c., 


antasapa adj., 
antarupay s. c., 


antap ¿onchuy 


8, C., 


antay asitua 
S. Co, 


anta kiru 

S. Ca 
antay Kiru son- 
¿oyok 8. C., 
antay Kiru šon- 
cocay 8. C., 
Anya v., 


anyacu v., 


 anyachicu v. c., 
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Von den Spaniern wurde dieses Wort in Andes cor- 
rumpirt. 

der Name einer Nation, welche am Fusse dieses Gebirgs- 
zuges wohnte; los Andes, el nombre de una nacion 
que vivia en los Andes. 

antis oncoy s. c., ein gefährliches Fieber, welches die 
Reisenden und die Eingebornen oft in den Anden er- 
greift; fiebre peligrosa que ataca d veces d los que 
viajen en los Andes. 

antisuyu, der Name der Districte, welche am Fusse 
der Anden liegen; nombre de las provincias al pie de 
los Andes. 


eine kleine kupferne Mundorgel; flautillas juntas como 
órgano. 

von Kupfer, ganz von Kupfer; todo de cobre. 

eig. Kupfersonne. Mit diesem Namen werden die von 
der untergehenden Sonne lebhaft gerötheten Wolken be- 
zeichnet. (acapana sind die von der Morgensonne 
gefärbten Wolken); arreboles encendidos a la tarde 
del sol que se pone. 

der Wirbelwind, der Sturm vor dem Regen (wahr- 
scheinlich ein Wort der Quitusprache. Holg. schreibt 
antay conchuy); remolino de viento. 

der Heumonat, Julius; mes de Julio. auch anta 
situa. 

ein Kind, dem die Zähne noch nicht durchgebrochen 
sind; niño que no le han salido los dientes. 


der Unschuldige, kindlich Reine; el inocente. 


die Unschuld; inocencia. 


Vorwürfe machen, zanken, streiten; reprehender, renir. 
oft auch aña ausgesprochen. 


sich selbst Vorwürfe machen, mit sich selbst unzufrie- 
den sein; reprehenderse, estar mal contento consigo. 


sich auszanken lassen; dejarse renir. 


anyachacu v. c., 
asyak s. v., 


any &BACU y. C., 
anyanacu- 
chi v. c., 

anyapaya y. c., 


anyapu v. c., 
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mana anya chica, sich nicht auszanken lässen; no 
dejarse reñir. 

viele einen auszanken; reñir muchos d uno. 

ein Zünker, einer, der Vorwürfe macht; el gue riñe, 
reprehende. 

anyapakcak, einer, der gut ist, um Andere auszuzan- 
ken; el que es bueno para reprehender d otro. 
anyapakcaman i. q. anyapakcak. 

anyak sonco, einer, der leicht Vorwürfe macht; el 
que rise facilmente. 

mit einem Andern zanken, sich gegenseitig Vorwürfe 
machen; reñir dos, reprehenderse mutuamente. 
machen, dass mehrere unter einander zanken; hacer 
reñirse mutuamente algunos. 

sehr heftig zanken, jemandem im Zorne Vorwürfe ma- 
chen; reñir con demusia, con exceso. 

mifa mifa anyapayok i. q. anyak sonco. 
jemandem an der Stelle eines Andern, für einen Andern 


. Vorwürfe machen; reñir por otro, 


anyarcari v. c., 


anyarcaya v.c., 
anyarcu y. c., 


anyarpaya v. c., 
anyatamu v. c., 


anyausi y. c., 
anyaycacha 


Y. C., 


anyay s. v., 


Viele auszanken; reñir d muchos. 

i. q anyarcari. Ä 
einem auf’s heftigste Vorwürfe machen und ihn weg- 
schicken; renir d otro echandole de ai. 

i. q. anyarcu. 

Vorwürfe machen und dann weggehen; reprehender é 
irse. 

helfen auszanken; ayudar renir. 

jemanden häufig auszanken, ihm oft Vorwürfe machen ; ; 
andar reprehendiendo, reniendo. 

anyaycacha mifa mifapi, bei jeder Gelegenheit, 
wegen jeder Kleinigkeit auszanken; andar rexiendo 
muy d menudo. 

der Vorwurf, Zank, Streit; repreheneion, litigio, pleito. 
anyaycamallam cay Äuasipi, in diesem Hause ist 
ewiger Zank und Hader; todo es reñir en esta casa. 
anyaycaman, einer, der Vorwürfe verdient; el que 
merece reprehension. 

anyaypacak i. q. anyaycaman. 


añaHu s., 
añas s., 


añash tachu 


8. e., 


e 
anasu S., 


añay interj., 


añay ñi y.c., 


rñayiisca 
8. v., 


añaycha, 
añayHa interj., 
añaylla ñi 


v. C., 
añalla interj., 
añau añañan, 
AÑu s. np. ` 


AÑUCA v., 


añucachik s. c., 
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eine geflügelte Ameise; una especie de hormigas. 
mit diesem Namen werden die verschiedenen in Peru 
vorkommenden Arten von Stinkthieren bezeichnet (Me- 
phitis mapurito, M. furcata, M. amazonica Licht.); va- 
rias especies de mefitis, ó sorillo, zorito, zorino. 
añaš runa puñuysiki, ein Mensch, der meistens 


` hei Tage schläft, ein fauler Kerl; el dormilon de dia. 


das Stinkthier-Kraut. Name einer zur Familie der La- 
biaten gehörenden Pflanze, welche sich durch ihren sehr 
unangenehmen, beissend scharfen Geruch auszeichnet. 
(Salvia punctata R. Pav.); yerba zorina, nombre de 
una planta de la familia de las labiatas. 

die Beischláferin eines verheiratheten Mannes; la con- 
cubina del casado. i. q. huarmi masi. 


Ausruf dessen, der sein Wohlgefallen an einem kleinen, 
niedlichen Gegenstand ausdrückt; interjeccion de quien 
alaba una cosa pequeña, bonita. 

seine Zufriedenheit über einen niedlichen Gegenstand zu 
erkennen geben, ausdrücken; estar contento de al- 
guna cosa bonita. Ä 
anayhiycamayok, einer, der gerne lobt, rühmt; el 
alabador. 

añayñik sonco i. q. anayniycamayok. 

etwas Gelobtes, Gerühmtes; cosa alabada. 


ahayniscam canki, gesegnet seiest du; bendito 
eres. 

verschönern, aufputzen; engalanar, hermosear. 

i. q. añay. 

i. q. añay Ni. 

i. q. añay. 

i. q. añay. 

eine essbare Wurzel, ähnlich den Knollen von Oxalis 
tuberosa Lin.; una rais que 8e puede comer, parecida 
á la oca. ` . 


das Kind von der Brust entwöhnen; destetar el niño. 
eine Frau, die entwöhnt; destetadora. 


añucana s. v., 


añacarcü y. c., 
añucasca s. v., 


apacu v. c., 


apachi v. c., 


apachina 


8. V., 
apachipu 
Y. C., 


apachiy s. v., 
apachiycacha 


Y. Ca 


apachiyen y. c., 
apak s. v., 
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ein Kind, das zum Entwöhnen ist; nixo que ya estd 
para destetar. 

i. q. añuca. 

ein entwöhntes Kind; niño destetado. 

das Entwóbnen; el destete de una criatura. 

der kleine Mais, z. B. an der Spitze des Kolbens; el 
mais menudo, como el de la punta de la mazorca. 
añucchi runa, ein kleiner, verkümmerter Mann; un 
hombre desmedrado. 

verachten, geringschätzen, wegwerfen; desechar, des- 
estimar, tener en nada. 

in der Meinung Anderer herunterkommen, für gering, 
verächtlich gehalten werden; venir d ser desme- 
drado, tenido por nada. | 

1. v. tragen, fortbringen, fortschaffen; llevar. 2. 8. 
eine Heerde von Lastthieren; una regua. 

hukapa, die Lastthiere, die einer beladen kann; las 
bestias de carga que uno puede cargar. 
apantinllama, das Lama mit seiner Ladung; el 
llama con su carga. 

apa apari, heerdenweise gehen; ir d manadas. 

apa apaya, grossmüthig Geschenke geben; dar mu- 
chos dones de gracia. 

mit sich tragen, mit sich führen; llevar consigo. 
machen, dass einer etwas trägt, fortschaflt, daher 
schicken, wegsenden; hacer llevar, enviar. 

was geschickt werden soll, die Botschaft, Auftrag ; lo 
que ha de ser enviado, el enviadizo. 

jemandem etwas schicken, in freundlichem oder schlim- _ 
mem Sinne, wieder zurückschicken; enviar algo d al- 
guien, volver d enviar, devolver 

die Absendung, das Zuschicken; la enviada. 
wiederholt zuschicken, háufig senden; .andar en- 
viando. 

soncopi vl. yuyapi apachaycacha, im Gedächt- 
niss haben; llevar en la memoria. 

Geschenke schicken; enviar regalos. 

der Träger; el portador. 
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sonco apak, einer, der die Geschenke wegtrágt, trop. 
liebenswürdig; amable. 
apachicupu sich etwas aus Unvorsichtigkeit steblen lassen; dejarse 


V. C., llevar algo por descuidado. 
apamu v. c., dahin tragen, wo der Redende ist, daher bringen; 
traer. 


apamuy s. v., das Herbeibringen, das Bringen; traedura. 
apamunaya im Begriffe stehen, zu bringen; estar al punto por 
Y. C., traer algo. 


apamu- einer, der bereit ist, etwas zu tragen, auch ein gedun- 
nayoks.c. gener Träger; el que está dispuesto para traer algo. 
apana s. v., was getragen werden soll, die Last; la carga. 
apanaya v. c., im Begriffe stehen, zu tragen; estar al punto de 
llevar. f 
apanalla leicht zu tragen; fácil de llevar. 
adv., , 


apantin s. e. i. q. apapura. 
apapaya v.c., übermüssig tragen; lleoar con demasia; alles Noth- 
wendige verschaffen ; provcer todo lo necesario. 
apapu v. c. für einen Andern etwas tragen, die Last eines Andern 
wegsehaffen; llevar por otro; auch stehlen; robar. 
apa vl. apapu makicta, Strafe erdulden, bestraft 
werden; llevar cagtigo. 
apapu »., der Dieb; el ladron. : 
apapacu v. c., das Hergebrachte dahin zurücktragen, von wo es genom- 
men wurde; volver a llevar lo traido adonde 
estaba. 
apapura s.c.. die zusammen (im Mutterleibe) getragen wurden, Zwil- 
lingsbrüder; mellizos, hermanos gemelos. 
aparaya v. c., beladen sein, Last tragen; andar cargado. 
aparcari v. c., viele Sachen zugleich tragen; llevar muchas cosas 
| juntas. 
aparcaya v.c., i. q. aparcari. 
aparcu v. e., hinaustragen, alles forttragen: llevar todo, sacar dá 
fuera. . 
apariv.c, auf den Rücken nehmen, wieder anfangen zu tragen; 
tomar d cuestas, comenzar G llevar otra ves. 
aparicu v. c., beladen sein; estar cargado. 


saparichea 


V, C., 


aparicñi v.c., 


aparinacu 
v.C. 


aparpaya v. c., 
apartamu y. c., 


apalycana y. c., 


apausi y. c., 

apay s. v., 
apaycama- 
Ha adv., 
apayca- 
mayok s. c., 


apaycacha v., 


apaycunapi 

adv., 
apaycha v. c., 

apa ytueu 


Y. C., 


apaycu y. c., 
apaycuchi 
v. C., 
apayeupuv.c. 
apaycu= 
pusean s. v., 
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i. q. aparicu. 


machen, dass einer wieder aufladet; hacer que otro 
cargue; beladen; cargar. 

aparichik masintin, Packknechte; solche, die sich 
beim Laden gegenseitig helfen; los compañeros que 
se ayudan d cargar. 

aparichisca, ein Beladener (Mensch oder Thier); 
cargado (hombre, 6 bestia). 

sich gegenseitig auf dem Rücken herumtragen; to- 
marse d cuestas unos da otro8. 

die Ladungen absenden, abgehen machen; poner en 
camino las cargas. 

etwas tragen und dann weggehen, Gestohlenes wegtra- 
gen; llevar algo e irse, llevar hurtado. 

beladen sein, ohne jedoch abzugehen, besonders von 
Maulthieren, Eseln, Llamas gebraucht, die beladen den 
Augenblick des Aufbruches erwarten; andar cargado y 
sin partir (mulas, burros, llamas). 

tragen helfen; ayudar dá llevar. 

das Tragen; llevada. 


i. q. apanalla. 

ein Hauptträger, der beste von allen Trägern; porta- 
dor, 6 cargador principal, cargador de oficio. 
darin tragen; llevar adentro. uicsampi apayca- 
cha, schwanger sein; estar prenada. 

bei jedesmaligem Tragen, auf jedes Tragen; en cada 
vez que lleva, en cada camino. 

Ladungen machen; hacer fardos. 

getragen werden (von Menschen oder Thieren), daher 
auch reiten, als verb. act.; ser llevado (de bestia, ó 
persona), andar á cavallo. 

hinein tragen; llevar adentro. 


hinein tragen lassen; hacer llevar adentro. 


, Mitgift geben; dar dote. 
die Mitgift, meist aus Steinen und Gold bestehend; 
dote. 


Tschudi, Keohuasprache. Wörterb. & 





apachicta s. 
vl. apachita, 


apachicta- 
cha v. c., 


apachicta- 
pichaya v.c., 


apancoro s., 


api, 


api api s. e., 
api apiBa adj., 
apicu v. c., 


apihina, 
apik s. v., 


apinaya v. c., 
apitucu v. c., 
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kleine Steinhäufchen, welche die Indianer, wenn sie mit 
schweren Lasten den Gipfel eines Berges erreicht hat- 
ten, dort dem Pachacamak als Dankopfer errichteten, 
weil er ihnen Kräfte verlieh, die Bürde zu tragen (von 
apachi „tragen machen”). Nach dem Untergange des 
Incareiches machten die Indianer diese Steinhäufchen 
als Probezeichen, ob ihnen ihre Frauen während ihrer 
Abwesenheit treu geblieben seien; ist nämlich das 
Steinhäufchen zerstört, ist es ein Zeichen der Untreue. 
Siehe v. 7'schudi Peru, Reiseskizzen II, S. 77.; dann: 
der Gipfel eines Berges, der höchste Punkt eines Ge- 
birgspasses; montoncitos de piedras que amontona- 
ban los Indios en las cimas de las Cordilleras para 
dar gracias al Pachacamak por haberles prestado 
las fuerzas para llevar sus cargas. 

ein Steinwahrzeichen aufrichten; amontonar piedras 
para hacer una apachicta. 

beim Apachicta ankommen, trop. die Spitze eines Ber- 
ges erreichen; llegar al apachicta, a la cima de una 
collada. 

eine Art Krebse, die häufig in den Flüssen der peruani- 
schen Küste vorkommt; una especie de cangrejo. 

1. s. ein breiartiges Gericht, das in der Regel aus Mais- 
mehl gemacht wird, die sogenannte Masamora der Spa- 
nier; masamora de maiz. 2. y. einen Brei machen: 
hacer masamora. 

eine breiartige Sache, etwas Breiartiges; cosa rala. 
breiartig, breiig, halbflüssig; ralo, como masgamort. 
sich einen Brei machen; hacer masamora para Si 
mismo. 

i. q. api apilla. 

einer oder eine, die Brei kocht (zum Verkaufen, wi: 
diess in vielen peruanischen Stádten und Dórfern an de: 
Ecken der Strassen von Weibern geschieht); mase- 
morera. 

im Begriffe sein, Lust haben, einen Brei zu kochen: 
estar al punto, tener ganas de hacer masumora. 
zu Brei werden; volverse como masamora. 


apiya v. c., 


apiyasca 
8. V., 


apiyachi 


v. C., 
apichu s., 


apa, 


apucay s. c., 


apucha v. c., 
apuchacu 
v. €, 


apuchana 


v. C., 


51 


breiáhnlich werden, halbflüssig werden; deshacerse 
lo duro. 
etwas, das breiartig geworden ist, sei es nun eine feste 
Sache, die sich verflüssigt oder eine flüssige, die fester 
geworden ist; cosa que se ha vuelto como masamora, 
sea de duro en liquido, ó de liquido en duro. 
etwas Dichtes verdünnen oder etwas Dünnes fester (brei- 
ähnlich) machen; desleir lo duro, ó espesar lo N- 
quido, hacer una cosa como masamora. 
eine Art süsser Kartoffeln (Convolvulus patata Lin.); 
camote. 
1. s. ein Mann, der eine wichtige Stelle im Staate ein- 
nimmt, von guter Familie, edler Geburt, reich ist; (auch 
Beiname vieler Mitglieder der königlichen Familie, z. B. 
(Apuhuayna capak); señor grande ilustre, sea 
por nacimiento, d riquezas, ó por su empleo. 2. y. 
ein grosser, mächtiger Mann sein; ser señor grande. 
apucunap apun, der Mächtigste der Mächtigen, der 
oberste Richter; el mayor de los juezes superiores. 
apu apulla, stolz; soberbio. | 
apusonco, ehrfurchtgebietend, stolz,. hochmüthig; 
altivo soberbio. 
apumasintin s. c., die beiden obersten, höchsten 
Richter; los dos juezes superiores. 
apurucu, vorzügliche Lamawidder, die zum Springen 
gebraucht werden; llamas machos para garañones. 
apuyupa, ein hochangesehener Mann; hombre de 
mucha autoridad. 
apupim mañacu v. c., vor den Richter laden; citar 
ante el juez. 
die Würde des obersten Richters, auch die Stelle des- 
selben; el oficio, d la dignidad de juez superior. 
ehren, verehren, hochachten; honrar, venerar. 
sich für viel halten, eingebildet sein, sich überschätzen, 
stolz sein; estimarse mucho, tenerse por mucho. 
den grossen Herren spielen, sich wohl sein lassen (be- 
sonders von Emporkömmlingen); tratarse como señor 
grande el que era pobre. 

y? 


apuchanak 


8. V., 


apuscacha v. c., 


apuscachak 


8. V., 


apuscachanya 
Y. C., 
apuscachapaya 
Y. Co, 
apuscacharaya 
Y. 6, 
apuscacharcu 
V. C., 
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thun wie einer, der ein mächtiger Mann ist, stolz wer- 
den, stolz sein; ensoberbecerse. 

der Stolze, Hochmüthige; el soberbio. 
apuscachaylla apuseachak, einer, der sich in 
Allem stolz zeigt; el gue se ensoberbesce en todo. 
apuscachaksonco, ein immer Stolzer; el soberbio 
habituado. 

apuscachakpa. simin simiyok, einer, der eine 
stolze Sprache führt; el gue habla soberbiamente. H. 
apuscachakpa hukñin canka, du bist stolz; tu 
eres un Soberbio. Holg. | 
apuscachakcunap apuscachaken, der Stolzeste 
der Stolzen; el mas soberbio de todos. 

Lust haben stolz, hochmüthig zu werden, anfangen 
stolz zu sein; tener ganas de ensoberbecerse. 

sich gegen einen Ändern stolz zeigen; ensoberbecerse 
contra otro. 

fortwährend in seinem Stolze verharren; perseverar en 
la soberbia. 

nach aussen zu seinen Stolz zeigen; mostrar su sober- 
bia d todos. 


apuscachaycucu in sich seinen Stolz verschliessen; ensoberbecerse in- 


Y. C., 
apuscachayca- 
mayok 
apuscachay- 
CUpU v. c., 
apuscachayüi- 
nakpachaklan, 


apuskicuna s., 


teriormente. 


i. q. apuscachaksonco. 


i. q. apuscachapaya. 


einer, der nie stolz ist, ein herablassender, freundlicher 
Mann; el que nunca se ensoberbesce. 

die Vorfahren, Ahnherren; los antepasados, abue- 
los. Dieses wahrscheinlich aus der Quitusprache über- 
getragene Wort hat seinen Stamm ebenfalls in apu; die 
Silbe ski vor dem Pluralsuffixum gehört nicht der Ke- 
chuasprache an. Ein diesem entsprechendes Wort in 
der Kechua könnte durch apukeycuna tderapuscay- 
cuna ausgedrückt werden. 


apuskino 
nak s. c., 
apuskiyok 


8. C., 


) 
apa s., 


apaki s., 


apakicha v. c., 


apasanea s., 
arahua s., 
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einer, der keinen Ahnen zählt; el gue no tiene ubo- 
lengo. 

einer, der einen guten Stammbaum hat, von edlem Ge- 
schlechte ist; el que tiene buen linage. 

mana apuskiyok i. q. apuskiynak. 


‚eine grobe langhaarige Decke von Llamawolle; fruzadu 


muy gruesa i. q. chusi. 

aparki, eine solche, aus vielen Fetzen zusammenge- 
flickte Decke; una frazada muy remendada. 

eine Art Gang, dessen Decke aus Baumästen und Zwei- 
gen gebildet wird, vor den Hütten der Indianer; una 
especie de corredor hecho de ramos. 

einen solchen Laubgang machen; hacer un tal cor- 
redor. 

eine Art grosser Spinnen; una especie de araña. 

der Galgen, der Steingalgen, gewöhnlich auf einem iso- 
lirten Felsen aufgebaut; horca. 

arahuaman ñisca, der zum Galgen Verurtheilte; el 
condenado al patíbulo. 

arahuauimpillaman ñisca, ein zum Galgen-= 


‚stehen Verurtheilter, eine eigenthümliche Strafe, wobei 


arakihua s., 


arakihuacha 
Y. C., 
aranya v., 


aranyakcuna 


S, Y. p 


aranyak hua- 


ra chasca s.c., 
arapas, 


der Delinquent einen Tag lang unter dem Galgen auf eine 
Weise gebunden, die unserem „Bockspannen” ähnlich 
ist, verweilen musste; el sentenciado d trato de 
cuerda por un dia debajo de la horca. 

ein Strohmann, eine Vogelscheuche in Form eines Men- 
schen; un espantajo. i. q. fumpalla runa vl. runa 
chasca. 

einen Strohmann, eine Vogelscheuche machen; hacer 
un espantajo. 

Maskentänze aufführen; hacer danzas de enmascu- 
rados. 

die Masken, die bei gewissen Festlichkeiten künstliche 
Tänze aufführen; enmascarados. 


der Morgenstern; lucero. 


eine Art Gitterfenster, aus Rohr oder Stricken verfertigt; 
una gelosia de cañas, ó cuerdas. 





arapa vl. ara- 
pacha v. c., 
araribua s., 


aray inter)j., 


araray inter)., 
aray ñi v. c., 


afaray ñi v. c., 
arcu s., 


aréu arén s. c., 


ardurcari v. e., 


arturcaya v. c., 
aróusca S. C., 


arbuusi V. C., | 
aróuy s. v., 


arhi y., 


arhisca s. v., 


arhinallarak, 
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solche Gitterfenster verfertigen; hacer tales gelosias. 


Aufseher oder Verwalter eines Gutes, Wirthschaftsauf- 
seher; mayordomo de hacienda, guarda chacra. i. q. 
chaeracamayok. 

ararihua apu, der Feldriehter, der Richter, welcher 
Grenzstreitigkeiten, Feldangelegenheiten zu besorgen 
und zu schlichten hat; juez de campo. 

Ausruf des Zornes, verflucht, verdammt; interjeccion 
de quien se enoja, jnoramala! i. q. uk. 

i. q. aray. 

sich erzürnen, unwillig sein; mostrar enojo, disgus- 
tarse. 

l. q. aray Di. 

die Erndte in der Vorrathskammer aufhäufen ; amonto- 
nar la mies. 

Haufen von Feldfrüchten; montones de mies. 
huasiyallikarcu, ein Haufen von Früchten, grösser 
als ein Haus; monton de granos mas grande que 
una cosa. 

sehr grosse Haufen von Feldfrüchten anhäufen; Racer 
montones muy grandes de la mies. 

i. q. arcurcari. 

die aufgehäuften Feldfrüchte; la mies amontonada. 
chauarcusca, halb aufgehäuft; medio amontonado. 
helfen die Erndte aufhäufen; ayudar d amontonar la 
mies. 

das Aufháufen- der Erndte; el amontonamiento de la 
mies. 

eine neue Sache in Gebrauch nehmen; estrenar cosus 
nuevas. 

mancacta arhi, einen neuen thónernen Topf mit Fett 
bestreichen und auf das Feuer setzen, um ihn so auszu- 
brennen und zum Kochen herzurichten; adorar com 
grasa una olla nueva para la cocina. 

ein neuer erst in Gebrauch genommener Gegenstand; 
cosa estrenada. 

i. q. arhinarak, 


arhinarak adj, 


ari afl., 


ari ari interj., 


arica interj., 
ari ñi Y. Co 
ari iy s. v., 


ari ari fi 
YV, Co, 
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etwas Neues, noch gar nicht Gebrauchtes; lo que no se 
ha estrenado. 
arhinarak pacha, ein ganz neues Kleid; vestido 
nuevo. 


Ja! in dieser Bedeutung wird es vorzüglich in Mittel- 
peru gebraucht, während im südlicheu Theile des Lan- 
des, um Cuzco herum, y die Bejahung in der Rede ist. 
Ferner heisst es „weil”, als Conj. causal., dann auch 
„aber, indessen”; z. B. cam cayta ruraypas üo- 
cam arı amatak, thue das, wenn du willst, ich aber 
thue es nicht. Imakmi chayta ruranki? warum 
thust du das? munanym ari, weil ich es will, weil 
es mir gefällt. Endlich ist es oft auch nur Aufmunte- 
rung, Anspornen zu einer Handlung. rimay ari, sag" 
es nur; 8t afirmando, porgue, empero, pues. 
ironischer Ausruf, so! so gut, das ist schón; inter- 
jeccion irónica, ¡asi bien esta! 

vielleicht doch! möglich; ;guizds si! i. q. yehacta. 
bejahen, aufmuntern; afirmar, animar. 
die Bejahung; afirmacion. 

über etwas eine ironische Bemerkung machen, bespót- 
teln; decir por ironía que una cosa está buena. 


r 


ari ari ñiy s.v., das Bespótteln; mofa. 


ari ariya? 


ari ariya ñi 


YV. C., 


arihuaki s., 
arimsa y., 


ist es nicht so? ¿no es asi? 
fragen, ob etwas so sei; preguntar si es asi. 


der Monat April; mes de Abril. 
auf einem fremden Grundstücke aussäen; Sembrar en 
tierra agena, 


arimsachi v. c., einem erlauben, auf einem ihm nicht gehörenden Grund- 


arimsachi- 
hen s. v., 


arimsachi- 
keyok s. v., 


stücke zu säen, einem Andern ein Grundstück zum Sšen 
geben; dar d sembrar, 6 dejar sembrar. otro en una 
chacra que no es la suya. 

einer, der einem Andern ein Grundstück zum Säen leibt; 
el que da chacra d otro prestada. 

einer, der einen Acker zu leihen bekommen hat; el que 
tiene quien le preste chacra. 
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arimsachis- der, der die Erlaubniss hat, auf einem fremden Acker zu 


CA s. y., 


arimsapu s., 


arimsapu= 
cuk s., 
ariruma s., 


arma y., 
armacu v. c., 


sien; el que tiene permiso de sembrar en chacra 
agena. 

einer, der auf fremdes Feld säet, sei es, weil er sein 
eigenes brach liegen lässt oder den Leihlohn abarbeitet; 
el que siembra en chacra agena. 


i. q. arimsapu. 
der Name einer sehr wohlriechenden Pflanze; el nombre 
de una yerba muy olorosa. 


baden, benetzen, mit Wasser übergiessen; bañar. 
. sich baden, sich waschen; bañarse. 


armacuk s. v., ein Badender; el que se bana. 


armaeuy s. v. 


armaeuchea 
v.c, 
armacuchi 
v. C., 
armacunacu 
Y. C., 


armacukmasintin, die Badegefährten; los com- 
pañeros del baño. 

, das Baden; el baño. 
armacuycamayok, einer, der sich oft und gerne 
badet; el muy bañador. 


im Baden begriffen sein; estar bañandose. 


gestatten, machen, dass sich jemand badet oder wäscht; 
hacer, consentir que otro se bane. 


sich gegenseitig waschen; lavarse unos d otros. 


armaeunaya Lust haben, im Begriffe stehen, sich zu baden; tener 


Y. Co, 


armachi Y. C., 


armachircu 
V. C., 


armak s. v., 


armamu Y. c., 
armamurca 
v. C., 

armana s. y., 

armapacu y. e., 


ganas, estar al punto de bañarse. 

machen, dass ein Anderer badet oder wáscht; hacer 
que otro bañe. 

fertig sein, einen Andern zu waschen; acabar de lavar 
d otro. 

einer, der badet, der Bader, Bademeister; el bañero, 
bañador. 


zum Baden gehen; ir d bañarse. 
vom Baden kommen; venir de bañarse. 


das Bad; baño. 
sich übermässig baden, waschen; bañarse con de- 
masia. 


armapayacu,i. q. armapacu. 


armaraya v. c., 

armay, 
armayman 
sonce, 


armaycachacu 
Y. C., 
arpa, 


arpak s. v., 
arpacacu v. c., 


arpanacunas. y., 


arpanapacha 
8. Y. C., 


arpanaya v. c., 


arpapu v. c., 


arpay s. v., 

arpaypacha s. c., 
arui y., 

aruicu v. c., 


. arui arui puri 
V. C., 


arui aruycacha 
Y. Co, 
aruitachu s. c., 


57 


oft und lange im Bade sein; estarse mucho en el bano. 
das Baden, das Bad; el baño. 


i. q. armacuycamayok. 


sich sehr häufig baden; bañarse d menudo. 


1. s. das Blutopfer, ein Opfer von Blut von Menschen 
oder Thieren (vorzüglich von Letzteren); el sacrificio 
de sangre. 2. v. Blut opfern, ein Blutopfer darbringen ; 
sacrificar con sangre. 

einer, der Blut opfert, der Opfernde, auch der Opfer- 
priester; el gue sacrifica con sangre, el sacrificador. 
ein Opfer mit geladenen Gästen darbringen; hacer sa- 
crificio con convite. 

die zum Opfern nöthigen Instrumente, das zu Opfernde; ; 
los instrumentos para sacrificar, y lo que se 
sacrifica. 


die Opferzeit; tiempo de sacrificar. 


im Begriffe sein, ein Blutopfer darzubringen, bereit sein 
(das Opfer); estar dá punto el sacrificio. 

fir einen Andern ein Opfer darbringen, wieder opfern; 
sacrificar por otro, sucrificar otra vez. 

das Opfern; la inmolacion. 

i. q arpanapacha. 

i. q. aruicu. 

verwickelt sein, besonders von den Fiissen gebraucht, 
um die sich ein Strick, eine Schlingpflanze oder dergl. 
gewickelt hat; estar enredados los pies con soga, 
hilo etc. i. q. ramcucu. 

langsamen, schwachen, kurzen, wankenden Schrittes, 
wie mit gebundenen Fússen gehen (z. B. ein Reconvales- 
cent, ein Betrunkener); andar como con los pies 
amarrados (el enfermo, borracho). 


i. q. arui arui puri. 


eine Pflanze, die sich an den Wänden hinaufrankt; über- 
haupt eine Schlingpflanze; yerba que se extiende 
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sobre las paredes, d drboles trepando y enre- 
dandose. 
aruinacu v. c., sich gegenseitig in etwas sehr verwickeln; travarse 
dos con algo. 
aruinacusca huasca vl. Caytu, ein sehr verworre- 
ner, verwickelter Strick oder Bindfaden; soga, d hilo 
muy enredado. 
as part., Vergleichungspartikel, mehr; mas, auch „so heisst es”; 
| asi dicen que es. Häufig auch a3 ausgesprochen. 
ascahuan adv., i. q. ashuan. 
ascamala adv., für sehr kurze Zeit; por muy poco tiempo; z.B. 


mana. 
ascamaBaman- bis über Kurzem; de ahora en breve. 
ta adv., 
ascamallarak- ein klein Wenig mehr; otro poquito mas. 
pas adv., . | ka 
ascha v., ein Wenig geben; dar un poquito. 
ashuan part, i.gq. as, wird vorzüglich bei der Comparativbildung ge- 
| braucht. 
ashuanpisi . . . 
adv., i. q. aspisi. 
aohunnrakk mehr und mehr, mehr noch; mas y mas, mas aun. 
asa ady., wenig; poco. 


aslla asllamanta co, nach und nach geben; dar 
poco d poco. 
asHacha v. c., i. q. ascha. 


asitachamo “gehen und ein Wenig geben; ir d dar un poquito. 
wi ahuan bald, nachher; luego, despues. 

adv uampl yon jetzt an in kurzer Zeit; de ahora en breve. 

aeHahnanpun! von jetzt in Kurzem; de aquí á un poco. 

asHahuanrak ; 1 . . 

adv. 1. q. asllahuanpuni. 


asHtaHa adv., nur wenig, sehr wenig; muy poco. 
astlallayki, gieb mir ein Wenig; dame un poco. 
asitaltan s. ein Bischen, ein Theilchen; una partesita. 


! 


astaltacha 


v. C., 


asttallamanta 


adv., 


asHaltancha 


Y. Ch 


asttallarakmi 

adr., 
asHamanta 
adv., 


asHancha y., 
sasllannak s., 


asHapakmi, 


asitapas adv., 
asHarakpas 
adv., 
asitarchar- 
paya v. c., 


asHayok s. c., 


asHayki- 
huan y., 


asni s., 
asnicaHa, 
asnillan, 
easnillancha, 
asnincha, 

aspas adv., 

asyallin adv., 
aseaneuy s.. 


59 


i. q. ascha. 
beinahe, fast, um ein Haar; casi, poco falta. 


asllallamantam huañurcany, beinahe wäre ich 
gestorben; por poco hubiera muerto. 

ein Wenig von etwas machen, ein Bischen von etwas 
thun, etwas blos anfangen; hacer un poco de alguna 
cosa, comenzarla. 


beinahe, wenig nur fehlte; poco falta, poco queda. 


i. q. asilallamanta. 


i q. asilallancha. 

einer, der gar nichts besitzt, gar nichts hat; el que 
no tiene nada. | 

nur ein Wenig ist nöthig, ein Bischen ist hinreichend ; 
basta un poco, no es necesario mas de un poquito. 
astlapakmi ca v. c., wenig bedürfen, nur ein Bischen 
nöthig haben; poco haber (tener) menester. 

etwas; algo. 

i. q. asllapas. 


jemandem etwas geben und ihn dann wegschicken; des- 
pedir alguien dándole un poquito de algo. 

einer, der ein Wenig, etwas hat; el que tiene algo. 
mana asllayokpas i. q. asllannak. 


bitte, gieb mir mehr; dame mas. 


ashuan asllayki i. q. asllaykihuan. 
asllayki ni, um eine Kleinigkeit bitten; pedir por 
una cosa de poca importancia. 

ein Theil, ein Wenig; una parte, un poco de ello. 
jedem ein Wenig; cadu uno un poco. 

i. q. asni vl. asnin. 

i. q. asilallancha. 

i. q. asilancha. 

i. q. astlapas. 

ein Wenig mebr; un poco mas. 

der Name eines Nagethieres aus der Familie der Hystr: 


asi y., 
asicacha v. c., 


asicu v., 


asicunacu 
v. C., 


asichi y. c., 


60 


cine, das mit langen Stacheln bedeckt ist und in den 
Wäldern östlich von den Anden lebt (Sphingurus bicolor 


 Tsch.); un cuadrúpedo de la familia de los Hystri- 


cines, cuyos pelos son espinas largas. 

lachen, auslachen; reir. - 

sehr häufig lachen, anhaltend lachen; reirse d menudo, 
andar reiendo. 

i. q. asi, lachen; reirse. 

huañuytam asi vl. huañuy asitam asicu, vor 
Laehen umkommen, sterben vor Lachen; morirge de 
reir. 

alli allilla vl. paca pacalla asicu, sti, unter- 
drückt lachen; reirse quedito. 

nanak nanakta asicu, laut, hellauf lachen; reir 
alto, a voces. 

sich gegenseitig auslachen; reirse uno de otro, bur- 
large mutuamente. 

jemanden lachen machen (durch Worte oder Geberden) ; 
hacer reir d otro, mover la risa. 


asichicu v.c. sich zum Lachen bewegen lassen; dejarse mover 


asik s. v., 


asina s. v., 


asinam adj., 
asinaya v. c., 


asiñahui s. c., 


d risa. 
asichicuycamayok, der Hanswurst, Possenreisser ; 
truhan. 

einer, der lacht, der Lacher; el que rie. 

asicunap asiken, der, der am meisten von Allen 
lacht; el mas rigueño de todos. 

mita mita asik, einer, der nur auf kurze Zeit, zeit- 
weise lacht; el gue por momentos se rie. 
asiktulZu, einer, der sehr gerne und viel lacht; el 
muy risueño. 

etwas Lachenerregendes, Lächerliches; lo gue causa 
risa. 

i. q. asina. 

Lust zum Lachen haben, im Begriffe sein zu lachen; 
tener ganas, estar aá punto de reir. 

ein heiteres, fróhliches Gesicht, eigentlich lachende 
Augen; ein heiterer, fróhlicher Mensch; el alegre de 
rostro. auch asikñahui, 
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| reirse con demasia, hacer burla, mofar. 
asipayak, der Spötter; mofador. 
asipayacunap asipayaken, ein Erzspötter, der 
grösste Spötter von Allen; el mayor mofador de todos. 
asipayaylla asipayak, einer, der immer spottet; 
el que siempre hace burla. 
mifa mifa asipayak, einer, der hin und wieder 
spottet; el que d veces hace mofas. 
asipayakpañukñin, er ist ein Spótter; es un 
mofador. 
asipayaksonco, der Spötter; mofador. 
asipayana etwas, das Spott verdient; lo gue merece mofa. 
8. Y», hinantinpa asipayanan, einer, der der Spott von 
Allen ist; el que es mofado de todos. 
asipaya- über Alles spotten, Alles kritisiren; Alles hóhnen; mo- 
ehacav.c., far de todo. 


asipayachi- , a , 
eu v. e., über sich spotten lassen; dejar mofar de 81. 
asipayapu . . 

v. C., 1. q.asipaya. 


asipayapu s. i. q. asipayaksonco. 


asipayay- 
paka v. i. q. asipayana. 
Ta. ausgespottet, gehöhnt werden; ser mofado. 


asipayay s., der Spott; mofa. 
asiraya v. c., : lange anhaltend lachen; reír largo tiempo. 
asirtocu y. e., zu lachen aufhören; cesar de reir. 
asirica v. c., — zu lachen anfangen ; comensar d reir. 
'asiripucus. v. wieder lachen, fortfahren zu lachen; tornar d reirse, 
continuar con la risa. 
asitucu v. c.,  ausgelacht werden; ser objeto de la risa de otros. 
asiy s. Y., das Lachen; risa. 
asiyta tokyachicu v. c., in Lachen ausbrechen; 
soltar la risa. 
asiyta harcacu vl. nificucu, das Lachen unter- 
drücken; reprimir la risa. 


asiycama- 
yok s. c., 


asiycu, 
asiyeueu, 
asiysape s., 
asiysapacak, 
asipa s., 


asna y., 


asnacu Y., 
asnacuk s. v., 
asnacuy s. v., 

asnachicu v. e., 


asnahuan v. tr., 


asnak s. y., 


asnapaya v. c., 
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asiysimii.g. asina. 
asiypacamam i. q. asina. - 


i.q.asiktuttlu. 


über einen Andern lachen; reirse de otro. 

bei sich selbst lachen, vor sich hin lachen; reirse entre 
si, a solas. 

i. q. asikñahui. 

i. q. asikñahui. 

eine Frucht, die auch Jiquima genannt wird. In einigen 
Gegenden auch der Name einer essbaren Wurzel, ähn- 
lich der Juca (Jatropha munihot), corrumpirt auch 
ajipa ausgesprochen; nombre de una fruta tambien 
llamada Jiquima , y nombre de una raiz parecida d 
la yuca, 

riechen, Geruch verbreiten, übel riechen, stinken; echar 
olor de si. ¿uncuylla asna, stark stinken; oler 
muy mal. 

stinken; heder. 

etwas, was stinkt; cosa hedionda. 

der Gestank; hediondez. 

sich riechen lassen, Gestank verbreiten; dejarse oler. 


man riecht's, es riecht, es stinkt; huele, huele me, 
hiede. 


das was riecht, stinkt, etwas Stinkendes; lo que huele. 
millki asnak, wohlriechend; cosa de buen olor. 
mana alli asnak, stinkend; cosa hedionda. 
asnak curayok i. q. asnacuk. 

asnak capak i. q. asnacuk. 

cuncuy asnak, etwas, was von Natur stinkt; lo que 
tiene mal olor. 

asnak uchu, eine Art wohlriechendes Caspieum; aji 
que hucle bien. 


etwas, oder Andere verpesten, anstinken; dar mal olor 
ad otros, 
alli asnaritamu, einen guten Geruch verbreiten; 


oler bien. 


63 


asnarayak s. v., etwas, was immer stinkt; cosa siempre hedionda. 


asnay s. v., der Geruch (nicht der Geruchssinn, der mutkina heisst) ; 
_ olor; auch der Gestank; hedor. 
aspi v., i. q. allpi, auch besonders in der Bedeutung, aus der 
Erde herauskratzen, ein Loch in die Erde graben, aus- 
hóhlen; excavar. 
aspicuv.c, i. q. allpicu und die übrigen Derivativa wie bei 
allpi. | 
asta v., zuführen, herbeibringen, fortschafflen, wegbringen, 
ändern; acarrear, mudar. 
astacu v. c., sich selbst wegschaffen, daher in eine andere Wohnung 
umziehen; mudarse en otra casa. 
asta astacu, häufig umziehen; mudarse d menudo. 
astacuksonco sS. c., einer, der gerne umzieht; 
amigo de mudarse. 
astachi v. c., machen, gestatten, befehlen, dass etwas geändert, weg- 
geschafft werde; dejar, hacer, mandar mudar. 
astachicu v. c., sich ändern, wegschaffen lassen; dejarse mudar. 
astacuchi machen, befehlen, gestatten, dass einer in eine andere 
Y. Co, Wohnung zieht; hacer, mandar, permitir que alguien 
se mude d otra casa. 
astachiriya wörtl. in Kaltwerden umändern, daher kühl machen, ab- 
V. Cu kühlen (besonders von heissen Flüssigkeiten, Wasser, 
Chicha etc.) ; refrigerar, refrescar. 
astamu v. c., sich wieder zurückschaffen, sich wieder zurúckbegeben; 
volver d mudar acd. 
astampu v. c., i. q. astamu. 
astanaya v. c., Lust haben, im Begriffe sein, etwas wegzuschaffen, um- . 
zuändern, auch im Begriffe sein stille zu stehen, stehen 
zu bleiben; estar al punto de mudar, tener ganas 
de pararse. | 
astanacupu v. c., einem Andern helfen umziehen; ayudar d mudarse. 
astarcu v.c.,  hinausschaffen; mudar afuera. 
astarcucu fertig sein Alles hinauszuschaffen, fertig sein mit Allem 
Y. C., umzuziehen; acabarse de mudar de todo, acabar de 
mudarse de todo. 
astausi v. c. helfen umändern, wegschaffen; ayudar & mudar. 


astausinacu 
Y. Co, 


astay s. v., 


astayacachacu 
v. e, 
astaya interj., 


astaya ñi 
Y. Co, 


astra y., 
ASUCA s., 


asuti v., 


asuti interj., 


9 

asuha s. vl. 
9 

ashua s., 


asya vl. asya, 
asya interj., 
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i. q. astanacupu. 


das Fortbringen, Wegschaffen, die Umänderung; el 
acarreo, mudamiento. | 

überall herumziehen, von einem Orte zum andern ziehen; 
andarse mudando d muchas partes. 

Ausruf des Zornes, der zornigen Ungeduld, fort von 
hier, weg mit dir; interjeccion de quien reprime al 
importuno, jmüdate de aqui, quitate de aqui! 
jemanden ungeduldig, unwillig zurückweisen; reprimir 
al importuno. 

i. q. Churpa. 

der Name eines Seehundes aus der Familie der Otariz 
(Otaria Ulloae Tsch.), auch Seehund im Allgemeinen; 
lobo marino. 

asucasapa cocha, ein Meer (eine Bucht) voll von 
Seehunden; un mar lleno de lobos marinos. 
geisseln, peitschen; azotar. Dieses sehr gebriuchliche 
Wort ist dem Spanischen entlehnt, es werden davon auch 
Derivativa gebildet, wie asucu, asuchi, asu- 
puri etc. 

Ausruf der Indianer, mit dem sie die bellenden Hunde in 
die Hütte zurückjagen, „ich schlage dich!” interjeccion 
de los Indios para hacer entrar al runcho el perro 
que ladra. 

ein bierartiges Getränk aus Maismalz; chicha. Vergl. 
aka. Dieses Wort ist aus der Chinchaysuyusprache ge- 
nommen, wird aber eben so häufig als das eigentliche 
Kechuawort aka gebraucht, die Derivativa von asuha 
sind die nämlichen wie die von aka. 

Ausruf der Aufmunterung für solche, die eine schwere, 
harte Arbeit zu verrichten haben, oder für Soldaten u. s. f.; 
interjeccion de quien quiere animar r( trabajadores, 
soldados etc.) 

asya pumacuna vl. asya pumahina interj., frisch 
d’rauf los, tapfere Löwen; ¡ea valientes, .ea leones! 
asya asya soncocta v. c., aufmuntern, anspornen, an- 
feuern; animar, poner brio. asya asyany sondocta, 


atahuallpa 
n. p., 


atapalipa 


n. p., 
atatay interj., 
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Name des letzten Inca, der bei der Eroberung von Peru 
den Thron inne hatte; er wurde von Francisco de Pi- 
zarro in Caxamarca zum Tode verurtheilt; nombre del 
Inca ujusticiado por los españoles en Cajamarca; 
nombre de la gallina del gallo. Nach Garcilasso de 
la Vega’s Erzählung behaupteten die Indianer, der Hahn 
(eines der ersten Thiere, das die Europäer nach Peru 
gebracht hatten), wenn er krähe, spreche zur ewigen 
Schmach dieses Incas dessen Namen aus. Die Indianer- 
buben (darunter auch Garcilasso de la Vega, ein geschwor- 
ner Feind dieses Inca’s) sollen, bald nach der Ermor- 
dung des Königs, wenn sie in Cuzco einen Hahn krähen 
hörten, immer spottend den Namen Atahual?pa’s oder 
eines seiner Hauptleute (mit viersilbigem Namen, z. B. 
Challeuchima, Quilliscacha, Rumiñahui) 
nachgekräht haben. Nach Blas Valera behaupteten die 
Quituindianer (Anhänger von Atahuallpa), wenn der 
Hahn kriihe, beweine er den ermordeten Inca, indem er 
seinen Namen ausspreche. Die Hähne und Hühner sol- 
len auf diese Weise den Namen Atahuallpa, den sie 
auch jetzt noch in der Indianersprache führen, erhalten 
haben. (Vergl. Garcilasso de la Vega Comentarios reales, 
part L. fol. 248, edic. Lisboa 1609.) 

Wie weit diese Angaben richtig sind, ist schwer zu 
ermitteln. Ich bemerke nur, dass ich den Namen Ata- 
hallpa für verschiedene Species aus der Familie der 
Phasianidez bei Indianerstämmen, östlich von den Anden, 
gefunden habe, die wohl nie unter dem Incascepter 
waren, deren Sprache jedoch mit der Kechua die grösste 
Aehnlichkeit hat, und ich kann die Ansicht nicht auf- 
geben, dass Atahuallpa schon vor der Eroberung der 
Name der wilden peruanischen Waldhühner war, freilich 
in Provinzen, in die Garcilasso de la Vega nie gekom 
men ist. ' 
Beiname des Inca Atahuallpa; nombre del Inca 
Atahuallpa. 

Ausruf des Spottes oder des Unwillens über eine schlecht 


Tsehudi, Kechuasprache. Wórterb. 5 


atatay ñi v. c., 


atatay ñichi 


V.C., 


atau s., 


ataucay s.. 


ataucha v. c., 


atausapa adj., 
atay inter)j., 


atay ñi y. c., 


ata interj., 
ata ñi v. c., 
atak interj., 


atak ñi y. c., 
afak ñina s. v., 
atatay interj., 
atatay Di y.c., 
atay interj., 
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gemachte Sache; interjeccion del que hace burla, d se 
enfada de una cosa mal hecha. 

über etwas schlecht Gemachtes spotten; burlarse de 
una cosa mal hecha. i. q. ititi ñi. 

machen, dass sich einer erzürnt; dar ocasion de en- 
fadarse. 

das Glück, besonders im Kriege oder bei Ehrentiteln; la 
ventura en guerras, ó honores. 

atauñinnak i. q. mana atauñiyok. 

autauñiyok s., der Glückliche (im Kriege etc.); el 
dichoso. 

mana atauñiyok, der Unglúckliche; el desgraciado. 
atauñiyhuan i. q. atauñiy pi. 

atauñiypi, zu meinem Glücke; por mi ventura. 
atauñiyokcaspa i. q. atauñiypi. 

i. q. atau. | 

ataucayñinnak i. q. atauñinnak. 

Glüek verleihen (im Kriege und bei Ehrenverleihungen); 
dar ventura. 

Dios atauchak, Gott, der Glüek verleiht; Dios que 
da ventura. 

sehr glücklich; muy dichoso. 

Ausruf der Entrüstung. Pfui doch! interjeccion de 
quien se indigna de alguna cosa. 

entrüstet sein, seine Entrüstung über etwas ausdrücken; 
indignarse de alguna cosa. 

i. q. anay. 

anay ni. - 

Ausruf dessen, der sich über etwas erbarmt; interjeccion 
de quien tiene lástima. 

sich über etwas erbarmen; tener lastima. 

etwas erbarmungswürdiges; coga digna de lástima. 

i. q. afay. 

i. q. afay ñi. 

Ausruf dessen, der sich vor etwas ekelt, der eine 
schlechte Sache noch schlechter macht; interjeccion de 
guien asquea, abomina una cosa mala, ó quien 
afea alguna cosa mal hecha, 


atay ñi Y. C., 


ati v., 


atica v. c., 


aticacu v. c., 

aticamu v. c., 
aticamuses 
8. V., 


aticamuy 
tucu v. c., 


atichi v. c., 
aticka Y. C., 
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etwas verabscheuen, Ekel haben, eine schlechte Sache 
durch einen Ausruf noch schlechter machen; abominar, 
fustidiar, afear una cosa mal hecha. 
können, vermögen, im Stande sein; poder, tener la 
facultad. 
zurückhalten, strenge bewahren; guardar desmasiado, 
retener. i. q. musicu. 
aticakhina rima v., stille reden, geheimnissvoll 
reden; hablar en secreto. 
sich aufzehren, verzehren; gastarse, consumirse. 
plündern, ausrauben; saguear, despojar en la guerra. 
geplúndert, ausgeraubt, zerstört; despojado, saqueado, 
destrozado. 


ausgeplündert sein; ser despojado, sagueado. 


verbrauchen, aufzehren, durchbringen; gastar. 
vorbereiten, herrichten, zurüsten, begehren, fordern; 
apercibir, preparar, requirir. 


aticHacu s.c., sich in Bereitschaft setzen, sich rüsten, sich versehen; 


aticHanacu 
Y. C., 


aticHay s. v., 


aticHaya v. c., 
atik S. V., 
atilkcha v. c., 


apercibirse. 
sich gegenseitig rüsten; apercibirge mutuamente. 


die Zubereitung, Zurufung, Forderung; apercibo, 
apercibimiento, requisicion. 
schmälern, vermindern, entziehen; sisar. 
einer, der ermüden kann, ein Sieger; vencedor. 
sich um etwas bewerben; competir. 
atillchamasiy, mein Mitbewerber, Nebenbuhler; mi 
competidor. 
upiaypak atillchaky, mein Nebenbuhler im Trin- 
ken; mi competidor en beber. 
aucanacupuy atillchamasiy, mein Feind; mi 
enemigo, 
atillchamasintin, zwei gleiche Sachen; dos cosu8 
iguales. 
atillchantin, zwei Gefährten; dos compañeros. 
atillehantin tineu, widerstreiten, mit einem um 
etwas streiten; repugnar, contrariar. 

5 o 


atinacu v. c., 
atinalta adj .. 


atipa Y. C., 


atipaeu v. c., 


atipacunacu 
v. C., 


atipak s. v., 
atipana v. c., 


atiparcu v. c., 
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atillchañinacumasi, Widersacher im Kampfe oder 
im Spiele; competidores en la guerra, ó en el juego. 
atillchapura, die Widersacher; competidores. 
atillchapurantin i. q. atillchantin. 

i. q. aucacunacu. 

leicht zu können, leicht zu besiegen; facil de poder, 
de vencer. 

viel vermögen, übertreffen, übersteigen, besiegen; sobre- 
pujar vencer. 

micuyta atipa v. c., Alles essen können; poder 
comer a todo lo que se ofrece. 

apayta atipa v. c., Alles tragen können; poder lle- 
var d todo. 

i. q. atipa. 

atipacuk, ein starrköpfiger, hartnäckiger Mensch; «n 
porfiado. 

atipacuycamayok, ein immer hartnäckiger, recht- 
habender Mensch; un porfiador de condicion. 


i. q. atipaca. 


mächtig, viel vermögend; poderoso. 

Ilapa atipak, allmächtig; todo poderoso. 

sich gegenseitig widersprechen, gegenseitig Recht haben 
wollen; porfiar, contradecirse unos a otros. 

beim Streit, im Kampfe mit Allen fertig werden; en plei- 
to8 y riñas vencer a todos. 


atipaya v.c., i. q. atipa. 


atipusak ñi Y. C., 


herausfordern, hartnäckig behaupten, streiten, beharren 
(wörtlich „sagen, ich werde mehr vermögen”); porfiar. 


atipusak ik der Herausfordernde, Hartnáckige; el porfiado. 


atipusak fly die beharrliche Ausdauer, Herausforderung, Streit; la 


wv. C., 


atircu v. c., 
atircuy s. v., 


atiy s. v., 


atiycama 
adv., 


porfia. 

vollständig besiegen; vencer del todo. 

der vollständige Triumph; victoria completa. 

das Können, die Fähigkeit, der Sieg; poder, facul- 
tad, victoria. 


i. q. atinalla. 


atiycama- 
yok s. c., 


atiypaeak, 


atiysapa s. v., 


atiytueu v. c., 


atiytucuk, 
ati s., 


atok s., 
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ein geschickter Sieger; un diestro vencedor. 


i. q. atinalla. 


mana atiypakcamanchu, nicht leicht zu besiegen; 
dificil a vencer. 

einer, der besiegt, überwunden wird, der immer ver- 
liert; el vencido, en juego ó pleito. 

atiysapa huaminca, ein immer Besiegter; el siempre 
vencido. 

besiegt werden. 

i. q. atiysapa 

ein schlechtes Wahrzeichen für die Zukunft, schlimme 
Vorbedeutung; aguero malo. i. q. tapia. 

ati moscoy, ein Traum von schlechter Vorbedeutung; 
sueño de aguero malo. 

ati tapia i. q. ati, auch ein Wahrzeichen des Todes, 
Vorbedeutung des Todes; un prodigio de muerte, 
aguero de muerte. 

ati tapia pacha, eine schlechte, verderbte Welt; 
mundo malo. 

atillullay pacha i. q. ati tapia pacha. 

ati tapia runa, ein sehr schlechter, gefáhrlicher 
Mensch, ein teuflischer Mensch, dessen blosses Ansehen 
schon ein böses Wahrzeichen ist; un hombre malvado, 
infernal. 

atimillpuy, eine starke Versuchung; tentacion 
grande. 

atimillpuypi tucu, in Versuchung, Gefahr kom- 
men; caer en tenlacion, en peligro. 


der Name eines dem europäischen Fuchse sehr ähnlichen 
Raubthieres, das in ganz Peru in grosser Menge vor- 
kommt und vorzüglich den Schafheerden vielen Schaden 
zufügt (Canis Azare Pr. Max.); sorro del pais. 

sua atok runa, ein diebischer Mensch; ladron. 
atokcay, die List, Schlauheit; mañas. 

atokhina, ein schädlicher, schlauer Mensch (schlau 
wie ein Fuchs); un hombre dañino. 








au aff., 
au ari alí, 
au ari ñi y., 


au ñi y., 
9 
AUCA S., 


auta v., 


aucak s., 
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Bejahung, ja! in dieser Bedeutung in Mittel- und Nord- 
peru gebraucht; si uffirmundo. 

i. q. au, aber mehr verstärkt, wie mit einer Versicherung; 
si affirmando. 

bejahen, versichern; affirmar, asegurar. 

i. q. ari ñi. 

der Gegner, Feind, Tyrann; adversario, enemigo, 
tirano ; in einigenProvinzen weniger scharf, bloss auca 
ausgesprochen. i. q. hayu. 

auca auca pacha, Kriegszeit; tiempo de guerra. 
auca auca pachas, man sagt, es giebt Krieg; dicen 
gue hay guerra. 

aucahuan pukllari v. c., scharmützeln; escara- 
musur. 

aucahuan pukllariy, das Scharmützel; la escara- 
muza. 

aucaman pusarik, wörtlich einer der zum Feinde 
hinführt, ein Officier, Feldherr; un gefe, capitan. 
aucaman haychäpucu, in Siegesgeschrei haycha, 
haycha ausbrechen; tocar victoria, levantar alari- 
dos de victoria. 

aucaman hay?lipucu, den Sieg (mit Gesängen) 
feiern; festejar con cantares la victoria. 
aucamanta harcaycamayok, der Commandirende 
der Garnison (wörtlich der Officier für das Aufhalten vor 
dem Feinde); gefe de guarnicion. 

aucapi chapatiyok, die Schildwache; la sen- 
tinela. 

aucas i. q. auca auca pachas. 

feindlich gesinnt sein, kämpfen, streiten; batallar 
pelear. 

der Streiter, Kämpfer, Soldat; el soldado, el peleador. 
aucakta aucamu, den Feind plúndern; saqueur los 
enemigos. | 
hinantin aucakta suyuchak apu, ein Hauptan- 
führer, General ; un gefe principal. 

huamak aucak, ein unerfahrener Soldat, ein Recrut: 
soldado bisoño. 


A 


aucakcunap apu, der General en chef; el capitan 
general. 

aucakcunacta yuptura, Heerschau halten; hacer 
alarde. i 

aucakcunacta yupturacu i. q. aucakcunacta 
yuptura. 

aucakcuna yupturanacusca, die Heerschau, 
Revue; alarde. 

aucakninta suyuchak, ein Unterofficier; sargento. 
aucakta pukllaycuchi, eine Schlacht anbieten; 
presentar batalla. 

aucakpura pukllarinacu i. q. aukahuan 
puk?lari. | 
aucaksayapayak, die Waehe, Garnison, Besatzung ; 
guardia, presidio. 

aucakta yachachicuk apu, (wörtl. der Vorzüg- 
lichste, der den Soldaten abrichtet) der Feldzeugmeister ; 
maestro de campo general. 


aucanaecuv.c,i. q. auca. 


aucanacuycama yok, ein alter, erfahrener Soldat; 
soldado viejo esperimentado. 


aucanacuysapa i. q. aucanacuycamayok, 


aucanaya s. C., im Begriff sein, Lust haben zu kämpfen; tener ganas, 


autaninchim- 
pa y., 
aubarcu v. c., 


antay s. v., 


estar al punto de combatir. 


einen Kampf beginnen, anspinnen; trabar combate. 


den Feind aufreiben, vernichten; destruir, desbaratar 
el enemigo. | , 

das Kämpfen, der Streit, der Kampf, die Schlacht; la 
pelea, batalla. | 
aucaychapcha, ein tüchtiger, gewandter Krieger; 
querrero diestro. 

¿apak aucay hayu, starker, mächtiger Gegner; 
enemigo poderoso. 

aucayhuancar s. c., Kriegstrommel; tambor de 
guerra. . 
aucay haychay s. c., Kriegspfeife; pifano. 


auki s., 


aya, 


72 


aucay haytti s. c., Siegesgeschrei; aluridos de 
victoria. 

pacaricuspa aucaycu, einen nächtlichen Ueber- 
fall machen ; dar una trasnoche sobre el enemigo. 
tutapacuspa aucaycu, einen frühen Morgenüberfall 
über den Feind machen; dar una madrugada sobre 
el enemigo. 

eigentlich der Beiname der Söhne der loca und aller ihrer 
Verwandten männlicher Linie, bis zu der Zeit, dass sie 
sich verheiratheten, dann erhielten sie den Beinamen Inca; 
sobrenombre de los hijos del rey Inca, y de todos 
de su parentela por linea de varon hasta que se 
casaban, entónces recibieron el sobrenombre Inca. 
(Garcilasso de la Vega Coment. real., p. 1. fol. 23.) 
aukicuna s., die kóniglichen Prinzen; wie es scheint 
spáter auch die angesehensten Mánner des Reiches; los 
señores de sangre real, los nobles. 

aukicunap auki, der Vornehmste der Aukis; el 
principal de los señores nobles. 

sapay aukii. q. aukicunap auki. 

rincriyok auki, Beiname der Vornehmsten der Gross- 
ohrindianer, einer der Hauptnationen des Incareiches; 
principal de los orejones. 

1. s. ein Todter, Leichnam, 2. adj. todt; cadaver, 
muerto, el muerto. 

ayacta chucu, einen Todten anziehen, ins Leichen- 
kleid einhüllen; amortajar. 

ayacta huakapaya, einen Todten beweinen; llorar 
muertos. 

ayacta pintu i.q. ayacta chucu. 

aya apa chocllo, ein doppelter Maiskolben. Der. 
welchem ein solcher bei der Erndte in die Hände kam, 
starb nach dem Glauben der Indianer in kürzester Zeit: 
mazorca de mais doble. 

ayacuchu, der Todtenwinkel, der Name eines Dorfes 
in Mittelperu, wo den 26. August 1825 die peruanischen 
Truppen die Spanier schlugen, und dadurch ihre 
Herrschaft in Südamerika brachen. Seit jenem Tage führt 


aya marca s. c., 
ayacha v. c., 


. ayacra adj., 
ayacrachana 
Y. C., 
ayacracheav.c., 
ayacrapu v. c., 
ayacraya v. c., 
ayaraya v. c., 


ayarayak 
8. C., 


ayaya v., 
ayar s., 


ayaylia s., 
aycha s., 
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die Stadt, Provinz und Departement Huamanga den 
Namen Ayacuchu vl. Ayacucho; nombre de un pueblo, 
de una ciudad, de una provincia y de un departu- 
mento en el Perú que ántes fueron llamados Hua- 
manga. El pueblecito de Ayacucho es memorable 
por la batalla del 26 de Agosto de 1823. 
ayahina chirayak, ein Todtenähnlicher, zum Tod 
Erstarrter; el que está yerto como muerto. 
ayahuantuna, Behältniss, in welches ein Todter 
gelegt wird, der Sarg; atahud. 

ayahuasi, (wörtl. Todtenhaus) das Grab; la scpul- 
tura. 

ayamanta causaricu, von den Todten auferstehen ; 
resucitar de log muertos. 

ayapachallan i. q. ayahina chirayak. 

ayap pintuna, das Leichentuch, Todtenkleid ; 
mortaja. 

ayap uman s. c., der Todtenkopf, Schädel; cala- 
veru. 

Monat November; mes de Noviembre. 

matt, hinfällig, wie todt sein; estar caduco , deere- 
pito, como muerto. 

abgezehrt, hager, mager; flaco, macilento. 


abgezehrt, mager werden; volverse flaco. 


abgezebrt, mager sein; estar flaco. 

i. q. ayacrachana. 

mager werden; enflaquezer. 

bewusstlos wie todt sein, schwer ohnmächtig sein; 
estar sin sentido como muerto. 

einer der so ist, auch einer der zur Arbeit zu faul ist; el 
flojo para el trabajo. 

sterben, zu Grunde gehen, selten gebräuchlich; morir. 
der Name einer Pflanze, ähnlich dem Chenopodium 
Quinua, von den Spaniern Quinoa silvestre genannt. 
der Bezoarstein; piedra besur. 

das Fleisch; carne. 

aycha catu, der Fleischmarkt; mercado de carne. 


aycha v., 


aychak s. v., 
aychannak s., 


aychanacu v. c., 
aychascari v. c., 
aychasapa adj., 
aychayok, 


aycura, 


ayke v. vl. 

ayki, 
aykechs v. c., 
aykochca v. c., 


aykechi v. c., 
aykok s. v., 
aykempu v. c., 


aykomu v. c., 
aykerichi v. c., 
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aycha catuk, der Fleischverkäufer; revendedor de 
carne. | 

aycha catupuk i. q. aycha Catuk. 

aycha Auasi, die Fleischbank, der Ort, wo Fleisch 
aufbewahrt oder auch verkauft wird; carniceria. 
aycha micuy, ein Fleischtag (dem Fasttag entgegen- 
gesetzt); dia de carne. 

Fleisch oder andere Esswaaren vertheilen; repartir 
carne, u otras cosas de comer. . 

ein Fleischvertheiler; repartidor de carne. 

etwas geistiges, nicht körperliches, der Geist; lo que 
no e8 material, el espiritu. 

etwas zu gleichen Theilen theilen (besonders Ess- 
waaren); repartir alguna cosa en partes iquales. 
Esswaaren an Viele vertheilen; repartir comida a 
muchos. 

fleischig; carnudo. 

was von Fleisch ist, was Fleisch und Bein hat, körper- 
lich, im Gegensatze von aychanak; lo que es male- 
rial, de carne 

1. s. eine Art Strohmatten, womit die Häuser belegt wur- 
den; barda. 2. verb. das Haus mit Strohmatten belegen; 
embutir la casa con bardas. 

entwischen, fliehen; escapar, huir (weit fliehen heisst 
mifica; ayke, mehr, bloss entwischen). 

auf der Flucht begriffen sein; estar huyendo. 
heimlich entwischen, vor der Zeit fliehen; escapar di- 
simuladamente, huirse antes de tiempo. 

machen, dass einer entwischt, flieht, in die Flucht schla- 
gen, gestatten, erlauben, dass einer flieht, entwischen 
lassen; hacer, consentir, permitir que otro huye. 
der Fliehende, Flüchtling; Auidizo, fugitivo. 

sich wieder herflüchten, auf der Flucht wieder zurück- 
kommen; volver aca huyendo. 

sich herflüchten; huir aca. 

in die Flucht jagen, zerstreuen (Feinde, eine Vieh- 
heerde etc.); desparamar (enemigos, manadas, re- 
baños elc.). 


aykenaya v. c., 
ayketamu v. c., 


aykeusi y. e., 
aykey s. v., 


aykeycu v. c., 


aya y., 
myliu s., 


ayltuchacn v. c., 
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im Begriffe sein, Lust haben, zu entwischen; estar al- 
punto, tener ganas de escapar. 

aykenaykinmi puri, fort und fortfliehen; ir huyendo. 
fliehen, nachdem einer etwas verbrochen hat, besonders 
von dem Gefangenen, der entwischt, gebraucht; huir € 
dejar hecho algo, escapar el delincuente. 

zur Flucht behülflich sein; ayudar al que huye. 

das Fliehen, die Flucht; huida, fuga. 
aykeycamayok, einer, der bei jeder Gelegenheit 
flieht, entwischt; huidor. 

sich in den innersten Winkel flüchten, sich hinein Nüch- 
ten; huir adentro. 

i. q. alla. 

Geschlecht, Stamm, Tribus, Familie, Gattung; linage, 
tribu, familia, parcialidad, genero. 

alli ayllu, ein guter Stamm; buen Image. 

huk ayllu runa, Mann von einem Stamme; hombre 
de um tribo. 

huk aylfu pichiu, Vögel von einer Gattung; aves de 
una especie. 

ayllumasi, mein Landsmann, i. q. aylluyruna. 
ayllumasiy tucuk, einer, der vorgiebt, meines Stam- 
mes zu sein; el que finge ser de mi tribu. 
aylluyruna, ein Mann meines Stammes, mein Stamm- 
verwandter; un hombre de mi tribu, nacion; oder einer 
Familie; de mi parentela. 

in einen Stamm aufgenommen werden; hacerse de un 
linage. 

die Bevólkerung in Stámme eintheilen und dann gehen; 
divider la gente por linagen é irse. 

alle Stämme zusammen; todos los linages. 

einer, der keine Verwandten hat, keinem Stamme ange- 
hört; el que no tiene parientes que, no pertenece d 
algun tribu. | 

der, dem es aufgetragen ist, die Bevölkerung in Tribus 
einzutheilen; el hombre encargado a dividir la nacion 
por su8 tribus, oficial de distribucion. 
ayllukcamayok i. q. aylluk. 


aylupura s. c., 


ayuy s. v., 


ayu s. vi. 
ayllo, 


aymura y., 
aymuray s. v., 


aynya v., 
ayña y., 
ayna y., 
aynari v. c., 
aynasapa adj., 
aynasisa s. c., 
ayñi v., 


ayñicu v. c., 
ayñicupu v. c., 


ayñicupunacu, 


ayñik s. v., 
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aylluksutin, der Stammnamen, Familiennamen; 
apellido de linage, d de familia. 

die eines Stammes, einer Familie, die Verwandten; los 
de una familia, de un linage, los parientes. 
ayllapura huñunacu, sich versammeln, die Stamm- 
glieder, die Familienglieder; juntarse los de un linage 
de una familia. 

die Tribuseintheilung, die Eintheilung eines Stammes, 
einer Nation in Tribus; la distribucion por tribus. 
ein Jagd- und Kriegsgeräthe, bestehend aus drei gleich 
langen, an einem Ende zusammengebundenen Stricken, 
an deren freien Enden zwei schwerere und eine leichtere 
Kugel befestigt sind. Diese Waffe wird Menschen und 
Thieren um die Füsse geworfen und dieselben dadurch 
gefesselt; cierto instrumento para agarar, ó trabar 
los pies y lazar hombres ó animales. i. q. Miui. 
das Getreide aufspeichern; entrojar las mieses. 

das Aufspeichern des Getreides; el entrojar de las 
mieses , daher auch der Monat Mai el mes de mayo. 
aymuraymita vl. pacha, die Zeit zum Getreide 
aufspeichern; tiempo de entrojar las mieses. 

i. q. anya. 

i. q. anya. 

blühen (die Bäume, Blumen); echar en flor, florecer. 
aynaymifa, die Blüthezeit; florescencia. 

anfangen zu blühen; comenzar a florecer. 

voll Blüthen, üppig blúhend; lleno de flores, florido. 
die Blüthe; flor. 

brummen , murren, maulen; resongar; auch vergelten; 
retornar. 

widersprechen; contradecir. 

etwas im 'fausche gegen eine andere Sache geben, 
zurückgeben, sich rächen; dar en retorno, vengarse. 
mit der nämlichen Münze zahlen, sich rächen; pagar 
en la misma moneda, vengarse. 

einer, der widerspricht, brummt, wider Willen ge- 
horcht; el rezongon, rezongador. 

ayniksonco i. q. ayniymansonco. 


ayñiBapucu v. c. 


ayñiy s. v., 


ayñiycama- 
yok s. c., 


- ayñiyman- 
sonco, 


ayniypa adv. 
aypu V., 
aypuk s. v., 


aypuy s. v., 
ayrampu s., 


ayri s., 


ayrihua s., 


AJSA v., 


aysana s. v., 


aysay s. v., 
AYSA v., 
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‚etwas im Tausch geben oder empfangen; dar ó recibir 


algo con retorno. 

ayñillamanta llamcapu, für einen Ändern doppelt 
so viel arbeiten, als er für mich; trabujar otro tanto 
por otro, como el por mi. 

der Widerspruch, das Brummen, die Vergeltung; con- 
tradicion, retorno. 


i. q. ayniymansonco, ein Rächer; vengador. 


ein guter Zahler, ein Rächer; buen pagador, ven- 
gador. 

im Tausch, in Erwiederung; en retorno. 

vertheilen, austheilen; repartir, distribuir. 

der, der vertheilt; el gue reparte. 

das Vertheilen, das Austheilen; repartimiento. 

Name der Früchte verschiedener Cactusarten, deren 
Körner zum Rothfärben gebraucht werden; nombre de 
tunillas, frutas de varias especies de cactus, cuyos 
granos colorados sirven para teñir; auch die rothe 
Farbe, besonders von Schinus molle; color colorado. 
eine Art Beil; hacha para cortar. 

ancha micuk ayri, ein sehr scharfes Beil; hacha 
muy aguda. 

mana micuk ayri, ein stumpfes Beil; hacha bota. 
Maiskórner, welche gleichzeitig keimen; granos de 
mais que nacen juntos. Der Monat April; mes de 
Abril. 

ayrihuasara, ein gelber und ein violetter Maiskolben 
an einem Stamme; dog choclos, un amarillo y un 
oscuro de una cañu. 

wägen, mit der Wage; pesar con la balanza. 

aysa aysatam co, ein Uebergewicht geben; dar un 
poco mas que el peso. 

aysascactam co, i. q. aysa aysatam co. 


die Wage; balanza. 


das Wägen; el pesar. 
ausdehnen, ausspannen, schleifen, schleppen, an der 
Hand führen; estirar, arrastrar, llevar de diestro. 


ayšamu y. c., 
ayšanacu v. c., 


ayšapaya Y. C., 


aybarcari V. l., 
aybarcu v. c.. 
ayšari v. c., 


ayšaricu v. c., 
ayšaycu v. c., 
ayšay s. v., 


aytaeupi s., 


ayti v., 
aytisca allpa, 


aytik s. v., 


aytiy s. v., 
ayfi y., 


ayu v., 


ayuk s. v., 


ayusca s. v., 
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herschleppen, herziehen; urrastrar hacia aca. 

sich gegenseitig führen, schleppen; arrasitrarse unos 
á otros. 

makipura aysanacu v., sich gegenseitig an der Hand 
führen; llevarse mano a mano. 

mit Gewalt ausdehnen oder schleppen; estirar dema- 
siadamente, arrastrar con violencia. 

Viele schleppen; tirar muchos. 

hinausschleppen; tirar a fuera. 

anfangen auszuziehen, auszuspannen; comenzar d 
estirar, 

sich dehnen, ausstrecken; extenderse. 
hineinschleppen; tirar adentro. 

das Ausdehnen, Schleppen; el extendiumento, el arra- 
stradarse. 

der Name einiger Pflanzen zur Ordnung der Chlorantha- 
ceen, besonders Tafalla glauca R. Pav. (Hedyosmum 
Schwartz,), T. seabra R. Pav., T. racemosa R. Par., 
T. angustifolia R. Pav., T. laciniata R. Pav.; nombre 
de varias plantas del orden de las Xloranthaceas. 
Metall waschen; lavar metal. 

der beim Metallwaschen zurückgebliebene Rückstand ; 
relave de metal. 

der Metallwäscher; el que lava metal. 

das Waschen der Metalle; lavadura de metal. 

zwei Fäden zugleich in der Hand abhaspeln, abwickeln; 
devanar en la mano dos hilos juntos. 
chunchullicta ayfi, die warmen Gedärme aus dem 
Bauch eines Thieres herausziehen; sacar las tripas 
de un animal, vaciarlas. 

ehebrechen; cometer un adulterio. i. q. yike. 

ayu ayuiymanta, gegenseitig Ehebruch begehen, 
um sich des angethanenen Unrechtes halber zu ráchen; 
ponerse cuernos en vengansa uno a otro. 

der Ehebrecher; udultero. 

der Hahnreih; cornudo. 

ayuscahina runa, ein abgemergelter, elender, kránk- 
licher Mensch; hombre enflaquecido, desmedrado. 


ayuy s. v., 


y af, 
yñi v. c., 


yñik v. c., 
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ayusca huahua, ein abgemergeltes, scrophulóses 
Kind, in Folge der schlechten Mileh, wenn die Mutter, 
so lange sie stillt, übermässigen Coitus ausübt; niño 
flaco, escrofuloso por la mala leche por la inconti- 
nencia de la madre cuando cria. 

der Ehebruch; adulterio. 

ayuycamayok, einer, der sehr häufig Ehebruch be- 
geht; el adulterador de costumbre. 


Y. 
ja; si 
ja sagen, bejahen, glauben; decir que si, creer. 
yñi yniyok, gläubig; fielisimo. 
einer, der bejaht, glaubt; el que cree, que dice 
que si. 


_ yfikmasipura, die, die eines Glaubens sind; los 


yñinaeu v. c., 
yñiri v. c., 


yñiy s. v., 


y ari ñi v. e, 

y arichu adv., 

y arirak yl. y ari 
rakpak adv., 

y arirakchu adv., 


ya interj., 
ya y., 


yaca y., 
yaca, 


yatacha v. c., 


de la misma fe. 

einer dem andern glauben; durse credito uno dá otro. 
anfangen zu glauben; comenzar d creer. 

der Glaube, das Glauben; el creer. 

yhiycama, glaubwürdig; lo que es de creer. 
yñiypak i. q. yñiycama. 

bewilligen, zustimmen; conceder. 

um wie viel mebr? cuanto mas? 


eher; mus antes. 


um wie viel mehr? um wie viel besser? manto mas ? 
cuanto mejor? 

he da, holla, Mann zu Mann; ola (de varon a varon). 
ohne Geräusch zerstampfen, zerquetschen; machacar 
sin ruido, sin golpe. 

jede Pflanze mit einer Hand voll Mist dúngen; esterco- 
lar d puñadas cada mata. 

1. adv. fast, beinahe; casi, por poco. 2. verb. folgen; 
seguir. 

etwas beinahe vollendet haben ; tener casi acabada una 
obra. 





yaballam adı.. 
yatan adv., 
yatamana ady., 
yabapaya y. s., 
yataren y. c., 


yatarpaya v. c., 


yataycu v. c., 
yacchicu v., 
yacoda s., 


yacollacu v. c., 
yactu v., 


yactuy s. v., 


yacu y., 
yacha y., 
yachacu v. c., 


yachacuch- 
ea v. c., 


yachacuchi 


v.c, 


yachacun, 
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o 





yacam yacallam, beinahe nicht, fast, kaum; por 
poco no, poco falto. 

i. q. yaca, adv. 

i. q. yaca, adv. 

kaum; apenas. 

verfolgen; perseguir. 

hinausfolgen; seguir à fuera. 

Vieh vor sich hertreiben; llevar ganado por delante. 
hineinfolgen; seguir adentro. 

sich die Hände waschen; lavarse las manos. 

eine Art Mantel der Indianer. capa de los Indios. i. q. 
yacollca. 

sich einen Mantel umhängen; ponerse la cupa. 


Gesichter schneiden; bufonear con visages. 
yactukruna, der Possenreisser, Gesichtersehncider; 
bufon, chocarrero. 

das Gesichterschneiden ; el remedar. 
yactuycamayok i. q. yactukruna. 

das Wasser; agua. 

wissen, verstehen; saber, entender. 

lernen, sich an etwas gewöhnen; aprender, habi- 
tuarse, haerse dá alguna cosa. 


i. q. yachacu v. e. 


bemerken, machen, dass etwas Wirkung hat; hacer que 
tenga efecto alguna obra. i. q. yachacuktamrura. 
es ist erlaubt; es licito. 


yachacunacu sich gegenseitig an einander gewöhnen; hacerse unos 


V. C., 


yachacupu 


v. C., 


, 


a otros. 
tauglich, geschickt sein, nützen; ser apto, apro- 
vechar. 


yachacupuken, die Mittel, das was nöthig ist; los medios lo que 


yachacu- 

raya v. c., 
yachachi v. c., 

yachachik, 


importa. 

an etwas gewöhnt sein; estar habituado á alguna 
co84. 

unterweisen, unterrichten, lehren; enseñar. 

der Lehrer; maestro. 
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yachachica 


v. e, sich unterrichten; instruirse. 


yachachinacu sich gegenseitig unterrichten, mit einander sich in etwas 
Y. e, üben; enseñarse mutuamente, ensayarse para algo 
,uno con otro. 
yachacHisca der Schüler, Lehrling; discípulo. 
_ yachapaya v. €,, nachmachen, nachahmen; contrahacer, remedar. 
yachapu s. v. einer, der von allem etwas weiss; el que sabe de todo. 
yahuar s., das Blut; sangre. ; 
yahuar antay kiru, ein neugebornes Kind, ein Kind, 
dem die Zähne noch nieht durchgebrochen sind; niño 
tierno, sin dientes. . 
yahuar kecha, blutige Stúhle haben; tener cámaras 
de sungre. 
yahuar kechay, blutige Stühle; cánaras de sangre. 
yahuarmasi, ein Bluteverwandter ; pariente de con- 
sunguinidad. 
yahuar puca, blutroth; color de sangre. 
yahuarsapa, voll Blut, blutig; lleno de sangre. 
yahuarsapactam maca, blutig schlagen; aporrear 
hasta salir sangre. ` 
yahuar tarureu, aufhören zu fliessen das Blut; 
estancarse la sangre, | 
yahuar tokya, geriunen (das Blut); coajarse la 
sangre. 
yahuar yahuar i. q. yahuarsapa. 
yahuarpa aparicam ca, Blutfluss haben; tener. 
flujo de sangre. 
yabuari v., bluten; sangrar. 
yahuarin- 


cía v. c., 
yahuarin- viele Sachen mit Blut beflecken; engangrantar d mu- 


eharcariv. c., chas cosas. 
yahuaricu v. c., die monatliche Reinigung haben; tener las reglas (la 
mujer). 


etwas mit Blut beflecken; ensangrantar algo. 


yahuayachi 
w. C., » 
Tschudi, Kechuasprache. Wörterb. 6 


verbrauchen; congumir. 


yallli v., 


yalticu v. e., 
yallichi v. c., 
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übertreffen, überholen, ausgehen, die Kraft verlieren; 
exceder, pararse caminando. 

sich übertreffen; excederge. 

machen, dass einer übertrifft; hacer que exceda otro. 


yaBichicu v.c., sich übertreffen lassen; dejarse exceder. 


yallin adv., 


yalinchacu, 


übertrieben,. zu viel; demasiadamente. 

yallinrak, eher; mas ántes, empero. 

yatlikma, zu viel; demasiado. 

yallikyoküa i. q. yallikma. 

yallicuspa, demungeachtet; d porfia. 

in vielem, in allem übertreffen; exceder en muchos 
cosas, en todo. 


yallipaya v. c., weit übertreffen; exceder mucho. 


yalircari v. c., 


Alle übertreflen; exceder dá todos. 


yaltircaya v. e., i. q. yallircari. 
yalircumu v. c., überholen, zurücklassen (unterwegs); dejar atras, 


pasar caminando. i. q. yallircutamu. 


yaltitamu v. c., unaufhaltsam vorwärts gehen; pasar de largo sin 


yana ad)j., 


parar. 
schwarz; negro. 

yana huarmi, die Negerin; la negra. 

yana runa, der Neger; el negro. 

yana callu, die schwarze Zunge, die Schwalbe; len- 
gua negra, golondrina. ` | 


yanachanav.c., i. q. yanaya, 


yanaya v. c., 
yanayachi 


V. C., 


yana s., 


yanacha v. c., 


schwarz werden, dunkel werden; ennegrecer. 
schwärzen, schwarz machen; ennegrecerae. 


der Diener; criado. 

yanacuna, die zum Dienen bestimmten Indianer; ¿n- 
dios destinados al servicio. 

yanayok, einer, der einen Dienst hat; el que tiene 
Servicio. 

yanahuacta, Schimpf auf einen faulen Arbeiter; bal- 
don de flojo. 

einen zum Diener machen; hacer criado d uno. 


yanachacu y. c., sich cines Andern zum Dienste bedienen; servirse de 


otro. 
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yanachana v. c., Diener werden (der früber Herr war); venir d ser 
siervo (el que era señor). 

yanachapayacı einen ungerechterweise, gegen seinen Willen zum 

Y. C., Diener machen; hacer gu siervo d alguno contra 
razon, injustamente. 


` yana y., versuchen, probiren; probar, intentar. 
yanayana, einen Versuch machen; esperimenlar 
algo. 
yanaycachar.c.,i. q. yana. | 
; nya v cacha- übermässig versuchen; probar demasiadamente. 
Thaya we der Versuch, die Probe; esperimento, prueba. 
yanaycu v. c., i. q. yana. 
yanantin, beide zusammen; los dos juntos, ambos juntos. 


yanantin ñahui, beide Augen; ambos ojos. 
yanantin yanantilfa i. q. yanantin. 
yanapa v., helfen; ayudar. | 
` yanapacu v., sich selbst helfen; ayudarse d 8 
yanapak s. v., der Helfer, Beschützer; auxiliador, protector. 
yanapanca v. c., verpflichtet sein einem zu helfen; ser obligado pare 
ayudar ú otro. | 
yanapapaya v.c., aus Mitleid helfen; ayudar de misiercordia. 
yanapay s. v.. das Helfen, die Hülfe; ayuda. 


yanasa, die Freundin einer Frau; amiga de otra mujer. 
yanasacu v. c., sich befreunden (zwei Frauen); hacer amistad dos 
mujeres. 


yanasanacupu, wiederum Freundinnen werden; tornar hacerse amigas. 
yanasaycu v. c., sich zu Freundinnen machen; hacerse amigas. 
yanca, 1. adj. unnútz, untauglich; cosa baladi. 2. subst. einer, 
der keine Beschäftigung hat; el gue no tiene oficio. 
yanca runa, ein unnútzer, untauglicher Mensch; 
hombre vil, inútil. | 
yanca yanca, etwas von wenig Werth, etwas un- 
nützes; cosa de burla. 
yancak i. q. yanca s. 
yancapunillam, unbestraft; sin castigo. 
6* 


_ yanöacha v. c., 
yaneachana 
v. C., 


yantali, 
yantana s. v., 
yanu y., 
yanucu v. c., 
yanusca s. y., 
yañu adj., 
yapa, 
yapana s. v., 
yaparcaya v. c., 
yapu y., 
yapuna s. v., 
yapuy s. v., 
‚yarahuli s., 
yarca, ` 


yartachi v. c., 
yau interj., 
yaueu y., 


yauirca s., 
'yauna y., 
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yancalla, umsenst, absichtlich; de valde, adrede. 
yancallapas, es liegt nichts daran; por si, d por no. 
yancallamanta i. q. yancamanta. 

yancamanta, ohne Grund, ohne Ursache; sin rason. 
yancan, es liegt nichts daran; no importa. 
verderben, untauglich machen; echar d perder. 


unfauglich werden; volver inútil. 


1. v. zittern (die Hände); temblar las manos. 2. s. 
einer, der mit den Händen zittert; el temblador. 

etwas, was zu gross ist; lo que es demasiado largo. 
kochen; cosinar, guizar. 

i. q. yanu. 

das Gericht; guisado. 

i. q. la ñu. 

1. v. hinzufügen, mehr als das bestimmte Maass geben; 
añadir (d.la medida). 2.subst. das was beim Verkauf 
über das bestimmte Maass oder Gewicht gegeben wird; 
anadidura en la medida. 

i. q. yapa s. . | 

Allen hinzufügen; añadir a todos. 

pflügen; arar. | 

der Pflug; arado. 

das Pflügen; el arar. 

i. q. barahui. 

1. s. der Hunger; hambre. 2. v. hungern; tener 
hambre. 

yaracahuanmi, mich hungert; tengo hambre. 
einen hungern lassen; dejar d otro con hambre. 

i. q. ya. 

yaucuna vl. yauchicuna, heda ihr! ¡hola! a 
muchos. | 

irgendwo Platz haben, hineingehen; entrar en alguna 
parte, caber. 

ein dicker Strick; maroma gruesa. 

gleichzeitig und geräuschvoll sprechen, auch murmeln; 
hablar muchos con bulla, hablar entre dientes. 


yaunaycutamu, 


yaurina s. y., 
yauya y., 


yauyachi v. c., 
yauyachicu 


v. C., 


yauyay s. v., 


yaya s., 
yaycu y., 
yaycuchi v. c., 


yok, 


yoku Y., 
yuera, 


yucracu S. Y., 
yuen s., 
yueu s., 


yuicHa y., 


yuicHacu v. c., 
yuma y., 


yumacu y. c., 
yUunay s. y., 


yumaycu y. c., 
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beim weggehen, unterwegs laut sprechen; vosear d la 
¿da, en el camino. 

der Angel; anzuelo. 

sich vermindern, verringern, weniger werden; dismi- 
nuirse, menguarse. 

vermindern, weniger machen; disminuir, menguar. 
abnehmen; descrecer. ° 


die Verringerung, Verminderung; mierma, mengua, dis- 


minucion. . 


der Vater, Gebieter, Herr; padre, señor, amo. 

i. q. yaucu. 

machen, dass etwas wo hineiugeht; hacer entrar, hacer 
que cabe algo. 

Besitzpartikel, die dem Substantivum suffigirt wird, z. B. 
¿oriyok, einer der Gold besitzt; particula de po- 
sesion. Vergl. Gramm. š. 128. 1. 

belegen, bespringen, den Beischlaf ausúben; tener 
copula. | 

1. s. der Krebs; camaron. 2. v. Krebse fangen; tomar 
camarones. | 

i. q. yucra. 

der Pelikan (Onocrotalus fuscus, Mol.); alcatraz. 

die Spanne (Maass) ; jeme. 

yucuhina tupu, spanuenweit messen, mit der Spanne 
messen; medir d jemes. 

etwas auf den Schultern tragen, das vorne auf der Brust 
zusammengebunden ist; llevar en las espadas , atada 
adelante, alguna cosa. 

j. q. yuiclla. 

zeugen; engendrar. 

i. q. yuma. 

der männliche Samen, der Stachel der Wespe; esperma 
de hombre ó de animal, agujon de la avispa. 
stechen (Wanzen, Bienen ete.); picar (abejas, avis- 
pas). Ä 





JUNCA s., 


yupachicupu 
Y. C., 


yupak s. v., 


yupay s. y., 
yupaycupu y. c., 
yupaycha v. c., 


yupaychacu 
V. Ç. 


yupi, 


yuptura v., 
yupturak s. v., 
yuna s., 


yurak ad;., 
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sehr heisse Thäler und Gegenden, besonders am Ost- 
abhange der Anden; die Bewohner dieser Thäler; 
valles calientes de los Andes, los habitantes de 
aquellos valles. 

yunca kichca, der Name einer Opuntia; nombre de 
una planta. 

1. v. zählen, schätzen, achten, verehren; contar, esti- 
mar, respetar, honrar. 2.s. der Werth, Preis eines 
Gegenstandes, die Ehre, die Achtung; precio de una 
cosa, valor, estima. 

capakman yupayki, ich halte dich für reich; ten- 
gote por rico. 

yupayok vl. yupayniyok, ein Geehrter; Ronrado. 
yupaysapa, sehr geehrt; honradigimo. 

fiuspa yupa, zusammenrechnen, kurz zusammen- 
fassen; sumar la cuenta, resumir en breve. 

yupay yupayl?a, ehrenvoll; honrosamente. 


Rechnung abverlangen; tomar cuenta. 


der von der Regierung bestellte Abzähler der Einwoh- 
ner; contador de gente. 

i. q. yupa s. 

Rechnung ablegen; dar cuenta (de lo recibido). 
gehorchen, verehren, loben; obedecer, reverenciar, 
alabar. 

yayaykicta mamaykictapas yupaychay, verchre 
Vater und Mutter; honra tu padre y tu madre. 


i. q. yupaycha y. e. 


1. s. die Spur, Fussstapfen; rastro, huellos. 2. v. 
eine Spur hinterlassen; hollar, dejar rastro. 
yupintam cati, eine Spur verfolgen; seguir el rastro. 
Menschen zählen; contar gente. 

i. q. yupak. 

Gesträuch, eine fruchttragende Pflanze; mata, planta 
frutifera. 

weiss; blanco. 

yurak kespi, weisser Krystall; cristal blanco. 


yurakya v. c., 


yurakyachi 


V, C., 


yuri y., 


yuíu s., 
yuya y., 


yuyacu y. c., 
yuyachicu v. c., 


yuyana s. v., 


yayapı v. c.. 


yuyaraya v. c., 
yuyarcu v. c., 
yuyari v. e., 
yuyarimu v. c., 


yuyay s. v., 
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yurak kespiñirak rumi, der Alabaster; alabastro, 
yurak collke, feines Silber; plata fina. 

ñahuip yurakñin, das Weisse des Auges; el blanco 
del ojo. . 

yurakhuanium, eine weisse Schlingpflanze (Lygody- 
sodea foetens, R. Pav.); bejuco blanco. 

weiss werden; enblanquecer. 

yurakyanñam pacha, es brieht der Tag schon an; 
ya amanese. 


etwas weiss machen; hacer blanco algo. 


geboren werden, an`s Licht treten; nacer, salir a lus. 
llulla simim Cammanta yurircan, du bist Ur- 
heber dieser Lügen; esta mentira nacio de ti. Holg. 
das Rebbhuhn (im Allgemeinen) ; perdiz. 

denken, vermuthen, sich erinnern; pensar, sospechur, 
acordarse. 

yuya yuya, etwas in Erinnerung haben; traer algo 
en la memoria. | 
yuyaspatak, wissend, mit Wissen; d sabiendas. 
nachdenken, überlegen; meditar , estar pensando. 
einem Andern seine Angelegenheiten in Erinnerung 
bringen; acordar dá otro sus negocios. 

die Einbildungskraft, das was einer sich denkt; ima- 
ginacion. 

fúr einen Andern denken; pensar por otro. 
yuyapukey, der, der auf mich schaut, fúr mich be- 
sorgt ist (z. B. ein Hofmeister); el que mira por mi. 
l. q. yuya yuya. 

sich erinnern; acordarse, traer d la memoria algo. 
sich wieder erinnern; traerse d la memoria. 

L q. yuyarcu. 

das Gedächtniss, das Denken, die Vernunft; memoria, 
pensamiento, discurso. 
yuyaypiti, ohnmächtig werden; desmayarse. 
yuyaypitiy, die Ohnmacht; desmayo. 

yuyay runa, ein Mann von reifer Ueberlegung 
hombre de cuidado. Ä 
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yuyaycucu v. c., etwas bei sich überlegen, in Gedanken vertieft sein; 


yuyeu s., 
yuyu, 


yyav.,- 
yyana s. v., 


lema s., 


icmaya v. c., 
iculica s., 
ik interj., 
iki y., 

ikircaya v., 


ikisca part., 
ichach ady., 


estar pensalivo consigo. 

die Nachgeburt; pares de la mujer. i. q. tami. 

1. 8. jedes grüne Gemüse; hortaliza. 2. v. Gemüse 
pflücken; cojer hostaliza. 

yuyu catu, Gemüsehändler; bercero, verdulero. 
yuyuctam pacu, rohe Kräuter essen; comer yerbas 
crudas. 

in einem Mörser stossen; majar en mortero. 

der Mörserstiel; muno del mortero. 


I. 


der Witwer, die Witwe; viudo, viuda. 

iema cari, der Witwer; viudo. 

iema huarmi, die Witwe; viuda. 

verwitwen; enviudar. 

eine Art Rebbhuhn; perdiz. 

Ausruf des Zornigen; interjeccion del enojado. 

der Länge nach schneiden; cortar, rebanar. 

Vieles, oder in viele Stücke zerschneiden; cortar mucho, 
ó en muchas partes. 

zerschnitten; cortado. | 

vl. ichas, ichapas, vielleicht, es ist möglich; qui- 
za8, por ventura, podrá ser. 


ichach ñi v. e., zweifelhaft sein; estar dudoso. 


ichaba, _ 
lehi v., 
ichiBi, 


doch, jedoch, indessen; empero. 
die Füsse spreitzen; abrir las piernas 
i. q. ichi. 


ichitieu v. c. i. q. ichi. 


ichma, 


ichu, 


die Farbe, Färbung (besonders vonFriichten), Zinnober ; 
color, cinabrio. 

ichma puca, roth; colorado. 

ichma comer, grün; verde. 

1. s. vl. ichu, das Stroh, das Heu, Name des ge- 
wöhnlichsten Grases, das auf den peruanischen Hoch- 
ebenen wächst (Stipa ichu L.); paja, heno. 2. v. 
Stroh sehneiden; cortar paja. 


ichuch v. c., 
ichuchi v. c., 


ichuchieu 
Y. Ca , 
ichuna s. v., 
iHa, 
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die Zukunft mit Strohhalmen befragen; consultur el 
hechicero unas pajas. 

Zauberer um Rath fragen; confesarse con los hecht- 
cero8. Ä 


i. q. ichuchi. 


ein Instrument, um Stroh zu schneiden, die Sichel; hos. 
1. s. ein grosser Besorstein, den dielndianer als Talisman, 
um glücklich, reich zu werden, bei sich trugen; piedra 
besoar grande como un huevo que traian los Indios 
consigo por 8er venturosos y ricos. 2. v. glänzen. 
illayok, einer, der viel Glúck hatte und schnell reich 
wurde; el que tenia gran ventura y enriquecia 


. presto. 


Mia Vo 
itak v., 


iB#apa, 


i#ari Y. C., 


iHaricupu 
Y. C., 


ia adj., 


iBichihua 8., 
ima ady., 


illayok runa, ein reicher und glücklicher Mensch; 
hombre rico y venturoso. 

glänzen, leuchten; resplandecer. 

glänzend, leuchtend, resplandeciente. 

illak runa, ein reicher Mann, der glänzend lebt; 
hombre rico, afotunado. 

Í. s. der Blitz, fig. die Flinte; rayo, escopeta. 2. v. 
blitzen, fig. mit der Flinte schiessen; rayar, tirar con 
escopeta. 

i. q. illa. 

sich wieder aufheitern, das Wetter; tonar aclarar el 
tiempo. 

Alles, was alt, lange aufbewahrt ist; todo antiguo, 


. mucho tiempo guardado. 


eine Art Drossel; un pdjaro parecido al tordo. 

was? wie? ¿que? 

ima huatam, welches Jahr war es? ¿que año? 

ima punchau, welcher Tag? ¿que dia? 

imac, wozu? ¿a que? 

imacta, was? ¿que? 

imactam, was giebt's? ¿que hay? ¿que quieres? 
imach, was ist das? beim Aufgeben eines Ráthsels; 
¿que cosa y cosa? i. q. imamchay? 
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imamcanman, wer sollte es denn wohl sein! ¡que 
habia de ser! 

imamanmi, wozu? ¿d que? 

imamchay, was ist das? ¿que es eso? 
imancanman, was sollte es sein? ¿que habia de 
ser? i. q. imancanman. 

imallaypas vl. imallapas, irgend etwas, was ich 
habe; cualguier cosa que tengo. 

imallapim, worin? ¿en que? 

imahayca vl. ymahaycapas, irgend eine Sache, 
jede Sache; cualquier cosa, todas las cosas. 
imahaycatapas, so viel es nur giebt; todo cuan- 
to hay. 

imahukpa imanhaycanta munapayankichu, du 
sollst nicht die Güter eines Andern verlangen; no co- 
dictards los bienes de otro. 

imahinam, auf welche Weise? ¿de que manera? 
i. q. ima hinallam. 

imahinallapas, auf welche Weise es immer sei! 
¿de cualquier manera que sea? 

imaima huantak, und was mehr? ¿y que mas? 
imaimana, alle Dinge; todos las cosas. i. q. 
haycaimana. 

ii nanmi, was macht es? ¿que hace? 

imapakcha, ich weiss nicht warum? ¿no sé porque? 
imapakmi, wofür? ¿porque cosa? 

imapas haycapas, dies oder jenes, irgend eine 
Sache; esto ó aquello, cualquier cosa. i. q. imapas 
imaraycu, wesswegen? ¿porque? 

imaraycuch cay carcan, wie geschah dies? wit 
ging dies zu? ¿por que causa sucedió esto? 
imaraycum i. q. imaraycu. 

imasma imach, was sind das fúr Dinge? ¿que 
cosas son estas? 

imas huatuy i. q. imas maray. 

imas maray, rathe, was? ¿adivinas que cosa? 
imas maray ñi, etwas zu errathen aufgeben; pre 


guntar d otro para que adivine. 


imana adv., 


iñaca s., 
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imaykim, was betrifft dich? welche Verwandtschaft 
hast du mit ihm? ¿que te toca? ¿que parentesco. lie- 
nes con el? i. q. imakeykim. 

imaykim cany, was hast du mit mir? ¿que tienes 
conmigo? 

imayok haycayok, einer, der etwas besitzt; el que 
tiene algo. 

imaypacham, zu welcher Zeit, zu welcher Stunde? 
¿d que tiempo? ú que horas? 

imaysoncom, in welcher Absicht, warum? ¿con que 
intento, con que fin? 

imaysoncolta, wie Schade ist es! ¡que lastima! 
imacuypas, thue, wie dir beliebt; has lo que qui- 
sieres. 

imacuptiypas, was immer ich thue; cualquier cosa 
que hago. 

80, wie asi, como. i. q. imanam. 

imanacunki, was hast du dir gethan? ¿que te has 
hecho ? 

imanacurcanki, was hast du dir gethan? was ist 
dir geschehen, was ist dir begegnet? ¿que te habias 
hecho, que te ha sucedido ? 

imananim, was soll ich thun, was thun? ¿que 
hago yo? ¿que hacer? 

imanahuaypas, thue mit mir, wie es dir beliebt; 
has de mi como quizieres. 

imanasakmi, was werde ich thun? ¿que hare? 
imanasunki, was wird es dir machen? ¿que te huce? 
que te hara? 
imanasurkankim, was that es dir? ¿que te hizo? 
imanahuanmanmi, was würde es mir thun, was 
könnte es mir thun? ¿gue me habria de hacer? 
imanallam, wie steht es? ¿como se esta? 
imanapachallam i. q. imanallam. 
imanallapas, auf irgend eine Weise, auf welche 
Weise es sei; de cualquier modo que sea. 

eine Art grosses Kopftuch der Indianerinnen; muntel- 
lina de cubeza. 


inca s., 


`. 
inca pr., 


inchi s., 
ink s., 


inti s., 
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iñaca ihacalla, sich reich, kostbar anziehen; vers- 
tirse galanamente. 

inacallica, ein mit kostbaren Stickereien verziertes 
Frauenkleid; vestido de mujer galan, pintado de 
labores. 

iñaca ñusta; eine Dame vom Stamme der Inca's; 
señora noble de linaje de Incas. 

der Name der peruanischen Könige; nombre de los 
antiguos reyes del Perú. 

jeder; cada. 

hukinca, ein jeder, je einer; cada uno. 
iscayinca, je zwei; cada dos. 


- die Erdmandel; man:. 


die Blumen, Blüthen; flores. 

inkil?2 pata, eine Blumenwiese; prado lleno de 
flores. 

inkil? pillu, Blumenkrone; corona de flores. 
hauray inkillcana, die Blumenfúlle; diversidad 
de flores. 

die Sonne; sol. 

intip 2Zocsimunan vl. secamunan, Osten, Morgen; 
oriente. 

intip huactunan, ein der Sonne ausgesetzter Ort; 
lugur expuesto al sol. 

intip huachipayascan, dieZeit, in der die Sonne ihre 
grösste Kraft ausübt, die grösste Wärme; resistero. 
intiphina su&illa, sonnenklar; claro como el sol. 
intip huachin, der Sonnenstrahl; rayo de sol. 
intip raymi, Monat Juni (der Monat der Sonnenfeste); 
mes de Junio. - 

intip secamunam pata, die östliche Hemisphäre; 
emisferio oriental. ' | 

intip surumpisca, einer, der von den zurückpral- 
lenden Sonnenstrahlen eine Entzündung der Augen be- 
kommt; deslumbrado del sol. 

intip yaucunan vl. yaycunan, der Westen; occi- 
dente. j 





intu v., 
intupaya v. c., 
intuycu v. e., 

ipa s., 


i BU, 
ipurcu v. e., 


ipuycupu s. c., 
irke, 


irkeyacha v. c., 
irkesca P.» 


isanca s., 
iseay adj. num., 
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intip yaucunan pata, die westliche Hemisphäre ; 
emisferio occidental. 

umgeben, umringen; rodear, cercar. 

den Feind umringen; cercar el enemigo. 

i. q. intu. 

die Tante, des Vaters Schwester; tia, hermana del 
padre. 

1. s. feiner Regen; . Unvia menuda, garua. 2. v. 
fein regnen; llover. menudo, lovisar. 

aufhóreu zu regnen; acabar de llgver. 

wieder anfangen zu regnen; tornar a llovizar. 

1. s. ein ganz kleines Kind, ein verkümmertes, vernach- 
lässigtes Kind; niño lloron, desmedrado, delgado. 
2. v. ein Kind vernachlässigen; desechar el nino. 

i. q. irke, v 

ein von der Mutter (die schwanger ist oder noch andere 
Kinder hat) zurückgesetztes Kind; nino dejado de la 
madre nuevamente prenada, ó por otres. 

ein Handkorb aus Spatgras; espuerta. 

zwei; dos. 

iscayñeken, der zweite etc.; el gegundo. 
iscayñiintin, beide zusammen ; ambos d dos Juntos, 
i. q. iseayüillan. 


'iscayfin punchaumanta, von heute an in zwei 


Tagen; de hoy en dos dias. 
iscayfinchik, wir beide; ambos d dos nosotros 


incl. 


iscayfiycu, wir beide; ambos a dos nosotros 
excel. 
iscaysonco, doppelherzig, falsch; falso. 
iscaysimi vi. iscaysimiyok, doppelzúngig; chis- 
mo8o. 

iscay yacu, zweifeln; dudar. 

riyta iscay yacuny, ich zweifle, ob ich gehen 


:werde; dudo ire. 


iscaytam yuya i. q. iscay yacu. 
iscayraya i. q. iseay yacu. 


iscon\l. iseum,neun; nueve. 


iscu s., 


isla s., 


isikayamu v. c., 
ÍSmu v., 
ismuchi v. c., 


ismuchicu 
Y. e, 


ismuraya v. C., 

ismurcutamu 

Y. €, 

ismuy s. v., 
ispa v., 
istalle s., 


isu (huahua), 
ita, 


ítica v., 
itiycacha, 
itieHa y., 


OCA s., 
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isconñeken, der Neunte; momo. 

der Kalk; cal. 

iseu eosana, der Kalkofen; homo de cal. 
iscuchaca, eine gemauerte Brücke; puente de pie 
dras y cal. 

die wässerige Flüssigkeit in den Wunden; ayuasa es 
las llagas. 

ausfliessen aus der Wunde; salir ayuasa de la llaga. 
verfuulen; podrir. 

machen, dass etwas fault; hacer podrir. 
soncontam ismuchi, einen sehr betrüben; afijir 
mucho d otro. 


sich betrúben; aflijirse. 
in Fäulniss übergehen; estarse podriendo. 


ganz verfault sein; acabarse del todo de podrir. 


das Faulen, die Fäulniss; podredumbre. 

i. q. hispa. ` 

der Beutel oder die Tasche, worin die Indianerinnen die 
Coca aufheben; bolsa en que guardan las Indius 
la coca. 

das Hurenkind! Schimpf; hijo de puta (injuria). 
Bezeichnung einer sehr kleinen Milbe, die sich in der 
Haut einfrisst; nombre de un insecto muy pequeño de 
la familia de los trombidios ; vergl. hita. 
rauben, plündern; robar, despojar. 

etwas mit sich tragen; levar algo consigo. 
betrügen, hintergehen, falsch anrathen; aconsejar mal, 
engañar. 

alli simicta itiella, gute Rathschläge geben; dar 
buenos consejos. 


0. 


Name eines Knollengewächses aus der Fainilie der Oxali- 
deen, welches, wie die Kartoffeln zubereitet, ein Haup!- 
nahrungsmittel der Sierraindianer ist (Oxalis tubérosa L.): 
oca, raiz parecida á la papa, que comen los Indios. 


ocari v. c., 


oella y., 


ochachi Y. Co, 
ockkanacı v. c., 


ockaraya v. c., 


ockay s. v., 


ocHaycu v. c., 
oc08o s., 
OCOTCA s., 

ocorcaymana - 

V. C., 


ocorcaya v. c., 


oeoruru s., 
ocoti s., 


oke ad;., 
okeya v. c., 

okh interj., 
okh ñi v. c., 


omero s., 
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aus dem Boden nehmen (Oca’s oder andere Wurzeln); 
tomar del suelo (ocas, ú otras raises). 

einen nackend umarmen, etwas Lebendes im Busen wär- 
men, ausbrüten; abrasar á otro estando desnudo, 
calentar en el seno cosa viva, empollar. 

ocllak huallpa, eine Bruthenne; -gallina clueca. 
ausbrüten lassen; hacer empollar. 

sich gegenseitig nackend umarmen; abrasarse desnu- 
dos uno al otro. 

etwas Lebendes lange im Busen aufheben; traer cosa 
viva mucho tiempo en el seno. | 
die nackende Umarmung, das Erwärmen im Busen, das 
Ausbrúten; abrazo del desnudo, calentamiento en el 
seno, empolladura. 

etwas Lebendes in den Busen stecken; poner cosa viva 
en el seno. 

die Wasserkróte, Arten von Bombinatoren; sapo de 
agua. ` Ä 
1. s. aufgedunsene Backen; carillos abotagados. 2. adj. 
aufgedunsen; abofellado. `. 

dick, aufgedunsen sein; estarse gordo con carillos 
abotagados. 

dick, aufgedunsen werden; volverse gordo con carillos 
levantados. 

eine Art Wasserkresse; berro. 

der After, die Mastdarmöffnung; ano. 

ocoti oncoy, Hämorrhoiden, Goldader; almorranas. 
acoti surcuk vl. suruy oncoy, der Mastdarmvor- 
fall; prolapso del ano. 

grauliche Farbe; color ceniciento. 

graulich werden; volverse ceniciento. 

Ausruf dessen, der sich über Müdigkeit beklagt; inter- 
jeccion de quien 8e queja de cansancio. 

sich über Müdigkeit beklagen; quejarse de can- 
sancio. 

der Name einer Pflanze aus der Familie der Pandineen; 
ihre Blätter gebrauchen die Indianer sum Decken der Hüt- 
ten, das gallertartige Mark der frischen Früchte ist ein 
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ziemlich unschmackhaftes Essen, erstarrt wird es sehr 
hert und weiss und ist in dieser Form im Handel 
unter dem Namen „vegetabilisches Elfenbein’ bekannt; 
nombre de una especie de Palmas, con cuyas hojas 
techan los Indios sus ranchos ; la fruta mientras no 
está madura se come, cuando madura se vuelve 
blanca y muy dura y en este estado es conocida 


. bajo el nombre de marfil vegetal. 


oneo y., 
onbocu v. c., 
ontochi y. e., 


onsoimanchaya 
Y. Co, 
oneoiman- 
chayapu v. c., 
enëok 8. Y., 
onbopaya v. c., 
entoraya v. c., 


oncorayak 
8. Vo, 
encorayay 
8. V., 
entorcu v. c., 
onëoripu v. c., 


onboy s. v., 


ontoycacha v. e., 


onkena s., . 
OFCO s., 


OrCo s., 


krank sein; estar enfermo.. 

i. q. -ondo. 

jemanden krank machen; Aacer enfermo d otro. 
oncochicuk, ein Krankenwärter; enfermero. 


krank werden; enfermar. 


` i. q. oncoripu. 


ein Kranker; enfermo. 

sehr oft krank sein; caer muchas vezes enfermo. 
kränklich sein; andar enfermo , enfermar- continua- 
damente. 


ein Kránklicher; enfermizo. 


das Kränkeln, estado enfermizo. 


plötzlich erkranken; caer enfermo de repente. 

wieder krank werden, einen Rückfall haben; recaer el 
enfermo. 

die Krankheit; enfermedad. 

oncoy huasi, das Krankenhaus; enfermería. 
oncoytam ranti, eine Krankheit auf einen -Andern 
übertragen, anstecken; pegar enfermedad. 

i. q. ONCOpaya. 

i. q. llullucha, 

das Männchen (von Thieren); macho (de los anëma- 
les). cf. urco. | 

oreo huallpa, der Hahn; gallo. 

der Hügel, der Berg; cerro. 


. orcop pata i. q. orcop uman. 





oseoHo s., 


oscolocu Y. c., 
OSJA v., 
osyacu y. c., 


osyay s. v., 
otorones s., 


wesi y., 
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orcop uman, der Berggipfel; cumbre del cerro. 
die wilde Katze, die vor der Eroberung der Spanier in 
Peru einheimisehe Katze (felis yaguarundi Azar); gato 
montes. 

sich wie eine Katze búcken; agacharse como gato. 
gurgeln; gargarizar. 

i. q. osya. 

das Gurgeln; gargarismo. 

eine Art Panther (felis celidogaster Temm. oder felis 
pardalis L.); tigre. 

otoroncahina sinchi, stark wie ein Tiger; fuerte 
como tigre. 


U. 


Wurzeln ausgraben; escarbar raises. i. q. alla. 


ucsiycacha v. c., mit der Schnautze in der Erde wühlen; hocicar. 


ueu, 
uku s., 


ukuncha v. e., 
ucha s., 


uchacu y. c., 


i. q. hucu. 

der Körper; cuerpo. 

ukuycuna, alle meine Glieder ; todog mis miembros. 
auf den Körper schlagen; dar golpes en el cuerpo. 
Excremente von Llamas, Ziegen, überhaupt die rundli- 
chen, kleinen, harten Exeremente, Papperln; estiércol 
de llamas, carneros etc. 

Excremente (als Brennmaterial) sammeln; cojer estiér- 
col para quemar. 


uchancha v. c., misten; estercolar. 


uchpa s., 


uehu s., 
uchpaya Y. C., 
ueeru adj., 


die Asche; ceniza. 

uchpasapa, voll Asche; lleno de cenizas. 
uchpaman tucu, Alles zu Asche werden; convertirse 
todo en ceniza. 

der spanische Pfeffer; aji. 

zu Asche werden; hacerse “ceniza. 

verdreht, schief gedreht; tuerto, mal tercido. 


wecruraya v. c., schief sein; estarse torcido. 


wecruya y. c., 


uecruyachi 
Y. C., 


sich verdrehen; irse torciendo. 


etwas verdrehen; entortar alguna cosa. 


Tschudi , Kechuasprache. Wörterb. 7 


98 


1. s. die Unreinigkeiten in den Gedärmen ; suciedades 
de los intestinos. 2. verb. die Gedürme reinigen; lim- 
piar tripas. 

1. subst. die Thräne; lägrima. 2. verb. weinen; Horar 
con ldgrimas. 

hachap ueken, das Harz, das aus den Bäumen fliesst; 
goma, resina de arbol. 


.ueke fahui, thränenvolle Augen; ojos llenos de 


| ueka, 
ucke, 
uekecu v. c., 
uekek s. v., 


uekechi v. c., 
uekepaya v. c., 
uekey s. v., 
uekeyachi v. c., 
ueske s., 


ueuca, 
uhu, 
uhupaya v. c., 
 uhuraya y. c., 
uléchu, 
ulcsa s., 


uiesu s., 
ulcuña s., 


uieh ñi y. c., 
uichichichi v. c., 
uichay adı., 
uichari Y. Co, 
uicharipu 
v. C., 
uichka y., 
uichkacu y. c., 


lágrimas. 

i. q. ueke. 

der Weinende; el que llora. 

einen weinen machen; hacer llorar. 

untróstlich weinen; llorar que da pena. 

das Weinen; lloro. 

i. q. uekechi. 

eine von ihrem Manne geschiedene Frau; mujer divor- 
ciada de gu marido. 

eine Art Reiher; garceta. 

1. subst. der Husten; tos. 2. verb. husten; toser. 
sehr heftig husten; toser que da pena. 

lange Zeit den Husten haben; tener tog mucho tiempo. 
i. q. vichu. 

der Bauch, der Leib; barriga, vientre. 

uicsasapa, grossbauchig; barrigudo. 

uicsayok, schwanger; preñada. 

uicsahunta, hochschwanger; preñada ya para 
parir. 

i. q. uecra. 


. ein dem Llama ähnliches Thier (Auchenia vicuna Fisch.); 


vicuña. 

pfeifen; silvar. 

zwitschern (die Vögel); chiflar los pájaros. 
bergauf; cuesta arriba. 

bergauf steigen; subir cuesta arriba. 


wieder bergauf steigen; volver subir cuesta arriba. 


schliessen, zuschliessen; cerrar. 
sich einschliessen; encerrarse. 








uichkachi y. c., 
uichkana s. v., 
uichkaycu Y. C., 


uichkaycucu . 


YV. Co, 


uichi s., 

uichu v., 
uichuraya s. v., 
uichuycu v. c., 

uilla v., | 


uillacacha v. c., 
ui#acu v. c., 


uiMacupu 
Y. C., 


_vltlachi v. c., 


uilachimu 

V. C., 
ullampu Y. C., 
uiRamu y. c., 
uiñanacü y. c., 


uimapu v. c., 
ui#apuk s. c., 
ullica s., 


uíllica s., 
ulliea, 
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einen einschliessen lassen; hacer encerrar. 
die Thüre, das Schloss; puerta, cerradura. 
einen hineinsperren; encerrar d otro por defuera. 


i. q. uichkacu. 


ein Krug mit einer weiten Oeffnung; cántaro de boca 
ancha. 

vi. uicchu, hinwerfen, wegwerfen, werfen; echar, 
arrojar. 

auf dem Boden hingeworfen liegen; estar arrojado en 
el suelo. 

einem etwas zornig hinwerfen; arrojar algo d d otro con 
ira, 0 con de8precio. 

einem Andern etwas sagen, erzählen; decir d otro, 
referir. 

i. q. villachi. 

i. q. uilla. 


wiederholen, noch einmal sagen; repetir. 


einem etwas sagen lassen; enviar d decir d otro, 
avisar. 


anzeigen lassen; enviar, avisar. 


mit der Antwort.zurückkehren ; volver con la repuesta. 
wohin gehen, um etwas anzuzeigen; ir avisar. 
sich gegenseitig erzählen, Bericht abstatten; referir 
uno dá otro. 
für einen Andern sprechen; hablar por otro, interceder. 
der Advocat; abogado. 
das Götzenbild; idolo. 
huil?ca huaca i. q. huillca. 
huitllceahuanea, Name einer Provinz und einer 
Nation; nombre de una provincia y nacion. 
der Enkel; nieto. 
1. subst. der Name einer Frucht, die als Abführ- 
mittel gebraucht wird, das Abführmittel; fruta que sirv 
de purga, la purga. 2. verb. ein Abführmittel bereiten 
hacer purga. 

7 3 


uilicHu s., 

uilicu s., 

` alu Y., 

uiña v., 
uiñacha v. c., 


uiñachi Y. 6, 


viñak s. v., 


uiñari y. c., 
uiñay, 


uina- Yo 


uiaay s. v., 
uinaychacu, 
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uillcaparu, der gelbe Mais; mais amarillo. 

die Waise; huerfano. 

eine Art Epheu; yedro. 

i. q. kasu. 

wachsen, zunehmen; crecer, tomar incremento. 
machen, dass etwas grösser wird; hacer mas grande 
una casa. 

huasicta uiñacha, ein Haus aufführen; levantar 
casa. 

wachsen machen, unterhalten, ernähren; Aacer crecer, 
sostentar. 

das was wächst; lo que crece. 

uiñakmasi, die die eines Alters sind; log de una 
edad. | 

zu wachsen anfangen; comenzar d crecer. 

1. subst. das Wachsen, eine Generation; crescimiento, 
una generacion. 2. adj. immer; siempre. 
uinaylla.adv., immer, fortwährend; siempre, conti- 
nuamente. 

uinaypak, für immer; por siempre. 

uiñaycak, ewig; eterno. uiñaycak yaya, uiñay- 
cak churi, uiñaycak spiritus sanctus, ewig ist 
der Vater, ewig der Sohn, ewig der heilige Geist; eterno 
es el padre, eterno es el hijo, eterno es el espiritu 
santo. 

uiñay causay, das ewige Leben; vida eterna. 
huk uiüaylla vl. huk viñaylla purayl?la, die 
eines Alters; log de una edad, cf. uinakmasi. 
üaupak uiñay, der Aeltere; el mayor. 

chacu chacu uiñay, die von verschiedenen Altern; 
los de diferentes edades. 

iscay viñay ricuk, der, der zwei Generationen er- 
leht; el que alcanza dos generaciones. 

uihay uinay, für immer; para siempre. 
auffüllen, anfüllen (einen Sack); llenar, embulir 
costal. | 

eine Ladung (ein vollgefüllter Sack); carga. 

eine Ladung machen; hacer carga. 


uincha s., 
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eine Kopfbinde der Indianer; faja de la cabesa. 


uinchakicu v. c., sich den Kopf mit einer Binde zieren, einwickeln; ven- 


uinchatlichiv.c., 


viní s., 
uinpilia, 


uinu s., 
uipiya v., 


uipiyacu y. C., 
uira s., 


uiray av.cC, , 
uiracocha s., 


uirpa s., 
uiru, 


uirucu v. c., 
uiseaeha s., 


uiscHa, 


uischu y., 
uisi Y., 


darse la cabesa con faja. 

einem Andern den Kopf mit der Binde einwickeln; fajar 
la cabeza d otro. 

i. q. huiypuhu. 

t. subst. eine Art Galgen, an dem der Dilinquent einen 
Tag lang an den Armen aufgehängt wurde ; horca en que 
daban trato de cuerda por un dia. 2. verb. einen 
Delinquenten einen Tag lang bei den Armen aufhängen; 
dar trato de cuerda por un dia. 

die Keule; porra. i. q. macana. 

schlagen, peitschen; asotar. sumsen mit etwas 
(einer Peitsche, einem Stock etc.); zumbar (con 
asote etc.). 

sich selbst geisseln; azotarse. 

das Fett, der Schmer; gordura, manteca, sebo. 
uirpasapa, voll Fett; lleno de gordura. 

uirahuan hahui, mit Fett bestreichen; ensebar. 
fett werden; engordar. 

Beiname der Sonne, als Gottheit; epiteto del Sol como 
Dios que adoraban los Indios. 

die Lippe, besonders die Oberlippe; labio, labio su- 
perior. 

uirpa simi i. q. uirpa. 


"1. subst. der Stengel von Mais oder Zuckerrohr; .cuña 


de mais, 0 cana dulce. 2. verb. solche Stengel pflücken 
oder essen; coger, ó. comer caña. 

i. q. uiru. 

ein Nagethier der höheren Gebirgsgegenden , ähnlich 
unserem Kaninchen (Lagidium peruvianum Mey. Lagi- 
dium pallipes Ben.); un animal de la Cordillera 
parecido al conejo. 

1. subst. der Löffel; cuchara. 2. verb. etwas mit einem 
Löffel herausnehmen; tomar algo con chuchara. 

i. q. uichu vl. uicehu. 

schöpfen (Wasser oder eine andere Flüssigkeit); sacar 
agua u otro licar. 
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mis uis ñl y. c., Fliegen oder Vögel wegscheuchen; ojear ó espantar 


ulspalla s., 
uistu s., 


ulgul s., 


uisuiraya y. c., 


pájaros ó moscas. 
die Zwillingsschwestern; hermanas gemelas. 


eine Art Strandente;- patillo de playa. . 
uistuchaki, krummbeinig; patituerto. - 


alter Schmutz; mugre, grasa. 

uisuy uisui, voll Schmutz sein; tener mugre. 
uisuisapa, äusserst schmutzig; lleno de mugre. 
immerfort schmutzig sein, in seinem Aeussern ganz 
vernachlässigt sein; andar siempre lleno de mugre. 


ultachalhua der Name eines dem Barschen ähnlichen Fisches; 


8. C., 
ultancui s., 
ulteo s., 


uiteu s., 
ulHpu adj., 
uBpuycu y. c., 


nombre de un pescado parecido d la lisa. 
kleine essbare Palmen; pulmitos de comer. 


ein Krug zum Hände waschen; ayuamanil, vaso de 
pico. . 

der Canal; canal. 

niedrig, wenig erhaben; bajo. 

sich erniedrigen, demüthigen, zu Füssen werfen; Au- 
millarse. 


uBpuycucu v.c.,i. q. utlpuyeu. 
ulpuyeucuy q Erniedrigung; humildad. 


8. Vo, 


ulpuycuk s. v., ein Demúthiger; humilde. 


ulipa (yuyu), 
uu s., 


ume s., 


die Blätter der Quinua; hojas de la quinua. 

die männlichen Geschlechtstheile; los partes del 
hombre. 

der Kopf; cabeza. 

umasapa, grossköpfig; con cabeza grande, cabezudo. 
uma muyu, der Schwindel; váguido. 

umacta muyuri, den Kopf schütteln; cabezear. 
umachuca, eine Art Helm; morrion, casco. 


uma huatacuna, eine Art Haube; escofieta de 
Indias. 


umana i. q. huanana. 


umallaya v. c., mit dem Kopfe drohen, den Kopf hängen lassen und über 


den Schaden, den man einem Andern zufügen kann. 


umeß y., 
umu y., 
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nachdenken, fig. tödtlichen Has: haben; umenasar con 
la cabeza, estar cabizbajo cavilando sobre el mul 
contra otro, lener odio mortal. 

umallayay camayok, ein Rachesüchtiger; ven- 
gativo. 

i, q. umi, 

der Zauberer, Wahrsager; hechicero, adivino, agu- 


` ero. 


umuca y. C., 
umuchu s., 
umi y., 
umiña s., 


umiñachi v. c., 


um pu adj. 
umpulaya v. c., 
umpulica v. c., 


uña s., 
una y., 


GnaC€U y. C., 
unacumuv. C., 


unachi v. c., 
unay, 


uñayyachi v. c., 


unancha, 


zaubern; hacer hechicerias. 

der Zwerg; enano. 

átzen (von den Vógeln gebraucht); cebar. 

der Smaragd, überhaupt jeder werthvolle Edelstein ; 
esmeralda, cualquiera piedra preciosa. 

Edelsteine fassen; engastar piedras preciosas. 
umiñanchasca, etwas mit gefassten Steinen; cosa 
engastada de pedreria. 

welk, verwelkt sein, kränklich sein, leidend sein; 
marchito estar. 

das Essen nicht halten können (der Magen); no > poder 
retener la comida (el estomago). 

krank sein (von úberfúlltem Magen); amdar enfermo 
de la comida. 

das Lamm, das Junge vom Llama; cordero del llama. 
verspäten, länger ausbleiben, spät ankommen; tardar. 
sich verspäten; tardarse. 

spät ankommen; venir tarde. 

die Zeit verlängern; alargar el tiempo. 

1. s. das Verspäten, die Verspätung; tardanza. 2. adv. 
lange her; mucho tiempo ha. 

unaycak, eine alte Sache, etwas von alten Zeiten her; 
cosa antigua. 

unayñam, es ist schon lange her; mucho' tiempo ha. 
uñaypakmi, für viele Jahre; para hartos años. 

alt machen, veralten lassen; dejar añejarse. 
uñayyachisca, veraltet; añejado. 

1. s. das Abzeichen, die Fahne. 2. verb. Zeichen geben, 
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anzeigen (durch Zeichen), bezeichnen, den Weg xei- 
gen; señalar, advertir, entender. 


unanchacu v. c., sich ein Abzeichen aufstecken, ein Abzeichen trage; 


ponerse señal. 


unanchapu v. c., Weg zeigen, Zeichen geben, auch verstehen; dar señal 


uneu S., 
unu S., 


ununaya v. c., 
ununaya- 
CAJA v. c., 


unuya Y. c., 


de camino. 

eine Art Hemd der Indianer; camiseta de los Indios. 
das Wasser; agua. i. q. yacu. 

unu unu, wässerig; aguoso. 

unu unuytta i. q. unu unu. 

unucamayok, der Wassertráger; aguador. 
unupuma, der Seehund; lobo marino. 
unumukiy, die Dürre, Mangel an Regen; tiempo de 
Seca. . 
unuy ueke ñahui, der Weinende; lloroso. 
unupucuk y. c. i. q. unucamayok. 

Durst haben; tener sed. 


immer fort Durst haben; tener siempre sed. 


zu Wasser werden, zerfliessen; derritirse. 


unuyachiv.c.,zergehen lassen, flüssig machen; derritir algo. 


unya y., 
unyamu v. c., 


unyapu v. c., 
upa ad;., 


upalla v., 


vl. unyo, summen (die Bienen), mit Geräusch geben 
(ein Haufen Menschen); ir con tropel. | 

mit Lärm kommen (Viele zusammen); venir con 
tropel. 

mit Geräusch, Lärm weggehen; volver con ruido. 
taub, dumm; sonso, sordo, tonto. , 

uparuna, die wilden Indianer, deren Sprache nicht ver- 
standen wird; indios barbaros que no se entiende. 
upa hacha, ein unfruchtbarer Baum; arbol que no 
trae fruta. 

uparak vl. upalla, adj. unvernünftig; el que no tiene 
uso de su razon. 

schweigen; callar. 


upaltay s. v., das Schweigen; silencio. 
upallachi v. c., einen schweigen machen; -hacer callar. 


upa y, 


upacu v. c., 


waschen; lavar. 
sich das Gesicht waschen; lavarse la cara. 


upachi v. c., 
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einem das Gesicht waschen, machen, dass sich einer 
wäscht; lavar a otro la cara, hacer lavarse. 


upachieuv.c.sich das Gesicht waschen lassen; dejarse lavar la 


| . 


upicu v. c., 
pill v., 
upiya v., 


cara. 
4. s. Chicha, die noch nicht in Gährung übergegangen 
ist; chicha no madura. 2. v. Chicha machen; hacer 
chicha. 

j. q. upi y. 

einschlürfen; gorber. 

trinken; beber. 


upiyacaya v. c., vom vielen Trinken ganz hin sein; estarse tendido de 


upiyaca v., 
upiyachi v. c., 


upiyana s. v., 


upiyanaya v. c., 
upiyapaya s. e., 
upiyapucu v. c., 
upiyarcari v. c., 


mucho beber. 


i. q. upiya. 


zu trinken geben, trinken machen; dar a beber, hacer 
beber. 

der Becher, die Trinkschale; vago de beber. 

Lust haben zu trinken; tener ganas de beber. 
übermässig trinken, saufen; beber con demasía. 

auf vieles Zureden trinken; beber por muchos ruegos. 
viele Gläser voll trinken, von Vielen trinken; beber 
muchos, vasos de muchos. 


upiyaraya v. c., fortwährend trinken; beber contiuadamente. 
upiyatamu v. c., beim Weggehen trinken, unterwegs trinken; beber d la 


upiyay s. v., 
upsaeu y., 
ure s., 


uray adv., 


ida, de pasa, en el camino. 

das Trinken, der Trunk; el beber, la bebida. 

das Vieh weiden; pacer el ganado en el parto. 

ein tief gelegener Ort; lugar profundo. 

urapacha i. q. ura. 

urampi, unter etwas; debajo de algo. 

urapi, unfen; abajo. 

bergab; cuesta abajo. 

uray uichay, bergauf und bergab; cuesta arriba y 
cuesto abajo. 

uray uray, viele abschüssige Punkte; cuestas abujos. 
uray ñan, ein unebener Weg, der bald steigt, bald 
fällt; camino de cuestas ahujos. 

urayBekta, nach bergab; por la cuesta abajo. 
absteigen; apearse. 


uraycuchi, 


uraycumu v. c., 


uraycupaya 
V. C., 


urayri von 
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machen, dass einer absteigt, herunter nehmen; hacer 
bajar , descolgar. 
herunter kommen; abajar abajo. 


zu tief hinunter kommen; abajar demasiadumente. 


bergab steigen; bajar cuesta abajo. 


ureo vl. urcu, i. q. orco. 
urcos.vl.urcu,das Männchen bei den Thieren; macho de los ani- 


url y., 


uritu s., 


urme y., 
urmacı Y. c., 
urmachi v. c., 


armachi- 

paya y. c., 
urmanaya y. c., 
urmay s. y., 
urmaycacha 
Y.. 0., 


urpi s., 


urpu s., 
uru 8. 


uruneuy s., 
usa s., 

usacu y. c., 
usachi Y., 


males. 

urcuntin chinantin, Mánnchen und Weibchen zu- 
sammen; macho y embra juntos. 

unter der Erde wachsen (wie Kartoffeln etc.); crecer 
debajo la tierra (como papas). subst. i. q. mahua y. 
eine Art Papagei; especie de papagayo. 

urituhina rima, schwatzen wie ein Papagei; hablar 
como papagayo. 

fallen; caer. i. q. corma. 

i. q. urma.. 

machen, dass einer fällt, fällen; hacer caer 6 otro, 
derribar. 


unzweckmässig, viel fällen; derribar con exeso. 


im Begriff sein zu fallen; estur d pique de caer. 
das Fallen,-der Fall; cayda. 


oft hintereinander fallen; andar cayendose. 


eine kleine Turteltaube; palomita, tortollita. Häufig 
als Liebkosungswort gebraucht. 

ein sehr grosser Krug; cántaro muy grande. 

die Spinne, überhaupt jedes Insect; araña, todo genero ` 
de insecto. 

der Name einer Nation von Collao; nombre de una 
nacion del Collao. 

die Wespe; avispa. 

1. subst. die Laus; piojo. 2. verb. lausen; espulgar. 
sich lausen; espulgarse. _ 

erlangen, gewinnen, erreichen (was man wünscht); 


.adquirir, alcanzar lo deseado. 


usachicu v. e., 
usachicusca s., 


usächienycari, 
usachipu v. c., 


usachitamuv. e., 


usachiusi Y. C., 
usachiusi- 
paya y. c., 


USCA y., 
uscacu v, Co. 


uscachi y. c., 


uscay s. v., 
uscaycacha v.c., 


uspun s., 

usputa y., 
usputay s. v.. 

usu y., 
usuchi v. c., 


usuri adj. 
ususi s., 


usuta s., 
usutaRica y. c., 
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usachiypak vl. usachipak camalla i. q. usa- 
chinalla. 

usachinalla, was leicht zu erreichen ist; fúcil de 
alcanzar. 

etwas für sich erlangen; alcanzar algo para 8i. 

das Gewonnene, der Gewinnst; ganancia. 
usachicuycamayok, einer, der leicht etwas er- 
langt; diestro en alcanzar algo. 

Vieles erlangen; alcanzar muchas cosas. 

für einen Andern etwas erlangen; alcanzar algo por 
ofro. 

etwas beim Weggehen erlangen; ; alcanzar algo á la 
ida. 

helfen, etwas zu erlangen; ayudar á alcanzar algo. 
mit grossem Eifer helfen etwas zu erlangen; ayudar con 
mucho empeño d alcanzar algo. 

betteln; mendigar. 

i. q. USCA. 

uscacuk, der Bettler; mendigo. 

machen, dass einer bettelt; hacer mendigar. 

das Betteln; mendigues. i. q. uscacukcay. 

i. q. uscacu. 

uscaycachastin causa, vom Betteln leben; vivir 
de mendigar. 

1. subst. der Gränzstein; mojon. 2. verb. einen Grünz- 
stein setzen; poner mojon. 

der Wanst; panza. 

den Blutfluss haben; tener flujo de sangre. 

Blutfluss; flujo de sangre. 

i. q. usca. 

etwas verschwenden, versehleudern; deperdiciar 
algo. 

krank; enfermo. 

der Sohn (sagt die Mutter); Aijo de ella. die Tochter 
(wenn der Vater spricht); hija del. 

die Sandale der Indianer; sandalia,.sapato de Indio. 
sich die Sandalen anziehen; calsarse. 


usutallichi v. c., 


utén, 


utšacu v., 
utcachi v. c., 
utcalla ady., 
uteampu v. c., 


uteu, 


utek, 
uti y., 


utichi v. e., 
utik adj., 
utikchana 
Y. C., | 
utikchanacu 
v. C., 
utikya v. c., 
utikyacña 
Y. C., 


utykyachi 


v. C. 


utina 8. Y., 

utaruneu s., 

uya s., 
uyancha v. c., 


uyari v., 
uyaricu v. c., 


uyaricuk s. v., 


108 


einem die Schuhe anziehen lassen, einem Ändern die 
Schuhe anziehen; calzar a otro. 

1. adv. sogleich, schnell; presto, luego. 2. verb. sich 
beeilen, etwas schnell machen, abkürzen; darse priesa, 
abreviar. 

i. q. utca. | 

einen antreiben; dar priesa á otro. 

vl. utéa utcalla i q. utca. 

schnell mit der Antwort zurückkehren; volver presto 
con la repuesta. 

1. subst. die Baumwolle; algodon. 2. verb. Baumwolle 
entwirren, auskernen; escarminar algodon. 

i. q. utik. | 


‚sich verwundern, erstaunen, dnmm, mürrisch werden; 


maravillarge, embobarse, volverse loco. 
Bewunderung verursachen; causar admiracion. 
dumm, närrisch; loco, bobo. | 

verrückt werden, dumme Streiche machen; hacer locu- 
ras, venir de cuerdo a ser tonto. ` Ä 


utikchana. 
närrisch sein, ausser sich sein; estar loco, fuera de si. 


närrisch werden; volverse loco. 


einen verrückt machen; enloquecer ú otro. 


das, worúber man sich zu wundern hat, worúber man 
erstaunen wird; lo que hace que se maravilla, alguno. 
der Panther (Felis pardalis Lin.); tigre americano. 
i. q. otoronca. 

das Gesicht, das Aussehen, Antlitz; rostro, cara. 

in das Gesicht schlagen; dar golpe en la cara. 
hören, verstehen; oir, entender. 

aufmerksam hören, horchen; oir con alencion, e& 
cuchar. 

der Horcher, der vom Richter eingesetzte Ausforscher in 
Dorfe; espia, escucha puesta por el juez en el 
pueblo. 


| 
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ayarloumu v. e., gehen, um Erkundigung einzuziehen ; ir d saber lo que 
se hiso. | 
uyarichi y. c., zu verstehen geben; dar d entender. 
uyarirayav.c.lange, anhaltend zuhören; estarse atento. 
uyaycha v. c., veröffentlichen; publicar. 
uyaychamu zur Oeffentlichkeit gelangen, Öffentlich werden; irse 
Y. Co, sabiendo, publicando. 
syaychar- Ən vielen Orten veröffentlichen; publicar algo en 
paya v. c., varias partes. 
uyayacha- etwas unterwegs veröffentlichen; irse publicando de 
tamu v. c., Camino. . . 
uya v., gehorchen; obedecer. 
uyaca, 1. subst. eine Schaufel, um Feuer aus dem Ofen zu neh- 
. men; pala para sacar fuego. 2. verb. Feuer -heraus- 
nehmen; 8acar fuego. 
uyachi v. c., machen, dass einer gehorcht; hacer obedecer. 
uyachipuv.c., gehorchen machen, sich einen gehorsam machen; ha- 
cer obedecer. 


uyhua, i. q. uya. 
uyru, lange gesponnene Wolle; lana torcida y larga. 
uysu s., der Pfluggrindel, der Pflug;- arado. | 
Ç. 
ea v., Verbum Substantivum, sein; ser, estar. allicanmi, 


er ist gut; el eg bueno. Huamancapi cascay canmi, 
ich bin in Huamanca gewesen (wórtl. es ist mein, in 
| Huamanca gewesen sein); he estado en Huamanca. 
cachca v., geschehen, sich begeben, sich ereignen, vorfallen 
(wórtl. im sein begriffen sein); suceder , acontecer ; 
auch gegenwärtig sein; ser, estar presente. 
eachecak s.v., der Vorfall, die Begebenheit, das Ereigniss; suceso. 
cacícasca etwas Vorgefallenes, was sich ereignet hat, i. q. ca- 
9. Ve chak, lo sucedido. imam cachasca huasipi, 
was ist zu Hause vorgefallen? ¿que ha sucedido en la 
casa? 
eacheachi machen, gestatten, dass etwas vorfällt; hacer, permi- 
v. c., tir que acontesca algo. i. q. cachumpas ñi. 
cachcachik, i. q. cachik. 





cachcacu v. c., 


cachi v. c., 


cachik s. v., 


eachipu v. c., 


` €ak s. v., 


. CARA s. Y., 


capu v. c., 
capuchi v. c., 
CASCA s. v., 


cay 8. Y., 
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vi. cacuchca, sich nicht allzuwohl, aber auch nicht 
übel befinden, bei mittelmässiger Gesundheit, in mittel- 
mässigen Verhältnissen leben; estarse asi no mas, no 
estarse muy bien. Zuweilen wird auch blos die sehr 
seltene Form cacu gebraucht. 

machen, dass etwas ist, verursachen, erfinden; hacer 
que sea, causar, inventar. 

einer, der etwas erfindet, der einer Sache das Sein gibt, 
der Erfinder, Schöpfer; el inventador. 

cachikey, mein Erhalter; el queme da subsistencia. 
etwas ven neuem herstellen, oder etwas fúr einen Andern 
schaffen; causar algo por otro, hacer algo otra vez, 
das was ist, seiend, ein Ding; lo que es, que esta. 
cakey, mein Besitz, meine Gúter; mi hacienda. auch 
cacukey, capukey. 

cakpacaman, möglich, thunlich, ausführbar; posible, 
practicable, lo que 8e puede efectuar. 

mana cakpacamanchu, unmöglich, unausführbar; 
imposible. 

cakñiyok, einer, der Besitzthum hat; el gue tiene 
hacienda. 

cakennak, einer, der kein Besitzthum hat; el que 
no tiene hacienda. 

das was sein wird, das Zukúnftige; lo gue será, ha 
de ser, lo futuro. 

canahuasi i. q. acahuasi. 

haben, nur in der pers. Objecteonjugation gebraucht; 
tener. 

Vorsorge treffen, Vorkehrungen treffen, vorbereiten; 
proveer. 


das was gewesen ist, das Vergangene; lo que fuc, | 


gue ha sido. 

das Sein; el ger. z. B. in der Katechismusfrage: Dios 
cayninpichu huanurcan? starb er in seinem Sein 
Gott, als er Gott war? 

cayéa i. q. caymi. 

caymi, hier ist er, hier; he aqui. 


caypacaman, was für etwas ist, zu etwas zu gebrau- | 


eà interj., 
cachik interj., 
cañi v. c., 
catay interj., 


N 
Caca s., 


caca s., 
cackancha v. c., 
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chen ist; lo que es pura algo, lo que puede servir 
para algo. 

die nach ihrer Bildung Form eines defectiven Zeitwortes 
zu sein scheint, von dem nur der Singular und Plural 
der befehlenden Redensart vorhanden sind, nimm; toma. 
nehmt; tomad. 

Jemanden heissen etwas nehmen, befehlen etwas zu 
nehmen; decir ó mandar d otro que tome. 

nimm dort; toma ahi; zusammengesetzt aus dem Ke- 
chuaworte e á und dem spanischen ahi. 

der Mutter Bruder, Oheim, auch der Frauen Bruder, 
der Vetter, Schwager des Mannes; tio, hermano de 
madre, cuñado, hermano, 6 primo hermano de la 
mujer. | 

die Backe, die Wange; mexilla. 

Backenstreiche geben, Jemanden in’s Gesicht schlagen, - 
Ohrfeigen; dar bofetadas. 


cacHanchak s. v., der Ohrfeigen gibt, fig. der Beleidiger; el abofeteador. 
cackanchanacu sich gegenseitig Ohrfeigen geben; abofetearse unos d 


Y. C., 


otro8. 


cacitanchay s.v., das Ohrfeigen, die Ohrfeigen; bofetadas. 


cacha s., 
cacha v., 


der Bote, Abgesandte; el mensagero, enviado. 
senden, schicken; mandar , enviar. 


eachacu v. c., Geschenke, Gaben schicken; enviar dones. 
cacñacñi v.c. erlauben, gestatten, machen, dass einer schickt; hacer, 


eachak s. v., 
cachampu 


V. C., 


permitir gue otro envie. 

der, welcher schickt, der Absender; el enviador. 
mit der Antwort hin zurückkehren; volver allá con la 
repuesta. 


eachamu v. c., hersenden, herschicken ; mandar hazia acd. 
cacñana s. v., das, was geschickt werden soll, die Zusendung, die 


cachñanaya 
V. C., 


eachanlha- 
mua v. c., 
cachanpu 


V. Co, 


Botschaft; enviada, mensaja. 

im Begriff sein, Lust haben zu senden; estar al 
punto, tener ganas de enviar. 

eine Nachricht, Botschaft von einem andern Orte er- 
halten; recibir aviso, mensaje de otro lugar. 

mit der Antwort wieder herschicken; volver d enviar 
con la repuesta aca. 
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cacñapaya sehr häufig, allzuoft senden; enviar desmasiada- 
Y. O. mente. 
 eachapuri als Bote gehen, Abgesandter sein, daher auch kuppeln; 


V. €s ser mensajero, enviado, ser tercero , alcahuete. 
caoñapurik der Bote, der Abgesandte, der Kuppler; mensajero, 
8. Y. correo, alcahuete. 

‚oachapuriy das Amt eines Boten, das Botengehen, die Kuppelei: 
8. V., el oficio de mensajero, la alcahueteria. 


cachapuriycamayok, ein bestimmter Bote, der, dem 
das Botengehen obliegt, ein vorzüglicher Kuppler; el 
mensajero de oficio, un alcahuete de oficio. 
cacharcari Vielen etwas durch Boten zusenden; enviar á muchos 
Y. C., por mensajeros. 
cachari v. c., wieder anfangen zu schicken, freilassen, loslassen; 
soltar, volver á enviar de nuevo. 
manuyta cacharipuni, eine Schuld nachlassen; 
condonar una deuda. 
simicta cacharipuni, frei, ungehindert, offen spre- 
chen; soltar la palabra. cacharisca simi, das 
entfesselte Wort. 
cacharicu v. e., sich selbst befreien; soltarse. 
cacharicucñi erlauben, dass sich einer selbst befreit; permüir que 
Y. €, otro 8e @uelta. 
cacharichiv.c., gestatten, erlauben, machen das einer frei macht, los- 
lässt; permitir , hacer que otro suelte. 
cacharpaya 
Y. C., 
cacíñay s. v. das Absenden, das Schicken, auch die Sendung; la 
enviada. 
cachea Y., sich aufhalten, sich verzögern, zaudern; detenerse. 
eachcayrak, halt da, halt auf! ¿detente! Imperat. mit der End- 
partike] rak. | 
"cachcachi v. c., aufhalten, verzögern, abhalten, fig. unterhalten; de- 
tener, enirelener. 
cachcay s. v.. die Verzögerung, das Zaudern, der Aufenthalt; de- 
tencion. 
eachi s., das Salz; gal. 
cachichacra, die Salzgrube, Saline; salina. 


einen Boten abfertigen; despachar un mensajero. 


cachina S., 


cachimak adj., 
eachincha- 


V. €. 
eachinchay, 
cachincha- 
paya v., 
cachiya v. c., 
cachiyok adj., 


cachu s., 


cachuputamu 


y. C., 
enechum s., 
caía s., 


calla y., 


ealicha y., 
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cachicocha, die Salzgrube, das Salzloch, die Grube, 
in der das Salzwasser zum Verdampfen eingelassen wird; 
los poso8 para evaporar el agua salino. 

cachicta chura, Salz aufbewahren; guardar la gal. 
cachicta churana das Salzfass; salero. 

cachi cachillam huaka, anhaltend, heftig, bitter- 
lich weinen; lagrimear. 

eine Art Bittersalz, das zu Farbenmischungen gebraucht 
wird; una especie de gal, que sirve d componer 
colores. 

ungesalzen; cosa sin sal. 


salzen; salar. 
das Salzen, Einsalzen; la saladura. 
versalzen; echar demasiada sal a una comida. 


zu Salz werden, sich in Salz umwandeln; convertirse 
en sal, hacerse 8al. 

salzig; salino. 

mana cachiyok i. q. cachinnak. 

die Erdäpfel, welche bei der Erndte in der Erde zurück- 
bleiben und zu treiben anfangen; papas que quedan en 
la cosecha por olvido en la tierra y que empiezan 
a brotar. 

keimen (von Erdápfeln gebraucht, die bei der Erndte 
aus Nachlässigkeit in der Erde zurúckbleiben); brotar - 
(las papas que quedan por olvido en la tierru). 

der Name einer gurkenähnlichen Frucht; nombre de 
una fruta, pepino del pais. | 

der Stab um den die Wolle oder Baumwolle beim Spin- 
nen gewickelt wird, die Kunkel; rueca. 

mit Steinen auslegen, belegen, pflastern; empedrar, 
solar con piedras. i. q. callki. 

callki vl. callayrumi, ein geschnittener, grosser 
Stein zum Pflastern; piedra labrada para solar. 
Holguin giebt die unrichtigen Formen: callancarumi, 
callanca huasi an. 

die Saat schneiden, erndten; segar la mies. 


Tschudi. Kechuasprache. Wörterb. 8 
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calichana s. v., eine Saat, die zum Erndten reif ist; mies para segarla. 
calchasca s. v.. die Stoppeln; rastrojo. 
calchay s. v., das Fechsen, die Erndte; la siega. 
callchay pacha, die Zeit zur Erndte, auch Erndte- 
zeit; tiempo de la siega. 
caHhua s., die Stäbe, mit denen die Indianer weben; auch das 
Bretchen, mit dem sie das Gewobene enger zusammen- 
drücken; palitos con que tejen los Indios sus mar 
tos, tambien la tablilla con que aprieten lo tejido. 
Mit dem nicht reinen Kechuaworte calla in Bedeutung 
und Aussprache verwandt. 
eaHki y., mit Steinen belegen, pflastern; solar con piedras, 
empedrar. 
calikisca adj., gepflastert (mit Steinen); empedrado. 
calikiy s. v. das Pflastern, Pflasterlegen; empedramiento. 
callkiycamayok, der Pflasterer, Steinsetzer; em- 


pedrador. 
callkiyrumi, Stein zum Pflastern; piedra para 
empedrar. 
caHpße s., die Kraft, die Stärke, die Anstrengung; la fuerza, tl 
vigor en el trabajo. 
calipa v., Kraft gebrauchen, anstrengen; forcejar. 


callpamasiy, ein ebenso Starker wie ich; el que 
me es ignal en fuerza. 

caHpacu v. c., sich anstrengen, seine Kraft gebrauchen (besonders für 
sich selbst) ; forcejarse. 

ealipacuy die eigene Kraftanwendung, die eigene Anstrengung; 


s. V. la fuerza de que se sirve el que trabaja. 
ealtpachacu, sich stärken, sich ermannen, sich ermuthigen; esfor- 
v. c, sarse, animarse, alentarse. 

calipacha- _ 

cucñi v.c, Andere ermuntern; hacer que otro 8e esfuerza. 


caBpacñíiv.c.,machen, dass einer Kraft anwendet; hacer que otro 
forceja. 
calipabina adv., kräftig, stark; fuertemente. 


caltpamanta mit Gewalt, gezwungen, unfreiwillig; por fuersa, contra 
adv., la volentad. 





caBpannak, 
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callpamanta aysamu, mit Gewalt herschleppen ; 
traer por fuersa. 

callpamanta co, aufzwingen, mit Gew alt geben; 
dar contra la volutad. 

callpamanta hamu, gezwungen kommen; venir 
por fuerza. 

callpamanta huñichi, Jemanden zwingen in etwas 
einzuwilligen, seine Zustimmung zu geben; forzar al- 
guien G consentir. 

callpamanta kechu y., mit Gewalt nehmen, ent- 
reissen; guitar por fuerza. 

1. s. der Schwächling, der Kraftlose; el que no tiene 
fuerzas. 2. adv. schwach, kraftlos; debil, sin fuerza. - 


eaHpancha machen, dass etwas stark wird, befestigen; hacer fuerte, 


v. O., 


calpanchay 


B Vo 


fortificar. Auch geistig stärken, ermuntern, Muth einflös- 
sen, ermuthigen; confortar, esforzar, animar, alentar. 


die Aufmunterung, Stärkung; animo, aliento. 


caBpapaya v. c., die grösste Kraft anwenden, alle Kraft aufbieten; for- 


cejar con todas las fuerzas. 


ealkpapura ady., mit gegenseitiger Kraft; con fuerza mutual. 


callpapura huacranacu, mit einander ringen; lu- 


- char uno con otro (z.B. Stiere). 


callpapura tincun ñi, sich fordern, zum Zweikampf 
herausfordern; desufiar. 


_callpapura tincunacuy, der Zweikampf; duelo, 


pelea entre dos. 


calipari v.c., von Neuem Kraft gebrauchen, wieder anstrengen; for- 


calipay s. v., 


ealipayacu 


V. C., 


cejur, forzar de nuevo. | 
das kräftige Arbeiten; el trabajar. 
zu Kräften kommen (der Kranke); tomar fuerzas (el 


enfermo). 


calipayachi machen, dass einer zu Kräften kommt; hacer que tome 


v- € fuersas. 
. calipaycama 
adv., 7 "kraftgemáss, nach Kräften; segun las fuerzas. 


| callpaycaman apa, nach Kräften tragen; llevar 


tanto que uno puede. 
8* 


caBpayok, 


cama prip., 


cama, 


cöamanta y. C., 


camayok s., 


cama v., 
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callpaycaman Ilamka, nach Kräften arbeiten; 
trabajar segun las fuerzas. 

callpaytam pakicu; sich durch Arbeiten schwächen; 
qguebrantarse con el trabajar. 

callpayuiñaynin pakisca, einer, der durch Arbei- 
ten geschwächt, nicht wächst; el que, quebrantado de 
trabajar mucho, no crece. 

1.8. ein Starker; el que tiene fuerza. 2. adj. stark, 
kräftig; fuerte. 

mana callpayok i. q. callpannak. 
callpayokmasiy i. q. callpamasiy. 

in verschiedener Bedeutung; 1. gemäss, nach; Segun, 
conforme. Diospa simincama, nach dem Worte 
Gottes; segun la voluntad de Dios. 2. mit dem Sub- 
stantirum sondo (Herz) verbunden, heisst es nach eige- 
nem Willen, wie man will, nach eigenem Gutdünken; 
como quiere, Segun su gusto; soncocaman rura- 
can, er machte es, wie er wollte, wie es ihm beliebte, 
nach eigenem Gutdünken. 3. bei Ortsbezeichnungen bis; 
hasta. huasicama, bis zum Haus; hasta la casa. 
1. s. der Werth, das Amt, die Würde; merito, empleo, 
oficio. 2. adj. werth, fähig, geschickt; digno, adoneo, 
capaz. 

cama allpa, taugliches, fruchtbares Erdreich; tierra 
fértil. | 

cama huata, ein günstiges, fruchtbares Jahr; año 
fértil. | 

werth, würdig, geschickt sein; digno, capas ser. 
camaykin cany, ich bin Deiner werth; soy dig- 
no de ti. 

einer, der ein Amt, eine Würde hat; el que tiene un 
oficio, un oficial. kipucamayok, der Knotenschrift- 
beamte, ein Gelehrter; el que tiene los quipos d su 


cargo, oficial de guipos. 


puncacamayok, ein Thürsteher, Thúrhúter; portero. 
einer Sache Werth geben, hervorbringen, schaffen, be- 
leben, erhalten; criar, dar el ser, producir, animar, 
sustentar. 











camak s. y., 
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mana camascam Dios, der unerschaffene Gott; Dios 
increado. 

der, welcher schafft, hervorbringt, belebt, der Schöpfer; 
el que da el ser, el que anima, el criador. 
pachacamak, der Welterschaffer. Mit diesem Namen 
bezeichneten die alten Peruaner den Gott, den sie als 
Schöpfer der Welt verehrten. Ihrer Mythologie zufolge 
war er Sohn von Con; el criador del mundo, Dios de 
los antiguos Peruanos, hijo de Con. 


camasea s. v. das. Geschaflene, Hervorgebrachte, Belebte, die 


camay s. v., 


cama v., 


cama ad;., 


Schöpfung; la creacion, lo criado , lo animado. 

das Schaffen, Hervorbringen, Beleben; el criamiento 
(ant.), el animar. 

probiren, anpassen (von Kleidern), versuchen, zurei- 
chen, auslangen, genügen; caber, ajustar (como 
vestido), probar, bastar. camahuanmi, es passt 
mir, steht mir, steht mir gut; me viene bien. caman 
ham rinay, es ist Zeit zum Gehen; ya es tiempo de 
irse. Auch Zielen (mit der Schleuder, dem Bogen, der 
Búchse); apuntar (con la honda, con la flecha, con 
el fusil). Einem einen Theil geben, Antheil, Tagelohn 
geben; fiam camayki, ich habe dir schon das Deine, 
deinen Antheil, deinen Lohn 1 gegeben; ya te he dado, 
tu parte. 

ganz, gánzlich, vollständig, gesamt, alle; todo, enteru- 
mente. 

runa cama, alle Leute; toda la gente. 

cama llamkancaman, alle arbeiten: todos tra- 
bajan. 

cama caman, jeder fúr sich; cada uno por si. 
cama caman hukincal?a, von einem zu einem, zu 
einer, einer um den Andern; de uno en uno. cama- 
caman tahuaincalla, von vier zu vier; de cuatro 
en cuatro etc. 

camallanmi, es ist genug; ya basta. 
camallapanpi, jeder zu seinem Theil; todos por 
su parte. 


camay s. v., 


camaycucu y. c., 


camaycu- 
ehacu v. c., 
tamacu Y. c..,. 
camachi v. c., 


eamachieu 
V, C., 
camachicuk, 
camachi- 
CUSCA s. v., 
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caman vl. camanmi, es ist nützlich, zweckmässig, 
passend, gerade recht, vortheilhaft, wirklich, in der 
That; es de provecho, viene en proposito, d verdad. 
das Anpassen, Anprobiren, die Schuldigkeit, der Ver- 
dienst, der Antheil, das Tagelohn; ajustumiento, obli- 
gacion, tarea en el trabajo. camayta cohuay, gieb 
mir meinen Antheil, was mir gehört, meinen Taglobn; 
dame mi tarea, mi parte. 

camaymi, wie ich es verdient habe, wie es mir zu- 
kommt, es ist meine Schuldigkeit; como lo he merecido, 
es mi obligacion. 

camaychayakey, der Theil, der mir gehört; la 
parte que me cabe. | 
camaynillan cama, jeder nach seiner Sehuldigkeit; 
cada uno 8egun su obligacion. 

caman camayñiy, das Talent, die Fähigkeit, natür- 
liche Gabe; talento, facultad natural, ingenio. 
camaycaman, jeder nach seinem Willen, seiner 
Laune; cada uno d su albedrio. 

sich ein Kleid probiren; probarse algun vestido. 


sich vieles anprobiren; probarse muchos (vestidos). 


sich etwas anprobiren, sich anpassen; probarse algo. 
auftragen, gebieten, befehlen, regieren; ordenar, man- 
dar , encomendar. 


i. q. camachi. 


i. q. camachik. 


i. q. camachisca. 


eamachiks.v.einer, der befiehlt, regiert,- der Gouverneur, Statthalter, 


camachinaca, 

Y. C., 
camachina- 
cuy s. y., 


Befehlshaber; el gobernador, regente, comandante. 
camachikapu, der regierende Statthalter, ein hoher 
Beamter; señor grande que gobierna. 

in einer Rathsversammlung berathen; consultar en el 
cabildo. 

die Berathung in der Rathsversammlung; la consulla 
en cosas de gobierno. 





eamachi- 
paya v. c., 


camachisca 
8. Y., 


camachiy 


8. YV. , 
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übermässig strenge, auch unbillig, unordentlich befeh- 
len oder regieren; gobernar desmasiadamente se- 
vero, mandur sin orden. 


etwas Befohlenes, ein Befehl, Vorschrift; el mandato. 


camachisca gimi s. e. (wórtl. das befohlene Wort), 
das Gesetz, der obrigkeitliche Erlass, das Gebot; ley, 
precepto, ordenanza. 

camachisca punchau (ein hefohlener Tag), ein 
Feiertag; dia de fiesta. Auch bloss camak punchau. 
lapan eamachicuscacunapi churascam, es ist 
auf alle Gesetze gegründet; fúndase en todas las 
leyes. 

das Befehlen, Gebieten, Regieren; mando. Auch zu- 
weilen die Regierung; gobierno. | 
camachiypak camaymi, die Fähigkeit, Geschick- 
lichkeit zum regieren; el talento de gobernar. 


camanacu v. c., unter sich das Tagewerk vertheilen; repartir entre si 


= camanaculla 
Y. C., 
camarl Y. C., 


las tareas. 

sich gegenseitig treffen, einander begegnen; encon- 
trarse uno d otro. 

zubereiten, vorbereiten, herrichten; aparejar. 


camaricu v.c., sich vorbereiten, sich vorsehen, sich zurüsten; apare- 


camariy s. v., 


camasca adj., 


eameha s., 


camchacha v. c., 


camote s., 


cana suíí., 
canea, 
cáancacu y. C., 


jarse, prevenirse. 

die Zubereitung, Ausrüstung; el aparejo. 
vollkommen, vollständig, richtig, angepasst; ajustado, : 
cabal , perfecto. 

Mais, welches in einem tónernen Topfe mit etwas Gyps 
über dem Feuer so lange geröstet wird, bis die Körner 
leicht gebräunt sind und platzen. Eines der gewöhnlich- 
sten Nahrungsmittel der Indianer; mais tostado. 

Mais auf diese Weise rósten; tostar mais. 

eine Art süsser Kartoffein (Convolvulus. batata Lin.); 
batata; (ein caraibisches Wort). 

endlich, doch, zuletzt; en fin, ultimamente. 

1. s. der Braten; asado. 2. verb. braten; asar. 

für sich selbst braten; asar para si mismo. 


cancachca v. c., im Braten begriffen sein; estar asando. 
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Büren, estiercol no menudo de varios animales, 
bonigus, vid. aca. 

carkempa s., ein Keil; cuña. 

earpa, 1. s. das Zelt, überhaupt irgend eine Vorrichtung, un 
auf Reisen die Nacht unter einem Obdache zuzubringen; 
toldo. 2. verb. ein Zelt aufschlagen, eine zeltähnliche 
Vorrichtung machen, unter ein Zelt bringen; entoldar. 
carpa huasi, ein Haus mit einem gedeckten Corridor; 
casa con corridor. 
.carpa masma i. q. carpa huasi. 
carpa senda, wortl. eine Zeltnase (eine Nase wie ein 
Zelt), eine breite Nase mit weit geöffneten Nasenlö- 

| chern; nariz ancha. 

carpay s. v., das Aufrichten des Zeltes; entoldamiento. 

carpaycamayok, Zeltmeister;; el que tiene los tol- 
des d 8u cargo. 

earu, 1. subst. die Entfernung, der Abstand; distancia. 
2. adj. weit, entfernt, von Ferne; lejos, lejano 
distante, remoto. 
caru huauke, Vetter im dritten oder vierten Gliede; 
primo tercero 6 cuarto. 
caru ñaña, Base im dritten oder vierten Gliede; prima 
en tercero 6 cuarto grado. 
caru runa, ein Fremdling; forastero, estrangero. 
caructam yalli, überragen, übertreffen, exceder. 

caruncha v. c., entfernen, wegbringen; alejar. 
earunchaeu sich enffernen, weggehen, abreisen; ausentarse, ale- 


Y. €, jarse, partir. 
carunchacu- machen, gestatten, dass einer abreist, weggeht; Aacer, 
chi y. e., permitir que alguien se aleje, parte. 
asul das Verweisen, Verbannung; el exilo. 
carancñacay | die Abwesenheit; ausencia. 

earunchay 

FRE ` das Entfernen, Wegweisen; el alejamiento. 


easapayta s., eine reiche, aufgeputzte Dame; galana mujer. 
CASara y., heirathen, trauen; casar. 





casaracu v. C., 
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sich verheirathen; casarse. 


casarasca s. v., ein Verheiratheter; casado. 


casaray s. v., 
easki s., 
Casma v., 

casmaácu v.c., 

casmak s. y., 

casmay s. v., . 
castu v., 


castuchi s., 

castuk s. v., 

castuy s. v., 
casa S., 


die Heirath, die Verheirathung; casamiento. 

Alle diese Worte sind aus dem Spanischen casar, 
heirafhen, gebildet, und die für diesen Act einzig ge- 
bräuchlichen, da bei den alten Peruanern natürlich keine 
Ehen in der jetzigen Form abgeschlossen wurden. | 
ein höflicher, stattlicher, angenehmer, auch eitler 
Mensch; persona galana. 
caski caskilla, eitel, hoffärtig; vanagloriosa- 
mente. 

1. s. eine Erdscholle, ein Klumpen von Erde, ein Erd- 
kloss; terron. Der Name einer kleinen Hafenstadt 
nórdlieh von Lima; nombre de una ciudad pequeña 
y puerto de mar al norte de Líma. 2. verb. Erd- 
schollen zerschlagen, zerstückeln, zerbróckeln; desme- 
nuzar, quebrar terrones. 

sich von selbst zerbröckeln (Erdschollen); desmenu- 


. sarge (los terrones). 


einer, der Erdschollen zerschlägt; el que desmenuza 
terrones. 

das Zerbröckeln, Zerschlagen von Erdschollen; desme- 
nusadura de terrones. 

wiederkauen; ruminar. Auch fortwährend Coca kauen, 
die Coca immer im Munde führen; mascar siempre 
coca. Vid. aculli, welches mehr für das Cocakauen 
zu den bestimmten Stunden gebraucht wird. 

ein steter Cocakauer; gran coquero. 

der Wiederkauer; rumiador. 

das Wiederkauen; rumía. 

der Frost, die Kälte, das Eis; hielo. Das Wort casa 
tritt der Zusammensetzung vieler Ortsnamen bei; z. B. 
casamarca, casatampu, caSapata u. 8. f. Die 
Spanier haben aus dem s ein j oder x gemacht, z. B. 
cajamarca, caxatamho. In der Chinchaysuyu- 
sprache heisst casa ,Dorn”. Die Ortsnamen, in denen 
daher in Mittelperu das Wort casa (caxa) vorkommt, 
bezeichnen gewöhnlich „dornige Plätze”, Gegenden, in 


cašacu v. c., 
cašachi Y. €, 


Cañarcu v. c., 
- Cašasca s. v., 


cabay s. v., 


casu v., 
eatachi- 
Hay s., 
catari s., 


enucha y., ' 


tauchacu y. c., 
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denen viele Cactus wachsen, in Südperu hingegen be- 
zeichnet es „kalte Orte”, Regionen, in denen häufiger 
Frost ist. 2. verb. kalt werden, erkalten; enfriar, 
helar. | | 
casap caskan, durch und durch gefroren; traspa- 
sado de hielo. 


-soncoymi casan, ich bin starr vor Schrecken oder 


Staunen; estoy helado de espanto. 

casanüan, es ist alles starr, verloren, zu Grunde 
gegangen, eigentlich gefroren; todo estd perdido. 
casanmicay huasi huasiyok huañuptin, sel 
der Hausherr todt ist, ist dieses Haus verloren; desde 
que murio el dueño de esta casa, la casa está 
perdida. Ä 
sich erkälten; helarse, resfriarse. 

machen, dass etwas kalt wird, erkalten lassen; dejar, 
helar, enfriar. 

durch und durch gefrieren; helar hasta lo intüuno. 
abgekühlt, erkaltet, erfroren, ein erfrorner Theil des 
Körpers; enfriado, helado, quemadura de frio. 
das Abkühlen, Erkälten, Erfrieren; enfriamento, 
heladura. 

casay pacha, Kaltezeit, Frostzeit, Winter; tiempo 
del frio, invierno. 

i. q. casma, auch dieselben Derivativa. 

ein Sternbild, das sogenannte Kreuz des Südens; la 
constelacion, llamada el crucero. 

der Name einer kleinen sehr giftigen Schlange aus der 
Familie der Chersophes; nombre de una vibora muy 
venenosa de la familia de las Xersofes. 

Blätter von den Bäumen abreissen, Laub ablesen, ent- 
blättern; coger las hojas de un arbol, deshojer. 
i. q. ¿lamsa. 

sich entblšttern, die Blätter fallen lassen (von Bäumen, 
Sträuchern); deshojarse (el arbol). 


cauchachi y. c. machen, gestatten, dass Jemand von einem Baume da 


cauchay s. v., 


Laub abpflückt; permitir, hacer que otro deshoje. 
das Entblättern, Entlauben eines Baumes; deshajadur«. 


Tee . . ... .............. E .............. L.L AAN rn ce NON. ÓN 4 A 


eaucehu y., 


cauchucu y. c., 


cauchuk s., 


cauchuy Y. C., 
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i. q. caucha, auch zaubern; hechizar, brujear. 

i. q. cauchacu. — 

vl. cauchu, einer, der Blätter abreisst, ein Zauberer, 
da bei vielen Zaubereien unter geheimnissvollen Cere- 
monien Blätter von den Bäumen gerissen und zu den 
Zauberkúnsten verwendet wurden; el gue deshoja, 
hechicero. 

i. q. eauchay. 


caullama s. c., Gottheiten, meistens in Figur von Llama's, welche die 


‚eahune vi. 
CAUNA s., 
eaupu y. vl. 
eahupu, 
caupuk 8. Y., 


Indianer um Vermehrung ihrer Llamaheerden anflehten ; 
Deidad que imploraban los antiguos Peruanos para 
el aumento de su ganado. 


ein doppelgedrehter Zwirn; hilo torcido dos veces. 


Zwirn drehen, Bindfaden machen; hacer cordel, tor- 
cer hilo, 

der Schnüre, Bindfaden macht; el que hace cordel, 6 
hilo. 


caupusca s. v., ein gedrehter Zwirn oder Bindfaden; hilo, ó cordel 


caupuy s. y., 


causa y., 
CAUSacu y. e., 


causachi y. c., 


eausachi- 
naeu v. 6., 


causachiri 


v.c, 


causak s. v., 


torcido. 

das Drehen, Verfertigen von Zwirn oder Bindfaden; 

torcedura. 

leben; vivir. Ä 

leben, während causa den Begriff ,, leben”” im Allgemei- 

nen ausdrückt, bezieht sich causacu nur auf das indivi- 

duelle Leben, und zwar nicht bloss das materielle. Leben, 

sondern auch das geistige, wird daher häufig auch für 

das savoir vivre gebraucht; vivir, comportar. 

causacuk runa, ein Mann, der zu leben weiss; vivi- 

dor, hombre de buenos costumbres. 

machen, dass etwas lebt, Leben geben, beleben, leben 

lassen; dar vida, dejar vivir, animar. 

sich gegenseitig den Lebensunterhalt verschaffen, ein- 

ander helfen sich zu ernähren; ayudarse uno á otro 
aá alimentarse. ` 

wieder beleben, von neuem Leben geben, auferwecken ; 

dar otro ves vida, resucitar. 

der Lebende, Lebendige, lebend, lebendig; vivo. 


causgapu v. C., 


causari V. €, 
causaripu 
Y. €., 


causaripuk 


8. Vo 


causaripusca 


s. Vo 


causaripuy a. v., 


Ccausay y. c., 
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causak runa huañukcunahuanpas, die Lebenden 
und die Todten; los vivos y los muertos. 

weiter leben, fast nur in der sehr gewöhnlichen Forme 
causapuhuayrak unayhuata, du mógest lange 
Jahre leben, que tengas larga vida, gebraucht. 
wieder anfangen zu leben; revivir. 

noch einmal anfangen zu leben, auferstehen; resucitar. 
z. B. kimsañeken punchaupim huañuscacuna- 
manta causaripurcan, am dritten Tage stand er 
von den Todten auf; al tercer dia resucitó de los 
muertos. 

einer, der aufersteht, der Auferstehende; el que re- 
Sucila. 


der Auferstandene; el resucitado. 


die Auferstehung; la resurreccion.: 
das Leben, der Lebensunterhalt, die Lebensbedürfnisse: 
causayniyok, der, der seinen Lebensunterhalt hat; 


'el que tiene sustento. 


Cauya y., 
cauyak s. v., 
cauyapaya v. c., 


cauyay s. v.; 
eəy pron., 


mana causayniyok, ein Dúrftiger, Armer; pobre. 
schluchzen, den Schlucken haben; Aipar. 

einer, der den Schlucken hat; el que tiene hipo. 
einen übermässigen, tódtlich werdenden Sehluckes 
haben; hipar mucho, de continuo , impetuosamenle 
der Schlucken; Atpo. 

dieser, diese, dieses; este, esta, esto. 

caycá, hier ist es, sieh’ dies; aqii está, ve aqui. 
caypacha, diese Erde, die -materielle Welt, Erde; 
mundo, tierra. 

caymi i. q. caycá. 

caymi Dios ñi v. c., bei Gott schwören; jurar ú 
Dios. 

cayüeetachuch chayüectachuch, hier durch 
oder dort durch, hier oder dort ist es; por aquí o por 
alli es. 

cayfiekpim, nach dieser Richtung hier ist es; hast 
aqui estd. | 

cayñirak, auf die, i. q. cayhina. 








caycama adv., 


caychica ady., 


caychican adr., 
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cayfiiyok, dem dies gehört, der Besitzer von diesem; 
el dueno de esto. 

caypisi Punchaumanta, binnen Kurzem; de aqui 
d poco tiempo. 

bis hierher; hasta aqui. 

so viel, so grosse Menge; tanto, tanta cantidad. 

80 gross; tamaño. 


cayeñica- .. ` 
Hanmi v. €... nur 80 gross; tamano no mas. 
cayhina adv., auf diese Weise; de esta manera. 
sayhnanmania überdies; demas de esto. 
cayllamanta vollends, völlig fertig; enteramente sin quedar 
adv., algo. 


cayllamanta cayllancama, bis zu Ende: hasta 
el fin. 

caytlañam tuta, bei einbrechender Nacht; 
noche entrante. 


d la 


cayllarakmiadr.,vor Kurzem, erst, jüngst; poquito ha. 


cayman adv., hierher, an diese Stelle, an diesen Ort; aed. 
caymanta ady., von hier, von dieser Stelle aus, von diesem Orte weg; 
de aqui. 
cayñecta adv.; hierher, nach hier zu, gegen hier; hazia acd. 
caypi adv., hier, an diesem Orte; aquí. 
caypis adv... man sagt. es sei hier, es heisst es sei hier; dicen 
| aqui está, aquí dicen que esta. 
cayraycu adv., desswegen; por esto. 
cayta ady., hierdurch; por aquí. y. q. cayta purirca, hier durch 
ging er; por aquí pasó. | 
Cnya s., Oca's, welehe zuerst eingeweieht, dann der strengsten 
- Kälte zum Gefrieren ausgesetzt, hernach an der Sonne 
getrocknet und so zum Speisen aufbewahrt werden; 
ocas heladas. 
Cayan s., i. q. samana. 
eayhua cay- der Name einiger Pflanzen aus der Familie der Diclipte- 
hua s., ren, deren Wurzeln zum Reinigen der Zähne, die 


Blätter aber als Würze zur Bereitung einer Speise, des 
sogenannten Locro, gebraucht werden. (Dianthera multi- 


caymita s., 


ce y., 


coca Y. C., 
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flora R. Pav., Dianthera accuminata R. Par.); nombre 
de unas plalantas de la familia de las Dicliptereas, 
cuyos raises sirven para limpiar los dientes, y las 
hojas para sazonar el locro. 

der Name einer Pflanze, deren wohlschmeckende Früchte 
von den Indianern geessen werden (Acosta aculeata R. 
Pav.); nombre de una plantas, cuyos frutos sabridos 
comen los Indios de las montañas del Peri. 
vi. cu, geben, hergeben, überreichen, schenken, er- 


theilen; dar, entregar. In einigen Gegenden auch nit 


starker Aspiration als ¿o ausgesprochen. 


sich selbst geben, sich anbieten; darse & si mismo, | 


ofrecerse. Auch umsonst, als Almosen, als Heiratbsgut 
geben; dar de valde, de limosna, en casamiento. 


cocunaya v.c., im Begriff sein, Lust haben sich anzubieten; tener 


eocuy s. v., 


cochi v. e., ` 
eoeñišeq v. c., 
cok 9. Y., 
COMU Y. C., 
CORacu y. C., 
conaya Y. C., 
copaya adv., 
COPU v. €., 
copuy s. v., 
cori v. c., 
cosak ñi v. c., 


COSCA s. Y., 
cotamu v. c., 


ganas, estar al punto de ofrecerse. 

das Anerbieten; oferta, ofrecimiento. 

machen, gestatten, dass Jemand giebt; hacer ó cor 
sentir. que otro de. 

machen, gestatten, dass sich Jemand selbst anbietel; 
hacer, consenlir que alguien se ofresca. 

einer der giebt, gebend, der Geber; el que da. 
wohin gehen, um zu gehen; tr d dar. 

sich gegenseitig geben, sich beschenken; dar um 
á otro. 

Lust haben, im Begriff sein zu geben; tener ganas, 
estar al punto de dar. 

reichlich, im Uebermaasse gehen; abundantamesl: 
dar, dar con desmasia. 

wieder geben, zurück geben, für einen Andern (1 
dessen Gunsten) etwas geben; volver á dar, restilwir. 
dar por otro. 

das Zurückgeben, die Rückerstattung; restitucion. 
von Neuem geben, noch einmal geben; dar de nuevo, 
dar otra vez. 

wörtl. sagen, ich werde geben, versprechen; promeler: 
das Gegebene, die Gabe; lo dado, don. 

beim Weggehen geben; dar à la ide. 








COY s. v., 
coycacha v. c., 
coycu Y. c., 
conki v. c., 
COCA s., 


eochueh s., 


cola s., 


coM y., 


COMANA s., 
comi s., 


COn s., 
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das Geben, die Gabe; don, dadiva, regalo. 

häufig, oft geben; andar dando, dar muchas veces. 
etwas hineingeben, hineinreichen; dar adentro. 

i. q. co, mit’ähnlichen Derivativa conkichi y. e. etc. 
der Name eines Strauches, dessen getrocknete Blätter 
die Indianer mit grosser Vorliebe täglich einigemal 
kauen (vergl. Unanue Disertacion sobre el aspecto, 
cultivo etc. de la famosa planta del Perü nombrada Coca, 
Lima 1794. Poeppig’s Reise H, p. 248 ff. und 
Tschudi, Peru, Reiseskizzen JI, p. 299 ff., Erythroxylon 
coca Lin.); nombre de un arbusto cuyas hojas secas 
mascan los Indios. 

cocachacra, Cocafeld, ein Acker, auf dem Coca 


.gebaut wird, Name eines Dorfes, 12 Meilen von Lima, 


wo in früheren Zeiten wahrscheinlich Coca gebaut 
wurde; cocal. . 

cocaurunca, ein Korb, in dem die Coca aufbewahrt 
und verführt wird; cesto de coca. 

der Ellbogen; codo. i. q. cuchuch. 

huk cochuch tupuflam, Ellbogen lang; d medida 
de un codo. 

Name einer der Nationen, die früher zum Incareiche ge- 
hörten; nombre de una nucion del reyno de los 
Incas. | 

collasuyu, der Name der Gegend, in der die Collana- 
tion wohnte; nombre de una provincia del Perú. 

das Feuer mit Asche zudecken, um es zu lóschen, jedoch 
aber die Glut zu erhalten; cubrir el fuego con cenizas. 
colfiruna, ein dunkelgefárbter Mann; hombre mo- 
reno. 

collisara, dunkelbrauner Mais; mais moreno. 

das Weberschifíchen; lanzadera para tejer. 

eine unfruchtbare Frau, eine Frau ohne Kinder, mujer 
esteril, machora, auch comi china, ein unfruchtbares 
Thier; animal esteril. 

Name einer Gottheit der alten Peruaner, Vater des Pa- 
chacamac; nombre de un Dios de los antiguos 
Peruanos. 


Tachudi, Kechuasprache. Wórlerb. 9 


eomneona s., 


eonopa s., 


 eorn& y., 
 GoOrak s. v., 
Cora8ca s. v., 
coray s. v., 


COSCO s., 
eoyeha s., 


Quen s., 
cueupi s., 
cuehu y., 


cuchucu y. c., 
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der Name einer Pflanze aus der Familie der Piperaceen. 
Sie wird von den Indianern gegen Ohren- und Kopf- 
schmerzen, gegen Blähungen, als Tonicum und als 
Würze gebraucht (Peperomia inaequalifolia R. Pav.); 
nombre de una planta de la familia de las Pipera- 
ceas. Usanla los Indios contra los dolores de ore- 


_ jas y de cabeza, como tónico y para sazonar las 


comidas. 

gewisse Privatgottheiten der alten Peruaner, ähnlich den 
Laren oder Penaten der Römer. Sie wurden aus Thon, 
Stein, Kupfer oder edeln Metallen verfertigt, und stellten 
Menschen, Thiere, Früchte u. s. w. vor. Zuweilen waren 
es bloss Steine oder Pflanzen von eigenthümlichen, 
abnormen Formen. Sie wurden in den Wohnungen 
aufgestellt und vererbten sich als Familienheiligthum von 
Vater auf Sohn, theils wurden sie als Schutzgötter von 
den Indianern immer bei sich geführt und einer von 
ihnen den Verstorbenen an einer Schnur um den Hals 
gehängt oder auf die Brust gelegt (vergl. Rivero y 
Tschudi : Antigúedades peruanas p. 168); ciertos ido- 
los de los antiguos Peruanos, parecidos a los 


_ lares de los Romanos. 


entmannen, castriren, verschneiden; capar. 

der Verschneider; capador. 

der Verschnittene, Castrat; capudo. 

das Verschneiden, die Entmannung, das Castriren; 
capudura. 

der Nabel; ombligo. i. q. pupu. 

Name eines Fisches aus der Familie der Ganoiden; 
nombre de un pescado. 

i. q. Coca. 

die Leber; higado. 

schneiden, zerschneiden, zuschneiden, in Stücke schnei- 
den; cortar, rebanar. 


sich schneiden, sich mit einem schneidenden Werkzeuge 
verwunden; cortarge. 


cuchucucu v. c., etwas für sich schneiden; cortar para si. 
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eachuchi v. c., machen, gestatten, dass Jemand schneidet; hacer, con- 
sentir que otro corte. 


enuenica sich schneiden lassen; dejarse cortar. 

cachuk s. v. ‚einer, der schneidet, der Schneidende, Schneider; 
cortador. 
cuchukcarini, schneidend zerstückeln; demembrar 
cortandodo. 


cuchana s. c., jedes schneidende Instrument, ein Messer, eine Sichel 
u. s. f.; todo instrumento que corta como cuchillo, 
hoz etc. 

cuchunaa adv., leicht zu schneiden; fácil dá cortar. 

cuchunaya v. c., Lust haben, im Begriff sein zu schneiden; tener ganas 
estar al punto de cortar. 

cuchupaya v. c., mehr als gehörig schneiden, beschneiden; scheeren, 
verstümmeln; cortar desmasiadamente, cercenar. 

euchureari v. c., sehr klein zerschneiden, fein zerschneiden; cortar 
muy menudo. 

cuchurcayav.c., i. q. cuchurcari. 

cuchusca s. v., etwas Geschnittenes, Zerschnittenes; lo cortado. 

cuchuy s.v._ das Schneiden, der Schnitt; cortadura, corte. 

euehueh s, i. q. cochuch. 


culla v., fühlen (mit dem Tast- oder Fühlsinne) Kitzeln, Schmer- 
zen u. s. f.; sentir (con el tacto) cosquillas, dolo- 
res etc. 

cuBachi v. c., kitzeln; hacer cosquillas. 

cultachipaya 


ve übermässig kitzeln; hacer desmasiado cosquillas. 


cuBak y. e., einer, der fühlt, für äussere Eindrücke leicht empfäng- 
lich ist; el sensible. 
cullak tucuk, einer, der sich sehr empfindlich stellt; 
el que se finge muy sensible, delicado. 
cuflak tullu, ein Weichling; el muy sensible, 
delicado. 
culay s. v., das Fühlen, Gefühl; tacto. 
cuHancha s., eine Art Reuse zum Fischfangen; nasa para pescar. 
cuMHMicha- ein Vielfrass, Vóller; gloton y borrachon. 
hua s., 


9 * 


eulipu sara 
Y. G ° 9 


cultuna s., 
cum eun s., 
cumcum ñi v. c., 


cumcum ñichi, 
cumcum ñiy 
S. V., 
cumpa, 
CUMPANA s. Y., 
CUNA y., 
CUBacu y. c., 
cunak s. v., 
tunamu y. c., 


CUnanacu y. c., 
cunari y. c., 


CHRASCA s. y., 
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Maiskörner, welche beim Ernten oder Einfahren aus 
fallen; granos de mais que se pierden en la cosechu 


o al desgranar. 

eine unterirdische Kornkammer; trox suterraneo. 
i. q. Cunununu. 

Geräusch machen durch starkes Gehen oder Stampfen; 
hacer ruido (andando mucha gente etc.). 

grossen Lärm machen; hacer gran ruido. 


der Lärm, der Donner, ruido, trueno. 


cumcum yany cumäin, donnern; tronar. 

1. s. ein Felsblock, der hüpfend und abprallend einen 
Berg hinunterrollt; galga. 2. verb. Felsblöcke einen 
Berg hinabrollen; desgalgar piedras. Felsen brechen; 
quebrantar piedras. 

ein Instrument, um Felsblöcke zu brechen und zu rollen, 
Brecheisen, Steinhammer etc.; instrumento para que- 
brantar galgas, almadana. 

rathen, anrathen, ermahnen, auftragen, empfehlen, 
auch predigen; aconsejar, amonestar, encomendar. 
encargar , predicar. 

cuna simi, die Predigt; sermon. 

sich selbst etwas anrathen, sich zu etwas entschliessen; 


sich abmahnen; aconsejarse dá si mismo. 

der Rathgeber, Ermahner; uconsejador, encurgador. 
auftragen, anempfehlen ; comendar alguna cosa. 
cachakta cunamu, dem Boten einen Auftrag, eine 
Antwort aufgeben; dar repuesta al mensajero. i. q. 
cachakta cunampu. 

gegenseitig rathen; aconsejurse unos ú otros. 
wiederum anrathen, von Neuem auftragen; aconsejar 
encommendar de nuevo. 

das Angerathene, der Rath; lo que se ha aconsejado. 
Auch der Auftrag; el encargo. 

cunasca runa, ein wohlunterrichteter, kluger Mann: 
hombre sabio, bien instruido. 


—— nn 
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cunatamu v. c., beim Weggehen einen Auftrag zurücklassen; dejur en- 


cunay s. v., 


cargado al irse. 
das Anrathen, der Rath, das Ermahnen, die Ermahnung, 
der Auftrag; consejo, amonestación, encargo. 


cunaycacha y. c., häufig anrathen, oft ermahnen, empfehlen; encomendar 


CUBAYCH v. c., 


cunaycuma 
v. C., 


eunan ady., 


muchas veces, andar aconsejando. 

dringendst anrathen, angelegentlichst anempfehlen; efi- 
casamente encargar, urgentemente encargar. 
napayscu puhuancampak eunayeu, Aufträge 
‚schicken; enviar encargos. 


Botschaft, Boten schicken; enviar mengajero. 


jetzt, zu dieser Zeit; ahora, actualmente. 

cunan cak pachapi, in gegenwärtiger Zeit; en este 
tiempo. 

cunan cunan causay, dieses Leben; la vida 
presente. 

cunan huata, dieses Jahr, heuer; este año. 
cunan killa, dieser Monat; este mes. 

cunan punchau, dieser Tag, heute; este dia, hoy. 


cunancama adr., bis jetzt; hasta ahora. 


Cunancunallan. 


adv., 


cunalla adv., 
cunallam adv., 


cunallamanta 
adv., 


cunallantakmi 


adv., 


cunanmantaadv.,i. q. cunallamanta. 
cunanmita adv., 


gegenwärtig, auf diesem Punkte, en este punto. 


vor Kurzem; ahora poco. 

i. q. eunalla. 

von jetzt an, von nun an, künftig hin, in Zukunft; de 
aqu: adelante. 


i. q. cunalla, nur schärfer, bestimmter. 


dieses Mal; esta vez. | 
der Hals, der Schlund, die Kehle, die Stimme; pes- 
cuezo, cuello, garganta, voz. hukmi hukmanta 
ashuan llañu vl. ñañu cuncayok, hukmi cha- 
ca cuncayok, einige haben eine sehr schwache Stimme, 
andere eine starke; unos tienes la voz delgada, otros 
gruesa. 


euntur s., 


eununumus, 


eurae s., 
curaccha v. c., 
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cuncacta cuchu y., den Hals abschneiden, ermorden; 
cortar el pescuezo, degollar. 

cuncacta cuchuna champa, ein Kriegsbeil, eine 
schneidende, beilähnliche Waffe der alten Indianer; 
arma de guerra de los antiguos Peruanos parecida 
d la hacha. 

cuncacta curu Y. den Hals abhacken; cortar el 
pescuezo d cercen. 

hatun. cunca runa, ein Mann mit einer starken 
Stimme; hombre con voz fuerte. 

pisi cunca runa, ein Mann mit einer schwachen 
Stimme; hombre de poca voz. 

cuncasapa adj., grosshalsig, weitschlundig, lautstim- 
mig; prescuezo grande, garganta ancha, vos 
fuerte. 

der Name des gróssten bekannten Geyers, der vorzúglich 
an der Küste und in den Cordilleren des ganzen westlichen 
Südamerika vorkommt, der Condor (Sarcoramphus gry- 
phus Dum.); Condor, buytre. 

cuntur manca, Topf mit weitem Bauche, der viel 
fasst; puchero á barriga ancha. fig. ein grosser Säu- 
fer; gran bebedor. | 

cunturhina purik, einer, der so schnell wie ein 
Condor ist, ein fester Geher; gran andador. 

1. subst. das heftige Geräusch, der grosse Lärm, der 
Donner, das Erdbeben, vorzüglich von dem Geräusche, 
welches es begleitet, gebraucht; gran ruido como de 
trueno, de temblor etc. 2. verb. erzittern, erbeben, 
(die Erde beim Erdbeben, mit Geräusch); temblar la 
tierra. 

vl. curac churi, der älteste Sohn; hijo mayor. 
vorziehen, bevorzugen; preferir, premiar. 


euracchasca das Vorgezogene, der Bevorzugte; el preferido, pre- 


8. V., 
euracchay 


8. V., 


euraccñaymi 
tuou y. c., 


miado. 


das Bevorzugen, der Vorzug; preferencia. 


bevorzugt werden; ser preferido. 
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curachin adv., am grössten, am meisten; lo mayor (en cantidad), lo 
mas (en numero). 
ceurachiyokta co, den grössten Theil, am meisten 
geben; dar la mayor parte. 


euraea s., das Oberhaupt eines Stammes, der militärische oder poli- 
tische Chef einer Tribus, der Cazike; jefe de un 
tribus, cazique. 
curacacuna die Edelsten, Vorzüglichsten, An- 
gesehensten eines Stammes, die Anführer; los nobles, 
principales de una nacion. 
curacapak fi, zum Anführer wählen ; nombrar 
jefe. 
curacapak fñiisca, der zum Anführer Erwählte; el 
que esta nombrado jefe. | 
huaranca curaca, Oberhaupt von tausend Indianer; 
jefe de mil Indios. 
pachak curaca, Oberhaupt von hundert Indianer; 
jefe de cien Indios. 
chunca curaca, Oberhaupt von zehn Indianer, über- 
haupt von einer geringen Anzahl von Leuten; jefe, señor 
de dies Indios, en general de una parcialidad. 


euru y., i. q. cora. 


euru, 1. s. der Käfer, Wurm, die Insectenlarve; gusano. 
2. v. anfressen, annagen (von den Würmern gebraucht); 
comer (los gusanos). curuhuanmi, die Würmer 
fressen mich; me comen los gusanos. 
curup sokisca, von den Würmern angefressen; roido 
de gusanos. 
curutucu y. c., den Würmern zum Frass dienen; comerse de guganos, 
criar gusanos. 
curufucuk 
a. y. voll von Würmern; lleno de gusanos. 
curuya v. c., i. q. curutucu. 
curuyak s. v. i. q. curutucuk. 
euruymanav.c.i. q. curutucu. 


euruymanak 


S. v., q. euruytucuk. 


eurur s., 


turura v. c., 


CUruracu v. c., 


cururak s. v., 


euss V. 9 


cusasca sS. v., 


cušicu v. c., 
eusicuy s. c., 


cusicupu s. c., 


cusicha s. c., 
cusichi y. c., 
cusim s., 
cuginacu v. c., 


cusincha Y. C., 


eusinchaken 
8. V., 
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ein Knaul, besonders von Garn, aber auch irgend eir 
Ballen oder Klumpen von ineinander verschlungener 
Dingen; ovillo, pelota de cosas enredadas. 

Knäul machen, etwas aufwickeln, zusammenballen, ver- 
wickeln; ovillar, hacer ovillo, enredar. 

sich verwickeln; enredarse una cosa con otra. 
einer, der Knäuel macht, der Aufwickler (beim Spinnen); 
devanador. 

auf Kohlen rósten (besonders von unreifen Maiskolben 
gebraucht); asar en brasas (principalmente masor- 
cas verdes de mais). 

auf Kohlen geróstete unreife Maiskolben; masorcas 
verdes asadas en bragas. 

die Freude, das Glück, die Zufriedenheit; dicha, goso, 
ventura, gloria. 

cusi causay i. q. cusi samiyeuy. 

cusi simi, freudige Nachrichten, frohe Botschaft; 
buenas nuevas. 

cusimanalla, nur in Freuden lebend; lleno de ale- 
grias. 

sich freuen, sich glücklich fühlen; alegrarse, holgarse. 
die Freude, das Glück; dicha, alegria. 
cusicuyniyok, einer, der in Freuden lebt; el que 
vive en alegrias y g0208. 

sich des Wohles eines Andern freuen; holgarse del 
bien de alguien. 

i. q. eusincha. 

Jemanden erfreuen, aufheitern, trösten; alegrar, con- 
solar d otro. 

eusichikeyok i. q. cusicuyniyok. 

ein gutes Wahrzeichen, glückliche Vorbedeutung; 
agüero bueno. 

sich gegenseitig freuen, sich gegenseitig Freude machen; 
holgarse uno con otro, alegrarse mutuamente. 
belohnen, Trinkgeld geben (besonders für gute Botschaf- 
ten); gratificar, dar albricias. 


der, der ein Trinkgeld gibt; el que da albricias. 


, 
eusinchapu 
v.6., 


eusinchasca 
8. C., 


- cusinchay 


s= V., 


cušipaya v. c., 
cuširaya v. c., 


cusisami s. c., 


cušiya v. c., 


cušiymananca 
Y. C., 


cusiyok adj., 


9 ) 
eusieusi s., 


cuta y., 


cutachi v. c., 
cutak s. y., 
cutay s. v., 


cutama s., 
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— 





für einen Andern ein Trinkgeld geben; dar por otro 
albricias. | 
einer, der ein Trinkgeld empfangen hat; el gue recibe 
albricias. 


das Trinkgeld; gratificacion, albricias. ° 


sich des Schadens eines Andern freuen; holgarse del 
daño de alguien. 

sich lange Zeit, dauernd freuen; holgarse mucho 
tiempo. | 

das Glück, glückliche Ereigniss, Ruhm; ventura, gloria. 
cusisamiyeu Y. c., höchst zufrieden, selig sein; ser 
muy dichoso, bien aventurado. 

cusisamiycuy, die Glückseligkeit, Seligkeit; bien 
uvenluranza. 

cusisamiycuy pacha, der Ort, wo man selig ist, der 
moralische Himmel; gloria. 
cusisamiyok, glücklich, selig; venturoso, glorioso. 
freudig, heiter, zufrieden werden (z. B. der Traurige); 
volverse alegre el que andaba triste. 


voll von Freude sein; estar leño de alegria. 


glücklich, zufrieden, freudig; dichoso, venturoso, 
afortunado. | 


cusiyok runa, ein glücklicher, zufriedener, froher 
Mensch; hombre dichoso, alegre. 


mit diesem Namen werden die Spinnen bezeichnet, die 
hängende Gewebe machen; araña que hace telaraña. 
zwischen zwei Steinen zerstampfen, zerstossen, mahlen, 
zerreiben (die Indianer mahlen ihr Getreide auf einem 
grossen Steine, auf welchem sie mit einem kleineren 
herumreiben; moler en batan. 

mahlen lassen; hacer, dejar moler. 

einer, der mahlt, der Müller; el que ınuele. 

das Muhlen; molienda. 

ein Sack (zum Aufbewahren von Getreide u. s. f.); 
coslal. 
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cutama hunta, ein voller Sack; costal lleño. 

cuteulin s., der Knorpel; ternilla. 
euti, 1. suffix. Wiederholungsbestimmung „mal”; ves. kin- 
sacuti, dreimal; tres veces. 2. verb. zurückkehren, 
umkehren; volver al lugar. 

millampi cuti Y. c., verblúhen, sich verwischen; 
' deflorarse, borarse. 
cutichi v. c., zurückgeben, erstatten; volver una cosa, restiluir. 
eutichieuv. c., das Verlorene im Spiele wieder gewinnen, wieder abge- 

winnen; desquilarse en el juego. 


eutichinaen i. q. cutichicu. 
cutichinacuspam chunca v., aufs wieder gewinnen 
spielen, Revange im Spiele nehmen; jugar al desquite. 
cutichinacuyllapi puchuca Y. c., Revange im 


Spiele genommen hahen; salir de desquites. 


eutichina- sich gegenseitig Jeder das Seinige zurückgeben, einen 
cupu v. c., Kauf annulliren; volverse una d otro lo guyo, deshacer 


la venta. 
eutichipuv.c.,i. q. cutichi. 
cutik s. y., etwas, das an den Ort zurückkehrt, das Zurückkehrende; 


lo que vuelve al lugar. 
simin cutik, einer, der sein Wort nicht hält, der 
Wortbrüchige; et que falta de palabra, que no o cumple 
con su promesa. 
cutimpu y. c., wieder von dort hierher zurückkehren; volver otra ves 
de alla aca. 
cutimu v. c., hierher zurückkehren; volver aca. 
cutipa v. c., ° widersprechen, erwiedern, zurückweisen, zurückstossen; 
contradecir, replicar. 
cutipacu v.c.i. q. eutipa, auch vorzüglich sich widersetzen; 
oponerse. 
cutipacuk v. c., der Widersprecher, Widerspenstige; contraditor, por- 
| fiado. 
cutipanacu mit einander heftig streiten (mit Worten); porfiar unos 
Y. C. con otros. 


cutipanacuy 
8. V., 


der heftige Wortstreit; la rina (con palabras). 


catipapa v. c., 
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etwas schon Gemachtes noch einmal (von Neuem, wie- 
der) machen; tornar otra vez d hacer lo hecho. 


eutipay s. v., das Widersprechen, Behaupten; porfia. 


eutipaya v. c., 


eutiri v. c., 


cutipayta rima v. c., Unsinn sprechen, ohne Grund 
etwas behaupten; hablar sin fundamento, porfiar sin 
rason. 

i. q. cutipa, nur verschärft. 

sich abwenden, sich wegwenden, sich abkehren, um- 
drehen; volver la cara atras. 


catirieu v. c., i. q. cutiri, auch sich hinwenden, z. B. in der Reli- 


gionsphrase Diosman cutiricu, sich zu Gott wen- 
den, sich bekehren, Christ werden; convertirse d 
Dios. 


cutirieñi v. c., machen, dass sich einer wegwendet; hacer que otro 


cutirimpu 
Vv. C., 


cutirpa, 


cutisca s. c., 


cutiy s. v., 


cutiycupu y. c., 


cuyol s., 


enyu y., 


cayucu Y. C., 
cuyuchi v. c., 


cuyapaya v. c., 


cuyuri v. e., 


vuelva la cara atras. 
i. q. cutimpu. ` 


1.s. der Wiederverkäufer, Unterhšndler; revendedor. 
2. verb. wieder verkaufen; revender. 

was zurückgekehrt ist, von Farben gebraucht heisst es 
entfärbt. 

cutisca comer, entfärbtes, verbleichtes Grün; verde 
descolorido. ' 

cutisca éori, verbleichtes Vergoldetes; desdorado. ` 
das Zurückkehren, Umkehren; vuelta. 

wieder hineingehen (hinein, zurúckkehren); volverse 
adentro. 

der Name einer Pflanze aus der Ordnung der Palmen 
(Martinizea ensiformis R. Pav.); nombre de una 
palma en Pozuzzu y otras montañas del Perú. 
bewegen, regen, rühren, schütteln; mover, menear. 
Auch Zwirn, Bindfaden drehen; torcer hilo. 

sich bewegen, sich schütteln; moverse, menearse. 
Jemanden bewegen, rütteln, wiegen; mover, menear d 
otro, mecer. 

heftig bewegen, herumwerfen, wegstossen; fuertamente 
menear. 

i. q. euyu. 
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(von jedem rauhen Gegenstande gebraucht); roer, 
raspar, cardar. 

cachca rumi, ein Mühlstein; piedra de molino. 
eachca runa, ein erfahrener, schlauer, verschmitzter 
Mann; hombre ladino. 

cachtapi topa v., auf Steinen mahlen; moler con 


piedra. 
cachtacha v. c., etwas rauh, uneben machen; hacer aspera una cosa. 
da chlachaya rauh, uneben, kratzend werden; volverse aspero. 


¿achëana s. c., harte Esswaaren; cogas duras de comer. 


bachdarcariv.c.,mit Geräusch harte Sachen kauen; mascar cosas 
duras. 
cachhua, 1. subst. eine Art Tanz im Chor, bei welchem sich je 
zwei und zwei bei den Händen fassen und auf der nšmli- 
chen Stelle in kurzen Schritten tanzen; bayle de los 
Indios del Perú. 2. verb. diesen Tanz tanzen, im Chor 
| singen und tanzen; baylar la cachhua ycantar en coro. 
eachu s,, 1. subst. das Gras, das Kraut, wird in der Regel von 
jeder niedrig wachsenden Pflanze gebraucht; yerba, 
grama. 2. verb. grünes Kraut, unreife Früchte essen; 
comer yerbas verdes; ó frutas no maduras. 
tacha achu ein Grasplatz, die Weide, Wiese; herbaje, prado, 
8. C., cesped, pasto de yerba, herbasal. 
ëachucu y. c., Gras sammeln; cojer yerbas. 
eachumiy s., die Schwiegertochter, auch die Schwägerin, doch nur 
für die Schwester des Mannes; nuera, cunada, her- 
nana del marido. 
cahua v., schluchzen, den Schlucken haben; hipar. 


eahue s., vl. cahui s. die an der Sonne getrockneten Oca's, 
* Knollen von Oxalis tuberosa L.; ocas secadas al sol. 

eahuito s., vl. cahuita, eine Strohmatte, um darauf zu schlafen, 
ein Rohrbett; barbacoa, cañizo para dormir. 

calla y., durchbrechen, durchbohren; romper, traspasar. 

tallarcari v. c., an vielen Orten sich durchlóchern, alt, untauglich 
werden (von Mauern, Häusern); agujerarse por mu- 
chas partes. 





caHapures s., 


¿allarni y., 


ëaBaricapu v. c., 
&alarichi v. c., 


eaHarichicu ` 


v. C., 
caRarichi- 
cuk s. v., 


caRarichik 


B. V., 


Ctaltarik S. Y., 


Caltarimu v. c., 
talarinaya v. c., 
Calariy v. c., 
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aucacta callarcari, ein Heer durchbrechen; rom- 
per ejercito. 

callasca rincri, durchbohrte Obren; orejas hora- 
dadas. 


callasca pirca, eine durchbrochene Mauer; pared 
traspasada, cortada. 


ein eigenthúmlich gekochtes Fleisch, zu dessen Bereitung 
ein Loth in die Erde gegraben, dasselbe mit heissen 
Steinen ausgelegt, auf diese das Fleisch gelegt und 
selbes wieder mit heissen Steinen zugedeckt, mit Erde 
úberschúttet und so bis zur Gahre liegen gelassen wird; 
carne guisada con piedras calidas. i. q. pacha 
manca. 

beginnen, anfangen; comensar, empezar, principiar. 
¿alla callari, etwas oft anfaugen; comenzar algo 
muchas veces. 

wiederum etwas anfangen (was man schon einmal ange- 
fangen hat); tornar d comenzar otra vez. 

anfangen lassen, gestatten, dass Jemand beginnt; con- 
sentir, permitir que se de principio. 


i. q. Callarichi. 


i. q. callarichik. 


einer, der macht, dass etwas anfängt, der Urheber; 
aulor, comenzador, inventor. 

einer, der anfängt, der Anfänger, der zuerst etwas macht, 
der Erfinder; comenzudor, inventor. 


¿allarik machu, der Urahn, mit dem die Abstammung 
beginnt, der erste, älteste einer Familie; cabeza de 
linaje. 

hier anfangen, herkommen um anzufangen; principiar 
aqui, ir d comenzar. 

Lust haben, im Begriffe sein anzufangen; estar al 
punto, tener ganas de principiar. 

das Anfangen, der Anfang, das Beginnen, der Ursprung; 
principio, origen. 


 talariycacha 


Y. C., 


. tallariy v. c., 


$ 

ealareeu y., 
9 9 

eallea y., 


¿aRëacu y. c., 


talltaraya v. c., 


ballbasca s. v., 
taBëay s. v.. 


calipa adj., 


taltpallarak ady., 


talipantucusca, 
a. Y., 
- tallpaya v. c., 

calipayacha 
v. 6, 
eaHpayacu 
v. C., 
caHpayar- 
cari v. c., 
¿caltpayasca, 


n. V., 
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callariynimanta, von Anfang an, von Anbeginn an; 
desde el principio. 
pachap callariynimanta vl. callarik pachi 
manta, von Anbeginn der Welt; desde el principio 
del mundo. 
callariyfiyok, das was einen Anfang hat; lo que 
tiene principio. 
häufig anfangen, öfters beginnen; andar empezando, 
principiar muchas veces. 
vom ersten Anfange an etwas beginnen, vom Ursprunge 
an anfangen; comensar desde el primer principio. ' 
vi. callaricu i. q. caclTa. 


sich die Füsse wund gehen (von Menschen und Thieren), 
sich Blasen an die Füsse gehen; despearse. 

i. q. Callca. | 

lange Zeit vom Gehen wunde Füsse haben; esturs 
mucho tiempo despeado. 


einer mit wund gegangenen Füssen; despeado. 

das Wundwerden der Füsse vom Gehen, das Wund- 
gehen der Füsse; despeadura. 

unfruchtbar (besonders von Feldern gebraucht); esteril 
callpa chacra, ein unfruchtbares, ausgesaugtes Feld; 
tierra dejada por esteril. 

i. q. callpa. 

callpallarak allpa, ein Feld, das wegen seiner 
Unfruchtbarkeit liegen gelassen wird; tierra cansada. 
von übermässigem Arbeiten erschöpft; consumido de 
trabajos. 

unfruchtbar werden; volverse esteril. 


ein Feld erschöpfen; cansar las tierras. 


sich erschópfen; agotarse. 


einen Acker verderben (durch schlechte Cultur); echo" 
a perder tierra por cultivo malo. 


erschöpfte Felder; tierras perdidas. 


calipaya- 


CusCa n. c.. 


calma, 


taBmachacu 


v. €., 


tallmarcu y. c., 


¿ammaycu v. c., 


caHu s., 


¿altucanichina, 
¿añuchipachina 


S. C., 


¿alunnak adj., 
taBusapa s. adj., 


cam pron., 
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i. q. Callpayasca. 


1. subst. ein Zweig, ein Schóssling; ramito, tallo, 
renuevo. 2. verb. Zweige treiben; echar ramitos. 

callma simi, ein Wort, von dem keine anderen ab- 
geleitet werden; palabra que consiente derivativas. 


sprossen, Schósslinge treiben; brotar renuevos. 


i. q. eallmachacu. 

i. q. callmachacu. 

die Zunge; lengua. 

curu callu, einer, der eine schwere Zunge, undeut- 
liche Sprache hat; el que tiene la lengua pesada. 


i. q. calluchipachina. 

ein Instrument, das Jemanden in den Mund gesteckt 
wird, damit er nicht sprechen oder schreien kann, ein 
Knebel, Maulsperre; mordaza. 

zungenlos; sin lengua. 

wörtl. einer, der eine grosse Zunge hat, fig. einer, der 
viel oder auch übel spricht, ein Prahler, Afterredner; 
murmurador , deslenguudo , fanfaron. 


das zweite persónliche Fúrwort einfacher Zahl: du; tu. 
camcuna, das zweite persónliche Fúrwort vielfacher 
Zahl: ihr; vos. 

camcunacamalla, ihr allein; solo vosotros. 
Camhuan, mit dir; contigo. 

camkikiyki, du selbst; tu mismo. 

camman, zu dir; é tu, adonde tu estas. 
cammanta, wie du willst; como quieres, como tu 
guisieres. 

cammantaca, nach deinem Gutdúnken; ú lo que te 
parece dá ti. 

eampura, ihr unter einander, ihr gegenseitig, unter 
euch; entre vosotros, vosotros mutuamente. 
campurakcamalla, i. q. camcunacamalla. 
camaraycu, deinetwegen, um deinetwillen; por ti, 
dor amor de ti. 


*Trchudi, Kechuasprache. Wörterb. 10 


cama, 


tamallicu v. c., 


tamalichi v. c., 


- Camasapa adj. s., 


tamay S. Y., 


ecamehu, 
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camraycullam, um deinetwegen; solo por ti. 

1. subst. die Sünde, der Fehler; pecado. 2. verb. sün- 
digen; pecar. 

sündigen; pecar. 

machen, dass einer sündigt; hacer que otro peque. 
camallicuycamayok, ein grosser Sünder; gra 
pecador. 

i. q. Camallicuycamayok. 

das Sündigen; el pecar. 

camaymichay, ich habe die Schuld, es ist mein 
Schuld; yo tengo la culpa. 

1. subst. der Spassmacher, den jeder Inca hatte; fruhas 
del Inca. 2. verb. Spass machen, den Narren mache: 


chocarrear, truhaneur. 


CAMONA s., 


der Name einer Pflanze aus der Ordnung der Palma 


. (Iriartea deltoidea R. Pav.); nombre de una palma « 


Camu v., 
¿amucu v. c., 
¿amula v. c., 


¿amupucu v. c., 
tamuri y. c., 


Camusca s. v., 
% 
cana y., 


Cananana y. c., 


Canananay s. v.. 


las montañas de Pozuzu. 

kauen, zerkauen, mit den Zähnen zermalmen; muscer. 
i. q. Camu, 

den ganzen Tag kauen, fig. immerfort essen; ander 
comiendo todo el dia. 

wieder kauen, noch einmal kauen; remascar, ruminar. 
schlecht kauen, nur halb kauen; comer mal mascalı. 
etwas Gekautes; cosa mascada. ° 
umgeschlagenen Wald in Brand stecken, Feuer ansün- 
den, Feuer anlegen; pegar fuego, quemar monte. 
cana machi, ein Schmeichler, Betrüger , Prablet: 
lisongero, fanfarron, enganador. 

knistern (brennende Kohlen), auch brennen (aber nic 
in auflodernden Flammen); cruzir (el carbon encr 
dido) quemar. 

canananami rupay, brennen (von der Sonne gr 
braucht) ; guemar (el sol). 

canananakpi puri, in der brennenden Sonne gehe: 
andur al sol. 

canananak rupay puri i.q. canananakpi pur 
das Knistern (der glühenden Kohlen); erw.rido d 
carbon encendido. 


tanari v. e., 
) k! 
Cana s., 


tanáchu s., 
band yuyu s., 
CANASA s., 


canea adj., 
tantcaya v., 


cancha y., 
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wiederum Waldbrennen, noch einmal Feuer anlegen ; 
quemar de nuevo monte. 

Name einer dem Hasenkohl ähnlichen Pflanze (Chabrez 
spec.); nombre de una yerba parecida dá la cerraja. 
i. q. Caná. 

i. q. Caná. 

eine Art weisser Erde, ähnlich dem Bleiweiss; tierra 
blanca parecida al albayalde. 

näselnd; gangoso. 

näselnd werden; volverse gangoso. 

leuchten; alumbrar, dar ó tener luz. 


¿ancharcari v.c., ausstrahlen, Strahlen von sich werfen; echar rayos 


tanchari v. c., 


de si. 
i. q. cancha v. 


tanchariy s. v., das Leuchten, das Licht, die Strahlen ; alumbramiento, 


luz, rayos. 


Cancharycu v.c., einen Ort beleuchten; dar luz d algun lugar. 


canehis adj. 
num., 


sieben ; siete. 


¿anchis chunca, siebzig; setenta. 
canchis pachak, sieben hundert; siete cientos. 


eanimpa adv., vorgestern; anteayer. 


¿animpa punchau i. q. canimpa. 


tanimpalta adv., letzthin, vor einigen Tagen, neulich; el otro dia. 


Capa, 


Capa adj., 


tapacha y. c., 


capacha- 
Camu v. c., 


canimpallamanta, seit einigen Tagen; de pocos 
dias acd. 
1. subst. eine Spanne, Handlänge (als Maass); 
palmo. 2. verb. spannenweis ausmessen; medir d 
palmos. 
lustig, heiter; alegre. 
caparuna, ein angenehmer, witziger, lustiger Mensch; 
hombre gracio8o. 
capa capalla, lustig, vergnügt, heiter; alegre. 
etwas gerne, heiter machen; ` hacer con gusto alguna 
cosa. | 
vorzüglich, ausgiebig arbeiten, mehr als Andere arbei- 
ten; trabajar muy bien, mas que los otros. 

10 * 





capak adj, 
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mächtig, reich, gross, vornehm, hochansehnlich, be- 
rühmt; poderoso, grande, rico, ilustre. 

capak apu, ein sehr grosser Herr, Gebieter, der 
Kónig; señor muy ilustre, rey. 

capak ayllu, ein hochansehnlicher Stamm, königliche 
Familie; linaje muy ilustre, casa real. 

capak ceay, das Königreich, Reich, Kaiserthun; 
reyno, imperio. 

capak coya, ein weibliches Mitglied der königlichen 
Familie überhaupt, insbesondere die Königin; reyna. 
capak churi, einer aus einer mächtigen, angesehene 
Familie; el de familia noble. 

capak Dios, der mächtige Gott. Das Adjectivum 
¿apak wird dem Namen Gottes in den Gebeten u. s. £. 
in der Regel beigelegt; Dios poderoso. 

capak huarinchik, der Ruhm, die Ehre; gloria. 
capak huasi, das königliche Haus, der Palast; casa 
real. 

¿apak llacta, die Hauptstadt; ciudad principal, 
capital. 

capak ñan, die Hauptstrasse, Heerstrasse; camino 
real. | 

¿apak mama, eine edle, hochangesehene Matrone. 
mit diesem Namen bezeichneten die Missionäre auch die 
Jungfrau Maria; matrona ilustre, la virgen Maria. 
capak raymi, eigentl. der Haupttanz, mit diesen 
Namen wird der Monat November bezeichnet; mes de 
Noviembre. 

capak situa vl. asitua, Monat August; mes de 
Agosto. 

capak yahuar, edles, königliches Blut; sangre real. 
capak yahuarniyok, von edlem, königlichem Blute: 
de sangre real. 

capakpa pihihuychurin, der einzige König, einz! 
geborne König, auch Thronfolger; hijo unigenito de 
los reyes. 

sapay Capak, der König, der Inca; rey, Inca. 
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tapakchacu y. c., Jemanden auf grossem Fusse auferziehen, ihn mit gros- 


ser Nachsicht, Sorgfalt behandeln; criar grandiosa- 
mente d alguien. . 
ukuytam cdapakchacu, sich gütlich thun; re- 
galarge. 


tapakchana v. c., reich, mächtig geworden sein; venir de hacerse rico. 


tapakya v. c., 


capakyacu 


V. C. 


reich, mächtig, berühmt werden; volverse rico, 
ilustre. | 

sich reich, mächtig, berühmt machen; hacerse rico, 
ilustre. 


capakyachi einen reich, mächtig machen; hacer poderoso d otro, 


V. C., 


capari v., 


enriguecerlo. 
rufen, schreien; llamar, gritar. 


taparichi v. c., machen, dass einer schreit, erlauben, gestatten, dass 


¿aparik s. v., 


einer ruft; permitir, hacer que alguien llame, grite. 
der Rufende, ein Schreier; gritador. 


taparipaya v. c., übermässig schreien, heftig, laut rufen, stark lärmen; 


¿apariy y. c., 
¿apariycacha 
v. C., 


capariyca- 
chay s. c., 


gritar con demasia; llamar muy fuertemente. 
das Rufen, Schreien, der Ruf, Schrei; grito, llamada. 


ausrufen, ausschreien, lármen; vocear, dar gritos. 


das Anrufen, Ausschreien, der Lärm; alarido. 


&apariycuv.c.vl.capariycupu, anschreien, zurufen; llamar. 


kahuaycuspa capariycupu, einen durch Zurufen 
vor einer Gefahr warnen; advertir alguien del peligro. 


taparcacha v. c.,i. q. dapari. 


capcha Y., | 


abschneiden (z. B. eine Pflanze), abreissen, ausreissen, 
verstümmeln; tronckhar. 


&apcharcu v. c., i. q. Capcha. 


eapeñi s., 


ein geputzter, artiger, hübscher, auch affectirter 
Mensch; kombre galan, carantonero. 

capchi runa i. q. capchi. 

capchicachay hucha, die Eitelkeit, ein Katechismus- 
ausdruck; vanagloria. 


tapchichacuv.c.‚sich zieren; hacer carantoña, corocas. 


ëapchilla adv., 


geputzt, hübsch; galanamente. 


capi V., 
bapiy s. v., 
capñu Vo, 


Capñuk =. v., 
¿apñusca s. v., 


ëapñuy s. v., 


eara, 


baracha s., 
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capchilla puri, zierlich, affectirt gehen; andar 
galanamente. 

capchilla rima, affectirt sprechen; hablar afecta- 
damente. 

capchilla rura, etwas geziert thuen; hacer algo 
afectadamente. 

ausdrücken; exprimir; vide kapi. 

das Ausdrücken; expresion. 

eine getriebene Arbeit machen (wie die Indianer ihre Gold- 
und Silbergefässe machten), Beulen machen; abollar. 
capñu senca, eine plattgedrückte Nase; mari 
aplastada. 

einer der getriebene Arbeiten macht; abollador. 

eine getriebene Arbeit in Metall, etwas durch Beulen ver- 
unstaltetes, abgeplattetes; cosa abollada , aplastada. 
das Verfertigen getriebener Arbeiten, das Schlagen von 
Beulen; abolladura. 

1. subst. die Haut, das Fell, die Schale, die Hülse, die 
Rinde; piel, cuero, cáscara, corteza. 2. verb. jucken, 
brennen; guemar ascocer. 


Cara chucu, eine Mütze von Fell; casquete de cuero. 


cara cacuk, ein Gerber; surrador; vid. Cacu. 
¿cara kellca, das Pergament; pergamino. 

cara huasca, ein lederner Strick, ein Seil aus schmalen 
Lederstreifen gedreht; soga de cuero, laso de pellejo. 
cara huayca, einelederne Tasche, ein Sack von Thier- 
häute zum Aufbewahren von Indigo, Cochenille, Tabak-, 


. Cocablätter u. s. f.; zurron. 


cara maki, eig. eine Lederhand, Handschuh; guante 
de cuero. 

cara ñahui, das Augenfell, eine sehr häufige Folge 
der heftigen Ophthalmitis, die in der Punaregion vor- 
kommt, vide surumpe; tela, nube en los ojos, paño. 
carapati, Kopfschuppen; caspas de la cabeza. 
carachillpiricu i. q. chitlpiricu. 

jede Art von Hautkrankheit, besonders aber diejenigen 
die mit Abschuppungen begleitet sind; sarna, tina, 
enfermedad cutánea. 


tarachi v., 


carachik s.v., 


tarak s. v., 


Carancha v. c., 


caranchapu 


v. C., 
¿arayacu v. c., 
tarasca n. v., 


Cara y., 
Caracu v. c., 
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caracha apya v., in Eiterung übergehen (von gros- 
sen Geschwürflächen bei Hautkrankheiten gebraucht) ; 
podrirse, ulcerarse. 

apuyok caracha, eine eigenthümliche Hautkrank- 
heit, die durch ausgedehnte Verschwärungen der Haut 
charakterisirt ist; cierta enfermedad cutánea en 
que 8e pudre el cutis. 

carachallecte, eiterige Hautgeschwüre; sarna con 
materia. 

cacacha Ilecti, schwären; ulcerar. 

caracha challhua, ein Schuppenfisch; pescado de 
escamas. 

challhuap carachan, die Fischschuppe; escama 
de pescado. 

schmerzen, brennen; escocer. 

Prügel, die brennen; azotes que escuecen. 

das, was juckt, brennt; lo que quema, escuese. 
carak rupaymi rupan, die Sonne brennt; quema 
el sol. 

carak chirin chirin, die Kälte juckt; escuese el 
frio. 

etwas mit Leder ausfüttern oder überziehen; aforrar 
ó guarnecer con pellejo. 

librocta carancha, ein Buch binden; encuadernar 
libro8. 

caranchaycamayok, Buéhbinder; encuadernador 
de libros. | 


i. q. carancha. 


Haut werden, wachsen (von der Haut auf Wunden ge- 
braucht); crecer el cútis en la herida. 

verbrannt (von Nesseln, spanischem Pfeffer etc.); 
escocido (con aji 0 hortigas etc.). 

zu essen geben; dar a comer. 

sich ernähren; alimentarse. 

¿aracuk pichiu, der Name eines Vogels aus der 
Familie der Penelopiden; nombre de un pdjaro pare- 
cido al faisan. 


152 


barak s. v., einer der zu Essen gibt, der Ernührer; el que da de 
comer. 
baramu v. c., bei Tisch bedienen, aufwarten; servir d la mega. 
caramuk s. v., der Aufwärter; el que servir a la mesa, criado. 
¿aranacu v. c., zusammen essen, auf gemeinsame Unkosten essen, sid 
gegenseitig zum Essen einladen; vivir d una mesa, ú 
un gasto, convidarse unos d otros. 
ëarapaya v. c., übermässig zu essen geben, überfüttern; dar dem 
siado de comer. 
carayhua s., Bezeichnung mehrerer Eidechsenarten aus der Famil 
der Erdagamen; nombre de varias especies de lagar 
tijas de la familia de las Agamas. 
Cardo y., ` wegweisen, unfreundlich abweisen, verbannen; der 
pedir asperamente, desterrar. 
chuspicta ¿arcu, Fliegen wegscheuchen; espanto" 
moscas. 
tartotamu v. c., von sich wegwerfen, wegschleudern; echar, botar. 
arrojar de 8i. 
tartoy s.v., die Verbannung; exilio. 
eareu v., i. q. Carco. 
carhua adj, gelb; amarillo. 
carhua mayu, wörtl. der gelbe Fluss, der Name eines 
Dorfes im Departement Junin; nombre de un pueblo. 
carhua runa, ein blasser, übelaussehender Mensch; 
el descolorido de rostro. 
tarhuaya v. c., gelb werden, besonders von Getreide, reifen ; volrers 
amarillo, amarillear (la mies). 


cari s., 1. sub. der Mann; varon. 2. adj. männlich; varonil. 
cari carimca, tapfer, muthig sein; ser valeros. 
animoso. 


¿ari carilla Zlaınka, angestrengt, eifrig arbeite: 
trabajar con brio. 

cari huahua, der Sohn, wenn die Mutter von is 
spricht, spricht der Vater, so sagt er churi; HW 
(hablando la madre). 

cari huarmi, der Mann und die Frau, die Ehegatier- 
hombre y mujer. 


tarihacu v. c., 
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caripura, Mann und Mann, die Männer zusammen ; 
varon y varon, vurios hombres juntos. 

¿ari runa iq. eari. 

carisonco, muthig, tapfer; valeroso, animoso. 
carisonco huarmi, ein tapferes Weib, ein männ- 
liches Weib; mujer valerosa; ebenso carihina 
huarmi. | 

sich ermannen; animarse. 


tarimanta adv., stark, kräftig; esforzadamente, fuertemente. 


carmin s., 


Carpa v., 


barpasca s. v., 
ëarpay s. y. 


das Schulterblatt; espaldilla; auch das vordere Viertel 
„eines Thieres. 

¿armin nanay, Rückenschmerz; dolor de espaldas. 
bewässern, mit Wasser bedecken, unter Wasser setzen 
(wird besonders von Feldern gebraucht); regar. 
carpana chacra, ein Wasserland, ein Feld, das be- 
wässert werden muss; tierra de regadia. 

ein bewässertes Feld, mit oder ohne chacra verbunden; 
tierra regada. 

die Bewässerung; regadia. 


carpunya s. der Name mehrerer Pflanzen aus der Familie der Pipe- 


SPG 


raceen (Piper heterophyllum R. Pav, Piper carpunya 
R. Pav); nombre de varias plantas de la familia 
de las Piperaceas que crecen en las montañas de 
Huanuco. 

1. sub. der Verschwender; gastador; vergl. caru. 
2. verb. verschleudern, schlecht anwenden, viel und 
unnütz ausgeben; desperdiciar. 

carucamayok i. q. Caru, auch huayrak maki. 


Carupaya v. c., fremdes Gut verschleudern; desperdiciar bienes aje- 


¿arupu v. c., 
9 
@RSER y., 


no8 (z. B. ein unehrlicher Vormund). 

i. q. Carupaya. 

kleben, ankleben, hängenbleiben, vereinigen (auch von 
Menschen gebraucht, die immer bei einander sind); 
pegar (juntarse mucho8); auch mit stärkerem k-Laut 
kKasca ausgesprochen. 

caskak maki, wórtl. eine klebende Hand, fig. der 
Dieb (einer, dem alles an den Fingern hängen bleibt); 
ladron. 


O 


Cascacu v. c., 
bascachi v. c., 


cascachik 
B. Vo 
cascachiy 
8. Vu 
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casca runa, ein spitzfindiger, feiner Mann; hombre 
agudo, Sutil. 

cascak simi, einetreffende, richtige Rede; palabras 
propto8. 

sich ankleben, sich befestigen; pegarse. 

etwas ankleben, befestigen, anleimen; pegar alguna 
cosa, juntarla, unirla. 

ricuytam cascachi, scharf, fein sehen; ver sutil- 
mente. 

rimaytam cascachi, fein, gut sprechen; hablar 
elegantemente. 

uyariytam cascachi, scharf, fein hören; oír 
sutilmente. 


einer, der anklebt, befestigt; pegador. 


das Ankleben, Befestigen; pegadura. 


bascanacu v. c., an einander ankleben; pegarse uno con otro, jun- 


tarse muluamente. 
cascanacuk cochomasi, intime Freunde; amigos 
muy inlimo8. 


¿ascaraya v. e., ankleben, angeklebt sein; estarse pegado. 


Cascaray- 
Asca s. v., 


etwas, das schon lange klebt; cosa que está ya por 
mucho tiempo pegada. 


cascaraks. v.,i. q. Cascarayasca. 


bascarichi y. c., 


bascay s. v., 


wieder ankleben, von neuem ankleben; pegar de 
nuevo. 
das Ankleben, Hängenbleiben, Befestigen; pegamento. 


bascaycu v. c., etwas in einen andern Gegenstand hineinkleben, hinein 


% 

CASCO s., 

% 

easeha s., 


3 


casi, 


befestigen; pegar una cosa en otra. 

die Brust; pecho. 

ein Stein zum mablen, zermalmen; piedra de amolar; 
ef. cachca rumi. 


1. sub. eine erfolglose Arbeit, ein gehaltloser, eitler 
unnützer Gegenstand; cosa vana. 2. adj. fruchtlos, 
unnütz; vano. 

casi kespilla, gesund und wohl; sano y salvo. 
aá Casi kespilla cachun canman ñi, segne 
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(priesterlicher Ausdruck), einem Gutes wünschen; dar 
benedicion, desear su bien. o 
casi moscoy, ein eitler Traum; sueño vano. 
casi punchau i. q. casicacuy punchau. 
¿asi runa, ein tráger, unnútzer, gescháftloser Mann; 
hombre sin oficio, ocioso. 
casi simi, ein eitles, vergebliches Wort, einé erfolg- 
lose Rede; palabra vana, sin efecto. 
casi soncolla, ein ruhiger, friedliebender Mensch; 
hombre tranquilo, sosegado. 
casi ñiscam, etwas in den Wind Gesprochenes, eine 
grundlose Behauptung; dicho al ayre. 
casi eausacuk, ein bescheidener, friedlicher 
Mensch; hombre modesta, pacifico; i. q. ¿asi son- 
colla. 
casi cacuk soncol?ai q. casi causacuk. 
tasicacu v. c., sich befriedigen, sich beruhigen, sich záhmen; mode- 
rarse, quietarse. 
sonco casieaeuki. q. casi causacuk. 
casicacuy die Mässigung, die Ruhe, der Friede; moderacion 
8. Y», quietud, paz. 
casicacuy punchau, der Ruhetag, Feiertag; diu 
` de huelga, dia de fiesta. 
Casicay interj., sei ruhig, still! éstute quedo. 
casicallay casiya, lass mich, sei ruhig; dejame. 
Casicu v. c., faul, träge sein; estar ocioso. 


casicuk s. v., der Faule, Träge; ocioso. 
casicuy s.v. Faulheit, Trügheit; pereza. 
Casicuy punchau i. q. Casieacuy punchau. 


dasichacu v. c., i. q. Casicu. 

Casilla adv., umsonst, vergeblich, erfolglos; en vano, devalde. 
casilla runa, ein ungeschickter, unbehülflicher 
Mensch; hombre poco oficioso. 

casililaca v.c.,i. q. Casicacu. 
Casilacay s. v., i. q. Casicacuy. 

casilla tucuy cacha, sich stellen, als ob man be- 
scheiden, friedlich-wäre; fingirse quieto, modesto. 


basillay s. v., 
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Casilla tucuy cachak, einer, der sich so stellt; 
el que se finge así. 
i. q. Casicacu. 


casillaya v., sich beruhigen, sich befriedigen, ähnlich wie casi- 


cacu; hacerse quieto. 


dasiayacuv.c.,i. q. Casicacu. 


basim adv., 
casimanta 
adv., 


i. q. Casilla. 

umsonst, vergebens, ohne Nutzen; de valde. 
casimanta hu ñi; anführen, zum Besten haben: 
burlar. 

casimanta hu ñik, ein unverlässlicher Mensch; 
burlador. 

casimanta fumpa, verläumden; calumniar. 
casimanta fumpak, der Verläumder; calumniador. 
casimanta fumpay, die Verläumdung; calumnia. 


Casirayacu v. c., längere Zeit ein träges, unthätiges Leben führen; virir 


9 
cata y., 


tatacu Y. C., 
tatachi v. c., 


en ociosidad por mucho tiempo. 

zudecken, bedecken (mit einer Decke, einem Kleidungs- 
stücke, einem Dache etc.); cobijar, tapar con ropa. 
techar. 

huasicta cata, das Haus decken; techar casa. 
sich zudecken; cobijarse, taparse con ropa; auth 
das eigene Haus decken; techar su casa. 

machen, gestatten, dass etwas zugedeckt wird; hacer 0 
permitir que otro cobije. 


&atacuchi v. c., machen, dass einer sein Haus deckt; hacer que otro 


teche su casa. 


catacuna s. v., ein Bettdecke, Decke; cubierta, cobija, cobertor. 


tatasca s. v., 
¿atay s. v., 


catata y., 


catati v., 


ein Hausdach; techo de caga. 

das Zudecken; tapadura. 

Zähne gegen Zähne reiben, mit den Zähnen knirschen: 
dar diente con diente, crujir con los dientes, rech- 
nar. 

catata kirhuan, das Zúhneknirschen; crujido de 
dientes. 

schleppen, schleifen, wegreissen, arrastrar. 
catatispa aysa v., schleifen, schleppend hertrager: 
llevar arrustrando. 


catatichi v. c., 


tatatimu v. c., 
tatatiy 8. Y., 


catas s., 


catay s., 
catea y., 


eateken ady., 
catki y., 
batkicu v. c., 


tatkina s. v., 


enti y. 


taticu y. c., 
¿atichi Y. C., 


catichicu 
v. © , 


¿atik s. v., 
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machen, dass Jemand schleppt, schleift; hacer que otro 
arrastre. 
heranschleppen, herbeischleifen; arrastrar acd. 


das Schleppen, Schleifen; arrastradura. 


der Name einer Pflanze aus der Ordnung der Proteaceen 


(Embothrium emarginatum R. Pav.); nombre de una 
planta de la familia de las Proteaceas. 

der Schwiegersohn, der Schwager, der Schwestermann; 
yerno, cunado. 

i.q. cachca, nagen, etwas Hartes beissen; roer cosa 
dura, comer cosa dura. 

folgerecht, gemäss; consiguiente. 

die Zähne reinigen, putzen; mondar los dientes. 

sich die Zähne reinigen; mondarse los dientes. 


ein Zahnstocher; mondadientes. 

folgen, nachfolgen, nachahmen, Vieh treiben; seguir. 
imitar, llevar bestias por delante. 

allicausaktam cati, dem Beispiele des Guten folgen; 
seguir el ejemplo del bueno. 

cayllanmanta cati, von nahe folgen, auf der Ferse 
folgen; seguir de cerca. 

kaructam cati, von ferne folgen; seguir de lejos. 
huasantam cati, nachfolgen, hinter einem drein 
gehen; ir detras. | 
etwas fortsetzen; continuar, proseguir. 

Jemanden nachahmen, ihm folgen (z. B. einem der vor- 
singt), dem der unterrichtet antworten; seguir, imitar 
(o. g. al que canta), responder al que enseña. 
machen, dass einer einem andern nachfolgt; hacer que 
giga uno d otro. 

llamayta catichicu, machen, dass mein Llama den 
andern nachfolgt, es unter die Heerde stecken; hacer 
que mi llama siga dá los otros. 

einer, der nachfolgt, der Nachfolger, Nachahmer; el 
que sigue, el que imita, imitador. 

catik catiken, der Folgende; el que sigue. 
ñaupacta Catiken, der Zweite; segundo. 


¿atimu v. c., 
¿atinacu v. c., 


catinacuchi 
v. 6, 


catinacuy 
8. V., 


¿atipaya Y. C., 


¿atiray a Y. C., 
batirdati v. c., 


batircaya v. c., 
¿atircu v. c., 


batiri Y. 6, 
batirpaya v. c., 


batiy s. y. 
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das Vieh hertreiben; tracer el ganado acá. 

einer dem andern nachfolgen, einer hinter dem andern 
gehen; seguir andando uno al otro, irse uno en 
pos de otro. 

punchaucuna, killacuna, huatacuna catina- 
cuylla catinacun, Tage, Monate und Jahre folgen 
sich ununterbrochen; dias, meses y años se siguen 
sin cesar. 

in seinen Arbeiten fortfahren, nicht in den angefangenen, 
sondern in andern; continuar en gu8 obras. 

eine Reihe von aufgestellten Leuten (z. B. Soldaten); 
un orden continuado de gente (como soldados). 
¿atinacuylla puri, in einer Reihe, einer hinter den 
andern gehen, marschiren (von den Soldaten) ir en 
fila uno en pos de otro. 

catinacuy rura, etwas ununterbrochen mache; 
hacer algo continuadamente. 

verfolgen, unablässig nachfolgen, nachsetzen; perst- 
guir, seguir sin cansar. 

i q. Catipaya. 

Viele vor sich her haben, Vielen folgen; seguir d 
mucho8. | 

i. q. cartircari. 

das Vieh auf die Weide treiben, hinaustreiben; #acar 
el ganado al pasto. 

i. q. catipaya. 

einem der weggeht'nachfolgen, ihn begleiten; acom 
pañar al que 8e va. 

das Nachfolgen, die Nachfolge, die Nachahmung; se 
guimiento. 


tatiycacha v. c., dem Herrn nachfolgen; seguir al amo. 


batiycachu Y. C., 


anhaltend folgen, verfolgen; perseguir, andar seguiedo. 


eatiycachuk der Verfolger; per seguidor. 


8. Vo, 


eatiycachuy ji, Verfolgung; persecucion, seguido. 


B. Y., 


tatiycu v. c., 


das Vieh in Stall treiben, einsperren; meter el ganado 
al corral. 


catu, 


caunihua, 


cauni adj., 
cauñl s., 


Caya adv., 


tayacama adı., 
taya minkha 


ady., 


ëayantin adv., 


«aya, 
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1. subst. der Ort, wo verkauft wird, der Markt; el lu- 
gar donde se vende, feria, mercado. 2. verb. im 
Kleinen verkaufen, wiederverkaufen; vender, revender 
por menudo. 
¿atu runa, der Wiederverkäufer, Kleinverkäufer; 
revendedor. 

1. subst. der Spion; espia. 2. verb. spioniren, aus- 
spähen; espiar. 

caunihuaycamayok, der Auflaurer, ein bestellter 
Spion, Spitzl; asechador. 

welk, verwelkt; marchito. | 
die an der Sonne getrokneten, halbgrünen Stengel des 
Mais (für Viehfutter), wenn sie dürr eingesammelt 
werden, heissen sie ehalla; caña medio verde de 
mais pasada al sol. | 
morgen; manana. 

cayapak canca, für einige Tage wird noch da sein; 
habrá por algunos dias. 

caya punchau, der morgende Tag; dia de mañana. 
bis morgen; hasta mañana. 


dieser Tage; un dia de estos. 


¿ayaman minkhahuan, zwischen heute und morgen, 
bald; entre hoy y manana. 

cayantin minkhantin, alle Tage, täglich; todos 
los dias. 

caya minkhal?a, sehr bald, binnen kurzem; de aqui 
d poco, muy presto. . ` 

¿aya mana ñispam minkha, morgen oder über- 
morgen; mañana ó pasando mañana. 

der Tag nach dem, von dem gesprochen wird; el dia 
despues del de que se habla; pascua cayantin, der 
Tag nach Ostern; el dia despues de Pascua. 
cayantin Cayantin Zlamka, alle Tage, ohne einen 
auszusetzen arbeiten; trabajar todos logs dias sin 
faltar uno. 

1. subst. das Ende, der Rand; estremidad, canto. 
2. adv. nahe; cerca. 


tayllacu v. c., 


tayHallam adv., 
tayHafam adv., 


tayllamanta, 


bay Hapi adr., 
tayllaraya v. c., 


daylaycu v. c., 
cayHaycu- 
cñi v. c., 

bayllaycuclii-. 
mu v. C., 
daykaycumu 
V. C., 
dayllaycuy 


8. V., 


eayna ady., 
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eayllachu, ist es nahe? ¿es cerca? 
cayllaykipi, in deiner Gegenwart; en tu presencia. 
sich nähern (von einem, der sich einem entfernten Ge- 
genstande oder überhaupt nähert; acercarse otro ha- 
cia alla. 

sehr nahe; muy cerca. 

in der Nähe, nahe von hier; cerca de aqui. 
cayllañam tuta, bei einbrechender Nacht; « lanoche 
entrante. 

vollkommen, vollstándig; cabo, perfectamente. 
cayllamanta hamu, vomEnde kommen; venir desde 
el fin. 

hier, blos hier, nur hier; aqui, 8olo aqui y no en 
otra parte. 

immer bei einer Sache sein, immer in der Nähe von 
etwas sein; andar siempre cerca de alguna cosa. 
sich nähern; acercarse (zum Sprechenden). 

machen, dass sich einer einem entfernten Gegenstande 
nähert; hacer que otro se acerque alla. 

machen, dass sich einer hernähert (zum Sprechenden); 
hacer que otro 8e acerque aca. 

sich hernähern, sich nähern (zum Sprechenden); acer- 
case otro hacia aca. 


die Annäherung; cercania, venida, llegada. 


gestern; ayer. 

cayna killa, vorigen Monates; el mes pasado. 
cayna huata, vorigen Jahres; el año pasado. 
eayna punchau, am gestrigen Tage; el dia de 
ayer. 


—¿ayna pacarin, gestern Morgens; ayer por la 


taynachi v. e., 
. Caynacu Y. C., 


mañana, ayer de mañana. 

cayna chisi, gestern Nacht; ayer por la noche. 
ayer de tarde. 

cayna caynalla, vor wenigen Tagen; pocas dias he. 
ausruhen, rasten lassen; hacer descansar. 
unterwegs einige Tage rasten; descansar en el cu 
mino algunos dias. 


cayeu v., 


taycucaya v. c., 
baycuraya v. c., 


cayhui y., 


tayhuina S. Y., 


dayhuipaya v. e., 


tayhuisca s. v., 


ëayhuiy s. v., 
eaymita s. v., 


eaytu s., 
Caytucha Y. e, 
«ocean s., 

docan s., 


totaucha y. c., 
cocauchacu 
Y. Co 


dotauchaucuk 


8. Y., 
dodauchacuy 
B. Y, 
e oesi s., 
% 
«ocha s., 
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einschliessen, einsperren (das Vieh in den Stall, Leute 
in ein Zimmer ete.); encerrar (ganado gente). Ob 
zum Verbum ca mit dem Suffixum y cu? 
eingesperrt sein; estar encerrado. 
i. q. Caycucaya. 
caycuscam ca, eingesperrt sein; estar encerrado. 
auflösen, zergehen lassen, zerlassen, aufweichen, um- 
rúbren; desleir, menear. 
runtucta cayhui, Eier schlagen; batir huevos. 
ein Werkzeug zum Umrühren, ein Kochlöffel; instru- 
mento para menear, cuchara para menear, desleir. 
zu viel rúbren; menear demasiadamente. 
etwas Umgerührtes, Zerlassenes; cosa meneada, des- 
leida. 
das Zerlassen, Umrühren; meneo, desleidura. 
der Name einer Pflanze aus der Familie der Montabeaceen 
(Acostea aculeata R. Pav.); nombre de una planta 
de la familia de las Montabeas que crece en las 
montanas de Chinchao. 
der Zwirn; Ailo. | 
Zwirn einfädeln; enhebrar hilo. 
das Brustfleisch, Bruststück vom Vogel; pechuga de ave. 
der Mundvorrath (für eine Reise); fiambre de viage. 
¿ocau apana huayaca, der Sack, in welchem der 
Mundvorratb auf Reisen mitgenommen wird; talega en 
que se lleva el fiambre, alforjas. 
mit Mundvorrath versehen; abastecer fiambre. 


sich mit Mundvorrath versehen; abastarse con fiambre. 


der, welcher Lebensmittel liefert, oder mit Mundvorrath 
versieht; abastecedor de fiambre. 


die Verproviantirung; abastecemidento. 


i. q. Cuteu. 

der Weiher, Teich, See, das Meer; estanque, laguna, 
mar. 

cochapata, das Ufer von Teichen, Seen oder vom 
Meere; ribera de lagunas, costa del mar. 


"Tschudi, Kechuasprache. Wórterb. 11 


¿ocha bochaBa, 
tochallaya v. c., 
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cochap puma, der Seelówe (Otaria jubata und 
mehreren andern Arten von Seehunden); lobo marino. 
cocha huñuybatari i. q. cocha pokchircu. 
cocha millaylla i. q. cocha pokchircu. 
cochap pokchiken, fliessendes Wasser, auch die 
Wellen; aguas vivas, olas. 

cocha pokchircu, hoch gehen (vom Meere gebraucht); 
embravecerse el mar, estar la mar de leva. 
¿ocha pokchipayamu i. q. ¿ocha pokchircu. 
eocha pokchiken taniri, ruhig, glatt sein (vom 
Meere gebraucht); estar la mar de donas. 
cocha pokchiraya, brausen, wüthen (vom Meere 
gebraucht); bramar (la mar). 

cocham yallicun, wórtl. das Meer steigt, fig. die 
Fluth; marea, flujo. 

cocham yauyan, wörtl. das Meer sinkt, fig. die 
Ebbe; bajamar, reflujo. 

voll von Teichen, kleinen Seen; lleno de lagunillas. 
úbertreten, aus den Ufern treten (von fliessendem Was- 
ser gebraucht, wenn es Sümpfe, Pfützen, Seen bildet); 
desbordar (un rio) y hacer lagunillas. 


tocharaya v. c., i. q. Cochallaya. 


eoches s., 


cochpa y., 
bochpacu v., 


cocharayan para, sich Sümpfe, Pfützen bilden; ha- 
cerse lagunillas. 

die Brache; barbecho. 

cochca allpa, Brachfeld; tierra de descanso. 
cochcacta pachallan yapu, brachen; barbechar. 
auf der Erde herumwälzen; revolcar en tierra. 


sich auf der Erde wälzen; revolcarse en tierra. 


cocípacuchi machen, gestatten, dass sich einer auf der Erde wäll: 


v. C., 


ë¿ochpachi v. c., 


¿ochpay s. y. 
cochu v., 


hacer, consentir que otro se revuelque en tierra. 
einen auf der Erde herumwälzen; revolcar dá otro en 
tierra. 

das Herumwälzen; el revolcarse. 

erfreuen, lustig sein, ergötzen, belustigen; «alegra: 
recocijar. 

cochumasi, der Freund; amigo. 





&ochuca v. c., 
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eochumasichacu, zu Freunden werden; hacerse 
amigos. 

cochuntillan, zwei Freunde zusammen; dog amigos 
juntos. 

cochu runa, ein heiterer, lustiger Mann; Aombre 
alegre. 

sich erfreuen, sich belustigen, sich ergótzen; alegrarse 
delectare, recocijarse. 


&ochuchi v. c., Jemanden erfreuen, ergötzen; alegrar d otro, delectar 


eochuchi- 
naeu v. c., 


alguien. 


einer den andern erfreuen; alegrarse uno al otro. 


&ochuchinacu- gestatten, machen, dass einer dem andern eine Freude 


chi v.c., 


macht; hacer, consentir que unos d otro8 se alegren. 


ëochumnachu v.c.,sich gegenseitig erfreuen, belustigen; recocijarse unos 


d otros, delectarse mutuamente. 


Cdochupaya v. c., sich übermässig belustigen, sich zu sehr vergnügen; 


demasiadamente recocijarse. 


&ochuraya y. c., sich anhaltend, lange erfreuen, belustigen; andar de- 


ëochuy s. v., 
coHana yl. 


lectandose. 
die Freude, die Belustigung; alegria, recocijo. 
vorzüglich, ausgezeichnet, höchst, das beste, vorzüg- 


eoBanan ady. lichste jeder Art; excelente, principal, soberano, 


coHca s., 


el primo ó mejor de cada especie. 

collanan ayllu, ein ausgezeichnetes, edles Ge- 
schlecht (vorzüglich von der königlichen Familie ge- 
braucht); linaje noble, linaje real. 

der Kornboden, das Getreidemagazin, die Scheuer; 
trox, granero. 


dolcayen v. c., das Getreide auf dem Schüttboden bringen, die Ernte 


eoMi adj, 


aufschütten; encerrar log granos en el trox, entrojar. 
collcaycuy mifa, die Zeit, in der das Getreide auf- 
gespeichert wird; tiempo de entrojar los gramos. 
¿ollcaycuy pacha i. q. Collcaycuy mita. 
aufgeweckt, lebhaft, thätig; dgil, vivo. 
¿olli runa, ein lebhafter, thätiger Mann; hombre 
ágil, vivo. 

11? 


tolipaya V. Co, 


¿oltiycacha Y. €, 


coHki s., 
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beunruhigen, aufwecken (einen Sehlafenden oder Kran- 
ken); inquietar, dispertar (el que duerme ó dl 
enfermo ). 

rüstig, thätig arbeiten; trabajar con brio, con selo, 
ser activo, agil. 

das Silber; plata. 

eollki coya, eine Silbermine; mina de plata. 
eollki tica, eine Silberstange, Silberbarre; barra 
de plata. 

eollki corpa, silberhaltige Erde; tierra de plata. 
¿ollki mama i. q. Collki corpa. 

eollki pacan, Silberschlacke; escoria. 

collki tacak, Silberarbeiter; platero. 
collkiyok, einer, der Silber hat, ein Reicher; rico. 
anta c¿ollki, schlechtes, gemischtes Silber (eigentlich 
Kupfersilber); plata de baja ley. 


¿oBkincha v. c., versilbern; platear. 


ecoHkinchak 
8. V., 
coBkinchas- 
Ca s. v., 
coHkinchay 


8. V. 
eoHu y., 


toltuca y. c., 


tofuchi Y. €., 


ein Versilberer; plateador. 
etwas Versilbertes; coga plateada. 


das Versilbern; plateadura. 


aufhóren (eine Arbeit), etwas Angefangenes im Stich: 
lassen; cesar, dejar lo empezado. 

Hamkacayta ¿ollu, das Arbeiten lassen, aufhöre 
zu arbeiten; dejar el trabajo. 

riyta ¿ollu, nicht mehr gehen, nicht gehen wohl 
einer anfangs wollte; dejar la ida. 

mifay c¿ollu, erlóschen (von einem Geschlechte): 
acabarse la descendencia. 

mifanhuan colluk runa, der Letzte eines Stamm 
einer Familie, ein Mann ohne Nachkommenschif: 
hombre sin descendencia. 

aufhören, unterbrechen, erlöschen (von Familie): 
dejar, suspender, no acabar, consumirse, alt 
barse (familia, linage). 

eine Handlung unterbrechen, hemmen, stören; ata” 
interumpir alguna accion. 


coHuchiri 

V. C., 

coRueñiy o. Y.» 
toliapay 8 8. V., 


¿oltuya v. c., 
¿oHuta s., 


colipa s., 


¿oBpaya v. c., 


collultullu y., 


toBuk ¿oRukñi 


Y. C., 


coma y., 
Comarcu y.. 


bomay y. c., 
comer adj., 


Comerya v., 
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von Neuem unterbrechen, wieder stóren; interumpir 
_ de nuevo. 

die Unterbrechung, Stórung; interupcion, desconti- 
nuacion. | 

häufig mit Geschäften beunruhigen, stören; inguietar 
á menudo con negocios. 

allmúlig aufhören, im Enden begriffen sein; irse aca- 
bando. 

der Stummel (von Fingern , Armen, Füssen), colluta 
rueana, maki (truncado de dedo, mano, pie); 
auch die Mörserkeule; mano de mortero. vid. coro. 
der Salpeter; salitre, nitro. 

collpa unu, salpeterhaltiges, salziges Wasser; agua 
salobre. 

collpa pukiu, eine salzige Quelle, deren es in Peru 
eine sehr grosse Menge gibt; fuente salobre. 

salzig, salpeterähnlich werden; volverse salobre. 
collpayan ñahui, thränende Augen, Thränenfistel; 
ojos que lagriman, fistula lágrimal. 

wird von dem. Geräusche gebraucht, das die Luft bei 
vielen Individuen in den Gedärmen macht; rugir las 
tripas (del aire que se disloca en ellas). 
ebenfalls ein Onomatopoeticon, von dem Geräusche her- 
genommen, welches eine Flüssigkeit beim Einfüllen in 
ein vollwerdendes Gefäss macht, auch von dem Ge- 
räusche, welches beim Leeren eines vollen Gefässes 
hervorgebracht wird, gebraucht; irse llenando ó va- 
ciando el liquido de una vasija. 

drängen, drücken (bei Leibschmerzen); pujar (con 
dolor de tripas); hinausdrángen; pujar afuera. 
hinausdrángen; pujar afuera. 

das Drängen, Drücken; pujo. 

grün; verde. 

comer uchu, eine Art sehr beliebter, grüner spani- 
scher Pfeffer (capsici species); aji verde. 

grün werden, grünen (von Feldern etc.); verdear, en- 
verdecerse. 


Compa s., 


compi vl. 
¿umpi s., 


compik s. v., 


dompillicu v. c., 
dompiBichi v. c., 


dompinacuna 
8. Vo 


Compiy v. c., 


Conca y., 
ëoncapaya v. c., 
Ëëoncari (ñam) 

Y. Co, 
boncay s. v., 


boncaya v. c., 
concaycacha 


Y. C., 


doncaycupu y. c., 


Cconcor s., 
boncori y. c., 
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gewisse Steine, welche die alten Peruaner in die Be- 
wässerungsgräben stellten und denen sie vor dem Sien 
Opfer darbrachten, damit das Wasser in den Canälen 
nicht ausbleiben und diese nicht Schaden leiden sollten; 
ciertas piedras que ponian los antiguos Peruanos 
en las acequius y á la cuales haciun reverencias 
ántes de sembrar y despues de pasados las aguas 
porque no les falte el agua. 

1. subst. feines, kostbares Kleid, dicke, kostspielige 
Fransen; ropa rica, franja preciosa, gruesa. ?. 
verb. feine, kostbare Stoffe weben; tejer ropa fina. 
compi pacha i. q. compi. 

einer, der kostbare, feine Stoffe webt; el que teje ropa 
fina. 

ein kostbares Kleid anziehen; ponerse ropa rica. 
Jemanden mit einem kostbaren Kleide bekleiden; vestir 
d otro con ropa fina. 

die Werkzeuge, um feine Stoffe zu weben; ¿nstrumen- 
tos para tejer ropa fina. 

das Weben von feinen Stoffen; textura de ropa pre 
cio8a. 

compiycamayok i. q. compik. 

vergessen; olvidar. 

häufig, immerfort vergessen; olvidar d menudo. 
etwas vergessen, was man sich vorgenommen hat wohl 
im Gedächtniss zu behalten; irse olvidando. 

das Vergessen; olvido. 

concaycamayok, ein sehr vergesslicher Mensch; 
olvidadizo. 

i. q. Concari. 


háufig vergessen, vergesslich sein; andar olvidando. 


cines Andern zu dessen Nachtheil vergessen; olvidarse 
de otro á su daño. 

das Knie; rodilla. 

knieen; arodillar. 

concorispa saya, knieen, auf den Knieen sein; 
estar de rodillas. 


eoncoricu 
Y. Co, 
¿oncorik s. v., 
toncoricayav.c. 
&oncoriy s. v., 
concho s., 
tonchoya v. c., 


tonchoyachi 
Y. C., 
tonchoyasca 
S. Y., 


contay s., 
coña vl. 
eona v. 


Conana s. v., 
Conasca s. v., 


coña s., 
doñasapa adı., 
coñi, 


toñicu v. c., 


coñicnk s. v., 
ëoñichacu v. c., 
¿ëoñichi V. C., 


ëoñik S. Y., 
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sich niederknieen; arodillarse, hincarge de rodillas. 


der Knieende; el que está de rodillas. 

‚häufig, oft knieen; estarse d menudo de rodillas. 
das Niederknieen; el arodillarse. 

der Niederschlag, Satz, die Hefe; hezes, surrapas. 
trübe machen, trüben, den Niedersehlag aufrühren, auch 
klären; enturbiar. 


i. q. chonchoya. 


eine getrúbte Flüssigkeit; licor túrbido. 


eine weisse, kreideähnliche Erde; greda ó tierra 
blanca. | 

zwischen Steinen fein mahlen; moler en batan de 
piedras muy menudo. 

ein Stein zum mahlen; piedra de moler. 

etwas fein Gemahlenes; cosa bien molida. 

coñasca ca, müde, abgeschlagen sein; estur muy 
consado como molido, i. q. chamcasca ca. 

der Nasenschleim, Rotz; log mocos. 

rotzig, voll Rotz; lleno de mocos. 

1. subst. ein vor Kálte geschútzter Ort; lugar abrigado, 
abrigano. 2. verb. sich vor Frost und Kälte schützen, 
am Feuer wármen; abrigarse, calentarse al fuego. 
L. q. Coñi. 

ninapi Coßicu, sich am Feuer wármen; calentarse 
al fuego. 

i. q. coñik. 

sich durch und durch wärmen, wohl vor Kälte schützen ; 
abrigarse muy bien, calentarse por todas partes. 
einen sich vor Kälte schützen, wärmen lassen; dejar 
abrigarse, calenlarse d otro. 

einer, der sich wärmt, vor Kälte schützt; el que se 
abriga, calienta. 

coñik allpa, eine warme, geschützte Gegend; lugar 
abrigado, de buen temple. 

coñik pacha i. q. coñik allpa. 


ëoñinacu Y. C., 
ëoñinaya Y. C., 


toñiy s. v., 


toñiya v. e., 


9 
COpa s.. 


¿epancha v. c., 

¿opayapay «dj. 
copa ad;., 
Copa v., 

dopanacu v. c., 


bopasca s. v., 


topay S. Y., 
cora, 


dorak 8. Vo, 
borana s. v., 
torasapa adj., 


- 168 


coñik pukiu, ein warmes Bad; baño caliente. 
coñik coñilla, heiss, durch und durch erwärmt; 
cosa caliente. | 

sich gegenseitig erwärmen, vor Kälte schützen; calen- 
tarse, abrigarse unos d otros. 

sich anhaltend, lange Zeit wármen; calentarse mucho 
tiempo. 

das Erwärmen, das sich vor Kälte schützen; calenta- 
miento, abrigo. 

cofiycamayok vl. coñicuycamayok,- einer, der 
sich gerne wärmt, der Fröstling; amigo de calentarse. 
sich wärmen, allmälig warm werden; irse calen- 
tando. 

unnütze Gegenstände, der Kehricht, Mist, die Unrcinig- 
keiten überhaupt; vasura. 

copa caychusca, voll Mist; lleno de vasura. 
copasapa huasi, ein Haus voll Mist; casa llena de 
vasura muy sucta. 

beschmieren, verunreinigen; ensuciar. 

hässlich, gemein, niedrig; vil, feo. 

hellblau; asul claro. 

copa fica, eine hellblaue Blume; flor asul. 

an etwas reiben, mit etwas zusammenstossen; ludir. 
sich gegenseitig reiben, mit einander zusammenstossen: 
ludir unos con otros. 

etwas Abgeriebenes, Abgestossenes (z. B. Kleider); 
lo que es usado, ludido. 

das Abreiben, Zusammenstossen ; ludimiento. 

1. subst. das Unkraut; mala yerba, zizana. 2. verb. 
jäten, Unkraut ausreissen; sachar, escardar, des 
herbar. 

coram saracta yspaycun manam uiüayhicur 
chu, das Unkraut lässt den Mais nicht wachsen, als ob 
es mit Urin begossen wäre; la mala yerba no dos 
crecer el maiz como 8i le regasen con orinas. Hol. 
einer, der jätet; sachader. 

ein Instrument zum jäten; escarda para desherbar. 
voll Unkraut; llena de sizaña. 


169 





¿oray s. v., das Jšten; sachaduru. 
¿orayok adj, was Unkraut hat (ein Feld, ein Acker); lo que tiene 
| mala yerba. 
. Corayok chacra; tierra que tiene mala yerba. 
eorhuar s, der Rost, überhaupt von der Oxydation der Metalle ge- 
braucht, insbesondere aber vom Eisenrost; orin del 
- hierro. 
Corhuarya v. c., rosten, rostig werden; volverse herrumbroso. 
corlnaryascs rostig, rostiges Eisen; herrumbro8o, oriniento. 
. eorhuaryasca anta, grünspaniges Kupfer; cobre 
_ con cardenillo. 
dorhuaryay s. v., das Rosten; el orinecer. 
cori, 1. subst. das Gold; oro. 2. verb. kleine Sachen ‚sam- 
meln (wie Goldkórner); recojer cosas menudas. 
cori caytu, ein Goldfaden; hilo de oro. 
cori caytuhuan corincha, mit Goldfäden sticken; 
bordar de oro. 
cori coya, ein Goldgang; veta de oro. 
corisapa Coya, eine sehr reiche Goldader; veta de 
oro muy rica. 
corichacra, die Goldmine; mina de oro, 
corinhuan kellcak, einer, der mit Gold stickt; 
bordador en oro. 
corihuallca, eine goldene Kette; cadena de oro. 
corikenke, eine Art Raubvogel, dessen weiss und 
bräunlich gelbes Gefieder in der Sonne wie Gold glänzt; 
un ave de rapiña blanco y pardo. 
cori paeu, die Hauptmänner der Orejonen, einer Nation 
des alten Incareiches, die in ihren kúnstlich sehr ver- 
grósserten Ohren grosse goldene Abzeichen trugen; 
orejones capitanes. 
cori pacu rincri, die Ohrringe der Inca’s; orejeras 
del Inca. 
cori rineri i. q. cori pacu, auch goldene Ohr- 
ringe; sercillos de oro. 
eori tica, eine Goldstange; barra de oro. 
coritullu, ein Reicher; regalado. 


Coricha v. c., 
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cori uncu vl. col?ki uncu, ein mit Gold oder Silber 
gesticktes Vorhemd; cumiseta chapeada de oro 6 
plata. 

cutisca cori, abgestandenes Gold- (an Vergoldungen); 
desdorudo. 

huactampi cori, unechtes Gold, Rauschgold; oro 
falso, oropel. 

cori corilta, prächtig, reichlich; regaladamente. 
reichlich beschenken, bewirthen; regalar largamente. 


corichak s. v., einer, der reichlich beschenkt, der Grossmúthige, Pracht- 


liebende; regalador. 


corichasca Kóstlich, prächtig, reich; regalado. 


adj. v., 


torincha y. c., 
corinchak 


corinchay 
8. Y., 
Ëëoripa v. c., 
- borisca s. v., 


) 
corma y., 


Coro, 


vergolden; dorar. 


der Vergolder; dorador. 


u vergoldet, ein vergoldeter Gegenstand ; cosa dorada. 


corinchasea cuti i. q. cactisca cori. 
das Vergolden, die Vergoldung; doradura, 


eifrig verlorene oder ausgeschúttete Sachen zusammen- 
suchen; rebuscar cosas perdidas ó derramadas. 
kleine zusammengesuchte Gegenstánde; cosas menudas 
juntadas. | | 
fehlen, irren (beim Antworten); errar en la pre- 
gunta. 

cormanki, du hast gefehlt (gewöhnliche Antwort. 
wenn einer ein Räthsel nicht richtig löst); has errudo 
(cuando uno la adivinanza yerra). 
cormanyfiamäi, wörtl. sagen: ich fehle, sich bei 
Antworten für besiegt erklären; darse por vencido er 
lo preguntado. Holg. 

1. verb. verstümmeln, ein Glied abschneiden (besonders 
in den Gelenken), als Hand, Fuss oder Ohr; desmo- 
char, cortar algun miembro. 2. adj. verstümmelt: | 
desmochado. | 
umucta coro, den Kopf abschneiden; cortar h 
cabeza. | 





COTOCH y. c., 
borochi v. c., 


coroeuchiv.c., 


torosca s. v., 
¿oroy s. v., 
eorko v., 
torkok s. v., 
torkoy s. v., 
coronta yl. 
corunta s., 


Corpa s., 
torpacha v., 
corpachak 


8. V., 


corpachay 
8. V., 


carpachasca 
s. v., 
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coro callu, ein Stummer, Zungenloser; el que no 
tiene lengua, el que no puede hablar por falta de 
lengua. 

coro maki, ein Handstummel; mocho de mana. 
coro rineri, mit verstüämmelten Ohren, ohne Ohren; 
desorejado. | 
coro senca, mit verstümmelter Nase, nasenlos; des- 
narigado. 

coro rumpu, ein runder Gegenstand (als Kugel etc.); 
cosa redonda. 

coro rumpu rumi, eine Steinkugel; bola de piedra. 
sich verstimmeln; desmocharse. 

einen verstümmelu, einem Andern die Glieder abschnei- 
den; desmochar d otro. 

machen, gestatten, dass sich Jemand verstümmelt; hacer, 
consentir que otro ge mutile. 

ein Verstümmelter, Invalide; desmochado. 

das Verstimmelo, die Verstümmelung; desmochadura. 
schnarchen; roncar. 

der Schnarcher; roncador. 

das Schnarchen ; ronquido. 

1. subst. der entkörnte Maiskolben; marlo de mais. 
2. verb. Maiskolben zusammensuchen (als Brennmate- 
rial); buscar marlos de maiz (para quemarlos). 
der Gast; huesped. 

beherbergen, einen Gast aufnehmen; hospedar, acojer. 


einer, der Gäste hat; el que tiene huespedes. 


corpachak sonco, ein gastfreier Mann; amigo de 
hospedur. 

corpachakeyok, einer, der nie Jemanden hat, der 
ihn beherbergt; el que tiene quien le hospede. 


das Beherbergen; hospedaje. 


corpachaycamayok i. q. corpachak sonco, 
wórtl. cin Meister im Beherbergen; grande hospe- ` 
dador. 


ein Beherbergter, ein Gast; hospedado. 
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torpayok s. v., i. q..corpachak. 
dorpaytucu y. c.,beherbergt werden; ser hospedado. 


corpaytucuk . 


8. V., 
eorpa s. \ 


i. q. dorpa. 

der Erdklumpen, die Erdscholle; terron. 

corpa canchu, eig. ein Hof mit Erdschollen, der 
Name von Bergwerken im Departemente Lima, in denen 
früher sehr reiche Silbererze gegraben wurden; corral 
de terrones, nombre de minas de plata en el depar- 
tamento de Lima. 

corpa pirca, eine Erd- oder Rasenwand; pared de 
ierrones 6 cespedes. 


terhadorpa v. c., einen Erdgeruch haben, nach Erde riechen; oler ú 


Cosannak 8. V., 
cosantin s. c., 
tosayok s. c., 


coseo s., 


tierra. . 

der Ehemann, Gatte; marido. 

cosap churin, der Stiefsohn der Frau; entenado 
de la mujer. | 

cosap maman, die Schwiegermutter der Frau; 
suegra de la mujer. 

cosap ususin, die Stieftochter der Frau; entenada 
de la mujer. 

cosapa yayan, der Schwiegervater der Fran; 
suegro de la mujer. 

ohne Mann, unverheirathet (von der Frau); muchacha 
que no esta casada. 

Mann und Frau zusammen, die Ehegatten; marido cor 
gu mujer. 

die Frau, die einen Mann hat, die Verheirathete; mujer 
que tiene marido, que esta casada. 

der Name der ehemaligen Hauptstadt des Incareiches. 
gegenwärtig die zweite grösste Stadt der peruanische 
Republik, ebenfalls Name einer Provinz und eines Depar- 
tements; nombre de la capital del reyno de los Ir 
cas, actualmente la segunda ciudad de la republic 
peruana y nombre de un departemento y de uM 
provincia. Dieses Wort wird auf sehr verschiedet- 
artige Weise geschrieben, bald cusco, kosco, kur 
co ete. Nach Garcilaso de la Vega hiesse cosco 


coski y., 
¿osñi, 


cosñichi s. y., 
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der Incasprache der Nabel und wurde vom Inca Manco 
apak der von ihm gegründeten ersten Stadt gegeben, 

weil sie das Centrum seines Reiches bildete. 

cosco runa, ein Bewohner von Cosko; cosqueno, 

habitante de Cosco. 

i. q. rucri vl. Euski. 

1. subst. der Rauch; humo. 2. verb. rauchen; humear. 

cosñi allpa, der Staub; polvo. 

cosñi allpasapa, staubig; polvoriente. 

cosñi allpa hatari v. c., stauben; levantarse polvo. 

ráuchern, anrauchen; ahumar. 

pucllayta cosñiichi, sich nur aufs Spielen ver- 

stehen; no entender sino en juegos. Holy. 

rimayta cosñichi, sich auf’s Sprechen verstehen; 

entender en parlar. Holg. 

corichacuyta Cosüichik, einer, der sich nur wohl 

sein lässt; el gue no se ocupa mas que en su regalo. 


cosñichiks. v., einer, der räuchert; el que ahuma. 


cosñichisca 
8. V., 


geráuchert, durchráuchert; ahumado, cosa ahumada. 


cosñichisca aycha, Rauchfleisch; carne ahumada. 


cosñicñiys. v., das Räuchern; accion de ahumar (carnes). 


dosñi ¿osñi adj., 


tosüik adj. v., 


räucherig; que huele d humo, ahumado. 
rauchend, räucherig; lo que humea, humeante. 


Cosñiraya v. c., lange im Rauche sein; estar largo tiempo al humo. 


¿osñiy, 
¿osñiya c. v., 


coto, 


&otok s. y., 

totoKa s. e., 

&otoy s. v., 
cotototo y., 


das Rauchen; el humear. 


anrauchen, anräuchern, räucherig werden; irse ahu- 
mando alguna cosa. 

1. subst. der Haufen; monton. 2. verb. anhäufen; 
amontonar. 

¿oto coto, haufenweise; d montones. 

coto cotom llullanki, du lügst wie gedruckt; á 
montones dices mentiras. Holg. 

einer, der anhäuft, Aufhäufer; amontonador. 

ein Häufchen; montoncillo. 

das Anhäufen, Aufschichten; amontonamiento. 

zornig sein, sich unwillig zeigen; mostrar enojo. 


doy s., 


Coya s., 


coyHu v., 
¿oy Hur s., 


coyo s., 


doyaya v. c., 
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das Meersehweinehen (Cavia cobaya Lin.); conejo de 
Indias. 

Gottheiten, welche in den Erzgängen der Bergwerke 
ihren Sitz haben und die Metalladern so hart machen, 
dass sie nicht bearbeitet werden können, wenn sie (die 
Gottheiten) nicht vorher durch ein Opfer von Coca 
günstig gestimmt werden. Vergl. v. T'schudi, Peru Il, 
S. 319. fig. die Mine; ferner Prinzessin, Frau von 
königlichem Geblúte; Diosas de minas, mina, mujer 
6 virgen de sangre real, princesa, reyna. 

zu Faden schlagen; señalar con señales de hilo. 
der Stern; estrella. 

eoyllur pinchiy cacha, flimmern (die Sterne): 
relampaguear (las estrellas). 

coylZur chipchik, ein sehr glänzender Stern: 
estrella muy reluciente. 
coyllur hinapinchik, etwas Glänzendes wie ein 
Stern; cosa reluciente como estrella. 

das Zeichen auf der Haut nach einem Schlage, eine 
Strieme, ein blauer Fleck; cardenal. 

blaue Flecken schlagen; hacer cardenales, acar- 
denalar. 


toyayacu v. c., sich Striemen schlagen; acardenalarse. 
doyayachi v. c., Jemanden schlagen, bis er Striemen kriegt; acardena- 


lar a otro. 


¿oyayasca adj. v., striemig, mit Beulen gezeichnet; acardenalado. 


toyayay s. v., 
coyru adj., 


-COySU s., 


euchi s., 


euchu s., 


das Schlagen von blauen Flecken; el acardenalar. 
weiss (besonders von Thieren und von glänzenden Ne- 
tallen gebraucht) ; blanco. Sonst heisst weiss yurak. 
coycu ñahui, der Hornhautfleck; nube en los ojos. 
ein langer Gegenstand, welcher auf der Erde nachge- 
schleppt wird (z. B. ein Kleid); cosa larga que se 
arrastra (como vestido). 

das Schwein; animal de zerda, cochino, puerco 
(aus dem Spanischen cochino gebildet). 

cuchip huasi, der Schweinestall; sahurda. 
euchip uira, das Schweinefett; mantece. 

die Ecke, der Winkel; esguina, ángulo. 


¿uchucha v. c., 


tuchupachallan 
adj., 


&uchusapa adj. 
euehuehu s., 
euhuñi y., 


eulta y., 
¿uBachi v. e., 
¿uBachiy s. v., 


9 9 
eulica s.,. 


eultu s., 
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in Winkel eintheilen, quadriren; cuadrar, distribuir 
en cuadro8. 

tahua cuchucha, etwas viereckig machen; hacer 
algo cuadrado. 

kimsa cuchucha, etwa dreieckig machen; hacer 
algo triangulado. 


eckig, winkelig; angulado, esquinado. 


kimsa cuchupachallan, dreieckig; triangulado. 
tahua cuchupachallan, viereckig; cuadrangu- 
lado. 

pusak cuchupachallan, achteckig; octagono. 
vieleckig, vielwinkelig; poligono. 

eine Art essbarer Wurzeln; raiz de comer. 

donnern; tronar. 

¿uhuñin, es donnert; truena. 

kitzlich sein; tener cosguillas. 

kitzeln; hacer cosquillas. 

das Kitzeln; el hacer cosquillas. 

eine Art Taube, deren Gesang sehr melodisch ist und 
die desshalb von den Eingebornen sebr geschätzt wird. 
(Columba meloda Tsch.); una especie de törtola. 

1. subst. ein Stück trockenes Holz, ein Holzstrunk ; tronco 
seco, cortado. Das bearbeitete Holz, Brett; madera. 
@ullu tlactlak, der, welcher Holz bearbeitet, der 
Zimmermann; carpintero. fig. ein harter, gefühlloser 
Mensch; hombre duro. 

adj. hart, widerspenstig, unverbesserlich; duro como 
tronco,' incorregible. 

¿ullu runa, ein unverbesserlicher, harter, wider- 
spenstiger Mensch; hombre incorregible, duro. 

¿ullu soncoyok i. q. Cullu runa. 

cullu uya, ein frecher, unverschimter Mensch; liso, 
desvergonzado. 

¿ullu chaki, ein Stelzfuss; pie de palo. 

¿ullu chuncana, wórtl. das Holzspiel, von den Mis- 
sionären für das Schach- und Damenspiel gebraucht; 
Juego con palitos, aljedrez, tablas. 
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. ¿ullu poccha, ein Maass, um Getreide etc. zu mes- 


&ulfucuna s. y., 


¿ultuymana, 


cu Huy s., 


euneu, 


¿uncuk S. Y., 


¿uncuy S. Y,, 
capa s., 
ëupa ¿upa adr., 


¿upaya Y. C., 
. Cupayachi 
v. C., 
eureu s., 


¿usea s., 
¿uscacha v. c., 


sen, ungefähr ein balber Scheffel; una medida para 
medir maiz, trigo etc. 

¿ullu tupu, ebenfalls ein Getreidemaass aber grösser 
als das vorhergehende ; almud. 

Holzsplitter, Holzspäne; astillas, acepilladura de lena. 
1. s. ein ausdauernder, hartnäckig bei einem Gegenstande 
verbleibender Mann; hombre que hace una cosa sin 
moverse della. 2. verb. hartnäckig bei einer Arbeit 
aushalten; estarge sin mover al trabajo. 

eine schr grosse Art von Ameisen; especie de hormigas 
muy grande. 

1. subst. der üble Geruch, Gestank; mal olor, hedor. 
2. verb. üblen Geruch, Gestank von sich geben; oler 
mal, heder. 

einer, der stinkt, etwas Stinkendes; Aediondo. 
Cuncuk simi vl. cuncusapa Simiyok, einer, der 
einen übelriechenden Athem hat; el que huele mal de 
la boca. 

euneuk huayllaco vl. cuncusapa huaytllaco. 
einer, der aus den Achselhöhlen einen üblen Geruch von 
sich gibt; el que huele á sobaguina. 

das Stinken; hedeondez. 

etwas Krauses, Gekráuseltes; cosa crespa. 

wirre, durcheinander, zerzaust; entortijado. 

cupa Cupa chucceha, zerzaustes Haar; cabellos 
entortijados. 

krause werden; volverse crespo. 


krause machen, kráuseln; crespar, entortijar. 
i. q. eullcu. 


Dinge, die einander ähnlich sind; cosa pareja. 
gleich, ähnlich machen, übereinstimmend machen; en- 


parejar, igualar, concodar una cosa con otra. 


anyanacucta Euscacha, sich zusammengesellen | 
Freundschaft schliessen; hacer amistad. 
aucanacukta cunacta Cuscachn; eine Empörung 
unterdrücken; apaciguar una rebelion. 





euscachay 


tuscalla adj., 


buscaya v. c., 


’ 
euski, 
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cuscachay tucu, verurtheilt werden; ser jus- 
gado. | 


das Gleichmachen, die Ausgleichung; emparejamiento. 


ähnlich, gleich; parejo, igual. 

gleich, ähnlich, übereinstimmend werden; volverse 
igual, parejo. 

1. subst. ein steiniges Feld. 2. verb. Steine auf dem 
Felde zusammenlesen, ein Feld zur Bearbeitung von 
Steinen reinigen; despedrar, limpiar de piedras una 
chacra. fig. suchen, untersuchen; buscar, investigar. 
cuski allpa, ein steiniges, trockenes Erdreich; tierra 
dura pelrosa. 


-cochea cuski allpa, dürres, ausgebranntes Erd- 


Cuskipaya v. c., 


cusillu s., 


euteu v., 


reich; tierra dura, quemada del sol. 
cuskicta yapu, ein hartes, steiniges Feld pflügen;- 
arar en tierra dura. 

cuskiy mifa, Brachzeit; tiempo de arar un bar- 
becho. 

cuskiy pacha i. q. cuskiy mifa. 
cuskiycamayok, einer, der eifrig sucht, emsig er- 
gründet; el que busca con solicitud. 
huchacunacta cuski, das Gewissen prüfen; exa- 
minar los pecados. Holg. Eine Beichtphrase. 
runap huchanta cuskik, einer, der die Vergehen 
untersucht, ein Verhórrichter; el que examina los 
crimenes d pecados de otros. 

eifrig, emsig suchen, die Spur verfolgen, aus der Spur 
etwas herausfinden; escudriñar, sacar por el rastro. 
der Affe; mono. 

hacha cusillu, der grosse Affe, besonders für die 
grösseren Species von Cebus (Cebus robustus Kuhl etc.) 
gebraucht; mono grande. 

paucar cusillu, der kleine Affe (Kapuzineraffe und 
einige ähnliche Arten); mono pequeño. 

nagen, anfressen, auch langsam, beschwerlich kauen, 
wie die alten Leute; roer, comer como los viejos 
despacio y con trabajo. 


Tschudi, Kechuasprache. Wörterb. 13 


ëutcurcu v. c., 


öutcuy s. v., 
cutimu s., 
eutmu s., 


eutututu y., 
euy® y., 


ëuyak s. v., 


¿uyana s. v., 
duyanacu v. c., 


Cuyapaya v. c., 
cuyapayak 


8. V., 
Cuyapayana 
8. Y., 


cuyapayay 


V. C., 


buyay s. v., 
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cutcu sara, vom Kornwurme zerstörter Mais; maiz 
roido de gorgojo. 
manam huk cutcum saracta canchu, ich habe 
nicht ein Korn zu esten, ich muss am Hungertuche 
nagen; no tengo un grano que roer. Holg. 
huk Aukllamanta saracta cutcuk, einer, der 
nur Korn um Korn, sehr langsam, múhselig (wie alte, 
zahnlose Leute) isst; el gue come grano por grano 
como los viejos sin dientes. 
fertig nagen, mit nagen fertig sein, aufnagen; acabar 
de roer. 
das Nagen, Anfressen; roedura. 
die Stoppeln; rastrojo. 
ein Maass, ein kleiner Korb, um Coca zu messen ; cesto 
pequeño para medir coca. 
cutmu chacra, ein Stick Feld, das den achten Theil 
einer Topo misst; campo que tiene la octava parte 
de un topu. 
i. q. Cotototo. 
lieben, zärtlich, mitleidig, vorsorgend sein; amar, 
tener compasion. 
der Liebende, Mitleidige; el que ama, que tiene 
compasion. 
huacchay cuyak, der Mitleidige; compasivo. 
das Bemitleidenswerthe; el misero, digno de com- 
pasion. 
sich gegenseitig lieben; amarse uno d otro. 
¿uyak sonco i. q. Cuyapayak. 
Mitleid haben, bemitleiden; compadecerse, upiadarse. 


der Mitleidige; compasivo. 


der Elende, der zum Mitleid erregt; el miserable que 
mueve d compasion. 


das Mitleid; compasion. 


cuyapayaypakeaman i. q. Cuyapayana. 
das Lieben, das Mitfühlen, Wohlthun; afecto. amor, 
caridad. 


öuyaycu Y. C., 
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cuyayñiyok runa, ein wohlthútiger, liebreicher 
Mann; amorog8o, caritativo. 

Cuyayfiinnak, ein hartherziger, liebloser Mensch; 
hombre duro, sin compasion. | 


'mana duyayniyok i. q. cuyayninnak. 


Guyaycuyaylla i. q. Cuyapayana. 
wohlthun, Gutes thun; hacer beneficios. 


euyayeuks.v.i. q. huacchay cuyak. | 
cayaycuys.v.das Wohlthun, die Wohlthat; beneficios. 


ka interj., 


kaea y., 


kacacu v. c., 


kacachi y. c., 
kacachik Y. e, 
Kacana s. v., 


kaca, 


K. 


Ausruf beim zornigen Vorwurf; interjeccion de quien 
rine. 
beisteuern (Lebensmittel); in den an den Wegen gebau- 
ten Ruheháusern mussten zur Zeit der Inca’s immer 
Lebensmittel vorräthig sein, die gegen Entschädigung 
von den nächstgelegenen Ortschaften beigesteuert wur- 
den; contribuir viveres. 
i. q. kaca. 
kacacuna, die, welche Lebensmittel steuern; log gue 
dan viveres de contribucion. 
Beisteuer an Lebensmitteln eintreiben; solicitar con- 
tribucion de víveres. 
einer, der solche Contributionen eintreibt, Steuerein- 
nehmer; el procurador de esta contribucion. 
die Lebensmittel, die als Contribution gegeben werden; 
log viveres de contribucion. 
der Fels; peña. 
kacapata vl. kacapatan, die Felsspitze; la cimu 
de la pena. 
kaca patallapim tiya, wórtl. auf der Felsspitze ste- 
hen, fig. in Gefahr schweben; estar en peligro. 
kacacta pahuaycu, sich von einem Felsen herunter 
stürzen; despenarse. 
kadacta pahuarichi, einen Andern einen Felsen 
hinabstürzen; despenar d otro. 
yachapayak kaca, das Echo; eco. 

12 * 


kaecha, 


kacchak 8. Y., 
kacchachacha, 


eacehaeha- 
ehayv. c., 


kacchachacacu 


Y. C., 


kacchachanacu 


Y. C., 


kaccharcaya 


v. C., 


kaccharcu y. c., 


kaccharcuchi 


Y. C., 


kaccharcuri v. e., 
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kadacta urma i. q. kacacta pahuaycu. 

kaca kaca, eine felsige Gegend, eine Felsenparthie; 
peñascal. 

1. adj. muthig, entschlossen, feurig, auffahrend, furcht- 
bar; animoso, briogo, temible. 2. verb. Kraft anwen- 
den, um etwas umzustürzen oder zu entreissen, Schrecken 
einjagen; forcejar para derribar ó arrebatar algo, 
atemorizar. 

kaccha runa, ein muthiger, feuriger, entschlossener, 
auch furchtbarer Mensch; hombre brioso, temible. 
kaccha simi, eine feurige, furchterregende Rede; 
palabra brioga, sermon temible. 

kacchacta rima, kühn, feurig, keck sprechen; 
hablar con brios, con atrevimiento. 

kacchanta hurcu, entmuthigen; desanimar, des- 
alentar. 

ein Ungestúmer, Gewaltthátiger; impetuoso. 


4. subst. der Funken, das Feuer, die Leidenschaft; 
centella, pasion. 2. verb. Funken sprühen; cente- 
llear. v. cachacha. 


das Funkensprühen; centelleo. 


i. q. kacchaycuco. 


heftig mit einander zanken; reir d voces unos con 
otros. 

auf den 'Tod erschrecken, vor Schrecken umbringen, 
aus Furcht Jemanden tódten; matar alguien atemoriz- 
andole. 

Furcht einjagen, plötzlich Jemanden erschrecken; 
sobresaltar de repente, atemorizar. 

simillahuan kaccharcu, bloss mit Worten Jeman- 
den Furcht einjagen; atemorisar con palabras. 
kaccharcusca, plötzlich erschreckt; sobresaltado. 
machen, dass eine Arbeit mit Feuer ausgeführt wird; 
hacer que se haga alguna cosa con brio. 

mit Feuer, Eifer etwas ausführen; ejecutar algo con 
brio. 
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kacch ” einer, der eifrig etwas betreibt; briogo ejecutador. 
g. V., 


kacchay s. v., “der Eifer, das Feuer, die Kraftanstrengung, Keckheit; 
brio , atrevimiento. 
kacchay kac- 
cñhayHa adv., 


kacchayacu v.c., sich nach und nach ermuthigen, muthig werden; irse 


haciendo brioso. 
kacchaycucu 
Y. C., 
kaceñay- Jemanden ermuthigen, anspornen, anfeuern; hacer 
cueñi v.c., gue otro tome brio, animar alguien. 
kacchayeuy die Aufmunterung, das Anspornen, die Aufreizung; 


feurig, kühn, muthig; animosamente, con brío. 


sich ermuthigen, sich ermannen; animarse, tomar brio. 


8. V. estimulo. 
kacchayok s. c., i. q. kaccha. 
kacma v., andriicken, besonders beim Weben die durchgeschosse- 


nen Fáden an das Gewobene andrúcken. ahuacta 
kacma, den Faden andrücken; apretar el tejido. 
kacna y., einen úberladenen Magen, Ekel haben, rúlpsen; tener 
ahito, regoldar. i. q. hapa. 
kacnay s. v., die Unverdaulichkeit; añito. 
kacha y., Frúchte trocknen; secar frutas. 
kachuni s., die Schwiegertochter; nuera. 


kaka, 1. subst. der dumme, viehische Mensch; tonto, bobo. 
2. verb. erschrecken, verdutzen; espantar, dejar 
atónito. 


kakasca, verdutzt; espantado, atdnito. 
kakay s. v., das Verblüffen, das Verdutztsein; afontamiento. 
‚kakaycacha v. c„verblüfft sein; andar atontado. 


aki s., das Kinn, die Kinnlade; barba, quijada. 
kakincha v.,  in's Gesicht schlagen; dar golpe en la cara. 
kahua s., Stráhne; madeja. 


kahuap hatun, der Fitzfaden der Strúhne; cuenda 
de la mandeja. 

kabua y., ansehen, anschauen, betrachten; mirar. 
kahua kahua v. c., oft, ununterbrochen anschauen; 
mirar continuadamente. 


kahuacu v. c., 
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hanaktam kahua, nach oben, aufwärts schauen; 
mirar ariba. 

huasacta kahua, zurückschauen; mirar atras. 
muyu muyucta kahua, ringsherum schauen; mirar 
á lo redondo. 

kimsañecta kahua, auf die Seite schauen; mirar 
al lado. 

sich anschauen, sich betrachten; mirarse. 


kahuachacu y. c., etwas Unterhaltendem zusehen, Viele zugleich etwas 


kahuachi v. c., 


kahuak s. v., 


kahuamu v. c., 


kahuamuk 
8. V., 


kahuamuy 
8. V., 


kahuana s. v., 


kahuanacı v. c., 
kahuanaya v. c., 
kahuapaya v. c., 


kahuapu v. c., 


kahuaraya v. c., 


ansehen, Alles was da ist ansehen; mirar cosas que 
entretienen, como fiestas, juegos, mirar d uno todos 
juntos. 

Jemanden etwas ansehen, betrachten lassen, machen 
dass einer etwas ansieht; dejar ver algo a otro, hacer 
que otro mire alguna coga. 

der Betrachtende, Anschauende; el que mira. 
kahuak sonco, einer, der gerne betrachtet; amigo 
de mirar todo. 

wohin gehen um zu sehen, ausspáhen; ir d mirar, 
atalayar. 


der Ausspäher, Spion; atalayador. 


das Ausspähen, Spioniren; atalayamiento. 


ein passender Ort, von dem man eine Fernsicht hat, ein 
Belveder; mirador. 

sich gegenseitig ansehen, einander gegenúber stehen; 
mirarse cara d cara, estar enfrente uno de otro. 

im Begriff sein, Lust haben etwas anzusehen; tener 
ganas estar al punto de mirar algo. 

genau, sorgfältig, ängstlich ansehen, auf einen schauen, 
damit ihm nichts geschieht, auf etwas Acht haben; 
mirar por algo ó alguien para cuidarlo. 
huañuycta kahuapaya, bös, finster anschauen; mi- 
rar de mal ojo. 

nach etwas Verlorenem schauen, es suchen; buscar 
lo perdido. 

i. q. kahuamu. 
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kahuarcu v. c., von innen hinausschauen, durch's Fenster schauen, den 
Blick aufschlagen; mirar dá lo alto, de adentro d 
fuera, por la ventana. 
kahuarcuna toco, das Fenster; ventana. 
kahuari v. c., noch einmal anschauen, die Augen aufschlagen, wieder 
sehen (der Blinde); mirar de nuevo, alsar los ojos, 
cobrar la vista el ciego. 
kahuarina 
8. V., 
kahuariy ka-gieb acht! aufgeschaut! eine Gefahr anzeigend ; ;mira ! 
huariy interj., ¡guarda! avizando un peligro. 
kahuay s. v., das Beschauen, Ansehen; miramiento. 
kahuaycacha häufig betrachten, oft ansehen; andar mirando, mirar 
8. C., muchas veces. 
kahuaycama ad). sehenswerth; vistogo. 
kahuaycamalla, etwas, was man gerne betrachtet; lo que da gusto al 
mirarlo. Ä | . 
kahuaypakcaman i. q. kahuaycama. 
kahuaycu v. c., aufmerksam, angestrengt anschauen, im Anschauen ver- 
loren sein, von Aussen nach innen schauen, hinab- 
schauen; mirar con mucho empeno, mirar de fuera 
adentro , de arriba abajo. 


i. q. kahuana. 


„ahanyeueu i. q. kahuaycu. 
kama s., ein enges Kleid; ropa angostu. 
kaHaHalla v., üppig wachsen, zunehmen; crecer abunduntemente 
engordecer. 
kaBalallachi die Saaten pflegen, dass sie üppig herwachsen, fett 
v. C., machen; hacer fertiles los sembrados, hacer gordo. 


kaRaRalak s. v., was üppig heranwächst, zunimmt (Saaten, Bäume, 
Kinder); -lo que crece con abundancia (sembrios, 
árboles, niños etc.). 
kallallallak cay, die Fruchtbarkeit; fertilidad. 
kallallalfak huayna, ein jugendlicher, kräftiger 
Mann; hombre joven, sano. | 
kallallallak mallki, ein fruchtbarer Obstbaum; 
frutal fértil. 


kaHcha v., 
kalchacı v. c., 
kalchachi Y.C., 


kaltchak s. v., 


kalchapaya 


Y. C., 
° 


kalcharaya 
Y. C., 
kaRcharcari 
y. C., | 


kaBchay s. v., 


kaRchaycacha 
Y. C., 
kalchaycu 
kallchaycucu 


V. C., 


kaltu s., 


kaltu s., 
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kallallallak «sara, üppiger Mais; mais fértil, 
hermoso. 
kallallallak sipas, ein jugendliches, kräftiges 
Weib; mujer en las fuerzas de su juventud. 
kallallallak sonco, ein gesunder, zufriedener 
Mensch; hombre gano, contento. 
niñay kallallallak pacha, der Ruhm; gloria. 


zornig, böse sein; estar enojado. 

sich zornig, erzúrnt zeigen; mostrar ceño. 

einen Andern missvergnúgt, erzúrnt machen; hacer que 
otro mostre ceño. | 

ein Missvergnügter, Erzürnter; el que muestra ceño. 
kallchak runa, ein missstimmter, missvergnügter 
Mensch; el que anda siempre disgustado. 


sich sehr oft erzürnen; enojarse d menudo. 
mita mita kallchapayak i. q. kallchak runa. 
i. q. kallchacu. V 


sich mit Vielen erzürnen; enojarse con muchos. 


das Erzürntsein, das Missvergnügen; enojo. 
kallchaycamayok i. q. kallchak runa. 


seinen Zorn, seine Unxufriedenheit zeigen; andar 
mostrando su enojo. 

i, q. kallchacu. 

auf sich selbst erzürnt sein, mit sich sehr unzufrieden 
sein; enojarse con8igo. 

die Hälfte einer Decke; la mitad (una pierna) de 
una manla. 

ein geschickter, pfiffiger, durchtriebener Mann, der zu 
Allem zu gebrauchen ist; hombre ingenioso, habil 
para todo. 

kallu atok i. q. kallu, wörtl. ein schlauer Fuchs, 
ein Pfiftikus. 

kallu pucllayta ymahuacactapas pucarichik 
mana cakmanta, einer, der alle Spiele kennt und 
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neue zu arrangiren versteht; el que sabe todos los 
juegos € inventa nuevos. Holg.. 


kallumeucu v. c., pfiffig, schlau, betrúgerisch werden; hacerse mañoso, 


kaluycachapu 


Y. C 


kallıyca v. 


engañador. | 

List und Schlauheit bei Allem anwenden;. usar de 
mañas y artificios en las cosas. 

sich die Arbeiten leicht machen, auf den eigenen Vor- 
theil beim Arbeiten erpicht sein; irge haciendo el tra- 
bajo facil y provechoso. 

allinñillaman kalluycu, die leichteste und 
wenigst schwierige Arbeit aussuchen; escojerse lo me- 
nos trabajoso. 

chuncaypi kalluycuk, ein betrúgerischer, falscher 


' Spieler; jugador tramposo. 


kalluycuspallam misacu, durch falsches Spielen 
gewinnen; ganar con trampas. 

kalluycuspallam misacuk, der falsche Spieler, 
Betrüger im Spiele; jugador tramposo. 
kalluycamayok, ein Betrüger, Fälscher; engañador 
mañoso. 

llamkaymanta kallurcu, der Arbeit durch List 
entgehen; escapar al trabajo con manas. 


kaman tiras.,eine Art Schwalbe; especie de golondrina. 


kamana y., 


i. q. callullalla. 


kamparma= blass, entfärbt, übel aussehend sein; estar descolo- 


na Y., 


kana Y., 
Kanaren v. c., 


rido, perdido de color. 

kamparmanak, blass, entfärbt; descolorido. 
kamparmasca i. q. kamparmanak. 
begegnen, geschehen, vorfallen; acontecer. 

i. q. kana. 


kanay keltéa ein Schmeichler, Lügner, Schwätzer; lisongero, habla- 


8. C., 


kanay machi . 


8. C., 
kanika ad;j., 


kanuymana 
adj.c., 


dor, engañador. 
i. q. kanay kellca. 


schiefrig; lo gue ge divide en hojas como la pisarra. 
kankalla rumi, der Schiefer, Thonschiefer; pizarra. 


sehr schön; muy hermoso. 


kapa v., 
kapachi v., 
kapya adj., 


karca ad;., 
karcaya v. c., 
karca V., 


kasca adj., 


kaspa, 
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kanuymanam ca, sehr schön sein; ser muy her- 
mo8o. 

nach Rauch riechen; oler d humo. 

i. q. Cosñi. 

weich, nicht hart oder zähe, z. B. Esswaaren, Holz zum 
bearbeiten; blando. 

kapya curcu, weiches, leichtes Holz; madera 
liviana. | 

kapya keru i. q. kapya cureu. 

kapya rumi, ein weicher Stein, Sandstein; piedra 
blanda. 

kapya runa, ein Schwächling; hombre flojo. 
schmutzig, unrein; sucio. 

karcasapa, voll Schmutz, sehr unrein; lleno de 
porquería. 

karca maki, eine schmutzige Hand; sucio de manos. 
karca chaki, ein schmutziger Fuss; sucio de pies. 
karca uncu,' alter Schmutz, Schimmel; mugre an- 
tiguo. 

schmutzig werden; volverse sucio. 

schwer athmen, rócheln, die Brust schwer heben; re- 
gpirar con pena, resollar con fuersa agonizando. 
karca oncoy, das Asthma; asma. 

karcaysapa, asthmatisch; asmático. 

hart, fest, fest nur in der Verbindung: kasca runa, 
ein Mann von festem Fleisch, ein nerviger, starker 
Mann, gebraucht; hombre de carnes duros. 

1. subst. gerösteter Maiskolben; masorca tostada. 2. 
verb. rösten, braten, schmoren; tostar, chamuscar, 
perdigar. 

kaspa chuccha, krauses Haar; cabello crespo. 
kaspa uma, ein Lockenkopf; cabeza crespa. 
tantacta kaspa, Blasen auf der Oberfläche bekom- 
men (das Brot); olivarse el pan. 

chacllacta checayachinampak kaspa, Ruthen 
oder Stecken im Feuer bähen, um sie gerade zu ma- 
chen; tostar bastones para enderezarlos. 


kaspachi v. c., 
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machen, dass einer röstet, schmort; hacer chamuscar. 


kaspachicu sich verbrennen, sich rösten, besonders in der Verbin- 


V. Ca 


kaspaya v. c., 
kasu v., 


dung chucchacta kaspachicu, sich die Haare ver- 
brennen, gebraucht; quemarse los cabellos. 
kaspasca, geröstet, geschmort; chamuscado. 

kraus, gekräuselt werden; irse haciendo crespo. 

i. q. cacu, auch mit dem Nebenbegriff eggen, die 
Erdschollen zum Säen zerkleinern; quebrar los ter- 
rones para sembrar. 


kasucacha v. c., ausrufen, laut, feurig sprechen; hablar alto d voces, 


hablar con brio. 


Kasurcumu v. c., streng sprechen, um Furcht einzuflössen; hablar con 


kata s., 


kaychu v., 


autoridad para poner miedo. 

der Abhang eines Berges; ladera. 

kata kata ñan, ein Weg an der Seite eines Berges, 
der den Abhang eines Berges schneidet; camino por 
ladera, | 

katam kimray ñan i. q. kata kata ñam. 
auskehren, fegen; barrer. 


kaychuchi v. c., auskehren lassen; hacer barrer. 


kaychuk s. v., 


der Auskehrer; barredor. 


kaychurcu v. c., mit Fegen, Auskehren fertig sein; acabar de barrer. 
` kaychutamuv.c.,wörtl. auskehren und dann gehen, fig. Alles stehlen; 


kaychuy s. v., 


kayma adj. 


robar todo. 

das Fegen, Auskehren; barredura. 

pachacta vi. pachactahuan kaychuycacha, mit 
den Kleidern auskehren, die Kleider nachschleppen; 
arrastrar la ropa. 

insipid, geschmacklos, fade; desabrido. 

kayman micuy, fade Speise; comida desabrida. 
kayman simi, fader Geschmack im Munde; boca 
desabrida. 


kaymachiv.c., betrüben, einem das Leben verbittern; afligir, dar 


disgusto. 


kaymaraya v. c., traurig, betrúbt sein; estar triste. 


kaymarayak sondo, traurig, betrúbt; afligido, 
triste. 


kaymasca adj.v.,i. q. kayma. 


kechimeña, 
kechimchacu 


v. C., 


kechimchays.v., 
kechipsa s., 
kechu y., 
kechuchi v. c., 
kechuchicu 
v. €., 
kechumu v. c., 
kechunacn v. c., 
kechupaya v. c., 
kechurcaya v. e., 
kechutamu v. e., 


kechuy s. v., 
kechus s., 


keek ad;., 
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1. subst. der Russ; Aollin, tisne. 2. verb. berussen, 
mit Russ anschwärzen; hollinar, tisnar. 
sich berussen, mit Russ anschwärzen; hollinarse, tiz- 
narse. 
kechimchasca, berusst, russig; holliniento, tiz- 
nado. 
das Berussen, Anschwärzen; tisnadura. 
die Augenbraunen; cejas. 
wegnehmen, nehmen, entziehen; quitar. 
machen, gestatten, dass Jemand wegnimmt, entzieht; 
hacer quitar. 
sich etwas nehmen lassen (z. B. durch Unvorsichtigkeit) ; 
dejarse quitar alguna cosa (por descuidado). 
herkommen, um etwas wegzunehmen; venir d quitar 
alguna cosa. 
einer dem Andern was wegnehmen, sich gegenseitig et- 
was nehmen; quitarse algo unos d otros. 
öfter, viel, im Uebermaasse wegnehmen; quitar 
siempre d mucho. 
Alles was man kann entziehen; guitar todo de todas 
partes. 
etwas entziehen, wegnehmen und sich dann aus dem 
Staube machen; guitar é irse. 
das Wegnehmen, die Entziehung; la accion de quitar. 
Name einer Nation, die sich über fünf Provinzen aus- 
dehnte und die Chancas zu feindlichen Nachbarn hatte. 
Zur Zeit des Inca Yahuar Huakak wurde sie dem Incareiche 
einverleibt. Vid. Garcilasso de la Vega lib. IV, cap. XXIII, 
fol. 98. Auch eine heisse Gegend; tierra caliente. 
kechua callu, die Kechuasprache; lengua quechua. 
kechua runa, ein Mann der Kechuanation; hombre 
de .los quechuas , quicheno. Bewohner einer heissen 
Gegend; habitante de tierra caliente. 
kechua simi i. q. kechua callu. Auch ein Ke- 
chuawort; palabra quichua. 
i. q. kella. 
keek tullu, ein schwacher Mensch, der gleich müde 
wird; el delicado que luego se cansa. 


189 


kehuar s., Name einer Nation und eines Dorfes in der Nähe von 
Cuzco; nacion y pueblo cerca de Cusco. 
keka ad;j., faul, träge; perezoso, ocioso. 
kellaca v. c., faul sein; ser perezoso. 
keMacay s.v., die Trägheit; ociosidad. 
kellacay hucha, die Faulheit; pereza. 
keBaca y. c., faul, träge werden; volverse perexoso. 
kellacuk s. v., ein Faulenzer; perezoso. 
keHacuy s. v., die Faulheit, Trägheit; pereza, ociosidad. 
kelacurcari v. c., Alle zusammen träge werden; emperezar todos. 
keBacha v. c., faul, träge machen; hacer perezoso. 
keltachneu bei jeder Gelegenheit träge sein; todas las veces y en 
Y. C., todas partes emperezar. 
kellaraycu v. c., immerfort träge sein; ser Siempre peresoso. 
keBaricupu v. c., aus Faulheit etwas vernachlässigen; dejar algo por 
pereza. | 
kelaycaycuv. c., aus Faulheit sich der Arbeit entziehen; substraerse al 
trabajo de pereza. 
kellaysapa adj., sehr faul, von Natur träge; lleno de perezas. 
kelay s., das Eisen, der Stahl; hierro, acero. 
kellay chacra, ein Eisenbergwerk, eine Eisenmine ; 
mina de hierro. 
kellay kucu, eine Art Helm der Indianer; celada, 
arma de cabeza. 
kellay huasca, eine eiserne Kette; cadena de hierro. 
kellay sonco, ein widerspenstiger, ungehorsamer 
Mensch; hombre duro, inobediente. 
kellay tacak, ein Eisenarbeiter, ein Schmied; 
herrero. 
kellay tupana, ein Instrument um das Eisen zu 
schaben, eine Feile; lima. 
kellaypa acan, Eisenschlacke, Hammerschlag; es- 
coria. 
kelua s., eine Art Móve aus der Familie der Larineen (Larus 
seranus Tsch.). In einigen Gegenden heisst sie Kiulta; 
nombre de una gabiota blanca. 
keillua cocha, der Name mehrerer kleiner Seen in 
verschiedenen Provinzen der Punaregion, wo diese 


keHui s., 
kencha v., 


kenchachana 


Y. C., 
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Möven vorzüglich häufig vorkommen; nombre de va- 
rias lagunas en la Puna donde hay muchas ga- 
biotas. 

krummfüssig; patituerto. 

nicht mögen, verschmähen; aborrecer. 

kencha cari, ein von seiner Frau oder seiner Gelieb- 
ten verschmähter Mann; Aombre aborrecido de su 
mujer 6 querida. 

kencha huarmi, eine solche Frau; tal mujer. 
kencha runa, ein unbehülflicher, verschmähter 
Mensch; hombre aborrecido por torpe. 

verschmäht werden (der es früher nicht war); ser 
aborrecido por desgraciado (el que no lo era). 
kenchachanak, verlassen, verschmäht; desgra- 
ciado, aburrido, dejado. 


kenchana v. c., ein Mann eine Frau verschmähen oder verlassen und 


Y. C., 


. umgekehrt; aburrir ó dejar el hombre d la mujer, ó 
‚vice verga. 
kenchanaeu sich gegenseitig verschmähen; aburrirse unos a 


otro8. 


kenchapaya v.c., sich öfters verschmähen (Ehegatten oder Geliebte); 


kenHle v., 
kenllak s. v., 


aburrirse d menudo. 
mit den Augen winken; guiñar del ojo. Auch kem?l?a. 
einen, der mit den Augen winkt; guirñador. 


kenllallicn v. c., ein Bischen mit den Augen deuten; guiñar un poco no 


mas del ojo. 


kenllapayanacu sich zu oft, zu sehr mit den Augen Zeichen geben; 


8. V.» 


- KenBapu v. c., 


guiñar del ojo muy d menudo uno d otro. . 
fúr einen Andern mit den Augen winken; guiñar por 


- Otro. 


kenllarcumuv.c.,einen mit den Augen hinauswinken; Sacar alguien 


konllarcunacu 
Y. C., 


kenlay s. v., 


kenku s., 


fuera con los ojos. 

sich gegenseitig dureh Zeichen mit den Augen hinaus- 
rufen; sacar uno d otro fuera por señas con 
los ojos. 

das Winken mit den Augen; guiñadura. 

die Wendung, Drehung, Schlupfwinkel; vuelta, escon- 
drijo, rodeo. 


kenkutusucu 
Y. C., 
keuku kenku 


8. C., 
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kenku huasi, ein Haus mit vielen Schlupfwinkeln; 
casa de muchos escondrijos. 

kenku simi, das Umreden, eine Rede, bei der man 
lange nicht weiss, wo sie hinaus will; palabras dichas 
por muchos rodeos. 

beim Tanzen verschlungene Bewegungen machen; day- 
lando hazer mudanzas. 

etwas mit vielen Windungen, Schlupfwinkeln; cosa de 
muchos rodeos. 


kenkutamu v. c., herumgehen, sich herumbewegen; rodear. 


kenua s., 


keñua s., 


kenti, 


der Name einer essbaren Pflanze aus der Familie der 
Chenopodeen, welche ein Hauptnahrungsmittel der 
Sierraindianer ausmacht (Chenopodium Quinua Lin.); 
quinua, nombre de una planta de la familia de las 
«Jenopodeas que se cultiva en la sierra peruana y 
que sirve de alimento a los indigenas. 

kenua tullu, die Stengel der Quinua, welche als 
Brennholz gebraucht werden; caña de quinua que 
sirve de leña. 

der Name eines Baumes aus der Familie der Rosaceen, 
welcher vorzúglich in der Puna wáchst. In einigen Ge- 
genden heisst er kinuar (Polylepis racemosa R. Pav. ); 
nombre de un drbol de la familia de las Rosaceas 
que crece en la Puna, llamado tambien quinuar. 

1. adj. krumm, gekrúmmt (vorzúglich von den Gliedern 
gebraucht); encojido, corvo. 2. verb. krumm sein; 
ser encojido. 

kentisca chucha, gekraustes Haar; cavellos crespos. 
kentisca ucucuna, contracte Glieder: miembros 
encojidos. 

puhuyucuna kenticucu, sich zusammen ziehen, 
schwarz, dicht werden (die Wolken); espesarse las 
nubes. 


kentichana v. e., gekrümmt (vom Alter), gebeugt sein; estarse enco- 


kentiya v. c., 
kentiycuchacu 


Y. €, 


jido (de vejez). 
gekrümmt, gebeugt werden; volverse encojido. 


sich contract stellen; fingirse encojido de miembros. 


keps, 


Kepak s. v., 

kepay s. v., 
kepna y., 

kepnacu v. c., 


kepnak s. v., 
kepnaya y. c., 


Kepnaraya v. c., 


kepnarayapa 

Y. Co, 

kepnay s. v., 
keriri s., 


kerhu, 


kerhuy v. c., 
kesa s., 
Kesacha v. c., 


kesachaks. v., 


kesacha- 
paya v. c., 
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A — {un 


1. subst. ein trompetenähnliches Blasinstrument; una 
especie de trompeta de los Indios. 2. verb. dieses 
Instrument blasen; tocar esta trompeta, tañer bosina. 
kepacta pucu i. q. kepa. 

der Trompeter; el que tañe bosina. 

das Trompeten; el tocar la trompeta. 


erbrechen, speien, von sich brechen; vomitar. 

Alles von sich brechen, plötzlich sich erbrechen; vomi- 
tarlo todo, vomitar de repente. 

einer, der speit; vomitador. 

im Begriff sein zu brechen, Uebelkeiten haben; ; estar 
al punto de vomitar. 

häufig, öfters sich erbrechen; estarse d menudo vo- 
mitando. 

neben, vor, auf Jemanden sich erbrechen; vomitar 


cerca, encima, delante de alguien. 


das Erbrechen; vomito. 

die Sackgeschwulst, Balggeschwulst, Drüsengeschwulst; 
agallas, seca. 

1. subst. eine Kindsbinde; faja de niño. 2. verb. ein 
Kind mit einer Binde umwinkeln; fajar un niño. 

das Umwickeln mit einer Binde; fajamiento. 

ein armer, verachteter Mensch: pobre desdichado. 
mit Worten beleidigen, mündlich schmähen; injuriar 
de palabras, tratar mal de palabras. 
kesachasca, geschmäht, verachtet, niedergeschla- 
gen; injuriado, depreciado, abatido. 

der Beleidiger, Schmäher ; injuriador de palabras. 


übermässig beschimpfen; injuriar demasiadamente. 


kesacharaya sehr unglücklich, niedergeschlagen sein; estarse muy 


Y. C., 


kesa s., 
kesacha Y. C., 
kesachaeu 
Y. C., 
kesachacuy 


8. V., 


abatido, infeliz. | 
ein Nest, besonders Vogelnest; nido (de pajaro). 
ein Nest machen; hucer nido. 


nisten; anidar. 


das Nisten; la accion de anidar. 


keshua, 


keshuak s. v., 


keähuana =. v., 
keskek s., 


kespi v., 


Kespicu v. c., 
kespieuchi 
v. Co, 


kespichi v. c., 


kespichik 


s. v., 


kespichiy 


8. Y., 


kespi kespifa 
adv., 


Kespina s. v., 


kespircu v. c., 


kespiy s. v., 


kespi s.. 
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1. subst. ein Strick von Spatgras; cordel, soga de 
esparto. 2. verb. solche Stricke drehen; torcer sogas 
de esparto. 

einer, der solche Stricke dreht; el que tuerce tales 
80yas. 

eine Matte aus Spatgras; estera de esparto. 
verschiedene Arten von Cicaden werden mit diesem 
Namen bezeichnet; varias especies de chicharras 
(cicadas). 

befreien, in Freiheit setzen, entwischen, frei werden; 
librar, libertar. 

sich befreien; librarse, libertarse. 

machen, gestatten, dass sich einer befreit, aus einer 
schwierigen Lage sich herauszieht; Aacer, permitir 
que otro se libre. 

Jemanden befreien, in Freiheit setzen, erretten; liber- 
tar, salvar dá otro. 


der Befreier, Erretter; libertador. 


die Befreiung, Erlösung aus der Gefangenschaft; sal- 
vacion. 

frei, sicher, gerettet, in Sicherheit; libre, sano y 
salvo. f 

die Zuflucht, sichere Stätte, Freistätte, Húlfsmittel; 
refujio, guarida , remedio. 

etwas durch eine Schwierigkeit durchbringen, ein Hin- 
derniss überwinden; vencer dificultades ó impedi- 
mientos. 

das Befreien; libramiento. 

kespiycama, einer, der sich befreien soll oder kann, 
der der Freiheit würdig ist; el digno de ser libre, el 
que se puede úd debe librar. 

kespiypakcama i. q. kespiycama. 

ein durchsichtiger Gegenstand, Glas, Krystall; cosa 
transparente, cristal, vidrio. 

kespi ñahui, wórtl. das Glasauge, fig. die Brille, auch 
der, der Brillen trägt; anteojos, el que se pone an- 
teojo8. 


Tschudi, Kechuasprache. Wörterb. 13 


kespo adj., 
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` kešpi rumi, feiner Bergkrystall, der Diamant, über- 


haupt klare Edelsteine; cristal, diamante. 

puta kespi umiña, der Diamant der in’s Röthliche 
spielt; una especie de diamante. 

ancas kespi umiha, der Hyacinth; jacinto (piedra 
preciosa). 

¿comer kespi umiña, der Smaragd; esmeralda. 
unu kespi, klares Wasser; agua transparente. 
rothbraun, abgeschält von der Kälte, von der Sonne 


- (die Haut des Gesichtes) ; color tostado del frio ó del 


kespoya v. c., 


kespoymana 
v. C., 


kheneha, 


khepa, 


khepacha v. c., 


khepachana 

V. Cu, 
khepaman adv., 
khepampikana 
adv., 
khepanchana 


Y. C., 


sol (el cutis de la cara ó de lag manos). 


sich (von der Kälte oder Hitze) abbrennen, abschälen 
(die Haut); deshollejarse. 

sehr abgebrannt sein, ein ganz abgeschältes Gesicht 
haben; estar muy deshollejado en la cara y en las 
manos. | 

1. subst. das Unglüek, üble Vorzeichen, sehlechte Vor- 
bedeutung, böser Zauber; desgracia, mal aguero. 
2. verb. Unglück voraussagen, machen, verzaubern; 
hacer desgraciado, enhechizar. 

khencha runa, ein unglücklicher, unseliger Mensch; 
hombre desgraciado, fatal. 

khenchasca, unglücklich, verflucht, verzaubert; ma- 
leficiado, enhechizado. 

1. subst. der Letzte, der welcher allen Andern folgt, 
der Aeusserste; el último, postrero, el que sigue d los 
demas. 2. adv. zurück, rückwärts, hinten, hinter, nach- 
her, später; atras, despues. 

zurücksetzen, hintansetzen; posponer, poner atras 
en postrer lugar. 


zurückgesetzt werden; venir de estimado d 8er poco. 
zuletzt, endlich; en fin, últimamente, finalmente. 
i. q. khepaman. 


spät, ausser der Zeit kommen; venir tarde, fuera de 
tiempo. 


khepancha- 
nak s. v., 


khepancha- 
may s. Y., 


khepantari v. c., 
khepañekta adv., 


khepapi adr., 
khepapuchachi 


Y. C., 
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einer, der sich immer verspätet; el tardío, que 
siempre llega tarde. 


die Verspátung; tardanza. 


khepanchanaycamayok i. q. khepanchanak. 
der Hinterste gehen; ir a la postre. 

nach hinten, nach rückwärts; hacia atras. 

hinten nach; detras. 

khepaypi, hinter ınir; detras de mi. 

einen verspäten, aufhalten, hinterhalten; Aacer venir 
tarde alguien, detenerle. 


kheparaya v. c., immer der Letzte sein, immer hinter den Andern zurück- 


khepari Y. C., 


khepanieu 
v. C., 
kheparicucu 


v. C., 


kheparichi 
V. C. 


kheparicñicu 


v. C., 


kheparichik 


8. V., 


bleiben; siempre quedarse el postrero. 
kheparayak sonco, einer, der gerne der Letzte 
geht; el amigo de quedarse atras. 

zurückbleiben, hintennach kommen; que darseatras, 
quedarse el ultimo. 


sich überholen lassen; dejarse pasar. 


i. q. kheparicu. 


Jemanden hinter sich lassen, zurücklassen, machen dass 
ein Anderer der Letzte ist; dejar d otro atras, hacer 
que otro sea el postrero. 

aus Unvorsichtigkeit, Nachlässigkeit zurückbleiben, der 
Letzte werden; quedarse por descuidado atras. 
einer, der die úbrigen hinter sich lásst; el que deja 
atras los otros. 


kheparikh v.c., der Zurückbleibende; el que se queda atras. 
khepariy s. v., das Zurückbleiben; el quedarse atras. 


kheru s., 
kieu s., 


kicha y., 


kichacu v. e., 


ein hölzernes Gefáss zum Trinken der Chicha; vago de 

madera para beber chicha. 

ein Bezoarstein, den die Indianer als Privatgottheit ver- 

ehrten; cierta piedra besar que los Indios solian 

tener por Deidad. 

öffnen, aufschliessen, aufmachen was zugedeckt ist, 

aufdecken; abrir, destapar. 

sich öffnen, sich aufdecken; abrirse, destaparse.' 
13? 


| kichachi V.C., 


kicharaya v. c., 
kichari v. c., 


kicharicu 
v. C., 


kicharicuy v.c. 


kichay s. v., 
kiehca s., 


kichca kichca 


8. @., 
kichki, 
kichkicha v. c., 


kichkiya v. c., 


kichua s., 
kihuacha s., 


kiki, 
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Jemanden aufdecken, machen dass etwas aufgeht; 
destapar alguien hacer, que se abra algo. 

öffnen, geöffnet, aufgedeckt sein; estar abierto. 
wieder aufdecken, von neuem Öffnen; destapar, abrir 
de nuevo. | 

sich wieder öffnen, von selbst öffnen, sich aufklären, 
aufheitern (vom Wetter); aclararse, abrirse el tiempo. 


‚das Aufheitern, Aufklären des Himmels; el abrirse el 


cielo. 

das Oeffnen, Aufdecken; abertura, destapo. 

der Dorn, Dornstrauch; espino. 

kichca pillu, eine Dornenkrone; corona de espinas. 


ein mit Dornsträuchern bewachsener Ort; zarsal. 


kichasapa, voll von Dornen; lleno de espinas. 

1. adj. schmal, enge; estrecho, angosto. 2. verb. 
schmal , enge sein; ser angosto, estrecho. 

etwas eng oder schmal machen; hacer angosto, estre- 
cho algo. 

eng, schmal werden; volverge angosto, hacerse 
estrecho. 

vl. kichoa i. q. kechua. 

die Schwiegereltern der Frau; suegro d suegra de la 
mujer. 

Partikel, welche nur in Verbindung mit den persönlichen 
Fürwörtern oder mit den Suffixpronomina, zuweilen mit 
beiden zugleich gebraucht wird und ihnen die Bedeutung 
»Selbst” gibt; z. B. nocakiki, ich selbst, oder kikiy, 
oder auch üocakikiy; particula que se junta con los 
pronombres personales y sufijos y que significa 
mismo. v. g. ñocakiki, yo mismo ó kikiy. 
kikiyki, du selbst; tu mismo. 

kikin, er selbst; el mismo. 

kikinchik, wir selbst; nogotros mismos (inclus.). 
kikiycu, wir selbst; nosotros mismos (excl.)» 
kikiykichik, ihr selbst; vosotros mismos. 
kikincu, sie selbst; ellos mismos. 

kikiyhuan, mit mir selbst; conmigo mismo. 


killa s., 


killa v., 
kiHay s. v., 


kiliha s., 
kim, 


Killi kiBi S., 


kiticachi v. c., 
kiHpu s., 
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der Mond, fig. Monat; luna, mes. 

killa huañuk, wórtl. der sterbende Mond, das letzte 
Viertel des abnehmenden Mondes; el ultimo cuarto de 
la luna. 

killa huañuy, das Zusammentreffen der Sonne mit 
dem Monde im nämlichen Zeichen des Thierkreises; 
conjunccion de la luna. 

kitla pura, der Vollmond; luna llena, plenilunio. 
mosok killa, der Neumond; luna nueva, novi- 
lunio. 

mit blassem Lichte scheinen (der Mond oder die Sterne); 
dar luz (la luna ó los estrellas). 


das blasse Mondlicht; lus oscura de la luna. 


i. q. huachu. 

1. subst. der Saum eines Gewebes; remate del tejido. 
2. verb. zusammennähen, zusammenheften, machen 
dass zwei Sachen mit einander zusammenhängen; coser 
una cosa con otra. 

killi huasi, ein Haus mit vielen zusammenhängenden 
Gemächern; casa con muchas piesas seguidas. 
killi huara, der Name einer kleinen Falkenart, auf 
deren Flügel und Schwanz verschieden gefärbte Bänder 
abwechseln; nombre de una especie de cernicalo. 
der Streif (in den Geweben); liston. 

killi killiyok, ein gestreiftes Gewebe (zu Frauen- 
kleider etc.); tejido de listones anchas. 

kitli killipacha v. q. killi killiyok. 

Afterreden, falsche Gerüchte verbreiten; llevar chismes. 
das Glück, der glückliche Erfolg in wichtigen Angele- 
genheiten; ventura en cosas de mucha importancia. 


kimsa adj. num., drei; tres. 


kimsa cuti, dreimal; treg veces. 

kimsa chunca, dreissig; treinta. 

kimsa huaranca, dreitausend; tres mil. 

kimsa mifa i. q. kimsacuti. 

kimsa pachak, dreihundert; tres cientos. 

kimsa kimsamanta, je drei, von drei zu drei; de 
tres en tres. ! 
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kimsacha v. c., zu je dreien eintheilen; ordenar de tres en tres. 
kimsachanav.c.,sich auf drei reduciren (was früher mehr war); redu- 


kimri v., 


kincha, 


kinchacha Y. 6, 


cirse d tres log que eran mas. 

den Mais behúufeln; arrimar tierra al mais. i. q. 
hatlma vl. harari. 

1. subst. eine Rohrwand, Rohrflechte; cañizo. 2. verb. 
mit einer Rohrwand umgeben; cercar con cañas, con 
Juncos. 

aucay kincha, Palissaden, Verpalissadirung; empali- 
zada, fortificacion con estacadas. 

eine Rohrwand machen, Rohrflechten verfertigen; hacer 
canizo. 


kincharaya v. c., von einer Rohrwand umgeben sein; estar cercado de 


canizo. 


kinchaycu v. c., i. q. kincha. 


kinray, 


kinraya v., 
kinraycu Y. C., 


kinraycuna 
8. V., 


kinraycha v. c., 


kinraycha 


8. Vo, 


kinrayta adv., 
kinta s., 


kintu s., 
kinua s., 


kinuar s., 
kipi s., 


vi. kimray. 1. adj. breit; ancho. 2. subst. ein breiter 
Gegenstand, die breite Seite eines Hügels, die Breite 
eines Weges; ancho, cosa ancha, ladera, lo ancho 
de un camino. 

breit werden; volverse ancho, ensancharse. 

der Breite nach gehen, in die Quere legen, in den Weg 
legen, durchkreuzen; atravesar. 


die Quere; travesia. 


breit machen, erweitern; dilatar, ensanchar, hacer 
ancho. 


Y die Erweiterung; ensancha. 


quer, querúber; de traves. 

der Name einer der kleinsten Species von Kolibri; to- 
minejo. 

der Zweig mit den Frúchten, ein Fruchtzweig; racimo 
de fruta. 

i. q. keñua. 

i. q. keñuar. 

1. subst. das Stumpfsein der Zähne; dentera. 2. verb. 
stumpfe Zähne haben; tener dentera, besonders vom 
Kauen des Mais-Malzes für das Maisbier. 


kepipipi v., 
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mit den Zähnen knirschen; cruxir los dientes. 


kepipipiys.v.das Zähneknirschen; cruxido de dientes. 


kira v., 
kiracu y. c., 
kirachu y. c., 


nähern, annáhern; «arrimar. 

sich an etwas annähern, anlehnen; arrimarse d algo. 
machen, dass sich einer oder etwas an etwas annähert ; 
hacer arrimar alguien ó algo, d otra cosa. 


kirkinehu s., das Armadill, Gürtelthier (Dasypus novemcinctus Lin.); 


kirpa v., 
Kirpacu y. c., 


el armado (animal). 
zudecken, bedecken; tapar, cubrir. 
sich bedeéken, sich zudecken; taparse, cubrirse. 


kirpachi v. c., Jemanden bedecken, machen dass Jemand zudeckt; ta- 


par d otro, hacer que alguien cubra. 


kirpachicu v. c., machen, dass sich Jemand zudeckt, bedeckt; hacer que 


kirpana s. v., 


kirpay s. v., 
kiru s., 


kisma s., ` 


kisu y., 
kisuchi v. c., 


kisuna s. v., 

kisuy s. v., 
kisa s., 
kisi s., 


kispi s., 
kisuar s., 


otro 8e cubra. 

die Decke, die Hülle; cobertera, tapadera, cobierta. 
das Zudecken, Bedecken; tapamiento, tapadura. 

der Zahn; diente. | 

kirup aycha, Zahnfleisch; encias. 

kirup lucha i. q. kirup aycha. 

kirup mapa, Zahnstein, Weinstein an den Zähnen; 
toba, sarro que 8e cria en la dentadura. 

kirup nanay, der Zahnschmerz; dolor de muelas. 
kirup sapi, die Zahnwurzel; raygon. 

kirup ismuy, die Zahnfäule; negwuijon de los dientes. 
die Schwiegermutter (des Mannes); la madre de la 
mujer, la suegra del marido. 

abschaben, abkratzen, auskratzen; raer. 

machen, dass einer abkratze, kratzen lassen; hacer, 
dejar raer. 

ein Instrument zum Abschaben, Abkratzen; raedera. 
das Abschaben, Abkratzen; el raer. 

vl. kisa yuyu. Verschiedene Arten von Bremnesseln ; 
varias especies de ortigas. 

ein Strick zum Aufbinden der Last beim Beladen der 
Lastthiere, Lastenstrick; soga, reata. 

i. q. kespi. 

der Name mehrerer Bäume aus der Familie der Scro- 
phularineen, welche in der peruanischen Sierra wach- 
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kimsacha v. c., zu je dreien eintheilen; ordenar de tres en tres. 
kimsachana v. e.,sieh auf drei redueiren (was früher mehr war); redu- 


kimri y., 


kincha, 


kinchacha v. c., 


cirse d tres los que eran mas. 

den Mais behäufeln; arrimar tierra al mais. i. q. 
hatllma vl. harari. 

1. subst. eine Rohrwand, Rohrflechte; cañizo. 2. verb. 
mit einer Rohrwand umgeben; cercar con cañas, con 
Juncos. 

aucay kincha, Palissaden, Verpalissadirung; empali- 
zada, fortificacion con estacadas. 

eine Rohrwand machen, Rohrflechten verfertigen; hacer 
canizo. 


kincharaya v. c., von einer Rohrwand umgeben sein; estar cercado de 


cañizo. 


kinchaycu v. c., i. q. kincha. 


kinray, 


kinraya v., 
kinraycu v. c., 


kinraycuna 
g. V., 


kinraycha v. c., 


vi. kimray. 1. adj. breit; ancho. 2. subst. ein breiter 
Gegenstand, die breite Seite eines Hügels, die Breite 
eines Weges; ancho, cosa ancha, ladera, lo ancho 
de un camino. 

breit werden; volverse ancho, ensancharse. 

der Breite nach gehen, in die Quere legen, in den Weg 
legen, durchkreuzen; atravesar. 


die Quere; travesia. 


breit machen, erweitern; dilatar, ensanchar , hacer 
ancho. 


kinraychay j, Erweiterung; engancha. 


s. V, 


kinrayta adv, 
kinta s., 


kintu s., 
kinua s., 


kinuar s., 
kipi s., 


quer, querúber; de traves. 

der Name einer der kleinsten Species von Kolibri; to- 
minejo. 

der Zweig mit den Früchten, ein Fruchtzweig; racimo 
de fruta. 

i. q. keñua. 

i. q. keñuar. 

1. subst. das Stumpfsein der Zähne; dentera. 2. verb. 
stumpfe Zähne haben; tener dentera, besonders vom 
Kauen des Mais-Malzes für das Maisbier. 


kepipipi v., 
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mit den Zähnen knirschen; cruxir los dientes. 


kepipipiys.v.das Zähneknirschen; crurido de dientes. 


kira v., 
kiracu Y. C., 
kirachu v. c., 


nähern, annáhern; «arrimar. 

sich an etwas annáhern, anlehnen; arrimarse a algo. 
machen, dass sich einer oder etwas an etwas annähert; 
hacer arrimar alguien o algo, ú otra cosa. 


kirkinehu s. das Armadill, Gürtelthier (Dasypus novemcinctus Lin.); 


kirpa v., 
kirpacu v. c., 


el armado (animal). 
zudecken, bedecken; tapar, cubrir. 
sich bedetken, sich zudecken; taparse, cubrirse. 


kirpachi v. c., Jemanden bedecken, machen dass Jemand zudeckt; ta- 


par a otro, hacer que alguien cubra. 


kirpachicu v.c., machen, dass sich Jemand zudeckt, bedeckt; hacer que 


kirpana 8. Y., 


Kirpay s. v., 
kiru s., 


kisma s., 


kisu v., 
kisuchi v. c., 


kisuna s. v., 

kisuy s. v., 
kisa S., 
kisi s., 


kispi s., 
kisuar s., 


otro se cubra. 

die Decke, die Húlle; cobertera, tapadera, cobierta. 
das Zudecken, Bedecken; tapamiento, tapadura. 

der Zahn; diente. | 

kirup aycha, Zahnfleisch; encías. 

kirup lucha i. q. kirup aycha. 

kirup mapa, Zahnstein, Weinstein an den Zähnen; 
toba, sarro que 8e cria en la dentadura. 

kirup nanay, der Zahnschmerz; dolor de muelas. 
kirup sapi, die Zahnwurzel; raygon. 

kirup ismuy, die Zahnfäule; negúijon de los dientes. 
die Schwiegermutter (des Mannes); la madre de la 
mujer, la suegra del marido. 

abschaben, abkratzen, auskratzen; raer. 

machen, dass einer abkratze, kratzen lassen; hacer, 
dejar raer. 

ein Instrument zum Abschaben, Abkratzen; raedera. 
das Abschaben, Abkratzen; el raer. 

vi. kisa yuyu. Verschiedene Arten von Brennesseln ; 
varias especies de ortigas. 

ein Strick zum Aufbinden der Last beim Beladen der 
Lastthiere, Lastenstrick; soga, reata. 

i. q. kespi. 

der Name mehrerer Bäume aus der Familie der Sero- 
phularineen, welche in der peruanischen Sierra wach- 


kita ad)., 
kitacu v. c., 


kitau s., 
kiti, 


kite s., 
kocha v., 


kochacha V.C., 
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sen, und deren hartes Holz vielfältig benützt wird (Bud- 
leja incana R. Pav. Budleja diffusa R. Pav.); nombre de 
varios drboles de la familia de las Escrofuldrias, 
que crecen en la sierra peruana y cuya leña siroc 
para hacer diferentes utensilios. 

wild, in der Wildniss lebend, ungezähmt, ungebändigt: 
cimarron. 

verwildern, fliehen; Auir, volverse cimaron. 

die Wiege; cuna. _ 

1. präp. gegen, nach, hin, um die Richtung oder Stel- 
lung eines Gegenstandes nach einer bestimmten Seite 
hin anzudeuten. coskokiti, gegen Cusco hin; auch 
heisst es: um — herum; hdcia, al rededor. 2. subst. 
der Raum, die Lage, die Weite, die Gegend; espacio, 
sitio, anchura. 

huasikitipi, um's Haus herum; en el contorno de 
la casa. 

huahuakitipi, aussen herum; afuera, en contorno. 
hucukitipi, innen herum; por dedentro. 

muyu kitin, der Kreis, Umkreis; redondez, circulo. 
chaupi kimraykitin, der Mittelpunkt; centro. 
cayñek kitin, die diesseitige Hälfte einer Ueberfabrt, 
eines Querweges; la mitad de la travesia hácia aca. 
chayñekkitin, die jenseitige Hälfte; la mitad ha- 
cia alla. 

kitisuyu, eine Provinz, ein bestimmt politisch abge- 
grenzter District; provincia. 

der Name einer Taubenart; nombre de una especie de 
paloma. 

welken, verwelken; marchitarse. 

kochasca etwas Verwelktes; cosa marchita. 

i. q. kocha. 


- kochachasca i. q. kochasca. 


kochachi Y. C., 
kocharaya y. c., 
kochay s. v., 


machen, dass etwas welkt, es verwelken lassen; dejar 
6 hacer marchitar. 

lange verwelkt sein; estarse ya mucho tiempo mar- 
chitado. 

das Welken, Verwelken, Hinwelken; murchites. 


kochaya v. c., 


kochayama- . 
na, 


kochayacu Y. C., 


kochayachi v. e., 
kotla s. v., 


kema v., 


koncha s., 
koo s., 
koya s., 
kueups s., 
kuila y., 
kusca y., 


kuscay s. c., 


kutcuM s., 
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seine ersten Kräfte nicht schonen; estarse muy des- 
cuido con el primer brio. Hol. 


i. q. kochaya. 


nach und nach verwelken, hinwelken; irse marchi- 
tando. 

i. q. kochachi. 

jung, nicht ganz ausgebildet, ein kleines Kind; tierna 
criatura. 

kolla aycha, junges Fleisch in den Wunden; carne 
nueva en las heridas. 

kolla huahua, ein zu schweren Arbeiten noch nicht 
fähiger Burche; muchacho tierno para el trabajo. 
kolla huarma i. q. kotla huahua. 

kolla ruru, eine unreife Frucht; fruta no entera- 
mente madura. 
kolla soncolla huahua, ein kleines Kind; niño 
chiquillo. 

kolla soncollarak, ein noch unerfahrener Bursche; 
muchacho de poca experienzia. 

kolla y®yu, der Fruchtknoten, Fruchtkopf, Blüthen- 
kopf der Pflanzen; cogollo. 

versteckt wegtragen, etwas Schweres unter dem Arme 
verborgen wegtragen; llevar dá escondidas, cosa 
pesada debajo el brazo. 

Neffen und Nichten, des Mannes Bruderkinder; sobrinos 
y sobrinas, hijos del hermano. 

eine Art grosses Schilf; junco grande. 

koo huampu, ein Schilfiloss; balsa de junco. 


eine Art grosses Spartgras (Ichu spec.); un.esparto 


largo. 

das derbe, -knochenlose Fleisch; pulpa de la carne. 

i. q. kolla. 

Kleider und andere Gegenstände verbrämen, verzieren, 
sticken; matizar ropa w otras cosas. 

das Verbrämen, Verzieren, die Verbrämung von Klei- 
dern; el matiz de ropa. 

der Knorpel; ternilla. 


kutcudi kutcn- 
Hilla adj., 


kuyau s., 


` Kakakaka v., 
Kakakakay s. v., 


Kakiüi v. c., 


Kakñiy s. v. 


Kaka s., 


Kaki s., 
Kakicha v., 

Kallampa s., 

kalana s., 


Kami v., 


Kamik s. v., 
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knorpelig; ternilloso. 


kutcullisapa i. q. kuteutlli kuteullilla. 

eine Weide, die einzige, die von dieser Gattung in 
Süd-Amerika vorkommt (Salix Humboldtiana Wild.) ; 
sauce. 


K. 


heftig donnern; tronar mucho. 

der Donnersturm; trueno de tempestad. 

krachen; crujir, estallar, peterrear. 

das Krachen; ruido fuerte, estrepito. 

Kak ñin manca, der Topf zerspringt am Feuer; se 
hunde la olla al fuego. 

ein Gefäss mit engem Halse, überhaupt eine Flasche, 
ein Gefäss; vaso boguiangosto. | 
raeracta Kaka v., ein zersprungenes Gefäss mit einem 
Fell überziehen; remedar con un cuero un vaso hen- 
dido. f 

kakaska uirki, ein mit Siem Leder überzogenes ge- 
sprungenes Gefäss; vaso asi remendado. 

das Kinn, die Kinnbacke; darba, quijada. 

die Kinnbacken auseinanderreissen; desquijarar. 

der Schwamm, Pilz; hongo. 

ein irdenes Gefäss, ein Tiegel, vorzüglich zum Abtreiben 
der Metalle. Gegenwärtig werden noch die vom Staate 
erbauten grossen Schmelzöfen, in denen das von den Mi- 
nenbesitzern zum Stempeln abzuliefernde Metall in Bar- 
ren geschmolzen wird, kallana genannt; cazuela, 
tiesto para hundir metales. Es scheint das part. futur. 
eines nicht gebrauchten Verbums zu sein. 

mit Worten beschimpfen, schmähen, schimpfen, schel- 
ten; injuriar de palabras, ultrajar, vituperar. 
Kamisca, beschimpft, geschmäht; injuriado, ultra- 
jado, denostado. 

ein Schelter, Schimpfer, Beleidiger; destonador, ul- 
trajador. 


kapa adj., 


kapa Kapalla 
adv., 
kapa y., 
Kapachi s. v., 
kapchi y., 
kapi v., 


Kapiy s. v., 
kara adj, 


Karacha v. c., 
Karaya Y. C., 
kaspa s., 


kaspi 8., 


Kaspiraya v. c., 


Kasa, 
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liebenswürdig, angenehm, artig; amable, gracioso. 
Kapa huahua, ein artiges Kind; niño gracioso. 
Kapa runa, ein angenehmer Mann; hombre agra- 
dable. 


liebenswürdig, angenehm: graciosamente. 


schlechten Geruch von sich geben, so dass man niesen 
und husten muss (z. B. das Stinkthier); dar mal olor 
de si que hace estornudar y toser. 

niesen und husten machen (durch Gestank); hacer 
estornudar y toser (echando mal olor de st). 

etwas hartes, was kracht, zerstampfen; quebrantar 
cosa que suena. 

ausdrücken, mit den Händen auspressen, zermalmen; 
sobar, estrujar entre las manos, exprimir. 

das Auspressen, Durchknetten; estrujadura, soba. 
flach, glatt, schlicht, kahl; raso, calvo. 

kara chupa, wórtl. der kahle Schwanz, das Beutel- 
thier (Didelphys), das einen langen kahlen Schwanz 
hat; un animal, didelfis. 

Kara uma, der Kahlkopf; cabesa calva. 

etwas glatt, flach, kahl machen; hacer algo rasgo, calvo. 
kahl, glatt, flach werden; volverse calvo. 

i. q. CUSA. 

kaspa uchu, gerösteter spanischer Pfeffer, mit dem 
die Indianer die Speisen würzen; aji tostado en braza. 
der Stock, Stab, Stecken, die Elle; palo, báculo, vara. 
Kaspi chaki, einer, der dünne Beine hat; el delgado 
de piernas. 
immer mager, zaundürr sein, nicht recht Hand an die 
Arbeit legen wollen, um sich nicht bücken zu müssen, 
steif wie ein Stock sein; estarse siempre flojo, estar 
tiego como un palo (flojo para el trabajo). 

1. subst. eine Lücke, eine Scharte; mello. 2. verb. 
Scharten machen, ein Stück ausbrechen; mellar, des- 
portillar. 

kasa kiru, eine Zahnlúcke; mellado ó falta de 
dientes. 


kaßacha v. c., 


Kašaraya v. c., 


kauchi s., 


Kauchicu Y. C., 


kayma ad;., 


Kaymaraya v. c., 
Kaymaya v. c., 
Kayra s., 


kea 8., 
Éeacama adj, 
Keachacı v. c., 


Keanaya v. c., 
Kearaya v. c., 
Kearicu v. e., 

Keasapa adj., 

Keaya v. c., 
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kasa manca, ein am Rande zerschlagener Topf; olla 
mellada. 

seine Pflicht, seine vorgeschriebene Aufgabe nicht er- 
füllen; no cumplir lo tarea, faltar en la obligacion. 
nicht vollzáhlig sein; faltar en el numero debido. 
suyta kasaraya, nicht vollzáhlig sein (ein Stamm 
oder District), um die nöthigen Leute zu öffentlichen Ar- 
beiten oder zur Completirung der Armee herzugeben; 
estar faltando de gente un districto para las obras 
públicas 0 para los ejércitos. 

Kasasca adj. v., schartig, ausgebrochen; mellado, 
desportillado. 

ein spitzer Gegenstand; cosa puntiaguda. 

kKauchi rumi, ein spitzer Stein; piedra aguda. 
kKauchi kauchi, voll spitzer Gegenstände; lleno de 
cosas agudas. 

kauchi kauchi purina, ein Weg voll von spitzen 
Steinen; camino lleno de piedras agudas. 

sich die Füsse an spifzen Steinen oder andern spitzen 
Gegenständen verletzen; lastimarse logs pies con co- 
sas agudas. 

unschmackhaft , geschmacklos; cosa desabrida al 
gusto. ' 

unschmackhaft sein; estar desabrido, desasonado. 
unschmackhaft, fade werden; volverse desabrido. 


Bezeichnung verschiedener Arten von Fróschen; nombre 
de varias especies de ranas. 


der Eiter, die Materie; podre, pus, materia. 
voll von Materie; lleno de pus. 


alles eiterig werden; convertirse todo (la laga) en 
materia. 


anfangen zu eitern; empezar d criar materia. 

lange anhaltend eitern; criar mucho tiempo materia. 
i. q. Keanaya. 

i. q. Keacama. | 

eiterig werden; volverse en pus. 


ke eo, 


keéocu v. c., 
kebok s. v., 


kecha y., 
Kechacu v. c., 
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1. subst. dicke Fransen; catrel grueso. 2. verb. dicke 
Fransen machen; hacer cairel grueso. 

i. q. keco. 

der Verfertiger von dieken Fransen; el que hace cai- 
rel grueso. 

den Durchfall haben; tener cámaras, tener diarrea. 
i. q. kecha. | | 
kechaylla kecha, sehr heftigen Durchfall haben; 
tener diarrea muy fuerte. 


kocharaya v. c., lange den Durchfall haben; tener mucho tiempo 


diarrea. 


Kecharcari v. c.,sehr häufig zu Stuhle gehen; hacer muchas camaras. 


Kechay s. v., 


kechu Ya 


kechech s., 
kehua y., 


der Durchfall; diarrea, camaras líquidas. 

yahuar kechay, blutige Stühle, wie bei Dysenteria ; 
cámaras ganguineas. 

Gras oder Kräuter handvollweise schneiden; cortar yer- 
bas d puñados. 

die Heuschrecke; langosta. 

vl. kehui, Bindfaden, Stricke drehen; torcer hilo ó 
soga. 


Kehuircaya v. c., viele Stricke zusammendrehen; torcer muchas sogas 


Éehuy s. v., 


Keru s., 


keHea, 


keltéacu Y. C., 


juntas. 

das Zusammendrehen, Drehen von Stricken; torcimiento. 
kehuycamayok, ein Seiler, einer, der im Stricke 
machen geschickt ist; el que sabe bien torcer sogas. 
das rohe, unbearbeitete Holz, Zimmerholz; madera 
para carpinteros. 

1. subst. das Papier, zum Schreiben bereitetes Papier, 
der Brief; papel, carta. 2. verb. schreiben,’ zeiehnen;- 
escribir, dibujar. 

i. q. kellca. 


EeR¿achacu v. c., kritzeln, zum Scherz schreiben (z. B. einer, der es nicht 


kann); escarabajar, escribir de burla (el que no lo 
sabe). 


KeRBR¿achca v. c., im Schreiben, im Zeichnen begriffen sein; .estar escri- 


biendo, dibujando. 


KeR¿achi y. c., schreiben, zeichnen lassen; dejar, hacer escribir, di- 


bujar. 


KeBëak s. v., 
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der Schreiber, Zeichner; escribano, escribiente, di- 
bujador. 


keltéamu v. c., herschreiben; escribir acd. 


kehtana s. v., 


das Schreib- oder Zeichenmaterial, ein Instrument zum 
Zeichnen oder Schreiben (Griffel, Feder, Stifft etc.); 
instrumento con que 8e escribe (pluma, lapiz etc.). 


Kelttanacu v. c., sich gegenseitig schreiben; escribirse unos d otros. 
Keltidanaya v. c., Lust haben, oder im Begriffe sein zu schreiben, zu zeich- 


KeRtapı v. c., 


nen; tener ganas estar al punto de escribir, de dibujar. 
für oder gegen Jemanden schreiben, Jemanden carikiren; 
escribir en favor ó contra alguien. 


Kohdarcaya y. c., viel an Viele schreiben; escribir muchas cartas á mu- 


Kelëari Y. Co 


Keltcarieu 
v.c, 


keftaricuk 


8. V., 


chas personas. 
von neuem, wieder schreiben oder zeichnen; escribir 0 
dibujar de nuevo, otra ves. 


geschriebenes lesen können; Saber leer lo escrito. 


einer, der lesen kann; el que sabe leer. 


Kkelttarpayachi einen Brief oder sonst etwas dictiren; dictar lo que se 


Y. C., 


Kelttasca s. v., 


va escribiendo. 

etwas Geschriebenes, Gezeichnetes; lo escrito, dibu- 
jado. 

Kellcasca pacha, ein mit Zeichnungen gesticktes 
Kleid; vestido bordado con dibujos. 

kellcasca puhura, eine Schreibfeder; pluma para 
escribir. 


kelttatamu v. c. im Vorbeigeben etwas schreiben, etwas aufschreiben 


Koltay s. v., 


Kohbaycacha 
v. C., 
keHma, 


und dann gehen; escribir é irse, escribir de paso. 
das Schreiben, Zeichnen, die Schrift, die Zeichnung; 
escritura, dibujo. 

kellcaycamayok, ein Meister im Zeichnen oder 
Schreiben; grande escritor. 

sehr häufig schreiben; andar escribiendo muy dá me- 
nudo. 

1. subst. der Possenreisser, Lustigmacher; truhan, cho- 
carrero. 2. verb. Possen reissen, Spass machen; cho- 
carrear, truhanear. 


Kkofmachacu 
Y. C., 
koltmala s., 
Koltmapaya v.c., 
Kelimay s. v., 
Kkoffmaycacha 
Y. C., 
Kollmaysapa 
adj., 

kelu adj... 
Keltucha v., 

keHuchñana 


Y, Ch 


Keltuya v. c., 
keHuyachi 
v. C., 


keke adj, 


kichua s., 
kemi, 


Kemicacha v. c., 
Kemicu y. c., 
kemichi v. c., 


kemicuchi 


v. C., 
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kellma runa, i. q. kellma. 

sich über Alles lustig machen, Alles in’s Lächerliche 
ziehen; chocarrear de todo. 

i. q. kellma runa vl. kellma. 

unanständige Spässe machen; hacer burlas pesadas. 
das Possenreissen, Spassmachen; truhaneria. 

häufig unverschämte, unanstándige Spässe machen; 
hablar á menudo cosa desvergonzadas por trisca. 
possenreissermássig, possirlich, drollig; chocarrero, 
truhanesco. 

gelb, gelblich; amarillo. 

gelb machen, gelb anstreichen; hacer algo amarillo. 


i. q. kellucha. 


gelben, gelb werden; volverse amarillo. 

machen, dass etwas gelb wird; volverlo algo ama- 
rillo. 

weich, zart, milchig (nur yon den unreifen Maiskolben 
oder anderm Getreide gebraucht; tierno, blando (maiz 
6 trigo). verb. Kolben ansetzen, in Aehren schiessen; 
echar tallitos el maiz, espigar. 

keke sara, unreifer, milchiger Mais; maíz tierno en 
leche. . 

i. q. kichua. 

1. subst. Strebepfeiler, Stütze; estribo. 2. verb. stü- 
tzen, unterstützen, mit einem Stock, mit einem Pfeiler 
unterstützen, was zu fallen droht; apuntalar, apoyar, 
arrimar. 

kemi kiru, so hiessen die Leiblakeien der Inca’s, wel- 
che immer an dessen Seite waren, wenn er ausging; 
privados del Inca que andaban siempre dá su lado. 
häufig etwas stützen, anlehnen; arrimar algo d menudo. 
sich stützen, sich anlehnen; arrimarse. 

gestatten, dass etwas gestützt wird, etwas unter einem 
anderen Gegenstand zum Stützen unterlegen; hacer, 
permitir que alguien apoye, arrime. 

erlauben, dass sich Jemand anlehnt; consentir que se 
arrime alquien. 
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kemicusca s. v., ein Hülfspfeiler ; estribo postiso. 


kemina s. v., 


die Stütze, das, was zum Stützen gebraucht wird; pun 
tal, arrimo, apoyo. 


Kemipaya v. c., übermässig stützen, so dass es schon schadet, unzweck- 


mässig anlehnen; arrimar demasiado ó con daño. 


Kemiraya v. c., immer angelehnt sein; estar siempre arrimado. 


Kemiy s. v., 


Kemiycuchicu 
Y. C., 


kempi v., 


Kempicu v. c., 
Kempirayacu 
v. C., 


das Stützen, Unterlegen von etwas zur Stütze, das An- 
lehnen; arrimadura, apuntalamiento. 


etwas gegen sich lehnen; arrimar algo d si. 


eine Sache einpacken, indem man sie zusammenrollt, 
Kleider zusammenrollen; envolver una cosa doblan- 
dola, arrollar ropa. 

in etwas einrollen; arrollar en algo. 

lange zusammengerollt sein; estarse algo mucho 
tiempo, arrollado. 


Kempircaya v. c., viele Sachen zusammenrollen; arrollar muchas cosas. 


Kempiy s. v., 


das Zusammenrollen; el arrollar. 


Kempiycu v. c., i. q. kempicu. 


kenko y., 


machakuhay kempiycucun, die Schlange ist zu- 
sammengerolit; la culebra esta enroscada. 

krumm gebogen; torcido, tuerto, corvo. 

Kenko ñan, ein krummer Weg; camino torcido. 


kenkocha v. e. krumm machen, krümmen ; encorvar, torcer. 


Kenkoya v. c., 


kenti v., 


Kentiy s. v., 
Kepi, 


Kepicha v. e., 


krumm werden, sich biegen; encorvarse , volverse 
corvo. 

zusammenschrumpfen, einschrumpfen, klein werden; en- 
cojerse una cosa. 

kentisca, etwas Eingeschrumpftes; cosa encojida. 
das Zusammenschrumpfen, Eingehen; encojimiento. 


1. subst. der Bündel, die Bürde, die Ladung, die Last; 


hato, carga. 2. verb. eine Bürde auf die Schultern 


nehmen, sich eine Last aufladen; cargar en las es- 
paldas. 

‚eine Last, einen Bündel machen, mehrere Sachen zu 
einem Bündel zusammenpacken; hacer hato. 


Kepichacu v. c., seinen Bündel schnüren, zusammenpacken ; hatear. 


Kopicharaya 
Y. C., 
Kopicharcari 
Y. C., 
Kepicharpaya 
Y. C., 


Kepichi v. c., 
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zusammengepackt, die Bürde gemacht haben; estar he- 
cha la carga. 


für Viele Lasten machen; hacer avios para muchos. 


die Ladungen absenden; despachar las cargas. 


aufladen, beladen, Jemanden eine Last auflegen; poner 
carga, cargar, hacer cargar. 


Kepiehik s.v., der Auflader; cargador. 
kepieñiy s.v., das Aufladen; cargadura. 


kepo s., 
Kesipra s., 


keshua y., 

Keusu s., 
Keusurcama 
Y. C., 


Keys s., 
kica v., 


die Distel; abroje. 

die Augenbraunen; cejas. 

kesipra puhucu, die Augenbraunen blasen mit nach 
der Sonne gewendetem Gesichte, bei den alten Perua- 
nern eine gewisse abergläubische Formel; soplar las 
cejas ofreciendolas al sol. 

zwei Sachen (Stricke, Zwirne etc.) zusammendrehen; 
torcer dos cosas juntas. 

ein Schielender; turnio, bisco. 

keusu ñahui, ein schielendes Auge, das Schielen; 
ojo bisco. 

Zeichen mit den Augen machen; hacer señas con los 
0j08. 

vl. kehuya, der Name einer Art Weihe; nombre de 
una especie de milano. 

kurz anbinden, an einen kurzen Strick festbinden (z. B. 
ein Llama, ein Pferd); atar corto. 


kicaycacka v. c., fúhren (am Strieke ein Thier, das nicht gehen will); 


kicu y., 


llevar de diestro bestia que no quiere andar. 
menstruiren, die monatliche Reinigung haben ; menstruar. 
huarmi Kkircu, das erste Mal die Menstrua haben; 
menstruar por la primera vez. 


Kicuchicu v. c., ein Fest bei Anlass der ersten Menstrua eines Múdchens 


Kikiki y.. 


feiern (eine bei den meisten Indianern Súdamerika's sehr 
übliche Sitte); hacer fiesta por el primer menstruo 
de una muchacha. 

knarren (wie eine Thür, ein ungeschmierter Wagen); 
rechinar, crujir (como puerta etc.). 


Tschudi, Kechuasprache. Wörterb. 14 


Kikikiy s. v.. 
kilica, 
kilimsa s., 


` 
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das Knarren; estallido, rechino. 

i. q. kellca, 

die Kohle, das angebrannte Holz; carbon. 
Kittimsa uina, glühende Kohlen; brasas. 


Kitimsaya v. c., verkohlen; reducirse d carbon. 


kinehu s., 


der Schlitz, den vorn an der Brust der Frauen die Leib- 
binde, welche sie um den Gürtel und die Brust binden, 
macht; el seno delantero que hace la faja de las 
Indias. 


Kinchulktica v. c., etwas in diesem Schlitze aufbewahren; guardar algo 


kiñu y. 


en el seno. 
etwas Zerbrechliches durchlóchern; agujerar cosa que- 
bradiza. 


Kiñurcari v. c., viele Löcher machen; hacer muchos agujeros. 


Kipi y., 
kipa, 


Kipucha Y. €., 


i. q. Kepi. 

1. subst. der Knote, die Knotenschrift, deren sich die 
Indianer zur Zeit des Incareiches bedienten; nudo, escri- 
tura, cuenta por nudos. 2. verb. Knoten lesen, nach 
Knoten zählen; lecr nudos, contar por nudos. 
kipucamayok, ein Beamter, dem es oblag, die Kno- 
tenschriften aufzubewahren und zu lesen. Es waren de- 
ren in jeder Provinz mehrere angestellt; oficial de 
quipus. 

Knoten schlingen, Knoten machen, mit Knoten schrei- 
ben oder rechnen; hacer nudo, anudar, hacer quipu. 


kipucñak v.c., einer, der mit Knoten schreibt; el que escrive con 


nudos. 


Kipuchays.v.,das Schreiben durch Knoten; la escritura con nudos. 


Kipuchi v. c., 


Kipuk s. v., 
Kipusca s. v., 


Kipuy s. v., 


Kirau s., 
kiri s., 
Kiricha v. c, 


Knoten lesen lassen, machen, gestatten, dass einer Kno- 
ten enträthselt; dejar, hacer leer quipus. 

einer, der die Knotenschrift liest; el que lee quipus. 
verknotet, etwas mit Knoten Geschriebenes; nodoso, 
lo que esta escrito por nudos. 

das Lesen der Knotenschrift, die Knotenzählung; Zec- 
tura de los quipus, el contar par nudos. 

die Wiege, das Kinderbett; cuna de ninos. 

die Wunde; llaga, herida. 

eine Wunde machen, verwunden; hacer llaga, herir. 


Kirichacaya 


V. C., 


Kirichaeu 


Y. C., 


Kirichapaya 


V. €., 


Kirichak s. y., 
Kirichay s. v., 


Kirihampi s. c., 
Kiriri s., 


Kirisapa adj., 

kiritucu v. c., 

Kiriyok s. c., 
koHuri y., 


KoBuricu y. c., 
KkoHurichi v. c., 


KoRarinaca y. c., 


koHeo s., 

koncha s., 

Koreu y., 
Korcupaya v. c., 
Korcuy s. v., 


korma y., 
kormak s. v., 
Kormay 8. Y., 

Korota s., 

koto s., 
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an den Wunden heftige Schmerzen haben; estar ten- 
dido de dolor de las llagas. 

Jemanden an vielen Theilen verwunden; herir en mu- 
chas partes. 


öfter verwunden; herir muchas veces. 


einer, der verwundet; el gue hace llagas, hiere. 

das Verwunden, die Verwundung; herimiento, llaga- 
miento. 

das Wundwasser, die Wundsalbe; medicina de llagas. 
Drüsengeschwulst oder überhaupt Geschwulst, die in 


‚Folge der Verwundung gewisser Theile entsteht; ceca, 


hinchazon que nace de ciertas llagas. 
voll Wunden; llene de llagas. 
verwundet sein; estar herido. 

ein Verwundeter; herido. 


' aufstülpen, aufstreifen (wie ein Aermel);" arremangar. 


kollurisca, aufgestreift, umgestúlpt; arremangudo. 
sich den Aermel aufstreifen; acremangarse. 
einem Andern den Aermel aufstreifen, machen, dass ein 
* Anderer den Aermel aufstreife; arremangar d otro, 
hacer que otro se arremangue. 
sich gegenseitig die Aermel aufstreifen ; arremangarse 
uno d otro. 
i. q. Kulleu. 
der Feuerherd, die Esse; fogon. 
sehnarehen; roncar. 
übermässig schnarchen; roncar importunamente. 
das Schnarchen; el roncar. 
korcuycamayok, ein Hauptschnarcher; gran ron- 
cador. 
fallen, fortrollen; caer, rodar. 
der Fallende; el que cae. 
das Fallen, der Fall, das Kollern; caida, rodadura. 
die Hoden; turma de animal, compañones, testículo. 
der Kropf, Drüsengeschwulst am Halse; papera, lam- 
paron. 

I 14 * 


Kotosapa ad)., 
Xotoya v. e., 


kotoyok s., 
kuchñli adj., 


Kuchien v. c., 
kuchichi v. c., 
KkuchiXa adj., 


Kuchipaya v. c., 
Kuchiycacha 
v. C., 


Kuchiyca- 
chacu v. c., 


Kulleu s., 


Kumu s., 


kumucli y. c., 
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Koto cusillu, der Brüllaffe ( Myeetes stentor, strami- 
neus etc.); nombre de variog monos de la familia de 
los Mycetes que tienen el laringe tan dilatada que 
forma una papera en la garganta que es el organo 
de la voz muy fuerte que caracteriza estos animales. 
kotoruna, der Kropfige; el que tiene papera. 
einer, der einen sehr starken Kropf hat; el gue tiene 
papera muy grande. . 

einen Kropf bekommen, kropfig werden; irse haciendo 
una papera. 

i. q. Kotoruna. 

fleissig, schnell, leicht (in geistiger Beziehung), ge- 
schickt; diligente, habil, pronto, ligero. 
kuchiruna, ein intelligenter, eissiger Mann; Aom- 
bre diligente, habil. 

Kuchi allillacay, das Wohlsein, die Gesundheit; 
sanidad, bien estar. 

nicht schlafen können, wach sein; desvelarse. 

einen Anderen am Schlafen verhindern; desvelar á otro. 
vorsorglich, vorsichtig, aufmerksam; atento, cuidadoso. 
Kuchillacay i. q. kuchi allillacay. 

kuchi kuchilla, sehr fleissig; muy diligentamente. 
sich berumwälzen ohne schlafen zu können; ingwie- 
tarse sin dormir 


fleissig, aufmerksam sein; ser diligente. 


i. q. kuchipaya. 


ein Prügel, ein starker Stock; garrote. 

kullcumayu, der Name einer Pflanze aus der Ordnung 
der Piperaceen (Piper churumaya R. Pav.); nombre de 
una planta de la familia de las Piperaceas. 

der Hócker, der Buckel; corcova. 

kumuruna, ein Buckeliger; corcovado. 

Kumu senca, eine Habichtsnase; nariz aguilena. 
etwas biegen oder krämmen; encorvar algo. 

kumu tauna, ein an einem Ende umgebogener Stab: 
bordon retuerto. 


Kumallayav.c., 
kumuHayak, 

Kumusapa ad;., 

Kumuya v. c., 

Kumuycacha 

Y. C., 

kumuycuchi 


Y. C., 


Kuntu y., 


kuraya v. c., 
kureu s., 
Kaspi s., 
Kuyen s., 


Kuyšasapa adj., 
kuyehi s., 


chiaca, 


chabacha v. c.. 
chabay s. v., 
chataya v. c.. 
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Kumuchisca, etwas Gekrümmtes, Gebogenes; cosa 
encorvada. 

gebeugt, niedergebeugt sein; estar rendido. 

einer, der gebeugt ist (physisch) ; rendido, triste. 
sehr bucklig; muy corcovado. 

sich beugen, sich verneigen; encorvarse, inclinarse 


gebückt gehen; undur cabizbaja. 


demüthigen; humillar. 


kumuycuk sonco, ein Demüthiger; humilde. 

vielen Schleim auf der Brust haben, der nicht ausge- 

worfen werden kann; tener cerrado el pecho, no 
o 


poder arrancar. 


úbel riechen, stinken; oler, dar mal olor. 

i. q. Kullcu. 

ein Kreisel, Hobikreisel; trompo, peon ligero. 

der Wurm (besonders Eingeweidewurm); lombriz. 
Kuyca oncoy, die Wurmkrankheit; helmintiasis. 
kuyca uchu, der Wurmpfefíer (capsicum); ají 
pequeño y larguito que quema mucho. | 
voll Würmer; lleno de lombrizes. 

der Regenbogen; arco iris; eine aufgeputzte, reich in 
Farben gekleidete, indianische Dame; Dama india muy 
galana, vestida de colores. 


Ch. 


1. adj. heiser, rauh (die Stimme); ronco. 2. subst. die 
Mandeln im Gaumen; las agallas de la garganta. 
3. verb. heiser sein; estar ronco. | 
chacahuanmi, ich bin heiser; tengo ronquera. 
heiser machen; hacer ronco. 

die Heiserkeit; ronguez, ronguedad. 

heiser sein oder werden; volverse ronco, enrongue- 
cerse. 

chacacayñiypimana uyarinactam rimany, ich 
kann vor Heiserkeit nicht sprechen; no puedo hablar de 
ronquera. 


9 9 9 
chacacaca y., 
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ein verb. onomatopoeticon, welches den Schall nachahmt, 
den ein thónerner oder anderer klingender Gegenstand 
macht, wenn er zerbricht; hacer ruido lo que se 
quiebra. 

manca chacacacan, es kocht im Topf. Vom Ge- 
räusche, welches kochendes Wasser im Topfe macht; 
hierva en la olla. | 


eTfimeay pron., jener dort; aquel. 


chacayman adv., 


chacaymanta 
adv., 
chacayñekman 
adv., 
chacayüekpi 
adv., 

chacaypi adv., 
chacayta adv., 


ehaecha y., 
chacchay s. v., 

eWaeeñu y., 
chacchuy s. v., 

chachua, 


chachuay s. v., 
chaena y., 


chacnachi v. c., 
chacnak s. v., 


CHacnana s. v., 


chacnapaya y. c., 


dorthin; hacia alla, aculla. 


von dorther; de aculla. 
nach dorthin; hacia aculla. 


dorthin; hacia alla. 


dort; alli. 

durch dort, úber dort; por aculla. 

chacaytakmi, jener dort (ist es); aquello lo es. 
Coca kauen; mascar coca. 

das Cocakauen; mascadura de coca. 

bewässern; regar. ° 

die Bewässerung; riego. 

1. subst. das Geräusch, der Lärm, der Tumult; bulla, 
alboroto. 2. verb. lärmen, toben; hacer bulla, albo- 
rotar, hablar con mucho ruido. 

das Lärmen, Toben; bulla, alburoto. 

festbinden, aufladen, beladen (ein Lastthier); amarar 
cargar bestia. 

chacnay, das Aufladen, Festbinden; cargamiento, el 
amarrar. 

aufladen lassen; hacer cargar. 

der Auflader, einer, der festbindet, fig. ein. Henker- 
knecht; arriero, cargador, el que da tormentos. 
chacnak llama, ein Lastllama; llama de carga. 
die Last, Búrde; carga. 

zu viel aufladen, so dass das Lastthier es nicht tragen 
kann, viel zu fest binden; cargar ó amarrar dema- 
siadamente. 


° 


chacnasca s. v., 


chaki, 


chakicu v., 


chakichi v. c., 
chakichica 


v. C., 
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festgebunden, beladen; cargado, amarrado. 

1. adj. trocken; Seco. 2. verb. trocken werden, aus- 
trocknen; secarse algo. 

chaki chaki, etwas sebr Trockenes, Ausgedórrtes; 


' coga muy 8eca, enjuta. 


chaki allpa, ein trockenes dürres Erdreich; segue- 
ral, tierra seca. 

chaki huayra, ein austrocknender Wind; ayre seco. 
chaki ñan, ein wasserloser Weg, ein Weg, an dem 
keine Brunnen oder Quellen gefunden werden; camino 
sin agua, ni fuentes. | 
chaki pacha, der Sommer, die dürre Jahreszeit; 
estio, tiempo seco 8in aguas. 

chakisca, getrocknet, abgetrocknet, verwelkt; en- 
juto, marchito. 

sich austrocknen, fig. Durst haben; tener sed. 
chakihuanmi, mich durstet; tengo sed. 

abtrocknen, trocknen; secar, enjugar. 


sich die Kleider trocknen; secarse los vestidos. 


chakieñiys.v., das Abtrocknen; secamiento. 


chakik s. v., 


chakichik oncoy, eine Krankheit, die viel Durst 
verursacht, Fieber; enfermedad que da sed, fiebre. 
etwas was trocken wird, ein Durstiger; lo que 8e seca, 
el que tiene sed. 


chakimaya v. c.,im Begriff sein zu trocknen; estar al punto de secar. 


chakirca Y. C., 


chakiy s. v., 
chakita s., 
chahua y., 


chahuana s. v., 


völlig trocknen; acabarse de secar. - 
saracta ehakireuchi, den gesšeten Mais, nachdem 
er bewässert wurde, abtrocknen lassen; dejar secar el 
maiz sembrado. 

chakircunpacha usarin chirauñam, die Regen- 
zeit beginnt schon; ya se alzan las aguas. 

das Austrocknen, das Dursten, der Durst; el secar, sed. 
Conferven; cierta planta acuática. 

ausdrücken, auswinden (z. B. nasse Kleider), melken; 
exprimir, escurrir ropa, ordeñar. 

ein Thier, das gemelkt werden kann, eine Melkkuh etc. ; 
vaca ú otro animal que está para ordeñar. 


chahuay s. v., 


chahuar s., 


challa y., 


chakarcumu 
Y. C., 


chañana s. c., 


9 
chamca, 


chamdallapaya 


Y. C., 


chamdacaya 


V. C., 
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das Auspressen, Auswinden, Melken, el exprimir, el 
ordeñar. 

chahuaycamayok, der Melker; el gue ordeña. 

das Werg, Pflanzenstoffe, aus denen Stricke gedreht 
werden; canamo, cabuya. 

chahuar huasca, ein aus Werg gedrehter Strick; 
soga de cabuya. 

begiessen, bespritzen, spritzen; aspergir, rociar. 
spritzen und übergehen (von der Flüssigkeit, die in 
einem Topfe siedet, gebraucht); hervir la olla y salirse. 
i. q. fimpurcumu. 

challarcumuk mancacta pucuyu, blasen, damit 
die kochende Flüssigkeit nicht übersteige; soplar la 
olla para que no salga el liquido. 

der Name einer dem Isop ähnlichen Pflanze, mit der in 
den Häusern die Gemächer bespritzt werden, auch úber- 
haupt jeder Wedel, der zum Bespritzen dient; una 
yerba parecida al isopo u otra cosa con que se aspe- 
reja. 

1. subst. eine Art dicker Brei aus Kartoffeln oder anderen 
Knollengewächsen; masamora gruesa de chuño (pa- 
pas, ocas etc.). 2. verb. zerstampfen, zerstossen, zer- 
quetschen; guebrantar, machucar. 

chamea chamca, etwas halb Gemahlenes, gröblich 
Gestossenes, halb Zerquetschtes; cosa media molida, 
machucada. 

chamka chamka rima, unterbrochen, stotternd spre- 
chen; hablar imperfectamente. 

viel anfangen und nichts vollenden, alleshalb vollendet lie- 
gen lassen; empezar muchas cosas y acabar ninguna. 
simicta chamcallapayok, einer, der verworren 
spricht, mit seiner Rede nie zu Ende kommt; el que 
se enreda siempre hablando sin llegar d un fin. 

von der Arbeit, von úberhaupt einer Anstrengung ganz 
zerschlagen, sehr müde sein, daliegen; quedar como 
molido de cansado. 

chamcasca, zerquetscht, zerstampft; quebrantado, 
machucado. 


chamcay s. v., 


ehamilleu s., 


champa, 


chanea y., 


chancapayav.c., 
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chamcasca hinancay i. q. chamcacaya. 

das Zerstampfen, Zerquetschen; guebrantamiente, ma- 
chucadura. | 

ein kleiner Kochtopf, fig. die gewöhnliche Kost; olla pe- 
quena, comida ordinaria. 

1. subst. Rasen, besonders zum Häuserbauen gebraueht; 
cesped de tierra. 2. verb. mit Rasen etwas bedecken, 
z. B. einen Canal, eine Mauer etc.; tapar con cespe- 
des (aceguia, paredes). | 

champahuan harca i.q. champa verb. 
champahuan pirca v., eine Mauer von Rasen ma- 
chen; hacer pared de cesped. 

champa ehampa huaylla, ein Ort, wo man Rasen 
gräbt; lugar para sacar cespedes. 

leicht berühren, leise anfassen ; tocar ligeramente. 
sehr leicht berühren, leise anfassen ; tocar ligeramente. 
palpar livianamente. 


chancasca adj. v..angerúbrt, angefasst, berührt; cosa tocada. 


chancay s. v., 
chanta y., 


mana chancasca huarmi, eine unberúbrte Jung- 
frau; doncella virgen pura. 

mana chancascallapas piñacuk, einer, der sich 
gleich erzúrnt, als ob er gepackt wúrde, wenn auch 
kein Grund dazu vorhanden ist; el que se enoja del ayre. 
mana chancaycullapascha, vl. mana chancay- 
llapapas chancachu, nicht von ferne berühren; ni 
al pelo de la ropa tocar. 

die leise Berührung; tocamiento lijero. 

anordnen, in Ordnung bringen, bilden, schaffen, Blu- 
mensträusse flechten; poner en órden, dar forma, 
criar de nada, componer ramillete. 

kellcacta chanta, etwas Geschriebenes drucken; 
imprimir. | 

simicta chanta, schön, woblgesetzt sprechen; ha- 
blar galanamente. | 

chantasca, etwas wohl Geordnetes, schön arrangirtes; 
cosa compuesta con mucho Orden. 

chantascacta rurak, ein Ordnungsliebender, Ge- 
nauer; el que hace todo muy avertidamente y en órden. 
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chantasca pillu, ein Blumenkranz; guirnalda. 


chanraca v.c., vi. chamraca, die Glocke oder etwas, das wie eine 


chapa v., 


Glocke tönt; campanilla ó cosa que suena como un 
cascavel. | 

betasten, befühlen, anrübren; munosear, palpar, 
tocar. 

micuyta chapita, mit der Hand in die Speisen fah- 
ren, mit der Hand essen; comer con log dedos, mano- 
sear la comida. 


chaplilacu v. c., sich betasten, befühlen; manosearse. 
chap#achi v. c., betasten, befühlen lassen; dejar manosear, palpar. 


chapHachica 
Y. C., 
chapkanacu 
Y. C., 


sich betasten, befühlen lassen; dejarse palpar. 


sich gegenseitig betasten; monosearse unos d otros. 


chapHarcu v. c., Alles anfúblen, betasten; palparlo todo. 


makjhuan chapllarcu, mit der Hand überall her- 
umtasten; andar tocando con la mano. 


chapHatamuv.c.,das Wasser im Vorbeigehen trübe machen; enturbiar 


chapay s. v., 


el agua al paso. 
das Betasten, Befühlen; manoseo. 


chap#aycacha wörtl. häufig befühlen, fig. auf vier Füssen gehen; Was- 


Y. C., 


ser trüben; andar en cuatro pies, enturbiar agua. 
llamkayta chapllaycacha, angestrengt arbeiten, 
die Arbeit befördern; apresurar el trabajo, trabajar 
continuadamente. 


chapllaycu v. c., genau betasten, untersuchen; examinar, exactamente 


chapra y., 


chaprachi v. c., 


chaprak s. v., 


manosear. ` 

ñahuicta chaptlaycu, die Augen durch einen Schlag 
blenden; enturbiar la vista con golpe. 

Bäume stutzen, Aeste abschneiden; desmochar (árbol), 
podar, 

Búume stutzen lassen; dejar podar árboles. 

einer, der Bäume stutzt; podador. 


chaprana s. v., ein Instrument, mit dem man Bäume stutzt, eine Hippe; 


chaprasca s., 


podadera, cierto instrumento de los Indios. 
gestutzt, ein gestutzter Baum; drbol podado. 
chau chaprasca, halb gestutzt; medio podado. 


chapray s. v., 


ehñara 


charak s. v., 


charan charan 


8. Y., 
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das Stutzen; podadura. 

chapraycamayok, ein geschickter Baumstutzer; ha- 
bil podador. 

1. subst. der Koth, der Schlamm; lodo, cieno. 2. verb. 
kothig sein, mit Koth bedeckt sein, von Koth triefen; 
estar empapado de lodo y agua. 

kothig, triefend von Schlamm und Wasser; empapado 
de agua y cieno. 


Kothpfútze, Pfuhl; cenegal. 


charasapa adj., ganz kothig, voll Koth; lleno de cieno. 
charanaya v. c., Pfützen werden, Pfuhle entstehen, kothig werden; ha- 


eharki, 


charkiymana 


Y. €., 


cerse cenegales, volverse lodoso. 

1. subst. getrocknetes Fleisch, gesalzenes und an der 
Luft getrocknetes Fleisch; sesina, tasajo. 2. verb. 
Fleisch dórren; hacer tasajos. 

mager, wie ein Stück dürres Fleisch sein; estar hecho 
un tasajo de flaco. . 


charkyacu y. c., mager werden, abmagern; enflaquecerse. 


chasea ad)., 


chata y., 


chatacu v., 


zerzaust, mit zerzaustem Haar, verstórtem Anzuge, nach- 
lässig angekleidet; desgreñado. 

chasca coyllur, der Morgenstern, wahrscheinlich 
so genannt, weil, wenn er am schönsten gesehen wird, 
die Kleider noch nicht geordnet, die Haare noch nicht 
geflochten sind; lucero. 

cHasca cHuki, eine indianische Lanze mit einer Qua- 
ste; lanza de los guerreros indios con borla. 
anklagen, beschuldigen; acusar. 

chataruna, ein Ankläger; acusador. 

chatasca, beschuldigt, verklagt; acusado, denun- 
ciado. 

sich beklagen; quejarse. 


chatacuk s. v., einer, der sich über Alles beklagt, dem Nichts recht ist; 


chatak s. v., 
chatapunacu 
Y. @., 


thatay s. v., 


el que ge queja de todo. 

i. q. cHataruna. 

sich gegenseitig anklagen, einander beschuldigen; acu- 
rarse uno8 d otros. 

das Verklagen, die Klage, die Besehuldigung; acuacions. 


cHataycı v. c., 


chataycucu 
v. C., 


chataycucuy 


8. Vo 


chaucha s., 


chauchi s., 


chayna s., 


checa y., 


chebak s. v., 
chetana s. v., 


choday s. v., 


chceechi adj., 
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chataycamayok i. q. chataruna. 
i. q. chata. 


sich anklagen, beichten; acusarse, confesarse. 


die Selhstanklage, die Beichte, das Beichten; confesion. 


der Stamm mit seinen Wurzeln, der umgehauene Baum- 
stamm, der Stamm eines Geschlechtes; eine Art früh- 
reifer Kartoffeln; cepa con las raizes, tronco seco, 
cepa de linaje; papas que maduran temprano. 

ein grosser Topf, in dem die Chicha gekocht wird; olla 
grande para cocinar chicha. 

Chaunñi v. c., wallen, zischen, wird von dem Geräusche 
gebraucht, welches das Wasser beim Sieden macht; se 
dice del ruido que hace el agua hirviente. 

1. ein den Indianern der Sierra eigenthümliches Blas- 
instrument aus einem weiten Rohre, einer kolossalen Flóte 
nicht unähnlich, dem wunderbar melancholische Töne 
entlockt werden; cierta flauta de los Jndios serranos. 
2. eine Art Sperling (Chrysomitris magellanica Bonap.); 
pajarito pequeño parecido al xilguero. 

chayna hina rimankichik, ihr schwatzt wie Spa- 
tzen; hablais como xilgueros. 

Steine mit Kanten zum aneinanderfügen behauen; labrar 
piedras de cantería; vl. checo. 

checanalla ehecana rumi, ein leicht zu bearbei- 
tender Stein; piedra fácil de labrar. 

checanapak rumi, ein Stein zum Behauen; piedra 
para labrar. 

der Steinmetz; el que labra piedras de canteria, 
cantero. 

Werkzeug zum Steine behauen, Meissel; herramiento 
de cantero, pico, escoda. ° 

das Behauen der Steine; el labrar piedras. 
checaypakrak rumi i. q. checanapak rumi. 
checaycamayok i. q. checak. 

gemischt färbig, grau und schwarz oder braun; color 


. mesclado, negro y pardusco 0 castaño. 


efieeollo s., 


cheke v., 
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checchi pacha, so gefärbtes, grob wollenes Zeug; 
jerga, sayal. 

ein kleiner, der Grasmücke ähnlicher Vogel, eine Spe- 
cies von Troglodytes; nombre de un pajarito pequeño, 
parecido al ruiseñor. 

ausstreuen, ausschütten; esparcir, desparamar. 
chekesca, zerstreut, ausgestreut; desparramado, 
esparcido. 


cheke chokella, einzeln, jeder für sich; cada uno por sí. 


chekechircari 
Y. Co, 


cheke chekella ri, jeder Einzelne, allein, seinen 
eigenen Weg gehen; irse cada uno por 8u parte. 
cheke cHekella ca, zerstreut, vereinzelt sein; estar 
cada uno por 8t. 

etwas Vereintes sprengen, zerstreuen, ein Heer zer- 
streuen; desparramar ejército, desbarratar junta. 


chekeraya v. c., i. q. eheke chekella ca. 


chekericumu 
Y. C., 
chekeritamu 
Y. C., 


chekoy s. v., 
chekta 


jeder auf seine Seite gehen, sich zerstreuen; irse cada 
uno por su lado. 

besonders in der Verbindung Zlact!a MMacilam che- 
keritamu, zerstreut fliehen; Auirdesparramado; i. q. 
Iacllaspam chekeri. 

das Ausstreuen, Zerstreuen; el desparramar. 

1. subst. ein Halbes, die Hälfte, ein Scheit; mitad, 
leño. 2. verb. halbiren, zur Hälfte theilen, spalten; 
partir por mitad, hender. 

chekta allpa, ein halber Acker (topu); medio topu. 
umucta chekta, den Kopf spalten; hender la cabeza. 
išcay, kimsa, tahuá etc. chekta, zwei, drei, vier 
etc. Theile, dos, tres, cuatro etc. partes. 


chektacu v. c., sich spalten; henderse. 
thektaricu v. c.,i. q. chektacu. 


chektay s. v., 
chia s., 


chichi s., 


das Spalten, die Spalte; hendidura. 

das Ei einer Laus, die Nisse; liendre. 

die Fledermaus; murciélago. 

chichimicuna, der Name eines Baumes aus der Ord- 
nung der Sapotaceen, dessen Holz sehr hart und gelb 
ist, aus welchen beim Einschneiden ein milehweisser 
Saft herausfliesst, der beim Erstarren eine blutrothe 
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Farbe annimmt (Nycteristium ferrugineum R. Pav.); 
nombre de un drbol de la familia de los Sapotaceas 


` que crece en log montañas del Perú. 


chichi s., 


chichicu v. e., 


chichircu v. c., 
chiki s., 


chikicu v. c., 


1. subst. kleine Krebse, die an den Flussufern gefunden 
werden, von denen eine wohlschmeckende Sauce berei- 
tet wird; camaroncitos del rio de que 8e hace salsa. 
2. verb. kleine Gegenstände suchen (Goldstaub ete.); 
buscar cosa menuda. 

chichi capisca, Sauce von solchen Krebsen; salza. 
de camaroncillos. 

ehiehi tanta, kleine, runde Kuchen, die aus den ge- 
stossenen kleinen Krebsen .bereitet und an der Luft ge- 
trocknet werden; panecitos hechos de camaroncitos 
y secados al sol. 

chichicamayok, einer, der solche Krebse sucht oder 
verkauft; el que busca d vende camaroncitos. 
Krebschen suchen, Goldstaub sammeln; cojer cama- 
roncitos, recojer oro en polvo. 

i. q. chichi. 

Gefahr, Unglück; desdicha, aciago, peligrosa 


- cosa. verb. schaden, zum Nachtheil sein; hacer daño. 


chikik chikikruna, ein gefährlicher, boshafter 
Mensch; hombre malicioso, perjudical. 

chiki moscoy s. c., ein böser Traum, eine schlimme 
Erscheinung; Sueño malo, vision mala. 

chiki moscoytam ricu, Visionen haben, Erschei- 
nungen sehen; ver visiones. 

chikinpi ca, in Gefabr sein; estar en peligro. 
chikip myucusca, von Gefahr umringt; cercado de 
peligros. 

chikipi puri, in Gefahr gehen; «andar en peligro. 
chiki punchau, ein Unglückstag; dia desdichado. 
neiden, beneiden; envidiar. 


chikicuk s. c., der Neider, neidisch; envidiudor, envidiose. 


chikieuy s. v., 


chikimanchaya 


Y. C., 


das Neiden, der Neid; envidia. 
chikicuy huchay, der Neid; envidia. 


in Gefahr sein; estar en peligro. 


| chikimancaya, 
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sichin Gefahr, in’s Unglück begeben; ponerse en peligro. 


chikipaya v. c., Unglück, Schaden verursachen; occasionar daño. 


chikircu v. c., 


durch Neid schaden; duñar envidiando. 


chikisapa adj., sehr unglücklich; muy desdichado. 


chikiycacha 
Y. C., 
chikiycu v. c., 


chikiyok, 
ehiliea s., 


chiHpi, 


chipa y., 


Jemanden Hindernisse entgegenstellen; poner impedi- 
mientos d otro. 

i. q. chikipaya. 

ein Unglücklicher; el desgraciado. 

Name verschiedener Pflanzen aus der Familie der Bac- 
charideen, deren Blätter zur Heilung frischer Wunden, 
bei Hernien u. s. w. verwendet werden (Molina striata, 
latifolia, parviflora, saliciflora R. Pav.); nombre de va- 
rias plantas de la familia de las Baccarideas. 

1. subst. die trockenen Blátter, welche die Maiskolben 
umgeben, der Niednagel; hojas secas de la masorca 
del maiz, padrastros que salen en los dedos. 2. verb. 
die Blätter abrupfen; deshojar la masorca. 

einen Niednagel abreissen; arrancar padrastros. 

1. subst. die Bündel, die zum Aufladen bestimmt sind; 
envoltorios de carga. 2. verb. Körbe oder Bündel zum 
Aufladen zusammenbinden; atar fardos para cargar. 

chipasca, geschnürt, zu Bündel gebunden; Aecho 
envoltorios. 


chipacha v. c., Lastbündel machen; hacer envoltorios. 
chipikñi y. c., blinzeln, die Augen zucken; guiñear. 


chipik chipikñi, flimmern; relusir, hacer visos. 


chipipipi v. c., blenden, schillern; resplandecer (como espejo). 


chirhua y., 


chirhuay 8. Y., 
chisi adv., 


ausdrücken, auswinden, auspressen; exprimir, es- 
currir. 

das Auswinden, Ausdrücken; expresion. 

Abends, des Abends; tarde, tarde de dia. 
chisipuinak, eine Pflanze, deren Blätter die Indiane- 
rinnen zu einem Aufgusse gebrauchen, und sich mit 
demselben, als einem Haarwuchs befördernden Mittel, 
den Kopf waschen; nombre de una planta que hace, 
en infusion fria, crecer los cavellos. 

chisi chisillam, sehr spät Abends; muy tarde, d 
la noche. 


chisinaya y. c., 


chisiñekman 
adr., 


chisiñokpak 


adv., 
chisipak adv., 
chisipirak adv., 


chislya v. c., 
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chisincuna, alle Abende; todas las tardes. 
chisiman, bis Abends, Abends; hasta la tarde, ad 
la tarde. 

chisimanta, von Abends an; desde la tarde. 
chisimanta llamkaspa pacaricu, von Abends bis 
Morgens arbeiten; velar trabajando hasta la ma- 
nana. 

Abend werden;. llegar la tarde. 

chisinayam ñan pacha, es wird schon Abend; ya 
llega la tarde. 


gegen Abend; hacia la tarde. 


i. q. chisipak. 


Abends; por la tarde. 

am Abend; d la tarde. 

chisipirak manaram tutanayaptin, am Abende, 
ehe es Nacht wird; « la tarde antes de anochecer. 
Abend werden, den ganzen Tag zubringen, um etwas zu 
thun; gastar toda el dia en hacer algo. 


chisiyacuv.c.,i. q. cHisiya. 


chisiyachea 


V. C., 


chisiyamu 
v. €.,. 


ehiti, 


chiticu v. c., 
chitichi v. c., 
ehitititi adj., 


cheeñi, 


chocñiya v., 


i. q. chisiya. 

sich bis zum Abend aufhalten, verspäten; tardar, de- 
tenerse hasta la tarde. 

1. adj. schmutzig, unrein; Sucio. 2. subst. der Schmutz, 
die Unreinigkeit; mugre, porqueria. 3. verb. schmu- 
tzig sein; estar sucio. 

sich beschmutzen; ensuciarge. 

beschmutzen, schmutzig werden; emporcar. 

i. q. chiti. 

chitititik pachayok, einer, der sehr schmutzige 
Kleider hat; el que tiene sus vestidos muy sucios. 

1. subst. der Augenschleim, die Augenbutter; lagara. 
2. adj. triefiugig; lagamoso. 3. verb. triefiugig sein; 
ser laganoso. 

chocni ñahui, die Triefaugen; ojos Jaganosos. 
triefiugig werden; volverse lagañoso. 


cHhoeri adj., 


choeta adj., 


cHhomes y., 
echueu s., 


chuculticu v. c., 
chula s., 


225 


verwundet, verletzt; herido, matado, lastimado. 
ctiocri ca, verwundet sein; estar herido. 
chocricamayok, der Schinder, einer, der Thiere 
maltraitirt; el gue mata bestias de costumbre. 
chocrisapa, am ganzen Kórper verwundet; lastimado 
en todo el cuerpo. 

chocri oncoy, Fallsucht; mal caduco. 

unfórmig, missfórmig; disforme. 

chocta chaki, grosse Füsse, hässliche missgestaltete 
Füsse; patudo, patituerto. 

choctaruna, ein missgestalteter Mensch; Aombre 
mal entallado. 

chocta uma, ein unförmlicher Kopf; cabeza dis- 
forme. 

i. q. ehumca. 


eine Mütze, eine Art Kopfbedeckung der Indianer; bi- 
rete, capicete de Indios. 

cara chucu, eine Mütze von Fell; casquete de cuero. 
kelluy chucu, ein Helm; morrion. 

sich die Mütze aufsetzen; ponerse el birete. 

einer, ein Theil, die Hälfte, ein ungerader; uno, una, 
mitad de una cosa, non. 

chulla huahua vl. churi, das einzige Kind, der 
einzige Sohn, nämlich wenn nur noch einer von mehre- 
ren übrig geblieben ist; h¿jo único (cuando habia an- 
tes ma8); hingegen ein einziges Kind, wenn es keine 
Geschwister hat, heisst chulla huahua piui; hijo 
único que nunca tenia hermanos. 

chulla chulla, ungleich; desigual. 

chulla maki, einhändig; manco. 

chulla rinkri, einer, der nur ein Ohr hat; el de una 
oreja. 

chulla mifa, einmal; una vez. 

chulla mita simicta uilla, nur einmal etwas sa- 
gen; no decir mas que una vez una cosa. 

chulla ña ca, allein sein, vereinzelt dastehen (z. B. 
ein Witwer) ; ser solo (como la viuda). 


Tschudi, Kechuasprache. Wórterb. 15 
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chullalla ri, allein, jeder vom andern getrennt ge- 
hen; irse de por st solo. 
chulla sonco, beständig, fest; constante, firme. 
chullapuen v. c., einen, den man sucht, nicht finden; errar al que se 
busca. 
chultarcu v. c., sich absondern von Andern; separarse de otros. 
chularcumu sich aus einer Gefahr befreien; librarse de algun pe- 
v. C., ligro. 
. ChuBarayca längere Zeit versteckt sein; estarse escondido por 
Y. C., mucho tiempo. 
chullaycacha 
Y. C., 
chullaycu v. c., gebückt, versteckt, heimlich irgendwo hinein gehen; 
entrar agachado, disimuladamente. 
ehutli v., beim Säen das Korn (besonders vom Mais) in das Loch 
legen; meter el grano en el hoyo al sembrar. 
chulicu s., ein saures Kraut, eine Art Sauerampfer; una especie | 
de asedera. | 
chuköucu v. c., Sauerampfer suchen; cojer asederas. 
chuköuricuv.c.i. q. chulfcucu. 


sich vor Furcht bücken; agacharse de miedo. 


ehufimi, 1. subst. der Dieb; ladron. 2. verb. stehlen; hurtar. 
chulmircu v. c., verschwinden, sich heimlich entfernen, desaparecerse. 
chultmircutamu i. q. chulimircu. 

chukmitamu stehlen, und dann sich entfernen; llevar hurtado. 


ehuäipi s., ein Niednagel; padrastro; i. q. chillpi. 
Ä chullpisara, eine Art kleiner süsser Mais; maiz pe- 

queno dulce. 

chumpi adj., 1. adj. graubraun, bräunlich; color purdisco, ca- 
stano. 2. subst. ein grosser bräunlicher Mantel; ca- 
pon grande color pardusco. 
yana chumpi, schwarzbraun; color castaño oscuro. 

chuma y., ausscheiden, durchseihen; in erster Bedeutung beson- 
ders von Stroh gebraucht, was zum Decken der Häuser 
benutzt wird. Das lange Stroh vom kurzen scheiden; se- 
parar la paja grande de la corta, escurrir. 
chumasca ichu, gesundertes Stroh; paja escojida. 


chumarcu v. c., 
chunéa y., 


chunëak s. y., 
chunéarcu v. c., 


chunday s. v., 
efTsucTaulli s., 
chuñu s., 


echuapu s., 
chupuya v. c., 
chupuyay s. v., 

churu s., 


9 
chusa v., 


chušachicumu 
Y. Co, 


chusak adj. y., 
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unueta chuma, das Wasser abseihen (von Spei- 
sen etc.); escurir el agua. 
i. q. chuma. 


aufsaugen, einsaugen, saugen; chupar. 

chuncasca, aufgesaugt, eingesaugt; chupado. ` 
einer, der saugt, der Sauger; chupador. 

eingesaugt werden (Flüssigkeit in einen neuen Topf); 
empaparse liquido en vaso nuevo. 

das Aufsaugen, Einsaugen; chupadura. 

die Eingeweide; tripas, intestinos. 

vi. chuñu vl. chunu, eine eigenthümlich zubereitete 
Art von Kartoffeln, die man gefrieren lässt und dann an 
der Sonne trocknet (vergl. v. Tschudi, Peru Reise- 
skizzen Il, S. 167); papas heladas y secudas al sol. 
ein Geschwür; divieso, apostema. 

schwären, Geschwür werden; apostemarse. 

das Schwären, supuracion. 


die Landschnecke; caracol. 


fehlen, mangeln, leer sein, abwesend sein, aufhören ; 
faltar, ser vacio, estar ausente, cesar. 


machen, erlauben, dass einer abwesend sei, Urlaub ge- 
ben; dejar ó hacer ausentarse, dar licencia. 
fehlend, mangelnd, leer, leicht (z. B. eine Last), 
nichts; faltando, hueco, vacio, libiano, nada. 
chusakta cachi, etwas erschaffen, was nicht ist; dar 
el ger d lo que no es. 
chusakmanta cachi, aus Nichts erschaffen; criar 
de nada. f 
chusak huasi, ein leeres Haus; casa vacía. 
huasicta chusakyachi, ein Haus leeren; desocu- 
par casa. 
chusaktam mancha, sich vor etwas Eingebildetem, 
vor einem Nichts fürchten; temer lo que es nada. 
chusak apay, eine leichte Ladung; carga libiana. 
chusak huayca, eine leere Tasche; faltriquera vacia. 
chusak sonco, ein herzloser Mensch; hombre duro, 
sin corazon. 

15 * 


chušari v. c., 
chusaripu 
v. C., 

chusaracucu 


V. C., 


chuñaraya v. c. 


chaska s., 
chusna s., 
chuspa s., 


chuspi s., 


chusua ad)., 
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chusak vicsa, ein magerer Mensch, der keinen Bauch 
hat; desbarrigado. 

chusak yuyay, ein einfültiger Mensch; hombre ne- 
cio, sin juicio. 

chusakmi, es ist nichts, auf die Frage imachay? 
was gibts; no es nada. 

chusakman ri, wórtl. zu Nichts gehen, einen bei 
Hause nicht antreffen; no hallar en casa d quien se 


. quiere visitar. 


chusakmanta rura, aus Nichts machen; hacer de 
nada. 

chusakllamanta, plötzlich, unverhofft; repentina- 
mente, gin pensar. 

chusakpak, umsonst, vergeblich; en vano, sin pro- 
vecho. 


fehlen, verschwinden; faltar, desparecer. 


. abgehen (einem etwas, was er früher hatte, was früher 


da war); faltar lo que habia primero. 
hinamsgehen; salirse a fuera. 


sehr häufig abwesend sein; fultar continuamente. 
die Ferse des Thieres; talon de animal, calcañar. 


ein kleiner schmalhalsiger nach Indianerart verzierter 
Krug; cantarillo pequeño, boguiungosto y pin- 
tado. 

chusna senca, eine kleine schmale Nase; naris pe- 
queña delgada. 

eine Art Beutel oder lederne Tasche, welche die India- 
ner immer umgehängt tragen, um die Coca darin aufzu- 
bewabren; talega de coca de los Indios. 

die Fliege; mosca. 

chuspi carucana, Fliegenwedel; mosqueador. 
unproportionirt, nicht im Verhältniss zu etwas anderem, 
zu klein; cosa desmedrada, pequena. 

chusu ñahui, kleine Augen, kleinäugig; ojos pe- 
gueños. 

chusuñas, Stumpfnase; naris muy roma. 


J 


chusuya v., 


ehutki v., 
chutkicu y. c., 


chutkircu v. c., 


chusñi s., 


chutu v., 
chuy s., 
chuya, 
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chusu sara, kleiner Mais, der in seiner Entwickelung 
durch die Witterung (Frost) gehemmt ist; maiz pegue- 
no anublado. 

chusu chusu, verwelkt, verdorrt; cosa anublada: 
chusucamalla, ganz verwelkt, ganz hin; todo anu- 
blado. 

sich nicht zur völligen Reife entwickeln, klein bleiben 
(wird besonders von dem Getreide gebraucht); anu- 
blarse la mies. 


die Haut abstreifen, abháuten; desollar, quitar la piel. 


vi. chutu. 

sich häuten, die Haut wechseln (z. B. beim Scharlach), 
mausen, haaren; desollarse (como en la escarlatina), 
estar de muda (los aves), mudar el pelo (los cua- 
drúpedos). 

erholen, i. q. chutki. 

oncomanta chutkircu, sich von einer Krankheit er- 
holen; convalecer. 

pachacta ehutkireu, sich die Kleider vom Leibe 
reissen; desnudarse con violencia. 

mapacta chutkircu, sich vom Schmutze reinigen; 
limpiarse de suciedad. 

summen, knistern; sumbar. 

rineri ehusñin, die Ohren sausen; zumba el oido 
i. q. chutki. 

das Repphuhn; perdis. 


1. adj. klar, hell, licht; limpio, claro, ralo. 2, subst. 
eine klare Flüssigkeit; licor limpio sin heces. 3. verb. 
reinigen, läutern, klären (besonders auch von edlen Me- 
tallen gebraucht) ; purificar, asendrar (oro), afinar 
(plata). 

chuya pacha, ein lichtes, nicht dichtes Gewebe; te- 
jido ralo. 

chuya hucu soncoyok, einer, der ein gutes Gewis- 
sen hat; el de buena conciencia. 

chuya chuyacta ahua, dünn, licht weben; tejer 
ralo. 
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chuya chuyacta maylla, rein waschen, etwas rein- 
lich zubereiten; espejar con lienpieza. 


 chuyancha v. c.,i. q. chuya. 
chuyaraya v. c., klar sein (ein Getränk, eine Flüssigkeit); estar claro 


(el licor). 


chuyarachi y. c., kláren (in der Regel nur von Flüssigkeiten gebraucht, 


eBuyeRu y., 


während chuya vorzüglich für Metalle gebraucht wird); 
purificar. 

durchnässt sein; estar mojado. 

parap chuychusca, vom Regen durchnásst; em- 
papado de aguacero. 

chuychuymanascam hamu, durch und durch nass 
kommen; venir hecho una sopa de agua. 


chuychurcu y. c., sich sehr durchnässen; mojarse mucho. 
chuychuy s. v., das Durchnässen; mojadura. 


caca, 


chacacayacu 
Y. C., 
chacachacari 
Y. C., 


chacana s., 


Ch. 


1. subst. die Brücke, die weibliche Hüfte; puente, ca- 
dera de mujeres. 2. verb. einen Stock durch einen an- 
deren stecken; atravesar un palo con otro. 

puncu chaca, die Thürschwelle; umbral. 

mit einer Ladung stecken bleiben; atascarse con la 
carga. 

mit einer Ladung anstossen (in einem Hohlwege oder ge- 
gen eine andere Ladung; irse atraverasando con la 
carga. 

die Treppe; escalera. 


chacaraya v. c., den Weg versperren, sich einklemmen in einem schma- 


chacata v. c., 


len Orte; tapar el camino, atravesarse en lugar es- 
trecho. | 

kreuzweise befestigen, zwei Stöcke in's Kreuz nageln, 
kreuzigen; juntar dos palos en crus, crucificar, en- 
clavar en cruz. | 
eruzpichacatasca carcan, er wurde gekreuzigt; 
fue enclavado en la crus. 


chacaycu s. v., versperren, mit Stangen verschliessen; atrancar con 


trancas. 


chacana s., 


chacHa, 
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chacaycusca, mit Stangen gesperrt, verrammelt; 
atrancado. 

der Name eines Sternbildes, das die Spanier in Stidame- 
rika die „drei Marien”” nennen; constelacion llamada 
las ,tres Marias”. 

1. subst. dünne Stäbe, welche quer über den Dachstuhl 
gelegt werden, und auf die dann das Stroh geworfen 
wird, Latten; varos ó palos delgados para techar. 
2. verb. mit solchen Stäben den Dachstuhl belegen; 
techar con estos palos. 


chacHicaya sich oft und inständig bitten lassen, ehe man etwas ge- 


v., 
chaema v., 


währt; hacerse derogar. 

die Erde aufreissen, aufwühlen um nachher zu sien, 
pflügen; romper la tierra para sembrar, barbechar, 
arar. 


chacmachi v. c., pfügen lassen; dejar arar. 


chacmak s. v., 


chacmana s. v. 


chacmay s. v., 


chaco y., 


chacoy s. v., 
chñaepa s., 


<chaera s., 


chaeru y., 


der Pflüger; arador. 

der Pflug; arado; i. q. tactla. 
das Pflügen; barbecho. 
chacmay pacha, die Ackerzeit; tiempo de bar- 
becho. 

ausreuten, urbarmachen; desmontar, rozar. 
chacosca, ausgerotteter Wald; roza de monte. 

das Ausrotten; desmontadura. 

mit diesen Namen wird ein Kind bezeichnet, das mit den 
Fússen voran auf die Welt kommt. Solche Kinder wurden 
von den alten Peruanern als heilig verehrt, wenn sie jung 
starben; niño que nace de pies. 

ein Feld als Besitzthum, ein kleines Gut, ein Haus mit 
einem Felde, ein Grundstück, eine Länderei; heredad, 
quinta. 

chacracta yapu, das Feld pflügen oder bearbeiten; 
labrar heredad. 

chacractayapuycamayok, einer, der sich zum 
Pflügen für Andere verdingt; el que se alguila para 
labrar heredad. 

mischen, vermengen, unter einander bringen; me8- 
clar. 





chacrak s. v., 
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einer, der mischt, der Mischer; mesclador. 


chacrunacu v. c.,mehreres durcheinander mischen, eines mit dem andern 


chacruy s. v., 
ehacu, 


chacuy s. v., 


chaeu ad;., 


chacha v., 


vermengen; mesclar varios cosas entre si. 
chacrusca, gemischt, vermengt; mesclado. 

die Mischung, das Mischen; mescladura, mescla. 

1. subst. die Treibjagd der Indianer, bei der ein gros- 
ser Kreis mit Stäben und Schnüren umspannt wird und 
dann die Thiere durch eine eigene dazu angebrachte 
Thür hineingetrieben werden (vergl. v. Tschudi, 


: Peru Reiseskizzen Il, pag. 21); casa de fieras batida. 


2. verb. Thiere im Chacu fangen; casar bestias en el 
chacu. 
das Jagen; casa. 
chacuycamayok, der Jäger; cazador. 
ungleich, ungleichmässig; desigual que no apareja 
con otro. 
chacuruna, ungleiche Leute (Weisse und Indianer): 
diferentes hombres (blancos é Indios). 

chacu rantak, einer, der bald theuer, bald wohlfeil 
verkauft; el gue vende tanto caro, tanto barato. 
chacu micuk, Personen mit verschiedenen Geschmack; 
los de diferentes gustos. 
chacuctam Mamka, ungleichmässig arbeiten (die 
einen heiter, die anderen traurig, einige fleissig, andere 
faul); trabajar desigualmente. 
chacucta cuscachak, ein ungerechter Richter; jues 
injusto. 
chacullamcanacta unancha, die Tagwerke un- 
gleichmässig vertheilen; no repartir igualmente las 
tareas. 
chacu chacu, Sachen, welche unter einander nicht 
proportionirt sind; cosas que no tienen proporcion 
entre 81. 
mita mita chacu camachik, einer, der bald diess, 
bald jenes befiehlt; el que mande y desmande lo con- 
trario. 
den Staub aus den Kleidern klopfen; sacudir el poleo 
de la ropa. 
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caspihuan ehacha, mit einem Stecken Kleider aus- 


klopfen oder etwas abschlagen; sacudir con un palito, 
desviar algo con un palito. 


chachaecuma der Name eines Strauches aus der Familie der Escallo- 


S., 


nieen, welcher in den kälteren Gegenden der Sierra 
wächst, und dessen Blätterknospen zerstampft und mit 
dem aus denselben fliessenden Harze auf geschwächte 


‚Theile zur Stärkung gelegt werden. Das Holz ist sehr 


chachapoya 
S., 

chachas s., 
chachi s., 


chaki s., 


chñahua, 


hart und wird zu verschiedenen Geräthschaften verarbei- 
tet (Stereoxylon resinosum R. Pav.); nombre de un ar- 
busto de la familia de los Eschilonieas que crece en 
la sierra frigida de Tarma. Su leña dura sirve 
para varios ustensilios y la hojas machucadas con 
la resina que de ellus sale para confortar las par- 
tes relajadas. 

eine Provinz in Nordperu; provincia del Perú del 
Norte. 
i. q. chachacuma. 


die Tochter eines Chacpa (siehe dies Wort); la hija de 
un chacpa. 

der Fuss, das Bein, die Fussstapfe, die Spur; pie, 
pierna, huella, rastro. | 

raca chaki, einer, der dicke Schenkel hat; el gordo 
de piernas. 

chaki pampa, die Sohle; planta del pie. 

ehaki saruna, die Fusssohle; planta del pie. 
chaki sarusca, die Fussstapfe; pisada. 
chakincamalla, klepperbeinig; sancudo. — 
chakintam cati, die Spur verfolgen; seguir el rastro. 
chaki tanta i. q. chaki pampa. 

chaki yupintam i. q. chaki pampa. 

purap chakintam finki, die Beine kreuzen; jun- 
tar, cruzar los pies. 

chakisapa i. q. yaca chaki. 

1. adj. roh, unverarbeitet, ungekocht; crudo, cruda 


cosa. 2. subst. eine halbreife Frucht; fruta media ma- 
dura. 


chahuar s., 


challa s., 
challacı v., 
echaHhua s., 
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chahua chahua, halb roh; medio crudo. 

eine Art Bast, aus dem die Indianer ihre dicken Stricke 
verfertigen; cierta corteza para fabricar maro- 
mas. 

das trockene Maisblatt; hoja seca de maiz. 

solche Blätter sammeln; cojer hojas secas de maiz. 

1. subst. der Fisch; pescado. 2. verb. fischen; pescar. 
challhua catu, der Fischmarkt; pescaderia. 
challhua catuk, der Fischverkäufer; el que re- 
vende pescado. 

challhuacta catapucuk i. q. challhua catuk 
challhuacta rantipacupuk i. q. challhua 
catuk. 

challhuacamayok, der Fischer; el pescador. 
challhuap tullu, die Fischgráten; espinas de pes- 
cado. 


chalhuacu v. c., i. q. challhua. 

chaBhuak s. v., i. q. challhuacamayok. 

chalhuamuv. c., zum Fischen gehen; ir d pescar. 

chalhuanacuna die Geräthschaften zum Fischfang; instrumentos para 


8. V., 
. chaHhuanaya 


Y. C., 


la pesca. 
im Begriff sein, Lust haben zu fischen; estar al punto, 
tener ganas de pescar. 


chaEhuay s. v., das Fischen; pesca. 


chama y., 
chamaco v.c, 


freuen, geniessen; gosar. 
sich freuen; gozarse. 


chamapaya v.c., sich des Schadens eines Andern freuen; ‚ dlegrarse del 


dano de otro. 


chamausicu v. c., mit einem Andern sich seines Wohlergehens freuen; go- 


chamay s. v., 


chamaycu v. c., 
ehampi s., 


sarse con otro de su bien. 

die Freude; goso. 

uiñay chamay vl. chamacuy, die ewige Freude; 
4030 eterno. 

i. q. collpaycu. 

eine Waffe in Form einer Keule; clava , masa, arma 
que usaban los Indios. 

champihuan huacta, mit einer Keule schlagen; 
aporrear con maza. 


chanca, 


chanea 8., 


chancay s. v., 
chancaycacha, 
ehanes s., 


chanea v., 


chantay s. v., 
chantaycu v. c., 
chani s., 


chaninchanacu 

Y. Co, 
chaninchak 
8. Vo 
chaninchay 


8. V., 


chanincha v. c., 


chaninnak ad;., 
chaniyok adj., 
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1. subst. der Schenkel oder ein Theil desselben; pierna 
ó parte de ella. 2. verb. kraftlos, schwach gehen, wa- 
ckelnd einherschreiten, dieFüsse nachschleppeu (wie die 
Kinder oder Kranken); andar sin fuerzas (como los 
niños ó enfermos), andar dando traspies. . 
chanca chanca puri i. q. chanca. 

chancaylla chanca i. q. chanca. 

der Name einer sehr kriegerischen Nation, Nachbarn der 
Kechuas, die durch den Inca Viracocha unterjocht 
wurden (vid. Garcilasso Coment. I, lib. IV, Cap. XXIII, 
lib. V, Cap. XVII und XVIII); nombre de una nacion 
vecina de los Quechuas. 

das Nachschleppen der Füsse, das Hinken; cojera. 

i. q. chanca. 

in Cuzco und den südlicheren Provinzen, i. q. conopa. 
Es scheint dies Wort der Aymarasprache anzugehören. 
anfangen, beginnen; dar principio, comenzar. 
chancasca, etwas Angefangenes; lo comenzado. 
chancaylla chancasca, etwas neu Angefangenes ; 
lo recien comenzado. 

chancayllampirakmi hucham huacttik, im An- 
fang pflegen die Geschäfte schlecht zu gehen; d los 
principios los negocios suelen dañarse. Hol. 

das Anfangen, Beginnen; principto. 

i. q. chanca. 

der Preis, der Werth; precio. 

ehanintam ñinacu, sich über den Preis vereinigen ; 
hacer precio los que compran. 


i. q. chanintam ñinacu. 
der Schätzer; apreciador. 


das Schätzen, die Abschätzung; apreciamiento. 


Preis machen, würdigen, schätzen, werthen; apreciar, 
hacer precio. 

werthlos, ohne Werth; cosa sin precios, sin valor. 
werthvoll, preiswürdig; cosa de precio, de valor. 
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ehaniyekceha einer werthlosen Sache Werth geben; dar valor a lo 


V. C., 


chapa, 


chapak s. v., 
chapanacu y. c., 


chapatiya v., 


chapatiyak 
8. V., . 
chapri, y., 
chaprik s. v., 
chaprircu v. c., 


chapriy s. v., 
chapche y., 


que no lo tiene. 

1. subst. der Spion, der Ausspäher, die Schildwache ; 
espia, centinela. 2. verb. ausspähen, auslugen, aus- 
suchen; espiar, escojer. 

chapasca, i. q. chapacusca. 

für sich ausspähen, aussuchen, in Sachen die gemein- 
schaftliches Gut, besonders Gründe, sind; escojer ó es- 
piar para si cosa baldias ó de biens comunes. 
chacracta chapacu, bei Vertheilung von Lände- 
reien aussuchen; en reparticion de tierras escojer. 
fiyanaytam chapacu, bei öffentlichen Festen ete. 
sich einen Platz erspähen; escojerse, espiarse lugar 
en actos públicos. 

chapacusca, etwas Errungenes; cosa apropriada. 
chapacuscaruna, ein Leibeigener (ein durch kö- 
nigliche Gunst bewilligter Vasall); encomienda, va- 
gallo. | 

der, der eine Encomienda, Vasallen hat; encomendero. 
unter sich unbebaute Gründe vertheilen; repartir entre 
si tierras baldias. 

ausspähen, Schildwache stehen; estar de centinela, 
estar d la mira de algo. 


i. q. chapa. 


rütteln, schütteln; sacudir. 

einer, der sich rüttelt; sacudidor. 

sich ein wenig schütteln; sacudirse un poco. 

aucacta chaprircu, den Sieg verfolgen; proseguir 
la victoria. 

mana allicunac#a chapricucupu, etwas Schäd- 
liches von sich abschútteln; cosa danosa sacudir 
de 8i. 

das Schütteln; sacudimiento. 

anfressen, anpicken, picken (hauptsächlich von Vögeln 
gebraucht) ; picar (ave el manjar). 

chapchasca, angepickt, von den Blattern gezeichnet; 
picado, picado de viruelas. 
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chapchak s. v., einer der pickt; picador. 


chapchapaya 


Y. C., 


huarmi chapchakruna, ein unsittlicher Mensch, 
der sich bei allen Dirnen herumtreibt; deshonesto que 
siempre esta visitando mujeres de mala condicion. 
zu sehr anpicken, Schaden machen (die Vógel beim Ge- 
treide); desperdiciar los pdjaros espigas. 


chapchay s. v., das Anpicken; picadura. 
chapchaycacha von allen Vergnúgen geniessen, von Allem naschen; go- 


Y. C., 


zar de todos deleites. . 
micunacta chapchaycacha, Krumen zum Essen 
zusammen suchen (der Bettler); buscar migajas para 
comer (el pobre). 


chapchaycuv.c.,i. q. chapaycacha, auch durch Picken aushöhlen; 


chapu y., 
chapuy s. v., 


- Charca s., 
chaski, 


cavar picando. 


Erde mit Wasser vermengen um eine Art Mórtel zu ma- 
chen, mauern; mesclar barro. 

das Mischen von Erde und Wasser, das Mórtelmachen, 
Mauern; mesclanza de barro. 

eine Provinz in Südperu; provincia del Perú del Sur. 
1. subst. der Bote, Fussbote, Abgesandte, fig. die Post, 
das Postpacket; correo, mensagero. 2. verb. empfan- 
gen, Nachricht erhalten; recibir, recibir correo. 
apucayta chaski, im Amte, in der Würde einem 
nachfolgen; suceder en el cargo. | 


chaskichi y. c., übergeben, abliefern; entregar. 


chaskichiy 


$. V., 


die Uebergabe, Ablieferung; entrega. 


eñaskieñi- von etwas (z.B. von einem Amte) abtreten und es einem 


nacu Y. C., 


Andern übergeben; entregarse algo por sucesion 
unos d otros. 


chaskinacu y. C., nehmen, einer von dem Andern etwas empfangen; reci- 


bir unos de otros. 


chaskipucu v.c., für einen Andern etwas empfangen; recibir por otro. 
chaskipuri v. c., schnell, eilig gehen; caminar d priesa. 


chaski eñaskilla puri i. q. chaski puri. 
ehaskipurilla puri, leicht, ohne Last gehen; ir li- 
gero sin carga. 
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chaskitamu v.c.,etwas empfangen und sich dann entfernen; recibir é 


chaskircutamu 


Y. C., 
chau ad)., 


chaupi ady., 


ir8e. 
i. q. chaskitamu. 


zur Hälfte, mitten; d medio, en medio. (Vergl. Gram- 
matik $. 157.) 

chaupunchau, Mittag; medio dia. 

chaututa, Mitternacht; media noche. 
chaururasca, etwas zur Hälfte gemachtes; cosa me- 
dia hecha. 


.chaurimaptiy, mitten in der Rede; d medio hablar. 


chauriptiy, im halben Wege; d medio camino. 

in der Mitte; en medio. (Vergl. Grammatik $. 135.) 
chaupi cocha, das hohe Meer; alta mar, pielago. 
chaupi huayna, ein Bursche von mittleren Jahren, in 
seinen besten Jahren; mozo en la fuerza de su ju- 
ventud. . 

chaupi huaynarak, ein Knabe, der noch nicht in's 
Jünglingsalter getreten ist; el muchacho que no ha lle- 
gado d mozo. 

chaupi mactarak, ein Knabe in seinen besten Jah- 
ren; el muchacho que no ha salido de mozuelo. 
chaupimarca, ein Dorf in Mittelperu; un pueblo en 
el Perú. 

chaupi mifa, etwas Mittelmässiges, weder gross noch 
klein; cosa mediana, ni grande, ni chica. 

chaupi mifa, chaupi mifalla, mittelmässig; me- 
dianamente. 

chaupi mita uiñak i. q. chaupiruna. 

chaupi pasñarak, das Mádchen, welches noch nicht 


. Jungfrau geworden ist; la que no ha salido de mosuela. 


chaupi punchau i. q. chaupunchau. 

chaupi rukana, der Mittelfinger; el dedo de en 
medio, 

chaupi runa, ein Mann von mittleren Jahren; hombre 
de mediana edad. 

chaupi sipas, ein Mädchen in ihren besten Jahren; 
moza en la fuerza de su juventud. 


chaupicha y. c., 


chaupincha Y. C., 


chaupichisca- 
cak s. v., 
chaurak adr., 


chay pron., 
chayca conj., 


chayta interj., 
chayhuacpi ady., 
chayñam adv., 


chayHanam, 
adv., 
chayHarak- 
mi adv,, 
chayHatak- 
mi ady., 


chayman adr., 
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chaupi tuta i. q. chaututa. 

chaupi yunca, eine Gegend mit gemässigtem Klima; 
tierra templada. 

in der Mitte sein, etwas zur Hälfte gethan haben, zur 
Hälfte gekommen sein; estar a la mitad de hacer. 
chaupichasca, bis zur Mitte gekommen, bis zur Hälfte 
gekommen (z. B. beim Verbrauchen von etwas), zur Hälfte 
gethan; cosa d medio hecha, gastada hasta la mitad. 
etwas in die Mitte von etwas anderem legeu; poner en 
medio. 

chaupinchasca, etwas, was in der Mitte von etwas 
anderem ist; lo que estd en medio de otro. 

einer, der in Fragante gefasst wird; el que es cojido 
in fragante. 

mitten im —; en medio dehacer algo. 

chaurakmi uina, mitten im- Wachsen sein, im be- 
sten Wachsthum begriffen sein; estarse en edad de 
crecer. 

chaurak sipas i. q. chaupi sipas. 
ehausipasraki i. q. ehaupi sipas. 

chaurak huayna i. q. ehaupi huayna. 
chauhuaynarak i. q. chaupi huayna. 

dieser, diese, dieses; ese, esa, e80. 

chaycta ca, noch einmal soviel; otro tanto. 

daher, desshalb, desswegen; por eso, luego, 

ruray chayca; mach’ es desshalb; haslo por eso. 
sieh’ es da; veslo ahi. 

dort; ahi,-d parte distinta. 

nur dieses; solo eso. 


es ist nur soviel, nur dieses da; no hay mas que eso. 


es gibt nichts, nur jezt; no hay nada, ahora no mas. 


bald, sogleich; luego d la hora, en ese mismo tiem- 
po; i. q. chaypa chayllatakmi. 

dorthin; Adcia ahi. 

ehayman chayman, von hier nach dort, hier und 
dort; de acd para alla, aca y alla. 


y 


chaymanta adv., 


chayniymi s., 


chayüekpi adv., 
chayñekta adv., 
chayülyok s., 

chaypacha adv., 


chaypas adv., 


chaypi adv., 
chayrakmi adv., 


chayraycu conj., 


chaysi, 

chayta adv., 
chaya v., 

chayacu 


Y. C., 


chayachi v. c., 
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von dort, nachher, nach diesem; de ahi, despues 
de esto. 

chaymanta pacha, seit jener Zeit; desde entonces. 
chaymantacä, nach diesem; despues de esto. 
mein Habe, das Meinige, das was ich habe; mis co- 
gas, lo que tengo. 

chaynillaymi, mein Weniges, das Wenige was ich 
habe; lo poco que tengo, mis cortas cosas. 


nach dort hin; Adcia aht. 
nach dort hin; hacia alli. 
der Besitzer von diesem; el dueno de esto. 





damals, zu jener Zeit; entonces, en aquel tiempo. 
chaypachallarakmi i. q. chaypacha. 

nun also; pues. | 
chaypasmi, jener auch; aquel tambien. 
dort; ahi. 

chaypik, man sagt es sei dort; dicen que esta ahi. | 
gerade jetzt, eben jetzt; ahora, ahora no mas. 
chayrakmi yuyariny, gerade jetzt erinnere ich mich; 
ahora me acuerdo. 

chayrakruna, ein Neuling, ein eben angekommener 
Mann; hombre recien llegado. 

desshalb, desswegen; por eso, por tanto. 
chayraycumanfa, i. q. chayraycu. 





` man sagt es sei; dicen que es. 


durch, úber dort; por ahi. 
ankommen, anlangen, eintreffen; llegar. 


i. q. chaya. 


hampi alli chayahuanmi, die Arznei schlägt mir gut 
an; la medicina me hace provecho. 

micuy chayahuanmi, das Essen schmeckt mir; 
sabeme bien la comida, 

micuycuna chaya, gar sein (die Speisen); saso- 
nadas estar las comidas. 

machen, dass etwas ankommt, daher treffen (beim 
Schiessen) ; hacer dlegar, acertar (tirando). 


chayachina- 
eu s. v., 


chayak s. v., 
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chucaspa chayachi, beim Schiessen treffen; acer- 
tar el tiro. 

micuyta chayachi, fertig kochen, die Speisen gar 
kochen; sasonar las comidas. 

sich gegenseitig treffen (beim Schiessen); acertarse 
uno d otro tirando. 

apuman chayachinacu, sich gegenseitig vor den 
Richter laden; llevarse ante el juez. 

der, der ankommt, der Ankömmling, das, was eintrifft, 
el que llega, lo que 8e efectua. 


- chayaken simi, zweckmässige Worte; palabras 


chayampu y. c., 
chayamu y. c., 


chayapu rv. c., 


chayapuk 


8. Vo, 


propias. . 

ehayaken llamkanan, das einem zugekommene Ta- 
gewerk; la tarea que cabe d uno. | 
chayakey, eine richtige Sache; cabal cosa. 
chayakeyok, einer, der ein Recht hat; el que 
tiene derecho. 

zurückkommen; llegar acá de vuelta. 

herkommen; llegar donde estoy. 

mifa mifampi chaya chayamu, immer zur richti- 
gen Zeit herkommen; llegar siempre d su tiempo. 
wieder kommen; volver. 


einer oder etwas, das wiederkommt; el d lo que vuelve. 


chayapuys.v. die Wiederkehr; la vuelta. 


chayapuyoncoy, die Epilepsie (die wiederkehrende 
Krankheit); gota coral, mal caduco. 

chayapuyok, der Epileptische; el que tiene la gota 
coral. 

chayapuyoncoyniyok i. q. chayapuyok. 
chayapuk rupay oncoy, das wiederkehrende Fie- 
ber, Wechselfieber; calentura intermitente. 
kimsañeken punchaupi chayapuk rupay, das 
dreitägige Wechselfieber; tercianas. 

tahuañeken punchaupi chaypuk rupay, das vier- 
tägige Wechselfieber; cuartana. 

minkhantilla chayapuk rupay, das einfache Wech- 
selfieber; tercianas sencillas. 
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cayantin minkhantin chayapuk rupay, gedop- 
pelt dreitägiges Wechselfieber; terciunas dobles. 
chayminkhantin chayapuk rupay, doppeltes 
viertägiges Wechselfieber; cuartanas dobles. 
chayay s. v., das Ankommen, die Ankunft; llegada. 
chaya ehñaya Ausruf der Ermunterung, des Anspornens für Männer 
Interj., (z. B. bei schweren Arbeiten, im Kriege etc.); inter- 
jeccion de quien anima los hombres para la pelea ó 
para el trabajo duro. 
chayantaca 
8., 
ehayayantas i. q. chayantaca. 
checa, 1. subst. die Wahrheit; verdad. 2. adj. wahr, richtig, . 
gerade; verdadero, derecho, justo. 
checanta rimak, einer, der die Wahrheit spricht; 
el que dice verdad. 
checa checallan, je einer, einer um den andern; 
de uno en uno. 
checa cak, das Recht, die Billigkeit; rason. 
checa ñan, der gerade Weg; camino derecho. 
checaruna, ein aufrichtiger Mensch; hombre veras. 
checa sonco, ein Aufrichtiger, ein Rechtlicher; sin- 
cero, leal. 
checasoncocay, die Redlichkeit; sencillez. 
checantam ñi, die Wahrheit reden; hablar verdad. 
chetacha v. c., gerade machen, ordnen, gerade aus gehen, fortfahren 
(bis zu Ende in einem Geschäfte); andar, poner en 
órden, proseguir hasta el fin. ` 
checachachi machen, dass einer gerade aus geht, seinen Weg ohne 
V. e, sich aufzuhalten fortsetzt; hacer pasar é ir derecho. 
checacharceu;i. q. checarcu. I 


das Zinn; estaño. 


checachar- 
eucamu, 
chetaltampi insbesondere, vorzüglich, besonders; en particular, 
adr., principalmente. 
chedaltanmi in der That, wirklich; ciertamente, de veras. 
adv., checallapi, umsonst; de valde, de gracias. 


i. q. checarcu. 





chetamanta 


adv., 


chetampi adr., 


chebancha Y. C., 
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vollkommen, gänzlich; perfectamente. 

checamanta alli, vollkommen gut; perfectamente 
bueno. 

checamanta amaufa, sehr klug, sehr x weise; muy 
sabio. 

checamanta huayrahinallam, sehr leicht, sehr 
schnell; ligero como el aire. 

einzeln, abgeschieden für sich; aparte, por st. 
checampi causak, einer, der ein abgeschiedenes 
Leben führt, der Einsiedler; el gue vive por si, ere- 
mitaño. 

checampi runa i..q. checampi causak. 
huchacta checancha, die Schuld auf einen Andern 
schieben; echar la culpa a otro. 


checanehaen das richtige Treffen, seinen natürlichen Gang gehen; 


v. Co, 


dar en el punto dudoso, irge derecho cada cosa d 


. Su centro. 


chetapacmiadr., 
chetapunim 
ady., 

chebarca v. c., 


chetaya v. c., 
"checayachi 
y. C., 


chetaycn y. c., 


'chedayeuchi 


Y. C., 


chetaypi adr., 


in der That, wirklich; de veras. 

ohne Zweifel, gewiss, sicherlich; sin duda, cierta- 
mente. 

unerbittlich drängen; apretar inexorablemente. 
simicta checarcu, sein Wort erfüllen; cumplir con 
su palabra. 

simieta checarcuk, der Unerbittliche; inexorable. 
gerade werden; enderesarse. 


gerade machen; enderezar algo. 


zu etwas beisteuern (mehrere); contribuir para algo 
mucho8. 


checaycuk masantin, die, welche beisteuern; los 
gue contribuyen. 


hinantimpa checaycuynin, eine allgemeine Steuer; 
contribucion comun de todos. 


machen, dass einer etwas beisteuert; hacer contribuir. 


mir gegenüber; enfrente de mi. 
checaypi vl. checayninpa chura, vor mich, mir 
gegenüber hinsetzen; poner algo en frente de mi. 

16 ° 


ehecechi v., 


eheeni v., 


checnicu Y. C., 
cheenicuy 


a. Y. 
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1. subst. der geróstete Maiskolben; masorca de mais 
asada. 2. verb. Mais, Getreide etc. rósten; asar mais, 
trigo etc. 

hassen, Widerwillen, Abneigung haben; ; aborrecer, te- 
ner odio. 

checnispa tucuk vi. checnina tucuk, einer der 
gehasst wird; el gue se va aborrecido. 

i. q. cheeni. 


das Hassen, der Hass; odio, aborrecimiento. 


checnicuyta checacharcak, der unerbittliche 
Hasser; el que tiene odio inexorable. 


chocninacu v.c., sich gegenseitig hassen, in Feindschaft leben; aborre- 


checnipaya y. c., 
chocairaya v. c., 


checnirircu v. e., 
checniy s. v., 


cerge unos d otros, tener enemistad. 

heftig hassen; aborrecer con demasta. 
ununterbrochen hassen; aborrecer continuadamente. 
anfangen zu hassen; comensar á aborrecer. 

i. q. checnicuy. 

checniypakcama, ein von Allen Verachteter; abor- 
recido de todos. 

checniykeyok runa i. q. checniypakcama. 


checniycucav.c., sich selbst verachten; aborrecerse d si mismo. 


ehñica ady., 
| chicachak adv., 


chicahinam, 


80, so viel, so gross; tan, tanto, tamaño, 

so gross (wenn es mit der Hand gezeigt wird); tan 
grande (señalado con la mano). 

may chicachak, ach wie gross! ah gue tamaño ! 
es scheint mir so gross (bezeichnet); me parece ta- 
maño asi (señalado). 


chicaltam adv., nur soviel, nicht mehr; solo tanto, no hay mas. 


chicallamta, nur bloss; tan solamente. 

chicalla cachum vl. chillarakchu? ist mehr vor- 
handen? ¿hay mas? 

chicallachu, ist nicht mehr da? ¿no hay mas? 
chicallachum, genug, es ist alles, es ist nichts 
mehr da; ya basta, no hay mas. 

chicallamca, nicht mehr sein als die gegenwärtig 
sind (wir sind nur so viel); no haber mas que los 
presentes. 





chicam ady., 
chicamita adv., 


chicapakmi, 


chicapunilam, 
chicas, 


chicchi s., 


chicchimu v. c., 


chicchiy s. v., 
ehicku y., 


chichuchacu 


V.C, 


chickupaya v.c., 
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chicallapakmi, es reicht hin, mehr ist nicht nótbig; 
no es menester mag. 

chicallapakmi ca, genug, hinreichend haben; 
bastar, no haber menester mas. 
chicallapunichu, völlig aufgehen, nichts mehr 
vorhanden sein; acabarse de todo ponto sin haber 
mas. 

so viel ist; tanto es. 

so vielmal, so oft; tantas veces. 

ehicamitachu, wie oft? so oft? ¿tantas veces ? 
(inter.). 

so viel ist nöthig; tanto es menester. 

chicapakcha ni, vermuthen, sagen, dass so viel 
hinreichend sei; pensar que tanta baste; i. q. chi- 
capakhinam ñi. 

nur so viel ist da; no hay mas que esto. 

vi. chicallas, man sagt, es sei so viel, so gross; di- 
cen que es tanto, tamaño. 

1. subst. Graupenhagel, mit Schlossen vermischter 
Schnee; granizo menudo como nieve. 2. verb. grau- 
peln; granizar. 

chicchin, es graupelt, es hagelt fein; graniza me- 
nudo. 

chicchi cori, Goldstaub; oro en polvo. 
chicchillam chicchi, graupeln; granisar. fig. et- 
was in ausserordentlicher Menge fallen; caer en mucha 
abundancia. 

Graupenhagel entsenden, als Verb. act. z. B. yon einer 
Gottheit; mandar granizo. | 
das feine Hageln, das Graupeln; granisada menuda. 
auswählen, das Beste aussuchen; escojer lo mejor. 
chicllusca, ausgewählt, ausgesucht; escojido. 
etwas oft umwenden, um es zu reinigen; dar muchas 
vueltas d algo para limpiarlo. 

chiellunarak, das was zum Auswählen ist; lo que 
es para escojer. 

sehr oft auswählen, zu oft das Beste herausnehmen; eli- 
gir importunamente, muchas veces. 


chickhuy s. v., 
chicHuytucu 
Y. C., 


chieña, 
chichana s. v., 
chichay s. v., 

chieñi, 


chichimu v. c., 


chichilta, 


chichincama 
adv., 


chichircu v. c., 


chichircuk 


8. V., 
chichircuy 
8. Vo, 

` chichiy s. v., 

ehichu, 
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a — u 


das Auswählen, Aussuchen; escojimiento. 
ausgewählt werden; ser elejido. 


1. subst. eine Art Schuhe der Indianer; sapatos de los 
Indios. 2. verb. solche Schuhe machen; coser za- 
patos. 

die Schusterable; alezna. 

das Verfertigen dieser Schuhe; hechura de zapatos. 
chichaycamayok, ein Schuster; zapatero. 

1. subst. der Keim; germen. 2. verb. sprossen, kei- 
men; brotar (el sembrado, el drbol), germinar. 
hervor keimen, hervor sprossen; brotar. 

chichilla chichimu, reichlich und schnell hervor- 
sprossen; brotar en abundancia. 

1. subst. eigentl. nur Keim. fig. kleine Fransen an dem 
Mantel der Indianerinnen; flecos de la manta de las 
Indias. 2. verb. solche Fransen ansetzen; poner pa- 
ramanos en manto. 

chichillacamayok, der Posamentirer; pasamentor. 
vollständig, dass nichts übrig bleibt; enteramente, que 
no queda nada. 

aucacta chichincama llipichi, den Feind voll- 


"ständig aufreiben; acabar con los enemigos. 


chichincama yacha, etwas ganz wissen; saber 
algo enteramente. 

ausfragen, ausforschen; escudrinar, inguirir con me- 
nudencia. | 


der Ausfrager, Ausforscher; escudriñador. 


das Ausfragen, Ausforschen; escudriñamiento. 


das Keimen, Hervorsprossen; brote. 


1. adj. schwanger; preñada. 2. subst. eine Schwan- 
gere; preñada. 3. verb. schwanger sein; estar pre- 
sada. 

chunta chichu v. c. hoch schwanger; preñada en 
el postrer mes. 

chichu pirca, eine bauchige Mauer; pared tuerta. 
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chichuchi v. c., schwängern; empreñar. 


ehiehuchiy 


8. V., 


chichuy s. v., 


die Schwängerung; accion de hacer preñada. 


die Schwangerschaft; preñado ,` preñez. 
chichuy pacha i. q. chichuy. 


chichuyav.c.,schwanger werden; volverse preñada, concebir, em- 


chichuyacu 


V. 0. 


chiemi y., 
chiemicu v. c., 


chicmichi v. c., 


chihuacu s., 


chihuan- 
huay s., 


prenarse. 
i. q. chichuya. 


unruhig sein (besonders im Bett); estar inquieto. 

i. q. ehicmi. 

einen Andern (im Bette) beunruhigen; inguietar a otro. 
eine Art Drossel in der Sierra, in einigen Gegenden wird 
auch ein staarähnlicher Vogel so genannt (Turdus serra-. 
nus Tsch., Cassicus atro-virens Orb.); un tordo. 

eine andere Art Drossel (Cassicus atratus Orb.), ein Fe- 
derbusch, auch eine roth und gelbe Blume; otra especie 
de tordo, plumaje, una flor colorada y amarilla. 


chiHieutu s. eine Art Grille (Blattae spec.); especie de grillo. 
chiBiHiHl v., ausschwitzen (Schweiss, oder Fett von einem Topf, aus 


ehillina s., 


chiltpi y., 


chiBpica y. c., 


einem Knochen etc.); sudar, trasudar (pinguedo de 
un hueso etc.). 

chillillillik isilla, die Feuchtigkeit, die aus Wun- 
den schwitzt; aguasa de una llaga. 

isilla ehillillitli, Eiterwasser ausschwitzen; tra- 
sudar aguasa una llaga. 

das Mark (vorzüglich Knochenmark); meollo, tuetano. 
chillinaycama, ausserordentliche Aufmerksamkeit auf 
etwas haben, es wohl hüten; cuidar una cosa con 
mucho empeno. 

kneifen, zupfen (besonders bei den Ohren); dar pique- 
tes, pelliscon (en las orejas). 

sich ein wenig die Haut aufreissen, aufschürfen, schä- 
len; deshollejarse un poquito. 


chiäpiricariv. c., sich stark aufschürfen, viele Niednägel bekommen; des- 


chillpiy s. v., 


hollejarse mucho. 
das Zupfen bei den Ohren, das Ohrenkneifen; pe- 
lliecon. 


chimps, 
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1. adv. jenseits, auf der entgegengesetzten Seite (be- 
sonders eines Flusses, einer Strasse); de la otra 
parte, de la otra banda. 2. verb. hinüber gehen, nach 
jenseits gehen, einen Fluss überschreiten, durchwaten ; 
pasar d la otra banda, vadear. 


chimpachi v. c., machen, dass Jemand nach Jenseits hinübergeht, Jeman- 


den hinúberfúbren; hacer pasar d pasar alguien á la 
otra banda. 


chimpamu s. c., von der entgegengesetzten Seite herüberkommen; venir 


de. la otra banda. 


chimpalticu y. c., sich aufschúrzen, die Kleider zurückschlagen, um einen 


Fluss zu passiren; arremangarse para pasar río. 


chimpañticuy das Aufschúrzen der Kleider beim Durchwaten eines 


8. V., 
chimpanalla 
adj., 
chimpapi adv., 

chimpay v. c., 


ehimpu s., 


ehinsa s., 


Flusses; arremango de los vestidos. 

leicht zu durchwaten; fácil d vadear; cay mayu 
chimpanallam, dieser Fluss ist leicht zu durchwa- 
ten; este rio es fácil de pasar. 

auf der andern Seite; en la otra banda. 

chayñek chimpapi, auf dieser Seite; en esta banda. 
das Hinübergehen, Ueberschreiten, Durchwaten; el va- 
dear. 

licht gefärbte, rothgesäumte Wolken, Sonnenring, Merk- 
zeichen von farbiger WoHe, Zwirn u. s. w.; celajes, 
cerco de sol, senal de lana ó hilo de colores. 
llamacta chimpu, den Llamas Quasten von Wolle 
an die Ohren heften (eine sehr allgemeine Sitte bei den 
Llamas, die zum Lasttragen verwendet werden); poner 
en las orejas de las llamas borlas ó señales de lana 
colorada. 

intip chimpun, der Sonnenkreis; cerco del sol. 
killap chimpun, der Mondring; cerco de la luna. 
inti chimpuya vl. chimpuyacu, einen Ring haben 
(die Sonne); tener cerco el sol. f 

inti chimpuraya, lange mit einem Ringe sein (die 
Sonne); estarse mucho tiempo con cerco el sol. 

das Weibcheu (bei Thieren), eine Dienerin, ein Dienst- 
mádchen; hembra de los animales, criada, muchacha 
de servicio, 


chinese y., 
chincacı y. c., 


ehincacuchi 


Y. Co, 


chincachi y. c., 


chincachiea 


v.C., 


chincamı v. e., 


- Chincana s. v., 
chincanaya v. c., 
chincarayacu 

Y. €., 
chincarcuchi 

v. €. 


chincari v. c., 


ehincarik 


8. Y., 


chincaripu v. c., 


- chincaritamu 
Y. C., 

chincay 8. Y., 
chincaycacha 


Y. Co, 
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china llama, ein weibliches Llama; embra de llama. 
chinapaya, der Name einer Pflanze, die mit Salz 
zerstampft in die Wunden der Thiere gebracht wird, um 
die Madenwürmer zu tödten (Vermifuga corymbosa R. 
Pav.); nombre de una yerba que sirve d matar los 
gusanos en las mataduras de las bestias. 
verbergen, verschwinden, untertauchen; esconder, des- 
aparecer zabullır. 

sich verbergen, sich verstecken; desuparecerse, sam- 
bullirse. 

einen sich verstecken lassen, ihm zur Flucht verhelfen ; 
dejar esconderse, dar causa de huir d otro. 
verlieren; perder alguna cosa. 
chincachiycamayok, ein Unachtsamer; descuidado. 
aus Unachtsamkeit etwas verlieren; dejar perder por 
descuidado. 

sich verspäten, spät eintreffen (als wäre man schon ver- 
loren); tardarse (como ya perdido). 

der Schlupfwinkel; escondrijo. 

im Begriffe sein zu fliehen; estar al punto de huir. 
lange abwesend sein, selten zu Hause sein; estarse 
ausente mucho tiempo. 

machen, dass einer flieht, sich verbirgt; hacer huir, 
esconderse a otro. 

i. q. chinca. 

unupi chincari, im Wasser untertauchen; hundirse 
en el agua, zambullirse. 


der Taucher; el que sabulle. 


chincariklla, etwas was sich verliert; cosa gue sc 


pierde. 
sich aus der Gesellschaft Anderer entfernen; ausen- 


tarse de entre otros. 
i. q. chincaripu. 
das Verbergen, Verschwinden; escondimiento. 


flüchtig herumirren; andarse huyendo. 


chineayca- 
chamu v. c., 
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sich häufig aus eigenem Antriebe, aus Gewohnheit ent- 
fernen; ausentarse de su natural á menudo. 


chincaytuca y. c., sich entfernen, verschwinden; ausentarse, desapare- 


ehincha s., 


chinchaysuyu 


8. C., 


chiñi y. c., 


chiñiy s. v., 
ehimu y., 


chimunacu v. c., 
chimuy s. v., 
chips, 


chipacu v. c., 
chipachi v. c., 


chipak s. v., 


ceree. 
chuncay tucuk, der Abwesende; el ausente. 

der Name einer Nation, einer Provinz und eines Dorfes 
im Departemente Lima; nombre de una nacion de los 
antiguos Peruanos y actualmente el nombre de una 
provincia y de un pueblo en el departamento de 
Lima. 

der nördliche Theil von Peru in Beziehung auf Cuzco; 
una de las cuatro partes del Peru en el tiempo de 
los Incas. 

wörtl. chi sagen, Stillschweigen gebieten, stillschwei- 
gen; quedarse quieto, tener ó mandar silencio. 
chiñik cuto, ein Zwerg, ein Mensch mit kurzen Bei- 
nen; enano, hombrecito con pies muy cortos. 

chin ñin, ein einsamer, abgelegener Ort; lugar sole 
y silencioso. 

Ilacta chiñichi, die Leute aus einem Dorfe nehmen, 
ein Dorf entvólkern; sacar la gente de un pueblo. 
chinik Ilacta, ein wenig bevólkertes, vereinsamtes 
Dorf; pueblo de poca gente. 

chiñinhisca llacta, ein entvólkertes, verlassenes, 
ausgestorbenes Dorf; pueblo despoblado. 

das Stillschweigen; silencio. 

liebkosen; acariciar. 

huahacta chimu, ein Kind liebkosen; acariciar el 
niño. 

sich gegenseitig liebkoseu; acariciarse unos á otros. 
das Liebkosen, die Liebkosung; caricias. 

1. subst. eine Art Zange; mordasa. 2. verb. einklem- 
men; cojer, prender una cosa en un estrecho. 

sich einklemmen; cojerge en un estrecho. 

etwas oder einen mit einer Falle fangen; cojer con 
trampa. | 

einer, etwas, das einklemmt; el que coje con 
trampa. 


chipana s. v., 


chipay s. v., 


chiraeu s., | 


chirapa, 


chirau adj, 


chiraya v., 


chirayak s. v., 
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chipak rumi, eine Art Falle um Mäuse oder Vögel zu 
fangen, wozu ein aufgerichteter Stein gebraucht wird; 
cierta ratonera con piedra. 

chipak cureu, die Falle; trampa. 


das Armband, die Handfessel, Arnischlinge; manilla, 
presilla, urgolla. 

¿ori chipana, ¡eine goldene Armspange; presilla de 
oro. 

das Einklemmen; aprieto. 

chipaycamayok i. q. chipak. 

chipay tucuk, was in einer Falle gefangen wurde; 
lo que es cojido en trampa. 

der Name einer Pflanze aus der Familie der Plantagineen; 
nombre de una planta de la familia de las Plan- 
tagineas, parecida al llanten. 


1. subst. Regen mit Sonne; lluvia con sol. chirapan, 
es regnet und die Sonne .scheint; llueve con sol. 


hell, klar, warm (besonders vom Wetter und der Ta- 
geszeit); claro, sereno (del tiempo), caliente (del 
sol). 

chiraupunchau, ein klarer, heller Tag; dia se- 
reno. 

chiraupacha, der Frühling; primavera. 
chiraurakmi captin, vor Sonnenuntergang, so lange 
es noch hell ist; antes de puesto el sol. 

ehirau chirauñam, schon beginnt die Sonne zu wär- 
men; ya calienta el sol. 

chiraunan punchau, schon fängt der Tag an warm 
zu werden; ya empieza quemar el gol. 

chirau para, ein feiner Regen; lluvia muy menuda. 
gefrieren, starr werden; helarse, quedarse yerto. 
makicta chiraya, die Hände sich erfrieren; helarse 
las manos. 

huactallaypi ehiraya, sich ohnmächtig stellen ; 
fingirse desmayudo. 


der Starre, Erfrorne, fig. der Träge; pasmado, el flojo 
en el trabajo. 
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chiranaya v. c., die Gliederlähmung haben; tener la perlesia. 


chiranayak 


8. V., 


chirayay, 


ehiri, 


chirichi v. c., 
chirik s. v., 
chirinñi v. c., 
chiriy s. v., 
chiriya v. c., 


chiriyaeu 


v. C.y 


der Gelähmte; perlático. 


das Starrwerden, Erfrieren; helamiento. 
ehirayayoncoy, die Gliederlähmung; perlesia. 

1. adj. kühl, kalt; sereno, frio. 2. subst. die Kühle, 
Kälte; sereno, frio. 3. verb. kalt haben, frieren; tener 
frio. | 

puhuycuk chiri, der Abendthau; sereno. 

chirim puhuyun, es thaut; hace sereno. 

chirip puhuyusca, einer, dem der Abendthau ge- 
schadet hat; aserenado. 

chirim hapihuan, die Kälte tritt ein (beim Fieber): 
empieze el frio (en la calentura). 

chirichucchu chayahuan, die Kälte des Fiebers 
zur bestimmten Stunde eintreffen; venirse el frio de le 
calentura d su hora fija. 

chirimanta huañu, vor Kälte umkommen; morir- 
se de frio. 

chiri sonco, ein lauer, kalter Mensch; hombre que 
se aficiona para nada. 

chiripchayaycuscan, der Erstarrte; pasmado. 
erkálten, kalt machen; enfriar. 

einer, der kalt ist, der Kalte; enfriado. 

i. q. chiri. 

das Frieren; frio. 

erkšlten; enfriarse. | 
chiriyan sonco, ein harter für alles Gute unempfind- 
licher Mensch; hombre duro , poco aficionado para 
el bien. 


sich erkälten; resfriarse. 


chiriyacunalla, einer, der sich leicht erkältet; el 
que se resfria fácilmente. 


chiriyay s. v. das Erkalten; resfriamiento. 


chiriycu v. c., 


sich erkühlen, verkühlen; resfriarse. 
chiriycusca, verkühlt, erkältet; resfriado. 


chirly s. v., 


chirma s., 
chirmay 8., 
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das Verkühlen, die Verkühlung, Erkältung; resfria- 
miento. 

der Regenguss; aguacero. 

ein unruhiger Mensch, der Alles was er anfasst beschä- 
digt oder zerstört; el inguieto que todo lo quiebra ó 
dana. | 


chirmayacuv.c., unruhig, schädlich werden und Alles zerstören; hacerse 


inquieto y dañino. 


chirmaycacha fortwährend Alles zerbrechen und beschädigen; andar 


Y: C., 


ehirus, 


chiuchi s., 


dahando d todo. 

die Seite vom Körper des Menschen, besonders der 
Brust; lado, costado. 

lloke chiru, die linke Seite; lado isguierdo. 
paña chiru, die rechte Seite; lado derecho. 
chiru cumpa, der Name einer Pflanze, deren heissen 
Aufguss die Indianer bei Lungenfellentzúndungen gebrau- 
chen (Mutisia accuminata R. Pav.);. nombre de una 
yerba cuyo infuso caliente usan los Indios contra. 
los dolores de costado; i.q. huincu, chiuchin- 
cullma. | 

ein kleines Vögelchen, welches zirpt; pajarito que está 


piando. 
chiu chiu ñi, zirpen; piar (pájaros). 


chiuchiya v. c., ein Hühnchen haben (das Ei); hacer pollo el huevo. 
chiuchiui s., eine Art Haken, die als Kriegswaffe gebraucht werden; 


arma de guerra para prender con garabutes. 


chiululuichi verb. onomatopoéticon, welches das Rauschen des 


Y. C., 


chiuluiuiñichi 
Y. C., 
echocía s., 


Windes in den Blättern bezeichnet; silvar el aire en 
las hojas. 
huayra chiuiuiuichin, der Wind säuselt; silva 
el viento. 
ancha chiuiuiuichik huayram purin, es geht 
der Wind, dass er saust; hace viento que silva. 


i. q. ehiuiuiuichi. 
der Maiskolben, vorzúglich wenn er noch nicht ganz reif 
ist; masorca de mais. 


chochaya v. c., Körner bekommen, vom Mais; granar el mais. 
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choclilayay pacha, die Zeit, wenn der Mais Körner 
bekommt; el tiempo de granar el mais. 
choclla checchi, Mais rósten; asar maiz. 


ehoca y., werfen, schleudern, schlagen; tirar. 
chocascam chayachi, mit Steinen bewerfen; dar 
pedradas. 
chocasca huañu, gesteinigt sterben; morir d pe 
drado. 


chotachacu y. c., steinigen (Viele einen); apedrar muchos d uno. 
chotanaya v. c., im Begriffe sein zu werfen; estar al ponto de tirar. 
chotanacuy v. c., sich gegenseitig mit Steinen werfen; apedrarse unos 
con otros. | 
chocanaya- 
euy s. v., 
chotapaya v. c., übermüssig mit Steinen bewerfen; apedrar demasiado. 
chobarcari v. c., einer Viele mit Steinen werfen; apedrar uno á muchos. 
chobarcaya v.c.,i. q. chocarcari. 
chobarcu v.c., i. q. chocascam chayachi. 
choday s. vr... . das Werfen, Schleudern; tiro. 
chodaytucu, gesteinigt werden; ser apedrado. 
chocaytucusca huañu i. q. chocasca huañu. 
choëaya v.c., umgeworfen sein, fig. obnmächtig sein, liegen; estar 
tendido, desmayado. - 
chocmi s., die Faust; puño cerrado. 
chocmi chocmi, die Knollen in einem Brei; pelo- 
tillos en la masamora. 
-chocmipacha, die Unebenheiten des Bodéns; Daran- 
quillos del suelo. 
chotmicha v. c., Beulen einem aufschlagen; hacer d otro chichones. 
ehocmichas- einer, der viele Beulen hat; el gue tiene muchos chi 
ea p., chones. 
chotmincha 
Y. e, 
chotmisapa adj., voll von Unebenheiten; lleno de barangüillos. 
chocmisapa uma, ein Kopf voll Beulen; cabesa 
llena de chichones. 


der Kampf mit Steinen; pedrea. 


Faustschläge geben; dar puñetes d puño cerrado. 


chocmiyachi 


i. q. ehocmichi. 
Y. C., 


chochoca s., 


choke ehim- 


ea s. c., 
choke challhua 


8. Ch 


choke chinchay 
S. C., 

choke Hama 

S. C., 

choke akilta 


8. C., 


choke saca s. c., 


choke tutu s. c., 


choke witu s. e., 


chokpa s., 
ehonta s., 
chu, 
ehuecha s., 
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gekochter und hernach gefrorner Mais oder Kartoffeln, 
eine Lieblingsspeise der Indianer; maiz cocido y des- 
pues helado. 


die Unze, der Jaguar (Felis onca L.) 5 ONZA. 


eine Art kleiner, den Sardellen ähnlicher Fisch, der 
auf der Tafel der Inca's sehr geschätzt wurde; peje pe- 
queno parecido d la sardina. 

ein Komet, dessen Schweif sich nicht erweitert; cometa 
que no 8e esparce. 

ein Sternbild, welches einem Llama gleicht; nombre 
de una constelacion que parece d una llama. 

der Eigenname eines berúchtigten Wegelagerers, spá- 
ter wurden die Strassenräuber häufig mit diesem Namen 
belegt; ebenso choke akilla huk ñin; nombre de 
un famoso salteador, el saltateador. 

eine Provinz im ehemaligen Südperu, jetzigen Bolivia, 
auch Chuquisaca; nombre de una provincia. 

ein unermúdlicher Arbeiter; trabajador incansable. 
asya choke tullu! frisch angefasst, tapfere Arbei- 
ter; ea valientes trabajadores. 

choken tut?u, einer, der seine Glieder schont; el 
que guarda gus miembros. 

der Name einer Provinz; nombre de una provincia; _ 
auch chuquihuita. 

ein hutförmiger Pilz; hongo en forma de sombrero. 
i..q. Chunta. 

siehe. die Grammatik. 

das Haupthaar; cabellos. 


` tampa chuccha, unordentliches, ungekámmtes Haar; 


cabellos no peinados. 
chucta !Zupi.vl. tira, Haare ausraufen; arrancar 


.cabellos. 


ehuccha Zlupireucu vl. tiracucu, die Haare aus- 
gehen, sich haaren, die Haare wechseln; mudar ca- 
bellos. 

chucchata chullpacu, die Haare schütteln (beim 
Waschen); sacudirse los cabellos. 
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chucchata hatueu, sich die Haare pflegen; curar 
los cabellos. 
chucchasapa einer mit langem dichtem Kopfhaar ; el de cabellos lar- 
adj., gos y espesos. 
chucha s, Zwillinge ; mellisos. 
chuechu, 1. subst. die Fieberkälte, besonders bei den Intermit- 
tenzen; frio de calentura. 2. verb. frieren beim Fie- 
. ber; tener frio en la calentura. 
chucchuraya lange dauern (die Fieberkälte); durar mucho el frio 
Y. C., de calentura. 


chueca s., die Hütte, das kleine Häuschen; choza. 
chuckacha y. c., eine Hütte bauen; hacer una choza, 
chucu y., nähen, zusammennähen, flicken; coser, surcir. 
chucusca, genáht, die Naht; costura, cosido. 
chucuk s. v.. der Näher, die Nähterin; cosedor. 
.chucuy s. v.. das Nähen, das Zusammennähen; cosedura. 


eihucueueu y., zittern; temblar. 
chucucucuk machu, ein alter zitternder Mensch; 
viejo que tiembla. 
chucucucuy s. v., das Zittern; temblar.. 
ehueu s., die Mütze; casquete. 
chueuri s., ein wieselähnliches Thier (Mustela agilis Tsch.), wel- 
ches in der Puna lebt und aus dessen Fell die India- 
nerinnen sich Geldbeutel verfertigen; una especia de 
comadreja. 
chucumpa s., der Name einer Pflanze (Justicia sericea R. Pav.), die 
gegen die Pleuritis gebraucht wird; nombre de una 
yerba que sirve contra los dolores de costado. 
chuchao s., vl. chuchau, der Kechuaname der bekannten ameri- 
kanischen Agave; nombre quichua del magay. 
ehuki, 1. subst. die Lanze, eine Art Spiess; lanza. 2. verb. 
mit der Lanze durchbohren; alansar. 
llaca chuki, das Lanzenfähnchen; borca de lansa. 
chukip ñauhin, Lanzenspitze; punta de lanza. 
chukichacu v. c., einen mit der Lanze von allen Seiten durchbohren; car- 
gar de lanzadas por todas partes. 
chukincha y. c., i. q. chuki 


chudl Ë 


chuñicu v. e., 


chuHu y., 


P 


cánltucu v. c., 


chuluchi v. c., 
chuluchiy 
8. V., 


chununcuy S., 
chuHuncu ya 
v. C., 


chuBuncuychi 
Y. C., 
chukuycu v.c., 
chuluyeuy 


8. V. 


ehumpi s., 


chumpilicu v. e., 


chumpidichi 
Y. C., 
chunca, 
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1. subst. der Schnupfen; romadizo. 2. verb. den Schnu- 
pfen haben; tener romadizo. 

i. q. chulli y. ` 
chuflicuhuan, ich habe den Schnupfen; tengo 
catarro. 

chul?ip rupaymin, das Schnupfenfieber; calentura 
de romadizo. 

feucht werden, aufweichen, schmelzen; remojarse, 
derretir. 

chutlutllullun pacha, die vom Regen durchnässte 
Erde; tierra bien remojado de la lluvia. 
chullusca, zerlassen, zergangen; cosa desleida, 
deshecha. 

zergehen (Salz, Zucker); deshacerse (sal, azucar). 
weich machen, aufweichen; ablandar, remojar. 


das Weichmachen, Aufweichen; remojo, ablandamiento. 
der Eiszapfen; carámbano. 
zu einem Eiszapfen werden; volverse cardmbano. 


ehulluncuyak runa, ein Mann wie ein Eiszapfen, fig. 
ein fauler, zur Arbeit nicht aufgelegter Mensch; hom- 
bre como un carámbano , tieso para el trabajo. 
chulluncuycasca, eine zu Eiszapfen erstarrte Flús- 
sigkeit; licor heludo , hecho carambano. 


gefrieren machen; coagular. 

untertauchen; sabullir. 

das Untertauchen; zabullido. 

der Gúrtel, die Leibbinde der Indianer; faja de los In- 


dios, ceñidor. 
sich den Gürtel umbinden; fajarse. 


einem Andern den Gürtel umbinden; fajar d otro. 


1. adj. num. Zehn; diez. 2. verb. ein Spiel, in dem die 
Zehn eine Hauptrolle spielt, spielen, auch überhaupt 
Hazard spielen; jugar cierto juego. 

chunca hukniyok, eilf; once. 


Tschudi, Kechuasprache, Wórterb. 17 
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chunca iscayniyok, zwölf, ein Dutzend; doce, do- 
sena etc. 

chuncacamayok, der Würfel; dado. 

chunca curaca, der Chef einer kleinen Abtheilun: 
von Zehn; principal de una parcialidad de diez. 
chuncaymi, einer meines Stammes, einer Abtheilung: 
el de mi parcialidad. 

chuncaninchica, zehnmal so viel; diez veces fanto. 


chuncacha v. c., von zehn zu zehn stellen, legen; poner de diez en dies. 
chuncachi v. c., zu zehn zählen und Häufchen machen (beim Spiel); cor- 


chuncaman- 
chaya v. c., 
chuncancuna 
8. Y., 
chuncaycuna 
8. Y., 
ehuneu s., 


tar por diezes en montones. 

zehn sein, auf zehn kommen; llegar a dies. 

i. q. chuncam yupacu v. chuncaman yupacu. 
die Geräthschaften, die man zum Spiele braucht; los 
instrumentos de cado juego. 

jedes Schicksalsspiel, Hazardspiel; cualquier juego de 
fortuna. 

die Schaar, die Heerde, Haufe; manada, monton. 
chuneu cehuncullu, viele zu einer Schaar vereinigt; 
muchos juntos como en manada. 

chuncu chuncullu rima, Viele zugleich sprechen. 
zusammen reden; hablar muchos juntos. 

ehuncu chuncullu Ilamka, Viele mit einander ar- 
beiten; trabajar muchos juntos. 

chuncu hacha, Haufen Holz; montones de lleña. 


chuncupayav.c., aufhalten, die bei einander sind; detener los qu 


estan juntos. 


chuncuycu y. c., sich zu einem Haufen, zu einer Schaar vereinigen ; jun 


ehunehu s., 


ehunta s., 


tarse muchos d una tropa. 

der Name eines wilden Indianerstammes an den Ufer 
der Chanchamayu; nombre de una nacion de Indio! 
bravo8 que viven en las riveras del Chanchamayu. 
chunchu hacha, der Name eines Baumes, welch: 
in den von den Chunchu's bewohnten Gegenden wach: 
(Gimbernatiä obovata R. Pav.); nombre de un arb« 
que crece en lag montañas de Tarma. 

der Name verschiedener Palmenarten, deren Blüter- 
kolben und Früchte gegessen werden, und aus dere 


chupa s., 


chupalticu v. C., 
chupe s., 


chupella 8., 
ehura y., 


churacu y. c., 
churak s., 


churana s. v., 


churapucu v. c., 


churarcı v. c., 
churaricu v. c., 
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schwarzem sehr harten Holze Pfeile, Bogen, Schwerter 
und andere Waffen und Geräthschaften gemacht werden 
(Guillelma speciosa, Martinezia ciliata R. Pav. etc.); 
nombre de varias palmas cuyas flores no sasona- 
das comen los Indios y de cuya madera hacen di- 
vergas armas. 

chuntap ruruna, die Früchte dieser Palmen, Dat- 
teln; dátiles. | 

der Sehwanz, der Sehweif; cola de animal, rabo. 
chupantam mayui vl. mayuicu, mit dem Schweif 
wedeln; menear la cola. 

sich etwas als Schweif anhängen; ponerse algo por 
cola. 

ein Gericht aus Erdäpfeln in Wasser geschnitten mit Eiern 
und spanischem Pfeffer; cierta comida. 

die Urenkel; tataranieto. 


hinlegen, hinwerfen, aufheben, aufbewahren, schaffen 
poner, echar, guardar, criar. 

etwas für sich aufheben; guardar para si. 

der, der aufhebt, der Schöpfer; el gue guarda, el que 
da ser. | 
ehurak hinantinta, der, der Alles schafft; el que 
cria todo cuanto hay. 

churakenchik i. q. churak hinantinta. 


der Ort, wo man etwas aufhebt, der Schrank, die 
Truhe; el lugar en donde se guarda algo, cala, ala- 
cena. 

churana huasi, das Magazin, die Vorrathskammer; 
dispensa, almacen. 

etwas von jemand anderem in Gewahrsam haben; tener 
algo en guarda de otro. 

etwas hinauslegen; poner algo a fuera. 


etwas zum Aufheben hinlegen; poner algo dá guardar. 
micuy churaricuk, der, welcher die Vorrathskam- 
mer unter sich hat; dispensero. 

imamana churaricuk, der Magazinaufseher; al- 
mazenero. 


17 * 





churay s. v., 


churaya v. c., 


churaycu v.c., 
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churaricuk runa, einer der sorgfältig Alles aufhebt; 
el que guarda bien todo. 

churaricuycamayok i. q. churaricuk runa. 
das Hinlegen, Aufbewahren; guardamiento. 
churaytucu huatayhuasipi, im Gefängniss sein. 
gefangen sein; encarcelado ser. 

an seinem Orte sein, aufgehoben sein; estar en su lu 
gar, estar guardado. 

etwas auf den Boden, hinein legen; poner algo en el 
suelo, guardar algo adentro. 

rumihuan churaycu, durch Steinchen Rechnung füh- 
ren, oder etwas dem Gedächtniss aufheben; dar cuenta 
por piedrecitos. 

kipuhuan churaycu, durch Knoten etwas dem Ge 
dächtniss aufheben; dar cuenta por nudos. 
churaycusunrak, lasst uns die Ladung ablegen; der 
cargamono8. 


churayacupu etwas für einen Andern aufheben; poner algo por otr 


Y. C., 


1d 


churapayamu 

Y. C., 

churatamu y. c., 
churcu y., 


churtuca v. c., 
churtuk y. c., 


churcay s. v., 


churi s., 


a guardar. 

suascacta churaycupu, das Gestohlene wieder u 
seinen Ort zurückbringen; volver lo hurtado en m 
lugar. 

einen, der weggeht begleiten, einem das Geleite geben: 
acompanar al que 8e va. 

i. q. ehurapayamu. 

die Ladung aufladen (dem der sie tragen soll); pone 
la carga al que se va. 

sich selbst die Ladung auflegen; cargarse a si mis 
einer, der beim Aufladen hilft; el que ayuda alzar le: 
cargas. 

das Aufladen, Aufheben der Last; alsadura de : 
carga. 

der Sohn, wenn der Vater von ihm spricht; hijo d 
varon. 

churicoto, einer, der viele Kinder hat; el gue tim 
muchos hijo é hijas. 

churintin, Vater und Sohn; padre € hijo. 
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churicha v. c., an Sohnes Statt annehmen, als Sohn annehmen, adop- 
tiren; adoptar hijo. 
churichasca, der an Sohnes Statt Angenommene; 
prohijado. 
ehurichaeu 


v. 6, 
churichay 
8. V., 

churiyacu y. c., einen Sohn erzeugen (der Vater); enjendrar hijo (el 

padre). 
churiyacusca, der Erzeugte; enjendrado. 
churiyok s., — der Söhne hat; el que tiene hijos. 


churiyupa s., einer, der wie ein Sohn gehalten wird; el que es te- 
nido como hijo. 
ehurieu v. von Strecke zu Strecke Häufchen von Gras, Getreide, 
Holz etc. hinlegen, um sie hernach zusammen zu häufeln; 
poner de trecho en trecho manojos de yerba, paja 
lena etc. parajuntar losdespues. 


ehurpu v. vl. chul?pu den Topf ans Feuer setzen; poner la olla 


i. q. churicha. 


das Annehmen an Kindes Statt; prohijamiento. 


‚ al fuego. 

chusek s., verschiedene Eulenarten, besonders Strix virginica L.; 
lechuza. 

chuta v., den Strick bei einem Bündel, einer Búrde mit einem 


Knebel fest zusammenschnüren, anziehen; apretar la 
liga de la carga con garrote. 
chuta &aspi, das öffentliche Maass für Ländereien bei 
den alten Indianern, ungefähr eine halbe Klafter; medida 
publica de tierras, una brasa. 
chutacu v. c., sich strecken; estirarse. 
makicta chutacu, die Hand ausstrecken; estirar la 
mano. , 
chutacaya v. c.,i. q. chutaraya. 
chutacayacu 
V. C., 
chutakaya v. c., oft ausgestreckt liegen, mit ausgestreckten Händen und 
Füssen liegen, vor einer Thüre liegen, damit Niemand 
hinein kann; estar echado con pies y manos esti- 
rados. 


ausgestreckt daliegen; estarse tendido. 
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chutallayaspam puri, stolz, gestreckt, gravitä- 
tisch einherschreiten; andar tieso con gravidad. 
chutay chutaylla, stolz, steif; tieso, grave. 
chutaraya v. c., steif werden (der Todte); ponerse tieso el defunto. 
chutaricu v. c., sich strecken, um etwas zu erlangen; estirarse para 
alcanzar algo. 
chutaricuspam kahuari, sich strecken, auf die Ze- 
henspitzen stellen, um etwas zu sehen, über Andere 
hinaus zu schauen; ponerse de puntillas para ver en- 
cima de otros. 
chutaricuñam cay huarma, dieses Mädchen wächst 
schon, streckt sich; ya crece esta muchacha. 
chutaycacha mit ausgestreckten Händen geher und sich an Allem an- 
Y. C., fassen wie ein Kranker; andar con las manos esti- 
radas agarrandose d todo como el enfermo. 
chutaycachak runa, ein eingebildeter, aufgeblasener 
Mensch; hombre que se engancha y se estima de mucho. 
capakcaspach chutaycachak runa, dieser Mensch 
ist wegen seines Geldes aufgeblasen; por ser rico se 
ensancha este. Holg. 
chutaycumu durch eine schmale Oeffnung hindurchkriechen und sich 
Y. C., dabei strecken; entrar por estrecho eslirundose. 
chutaycutamu 
Y. C., 
chutasHa s., der Name einer Palme, die sich durch ihren Wohlge- 
ruch auszeichnet (Nunnhezia fragrans R. Pav.); nombre 
de una palma muy fragante. 





i. q. chutaycumu. 


chuy s., vielfarbige Bohnen; fijoles de varios colores. | 
° 
HI, H: 
ha interj., Ausruf der Verwunderung; Interjeccion de quien «se 
admira. 
ha, ha, ha 


A Ausruf der Lachenden; Interjeccion de quien se rie. 
interj., 


ha, haa interj., Ausruf dessen, der sich erinnert, etwas vergessen zr 
haben; Interjeccion de quien se acuerda de lo olri- 
dado. 


¡ hacpa! hac- 


' 
. 


hä hää interj., 


hichachalay 


inter)., 


pa! interj., 


hacu y., 


hacuñi Y. C., 
hacuñinacua 
Y. C., 


j hacu, 


hatuchacu v. e. 


haduchi v. c., - 
hacuk s. v., 
haéurcu v. e., 
habuy s. v.. 
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Ausruf dessen, der etwas schón findet; Interjeccion de 
quien halla algo bonito, lindo. 


ü q. há hà4. 


háchachallay ñi, etwas húbsches loben; alabar 
cosa bonita. 

Ausruf des Anspornens zur Arbeit für Weiber, frisch 
angegriffen ihr Weiber! Interjeccion de quien anima 
lag mujeres al trabajo. 

hacpa hacpa ñi, die Weiber zur Arbeit aufmuntern; 
animar las mujeres al trabajo. 


befehlende Form eines deffectiven Zeitwortes: gehen wir, 
lasst uns gehen; vamos. 
hacuchik, gehen wir Alle zusammen; vamo8nos 
todos. 

hacuñam pacha, es ist Zeit, dass wir gehen; vamos 
ya es hora. 
hacu risun i. q. hacu. 

hacu ari, nun, gehen wir; ea pues, vamos. 
hacurakriy ari, geh’ mit Glück; ea en hora buen a. 
hacutak, jetzt müssen wir gehen; ca ya vamos. 

zum Gehen auffordern; offrecer d ir. 

beschliessen zu gehen (mehrere) ; concertarse ú ir 
(muchos). 

1. subst. das Mehl von Mais, Getreide u. s. f.; harina. 
2. verb. Mehl machen, mahlen; moler, hacer harina. 
hacu hacu, mehlig; harinoso. - 
hacu hacucta punicuta, sehr fein mahlen; moler 
muy menudo. | 

hacusapa, voll Mehl; lleno de harina. 


etwas fein wie Mehl machen; desmenusar algo muy 
bien, como hurina. 


mahlen lassen; hacer, dejar moler harina. 
der Müller, einer der mahlt; el que muele. 
mit Mahlen fertig sein; acabar de moler. 


das Mahlen; molimiento. 
hacuycamayok, der Müller; molinero. 


haechu s., 


hacchurcu v., 


hacha s., 


hachuna s., 
Raki y., 


: hakik 8. C., 
hakicu Y. C., 
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die des Saftes durch das Kauen beraubten Cocablätter. 
überhaupt jeder saftlose, ausgekaute oder ausgepressie 
Gegenstand, Trester; bagaso de Coca ú otra cosa 
que 8e masca. 

hacchu simi, ein Cocakauer; comedor de Coca. 
das Gekaute ausspucken; echar de la boca lo mas- 
cado. 

der Baum; drbol. 

hachacama i. q. hachasapa pampa. 

hacha hacha, die Baumgruppe, Hain; arboleda. 
hacha huallpa, das Waldhuhn, verschiedene Vögel 
aus der Familie der Penelopideen (Penelope pipile L. 
P. rufiventris Tsch.); gallina del monte. 

hacha runa, ein verwildeter, wilder Mensch; hombre 
cimarron. 

hacha ueken, wórtl. die Baumthräne, fig. das Han, 
Gummi; resina, goma. 

hachasapa pampa, ein dichter Wald; monte es 
peso. 

hachap caran, die Baumrinde; cortes de arbol. 
hachap Cullun, der Baumstamm; tronco de arbol. 
hachap pichin, die Baumwurzel; rais de arbol. 
hachap rancuna, der Baumast; rama de arbol. 
hachap rapin, das Baumblatt; hoja de árbol. 
hachap rurun, die Baumfrucht; fruta de arbol. 
hachap sapin i. q. hachap pichin. 

i. q. huachuna. 

vi. hake, etwas lassen oder unterlassen; dejar algo. 
mana allicuna yachacuscayta haki, die schlech- 
ten Gewohnheiten unterlassen; dejar las malas costun- 
bres, Holg; vid. sake. 

hakisca, zurückgelassen; dejado. 

hakisca huarma, ein hinterlassenes Kind, eine Wais: 
huerfano. 

der etwas lässt; el que deja algo. 

etwas von sich lassen; dejar algo suyo. 
hakicuñampi, zurúckbleiben; quedarse atras. 


hakicuchi v. c., etwas verlassen, lassen; dejar algo olvidado. 
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hakichicu v. c., etwas für sich zurücklassen; reservarse algo para sí. 
hakichipu v. c., etwas für einen Andern zurücklassen, reservar algo 


para otro. 


hakinacu v. c., sich gegenseitig lassen, den gegenseitigen Umgang un- 


hakipu v. c., 


terlassen; dejar unos d otros de tratarse. 
etwas für einen Andern lassen; dejar algo por otro. 


Bakipunaeu sich gegenseitig etwas vermachen; dejarse algo unos 


y. C., 


hakirca y. c., 


a otros (en testamento). 
viele hinter sich lassen; dejar muchos atras. 


hakircumu v. c., i. q. hakirca. 
hakitamu v. e., etwas beim Weggehen ' zurúcklassen; dejar algo « 


hakiy 8. Y., 
hakiytueu 
v. C., 


hahua präp., 


la ida. 

das Zurücklassen; dejamiento. 

zurückgelassen werden, verlassen sein; ser dejado, 
desamparado. 

aussen, ausserhalb, auf; fuera, encima. 

hahua hucha, eine erlässliche Sünde; pecado ve- 
nial. Holg. 

hahua pacha, ein Ort, der úber einem andern ist, 
der Himmel; lugar que está encima de otro, cielo. 
hahua runa, ein Mann von Auswärts, ein Fremdling; 
hombre de d fuera, estranjero. 

hahuasimi rimak, ein hóflicher, zuvorkommender 
Mensch; hombre cortes. 

hahua sonco, ein offenherziger Mensch; hombre in- 
genuo. 

hahua collay, die Blume einer Cactusart; flor de un 
Cactus. 

hahua hahuallacak, äusserliche Sachen; cosus es- 
teriores. 


hahuaman adv., hinaus; d fuera. 


hahuaman l?ocsirca, er ging hinaus; salió d fuera. 


hahuamanta adv., ausser, ausgenommen; fuera, exceptuando, excepto. 
hahuampi adv., er ist darauf; encima estd. 


eay hahuampi, ausserdem, tiberdiess; de mas de 
esto. 

hamuyn hahuampi, nach seiner Ankunft; despues 
de su llegada. 
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hahnancha Y. C., eines über das andere, auf das andere setzen; poner 


una cosa sobre la otra; etwas draussen, im Verbor- 
genen, so dass es Niemand sieht, machen; hacer algo 
ä fuera, de escondidas; ferner eine Verpflichtung nicht 


- erfüllen, das Wort brechen, stehlen; faltar a la fe. 


hacer traicion, hurtar. 


hahuancha- etwas auf sich, über sich legen; poner algo sobre si: 


Cu v. c., 


hahuañekpim 


adv., 


sich entfernen, sich entschuldigen; excusarse. 


es ist nach aussen; hacia a fuera está. 


hahuapim adv., es ist draussen; d fuera está. 


hahuari Y. C., 
hahuaricu 
v. C., 
hahuay B., 
halilma v., 
haltmu y., 


ham ham 
interj., 


hahuapim rimaycu, in der Abwesenheit von Jeman- 
den über ihn übel sprechen; murmurar en ausencia de 
alguien. 

hahuaypi, über mir, auf mir; sobre mí. 

Sagen und Mährchen aus der Vergangenheit erzählen; 
contar cuentas fabulosos de tiempo pasados. 


i. q. hahuari. 


sauca sauca hahuaricuna, Sagen der Vergangen- 
heit; cuentos del tiempo pagado. 

der Enkel; nieto. 

mit Erde bedecken, z. B. Gewáchse, dass sie früber 
zeitigen, anháufeln; aporcar. 

zahnlos sein; faltar de dientes. 

hallmu kiru, ein Zahnloser; el que no tiene dientes. 
Ausruf des Schluchzenden; Interjeccion de quien 
llora. 


ham ham ñi y. c., laut schluchzen, wehklagend weinen; llorar á gritos. 


hamaeu s. 
hamehi s., 
hamka, 


hampatu s., 


die Zecke; garrapata, piojo de animales. 

die Kleie von Mais, Weizen etc.: afrecho. 

1. subst. gerösteter Mais; maiz tostado. 2. verb. rösten 
(besonders Mais, Getreide, Erbsen etc.); tostar (mais. 
trigo etc.). 

inchik hamka, geröstete Erdmandeln; mani to- 
stado. 

purutu hamka, geröstete Bohnen; judihuelos tostados. 
die Króte; sapo. 


hampi, 


hampicu v. c., 


hampichi y. c., 
hampieñicu 
v. Ca, 


hampik 8. Y., 


hampina s. v., 
hampipaya v. c., 


hampiyok s., 


hamu, 
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— in nn 


1. subst. die Arznei, das Gift, der Zauber; medicina, 
veneno, hechizo. 2. verb. curiren, vergiften, bezau- 
bern; curar, dar veneno, hechizar. 
hampicamayok, der Arzt; medico. 

hampictam upiyachi, eine Medicin eingeben, ver- 
giften; dar medicina, dar veneno. 

sich curiren; curarse. 

hampicuypak cak, einer, der Arzneien bedarf, der 
sich curiren muss; el que necesita curarse. 

Jemanden curiren lassen; dejar curar d otro. 


sich curiren lassen; dejarse curar. 


einer, der Arzneien gibt, der Giftmischer; el gue da 
medicinas, alosigador. 

hampikeyok, einer, der einen Arzt hat; el que tiene 
medico. 

die Arznei, Heilmittel, das chirurgische Instrument, die 
Geräthe der Zauberer; medicamento, medicina, in- 
strumentos de cirurjia. 

umsonst, aus Wohlthätigkeit curiren; curar de gracia. 
hampipayak, einer, der aus Wohlthätigkeit, curirt; 

el que cura de gracias. 

einer, der Gift hat, daher giftige Insecten, giftiges Ge- 
würme; sabandijas ponsonasas. 

1. subst. die Art, die Weise; modo, manera. 2. verb. 
anordnen, vorschreiben; ordenar. 

cay hamu, auf diese Weise; de este modo. 

huk hamu, auf eine andere Art; de otro modo. 

huk hamu chay, etwas Fremdartiges, Ungewöhnli- 
cheres; cosa estrana. 

huk hamu runam chay, ein ungewöhnlicher Mensch; 
hombre estrano. 

hamu runa, ein gescheiter Mann, ein Mann der viel 
versteht; hombre inteligente. 

hamullampi causak, einer, der nach seinem Ge- 
schmacke lebt; el que vive á su gusto. 

ima hamu, auf welche Weise; de que modo. 

hamu hamu, verschiedene Sachen; diferentes cosas. 


hamucu v. c., 
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hamu hamu causakcuna, alles Lebende, die ver- 
schiedenen Arten lebender Geschöpfe; los diferentes 
especies de 8eres. 

hamu hamu soncoyok, einer, der in Allem be- 
wandert ist; el que es muy versado en todo, que da 


- rason de todo. 


i. q. hamu y. 


- hamumanta adv., absichtlich, ohne Ursache, ohne Grund; adrede, sin 


causa. 

hamumanta causa v., regellos leben, ein ungere- 
geltes Leben führen; vivir sin órden, desordena- 
damente. 

hamumanta rima, grundlos schwatzen; hablar sin 
razon. 

hamumanta runa, ein Mensch, der seinen Launen 
folgt; el que sigue sus antojos. 

hamumanta rura, etwas ohne Grund thun; Racer 
algo sin razon. 


hamupaya v. c., erwägen, betrachten, überlegen; considerar, con- 


jeturar. 


hamupayay ¿jo Ueberlegung; consideracion. 


8. Vo 


hamuta v. c., 


entwerfen, ausdenken, verstehen und i. q. hamu, #ra- 
sar, entender. 

tumpalla hamuta, zum Scherz etwas anordnen, ent- 
werfen; ordenar algo de burla. 

matucta vl. mana allipak hamufa, schlechten 
Rath ertheilen; dar mal consejo. 

yuchacupak hamufa, zweckmissig etwas anordnen; 
ordenar algo sabiamente. 


hamutacu v. c., kurz was zu geschehen hat vorschreiben; ordenar la 


hamutaspa, 


hamufacu 
v.c, 


traza brevemente. . 

mit Vorsicht, mit Umsicht; con providencia. 
hamufaspalla hamutaspalla rima, mit vieler 
Umsicht sprechen; hablar con mucha providencia. | 
etwas beschliessen, Maassregeln treffen; tomar despe- 
8icion. | 
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checantam hamufacu, guten Rath ertheilen; dar 
buen consejo. 

hamutak s. v., einer, der etwas erwägt, überlegt; el gue traza algo 
con prudencia. 
checamanta hamufak, einer, der Genaues, Gc- 
schicktes vorschreibt, entwirft; diestro trasador. 
tumpatumpaflan vl. tuy tuyllan hamufak, einer, 
der eine leichte Uebersicht über das hat, was geschehen 
soll; el que entiende con facilidad lo que se ha de 
hacer. 

hamutapu 

V. Co, 

hamufapuk s. ein geschickter Rathgeber; consejero diestro. 


hamutay s. v., das Entwerfen, der Entwurf, das Andenken, der Geist, 
die Fähigkeit; trasumiento, entendimiento, facultad, 
ingenio. | 
mana hamutaylla, unüberlegt; sin reflexion, in- 
considerado. | 
hamufayñihuan i. q. hamufaspa. 
hamutaycuna, die Maassregeln; disposiciones, me- 
didas, conjeturas. 


hamuy s. v.. i.q. hamufay. 
hamuyniypi causak i. q. hamullampi causak. 
hamuyniy, das eigene Urtheil, Gutdünken; proprio 
juicio. 


für jemand Anderen etwas anordnen; trazar para otro. 


hamuycucu y. c., etwas zum eigenen Vortheil unternehmen; enterpren- 
der algo á su provecho. 
hamuycucuk runa, einer, der auf seinen eigenen 
Vortheil bedacht ist; el que piensa en todo lo que hace 
a su provecho. | 

hamuycupu v. c., etwas zu Gunsten eines Andern anordnen und unterneh- 
men; trasar algo en favor de otro. 

hamu y., kommen; venir. 

haınu pacha, die Zukunft, kommende Zeit; tiempo d 
venidero. 
hamusca, gekommen, angelangt; venido, llegado. 

hamucu v.c., freiwillig, gerne kommen; venir por su gusto. 


hamuchi v. c., 


hamuk s. v., 


hamupaya v. c., 


hamupu v.c., 
hamuri v. c., 
Bamuy s. v., 
hamuy imp., 


hanak präp., 


hanan práp., * 


9 
hanca, 


hantacha v. c., 
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kommen lassen, machen, dass etwas kommt; hacer ve- 
nir, dejar venir. 

yahuarta hamuchi, Blut lassen, zur Ader lassen; 
a hacer salir sangre, sangrar. 

der Kommende, das Kommende, auch die Zukunft; le 


que viene, cosa venidera. 


häufig, oft kommen; venir reiteradas veces. 
Jemanden mit Besuchen belästigen, úberlaufen; renir 
mportunamente. 

hierher zurúckkehren; venir acd, volver aca. 

wieder kommen; volver d venir. 

das Kommen; venida. 

komm’, komm’ her, komm’ mit; ven, ven acd. 
hamuy ñi y. c., einladen (wörtl. sagen: komm’); con- 
vidar. 

hamuy ñichi, einladen lassen; enviar d convidar. | 


hamuy ñik, einer, der einladet; convidador. 
hamuy ñiscacuna, die Gúste, die Eingeladenen; cor- 
vidados. 


hamuytak, komm’ bestimmt; ven sin falta. 
über, oben; arrıba, alto. 


hanak pacha, wörtl. der hohe Ort, der Himmel: 


cielo. 

i. q. hanak. 

hanan pata, die Ebene oben an einem Berge; do alta 
de la cuesta. 

hanan suyu, eine hoch gelegene Gegend, im Gegen- 
satze zu hurin suyu, nämlich in politischer Eintheilur: 
auch die Gerichtsbarkeit in der höher gelegenen Provinz: 


jurisdiccion de la parte alta. 


1. adj. hinkend; cojo. 2. verb. hinken; cojear. 
hancañam tucu, lahm werden; hacerse entera- 
mente cojo. 

hanca tucuycacha, sich hinkend stellen; fingirs- 
cojo. 

hanca puri, hinkend gehen; andar cojeando. 
plötzlich hinkend werden; volverse cojo en muy corl: 
tiempo el que fue sano. 


handalti V.C., 
hantaya v. c., 


hantaycacha 


Y. C., 
haneu adj., 


handucha v. c., 
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auf einem Fusse gehen; andar en un pie. 
nach und nach hinkend werden; volverse cojo poco d 
poco. : 


i. q. hanca puri. 


halb roh, halb gekocht, unreif; crudo, medio cocido, 
no maduro, verde (fruta). 

hancu ruru, eine unreife Frucht; fruta verde. 
hancu hancu, unvollkommen, nicht wie es sein soll; 
imperfecto, no como debe ser. 

hancu hancu Ilamkay, eine unvollkommene Arbeit; 
trabajo imperfecto. 

hancu hancu micuy, eine schlechte Mahlzeit; comi- 
da vil. 

hancu hancurak, halb gekocht, halb roh; medio 
crudo, medio cocido. 

hancucta choca, zu kurz werfen; tirar costo. 
hancuctam rima, etwas unvollkommenes, verkehrt 
sagen; decir algo al reves. 

hancucta unancha, unvollkommen, schlecht verste- 
lien; entender mal. 

hancucta yachachi, schlecht, mangelhaft unterrich- 
tet; enseñar mal. 

hancucta yupa, falsch zählen; contar al reves, falso. 
seine Verpflichtung nicht erfüllen, wortbrüchig sein; 
faltar en su obligacion, en una obra comensada etc. 
Ilamacta hancucha, einem Llama den Vorderfuss 
aufbinden, damit es nicht wegspringen kann; atar un 
pie doblado al llama huydor. 

rimascayta hancucha, sein Wort brechen; que- 
brar la palabra. 

allicausayta hancucha, lässig in der Tugend sein; 
no perservar en la buena vida. Holg. 
hancuchahuaruk i. q. hancu hancurak. 


hancuchachi machen, dass ein Anderer seine Verpflichtung nicht er- 


v. C., 


fille; hacer que otro no cumpla con su obligacion. 
simicta hancuchachi, einen in der Rede unter- 
brechen; interumpir d otro en su sermon. 


hancucharca 
Y. C., 


hantuchay s. v., 


hanchi v., 
hanchiy s. v., 
hantarca v. c., 


hanyallaya v. c., 


hanyalicacha 
Y. C., 


hanyali v. c., 


 hanyaraya v. c., 


hapa v., 


Bapak s. v., 
hapay s. v., 
hapaycacha 
8. Y., 

hapi v., 


hapicu v. c., 
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i. q. hancucha. 


die Unterlassung einer Pflicht; falta en la obligacion. 
hancuchay huacha, die Unterlassungssünde; pe- 
cado de omision. | 

seufzen, stöhnen, ächzen; llorar gemiendo. 

das Seufzen, Aechzen; gemido. 

auf dem Rücken liegen; estar echado boca arriba. 
estar tendido de espaldas. 

hantarcam puñu, auf dem Rücken liegend schlafen: 
dormir boca arriba. 

hantarcam siri, sich auf dem Rücken legen; echarse 
boca arriba. 

i. q. hantarcam puñu. 

puñu hanyallaya, offen sein, die Thür; ; estar 
abierta la puerta. 

mit offenem Munde sein, gähnen, den Mund öffnen; estar 
boca abierta, abrir la boca, bostezar. 

i. q. hanyallcacha. 

hanyallisca, geöffnet, offen; abierto. 

i. q. hanyallaya. 

Kiri hanyarayanrak, die Wunde ist offen; estu 
abierta la herida. | 
pirca hanyaraya, gespalten sein (eineMauer); estar 
hendido (una pared). 

rülpsen, einen Rülps fahren lassen; regoldar. 

amacta hapa, übelriechend rúlpsen; regoldar he 
diondo. 

der Rülpser; regoldador. 

das Rülpsen, der Rülps; eruto. 


sehr häufig rülpsen; andar regoldando. 


ergreifen, fassen, anfässen, fangen; cojer, asir , to- 
mar al que huye. 

hukhalliucta hapi, bei einer üblen Handlung er- 
greifen; cojer en mala cosa. 

sich an etwas anfassen, etwas für sich in Besitz nehmen’ 
asirse á alguna cosa, tomar algo para 8i. 





273 


hapieupu v. c.,sich wieder anfassen, wieder etwas in Besitz nehmen; 


hapichi v. c.. 


hapichimu 


v. C., 


hapina s. v., 


hapipaya v. c., 
hapipu v. c., 


hapiraya v. c., 


hapircaya v. c., 
hapircu v. c., 


hapisca s. v., 
hapitamu v. c.,. 
hapiy s. y. 


tomar otra ves algo para st. 

callpayta hapicupu, die Kräfte wieder gewinnen 
(der Kranke); cobrar sus fuersas el enfermo. 
ukucta hapicupu, wieder zu Fleisch kommen (der 
Abgemagerte); volver d cobrar sus carnes (el enfla- 
quezido). | 

fassen, angreifen lassen, stützen (ein Gebäude etc.); 
hacer tomar al que huye, poner trabazon. 

fangen lassen, jagen; hacer cojer y traer d los huy- 
dos, pescar. 

der Stiel (bei Waffen, Werkzeugen), Handgriff; cabo 
que se ase. 

hapinalla, was leicht anzufassen; lo que es fácil de 
agtr. 

hapinacu, sich gegenseitig fassen; asirse unos d 
otros. | 

mana hapinalla, was schwer anzufassen ist; lo que 
es dificil de asir. 

ungebührlich angreifen; asir importunamente. 

von einem Andern etwas angreifen, fassen, wieder fas- 
sen; cojer algo de otro, asir de nuevo. 

soncocta hapipu, wieder zu sich kommen (der Ohn- 
mächtige), sich wieder zurecht finden; volver en sí (el 
desmayado), cobrar brio. 

etwas Ergriffenes halten, etwas in den Händen halten; 
tener asido algo. 

Viele auf einmal fassen, ergreifen; cojer, asir muchos. 
einen aus Vielen herausfassen, einen von innen heraus 
ergreifen; asir uno de entre muchos, de dentro a 
fuera. 

das Ergriffene, Gepackte (z. B. Beute); cosa cojida. 
im Vorbeigehen etwas fassen; asir pasando. 

das Anfassen, das Ergreifen; cojida, asimiento. 
hapiy nuñu, eine Art von Hexen, welche nach dem 
Glauben der Indianer mit zwei langen herabhängenden 
Brüsten erscheinen, man findet sie oft auf den Töpfen der 
alten Indianer roh gemalt; duendes con tetas largas. 


Tachudi, Kechuasprache. Wörterb. 18 


hapHa v. c., 


BapBacu v. c., 


hapltarcu v. c., 
hapllay s. v., 


hapkaycacha 
Y. C., 
hapta y., 


haptachi v. c., 


haptari v. c., 


haptay s. v., 
hapra, 


haprak 8. Y., 
hapray s. v., 
hapraya v. c., 
hapraycacha 
Y. C., 

hapu y., 


hapuchi v. c., 


hapuy S. Y., 
ha pu s., 
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hapiypak caman i. q. hapinalla. 

hapiymitucu v. c., in Fragante ergriffen werden; ser 
cojido in fragante. 

sich erzürnen, böse werden, auflahren; enojarse. 
airarse. 

haplla runa, der Zornige; iracundo. 

hapt!a simi, ein zorniges Wort; palabra de ira. 
haplla sonco, ein von Natur zorniger Mensch; Aom- 
bre iracundo de su natural. 

machen, dass sich einer erzúrnt; hacer que otro se 
enoje. 

i. q. haptia. 

das Erzürntsein, der Zorn; ira. 

hapllaycamayok, einer, der sehr oft erzürnt ist. 
der immer zornig ist, immer zürnt; el que siempe rixe. 


y 


häufig zürnen; airarse d menudo. 


eine Handvoll nehmen, mit offenen Händen zulanges, 
cojer d puñado, tomar un puñado. 

jeden eine Handvoll nehmen lassen; dejar llevar cada 
uno un puñado. | 
i. q. hapta. 

eine Handvoll; puñado, manojo. 

1. adj. kurzsichtig; corto de vista. 2. verb. kurzsich- 
tig sein; ser corto de vista. 

ein Kurzsichtiger; el corto de vista. 

die Kurzsichtigkeit; miopía. 

kurzsichtig werden; volverse corto de vista. 

wie ein Blinder tappend herumgehen; andar tentand: 
como ciego. 

glimmen, ohne Flammen brennen; estar guemando si: 
echar llamas. 

hapuk nina, ein glimmendes Feuer; fuego que m° 
alza llamas. 

glimmen lassen, machen, dass etwas glimmt; Racer 
quemarse algo sin que echa lamas. 

das Glimmen; el estar quemando sin echar llamas. 
staubige Erde; tierra polvorienta. 
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hara v., i. q. chapta. 
; harahuli, 1. subst. ein Gedicht, ein Lied von geschehenen Tha- 
ten, ein Liebeslied, meist melancholischen Inhaltes, un- 
ter den Missionáren die geistlichen Lieder; canción, 
cancion erotica triste. 2. verb. solche Gedichte singen 
oder dichten; cantar d hacer estas canciones. 
harahuicu v. c., i. q. haruhui. 
‚ — harahuik s. v., der Dichter oder Sänger dieser Lieder; el cantor ó 
poeta de estas canciones. 
‚ harabuiy s. v., das Dichten oder Singen dieser Lieder; el cantar ó ha- 
cer esta8 canciones. ! 
harca v., Einhalt thun, unterbrechen, hemmen; atajar, estorbar. 
harcasca, gehemmt, unterbrochen; impedido, estor- 
bado. 
harbacu v. c., sein Eigenthum vertheidigen ; defender sus bienes. 
uku harcacuna, eine Vertheidigungswafle; arma 
defensiva. 
hardacha v. c., hemmen, aufhalten lassen; hacer atajar. 
hardachacuv. c., sich aufhalten, einander halten (die Knaben beim Spie- 
len); atajarse (los muchachos jugando). 
hardachi v. c., machen, dass einer hemmt, unterbricht; hacer, dejar 
que otro ataje. ` 
harcachicu 
V. C., 
hardak s. v. einer oder etwas, das aufhält; el d lo que ataja. 
harcakey, das Hinderniss; impedimiento. 
hartanacu v. c., einer den Andern hemmen; atajar uno d otro, estor- 
barse unos d otros. 
hartapaya v. c., mit Gewalt hemmen; impedir con fuerza. . 
unucta harcapaya, einem Andern das Wasser aus 
seinem Graben ableiten; guitar d otro el agua de su 
acequia. 
aucacta pucaramanta harcapaya, den Feind von 
` einer Festung abhalten, eine Festung vertheidigen; de- 
fender una fortalza. 


sich aufhalten lassen; dejarse atajar. 


harcapayapu 
v. e, 


harbapu v.c., i. q. harcapayapu. 


mit Beschlag belegen ;- embargar. 
! 


18 * 


hardarcaya v. c.. 


hartay s. v., 
. hardaycachu 
V. C., 


harbaycu v. c., 


harcayeucu 
y. C., 


harcaytuca, 


harul, 


haruicu 8. Y., 

haruichca v. c., 
haspi, 
hatacu s., 
hataM v., 


hataklicu y. c., 
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Viele hemmen ; estorbar muchos. 
das Unterbrechen, die Hemmung, das Hemmen; estorbo. 


ein Hinderniss in den Weg legen; estorbar. 


einen aufhalten, dass er nicht geht, einschliessen (da: 

Vieh, den Menschen), absperren (das Wasser) ; impe- 

dir (al que quiere irse), encerrar (hombre 0 gane- 

do), tapar (el agua que no corra). 

calluyta harcaycu, die Zunge im Zaume halten; 

enfrenar la lengua. 

soncocta harcaycu, Gefühle bändigen; sujeter 

pasiones. 

Alles für sich sammeln, zum eigenen Vortheile anhär- 

fen, sich zur Vertheidigung einschliessen; cojer todo « 

8u provecho, encerarse por su defensa. 

gehemmt, aufgehalten, eingesperrt werden; ser ats- 

jado, estorbado, encerrado. 

1. subst. halb gerósteter Mais, um Chicha daraus r 

machen, Maismalz; mais medio tostado para la ch: 

cha. 2. verb. Mais so zubereiten; tostar matiz asi. 

i. q. harui y. 

i. q. harui v. 

i. q. allpi, aspi. 

der Name einer Amaranthusart; bledo. 

sich etwas halten, unter seiner Aufsicht haben; tener « 
8u cargo. 

callpamanta hatalli, mit Gewalt halten, fest ar- 
fassen; tener por fuerza. 

makipi hatalli, in der Hand halten; tener en < 
mano. 

makihuan hatalli, mit den Händen halten; tene 
con las manos. 

puñuk masiyta hatalli, eine Beischläferin halte: 
tener manceba. 

yuyahuanmi hatalli, etwas im Gedächtniss hab::. 
tener en la memoria. 

etwas für sich haben, für sein eigen halten; tener ai: 
por suyo, asirlo bien. 
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hataBinacu y. c., sich gegenseitig ergreifen; asirse uno con otro. 
hataBipaya v. c., zurückhalten, zu sehr aufhalten; retener importuna- 


hata y., 


mente. 

etwas eilig thun; hacer algo d priesa. 

hafaspam hamu, eilig kommen; venir d priega. 
hafaspa micu, sehr eilig, eifrig essen; comer d 
priesa. 

hafarayachun chay, wird mit Zorn, Aerger ge- 
sagt, wenn eine Arbeit lange gedauert hat; se dice con 
ira cuando un trabajo, una obra duraba mucho 
tiempo. 

hafay ñi, einen im Zorn wegschicken, ärgerlich ab- 
weisen; despedir con enojo, 

hafarcuy ñi i. q. hatay ñi. - 
hafatata v., schwatzen, plaudern, salbadern; charlar. 
hafatatay, das Plaudern, Geschwätz; charla. 


hataycacha v. c., einen Stoss geben, vorwärts schieben; dar apreton. 


hatari v., 


simicta hafaycac ha, schnell, undeutlich, überstol- 
pernd sprechen; hablar d priesa, atropelladamente. 


aufstehen; levantarse. 

auca hafari, sich erheben (der Feind); levantarse 
el enemigo. 

huayra hafari, sich erheben (der Wind); levan- 
tarse el viento. 

oncoy hafari, beginnen (eine Krankheit); empezar 
(una enfermedad). 

sonco hafari, sich erzürnen; enojarge. 
pichiucuna hatari, den Flug anheben (die Vögel); 
tomar vuclo (los pújaros). 


hatarichi v. c., machen,. gestatten, dass einer aufsteht; hacer, dejar 


hatun adj., 


levantarse. 

gross (von materieller Grösse); grande, principal. 
hatun apu, der oberste.Richter; juez principal. 
hatun ayllu, wörtl. der grosse Stamm, fig. die ganze 
Nation; toda la nacion. 

hatun caray, etwas sehr Grosses; cosa grandasa. 
hatun ea, gross sein; ser grande. : 
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hatun curaca, der Hauptchef, der Angesehenste, der 
Aelteste; jefe principal, el señor mas conocido, mas 
anciano. 

hatun kaca, ein Felsblock; peñasco. 

hatun huateca, der Teufel; demonio. 

hatun hucha, Todsúnde; pecado mortal. 

hatun Ilacta, ein grosses Dorf; pueblo grande. 
ciudad. 

llactap hatun huasi, das Gemeindehaus; casa co- 
mun del pueblo. 

hatun muchuy, die Hungernoth; hambre general. 
hatun ñam, Hauptstrasse; camino real. 

hatunñin, der Grósste, der Vorzüglichste; el mas 
grande, el mayor, principal. 

hatunñin auca, der Erzfeind; enemigo principal. 
hatunñin micuk, ein Hauptfresser; comelon. 
hatun oncoy, die grosse Krankheit, jede Epidemie 
oder verderbliche Seuche (Scharlach, Blattern etc.); 
pestilencia, epidemia. 

hatun pacha, die Erntezeit; tiempo de cosecha. 
hatun pucuy, wórtl. das grosse Wachsen, der Monat 
Februar, weil da die Saaten ihren vollen Wachsthum er- 
reichen; mes de febrero. 

hatun rimak, der Hauptbefehlshaber; el que manda 
a todos. 

hatun rimay, ein allgemeiner Befehl; mandado co- 
mun para todos. 

hatun rucana, der Daumen; dedo pulgar. 

hatun runa, ein grosser, auch ein grober, ungeschlif- 
fener, ungebildeter Mensch, ein wilder Indianer; hom- 
bre de alto cuerpo, rústico, simple, indio salvaje. 
hatun sonco, übermüthig, schlecht, unverbesserlich; 
incoregible, soberbio. 

hatun sua, ein Hauptdieb; gran ladron. 

hatun tanta, eine grosse Menge; gran multidud. 
hatun ispaytam ispa, den Durchfall haben; tener 
cámaras. 

hatunta rima, laut sprechen, schreien; hablar recio. 





hatuncha v. c., 
hatunya v. c., 


hatunyachi 


V. C., 


hatunin, 


hatupa, 


hauca y., 


haucacu v. c., 
haucay s. v., 


hauca adj., 
haucha, 


hauchuk s., 
hauma y. c., 


haumak s. v., 
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hatunnilla, .ein Gúnstling, ein Glückskind ; valido, 
privado, hombre fortunado. f 
etwas gross machen; hacer grande alguna:cosa. 
gross werden, wachsen; volverse grande, engran- 
decer, 

machen, dass etwas gross wird, vergrössern; haces 
que se vuelva grande una cosa, alargar; z. B. pa- 
chacta, dieKleider; auch aufziehen, ernähren; criar, 
alimentar. 

wird vorzüglich zur Bildung zusammengesetzter Haupt- 
wörter mit dem Participium praesens gebraucht, z. B. 
hatunin micuk, ein Hauptfresser; comelon; hatu- 
nin llullak, ein Hauptlügner; gran mentiroso. 

1. subst. ein schwarzgewordener, angefaulter Maiskol- 
ben; masorca negra podrida. 2. verb. schwarz wer- 
den, anfaulen; podirse, volverse negro el maiz. 
ruhen, feiern, sich enthalten; estar holgando, libre 
de ocupaciones. 

iq. hauca. 

das Ruhen, Feiern; huelga. 

haucay pacha, die Feierzeit; tiempo de descanso, 
de huelga. 

haucay pata, ein öffentlicher Platz in Cuzco, wo die 
Indianer ihre Feste abhalten, saufen, sich berauschen 
und auf alle mögliche Weise sich ergótzen; plaza publi- 
ca en el Cusco donde los Indios tienen sus fiestas y 
borracheras. 

haucay puuchau, Feiertag, Sonntag; Domingo. 

i. q. auca. 
1. subst. essbare, gekochte und ausgedrückte Kršuter; 
yerbas cosidas y esprimidas para comer. 2. verb. 
Kráuter ausdrúcken und kochen; esprimir y cocer yer- 
bas para comer. 

die Ehebrecherin; adultera. 

einem helfen sein Tagewerk vollenden; ayudar a uca- 
bar la tarea. 

einer, der hilft das Tagewerk, die Aufgabe fertig zu 
machen; el que ayuda acabar la tarea. 


haumay s. v., 
haul y., 
hauicu y. c., 
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hauma hauma purik, einer, der gerne Ändern hilft 
ihr Tagewerk vollenden; el amigo de ayudar á otros 
en su8 lareas. 
die Hülfe bei der Arbeit; la ayuda en el trabajo. 
vl. hahui, salben, bestreichen, anreiben; untar. 
sich besalben, sich anstreichen (die Frauen), fig. sich 
rasiren; untarse, afeitarse. 


hauicuna v.c., die Schminke; afeite. 
hauyeuy v.c., i. q. hauiy. 


hauina v. c., 


hauiy s. v., 
hay interj., 


hayñi v. c., 


hayñipu v. c., 


hayñitamu, 
v. C., 


hayak adj., 


hayacha y. c., 


die Salbe, die letzte Oelung; uncion. 

hauina huampi, die Salbe vorz. in medicinischer Be- 
ziehung ; unguento. 

das Salben; untura. 

Antwort dessen, der gerufen wird; contestacion de 
quien se llama. 

antworten, wenn man gerufen wird; contestar llamado. 
für einen Andern antworten; contestar por otro. 


im Vorbeigehen antworten; contestar al pasar. 


‚bitter; amaro. 

hayak simi, ein bitteres, böses, hartes Wort; pala- 
bra dura, amara. 

hayak mit dem Pron. posses. suffix. bedeutet die Galle. 
hayakey, meine Galle, hayaken, die Galle; hiel. 
hayakenman chayakta ñi, v., wörtl. reden, was 
zur.Galle gelangt, einen ärgern; hacer amargura aá 
otro con palabras. 

hayaken allinta rima, vorzüglich sprechen; hablar 
muy bien; vl. hayakenta rima. 

hayaken allinta yacha, sehr viel, vorzügliches 
Wissen; saber muchisimo. 

hayaken allinta yachachi, Vieles und Gutes un- 
terrichten; enseñar mucho y muy bien. 

hayaken heisst zwar die Galle, die angeführten Com- 
posita werden aber in dem angegebenen Sinne gebraucht, 
wie mehrere Composita mit millay, schlecht, gerade 
das Gegentheil bedeuten. Vergl. die Grammatik $. 186. 
etwas bitter machen; hacer amara una cosa. 








hayaricu v. c., 


hayaya v. c., 
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—— $ 


etwas bitteres haben; tener algo amaro, v. e. simicta 
hayaricu, einen bitteren Mund haben; tener la boca 
amara. 

bitter werden; volverse amaro. 


hayaycuchi v.c., Verdruss, Kummer machen, Aerger verursachen; dar 


hayea adır., 


haycha, 
haychay s., 
hayhua y., 


disgusto, dezason. 

wie viel? ¿cuanto? 

hay caca, in einiger Zeit; en algun tiempo. 
haycacama, bis wann; hasta cuando. 

hayaca cutim, i. q. hayca mitam. 

haycach, ich weiss nicht wie viel; no ge cuanto. 
hayca chicam, wie viele sind, gibt es? ¿que tan- 
tos hay? 

haycahuan, mit wie viel; con que tanto. 
haycahuanmi rantina, zu welchem Preise ist diess? 
wie theuer ist diess? ¿que precio tiene esto? 
haycallapi, i. q. hayca. 

haycamanta, wie viel von hier; de d qui d que tanto. 
hayca mifam, wie oft? wie viel Mal? ¿cuantas 
veces ? | 
haycapakmi, wie viel braucht's, wie viel gilt’s? 
¿cuantos son menester, cuanto vale? 

haycapas, i. q. haycallapi. 

haycapacha, ich weiss nicht wann; no sé cuando. 
haycaplla, für wann? ¿para cuando? 
haycapllapas, zu jeder Zeit; en cualquier tiempo. 
haycapimanta, seit wann? ¿desde cuando? 
haycapmi, i. q. haycapl?a. 

haycaprakmi, von jetzt wann? ¿de dqui d cuando? 
haycarakmi, wie viel noch? ¿que tantos mas? 

i. q. haylli. 

eine Art Pfeife; pifano. 

die Hand ausstrecken, um etwas zu erreichen; esten- 
der la mano para alcansar algo. 

makiyta hayhua vl. haybuari, die Hand nach et- 
was ausstrecken, etwas nehmen, einen Puff geben; 
echar mano d algo, tomar algo, darle un puñe- 
luso. 


hayhuachacu 


Y. C., 
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micuyta hayhua, nach dem Essen langen; alcanzur 
a la comida. 


alles berühren, überall hinfassen; manosear todo. 


- hayhuanaya v. c., im Begriffe sein nach etwas zu langen; estar ul punto 


de alcanzar algo. 


hayhuapaya v.c., zu oft, ungestüm, frech nach etwas langen; alcanzar 


hayhuarcaya 


Y. C., 


demasiadamente, importanamente. 
vieles zusammen angreifen oder ergreifen; alcansar 
muchas cosas d la vez. 


hayhuarcu v. c., hinauf- oder hinauslangen; extender la mano arriba, 


hayhuari v. c., 


o de dentro a fuera. 
i. q. hayhua. 


hayhuaripu für einen Andern nach etwas langen, Einem etwas hin- 


v. C., 


hayhuatamu 


Y. C., 


hayhuaycu v. c., 


hayHi, 


haykicu y. e., 
hayHicupu 
v. C., 


hayRichi Y. C., 
haykRik s. v., 


hayma y., 


reichen; alcanzar algo por otro. 

im Vorbeigehen nach etwas langen; alcanzar algo de 
pago. 

herunter langen, hinein langen; alcanzar de arriba o 
de a fuera a dentro. 

1. subst. der Siegesgesang, Triumphgesang; cancion 
de triunfo. 2. verb. ein Siegeslied singen, zum Triumph 
tanzen; cantar y baylar triunfo. 

atiy haylli, Triumphgesang; cantos triunfalee. 

i. q. haylli. 

den Besiegten durch Siegesgesang demüthigen; dar en 
cara al vencido con la victoria. 

aucacta hayflicupu, den Sieg mit Siegesgesän- 
gen beschliessen und dadurch den Feind demüthigen ; 
concluir la victoria con cantos triunfales. 
Siegeslieder singen lassen; hacer cantar triunfo. 
einer, der Siegeslieder singt; el gue canta triunfo. 
aucacta hayllik, der glückliche Sieger; triunfador. 
i. q. hauma. 


haynuehu s, der Springer bei einer Heerde, der Anführer einer 


hayra adj., 


hayraca y. c., 
hayraya v. c., 


Heerde (Llamas, Huanacos etc.); garañon. 
schwerfällig, faul, träge; lerdo, flojo. 

schwerfällig, träge sein; ser lerdo, flojo. 
träge, faul werden; volverse lerdo, flojo. 








983 


hayrata v., hart bestrafen; castigar severamente. 
hayrafacamayok apu, ein Richter, der strenge 
bestraft; juez que castiga severamente. 
hayratapaya y. c..ibermissig strenge bestrafen, sehr oft bestrafen; casti- 
gar muy severamente, muchas veces. 


y y atarcari Viele bestrafen; castigar d muchos. 
hayratarcu v. c.,i. q. hayrata. . 
hayri adj., kurz (von der Zeit), schnell; breve, en corto tiempo. 


hayri hayrilla, kurz; brevemente. 
hayri pachallan i. q. hayri hayrilla. 
hayripunilla, augenblicklich; en un instante. 
hayta y., hinten ausschlagen, mit den Füssen schlagen; dar de 

coce8, cocear, tirar coce8. 
hayfasca, mit Fusstritte behandelt; acoceado. 
hayfasca pirca, eine vom Gewichte gesprungene 
oder gebogene Mauer; pared tuerta ó rajada del 
peso. 

haytak s. v., einer der mit den Füssen ausschlägt; el que tira co- 
ces, coceador. 

haylanacu v. c., sich gegenseitig Fusstritte geben; darse de coces uno8 
d otros. 

haytapaya v. c., übermässig mit den Füssen ausschlagen oder Fusstritte 
geben; dar demasiadamente de coces. 

haytaricu v. c., viele Fusstritte geben; acocear mucho. 

haytarcaya v. c., sich strecken, die Glieder strecken; estirarse los 

-  mienbros. 

haytarcu v. c., die Füsse wo heraus ziehen; sucar los pies de algo. 

haytay s. v., der Fusstritt, das Ausschlagen mit den Füssen; coceu- 
dura. | 
hayfaycamayok, einer der sehr ausschlägt (z. B. 
ein Liama beim Aufladen, ein Pferd); muy coceador. 
hayfay tucu, mit den Füssen geschlagen werden; ser 


acoceado. 
haylaycu v.c., die Füsse wo hinein stecken; meter los pies en algo. 

hayu s., i. q. auca. 
hicha v., ausgiessen, ausschütten, Metall schmelzen, Metall in For- 


- men giessen; derramar, vaciar metal en molde. 


bichacu v. c., 


hichak s. v., 
hichaka v. c., 
hichanacuna 
8. Y., 


hichapu v. c., 


hichapucu 
Y. C., I 


hichari v. c., 
hichay s. v., 


hiki, 


hihuaya s., 
hi s., 


hilHpu y., 


hilpuna s. v., 
hišltu, 


hilfupaya v. c., 
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elwas ausfliessen (von selbst); derramarse algo de sí 
mismo. 

hichacuna keru, hólzerne Trinkschalen; vasos pa- 
ras beber (de madera). 

einer, der ausschüttet, Metall in Formen giesst; el que 
derrama, vacia metal en moldes. 

leicht schmelzbar; cosa facil a fundir. 

die Formen, in die das geschmolzene Metall gegossen 
wird; moldes de fundir. 

noch einmal schmelzen (etwas schlecht geschmolzenes) ; 
fundir de nuevo lo mal fundido. 

Vielen zu trinken geben, statt eines Andern zu frinken 
geben; repartir d muchos la bebida, dar la bebida 
por otro. 

i. q. hicha. 

das Ausgiessen, das Schmelzen; derramamiento, fun- 
dicion. 

hichaycamayok, der Metallgiesser; fundidor. 

1. subst. der Schlucken; hipo. 2. verb. schluchsen, den 
Schlucken haben; Aipar. 

hiki kayahuan, sich überschlucken, etwas in der 
Luftröhre haben; taparse el gallillo. 

hiki caseamca, den Kehlkopf verstopft haben; te- 
ner tapado el gallillo. 

ein schwerer Stein; piedra pesada. 

hihuaya runa, ein unfolgsamer Mensch, ein Mensch 
mit einem schweren Auffassungsvermögen; hombre in- 
obediente, de juicio duro. 

die Flüssigkeit, die Brühe; licor, caldo. 

hilliyok, etwas, das eine Brühe, Saft hat; lo que 
tiene sumo, caldo. 

hillinak, saftlos; cosa sin sumo. 

eine Flüssigkeit aus einem Gefässe mit enger Mündung 
giessen; echar licor de cüntaro de boca estrecha. 
der Trichter; embudo. 

1. adj. naschhaft, leckerhaft; goloso. 2. verb. nasch- 
haft sein; ser goloso. 

übermässig naschen; tomar Secreto demasiadamente. 


hiltupu v. c., 
hilturcu Y. C., 
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chacrcatam hillupaya, einem Ändern auf seinen 
Grund hinüberackern; tomar ú otro arando de sus 
tierras. 

i. q. hillureu. 

einem seine Esswaaren, sein Essen wegnehmen; undar 


tomando a otros sus comidas. 


hiltaycacha v.c.,i. q. hitlupu. 


hina adv., 


hinaBa adv., 


hinam ady., 


so, auf diese Weise; asi, de este modo, de esta ma- 
nera. 

hinacachun, so möge es bleiben; gue se queda asi. 
hinacamam, alles ist so; todo es asi. 

hina ruranam, so soll es gemacht werden; de este 
modo 8e hard. 

hinachu, ist es so? ¿eg asi? 

hinach, so soll es sein; asi debe ser. 

hinachari, so glaube ich wird es sein; creo.que 8e- 
rá asi. 

hinaspam cana i. q. hinamcana. 

hinaspa chay, da es so ist; siendo asi. 
hinaspaca i. q. hinamanta. 

hinaspapas, nichts destoweniger, trotzdem; no ob- 
stante eso, con todo eso. 

hinapcaptinpas i. q. hinaspapas. 

hinaptinpas i. q. hinaspapas. 

i. q. hina. 

hinallachu, ist nur so viel, ist nieht mehr? ¿no hay 
mas? 

so ist es gewiss, ohne Zweifel; asi es, sin duda; es 
scheint; parece. 

hamuk hinam, es scheint er kommt; parece que 
viene. 

camman coscay hinam, es scheint ich habe es dir 
gegeben; me purece que te lo di. 

hinamcana, so nun, asi finalmente. 


hinamanta adv., so und was weiter? ¿asi y que mas? 


hinantin adv., 


hinamantaca, und nach diesem was mehr? ¿y des- 
pues de esto que mas? 
alles zusammen, vollständig; todo junto, todo entero. 


hinaptin adr., 


hinapunim adv., 


hinarak adv., 


hinari adr., 
hinas adv., 
hinatak adv., 


hinaycachav.c., 
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hinantillam i. q. hinantin. 

hinantin pafalla, alle einstimmig, von einer An- 
sicht; todos conformes en el parecer, i. q. hinan- 
tin hukpafallakcakeuna. 

hinantin muyupacha, die ganze Welt; todo el 
mundo. 

hinantin muyupachapcuchun vl. pachap pu- 
chucaynincuna, das Ende der Welt; fin del mundo. 
hinantin pachap ticci muyun ruchunmanta 
ticci muyun cuchun cama, von einem Ende der 
Welt zum andern; de una extremidad del mundo 
hasta d otra. 

nun also; pues. 

hinaptinea i.q. hinamanta. 

i. q. hinam. 

hinapunitakmi i. q. hinapunim. 
hinapunicachun i. q. hinacachun. 

i, q. hinatak. 

hinarak cachun ñi, verzögern, aufhalten; dilatar. 
hinarak cachun ñipaya, übermässig verzögern; di- 
latar demasiadamente. 

und auf diese Weise; y de este mode. 

man sagt es sei so; asi dicen que es. 

gerade so, eben so, auf die nämliche Art; asi mismo. 
hinataksi, man sagt es sei gerade so; dicen que es 
asi mismo. 

nur so leben, in den Tag hinein leben, unbeschäftigt 
sein; estar sin ocupacion, sin trabajo. 


hinaycachak ein Tagdieb, ein Faulenzer; hombre sin ocupacion, 


s. Vo 


Rina 


Binarcu v. c., 


hincha v., 
hinchay s. v., 


haragan. 

1. verb. tödten; matar. 2. subst. die Angabe, das Ge- 
schäft; oficio. 

hinak runa, ein Mörder; matador. 

vollenden, enden, ein Werk fertig machen; acabar, 
concluir una obra. 

hinarcucun ñam, es ist vollendet; ya se concluyo. 
Ohrfeigen geben; dar bofetadas. - 

das Ohrfeigen, die Ohrfeige; bofetada. 





hinki, 


hinkiXi v. c., 
hipya s., 


hipyacu v. e., 
hipi 


hirca s., 


hireu s., 

hispa v., 
hispacu v. c., 
bispak s. v., 
hispanaya v. c., 
hispapaya v. c., 


hispay s. v., 
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1. adj. ungleich im Gewichte; desigual en el peso. 
2. verb. auf den Fussspifzen, auf einem Fusse gehen; 
andar de puntillos, ó en un pie. 

hinki puri, hinkend gehen; andar cojeando. 
huarcu hinkicu, am Gewichte fehlen; faltar al 
peso. 

hinkictam huarcu, schlechtes Gewicht geben; dar ` 
mal pesado el peso. 
i. q. hinki. 


der Dampf, Dunst; vaho. 


dampfen, dunsten; vahear. | 

1. subst. Mais (oder andere Getreidearten), welcher vem 
Frost gehindert, nicht reif wurde, daher in der Milch 
eintrocknet und faltig und runzlig wird; maiz que se 
hiele en leche y 8e queda chupado. 2. verb. so runz- 
lig werden; hacerse asi chupado. ` 

Berggipfel von besonderer Form, denen die alten Perua- 
ner ein Strohseil in der linken Hand als Opfer darbrach- 
ten; cumbres altos de los cerros d los cuales ofre- 
cian los antiguos Peruanos, en seña de adoracion 
una soga de ichu con la mano isquierda. 

ein noch unbefiederter kleiner Vogel; pajarito chiquillo 
pelon. 

harnen, das Wasser lassen, pissen; orinar, mear. 
Vergl. aca. 

i. q. hispa, auch sich begiessen; orinarse. 

der Pisser; meador. 

das Bedúrfniss zum Harnen haben; tener ganas de 
orinar. 

übermässig, sehr oft pissen (wie die Kinder); mear 
demasiadamente. 

das Pissen; meada. 

hispaypiti, das Harnleiden, der Harnzwang; mal de 
orina, retencion de orina. 

hispaypiti oncoyniyok, einer, der den Harnzwang 
hat; el que tiene mal de orina. 

hispay pokpu, die Harnblase; la vejiga. 

hispay pucuchu i. q. hispay puru. 


hiuiea v., 


hiuiéacu v. c., 
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abnehmen, sich vermindern, weniger werden; mermar- 
8e consumir, menoscaber. 

sich vermindern; consumirse. 

collkey hiuican ñam, das Geld geht mir schon aus; 
ya me va faltando la plata. 

hiuicacu üam, alt, schwach und kraftlos werden; ya 
consumirse en vejes. 

hiuicacuk machu, ein alter, kraftloser Mensch; 
viejo consumido. 

runa hiuican, die Indianer vermindern sich; se con- 
sumen los Indios. 


hiuiöachi v. c., machen, dass etwas weniger wird; hacer que 8e.con- 


suma algo; besiegen, einem Stillschweigen auferlegen, 
einen entmuthigen; vencer, poner silencio, desani- 
mar. 

simihuan vl. ñispa hiuicachi, den Redenden zum 
Stillsehweigen bringen; Aacer que se calla el que 
habla. 

aucacta hiuicachi, die Zahl der Feinde vermindern; 
disminuir el número de los enemigos. 


hiuidachicu v. e., das Seinige vermindern; consumir lo suyo. 


hiuidachinacu 

v. 6, 

hiuiday s. v., 
hita s., 
kiuicHa v., 


cakenta hiuicachicu, alles das Seinige durchbrin- 
gen; consumir todo lo que tiene. 

einer dem Andern das Seinige durchbringen; consumir- 
se sus bienes el uno al otro. 

die Verminderung, das Abnehmen; consumo, merina. 
die Wanze, auch die Hautmilbe, i. q. ita, chinche. 
etwas im Mantel oder in einem Tuche tragen; llevar 
algo en el manto ó en la capa. 


hiuickacu v. c., i. q. hiuiella. 
hiqic#araya v.e.,mit etwas, was im Mantel oder in einem Tuche ist, be- 


laden sein; estar cargado con alguna cosa en la 


, 


manta o en la capa. 


hiuickarcu v. c., etwas aus dem Mantel oder aus einem Tuche herausneh- 


men; 8acar algo de la manta ó de la capa. 


hiuichaycu y. c., etwas in den Mantel oder in ein Tuch hineinlegen; me- 


hocari y., 


ter algo en la manta ó en la capa. 
aufheben, in die Höhe heben; alsar, levantar. 





hobaricu Y. C., 


hodarina e. v., 
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ama yandalla Diospa sutinta hocarinekichu, 
du sollst den Namen Gottes nicht unnöthig gebrauchen; 
no tomaras el nombre de Dios en vano. 

etwas nehmen und forttragen, stehlen; tomar algo. 
yancam hocaricuk, der Hausdieb; ladroncillo de 
casa. 

das was zum Aufheben ist; lo que se ha de alsar. 
hocarinalla, etwas Leichtes ' (zum Aufheben); cosa 
fácil de alzar. 

mana hocarina, eine schwere Last; cosa pesada. 


hotarinacu v. c., sich gegenseitig aufheben, ringen; luchar. 


hobariy s. v., 


hoeo, 


hocochi v. c., 


das Aufheben; alzadura. 

hocariy tucu, aufgehoben werden; ser alzado. 

1. adj. feucht, nass, benetzt; húmido, mojado. 2. verb. 
feucht, nass sein; Ser mojado, húmido. 

hocom ca i. q. hoco y. 

hoco ho&o, sehr feucht; muy mojado. 

befeuchten, feucht machen; humedecer, mojar. 
hocochisca, etwas was zum Befeuchten, zum Erwei- 
chen in das Wasser gelegt ist; cosa puesta dá remojar. 


hocochiy s. v. das Befeuchten; mojada. 
hotoraya v. c., immer feucht sein; estar siempre mojado. 


hotoya y. c., 
hoHke, 


homero s., 
horeo y., 
horöoeu y. c., 
hu, 
hu ñi v. c., 


feucht werden; volverse húmido, mojado. 

1. subst. rohes gehacktes Fleisch mit spanischem Pfeffer 
gewürzt, Kaulquappe, fig. ein hässlicher, missgestalte- 
ter Mensch; carne desmenuzada, ajiaco de carne 
cruda desmenusada, renacuajo. 2. verb. ein solches 
Gericht essen; comer ajiaco. 

i. q. omero. 

herausgeben, herausbringen; sacar d fuera. 

i. q. horco. ` 

ja, beipflichtend; si, que me place. 

beipflichten, ja sagen, erlauben, gestatten; decir que 
si, conceder. 


huñi huñiv.c.,i. q. huñiypaya. 


hyñicacha 
. C., 


huñicu v. c., 


leicht erlauben, bald ja sagen; dar fácilmente el si. 


i. q. hu ñi. 


Tschudi, Kechuasprache. Wërterb. 19 








huñicuk s. c., 


huñšeNBi v. c., 
huñichik v. c., 


huñichinacu 


v. C., 
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einer der erlaubt, beipflichtet; el gue concede. 
huñicuk yl. huñicuklla huarmi, eine liederliche 
Weibsperson, die sich Allen hingibt, eine Hure; mala 
mujer que se da a todos, puta. 

huñicuklla, einer der leicht folgt, der gerne thut, 
was man ihm befiehlt, der gerne gestattet; el fácil en 
consenlir, obediente. 

mana huñicuk, der Unerbittliche; inexorable. 
tumpalla huñicuk i. q. huñicukl?la. 

machen dass einer erlaubt; hacer que otro conceda. 
einer der überredet, der Ueberreder; persuadidor. 
ancha huñichik, einer dem man gerne etwas ge- 
stattet; el d quien voluntariamente se da el st. 

sich gegenseitig zu etwas überreden; persuadirse 
unos d otros. 

huñichinacuy i. q. huñinacuy. 

huñichircu, einen endlich úberreden (der, der bit- 
tet); acabar de persuadir (el que ruega). 


huñinacu v.c., sich über etwas verständigen; concertar. 


huñinacuchi 
Y. C., 
huñinca s. y., 


huñinacuy 
8. Y., 
huñipaya 


v. C., 


huñipu v. c., 


huñireunacu 
v. C., 


huñitamu 
v. Co, 


huñiy s. v., 


huñinacusca, das Uebereinkommen, das worüber man 
sich verständigt hat; lo concertado entre varios. 


machen, dass man sich verstándigt; hacer concertar. 


einer der so dringend bittet, dass man ihm gestatten 
muss; el eficaz en rogar que todo 8e lo concede. 


die Uebereinkuntt; concierto. 


zu viel gestatten; conceder demasiudo. 


huñipayak huarmi i.q. huñicuk huarmi. 

auf vieles Bitten gestatten; conceder d muchos ruegos. 
mana ñispactatak huñipu, anfangs weigern, her- 
nach aber gestatten; negar y despues consentir. 

das Uebereinkommen fertig sein; acabarse el con- 
cierto. 

im Vorbeigehen oder beim Weggehen etwas gestatten; 
dar elsia la ida, ú la pasada. 

das Bejahen, die Zustimmung, das Beipflichten; con- 
cesion. 


huñiycacha 


V. Co, 


huñiypaya 


Y, C., 


hupas, 


hupasñi v. c., 
huu, 
huutak, 
huya, 
hua interj., 


hua hua ñi 
Y. e. on., 


huae ady., 


huachekta aúv., 
huacpi, 


huacpincha 
V, C., 


huacpincharca 


Y. C., 


hunepinchu- , 
ra v.<c., 
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hufiycamayok i. q. hufiychik. 

sogleich Allen die Bitten zugestehen; conceder fücil- 
mente ad todos lo que piden. \ 

i. q. huñiycacha. 


es sei, es mag immerbin sein; que sea. 
ungerne, unwilligetwas zugeben; conceder de mala gana. 


` wirst es thun, willst du? ¿Aaras, quieres ? 


thue es, gib deine Zustimmung; da el si. 
i. q. huutak. 


Ausruf der Verwunderung; Interjeccion de quien se 
admira. 


bellen; ladrar. 
hua hua Siys. y., 


das Bellen; ladrido. 


ein anderer Ort; otro lugar. 

huac runa, ein Mann von einem anderen Orte; kom- 
bre de acullu. 

huac sonco, falsch, verstellt; falso, fingido. 
huacchimpa, jenseits; d la otra banda. 
huacchimpapirakmi, er ist noch auf der anderen 
Seite (des Flusses); todavia está d la otra banda. 
huacchimpaman, nach jenseits; d la otra banda. 
huacchimpamanta, von jenseits; de la otra banda. 
huacninpi i. q. huacpi. 

nach, gegen einen andern Ort; Adcia otra parte. 

1. adv. anderswo; en otro lugar, á parte. 2. subst. 
einer, der Eigenthum für sich hat; el que tiene ha- 


_cienda por si d parte. 


huacpi rima, fúr sich reden, murmeln; murmurar. 
huacpi rimak, der Brummer; murmurador. 
etwas fúr sich auf die Seite legen; poner por si en 


otro lugar. 


eine Sache von einer andern trennen und sie anders wo- 
hin legen; apartar una cosa de otra. 


. q. huacpincha. 


19 ® 


huacpiraya 
Y. @ ° 


huaepireueu 
YV. C., 


huacpircunacu 
Y. C., 


 huacpiycacha 
Y. C., 
huaea s., 
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einer von Andern abgeschieden, immer allein gehen; 
estar siempre apartado de otros. 

sich von den Gefährten trennen und allein wohin geben; 
apartarse de sus compañeros e irse solo en otra 
parte. 

llamkaymanta huacpircucu, die Arbeit fliehen; 
huir el trabajo. 

sich trennen, aus einander gehen (eine Gesellschaft, eine 
Viehheerde, ein Rudel Wild); apartarse, dividirse 
los compañeros. 

sehr häufig anderswohin gehen, ausgehen; salir a 
menudo. 

ein Substantivum von vielfachen Bedeutungen, von 
denen die meisten mit der Religion der alten Peruaner in 
der innigsten Beziehung sind. Die Hauptbedeutung ist 
jede bildliche Darstellung einer Gottheit, die Gottheit 
selbst, jeder geheiligte Gegenstand, in welchem eine 
Gottheit ihren Sitz hat, die goldenen, silbernen oder 
hölzernen Opferfiguren, die der Sonne oder irgend einer 
anderen Gottheit dargebracht wurden; jeder Tempel, 
jeder Ort, wovon die Indianer glaubten, dass ein gu- 
ter oder böser Geist seinen Sitz habe (fast in jedem 
Hause war ein solcher Platz); die Gräber, die Grab- 
stätten; ferner jeder ausserordentliche, durch Schönheit 
oder Hässlichkeit ausgezeichnete Gegenstand, alles aus 


den natürlichen Verhältnissen von dem gewöhnlichen 


Gange der Natur Abweichende, z. B. eine Frau, die 
zwei oder mehrere Kinder gebärt, die Zwillinge, Dril- 
linge ete., ein Thier, das über die normale Zahl Junge 
wirft; ein Ei mit zwei Dottern; ferner jede Missgeburt ; 
Kinder mit überzähligen Fingern, verwachsenen Glie- 
dern, Hasenscharten u. s. f.; Quellen, welche schön als 
starke Büche aus den Felsen entspringen; bunte Stein- 
chen, die in den Bächen oder am Meeresufer gefunden 
werden; hohe Thürme bei den Häusern (besonders den 
Gemeindehäusern) ; steile Felsenwände; hohe Berge; 
endlich wurde von den Indianern auch die Kette der Cor- 
dilleren mit diesem Namen belegt; nombre de muchas 
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significaciones , idolo, cosa sagrada, cosa sacrifi- 
cada al gol, como figuras de hombres, animales, de 
oro, plata ó madera; el templo, sepulcro; cosa 
estraña, nada comun, sea de hermoso 0 feo; mujer 
que pare dos hijos d mas, mellisos, huevo de dos 
yemas; monstruo; fuentes caudolosos; piedrecitas 
de varios colores; torre alto; cuesta muy alta y 
parada; cerro alto; la cordillera del Peru. 
huaca mucha, Götzendienst verrichten, Götter anbe- 
ten; idolatrar. 
huaca muchak, Gótzendiener; idolatro. 
huaca muchana, Tempel, Ort wo die Götter ange- 
betet werden; lugar de idolos. 
huaca uispa, die Hasenscharte; labihendido. 
huaca huachasca, einer der mit einem oder meh- 
reren anderen zugleich von der námlichen Mutter gebo- 
ren ist; el nacido de un parto con otro. 
huacap ñan, ein gefährlicher Weg; camino peligroso. 
huseanki s., gewisse Steinchen oder Pflanzen, welche die Fähigkeit 
haben sollen, beliebt zu machen, oder Ursache zu sein, 
dass der, der sie trägt geliebt wird; sie wurden von 
Zauberern ausgetheilt; ciertas yerbas ó chinillas que, 
segun la opinion de los Indios , tienen la facultad 
de ganar el amor al que los lleva consigo. 
huacankiyok, einer der solche Steinchen oder Kräu- 
ter mit sich führt, um sich beliebt zu machen; el que lle- 
va estas yerbas ó chinillas consigo para ser amado. 
huacankiyok runa, ein von Allen geliebter Manu, 
ein Mensch, der alle Herzen gewinnt; hombre querido 
de todos, que gana todos los corazones. 
huaeaycha v., bewahren, aufbewahren, aufheben; guardar. 
Incactahuacaychak apu, der Hauptmann der Leib- 
garde der Inca’s; Capitan de la guardia de los Incas. 
tahua ñahuihuan huacaycha, etwas mit vier 
Augen bewachen; guardar algo con cuatro ojos. 
huacaychasca ñahuintahina, etwas das wie ein 
Augapfel gehütet wird; cosa guardada como la niña 
de los ojos. 


huacaychacu 


: Y. C., 


294 


huarmap huacaychaken, der Vormund; tutor de 
menores. 


sich hüten, etwas für sich bewahren; guardarse & si, 
guardar algo para 8t. 

Ilumpak ukueta huacaychacu, die Keuschheit be- 
wahren; guardar la castidad. 


huacaychachiv.,etwas aufbewahren lassen, zum Aufbewahren geben: 


depositar, dar d guardar, hacer guardar. 


- huacaychachisea, das was man zum Aufbewahren 


gegeben hat; lo que se ha depositado. 


huacaycha- der, der etwas im Depositum hat; el que tiene cosas 


chik s. y., 


huacaycha- 
chiy v. e. 


en guarda. 
das Deponiren; depósito. 


huacaychachiycamayok, der Aufseher eines De- 
pots; depositario de oficio. 


huacaychapaya etwas beaufsichtigen, etwas in Aufbewahrung haben; 


Y. C., 
huacehña, 


tener algo d cargo, guardar algo. 


1. adj. arm, verwaigt; pobre. 2. subst. der Arme, Ver- 
waiste; pobre, huerfano. 3. verb. arm, verwaist sein; 
ser pobre, huerfano. 

huañuy vl. millay huaceña, sehr arm; pobri- 
simo. | 

huacohaman sonco, der Mitleidige mit den Armen; 
piadoso con los pobres. 

huaccha cochulla, ein zufriedener, vergadgter 
Armer; pobre contento, alegre. 
huacchanmasillay, ein eben so armer, wie ich bin; 
tan pobre como yo. 

huacchamasinhuanpurik, einer der mit andern 
Armen umgeht; el que se junta con pobres como el. 
huaccha tucu, verarmen, verwaisen; empobrecer, 
volverse huerfuno. 

huactaypi huaccha tucu, sich š arm stellen; fin- 
girse pobre. 

huaccha tucuchi, machen, dass ein Anderer ver- 
armt; hacer empobrecer á otro. 
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huacchana v. c., arm werden (einer, der früher reich war), in Gering- 


schätzung fallen; venir de rico d pobre, de estimado 
€ menospreciado. 


huacchaya y. c., arm werden, eine Waise werden; ir empobreciendo, 


huacchaycuya 


Y. C., 
huacchay- 
cuyak s. v., 
husechay- 
euyay s. v., 

huaeH v., 

huackicu v. c., 


huackichi v. o., 


hacerse huerfano. 
Mitleid mit Armen haben; tener lástima, misericordia 
de pobres. 


der Mitleidige; misericordioso. 


das Mitleid; misericordia. 


Schaden leiden, verderben; dañarge. 

sich beschädigen, selbst Schaden leiden; dañarse d si 
mismo. 

beschädigen, Schaden zufügen; damar echar a per- 
der, borrar, desbarratar. 

soncocta huacilichi, verführen; pervertir. 
soncop huacllichiy, die Verführung zum Schleehten ; 
pervertimiento. 


huackipu v. c., den Frieden stören, Audern Schaden zufügen; desbar- 


huacHu adj, 


huaeta v. c., 


ratar la pas, dañar d su proximo. 

ungleich; desigual. 

huactlu ñahui, einäugig; tuerto de un ojo. 
huactlu uinay, eine Ladung die schief hängt, weil 
sie ungleich vertheilt ist; carga que ladea por 8er 
desigual. 

schlagen, prúgeln; dar golpes, pegar, aporrear. 
allpaman huacta, zu Boden schlagen; desbarrutar 
en tierra. 

huactasca, geschlagen , geprügelt; pegado, apor- 
reado. 


huactacu v. c., sich selbst schlagen (z. B. bei religiösen Uebungen) ; 


pegarse, disciplinarse. 


huactachacuv.c.,viele Einen schlagen; aporrear muchos ú uno. | 
huactachi v. c., schlagen lassen; hacer, dejar dar golpes. 
huactanacu v. c., sich prügeln, einer den andern schlagen; pegarse unos 


a otrog8. 


huactapu v. c., für einen Andern prügeln; aporrear por otro. 
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huactarca v. c-, hinaus prúgeln; echar d golpes de dentro d fuera. 

huactausi y. e. prügeln helfen; ajudar aperrear. 

huactay s. v.. das Schlagen; golpeo. 

huacar s., ein weisser Kranich (Ardea candidissima Bris.); garsa 

blanca. 
huacar cunca, einer mit einem langen Halse; el de 
cuello largo. 
huacarpa fican, Kranichfedern; plumaje de garza. 
huacarpaña uña, ein schneeweisses Opferlamm; cor- 
dero blanco sin mancha para sacrificio. 


huaco s., der Stockzahn; muela. 
huaco seca, herauskommen (die Stockzähne) ; nacer 
las muelas. 
| huacorco, der Augenzahn; .muela cordal. 
huacra, 1. subst. das Horn (vom Hirsch, Reh, Kuh etc.); cuer- 


no. 2. verb. mit den Hörnern stossen; dar cornadas. 
huacra pufu vl. seca vl. uiña, hervorkommes, 
wachsen (die Hórner); nacer, crecer log cuernos. 
huacrasapa, voll Hórner, mit grossen Hórnern; cor- 
nudo, lleno de cuernos. 
huacrayok, gehórnt; lo que liene cuernos. 
huadranacav. c., sich gegenseitig mit den Hörnern stossen; darse de cor- 
nadas unos d otros. 


huacsa s, _ der Hauzahn; colmillo. 


huacsasapa, einer mit grossen Hauzähnen; colmi- 
lludo. 


huacta s., die Rippe; costilla. 
huacta chiru i. q. huacta. 
cosco huacta, eine vordere Rippe. 
buactantullu, eine hintere Rippe. 
tloke huacta, die linke Seite; lado isguierdo. 
paña huacta, die rechte Seite; lado derecho. 
huadtacaya v. c., auf der Seite liegen; estar echado de lado. 
huattapacu v. c., sich auf die Seite legen; echarse de lado. 
huactam, vl. huactani. q. huactalla. 
huattalla adv., absichtlich, mit Fleiss, verstellt; adrede, finjida- 
| mente. 








297. 


huactalla rima, verstellt sprechen; hablar fingido. 
huactampi rimaycamayok, einer der die Wahr- 
heit verschweigt, absichtlich etwas anders sagt; el que 
encubre la verdad. 

huactampi rurak, einer der absichtlich etwas 
schlecht macht; el gue hace algo mal adrede. 
huactampi runa, ein verstellter Mensch; hombre fin- 
gido. . 
huactampi oncocuk, ein verstellter Kranker; en- 


fermo fingido. 


haakayhua s., vi. huakahuya, das Lastllama; llama de carga. 


huaki ad). s., 


huakilta adj., 


huakiltan adv., 


zwei zusammen, ein Paar, einige; dos juntos, al- 
gunos. 

gleichmässig, übereinstimmend; igualmente, parejo. 
huakilla huñinacu, mit einander übereinkommen, 
um etwas übereinstimmend zu thun; concertar dos pa- 
ra hacer algo en conformidad. 

huakillamanta puri, einige zugleich, gleichmässig 
gehen; ir dos juntos d unos. 

cayta huakilla micunasacun, essen wir diess zu ` 
gleich; comeremos esto á partes iguales. 

huakilla tiyaku, zusammen, gleichförmig gewöhnt 
sein; estarse hecho varios d un lugar. 

huakilla yachacu, mit einander gleichmässig etwas 
lernen; aprender. dos juntos una cosa. 


mana payhina huakillachu cany, ich bin nicht 


wie er; no soy como el. Hol. 

einige wenige; algunos pocos. 

huakillanpi, einige wenige Mal; pocas veces; i. q. 
huakiñimpi. 


huakimantaadv., gleichmässig,, zugleich, eines wie das andere; todos 


uno, parejos. 

huakimanta llamka, zugleich, gleichmässig arbei- 
ten; trabajar uno como el otro. 

huakimanta rura v. c., zwei etwas ganz gleichför- 
mig machen; hacer conforme algo dos juntos. 


huaki mita adv., einige Mal; algunas veces. 
huakiñimpi adv., i. q. huakillan. 











huakipura adv., 


—huakía v., 


huakiachi v. c., 
huakiamu v. c., 
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huakiñinimapas, alles Uebrige; todas las demas 
cosas. 

einer mit dem andern; uno con otro. 

huakipura huactanacu, sich gegenseitig prügeln; 
aporrearse uno con otro. ` 

zurufen, zuschreien, einen mit Schimpfnamen anrufen; 
dar voces d alguno, gritar, llamar á uno con malos 
nombres. 

huakiarispa uyarichi, öffentlich ausrufen; pre- 
gonar. 

einen rufen lassen; hacer llamar a otro. 

gehen, um einen zuzurufen; ir d gritar d otro. 


huakiamurca vom Zuschreien kommen, eben einem von ferne zuge- 


v. C., 


. huakianacu y. c., 


huakiapaya v. c., 


huakiarcu Y. C., 
huakiaycacha 


Y. C., 


huakiay s. v., 


huaka y., 


huakachi y. c., 


schrien haben; venir de gritar. 


sich gegenseitig Schimpfwörter zurufen; llamarse in- 
Juriosamente unos d otros. 


alle Schimpfwörter einem zuschreien; llamar con mu- 
chisimos injurias. 

Schimpfwörter zuschreien; gritar nombres injuriosos. 
häufig, sehr oft zurufen; llamar á menudo. 


das Zuschreien, Zurufen; grito, llamamiento. 
millayta huakiaycamayok, einer der immer nur 
schimpft, unanständige Worte gebraucht; el que usa 


_malas palabras. 


weinen, seufzen, schreien (aller Thiere), heulen; ¿lo- 
rar, gemir, grilar. 

allco huakan, der Hund bellt; el perro ladra. 
puma huakan, der Löwe brüllt; el lion muje. 
pichiu huakan, der Vogel singt; canta el pajuro. 
llama huakan, das Llama schreit; el llama grita. 
campana huakan, die Glocke läutet; suena la cam- 
pana. 

hua hua ñispa huaka, bellen; ladrar. 

huakaylla huaka, immer nur weinen; ocuparse en 
llorar; i. q. huakaspam Cayna. 

weinen machen; hacer llorar. 
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huakachina- sich gegenseitig weinen machen (beim Abschied, beim 


eu Y. C., 


huakak s. v., 


Zank), streiten, sich betrüben; hacerse llorar unos a 
otros, pleitear, afligirse. 
der Weinende; el loque llora, lloron. 


huakanaya v. c., auf dem Puncte sein zu weinen; estar al punto de llora. ` 
huakapaya v. c., einem vorweinen, weinend um etwas bitten, stark, hef- 


huakapı v. e., 


tig schreien (wie die Kinder nach der Mutter); pedir 
llorando, llorar mucho (los niño por su madre). ' 
huakapayay tucu, aus Mitleid beweint werden; ser 
llorado de lastima. 

für einen Andern weinen, gegen Bezahlung weinen (wie 
es bei den Todten gebräuchlich ist); llorar por otros, 
llorar muertos por ruegos ó paga. 

huakapuk, das Klageweib; plañidera, lloradera. 


huakausi y. c., weinen helfen (bei Todten); ayudar llorar muertos. 


huakay s. v., 


huakaycacha 


Y. C., 


das Weinen, Seufzen, Schreien; lloro, grito. 
huakaynin, das Geschrei (der Thiere), der Gesang 
(der Vógel); bramido, rugido (de los animales), 
canto (de los pájaros). 

huakay huakay simi, eine zärtliche, rührende Rede; 
palabras tiernas, lastimosas. 

huakaycamayok, der immer fort, leicht weint; lo- 
ron, lloroso. 

huakay churu, ‚einer der in Thränen zerfliesst; el 
mojado de lágrimas. 

huakay huahua, ein.immer weinendes Kind, Schrei- 
hala; muchacho lloron. 

huakay huakaylla, erbärmlich, jämmerlich, kláglich, 
bejammernswerth; lastimosamente, compasivamente. 
huakay huakayllam nanacu, kläglich Schmerzen 
leiden, padecer dolor lastimosamente. 

immer, häufig, anhaltend weinen; andar llorando aá 


. menudo. 


huakaycucu s. v.,bitterlich weinen, innig. beweinen, still für sich hin wei- 


huakaycurcu 


Y. C., 


nen; llorar amaramente, amorogamente, entre si, 
con paciencia. 

um einen Entfernten, Abwesenden, Verstorbenen wei- 
nen; llorar por un ausente. 
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hunkay v. C., Nachts durch die Strassen ziehen und schreiend den 


huaLayHicu 
Y. C., 


huakayHiy 


8. Vo, 


huakaMi y. c., 
huakakinacu 
Y. C., 


huakaliy s. v., 
huachi, 


huachichacu 

v. C., . 
huachinacu v. c., 
huachiy s. v., 


huacho y., 


huachok s. y., 


Himmel um Regen (bei grosser Dúrre) oder um Abhal- 
tung von Frost anrufen (vergl. v. Tschudi Peru Reise- 
skizzen II, S. 16); invocar el cielo llorando para agua, 
cantando por los calles de noche. 


i. q. huakayfli. 


das Anrufen des Himmels um Wasser; invocacion para 
agua. 

mit den Armen umschlungen halten, umarmen; tener 
abrazado algo. 

sich gegenseitig umarmen; tenerse abrazado uno á 
otro. 

die Umarmung; abraso. 

1. subst. der Pfeil, flecha. 2. verb. mit Pfeilen schies- 
sen; flechar, tirar con flechas. 

huachi chura, der Köcher; carcax, aljaba. 
huachihinam, wie ein Pfeil; como flecha. 

intip huachin, der Sonnenstrahl; rayo del sol. 
intim huachimu, brennen, stechen (die Sonne); 
echar rayos el Sol, rayar. 

einen mit Pfeilen beschiessen; aflechar a una por to- 
dos partes. 

sich gegenseitig mit Pfeilen beschiessen; flecharse unos 
d otros. 

das Beschiessen mit Pfeilen; el fechar. 

huachiycuk siša sisa, der Skorpion; alacran. 
ehebrechen, nothzüchtigen; fornicar, adulterar. 

ama huachokchu canki, du sollst nicht ehebre- 
chen; no fornicards. 

der Nothzüchtiger, Ehebrecher, ein unzüchtiger Mensch; 
fornicario, adúltero, deshonesto. 

huachok ca, unzüchtig sein; ser deshonesto. 
huachok tucu, unzüchtig werden; volverse, ka- 
cerge deshonesto. 

huachokcay, die Unzucht; deshonestedad. 
huachok hucha, eine unzúchtige Handlung, Wollust: 
pecado deshonesto, luxuria. 


` 





huacha v., 


huachacu v. e., 
huachachi v. c., 


huachachik 


8, Y., 


huachachiy 


8. Vo 


huachak v. c., 


huachanaya 
Y. C., 
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huachok sonco, einer der sehr oft unzüchtige Hand- 
lungen begeht; acostumbrado d ser deshonesto. 
huachok ñahui, unzüchtige Augen, ein frecher Blick; 
0j08 deshonestos, mirada lisa. 

huachok simiyok, einer der unzüchtige Reden 
führt; el que habla palabras deshonestas. 

huañuy huachok i.q. huachok huachoksapa. 


huachok huchapi causak, einer der ehebreche- 


risch lebt; el que vive amancebado. 

huachok cayman-sonco, einer der zur Unzucht 
geneigt ist; el inclinado al adulterio. . 
gebšren; parir. 

huallpa huacha, Eierlegen (das Huhn); poner hue- 
vos (la gallina); i. q. hallpa rutucta huacha. 
huachasca, geboren, was geboren ist; nacido, parido. 
huachasca pachalla, neu geboren; recien nacido. 
iscay huachasca, Zwillinge; mellizos. 

caypi huachasca, ein hier Geborner; el nacido 
aqgut. 
Tarmapi huachasca, ein in Tarma Geborner; na- 
tural de Tarma. 

huahacta huachascay, mein Kind, das ich geboren 
habe; mi hijo que yo part. 

huachascalla i. q. huachasca pachalla. 

i. q. huacha. 

machen, dass eine gebárt, bei der Geburt beistehen, 
Hebammendienst verrichten, auch schwängern; partear, . 
empreñar. 


die Hebamme, Geburtshelfer; partera, partero. 


der Hebammendienst; parteria. 


die Gebárende; la que pare. 

huachakiy, die mich geboren hat; mi madre. 
huamok huachak, die Erstgebärende; la primerisa 
en partr. 

in den letzten Tagen oder Stunden der Schwangerschaft 
sein; estar para parir. 
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huachapucuv. c., ehebrecherisch gebären, ein im Ehebruch erzeugtes Kind 


gebären; parir de adultero. 
huachapucuk, der Bastard; bastardo. 


huachatucu v. c., geboren werden; ser nacido. 


huachay s. v., 


huachu s., 


das Gebáren; parto. 

die Reihe, die aufgeworfene Erde zwischen den Fur- 
chen eines Feldes; renglera, camellon. 

huachu huachulla, in der Reihe, nach der Ord- 
nung; d la hila, en órden. 

huachu huachulla ca, etwas in Reihen machen; Aa- 
cer d la hila. 

huachu huachulla tarpu, eine Reihensaat machen; 
sembrar en renglera. 

huachu huachulla ri, in einer Reihe gehen; ir 
en órden, en renglera. 

huachu huachullam uilla, der Reihe nach Bege- 
benheiten erzählen; referir por órden. 

huachu huachucta rura, Erdrücken ziehen, un 
darauf zu sien; hacer camellones para sembrar. 
huachu huachullactam yupa, nach der Reihe zäh- 
len; contar por drden, poniendo en renglera; i. q. 
huachuchaspallam yupa. 


huachucha y. c., Erderhöhungen zwischen den Furchen machen; hacer 


camellones: 
„unehuchaeu sich in Reihen aufstellen; componerse en rengleras. 
huahua s., das Kind (wenn die Mutter spricht), das Junge (von 


Thieren); Aijo ó hija de la madre, hijo de animal. 
huahua coto, eine Frau oder weibliches Thier, wel- 
che viel gebärt; mujer d hembra que pare mucho. 
huahuaeta tari vl. hapi, empfangen (von einer 
Frau); concebir. 

huahua tiana, die Gebärmutter; madre, matris, 
útero. 


huahuacha y. c., werfen (ein Thier); akijar (un animal); liebkosen, 


zärtlich behandeln; regalar. 


huahuacha- ein Kind annehmen (die Frau); adoptar hijo (la 


eu vy. c., 


mujer). 





huahuaricu v. C., 


huahuayachi 


Y. C., 


huahuayok s. v., 


huaHanpani 


huallanpacu s.. i. q. huallanpani. 
hualica adj., wenig; poco. | 
hualica s., das Halsband, der Halsschmuck, die Halsschnur; collar, 
sarta, gargantillo. 
huahñšaRicu v.c., sich ein Halsband umbinden, umhängen; ponerse collar. 
cori huallcacta huallcallicu, sich ein goldenes 
Halsband umbinden; ponerse collar de oro. 
huallcaricuyeamayok, einer, der sich gerne 
Halsketten umhängt; amigo-de ponerse collar. 
huaMtaBichi ein Halsband einem Andern umbinden; poner d otro 
Y. C., collar. . 
huascata huallcallichi, einem einen Strick um den 
Hals binden; poner d otro una soga al cuello. 
hualicanca s., eine Art runder Schild; adarga, rodela. 
piñas huallcanca, ein Kriegsgefangener; prisio- 
nero de guerra. 
„uniihuanen die Achselgruben; sobaco. 
hualfhuaneu huéupi Huki, unter der Achsel etwas 
tragen; llevar debajo del brazo. 
huallki s., eine Ledertasche zum Aufbewahren der Cota « ete.; bolsa 
de Indios para la coca. 
hualipe s., bilden, schaffen, erschaffen; formar, criar. 
huallpayllam huallpa, eine Sache gut, zweck- 
mässig machen; hacer una cosa bien hecha. 
huallpak s. v. der Bildner, der Schöpfer; formador, criador. 
huaRpapaya v.c., zweckmissig. schaflen, gut machen; hacer bien alguna 
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huahuaeta llullu huahuachacu v. c., Puppen 
machen; hacer muñecos. 

Geschichtchen erzählen (für Kinder); contar fábulas 
para niños. 


i. q. huahuacha. 


eine Frau, die Kinder hat; mujer que tiene hijos. 

ein grosser, runder Federbusch, der bei Festlichkeiten 
wie eine Art Schweif hinten angehängt wird; plumaje 
grande, redondo, puesto por cola. 


coBa. 
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unucta huallpapaya, das Wasser zum Bewässern 
zweckmässig vertheilen; repartir bien el agua del riego. | 
hualipapaya-alles Andern zu Liebe thuen; acomodarse al gusto de 
pu v. c, todos. 
huañ#papu v. c., für einen Andern ohne dessen Wissen und Willen etwas 
thuen, vorlaut sein; ser entremetido; auch hallpa. 
huallpapuk, der Vorlaute; entremetido. 
huallparicu v. c., sich elegant für den Krieg wafínen; armarse bien gala- 
namente para la guerra. 

'hual?paricuk sonco, einer der sich gerne schön 
für den Krieg rüstet; amigo de armarse galanamente. 
checamanta huallparicuk, ein schön und gut aus- 
gerüsteter Krieger; el bien y galanamente armado. 
huallparicuycuna, Kriegswaffen, alle Arten Schmuck 
für Krieger, auch Kleiderschmuck; ; Armas de guerre. 

. adornos. 

huata v., ein Kind einwickeln; empanar un niño. 

huaklu y., die Ohren abschneiden; cortar orejas. 
huallusca, einer mit abgeschnittenen Ohren; deso- 
rejado. 

huamak s., ein neu erfundener Gegenstand; nuevamente inventa- 
da cosa. 
huamak pacha, neu erfundene Tracht; vestido 
nuevamente inventado. 
huamak huamak runa, ein erst vor Kurzem nach 
Peru gekommener Europäer (besonders Spanier); Cha- 
peton, estranjero recien llegado al Perú. . 
huamak aucak runa, ein Recrut; soldado recluta. 
huamakllamcaypi micu, irgendwo zum ersten Mal 
speisen; comer por la primera vez en un lugar. 

-huamak pachallicuycamayok, einer der sehr viel 
auf neue Kleider hält; el muy dado d vestidos nuevos. 

huaman s., der Falke (im Allgemeinen) ; halcon. 
palluy huaman, der Edelfalke; nebli. 
huaman huafana, der Wurfriemen für Falken; pe- 
huela. 
huaman riera runa, ein schnellfüssiger Mensch: 
hombre gran andudor. 
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huk huaman, ein Weg von zehn Tagereisen ; camino 
de dies dias. 
huaman tullu, das Schienbein; espinilla. 


huamaniy, die Brustgabel (furcula) am Brustbein der 
Vögel; cierto hueso del pecho de los aves, hendido 


.en figura de horquilla. 


huaminea, 


1. adj. kräftig, tapfer, kühn; esforsado, valeroso. 
2. subst. ein tapferer Soldat, ein kühner Anführer; 80l- 
dado valeroso, capitan famoso. 

Huascar Inca Cuzeopi chica sinchi huamin- 
cacunahuan carcan. Huascar Inca war mit tapferen 
Soldaten in Cuzco; Huascar Inca era en el Cuzco con 
muy valientes soldados. 

huaminca cay, die Hauptmannscharge, die Tapfer- 
keit im Kriege; capitanía, valentia en la guerra. 
huamincapas chura i. q. huamincacha. 
huaminca runa pusariken apu, der Erste, Haupt- 
anführer; el principal de todos los jefes de guerra. 


huamintaya v.c.,kühn, tapfer werden; irse haciendo valeroso. 


huamintacha 

Y. C., 
huaminca- 
chaeu v. c., 


huampar s., 


huamparcha 
Y. C., 
huampu s., 


Tschudi, Kechuaspra 


einen zum Hauptmann machen; hacer capitan alguien. 


sich einen zum Hauptmann nehmen; tomarse alguno 
por capitan. 

das Dreieck; triangulo. 

huampar uncu, ein Hemd mit eingewirkten dreiecki- 
gen Figuren; camiseta de pinturas triangulares. 


Dreiecke machen; hacer triángulos. 


1. subst. das Schiff, der Kahn, die Barke, das Floss; 
buque, navío, barca, balsa. 2. verb. auf einem Schiffe 
fahren; navegar. 

marca marca huampu, ein Schiff mit hohem Bord; 
navio de alto bordo. 

iscay marcayok huampu, ein Zweidecker; bugue 
de dos cubiertas. 

huampup ñaupakenñin, das Vordercastell; proa. 
huampup khepakennin, das Hintercastell; popa. 


huampup purichiken pacha, das Segel; vela. 
che Wörterb. 90 
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huampup pachanta cacharicu, unter Segel ge- 
hen; hacerse d la vela. 
huampup pachanta chutari, die Segel hissen; Ai- 
sar las velas. 
huampup pachanta kempicupu, die Segel einzie- 
hen; recojer las velas. 
huampup camachicuken apu, der Capitán; ca 
pitan del buque. 
huampup purichiycamayok, der Steuermann; pi- 
loto. 
huampup tocricuken apu, der Hochbootsmanı; 
maestre. 
huampup purichiken, der Matrose; marinero. 
huampup cayhuina, das Ruder; remo. 
huampuman purichina caspi vi. huampup cay- 
huina; das Ruder; remo. 
cayhuinayok huampu, ein Schiff mit Rudern, Ruder- 
schiff; bugue ó barca con remos. 
cayhuinayok carpayokpas huampu, ein Sehif mit 
Segeln und Rudern; *'barca con remos y velas. 
huampucta purichi, rudern, auch segeln; remar, 
velar. 
huampu &icpacu vl. ticracu, ein Schiff Schiffbruch 
leiden; zosobrar. 
huampu sencacu, einen Leck haben; - hacer agua. 
huampu sencarcutamu, untergehen in Folge eines 
Leckes; sumirse por hacer aqua. 
huampuman yaycu, sich einschiffen; embarcarse. 
huampusman yayacuchi, einschiffen, laden; em- 
barcar. 
huampumanta yaycu, sich ausschiflen; desembar- 
carge. 
huampumanta yaycuchi, ausschiffen, löschen; des- 
embarcar. 
huampuhuan vl. huampupi puri i. q. huampu v. 
huampupuri, anfangen zu schiflen; comenzar d na- 
vegar. 

huampuchca v.c.,i. q. huampuhuan puri. 
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huampura s., eine sehr grosses Gefäss von Kúrbiss; mate muy grande. 
huamra s., das Kind, der Knabe; niño, muchacho. 


huan, mit, Suffixum ; con. 

huan huanñi sausen, summen; zumbar. 

v. C., huan huan chuspi, die Mücke (die summt); mos- 
quito zumbador. 

huana v., sich bessern; corregirse, enmendarse; Mangel an et- 


was haben; padecer necesidad, carecer de algo. 
huanasca, gebessert, corregido, enmendado; hua- 
nascam cai.q. huanarcu, das was fehlt, was nöthig 
ist; lo que es menester, lo que falta. 
huanacu v. e. i. q. huana. 
huanacuk s. v..i. q. huanak. 
huanachi v. c., einen ausschelten, einen bessern; enmendar d otro, 
| renirle. 
nunnaehiren i. q. huanachi. 
huanak s. v., einer der sich bessert; el que ge corrige; einer der 
etwas bedarf; el que carece de algo. 
huanapu v. c., i. q. huana. 
huanaraya v. c., schon lange gebessert sein; estar enmendado largo 
tiempo. 
huanaricu v. c., i. q. huana in erster Bedeutung. 
huanarcu v. c., sich gänzlich bessern; enmendarse del todo; i. q. 
huana in zweiter Bedeutung. 
huanareuchi,machen, dass einer Noth leidet; hácer que padesca de 
| necesidad alguno. | 
huanay s. v. die Besserung; enmendamiento ; das Fehlen, Mangeln; 


falta. 
nnanaycacia Mangel leiden; carecer de algo. 
huanaeu s., ein dem Llama ähnliches Thier (Auchenis huanacu L.); 


guanaco. 
huanacuhina, flüchtig, schnell wie das Huanacu; = 


gero como el guanoco. 
huanana adj., halsstarrig, unfolgsam, der Niemanden gehorcht; in- 
obediente que no obedece d nadie, contumaz. 
huanana umana, unverbesserlich; incorregible. 
zu * 
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huanana cay, der Ungehorsam, Halsstarrigkeit; in- 
obediencia. 
huanana hatun sonco, halsstarrig, hartnäckig, un- 
gehorsam ; duro, inobediente. 

buananacu v. c., gesetzlos, ungehorsam leben, sich empören (ein Stamm. 
ein Heer); vivir sin obedecer d nadie, rebelarse. 

huananachana ungehorsam werden (der früher gehorchte); volversr 

YV. C., incorregible. 

huananarak adv., immerfort noch ungehorsam; todavia siempre inobe- 
diente; vi. huanana pachallam. 

huananayacu  ungehorsam, rebellisch werden; irge haciendo rebelde, 

Y. C., inobediente. 

huanca s., Name einer Nation in Mittelperu, der jetzigen Provinz 
Jauja; hombre de una nacion en el Perú del medio. 
huanear s., die Trommel: atambor. 

huancar hacha, der Trommelbaum (Cavanillesia um- 
bellata R. Pav.); arbol de atambor. | 
huancarcamayok, der Trommler; tamborilleros. 
huancarta huacta vi. huakachi, trommeln; taxer 
atambor. 
huancar tinya, die Pauke; atabal. 
huancarhina cunca, einer, der eine starke, tiefe 
Stimme hat; el de voz gruesa. 

huancara v. c., voll vom Essen sein (wie eine Trommel), zum Zer- 
platzen vollgefressen sein; estar harto de comida como 
atambor. 
huacaraypascam, friss’ dich voll und platz’! (wenn 
Jemanden mit Unwillen zu Essen gegeben wird); come 
y revienta! mas que te revientes. 


huancarmana _ 
i. q. huancara. 
v. €, 
| . huancarmanay i. q. huancaraypascam. 
huancu y., Glieder abschneiden; cortar miembros; i. q. cora. 


huancuricri, einer mit abgeschnittenen Ohren; des- 
orejado; i. q. huallusca. 

huancupa, ein mit dem Stengel abgeschnittener und 
an der Spitze abgekippter Maiskolben; choclo con su 
cana despuntada. 


huancolru s., 


huanlla y., 


huanitacu y. c., 


huantar s., 


huanti s., 


huantiya v. c., 
huantu, 
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die Biene; abeja. 

huancoirup huasi, der Bienenkorb; colmena. 
huancoirup yumaynin, der Bienenstachel; agujon 
de la abeja. 

huancoiru yumu, stechen (die Biene); picur la 
abeja. | | 
das Beste für sich nehmen; tomar lo mejor para st. 
runacta huantlacu, die besten Indianer aussuchen 
und sie zur Robot zuriickbehalten; retener log mejores 
Indios de mita. 

huanllasca, ausgesucht, ausgewählt; escojido. 

i. q. huantla. - 
hua.nllasca simi, gewählte Worte; palabras esco- 
gidas. | 

huanllasca pachantam pachallicu, sich mit sei- 
nen besten Kleidern bekleiden; vestirse de lo mejor. 
ein Art Stroh um Stricke zu drehen; paja para torcer 
sogas. 

huantar yuyu, die Pflanze, die dieses Stroh liefert; 
la yerba que da esta paja. 

die Euterbeule; buba. 

huanti onco vl. huanti oncoytam ondo, an Eiter- 
beulen krank sein; enfermar de bubas. 

huantiytam ranti, einen mit Eiterbeulen anstecken; 
pegar bubas d otro. 

mana hampiy huanti, unheilbare Eiterbeulen; bw- 
bas incurables. 

huantisapa, voll Eiterbeulen; lleno de bubas. 
Eiterbeulen haben; tener bubas. 

1. subst. eine Tragbahre; anda. 2. verb. Mehrere einen 
beim Kopf und den Füssen tragen; llevar muchos « 
uno de pies y cabeza. 

der Mist, die Excremente, der Dünger; excrementos, 
estiércol. 

huanu Coto, der Misthaufen; estercolero. 

huanu pampa i. q. huanu pata. 

huanu pata, die Miststátte; muladar. 

huanu sutu i. q. huanu coto. 
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huanusapa, voll Mist; lleno de estiercol. 
huanucama chacra, ein gut gedüngtes Feld; tierra 
bien estercolada. 
huanucta Cotopaya, stark düngen; estercolar 
mucho. 
pichiu huanu, Vogeldünger, das unter dem Namen 
Guano in Europa bekannte Düngmittel von der Westküste 
Südamerika’s; Auano de pdjaros. 
huanucha v. c., düngen; estercolar. 


huanucha- . h a dot 
paya v. c., 1. q. huanucha cotopaya. 
huanu v., sterben; morir. 


huañunayki pacñapi, zur Zeit deines Todes; en el 
tiempo de tu muerte. 
inti huañu, sich verfinstern (die Sonne); eclipsarse 
el sol. 
killa huañu, sich verfinstern (der Mond); eclipsarse 
la luna. 
intip huañuy, die Sonnenfinsterniss; eclipse de sol. 
sonco huañu, ohnmächtig sein; estar degmayado. 
callpa huañu, sehr müde sein; estar muy cansado. 
huañu huañu, so elend leben, dass das Sterben er- 
wünscht wire; vivir vida peor que la muerte. 
huañucuypas, und ob du auch darúber zu Grunde 
gehst! mas que te mueres. 
huañusca, gestorben, todt; muerto. 

huañucu v. c., sich selbst tódten; matarse d si mismo. 


huañucuk der Selbstmórder; suicido. 


B. V. 


huañneny der Selbstmord; suicidio. 


huañuchi v. c., tödten; matar. 

ninacta huañuchi, das Licht auslóschen; «apagar 
candela. 
ama picta huañuchinkichu, du sollst nicht töd- 
ten; no mataras. 

huañuchik der Mörder, einer der einem Sterbenden beisteht; el ' 

V. C., que mata. 
huañuchik hampi, das Gift; veneno. 





huañachiy 


8. V., 


huañuchicu 
YV. C., 


huañuchina» 
euv.c, 


huañuchircu 


V, C., 


huañuchita- 
mu V. Co, 


huañuchu ñi 
Y. e. 


huaüuk s. v., 


huañuna s. v., 
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wJ mm, 


das Tódten; matansa. 


huañuchiy tucu, getödtet sein; ger muerto. 

apup huañuchiscam ca vl. apup huañuchiy- 
ñin tucu, zum Tode verurtheilt sein; ser justiciado. 
sich tödten lassen, einen Kranken bis zu seinem Tode 
bedienen; dejarse matar, servir al enfermo hasta 
que 8e muere. 


sich gegenseitig tódten; matarse unos d otros. 


vollends tödten, plötzlich tódten; acabar de matar «a 
alguien, matar de repente. f 
tödten und sich dann entfernen; matar é irse, matar 
de paso. 


r 


zum Tode verurtheilen; sentenciar & muerte. 


huañuchuñisca, zum Tode verurtheilt; sentenciado 
d muerte. 

der Sterbende, sterbend; el que se muere. 

huañukpa rantin, der Erbe; heredero. 
huañukpa rantin ñisca, der zum Erben Ernamnte; 
el nombrado heredero. 

huañukpa rantin tucu, erben; heredar. - 
rantinninak huañuk, einer der ohne Erben stirbt; 
el que muere sin herederos. 

caken hakina huañukpa kelltan, das Testament; 
testamente, 

huañukpa caman, der dem Tode Verfallene; el gue 
está para morir. 

huañukpacamanpuni ñi, einen Kranken aufgeben ; 
descusier al enfermo. | 
huañuk caman nisca, dem Tode nahe sein; estarse 
moriendo. 

huanuk hinaca, ohnmächtig sein; amortecer8e, 
desmayarse. | 
huañukhina cak, ein Ohnmichtiger; desmayado. 
huañukhina cay, die Ohnmacht; desmuyo. 

die Schläfen; sienes. . 
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huañunaya v.c., im Begriff sein zu sterben, auf dem Todtenbette liegen, 


sterben wollen; querer morir, estar al punto de 
morir. 

huañuayak killu, das Ende des abnehmenden Mor- 
des; fin de la menguante. 


huañunayay die Todesstunde, Todesgefabr; hora de muerte, peli- 


LA V., 


gro de muerte; vl. huañunayaspa vl. huaño- 
nayaptin chayca. 


huañupucu v. c., in etwas sterblich verliebt sein; morirse de amor de 


huaüurcntamu 
Y. C., 


husüuy v. c., 


huañuy adv., 
huapsi, 


huapsicu Y. C. 3 


alguna cosa. 

huañupucukeyok, eine (ein Mädchen) in die Männer 
sterblich verliebt sind; la que tiene quienes Be mueren 
de aficion de ella. 

chuncaypi huañupucu, leidenschaftlich gerne spie- 
len; morirse por el juego. 

pachacta huañupucu, ein Kleidernarr sein; estar 
muy aficionado a vestidos. 


plótzlich sterben; morirse de repente. 


huañuscabina, faul, unerträglich träge; flojisimo. 
das Sterben, der Tod; muerte. 

huanuyllactam onco, auf den Tod krank sein; 
iener enfermedad mortal. 

huañuy hucha, die Todsúnde; pecado mortal. 
huañuyta puñu, sehr fest sehlafen; dormir sueño 
profundo. 

huañuy puñuy, der tiefe, feste Schlaf; sueño pro- 
fundo. 

huañuy pacha i. q. huañunayay. 

huañuymi apurihuan vl. aysarihuan, ich bin 
dem Tode nahe; estoy cercano de la muerte. 
huañuypa aparisca vl. aysasca, einer der hoff- 
nungslos ist, dem Tode anheimgefallen ist; el que tiene 
enfermedad mortal. 

vollkommen, sebr; muy, muy mucho. 

1. subst. der Dunst, der Dampf; baho. 2. verb. dam- 
pfen, dunsten; bahear, evaporar. 

i. q. huapsi v. 
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huapsihuapsillarak aycha, das Fleisch dampft 
! humea la carne. 
huapu y., viel, mit vollem Maule essen; comer a dos carillas. 
ı Buapuycu v.c., i. q. huapu. 
huapuycuk, einer der viel auf einmal verschlingt; el 
, gue traga mucho de un bocado. 
y huara s., eine Art Hosen der Indianer; calzones, zarahuelles. 
huarayok, einer der solche Hosen hat; el gue se 
i pone zarahuelles. 
huaranak, einer der keine solehe Hosen tršgt, der 
! Knabe; el que no trae estas calsonsilles, el muchacho. 
sarap huaran, die Spreu; Rollejos de los granos 


aventados. 
! huarachicuy das Trinkgelage oder Fest, welehes die Indianer feierten, 
S. Y., wenn einem Knaben die ersten Hosen angezogen wurden, 


was ein Zeichen der Mannbarkeit war (entsprechend dem 
Feste beim Eintritte der ersten Menstruation bei einem 
Mädchen); fiesta de los Indios al poner los prime- 
ros zarahuelles 4 un muchacho. 

huaralicu v. c., sich die Hosen anziehen; ponerse los calzoncillos. 

huaraichi v. c., machen, dass sich einer die Hosen anzieht; hacer que 
otro ge ponga calzones. 

huaraca, 1. subst. die Schleuder, Waffe der Indianer; honda, 

arma de Indios. 2. verb. mit der Schleuder werfen; 
tirar con la honda. 

huaratachacu einen über und über mit Steinen bewerfen ; cargar d 


| v. C., uno de pedradas. 
huaradanacu sich gegenseitig mit Steinen bewerfen; tirarse pedra- 
v. C., das unos d otros. 


huarabay s. v., das Schleuderwerfen; la accion de tirar con honda. 

huaracaycamayok, ein geschickter Steinschleuderer ; 
diestro en tirar con la honda. 

huaraco s., cine Cactusart (Opuntia peruana); una especie de 
cactus. 

huaranca adj., tausend; mil. 
iscay huaranca, zweitausend ete.; dos mil. 
huaranca huaranca, Tausende; millares. 
huaranca huarancaman, je tausend; de mil en mil. 


huarara y., 


huararay int., 


huaray interj., 
huararayñi Y. @., 


huareu, 
huareu y., 


% 
huareu Yv., 


huaréucu v. c., 
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huarancamifa vl. cuti, tausendmal; mil veces. 
huarancahamu, tausendfach; mil veces tanto. 
huarancañeken, der Tausendste; millesimo. 

i. q. huatata. 

i. q. huaray. 

Behüt' mich Gott, soviel! ¡guardame Dios que tanto! 
sich über eine grosse Menge verwundern; admirarse 
de una multitud. 

i. q. harca. 

1. subst. das Gewicht; peso, auch später für die spani- 
schen Thaler gebraucht, iscay huarcu, zwei Thaler. 
2. verb. wägen; ; pesar. 

huarcu cori, Goldgewicht; peso de oro. 

llulla huarcu, falsches Gewicht; peso falso. 
allin huarcu, richtiges Gewicht; pego fiel; l. 
tincusca huarcu. 

huarcup aysanan, die Wagschale des Gewichtes: 
plato (de las balanzas) del peso. 

huarcusca hinki, aufsteigen (das Gewogene); su- 
bir lo que se pesa. 

huarcusca aysa, niedersteigen (das Gewogene); fi- 
rar abajo lo que se pega. 

hängen, aufhängen; colgar, ahorcar. 

huarcu ñisca, zum Galgen verurtheilt; sentenciado 
a la horca, a ser ahorcado. 

huarcusca, gehángt; ahorcado. 

sich aufhängen; colgarse, uhorcarse. 


huaröuchi v. c., hängen lassen; hacer ahorcar; vl. huarco. 


huarcuchik 
v.c, 
huarcuchiy 
8. V., 
huareuchieu 
v. 06, 


huaröuk s. v., 


huarcuna s. v., 


der Henker; burro, ahorcador. 


das Hängen; ahorcadura. 


sich hängen lassen, machen, dass man gehängt wird; 


dejarse, hacerse colgar, ahorcar. 
einer der hängt; el que cuelga. 


huarcukpa caman, einer der zum Galgen reif ist; 


el que merece ser ahorcado. 
der Galgen; ahorca. 
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huarcunap cak, der gehängt werden soll; el gue 


ha de ser ahorcado. 
huarcuna runa i. q. huardunap cak. 


huar&uraya v.c.,immer hängen; colgar siempre. 


huardurchca 
Y. C., I 


huarëuy s. v., 


huanmi s., 


huarituru s., 


huarma s., 


huarmi s., 


lange Zeit hángen; colgar mucho tiempo. 


das Hängen; colgadura. 

huarcuy tucu, gehängt werden; ser ahorcado. 
huarcuyp cak i.q. huarcunap cak. 

bei den alten Peruanern der Gott der Kraft; el Dios de 
las fuerzas. 

der Name einer Pflanze, deren gestossene Wurzeln ge- 
gen Fracturen gebraucht werden (Valeriana coarctata R. 
Pav.); nombre de una planta cuya raiz molida sirve 
d sanar fracturas. 

das Kind, der Knabe; hijo, muchacho. 

huarmahina runa, ein Mann wie ein Bube; hombre 
como muchacho. 

huarmanhina rima, wie ein Kind, unüberlegt re- 
den; hablar como niño, no saber lo que habla. 
huarmapura, die Knaben unter einander; los mucha- 
chos entre sí. 

huarmap sonco soncoyok i. q. huarmahina. 
huarmap huknin, ein Kind, noch Kind; todavia 
niño. 

huarmarak i. q. huarmap sonco soncoyok. 


huarmaycuna, meine Kinder (grosse und kleine); 


mis hijos. 

huarmay soncoy, einer der noch nicht seine voll- 
kommene Vernunft besitzt; el gue no tiene todavia en- 
tero u8o de gu razon. | 

huarmaysonco cay, die Unwissenheit; ignorancia. 
huarmay soncoyoklla huchallicuk, einer der 
aus Unwissenheit sündigt; el que peca de ignoranciu. 
huarma cay, die Kindheit; niñes. 

die Frau, das Weib; mujer. 

huarmi huahua, das Mädchen, das Kind (wenn die 
Mutter spricht) ; hija (de la madre). 
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huarmicama i.q. huarmipura. 

huarmihina (runa), ein weibischer Mann; hombre 
afeminado. 

huarmicamayok, einer der den Frauen nachziebt; 
el dado d los mujeres. 

huarmimasi, die Schwägerinnen, die Frauen zweier 
Brüder; cuñadas, mujeres de dos hermanos. 
huarminak, ein Unverheiratheter; soltero. 
huarmintin, Mann und Frau, die Ehegatten; mujer y 
hombre; i. q. cosantin. 

huarmi pura, die Frauen unter einander; las muje- 
res entre 8i. 

huarmiyok, einer der eine Frau hat, ein Verheira- 
theter; casado. 

huarmip huahuan, das Stiefkind des Vaters; en- 
tenado del. 

huarmip maman, die Schwiegermutter des Maanes; 
suegra del. 

huarmip yayan, der Schwiegervater des Mannes; 
Suegro del. 

huarmictam huacllichi, Frauen verführen oder sich 
mit ihnen vergehen; engañar mujeres, pecar con mu- 
jeres. 

huarmictam paki, ein Mädchen, eine Frau verfüh- 
ren; coromper mujer, doncella; pakisca huarmi, 
eine unsittliche Frau; mujer corrompida. 

huarmicta catipaya vl. catiycachu vl.12ullapaya, 
einer Frau nachstellen, sie zu gewinnen suchen; andar 
persiguiendo las mujeres con halgaños d engaños. 
huarmihuan cosca, die Mitgift der Frau; dote de 
la mujer. 

huarmiman sonco i. q. huarmicamayok. 
huarmiman huchallicu, mit einer Frau sündigen, 
ehebrechen; pecar con mujer. 

huarmiyta huasanchacu, hinter dem Rücken der 
Frau sündigen, ehebrechen; adulterar (el marido). 
huarmi cariman sonco, eine unsittliche liederliche 
Weibsperson; enamorada. 
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carisonco huarmi, eine kluge Frau; mujer prudente. 
carihina huarmi, ein Mannweib; mujer varonil. 
pocusca huarmi, eine Frau in ihrem besten Alter; 
mujer ya hecha, no mosa. 


huarmichi y. c., ein Mädchen verheirathen, machen, dass sich Jemand 


verheirathet; casar, hacer casar. 


huarmiyacu v. c., sich verbeirathen; casarse. 


huarmiya- 
Cuy s. v., 


huarpl y., 


die Heirath; casamiento. 


schwatzen, plaudern, singen (die Vögel); charlar, 
parlar prolijamente, cantar (los pájaros). 


huarpipaya v.c., unerträglich schwatzen, dummes Zeug zusammen schwa- 


huarpiy s. v., 


huasa, 


tzen; hablar disparates, hablar demasiado. 

das Sehwatzen, Plaudern; charla. 
huarpiycamayok, der Possenreisser; charlatan. 
der Rücken, die Schultern; las espaldas, dorso. 
huasa chullhuay vl. chal?huanchik, die Len- 
den; lomos. 

huasa mama, das Kebsweib; concubina. 

huasa mudo muéo i. q. huasa tullu. 

huasa ruru, die Nieren; riñones. 

huasa tullu, der Rückgrath; espinazo. 

huasa yaya, der Beischläfer einer verheiratheten 
Frau, der ihrer Kinder Vater ist; mancebo de una co- 
sada que es padre de sus hijos. 

huasa rima, hinter Jemandes Rücken reden, übel 
nachreden; hablar detras. 

huasayta catikey vi. purikey, mein Diener, der, 
der mir folgt; mi criado, el-que me sigue. 
huasaman, rückwärts, hinten; atras. 

huasapi, hinter etwas; detras. 

huasampi apa, auf dem Rücken tragen; llevar en la 
ancas. 

huasaypi, hinter mir, so dass ich es nicht sehen soll; 
a escondidas de mi. 

huasaykipi, hinter dir; d escondidas de ti. 
huasanchaypirura, etwas im Verborgenen machen; 
hacer algo á escondidas; vl. huasanchacusparura. 


huasea, 
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1. adj. etwas Langes und Schmales (wie ein Strick); 
cosa larga y angosta. 2. subst. der Strick, das Seil; 
soga. 3. verb. mit einem Strick werfen; echar lazo. 
huasca pata, ein langer schmaler Platz; plasa larga 
y angosta. 

huascacta rura, einen Strick machen; hacer soga 
huascaylla huascaya, allzulange sein; ser des- 
masiado largo. 


huascanacı v. c., sich gegenseitig mit Stricken (Lazos) werfen; enlazarse 


unos dá otros. 


huascarcu v. e., mit dem Lazo unter vielen eines herausfangen; echar 


huasi s., 


laso d uno entre muchos. 
das Haus; casa. | 
huasicamayok, ein Hauameister; guardacasa; 
auch i. q. conopa. 

huasicayllalla, sehr nahe beim Hause; muy junto 
d la casa. 

huasi cuchu, Hausecke; esguina de casa. 

huasi Auasi, ein Haufen Häuser bei einander; m» 
chag casa8s cercanas. 

huasi huaeicta puri, von Haus zu Haus gehen; an- 
dar de casa en caßa. 

huasi huasicta uscacu, von Haus zu Haus betteln; 
pedir limosna de casa en casa. 

huasi uki, ein Winkel im Hause; rincon de 
casa. 

huasi hahua vl. hahualla, auf dem Hause , über 
dem Hause; encima de la casa. 

huasi masiy, mein Hausgefährte, mein Nachbar ; mi 
vecino de casa. 

huasi patanpi, zu oberst im Hause; oberhalb dem 
Hause; en la parte mas alta de la casa; vl. Áuasi 
hanañinpi. 

huasip ucun, das Innere des Hauses, im Hause; /o 
interior de la casa, dentro de la casa. 

huasiyok, der Hausbesitzer; el que tiene casa. 
hatun huasi, ein grosses Haus, Gemeindehaus; casa 
grande, caga comun del pueblo, 
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marca huasi, ein Haus mit Stockwerken; casa con 

altos. 

huasictam cata, ein Haus decken; techar casa. 

huasiman hamuy fi, Jemanden ins Haus einladen; 

convidar alquien. 

huasiman huaka vi. huasiman hamuy ñi, Jemanden 

zu sich ins Haus einladen; convidar alguno d la casa. 

huasip huanpi, über, ausser dem Hause; mas ariba, | 

mas fuera de la casa. 

huasip muyukenpi vl. muyuyninpi, ums Haus 

herum; alrededor de la casa. 
huasicha v. c., ein Haus bauen; fabricar casa. 


Kuasichacu . .° ° , 
ve sich ein Haus bauen; fabricar casa para 8i. 
° °$ 
huata y., anbinden, festbinden, einsperren; atar, amarrar, en- 
cerrar. 


Atahuallpap runancuna Huascar Incacta hua- 
tarcancu, die Soldaten Atahualfpas nahmen den Inca 
Huascar gefangen; los soldados de Atahuallpa pren- 
dieron al Inca Huascar. 
huatasca, festgebunden, eingesperrt, der Gefangene; 
preso. 
huatachi s. v., festnehmen, anbinden lassen; hacer atar, encerrar. 
huatana s. v., der Ort, wo etwas angehängt wird, der Strick oder das, 
womit etwas angehängt wird; lugar donde se amarra 
algo, lo con que se amarra algo, cabestro. 
huataraya v. c., lange Zeit gefangen sein; estar preso mucho tiempo. 
huataraya-= machen, dass einer lange gebunden bleibt; hacer que: 
chi v. c., esta atado largo tiempo. 
huatarcu y. c., Viele zusammen binden; atar muchos juntos. 
huatascalla, ein erst vor Kurzem Gefangener; recien 


pre8o. 
huatascam canki, du bist mein Gefangener; eres 


preso. 
huatatamu v. c., einen Gefangenen angebunden lassen; dejar atado al 
preso. 
huatay s. v., das Festbinden, Einsperren; utadura, encerramiento. 
huataycamayok, der Gerichtsdiener; aguacil. 





huatatata v., 


huatatatay v. c., 
huata, 
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huatay huasi, das Gefángniss; carcel. 

huatay huasipi chura, ins Gefángniss werfen; en 
carcelar. 

huatay tucuk i. q. huatasca. 

huataypak coma, das Gefüngniss verdienen; mere- 
cer ser encarcelado. 

durch einander schwatzen, so dass einer den anderı 
nieht versteht, lustig sein; chacotear. 

die lärmende Freude; chacota. 

das Jahr; año. 

huata huatan, alle Jahr; todos los años. 

huata huatampi, injedem Jahr; en cada ano. 
cayna huata, vergangenes Jahr; antaño. 

chaupi huata i. q. checta huata. 

checta huata, ein halbes Jahr; medio año. 
canimpa huata, vor zwei Jahren; ahora dos años. 
huayma huata i.q. Cayna huata. 

muchuy huata, ein Hungerjahr; año de hambre. 
yallik huata, das vorige Jahr; el año pasado. 
caya huata, das künftige Jahr; el año que viene. 
minkha huata, in zweiJahren; de aqui en dos años. 
ehay minkha huata, in drei Jahren; de aqui en 
tres años. 

minkhantin huata i. q. chay minkha huata. 
chay minkhantin huata, in vier Jahren; de aqui 
á cuatro años. 

huatancama i. q. huata huatan. 


'huatancamacak vl. huatan cachak, was ein 


Jahr dauert; lo gue dura un año. 

huetayok, einjährig, nämlich von lebenden Gesehö- 
pfen, die an Wachsthum und Alter zunehmen, gebraucht; 
lo que es de un año (en cosas que crecen); iscay, 
kimsa etc. huatayok. | 
huatacak, ein Jahr alt, von leblosen Gegenständen, die 
aufgehoben werden; iscay, kimsa etc. huatacak; 
lo que tiene un año en cosas que se guardan. 
huatapak, ein Jahr lang; por un año. 

sapa sapa huatampi i. q. huata huatampi. 





huata s., 


huateca, 


huatedachacu 
Y. C., 
huatedachicu 
Y. €., 


huatetak s. v., 


huatetana p. f., 
huatedanacu 

Y. C., 
huatedanaya 

Y. C., 
huatetapaya 

Y. C., 
huatecarcari 

Y. C., 


huatetarcu y. e., 


huatetari v. c., 
huatetay s. v., 


321 


Ineap Huayna C'apakpa huatampi, zur Zeit des 
Inca Huayna Capak; en el tiempo del Inca Huayna 
Capak. 

die Insel; isla. | 

huatapi kakeytucu, auf einer Insel ausgesetzt wer- 
den; ser abandonado, solo en una isla. 

1. subst. der Versucher, Verführer; tendador que ase- 
cha para hacer mal. 2. verb. versuchen, verfúbren, 
ausforschen; tentar, asechar para hacer mal, pre- 
guntar con instancias. 

soncocta huateca, das Herz erforschen; sacar los 
intento8. 

mita mifa huateca, zu jeder Zeit versuchen; ten- 
tar en todo tiempo. 

huateca huateca, fortwährend in Versuchung füh- 


ren; tentar continuadamente. 


huatecacunacta atipa, die Versuchung besiegen ; 
vencer las tentaciones. 

von allen Seiten erforschen, versuchen; tentar por to- 
das partes. 


sich in Versuchung führen lassen; dejarse tentar. 


der Versucher; tendudor. 

huatecakeyok, einer der einen Versucher in seiner 
Nähe hat; el que tiene tendador. 

was leicht zu versuchen ist; lo que es facil d tentar. 
einer den Andern in Versuchung führen; tentar unos dá 
otros. | 


immer bereit sein zu versuchen; tener ganas de tentar. 


sehr häufig in Versuchung führen; tentar muy a me- 
nudo. 

viele Einen versuchen; tentar muchos d uno; Yl. 
huatecarcaya. 

die Versuchung vollenden; acabar la tentacion. 

zu versuchen anfangen; comenzar la tentacion. 

die Versuchung; tentacion. 

huatecaylfa i.q. huatecana. 


Tschudi, Kechnasprache. Wörterb. 21 


huatki y., 
huatkiy s. v.. 
huatiya v., 


huatiyana s., 


huatiyapu 
v. C., 


huatiyarcari 
V. C., 


hustiyareu 
v. C., 


huatiyari 
v.C, 


huatu v., 


huatucu v. c., 
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huatecaypakeama i.q. huatecana. 
huatecaycunacta atipa i. q. huatecaeunacta 
atipa. 

hustecayman chayachi, in Versuchung führen: 
meter en tenlacion. 

huatecaycamayok, ein durchtriebener Versucher: 
peligroso tentador. 

huatecay mita, die Zeit der Versuchung; tiempo dr 
tentacion. ` 

huatecay tucu, in Versuchung geführt werden; ser 
tentado. 

straucheln, strauchelnd fallen; caer tropezundo. 

das Straucheln; caida tropezando. 

in einem kleinen Lehmofen oder einem Loche braten: 
asur en hornillo de tierra ó agujero. 

huatiyasca, das Gebratene; asado. 

chau huatiyasca, halb gebraten; medio asado. 

ein Ofen oder ein Loch, um darin zu braten; Aornille e 
agujero para asar. 

noch einmal überbraten; asar otra vez y mas lo mal 
asado. 

viele Sachen auf einmal braten; asar muchas cosas a 
la vez. 


mit Braten fertig sein; acabar de «usar, 


zu Braten anfangen; comenzar dá asar. 


ruthen, errathen, vermuthen; adivinar, conjecturar. 
huatuspalla, mit Umsicht, mit Ueberlegung; consi 
deradamente, con sospechos. 

mana huatuspa, unvorsichtiger Weise; descuida- 
damente. 

etwas vermissen, sich um etwas erkundigen, nach Je- 
manden fragen, sich um etwas annehmen; echar menos 
algo, preguntar por algo, preguntar por el ausente. 
mirar por las cosas. 

manam ñam huatucuhuankichu, du fragst schon 


nicht mehr nach mir; ya no preguntas por mi. 
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matuetam huatu, schlecht errathen; adivinar fal- 
samente. 


huatueupaya sich sehr häufig nach einem oder etwas erkundigen; 


v. C., 


preguntar muy d menudo por otro. 


huatucurcari yl. huatucurcaya, sich um alle erkundigen; pregun- 


Vv, C., 


tar por todos. 


huatucupu v. c., Rechenschaft von etwas, was man einem anvertraut hat, 


huatuchinacu 


Y. C., 


abverlangen, noch einmal nachzáhlen; pedir cuenta de 
lo que se ha dado dá guardar, volver d contar 8i 
falta algo. 

Kipumanta huatucupu, durch Quipos Rechenschaft 
abverlangen; #omar cuenta por Quipos. 

sich gegenseitig rathen lassen; dejarse adivinar unos 
d otros. 

huatuchinacuy puclZlay, das Räthselspiel; juego 
de adivinar. 


huatuchicu v. c., die Götter, Orakel um Rath fragen; preguntar log hua- 


huatuna p. f.. 


huatuy s. v., 


huata s., 


cas cf. huaca. 
das was vermuthet wird, was noch gerathen wird; lo 
que 8e conjectura, adivina. 
huatuna simi, das Ráthsel; adivinanza. 
huatunacta rima, in Räthseln sprechen; hablar por 
enigmas. 
huatunalla, was leicht zu errathen, leicht zu vermu- 
then ist; lo que es fácil a adivinar. 
das Muthmassen, Rathen; sospecho, adivinanamiento. 
huatuycamayok, ein Wahrsager; adivinador, adi- 
vino; vi. huatuysapa. 
huatuy2%a, muthmasslich, wahrscheinlich; por sos- 
pecho8, por conjecturas. 
huatuynillaypi .vl. huatuynillayhuan, allem 
Vermuthen nach; por conjecturas. 
huatuy tucu, in Verdacht stehen; estar sospechoso. 
huatuy caya, schwerfällige, schlechte Spässe ma- 
chen; hacer burlas pesadas. 
der Schuhriemen; correa de zapato. 
huafucta pasca, den Schuhriemen auflösen; desatar 
la correa de los zapatos. 

21? 


huatua v. c., 


huauke s., 


- huaukechanacu 
v. 6, 
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von Maden, Würmern wimmeln; hervir de gusa- 


nos. 

der Bruder, Vetter, Neffe; hermano, primo, sobrin. 
ayllu huauke, eines Stammes, aylluy huauke. 
einer meines Stammes; el de mi linaje. 
huaukentin, zwei Brüder zusammen; dos hermane 
Juntos. 

huaukepura i.q. huaukentin. 
huaukemasiypura, die Bekannten und Verwandten: 
los concidos y parientes. 

huaukemasicay, die Verwandtschaft, Freundschaft; 
amistad, familiaridad. 

Bruderschaft mit einem machen; hermanarse uno cos 
otro. 


huaukeyacuv.c.,i. q. huaukechanacu. 


huausa, 


huay interj., 


huayni Y. Ca 


huayaca s., 
huayea y., 


huayóacu v. c., 


huaycacuk 
8. v., 


1. subst. der Sodomit; sodomitico. 2. verb. Sodomi- 
terei treiben; usar el pecado sodomitico. 

huausak, der, der Sodomiterei treibt; el que un 
de sodomia. 

huausatucuk, der, mit dem Sodomiterei getrieben 
wird; el con quien se usa gedomia. 

huausana, der Ort wo Sodomie getrieben wird; el lu- 
gar donde se usa del pecado 8odomilico. 

huausay, die Sodomie; sodomia. 

Ausruf des Mitleidens, der Furcht, der Scham; Znter- 
jeccion del afecto de la lástima, del temor , de la 
verguenza. 

bedauern, Mitleid haben, sich schámen (die Frauen): 
tener lastima, mostrar miedo, tener verguenza (las 
mujeres). 

ein Sack, eine Tasche, ein Quersack; talega. 

mit Gewalt entreissen; wegreissen, stehlen, rauben, 
plúndern; arrebatar, saquear, robar. 

huaycasca vl. huaycaytucuk, geraubt, geplündert; 
robado, saqueado. 

i. q. huayca. 


i. q. huaycak. 


huaycachacu 
Y. C., 
huaytachieu 
v. C., 


huaycak s. v., 


huaydanacu v. e., 


huaydanacuchi 


v. 6, 
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zum Scherze was stehlen, zum Possen einem etwas ent- 
reissen; robar algo de burla. 

sich etwas aus Unachtsamkeit stehlen lassen; dejarse 
robar algo por descuidado. 

der Dieb, der Strassenräuber, der Strauchdieb; roba- 
dor, solteador. 

huaycak masi, der Diebsgehúlfe; cómplice de robos. 
sich gegenseitig etwas entreissen; arrebatarse alguna 
coga unos d otro8, coger algo á la arrebatiña. 
llamkayta huaycanacu, sich Mehrere vereinen, um 
eine Arbeit schnell zu vollenden; juntarse todos a aca- 
bar presto un trabajo. 

etwas hinwerfen, damit sich Andere darum balgen können 
(z. B. Geld, Früchte den Kindern u. s.f.); echar algo 


` ala arrebatiña. 


huaytapayav.c., 


huaycapa- 
yak s. v., 
huayšapunacu 


Y. C., 


huayëatamuv. c. 


huaydausi v. c., 
huaybay s. v., 
huaydaycacha 


v. C., 


- 


huayco s., 


huaycochacu 


Y. C., 


_ huayboyari v. e., 


beträchtlich, mit Gewalt rauben; robar a gran daño. 


i. q. huaycaycamayok. 


einer den andern ausplündern; suqucurse unos a otros. 


‚im Vorbeigehen rauben, stehlen, ausrauben und fliehen; 


robar y huir, robar de paso. 

rauben helfen; «ayudar a robar. 

der Raub, Diebstahl; robo, hurto. : 

hier und da stehlen, überall herum stehlen; andar ro- 
bando por acd y alla. 

huaycaycamayok, ein kühner Räuber, ein geschick- 
ter Dieb; diestro robador. 

die Schlucht; quebrada. | 
huayco huayco, eine zerrissene, schluchtige Ge- 
gend; llugar lleno de quebradas. 

rarca huayco, eine kleine Wasserschlucht, ein Bäch- 
lein, das in einer kleinen Schlucht fliesst; guebradilla 
de agua, arroyo pequeno. 


sich Schluchten bilden; hacerse quebradas. 


anfangen Schluchten ausfressen (das Wasser); comen- 
sar hacer cavar una quebradilla (el agua). 








huayboyarcu 
Y. C., 
huayeu y.. 
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eine Schlucht ausgefressen haben; acabarse hacer 
quebrada. 

kochen; guisar la comida, 

chay huaycusca, halb gekocht; medio cocido. 


huayéucu v. c., i. q. huaycu. 
huayëuchca v. c., im Kochen begriffen sein; estarse guisando la comida 


huayduk s. v., 


huaycuchcakña, das was noch zu kochen ist; lo que 
esta todavia para guisar. 

huaycuchcakrak, das schon Gekochte; lo gue w 
estd guisado. 

einer der kocht; el que cocina. 

huaycuk yana, der Koch; cocinero. 


huaycunacuna. das Kochgeräthe; aderezos de cocina. 


8. Y., 


huay&unayav.c.,im Begriff sein zu kochen; estar al punto, tener go- 


huayóuy s. v., 
huayhua v., 


nas de cocinar. 
das Kochen; cocedura. 
die Hand ausstrecken; estender la mano. 


huayhuaycuv.c.,etwas herunterlangen; tomar algo de arriba; hinein 


huaylla, 


huayHu v., 


legen; poner adentro. 

1. adj. grün, frisch (besonders von Gras und Kríio- 
ter); verde, fresco, no agotado. 2. subst. der Rasen: 
cesped. 

huaylla chacra, ein grünes Feld, wo von der Feuch- 
tigkeit immer ein frisches Grün ist; campo verde que 
siempra tiene yerbas frescas de humidad. 

huaylta cachu i. q. huaylla yuyu. 

huaylla pampa, eine grüne Wiese, Rasenplat: 
prado, sabana. 

huaylla pata i. q. huaylla pampa. 

huaylla yuyu, grüne frische Kräuter; yerbas fres- 
cas, verdes. 

huaylla kepa, eine Trompete aus der Trompetenmu- 
schel; bocina de caracol. 

zärtlich lieben; amar con ternura, afecto. 
huayllusca, etwas zärtlich Geliebtes; amado con 
ternura. 


huayhuca v. C., i q. huaytllu. 
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huaylHueñica machen, dass man zärtlich geliebt wird; Aacerse amar 
V. Ca con ternura. 
huayHuk s. v., einer der zärtlich liebt; el que ama con ternura. 
huaylluk sonco, einer der leicht zärtlich liebt, ein 
liebendes Herz hat; el inclinado á amar con ternura. 
huayifuna s. v., das was zártlich geliebt wird; lo que se ama con ternura. 
huayunacu v.c., sich gegenseitig zärtlich lieben; amarse unos d otros 
con ternura. 
huayltupaya all zu sehr lieben, sehr und zärtlich bitten; amar de. 


v. C., masiadamente, rogar mucho y con ternura. 
huayHurcaya Alle oder Viele sehr lieben; amar d todos mucho, « 
V. C., muchos con ternura. 


huayäurcariv.c.,i. q. huaytlurcaya. 

huaykturiv. c., sich freundschaftlich nähern, nach etwas seine Liebe 
richten; allegarse con umor, poner el amor en algo. 

huaylluy s. v., die zärtliche Liebe; amor tierno. 
huayfluycamayok, einer der in seinem Umgange 
liebevoll ist; el que es tierno y amable en 8u trato. 
huaylluycama i. q. huaylfuna. 

huayluycu v. c., freundlich, zärtlich bitten; rogar ‘con ternura. 

huayHuyeu- sich selbst lieben, in sich selbst verliebt sein; amarse a 
eu v.c, si mismo. 
huayma s., das verflossene Jahr; año pasado, antaño. 
huayma huayma, die vergangenen Jahre; años pa- 
sados. 
huayma pacha, vor Alters, in frúheren Jahren; an- 
tiguamente, en años pasados. 
huaymahuata caypacha, im vorigen Jahre zu die- 
ser Zeit; el ano pasado por este tiempo. 
huayna s., der Júngling, ein Liebhaber; moso, ınancebo. 

huayna capak, ein schöner, mächtiger Jüngling, der 
Beiname eines Incas; nombre de un Inca. 
huaynay, ein Liebhaber einer verheiratheten Frau; 
amigo de la mujer casada. 
huaynayok, eine Frau, die sich einen Beischláfer 
hält; mujer amancebada. 
huayna huaynalla, wie ein Jüngling, stark, thitig, 
feurig; como mozo, fuertemente, fogosamente. 
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huayna masiy, ein junger Bursche wie ich; moso 
como yo. 

huaynahinallam runa, etwas thun wie ein Bursche: 
hacer algo como machacho. 

huaynalla chacharak, ein frischer Bursche sein, 
jugendlich sein; estarse moso fresco. 

huayna tucu, Jüngling werden (der Knabe); hacerse 
mozo (el niño). 

huactallaytam huaynam tucu, sich jung stellen 
(ein Alter); fingirse mozo (el viejo). 

huaynaman soncocak, eine Frau, die gerne Bur- 
schen sieht, eine liederliche Weibsperson; mujer des- 
honesta; vl. huaynaricuk. 

viñay huaynay Dios, der unveränderliche Gott; 
Dios inmutable. 

huaynay cay pacha, die Jugendzeit; tiempo de mo- 
sedad. 

huaynay sonco, einer der wie ein Jüngling ist; el 
que es como m020. 


huaynaya v.c., i. q. huayna tucu. 
huaynaycu v. c., sich einen Bcischláfer halten, in einer Kebsehe leben; 


amuncebarse la mujer. 


huaynaycuy die Kebsehe der Frau; amancebamiento de la mujer. 


8. V., 


huaynaricu v. c., Verlangen nach etwas Geliebtem haben; tener deseo u 


lo que se ama. 

llactaymanta tucuyniycunamantapas huay- 
naricuny, ich habe Heimweh; suspiro por mi pueble 
y por mie cosas. Hol. 


huaynarica= die Unterhaltung, Zerstreuung; recreacion, entrete 


ma v. C., 


huayñu y., 


nemiento, | 
paurweise bei den Händen gefasst tanzen; baylar pa- . 
reados de las manos. 


huayñuicu v. c., zum Tanzen mit kreuzweis über einander gelegten Hän- 


den auffordern; sacar dá baylar cruzados las manos. Ä 


huayüunacuv.c.,i. q. huayñu. 


huayra s., 


der Wind, die Luft; aire, viento. 
huayran, es windet, der Wind blúst; hace aire. 





huayracacha 


V. G., 


huayraea- 
eñachi v. c., 


huayraca- 
champu v. c., 


huayrachi v. c., 


329 


huayrahina i.q. huayralla. 

huayrahinalla i. q. huayrabina. 

huayrabina purik, einer der sehr schnell geht; 
el que anda muy ligeramente, gran andador; i. q. 
huayracachaycamayok. 

huayra maki, ein. Verschwender (wörtl. eine Wind- 
hand); gran gastador. 

huayralla, schnell, leicht, windesgleich; ligera- 
mente. 

huayrallam cay huata rin, mit Windesschnelle ver- 
geht dieses Jahr! se pasa este ano en el aire. Hol. 
cuntur huayralla, wörtl. der windesgleiche Condor, 
fig. ein sehr schneller Mensch; el muy ligero. 
huayrasapa, windig, voll Wind; ventoso, lleno de 
viento. 


laufen, eilen wie der Wind; correr. 
huayracachaycamayoki. q. cuntur huayralla. 


laufen machen, laufen lassen; hacer, dejar correr. 


hin- und zurücklaufen; correr y volverse corriendo. 


Wind machen, lüften, fächeln, Metall giessen; aventar, 
fundir metal. 


huayrachina das womit man Wind macht, der Fächer, Blasebalg, 


8. V., 


huayraricumu 
Y. C., _ 
huayraycuchicu 
y. l., 


huayru s., 


huayta v., 


der Ort wo man Wind macht, der Ofen um Metalle zu 
schmelzen, die Werkzeuge zum Metall schmelzen; lo 
con que 8e hace aire, fuelle, avanillo, lugar de 
avenlar, instrumentos para fundir metal, hornillo 
de fundicion. 

sich in die Luft setzen, fig. sich hängen; ponerse ul 
aire, ahorcarse. 


sich Luft machen, sich anfächeln; hacerse aire « 81. 


ein gewisses Spiel der Indianer, der höchste Punct, 
der bei diesem Spiele gewinnt; cierto juego de los In- 
dios, el punto que gana en este juego. 

schwimmen; nadar. 


huaytachacu 
Y. 6, 


huaytak s. v., 
huaytanayav.c., 


huaytay s. v., 


huayu v., 
huayuk s. v., 
huayuraya v. c., 


huayuy s. v.. 
hucari y., 
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huaytarcutamu, einen Fluss durehschwiminen; pa- 
sar un rio d nado. 

yallmacuypi huayta, um die Wette schwimmes; 
nadar d porfia, por apuesta. I 

huaytaspa ehulluycu, beim Schwimmen untertao 
chen; zambullirse nadando. 

huaytaspa kespi, durch Schwimmen sich retten. 
schwimmend entfliehen; escaparse a nado, salir n-- 
dando. 

zum Scherze schwimmen, spielend schwimmen, ar 
Stricke schwimmen; nadar con soga, nadar de burla. 
der Schwimmer; nadador. 


im Begriff sein zu schwimmen, Lust haben zu schwin- 
men; estar al punto, tener gunas de nadar. 

das Schwimmen; nadadura. 

huaytaycamayok, der Schwimmmeister, ein Meister 
im Schwimmen; el que gabe muy bien nadar. 

in der Luft hángen; estar colgado en el aire algo. 
das was in der Luft hángt; lo que cuelga en el aire. 
lange in der Luft hängen; colgar mucho tiempo en el 
aire. . 
huayurayactamapa, etwas frei tragen; llevar algo 
colgando en el aire. 

das Hängen in der Luft; el colgar en el aire. 
aufheben, vom Boden heben, in den Mund nehmen, er- 
wähnen; alzar, levantar peso, tomar en la boca, 
mencionar, nombrar algo. 

ñahuita bucari, die. Augen aufschlagen; alsar los 
ojos. 

miski simicta hucari, gute Nachrichten, erfres- 
liche Neuigkeiten mitthcilen; dar buenas nuevas. 
micuyta hucari, Speisen kosten; gustar las ce- 
midas. 

takiyta hucari,: den Ton angeben (beim Singen); 
dar el tono (cantando). 

yarahuicta hucari, das Lied anstimmen; entonar 
la cancion. 
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sutiyta ama hucarihuaychu, nimm meinen Na- 
men nicht in dein Maul! ¿no tomes mi nombre en tu 
boca! 
hucaricu v. e.,- entwenden, stehlen; hurtar. 
hucaricuk s.v.,ein Dieb, einer der entwendet; ladron. 
hucaripala adv., etwas leichtes, was nicht schwer zum Aufheben ist; cosa 
liviana. 
hucarinalla apay, eine leichte Last; carga li- 
viana, 
hucaripu v. c., für einen Andern etwas heben, die Hand gegen einen 
Andern aufheben, Geschichten der Vergangenheit erzüh- 
len; alsar algo por otro, levantar la mano contra 
otro, referir lo pasado. 
hucariy s. v., das Heben, Aufheben, die Erwähnung; ulzadura, men- 
cion. 
hucu adj., feucht; húmedo. — 
hucu maki, eine feuchte Hand; mano húmedo. 
hucu challhua, frischer Fisch; pescado fresco. 
hucucha v. c., feucht machen; hacer algo húmedo. 
hucuchi v. c., befeuchten; humedecer. 
hucuraya v. c., immer feucht sein; estarse siempre húmedo. 
hucuya v. c., feucht werden; irse humedeciendo. 
hucucha s., die Ratte; raton. 
sua hucucha, ein armer Schelm, der sich das Essen 
zusammenstiehlt; pobreton ladronillo de cosas de 
comer. | 
muchuy hucucha i.q. sua hucucha. 
hucucha sipi, Krampf haben; tener calambre. 
hucucha sipiy, der Krampf; calambre. 
hucu, 1. adj. tief; hondo. 2. subst. die Tiefe; hondura. 
3. adv. innerhalb, innerlich; dentro. 4. verb. nothzüch- 
tigen (Mädchen); violar (doncellas). 
hucuk oncoy, eine gewisse Krankheit der Nasen- 
und Knochenschleimhaut, welche sehr häufig diejenigen 
befällt, welche sich in den Anden aufhalten; cierta en- 
fermedad de lus narices. 
hucuk oncoyok, einer der mit dieser Krankheit be- 
haftet ist; el que tiene esta enfermedad. 


huéuncha v. c., 


huk adj. num., 
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hucupacha, die Hölle; enfierno. 

hucurunanchik, der innere Mensch, die Seele; el 
hombre interior, alma. 

hucun vi. hucupicak, das Innere; lo interior. 
hucupi, im Innern; en lo interior. 

sich ein Hemd oder Unterkleid anziehen; ponerse al- 
guna cosa interior (camisa etc.). 

ein, ein anderer; uno, un otro. 

huk similla, nur ein Wort; una sola palabra. 
huk simi, nur ein Bissen; solamente un bocado. 
huk soncolla, übereinstimmend, einmüthig, bestän- 
dig, unveránderlich; concordes, constante, inra- 
riable. 

huk soncolla iseaynin, zwei, die in einer Sache 
übereinstimmen; dos conformes, de un parecer. 

huk ricchayniyok, von einem ganz gleichen Ausse- 
hen, einer der einem Andern sehr gleicht; de una 
misma figura. 

huk apuyok2%a, die nur einen Herrn, einen Gebie- 
ter haben; log que tienen un señor no mas. 
hukapuyokpura, die verschiedene Herren haben; los 
que tienen diferentes 8eñores. 

huk huaycuy, eine Stunde zu kochen; una hora ë 
cocinar. 

huk hukflamanta, von einem zum Andern; de uno 
al otro. 

huk hukl?a ri, einer um den Andern gehen; ir de 
uno en uno. | 
uk hukpas, irgend einer; cualquier de ellos. 
hukey vl. hukñiy, einer der Meinigen; uno de los 
mio8. 

hukeyki vl. hukeymyki, einer der Deinigen; uno de 
los tuyos. 

hukfiin, einer von ihnen; uno de ellos. 
hukñinchik, einer von uns; uno de nos otros 
etc. 

huk hukcuna, das Uebrige, die übrigen Sachen; los 
demas cosas. 
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huk hukhamu, auf viele verschiedene Arten; de mu- 
chas diferentes maneras. 
huk hukpura, verschiedene, unterschiedene Sachen, 
jedes Einzelne für sich; cosas distinctas, apartadas, 
cada una por 81. 
hukpas hukpas, einer und der andere; el uno y el 
otro. 
huk iscay simillapi, mit wenigen Worten, kurz; 
en pocas palabras; en breve. 
huk huaycu vl. huaycupu, Zerstreutes zusammen- 
fassen, vereinigen; juntar lo desparramado, desemi- 
nado. 
simieta huk huaycu vl. huaycupu, Worte zusam- 
- menfassen, kürzlich wiederholen; resumir. 

hukpa huaycan i. q. hukpa iman. 
hukpa üaukimpi, vor einem Andern; delante de 
otro. 
hukpa tiana, der Sitz, der Ort eines Andern; asien- 
to, lugar de otro. 
hukpa iman, fremdes Gut, eines Andern Sachen; 
cosa agena. 

huk cutiadr., i. q. hukmita, 

Kuk hamu adv., auf eine andere, verschiedene Art; de otro modo dife- 
rente. 
huk hamulla, nur auf eine Art; solo de una ma- 
nera. 
huk hamupas vl. huk hukhamupas, auf irgend 
eine Weise; de calquier modo. 

hukhina adv. i. q. huk hamu. 

hukBa adv., nur einer, einer allein, einfach, auf einmal nur; uno 
solo, singular, a la vez. 
hukila ruraspapas ruray, was gethan werden soll 
thun es nur auf einmal, gleich; lo que ha de ser. hecho 
haz lo a la ves. 
huklla huaüuchihuaypas, tódte mich auf einmal, 
zieh’ es nicht in die Länge; acaba conmigo, matame 
sin tardar. 

BukHacha v. c., einen, vereinigen; unir, unir en uno. 


BukHachacu 
y. C., 


hukBachacay, 


8. V., 
Kuki#achay 
s. Y., 


hukmita ady., 
hukpi adv., 


hukpicñacu 
v. Ca, 
huksapalla adv., 
huktak adv., 
hukinda adv., 
hukincacta, 
huki s., 
huehuy adj, 


huchuycha v.c., 


huchuyXa adv., 


huchuyHichi 
Y. C., 
hucha s., 
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sich vereinigen; unirse, aunarse. 
die Vereinigung, die Einheit; union, conformidad. 


i. q. ñukttachacuy. 


einmal; una vez. 

getrennt, allein; aparte. 

hukpipura puñu, allein schlafen; dormir aparte. 
sich von den Uebrigen trennen, allein leben; apartarse 
d virir solo, aparte. 

nur einer allein; uno solo, solamente uno. 

ein Anderer; otro. 

jeder allein; cado uno. 

i. q. hukinca. 

die Ecke, der Winkel; rincon. 

klein, von geringer Grösse, chico, pequeño. 

huchuy mayu, ein kleines Flússchen, ein Bach; río 
chuelo, arroyo. 

huchuy sonco, ein Kleinmüthiger; el de poco animo. 
huchuy senca, einer mit einer kleinen Nase: Rato. 
huchuychak, das Kleinste; lo mas pequeño. 
huchuymanta pacha, seit meiner Kindheit: desde 
mi niñez. 

huchuyyachi i.q. huchuycha. 

etwas klein machen, verkürzen: achicar, acortar una 
cosa. 

klein, sehr klein, ganz klein, nur klein; chigwito, cki- 
quillo. 

huchuyllacay, die Kindheit; niñes. 
huchuyllaya, klein werden; achicarse, volverse 
pequeño. 

huchuyllayachi iq. huchuycha. 


i. q. huchuycha. 


der Fehler, die Súnde, der Streit; pecado, pleito. 
huchacamayok, ein ewiger Streiter; el muy dado 
dá pleitos. 

huchapituik, der Sachwalter; advocat, procurador. 
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hucha utcachik, Rechtssucher; solicitador. 
huchayachak, so hiess der Vertraute, der geheime 
Rathgeber der Inca’s; consejero del Inca, secretario 
del Inca; vl. huchacta yachak. 
huchanak, ein Súndenfreier, Unschuldiger; el que 
no tiene pecados, el inocente. 
huchayok, der Súnder; pecador. 
huchaman sonco, einer der oft sündigt, der sich 
der Sünden hingibt; el dudo a pecar. ` 
hueñaman chay cachi, in Versuchung führen; ha- 
cer caer en pecado. 
huchacta pallhua vl. pallhuarcu, Geschäfte, 
Streitigkeiten vollenden; acabar. negocios, pleitos. 
huchacta rl. huchantam pasca i. q. huchanta 
pampacha. 
huchanta pampacha, die Sünden verzeihen; per- 
donar los pecudos. ; 
hucha patachak, ein gerechter Richter; juez justo. 
huchan, es mag sein, sei es; que sea. 

huchacha v. c., ungestüm bitten, übermässig verlangen; solicitar im- 
portunamente; vl. huchachapaya. 

huchallicu v. e., Schaden anrichten, beschädigen, die Schuld an etwas 
haben; hacer daño, hacer falta, tener la culpa, pecar. 
huchallicuycamayok, ein verstockter Sünder; ma- 
oso pecador. 
buchallicuk masi, ein Mitschuldiger; complice en 
el pecado. 
huchallicusca, der Schaden an fremdem Eigenthume; 
daño en lo ageno. 
huchallicuscayta ranticu, Schadenersatz geben; 
Schaden zahlen; pagar daño. 


huchañicupu wiederum sündigen; tornar ad pecar otra vez. 

v. C., 

huchakircuchi machen, dass einer sündigt, Gelegenheit zur Sünde ge- 

Y. C., ben, sündigen lassen; hacer, dejar pecar, dar oca- 
sion al pecado. 

huchakircutamu 


ve sündigen und dann fliehen; pecar e huir. 


huhu, 


hahuy s. v., 
huichay adr., 
huílla y., 
hullke s., 
humihua, 


humihnarcari 
Y. C., 


humita, 


humpalii, 


humpi, 


humpichi v. e., 


humpichi- 
paya v. c., 
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huchanpas i. q. huchan. 

huchanpas ñik apu, em nachlässiger, allzu nach- 
sichtiger Richter; juez demasiado descuidado. 
huchan ñi, etwas gleichgültig behandeln, gleichgü'- 
tig sein; estar indiferente. 

huchanpas yancanpas, es ist gleichgültig, es lier 
nichts daran, no importa, no e8 negocio. 

1. subst. der Husten; tos. 2. verb. husten; toser; i.q 
uhu. 

der Husten, das Husten; tosidura. 

i. q. uichay. 

i. q. uilla. 

die Kaulquappe; renacuajo. 

1. subst. ein Handkrug mit schmaler Oeffnung; camia- 
rillo mediano. 2. verb. eine Flüssigkeit aus einem gres- 
sen Gefässe in ein kleines úberschútten; echar licor 
de una botija grande en cantarillo. 

mit dem Handkruge Getránke austheilen; repartir be 
bidas con el cántaro. 

1. subst. zerstampfter, mit Sússigkeiten vermischter und 
dann gesottener Mais, der in Maisblätter gehüllt als 
Leckerbissen gegessen wird; ciertas tortitas de maiz. 
2. verb. Omitas machen; hacer estas tortitas; wl. 
umita. 

den Mund voll Wasser haben; tener la boca llena de 
agua; vi. humpakilla. 

1. subst. die Erhitzung; ucaloramiento. 2. verb. er- 
hitzt sein; estar acalorado. 

humpilla humpi, immer erhitzt sein; andar siem- 
pre ucalorado. 

humpi pachallan vi. humpisapa, erhitzt; aca- 
lorudo. 

wörtl. erhitzt machen, fig. eine Arbeit beschleunigen. 
einen zum Arbeiten anspornen, schwitzen machen (einen 
Kranken) ; apurar al que trabaja, hacer sudar (al 
enfermo). 


i. q. humpichi. 


++ F—mmmÚÓə>əƏl Ú Awww vw 


humpichireu . 


Y. Ca 
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i. q. humpichi. 


humpiy v.c. das Erhitztsein, die Erhitzung; acaloramiento; i. q. 


hunta, 


huntacu Y. C., 
huntachi Y. C., 


humpi. 

humpiy pacha, der Sommer; estio. 

humpiy pata, eine heisse Gegend; tierra calorosa. 
humpiymi tokeymi, das was ich im Schweisse mei- 
nes Angesichtes erworben habe; lo ganado con mi tra- 
bajo y sudor. 

humpiypa chaninta cohuay, gib mir meinen Lohn, 
zahl’ mir meine Arbeit: pdgame mi trabajo. 
humpiyhuan usachi, mit vieler Múhe erreichen; al- 
cansar con mucho trabajo. 

1. adj. voll; lleno. 2. verb. voll sein; estar lleno. 
hunta huntalla, alles voll; todo lleno. 

chunca hunta ca, vollzählig sein; estar completos ; 
vl. huntascallam ca. 

sich füllen; llenarse. 

füllen lassen; hacer llenar. 


huntanacu v. c., eines aus dem anderen sich füllen; Ahenchirse el uno de 


lo otro. 


huntapaya v. c., übermässig voll sein (z. B. ein Platz, ein Haus von Leu- 


ten); henchirse demasiadamente. 


huntaycu v. c., i. q. huntacu. 


hunu s., 


huñu y., 


huñucu v. c., 


eine Million; millon. Ä 

hunuy hunu, Billion; millon de millones. 
zusammenrechnen, aufzählen, zusammenstellen, vereini- 
gen; epilogar, juntar, sumar. 

huñu huñullam, alle zusammen; todos juntos. 
huñu huhullam rin, alle zusammen gehen; todos 
juntos se van. 

niscaytam huñu, das Gesagte recapituliren; epilo- 
gar lo dicho. 

sich vereinigen; Juntarse. 


huñucuk s. v., i. q. huñuk. 
huñucuy s. v., die Vereinigung; congregacion, junta. 
huñuchacu v.c., sich ohne Zweck, zum Scherz, aus Spass vereinigen; 


juntarse sin motivo, de burla. 


Tschudi, Kechuasprache, Wörterb. 99 


huñuk S, Y., 


huñun ad)., 


huñunacu v. c., 


. huñunacuk 
v. C., 


huñuyca v. c., 
hupa interj., 


hupaüi v. c., 


hupaca. y., 
hupta v., 


huptay s. v., 
hureu y., 


hurcumu v. c., 
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die welche vereinigt sind, die Truppe, die Heerde; los 
que son unidos, tropa, manada. 

alles, alle; todo. 

huñun apu, alle Richter; todos los jueses. 

huñun Buasi, alle Häuser; todas las casas. 
huñuntin i. q. huñun, Alle zusammen; #odos juntos. 
huñuntin rin, Alle zusammen gehen; todos juntos 
se van. 

huñunpi ranti, im Grossen (en gros) kaufen oder 
verkaufen; comprar ó vender por junto. 
huñunchikmi huañusun, wir Alle werden sterben: 
todos moriremos. 

sich von verschiedenen Seiten auf einem bestimmte 
Puncte vereinigen; juntarse de varias partes en w 
lugar. 


i. q. huñuk. 


i. q. huñu. 

vl. hupa hupa, Ausruf dessen, der von einer Frau et- 
was will; Interjeccion del hombre que ruega una 
mujer. 

eine Frau bitten (ein Mann); rogar a mujer (un kom- 
bre). 

sich das Gesicht waschen; lavarse la cara. 

würzen, zurichten (Getränke); adobar, sasonar. 
huptasca, gewürzt, hergerichtet; adobado, sasonado. 
huptasca huarmi, eine Frau, die sich vielen hin- 
gibt; mujer de muchos. 

das Würzen, Zurichten; adobo. 

herausnehmen, herausziehen; sacar. 

chikimanta hurcu y. c., aus einer Gefahr ziehen; 
sacar de peligro. 

umaman hurcu, sich etwas zu Gedächtniss nehmen; _ 
tomar algo de memoria. | 
umuymanta hurcu, wórtl. etwas aus dem Kopfe 
heraüsziehen, fig. erfinden; inventar. 


3. q. hurcu. 


hurcurcari y. c.. alles herausnehmen ; sacar todo de dentro d fuera. 





hurcuy 8. Y., 
hurutmi s., 
hutcu, 


hutöucha v., 


hutóuna s. v., 
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das Herausnehmen; sacamiento. 

ein dürrer Wurzelstock von einem Baum; cepa seca. 

1. subst. ein Loch, eine Oefínung; agujero. 2. verb. 
ein Loch bohren, eine Oeffnung machen; hacer agu- 
jero. 

hutcu hutcu, voll Löcher, durchlóchert; muchos 
agujeros, lleno de agujeros, agujerado. 

hutéu sapa i. q. hutcu hutcu. 

hutcu ñahui, einer mit tiefliegenden, hohlen Augen; 
el de ojos zumidos. 

umuta hutcu, ein Loch in den Kopf schlagen; des- 
calabrar. 

ein Loch, eine Oeffhung machen, eine Grube ausgraben; 
hacer agujero, cavar hoyo. 

ein Werkzeug um ein Loch zu machen, ein Bohrer; in- 
strumento para hacer agujero, barrena. 
hutcunarak, das was durchbohrt werden soll, die 
Stelle wo ein Loch gemacht werden soll; lo gue está 
para agujerar. 


hutöupaya v. c., zu tief bohren, zu viel Löcher machen; agujerar dema- 


siado. 


hutöuraya v. c., das Loch offen gegraben, gebohrt sein; estarse hecho 


el agujero, abierto el hojo. 


hutéurcari v. c., viele Löcher machen, oft bohren; hacer muchos agu- 


jeros, agujerar muchas veces. 


hutéurcaya v. c.,i. q. hutcurcari. 


hutu y., 


anfressen (von den Käfern gebraucht, die den Mais zer- 
stören); roer (el gusano el mais en su caña). 

hufu curu, der Maiskäfer, Maiswurm; el gusano que 
nace en el mais y roele. 

hufu sara i q. hufusca. 

hufusca, angefressener Mais; maiz roido de gusanos. 


hutuncha v. c., den angefressenen Mais vom guten trennen; separar el 


hutucu y., 


maiz roido del bueno. 
die Haare glätten und roth färben, was bei den Indianern 
eine allgemein beliebte Sitte war; curar y enrubiar 
los cabellos. 

22 * 


huyhua, 
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hutucuycamayok, einer der viel auf geglättete schön 
gefärbte Haare hält und sich dieselben oft herrichtet: 
aderezador de sus cabellos. 


1. subst. ein Hausthier, selbst gezogene Pflanzen, über- 
haupt alle lebenden Wesen, die gepflanzt und gehezt 
werden; bestia ó planta que se cria d mano. 2. verb. 
aufziehen, züchten (Thiere oder Pflanzen); criar ani 
males d plantas. 


huyhuanacu v.c., sich gegenseitig helfen sich zu ernähren, den Lebens- 


unterhalt zu gewinnen (Verheirathete etc.); ayudarse 
uno8 d otrog8 a alimentarse. 


huyhuapaya v. c., aus Mitleid Jemanden oder etwas aufziehen, ernähren; 


huypa, 


huypay s. v., 


alimentar de piedad, criar por misericordia. 

1. subst. ein Senkloth (wie es die Maurer gebrauchen): 
plomada de albañil. 2. verb. mit dem Senkloth mes- 
sen; hacer uso de plomada. 

das Messen mit dem Senkloth; el uso de plomada. 


huypaychi v. c., i. q. huypa v. 


huypaychina 
8. C., 
huypuhu, 


huyra s., 


Ha, 
hl 
Haca, 


i. q. huypa subst. 


1. subst. ein Stein mit einem Loche, durch das ein Stock 
gesteckt wird, womit die Erdschollen nach dem Ackern 
zerschlagen werden; piedra agujerada puesta en un 
palo para quebrantar terrones, 2. verb. Erdschollen 
zerschlagen, zertrümmern; quebrantar terrones. 


das Ende aller Dinge; fin de todas las cosas. 


Suffixum, vergl. Grammatik $. 157. 


1. subst. die Blätter des Maises, während sie noch grün 
sind; hojas verdes de maiz. 2. verb. grüne Maisblät- 
ter pflúcken; deshojar el maiz cuando verde. ` 

laca chuki, eine Lanze mit einem Federbusch ge- 
ziert; lanza de guerra adornada con plumaje. 


Hacchapa s., eine Falle, um Thiere zu fangen; trampa para cojer 


animales. 











Haeclla, 


Hachacu y. e., 


HacHaecuchi 

YV. C., 
HachHacha v. c., 
RacHachi v. c., 


Hacktanacu v. c., 


Hackapaya v. c., 


HacHarcu y. c., 


Rachari v. c., 


RacRatamu v. c., 


Hachay s. v., 


RacHaya v. c., 
HacHayachi 
v. €, 
THachaycacha 
V. C., 
Rachaycu v. c., 
Maclla v., 


HBachhana s. v., 
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1. adj. furchtsam, feige; tímido, cobarde. 2. subst. 
der Furchtsame, Feige; el timido, cobarde. 3. verb. 
feige, furchtsam sein; sercobarde, timido. 
Itacllasonco, feigherzig; cobarde, de corazon timido. 
llacila simiyok, einer der feige spricht; el que 
habla con miedo, cobardamente. 
sich fürchten; temerse, acobardurse. 

llocsiyta Zlactlacu, sich fürchten hinaus zu gehen; 
temer de salir. 


einem Fureht'einjagen; acobardar a otro. 


i. q. llacllacuchi. 

i. q. llacl1lIacha. 

sich gegenseitig fürchten, sich einer vor dem andern 
fürchten; temerse mutuamente, acobardarse unos 
de otros. 

sich übermässig fürchten, ohne Grund sich fürchten; te- 
merse con demasia, sin motivo. 

den Muth verlieren, vor Furcht zittern; perder el 
animo, temblar de miedo. ` 

eingeschüchtert von etwas sein; quedar8e acobardado 
de algo. 

vor Furcht fliehen; huir de miedo. 

das Fürchten, die Furcht, die Feigheit; temor, co- 
bardia. 

feig werden; volverse cobarde. 


i. q. WMacllacha. 


sehr häufig sich fürchten, bei jeder Gelegenheit den 
Muth verlieren; acobardarse muy á menudo. 

muthlos werden; irse haciendo pusilanimo. 

mit einer Axt oder Krummhaue arbeiten; labrar con 
azuela. 

Ilac!laycamayok, der Zimmermann; carpintero. 
llacllasca, bearbeitetes Holz; madura labrada. 
die Axt, Krummhaue, uzuela. 

Ilactlarcuscacuna, die Späne, welche beim Holz 
beschneiden wegfallen; astillos. 


Hacma y., 
Haesa y., 


Hacsak s. v., 
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sehr füllen, überfüllen; llenar mucho, colmar. 
erschrecken, erstarren machen; pasmar, atemorisar. 
rimactam llasca, einen der spricht in Verwirrung 
setzen; turbar al que habla. 

rimayhuan llasca, durch Worte, durch die Stimme 
erschrecken; pasmar con palabras. 

lacsasca, erschreckt, erstarrt vor Angst; pasmado, 
atemorizado. 

etwas was Schrecken verursacht, ein Gespenst; cosa 
que espanta, fantasma. 

llacsak catari, eine Giftschlange; serpiente vene- 
n080. | 

llacsaktapiya i. q. Zlacsak. 

llacsaktam vl. Zlacsaktapiyactam ricu, Ge- 
spenster sehen; ver visiones. 


Hacsachaca y. c., zum Scherze erschrecken; atemorizar de burla. 
Hacsapaya v. c., einen heftigen Schrecken einjagen; amedrentar muy 


Racsarcu v. c., 


Bacsay s. v., 


mucho. 
einen erstarren machen (vor Angst, Schrecken); pas- 
mar a otro. 


das Schreckeneinjagen; el atemorizar. 


Hacsayctacuv.c., vor Schrecken, Angst, aus Furcht ohnmächtig werden; 


Hacta, 


desfallecer de temor, de miedo, atemorizado. 


1. subst. das Dorf; pueblo. 2. verb. ein Dorf bauen; 
hacer un pueblo. 

lactacamayok, der Beamte, der die Stelle des Herrn 
im Dorfe vertritt; curaca teniente del principal. 
hatun Zlacta, ein grosses Dorf, eine Stadt; pueblo 
grande, ciudad. 

capak Ilacta vid. ¿apak. 

llacta muyuriken pirca, die-Stadtmauer; muralla 
de ciudad. 

¿llacta Ilacta, eine Gegend mit vielen Dörfern; co- 
marca con muchos pueblos; vl. llactasapa. 
llacta Ilacta runa vl. Plactantin llactantin 
runa, Leute von vielen verschiedenen Dörfern; gente 
de muchos pueblos. 
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acta Zlactacta puri, von Dorf zu Dorf gehen; ir 
de pueblo en pueblo. 

Ilactamasi runa, der Mitbewohner eines Dorfes, der 
der mit mir aus einem Dorfe ist, der Landsmann; con- 
vecino de un pueblo. 

Ilactamasintin, alle Dorfbewohner; todos los de 
un pueblo. 

Ilactamanta carcu, aus dem Dorfe verweisen; des- 
terrar del pueblo. 

llactapura, Nachbardórfer; pueblos convecinos ; 
i. q. caylla pura llacta. 

lactanak, ein Heimatloser; vagabundo. 
llactayok, ein Dorfbewohner; vecino del pueblo. 
llactayokcama, alle Dorfbewohner zusammen; to- 
dos los vecinos del pueblo. 

Tarma llactayok, ein Tarmenier; vecino de Tarma, 
Tarmeño. 

tlactayok apu, der Dorfherr; señor del pueblo. 
huk Mactayokpura, Bewohner verschiedener Dör- 
fer; nalurales de diferentes pueblos. 


Hactacha v. c., ein Dorf gründen; fundar pueblo. 


tlactaehasea, das was bewohnt ist, ein bevölkerter 
Ort, die Bevölkerung; lo poblado, poblazo. 


Hactachacu sich in einem Dorfe niederlassen; avecindarse en ul- 


Y. C., 


gun pueblo. 


Hactayacu v. c., sich bevólkern (ein Dorf); irse poblando. 
Bactayachi v. c.,i. q. llactacha. 


Hactan ad)., 
Hactana v. c., 
Haka, 


nackend; desnudo. 

ausziehen; desnudar. 

1. adj. mager; flaco. 2. subst. das Magere des Flei- 
sches; carne flaca. 

Ilaka runa, ein magerer Mensch; hombre flaco. 


Hakayapu v. c., mager werden; volverse flaco el que era gordo. 
Hakaymana v. e. abmagern; enflaquecerse poco d paco. 


Hakhua y., 


lecken, ablecken, belecken, kosten, schmecken; lamer, 
probar con lu lengua. 


Rakhuarcu y. c., eine Schüssel ablecken, etwas rein auslecken; llame: 


algo y dejarlo limpio. 


Hakhuari V. C., 


Hakhuaricu S., 


Hakhuay S. Y., 


Hakhuaycucu 
Y. €C., 


Haki, 


Hakicu v. c., 
Hakicuk s. v., 
Hakicuy s. v., 


Hakik y. c., 
Hakichi v. c., 


Hakimana adv., 
Hakipaya v. c., 


Hakipayak 


8. Vo, 
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die Indianer hatten früher und theilweise noch jetzt die 
Gewohnheit, ehe sie Wasser tranken ein wenig eigen- 
thümlich zubereiteten spanischen Pfeffer zu essen, ähn- 
lich wie die Spanier immer einige Süssigkeiten zum näm- 
lichen Zwecke essen, dieses Ajilecken nennen sie 22ak- 
hua oder lakhuari vl Zlakhuaricu; tomar un 
bocado de aji aderezado para beber despues. 

eine pikante Sauce von spanischem Pfeffer; salsa pí 
cante de aji. 

wörtl. das Lecken, fig. die Mahlzeit, nach der immer 
ein wenig zubereiteter Aji genommen wurde; daher 
pacarin Zlakhuay, das Frühstück; almuerzo. 
chisi ZZakhuay, das Abendessen; merienda. 


sich selbst belecken; lamerge & sí mismo. 


1. adj. traurig, betrübt, düster, öde; triste, afligido. 
2. verb. traurig, betrúbt sein; ser triste, afligido. 
hukmanta allicayhinmanta ¿?aki, einen um sei- 
nes Glückes willen beneiden; tener pesar del bien 
ajeno. 

sich betrúben; afligirse. 

der Betrübte, Bekümmerte; el triste, el afligido. 

die Traurigkeit, Betrúbniss; tristeza, desconsuelo, 
pesadumbre. 

llakicuy pacha, Trauerzeit; tiempo de tristeza. 

i. q. Wakicuk. 

Jemanden betrúben, beleidigen, Kummer verursachen; 
afligir, dar pesar , ofender. 

unbesorgt, unbekümmert; sin pena. 

mit einem Mitleid haben, sich seiner erbarmen; compa- 
decerse de otro. 

Makipaya cama, etwas Mitleid Erregendes; cosa que 
da lástima; vl. Ylakipayaypak cama. 


der Mitleidige, Wohlthätige; benigno, misericordioso. 


llakipayakennak, der, dessen sich Niemand er- 
barmt; el que no tiene quien se compadesca del. 














Hakipayay 


8. V., 


Hakipu v. c., 
Hakiraya v. c., 


Rakiy s. v., 


Hachapa s., 


Hachihuana 
S., 

Hal v., 
Hama s., 
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das Mitleid, die Barmherzigkeit; clemencia, benigni- 
dad, misericordia. 

i. q. llakipaya. 

lange, anhaltend betrübt sein; estarse afligido por 
mucho tiempo. 

i. q. llakicuy. 

llakiy Ilakiytlla, traurig, missstimmt; triste, afli- 
gido. 

llakiymana, ein herzloser Mensch; homdre des- 
cuidado. 

¿llakiy pacha i. q. Ilakicuy pacha. 


der Fetzen, der Lumpen; andrajo. 


tlachapa runa, ein zerfetzter, lumpiger Mensch, ein 
Bettler, ein Armer; pobre andrajoso. 
llachapasapa i.q. ?Zlachapa runa. 


die Honigwaben; panal de abeja. 


i. q. yalli. 

das Llama (speciell), das Vieh im Allgemeinen; llama, 
bestia. 

llamacuna, die Thiere (im Allgemeinen); los ani- 
males (en general). 

llamacamayok, der Aufseher der Llamaheerden ; 
inspector del ganado. 

llama cancha, der Llamastall; coral de llamas. 
llama upsacuna, die Weiden für die Elamazucht; 
pasto donde 8e cria ganado. 

llama michek, der Llamahirt; pastor de llamas. 
llama chacra runa, der Besitzer von vielen Llama- 
heerden; ganadero. 

llamahina runa, ein bestialischer, dummer, viehi- 
scher Mensch; hombre brutal, como bestia. 
llamayok, der Herr, der Besitzer der Llamas; dueño 
de llamas. 

llamap conopa, Gottheit der Llama in Form eines 
solchen Thieres, von den alten Peruanern angebetet; 
Idolo en forma de llama que adoraban los anti- 
guos Peruanos. 
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llamapñahui, wörtl. das Llamaauge, der Name meh- 
rerer Pflanzen (Negretia inflexa, N. elliptica, N. platyearpa 
R. Pav.); die Negretia elliptica wird sowohl innerlich als 
äusserlich mit Erfolg gegen den Biss giftiger Schlange ` 
und als Wurmmittel gebraucht; nombre de varias 
plantas, cuyas semillas parecen al ojo de carnero. 





Hamca y., betasten, befühlen; manosear, tocar, palpar, atentar 
Haméacu v. c., sich befühlen, sich betasten; tocarse, palparse das | 
nismo. | 

Hamtachacu 


ve angreifen von allen Seiten; manosear. 
e .9 


Haméanacu v. c., sich gegenseitig betasten; tocarse uno d otro. 
Hamtapayav.c., zu sehr betasten, unanständig herum fühlen; tocar de- 
masiadamente, manosear indecentemente. 
Hamtay s. v., das Betasten, Befúhlen; manoseo, tocamiento. 
Hamétaycu v. c., aufmerksam befühlen; tocar escrupulosamente. 
Hamcaycucu etwas eigenes betasten; tocar cosa suya; i. q. Zlam- 
v. C., Cae u. 
Hamka y., arbeiten; trabajar. 
Hamkacu v.c., für sich arbeiten; trabajar algo para si mismo. 
Hamkak y. c., der Arbeiter; el que trabaja. 
Hamkachi v. c., machen, dass einer arbeitet, arbeiten lassen, ermúden; 
hacer ó dejar trabajar, fatigar. 
#amkachicu für sich arbeiten lassen, Leute für sich miethen; hacer 
Y. Cu trabajar para ei, alquiler gente para 8i. 
Hamkachik 


B. V., 


#Hamkachiy jJ, Ermüdung; fatiga. 


8. V., 
Hamkana s. v., das was gearbeitet werden soll, die zu machende Ar- 
beit; la obra que se ha de hacer; i. q. 1 %amkanca. 
llamkanacuna, die Werkzeuge, die zu irgend einer 
Arbeit gebraucht werden; los instrumentos que 8e 
necesita para cualquier trabajo. 
Hamkapucu y. C., für jemanden Andern arbeiten; trabajar por otro. 


Hamkapucuk 
8. Y. 











der Werkmeister; obrero. 


der Taglóhner; jornalero. 


llamkapukeyok, einer der Taglóhner hat; el que 
tiene jornaleros. 


Hamkari v. c., 


Hamkatamu y. c., 


Hamkausi v. c., 
Hamkay s. v., 


Hamka s., 


Hampa, 


Tamu adj., 


o 


Hampuca v. c., 


#ampucay 
8. V., 


ma#pucha v. c., 


Hampuya y. c., 


#ampuyachi v. c. 
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anfangen zu arbeiten; comenzar d trabajar. 

im Vorbeigehen eine Arbeit verrichten, eine Arbeit ver- 
richten und davon gehen; hacer al paso un trabajo, 
dejar hecho un trabajo é irse. 

arbeiten helfen; ayudar « trabajar. 

das Arbeiten, die Arbeit; el trabajo. 
llamkaycamayok, ein fleissiger, geschickter Arbei- 
ter; excelente trubajador. : 
llamkaymasiy, mein Mitarbeiter; compañero de 
trabajo. 

llamkay punchau, ein Werktag, Arbeitstag; dia 
de trabajo. 

der Thon, Letten zum Tópfe machen; gredo, arcilla ; 
mit Namen der Farben verbunden bezeichnet es immer 
die dunkle feine Schattirung. 

tlamka chumpi, dunkelbraun; buriel. 

llamka puca, dunkelroth; colorado oscuro. 
Ilamka comer, dunkelgrün; verde oscuro, fino. 
llamka poco, braunroth; bayo oscuro. 

vi. Ilampa, 1. subst. eine Art Haue oder Spaten der In- 
dianer; asada de Indios. 2. verb. mit der Haue ar- 
beiten; trabajar con la azada. 

weich, sanft, zahm; blando, suave. 

llampu sonco, weichherzig; el gue tiene corazon 
blando. 

weich, sanft sein; ser blando, suave. 


das Weichsein, Zahmheit; blandura, mansedumbre. 


etwas weich machen, erweichen; hacer blando, ab- 
landar. I 

weich werden, zahm werden; volverse blando, aman- 
zarse. 


‚machen dass etwas weich, sanft, zahm wird; hacer 


blando. 
Hampuyachi- . . .. . 
en v. c., sich erweichen, zähmen; dejarse ablandar, amansar. 
Hamta, 1. subst. das Holz (im Allgemeinen); leña. 2. verb. 


Holz schneiden, Scheiter machen; hacer leña, leñar. 
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Ilamfacamayok, ein fleissiger, geschickter Hol- | 
schneider; habil leñador. 


Hamtacaya v. c., vor Magerkeit ganz zusammen gefallen sein; estar der 


Hamtacı v. c., 


Hamfacuk 
8. Y., 


caecido de flaco. 
i. q. llamta v. 


der Holzschneider; lenador. 


Hamtaraya v. c., wie ein Stock steif, still oder unthätig sein; estare . 


Hamtay s. v., 
Hamtaya y. c., 


Hantu, 


Hantucu y. c., 


quedo, tieso como un polo. 

das Holzschneiden; la accion de lenar. 

mager, steif werden; volverse flaco, tiego como u 
palo. 

1. subst. der Schatten, fig. der Nebel; sombra. 2. ver). 
Schatten machen; hacer gombra. 

tlantu pacha, die Zeit des Schattens, fig. der frük 
Morgen und der Abend; tiempo de sombra. 

pirca Flantuk pacha, gegen Abend (wenn di 
Mauern Schatten werfen); & la tarde. 

punchau ¿lantunña, es wird schon Abend, der Tag 
macht schon Schatten, gegen Abend; ya es hacia la 
tarde. 

llantu llantu punchau, mehrere trübe Tage hinter 
einander; algunas dias continuas de sombra. 

im Schatten sein; estar en la sombra. ° 


Hantuchi v. c., Schatten machen, beschatten; hacer gombra. 
Hantuchipu v.c., einem Andern Schatten machen, ihn vor der Son: 


schützen; hacer gombra à otro. 


Hantunacu v. c., sich gegenseitig Schatten machen; hacerge sombri 


unos a otros. 


Hantupaya v. c., einem gerne Schatten machen; hacer gombra a ol 


con gueto. 


Rantupaya= aus Mitleid einem Schalten machen; hacer sombra 1 


pu v. c., 


Hantuy s. v., 


otro por piedad. 

das Schattenwerfen; el hacer sombra. 

lla ntuylla tlantuk pacha, der Winter; invierno. 
llantuy mita, dunkles, finsteres Wetter; tiempo 
sombrio. 

Ilantuysca, beschattet, im Schatten; asombrado. 
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Hantuycu v. c., i. q. Zlantuchi. 
Hantuyeueu, i. q. Tlantucu. 


Hañu adj. 


Banucha v. c., 
Bañuya v. c., 


schmal, dünn, fein; delgado. 

llañu cunca, eine feine Stimme; voz delgada. 
llañusapa, sehr dünn, sehr fein; muy delgado. 
etwas dünn, fein machen; hacer delgado. 
schmal, dünn werden; adelgarse. 


Haüuyachi v. c.,i. q. Zaüucha. 


Hapa ady., 


Hapan ad;., 


Hapa, 
Hapcha y., 


Hapchak =. v., 


Hapchay s. v., 
Hapi Y., 


Babicu v. c., 


alles; todo. 

Illapa atipak, allmächtig; todo poderoso. 
tlapapura, Alle zusamınen; todos juntos. 

lapa yallik vi. llapantin yallik, einer der Alle 
übertrifit; el que excede a todos. 

i. q. lapa. 

llapantin, Alles zusammen; todo junto. 

llapantin huklla, Alle zugleich, Alle für Einen; to- 
dos & uno. 

Mlapantillan, Alle im Allgemeinen; universalmente 
todos. 

i. q. llapa. 

mit der Zunge Speisen anfassen (so wie der Hund beim 
Saufen die Zunge schwingt); comer con la lengua, 
beber como el perro. 

einer der isst so wie ein Hund sauft; el gue come como 
el perro bebe. 

das Auflecken (wie ein Hund); lamedura. 

drücken, zerdrücken, andrücken, Alpdrücken haben; 
apretar con la mano, oprimir, magullar , tener pe- 
sadilla. 

llapihuanmi, ich habe Alpdrúcken; tengo pesadilla. 
llapik vl. Zlapiycuk supay, wórtl. der drückende 
Teufel, der Kobold, der böse Geist, der das Alpdrücken 
verursacht; duende. 

i. q. llapi, 


#apicuchea sich selbst drücken, anfassen; apretarse, asirse d si 


v.c, 


mismo. 


Hapipaya v.c., zerknitten, zerknauschen; ajar. 


llapipayasca, etwas Zerknittetes; cosa ajada. 


HapHa adj., 


HapkHacha v. c., 


Hapsa adj., 
Hasa y., 


Hadacu v. c., 
Hakamu V. C., 
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dünn, wenig dick (von festen Gegenständen gebraucht): 


cosa delgada, poco espega. 

llapllta rumi, eine dünne Steinplatte; piedra losa. 
tlapila hua, die Eiháute, mit denen zuweilen neug- 
borne Kinder umgeben sind; tela con que dá veces n.- 
cen las criaturas. 

etwas dünn machen, in dünne Scheiben schneiden; hs 
cer delgado. 

i. q. Tlaptla. 

schwer sein, viel wägen (von Lasten); pesar mucho. 
Ilasakllasaklla, etwas Schweres; cosa pesada. 
Masakta puri, langsam, schwerfällig gehen; andar 
pesadamente. 

tlasahuanmi huchay, meine Sünden drücken mich: 
pesanme mis pecados. 

i. q. tasa. 

plündern (im Kriege); saguear (en la guerra). 


Hasamuy s. v., die Plünderung, das Plúndern; saqueo, pillaje. 
Hasaycumu v. c., sich unter der Last biegen; doblegarse bajo la carga. 


Hasta, 


Hatan adj., 


Hatana v. c., 
Hatanacu v. c., 
Hatanacuchi 


Y. C., 


i. q. Cascacu, jedoch nur von Personen gebraucht. 
anklammern. 

Nlastacu i. q. cascacu. 

nackt, nackend; desnudo. 

llafan pachallan pacarinchik, nackend werden 
wir geboren; desnudos en cueros nacimos. Hol. 
llafan tucu, nackend, arm sein; 8er pobre, de» 
nudo. 

Zlafanlla, nackend, zerlumpt, arm; desnudo , an- 
dragoso, pobre. 

ausziehen; desnudar. 

sich ausziehen, entkleiden; desnudarse. - 

machen, gestatten dass sich einer auszieht; hacer, de- 
jar que ge desnude alguien. 


Hatanachi v. c., einen entkleiden lassen; hacer desnudar d alguno. 


Hatanacunacu 

Y. C., 

Hatanay s. v., 
Hauki y., 


sich gegenseitig entkleiden; desnudarse unos d otros. 


das Entkleiden; la accion de desnudarse. 
i. q. rauki. 





Hausa, 


Raušay s. v., 
Hautu s., 


Hautulicu v. c., 
Hautukichi v. c., 


Havi y., 


Hayta s., 
Heema v., 


Hecue s., 
Hekhui, ` 


Hekhuicha v. c.. 
Hekhuiya v. c., 


Hekhuiyachi . 


Y. C., 


Hekte s., ' 


Hica, 
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1. subst. der Geifer, Speichel; babas. 2. verb. geifern; 
babear. 

Hausa llausa, voll Geifer; lleno de babas; vl. 
llausasapa. 

llausa aycha, mageres, unschmackhaftes Fleisch; 
pillraca. 

das Geifern; el babear. 


eine Kopfbinde der Indianer; venda que se ponen los 
Indios en la cabeza. 

sich die Kopfbinde umbinden; ponerse la venda. 
einem Andern die Kopfbinde umbinden; poner la venda 


[4 


a otro. 


mit einem Schlússel zuschliessen, vom spanischen Worte 
llave, der Schlüssel, gebildet; davon Composita wie 
Mavicu, Zlaviycucu, Mavinacu, Maviraya, Ila- 
vitamu etc. 

vi. Maytu s., i. q. 2 autu. 

i. q. Zlucma. 


i. q. lekhui. 


1. adj. schmutzig, unrein; sucio, puerco. 2. subst. das 
Fett, der Schmutz; grasa. 

llekhui maki, eine unreine, schmutzige Hand; mano 
sucia. | 

etwas schmutzig machen; hacer sucio algo. 

schmutzig werden; volverse puerco. 


i. q. ?lekhuicha. 


das Eiterbläschen; postilla. 

Mektesapa, voll Eiterblasen; lleno de postillas. 
llektesapa uya, ein Gesicht voll Eiterbläschen; 
cara llena de postillas. 

1. subst. das Netz; red. 2. verb. ein Netz machen, mit 
einem Netz umstricken, ein Netz legen; enredar, ha- 
cer red, armar red. 

Ilicacamayok vl. Ilicaycamayok, einer der ge- 
schickt mit Netzen umzugehen weiss; el gue sabe bien 
hacer 6 armar redes. 


Hicacuy s., 
Hiechña, 


HicHa s., 
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llica uira, das Bauchfell, das Netz; redaño. 
challhua Zlicana, ein Fischnetz; red de pescar. 
sonco Zlica, der Herzbeutel; pericardio, tela de 
corazon. 

MHicactam mantari i. q. fica y. 

llicahuan hapi, mit Netz fangen; tomar con red. 
i. q. tTica. 

1. subst. die grünen Blätter der Quinua (Chenopodiur 
Quinua L.); hojas verdes de la Quinua. 2. verb. diese 
Blätter pflücken; cojer estas hojas. 

eine Art Ueberwurf der Indianerinnen; manta de mujer 
India. 


HicHakicu v. c., sich den Ueberwurf umhängen; ponerse la manta. 
Hickakichi v. c., einer Andern einen Ueberwurf umbángen; poner d otra 


HicHi s., 


Hiki y., 


Hikicu v. c., 


Hikircari v. c., 


la manta. 

eine Art Regenpfeifer (Charadrius resplendens Tsch.); 
un pajaro de la Puna, frailesco de los Espanoles. 
zerreissen, durchreissen, brechen; romper, rasgar. 

ttikisca, etwas Zerbrochenes; cosa rota. 

ttikisca huarmi, eine unzüchtige Frau; mujer des- 
honesta. 

von sich selbst zerbrechen oder durchreissen; romper. 
rasgar de si mismo. 

i. q. ¿Y ikircaya. 


Bikircaya Y. C., grosse Stücke in kleine zertheilen, zerhacken; desm«- 


Hikircu v. c., 


nuzar, degpedasar en trocitos menudos. 
i. q. Wikicu. 


Hikirchacu v. c., ganz durch und durch in Stücken zertheilen; Aacer pe 


Hikiy s. v., 


HiMi, 


Hilicu v. c., 
Himpi 


dazos por todas partes. 

das Brechen, Zerbrechen; rotura. 

1. subst. Hitzblätterchen, Milchkruste; zarpullida que 
causa el calor, crusta lactea, enfermedad de niños. 
2. verb. Hitzbläschen, Milehkruste haben; Zener sar- 
pullido. | 
i. q. Hilli. 
1. adj. etwas was in vielen Farben glänzt, spiegelt: 
cosa matizada, trinidada. 2. verb. in Farben sebat- | 
tiren; malizar en colores. 











Himpicu v. e., 


Hipi, 


Hipiya v. c., 
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sich das Gesicht roth schminken; pintarse roja la 
cara. | 

llimpicuna, die Farben (im Allgemeinen); los colo- 
res (en jeneral). | 
tlimpisea puyñu, ein gemalter Topf; cántaro ma- 
tizado de colores. 

1. adj. glänzend; lo que tiene lustre. 2. subst. der 
Glanz; lustre. 

glánzen (leuchten, z. B. der Blitz); tener lustre, res- 
plandecer. 


Hipiyak s. v. das was glänzt, etwas Neues, was noch seinen Glanz 


Hipi v., 


Hibicu Y. C., 


Bipichi Y. C., 


Hipichircari . 


Y C., 


Hipichircu 


v. C., 


hat, etwas was leuchtet, der Blitz; lo que tiene lustre 


ı (cosa nueva), lo que resplandece, relámpago. 


scheren, die Wolle vom Felle vollständig abscheren, 
einen Vogel rupfen; pelar la lana, desplumar un pa- 


jaro. 


von Allem entblósst sein, fertig sein; no tener nada, 
estar pelado de todo, acaburse. 

cayllactamanta runa tlipicunmi, alle Indianer 
dieses Dorfes sind geflohen; todos los Indios de este 
pueblo se han huido. Holg. 

tfipicukllaca, leer, beraubt, gerupft sein; estar 
pelado, despojado. 

berauben, rupfen; despojar, pelar. 


i. q. Mipichi. 


i. q. Mipiehi 


Bipircari v. cc. i. q. MHipicu. 
Hipiymana v. c.,i. q. Zipicukllaca. 


Hipin adv., 
Hipipi v., 
Hipta s., 


i. q. ZZapan. 

i. q. Hipi. 

Asche von Chenopodium Quinua oder ungelöschter Kalk, 
welcher in Form von kleinen Kuchen gedrückt, beim 
Kauen der Coca gebraucht wird, um den Saft der- 
selben beissender zu machen (vergl. v. Tschudi, 
Peru II); coniza de la Quinua 0 cal que mascan los 
Indiog8 con la coca. 


Tsehudi, Keeñuasprache. Wörterb. 23 


Huk s., 


Hiukya v. c., 
Hiukyamu 


Y. C., 


Hiukyari v.c., 
H9Hüiulliu 8., 


RBiuBi v., 
HiuHiy s. v., 
Hoca v., 


Hobacu v. c., 


Rocachi V. Co 
Hotaklarcu v., c. 
Hotallausi v. e., 


Hocana s. y., 


Hobatamı v. c., 


Hotay s. v., 
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das Leuchten; resplendor. . 

lliukñin vi. Miuknirin i q.Tliulliu. 
liuknik i. q. Hiulliu. 

hell werden, Tag werden; aclarar (el dia). 


i. q. Zliukya. 


pacha tliukyamu i.q.1liukya. 

inti 2liukyamu vl. puneñauTliukyamu v., leuch- 
ten, durchbrechen (die Sonne, die Tageshelle durch 
dichtes Gewölk oder Nebel); parecer el sol de entre 
nublado. 

i. q. ?fiukya. 

der Blitz; relámpago. 

Miutliu ñi, v.c. i. q. Wiulli. 

blitzen; relampagear, resplendecer. 

das Blitzen; relampagueo. 

kriechen, klettern; andar a gatas, gatear el niño. 
trepar, escalar. 

i. q. Moca. 

cavalloman l?ocacu, auf das Pferd steigen, auf- 
sitzen (beim Reiten). 

einen klettern lassen, machen, dass einer klettert; ha- 
cer, dejar escalar. 

oben anlangen, auf einem Berge, an einer Leiter ete.; 
acabar de subir. 

einem klettern helfen, helfen wo hinauf steigen; ayu- 
dar a subir. 

das was zu erklettern ist; lo que se ha de subir, de 
escalar. 

Ilocanacama ñan, ein steiler Weg; camino escar- 
pado. 

1locana uichay, ein schwer zu erkletternder Berg. 
etwas sehr Steiles, wo man nur mit Mühe daran hinauf- 
klettern kann; cosa muy parada (cuestas, escalo- 
nes) que dificilmente se puede escalar. 

über Mauern hinweg entfliehen, wórtl. klettern und da- 
von gehen; escaparse por paredes. 

das Kriechen, das Klettern; trepadura. 





Hotaycu v. c.. 


HocHea, 
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über etwas hinübersteigen, irgendwo hindurchkriechen; 
subir encima de algo, entrar gateando. 

1. subst. ein ausgetretener Waldstrom, eine Ueber- 
schwemmung; avenida de agua. 2. verb. überschwem- 
men; venir avenida. 

1loclla pacha, die Zeit des hohen Wassers; tiempo 
de aventdas. 

locitapampa; ein Dorf in der Provinz Jauja, das 
sehr den Ueberschwemmungen ausgesetzt ist; nombre 
de un pueblo en la provincia de Jauja. 


‚iWiocl!a para, Wolkenbrueh; chaparron, turbion. 


Hochamu y. c., i. q. lloclla. 
Hockarcari v. c., viel trübes Wasser kommen (in einem Bache, besonders 


wenn er über die Ufer tritt); venir agua de avenida. 


HochBarcu y. c., über die Ufer treten (ein Fluss); derramarse un rio. 


HocHo s., 


Hoési v., . 
Hoösicu v. e., 


die Haut, welche die Chicha in einem Gefässe über- 
zieht; nata de la chicha. 

hinausgehen, sich entfernen; salir. 

i. q. locsi. 

llocsimasi huakeymi, mein leiblicher Bruder; mi 
hermano carnal. 

llocsimasi ñaña, die leibliche Schwester der Schwe- 
ster; hermana carnal de la hermana. 

llocsimasi pana, die leibliche Schwester des Bru- 
ders; hermana carnal del hermano. 

huakilla Ilocsi, zugleich hinausgehen (mehrere); 
salir juntos. 


Hocsieñi v.c., machen, dass einer hinausgeht, hinauswerfen, einen 


seines Amtes entsetzen; echar afuero, hacer salir, 
privar del oficio. 


Hotsichitamu vom Gefängniss, aus dem Gewahrsam befreien; librar 


Ve C., 


Hocsik s. v., 


de la carcel, de la guardia. 

einer der herausgeht; el que sale. 

tocsikmasiy huachey i. q. Zlocsimasi hua- 
keymi. 


Hoösinaya v. c., Lust haben fort zu gehen, hinaus zu gehen; Tener gana 


Hoésircu v. c., fortgehen; acabar de salir. 


de salir. 


23* 
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Rocsircuta- aus irgend einer Schwierigkeit, Gewahrsam hinaus kom- 


mu v. c., 


Hocsirausi 
v. C., 


RBoësiy s. v., 
Hoke ad;., 


Moke s., 


Huecha s., 
H9SWueltu s., 


Hucu s., 
Hucu, 


Hubuy s. v., 


Huki y., 


men, ihr entfliehen; salir de alguna dificultad , de 
la carcel. 

helfen herausgehen, zur Flucht behilflich sein; ayudar 
a salir. 

das Hinausgehen; salida. 

links, die linke Seite jeder Sache; la parte izquierda 
de cualquier cosa. 

lloke Zlokellam choca, nicht treffen, beim Stein- 
schleudern; no avertar el que tira. 

lloke maki, die linke Hand; mano izquierdo. 
llokeman, nach links verkehrt; al reves. 

llokeman muyupu, sich auf die verkehrte Seite dre- 
hen; dar vueltas al reves. | 

llokeman tusu, verkehrt tanzen; baylar al reves. 
lloke ñahui, das linke Auge; ojo izquierda. 
llokeñekman, nach links; hácia la mano izquierda. 
Nokenekpi, auf der linken Seite; 4 la mano izquierda. 
der Name eines Baumes, dessen sehr hartes Holz zu 
Stöcken, Lanzenschaften u. s. w. verarbeitet und aus 
dessen Blättern eine schwarze Farbe bereitet wird (Pi- 
neda incana R. Pay.); nombre de un drbol cuyas ko- 
jas dan un color negro y la lena astas de lanza. 

i. q. kiru aycha, das Zahnfleisch; encias. 
Jlluceha kiru, zahnlos, ohne Zähne; sin dientes. 

i. q. Tloclita. 

das Ohrläppchen; peson de la oreja. 

1. subst. Schlingen um Viscachas (eine Art Gebirgska- 
ninchen, Lagydium viscacha Tsch. et pallipes Ben.) zu 
fangen; redecillasg para casar viscachas. 2. verb. 
mit solchen Schlingen fangen; casar con redecillas. 
Mucusca, die Jagdbeute (mit solchen Schlingen); lo 
casado en estas redecillas, vl. Ilucuy tucuk. 

das Fangen der Viscachas mit Schlingen; casa de ris- 
cacha con redecillas. 

etwas unter dem Arme, an der Brust tragen; llevar algo 
en el sobaco, en el 8eno, sobarcar. 


Hukipaya v. c., im Verborgenen Gutes thun; hacer bien d escondidas. 
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Hukireu v. c., i. q. lluki. 

Hukiri v. c., i. q. lluki. 

Hukiricu v. c., i. q. lluki. 

Hukiycu v. c., bestechen; cohechar. 
Hukiuycuy s. v., die Bestechung; cohechamiento. 

Huksi y. c., i. q. 2Zusi. 

Huchu y., schinden, die Haut abziehen; desollar. 
lluchusca, geschunden, etwas abgehäutetes; deso- 
llado. 

Huchucu v. c., sich ein wenig aufschinden; desollarse un poco el cútiz. 

Buchuk s. v., der Schinder; desollador. 

Huchuna s. v., der Ort, wo geschunden wird, auch die Fleischbank; 
lugar donde se desolla, desolladero. 

Huchurca v.c., i. q. 12uchu. 

Huchuy s.v., das Schinden; desolladura. 

Huchesa s. v., 1. subst. etwas Glattes, etwas worauf man ausgleiten 
kann; cosa resbaladiza. 2. verb. ausglitschen, aus- 
gleiten; resbalar. 

Wuchcasapa urma, ausglitschend fallen; caer res- 
balando. j 
Iluchca challhua, ein ganz glatter Fisch; pescado 
liso. 
lluchca lluchcalla, etwas sehr Glattes; cosa muy 
lisa. 
YMuchca rumi, ein glatter, polirter Stein; piedra 
lisa, losa. 
Huchdachi v. c., glätten, etwas glatt machen; alisar, acepillar. 
Huchtana s. v., ein Ort, wo man leicht ausglitscht; resvaladero, des- 
lizadero. 
Huchtanaya im Begriffe sein auszuglitschen; estar al punto de res- 
v. C., balar. 
Ruchšarcu v. c., i. q. +duchcaycacha. 
Huchtay s. v., das Ausglitschen; el resbalar. 
Huchtaycacha etwas aus der Hand gleiten, häufig ausgleiten; deslizar 
v. C., algo de la mano, resbalar d menudo. 
Huchtaycu v. c., i. q. 2luchcasapa urma. 


Ruchóaymanaha, q. Yuchea Mluchcalta. 


Huchu s., 
Huhu, 
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das Reh (Cervus nemorivagus, C. rufus Cuv.); venado. 
1. subst. der Speichel, der Schleim, welchen man aus- 
wirft (beim Husten oder sonst); gargajo ó babas qa 
se arranca. 2. verb. auswerfen, ausspucken; garga- 
jear, arrancar gargajos. 

Iluhu oncoy, der Katarrh; romadizo. 


Euhucacha v. c., den Katarrh haben; andar acatarrado. 


Huhuy 8. V., 


Huila, 


Hultacu Y. e .p 


HuRacuchi 


Vv. C., 


Rušak s. v.. 


das Ausspucken, der Auswurf; gargajeado, gargajeo. 
Iluhuycamayok, ein verschleimtes Individuum; ir 
dividuo flemoso. 

1. subst. die Lüge; mentira. 2. verb. lügen; mentir. 
llulla ayllu, einer der sich als Verwandter ausgibt, 
es aber nicht ist; pariente fingido. 

llulla churi, der Stiefsohn des Vaters; entenado 
del padre. 

Ilulla cori, falsches Geld; oro falso. 

tlulla Kipu, eine verfälschte, falsche Knotensebrif; 
quipos falsos. 

llulla huahua, der Stiefsohn der Mutter; entenado 
de la madre. 

lluita huarca, falsches Gewicht; peso falso. 
llulla Simi, falsche Nachrichten; nuevas falsas. 
tlulla tupu, falsches Feldermaass; medida falsa. 
tlullam ñi, einen Lügen strafen; desmentir a otro. 
hatun Zlulila i.q.llullasapa. 

llullam ca, lügnerisch sein; ser mentiroso. 
Ilullasapa, ein Hauptlügner; gran mentiroso. 

i. q. llulla. 

hahuinchik achca cutim ricuspa ñucñacun 
lullacun, unsere Augen täuschen sich sehr oft beim 
Sehen; nueslros ojos muchas veces 8e engañan en 
lo que ven. 

llulYacuspalla, fälschlich, lúgnerisch; falsamente. 


i. q. Zlullachi. 


der Lügner; mentiroso. 


Hultachaca v. c., Jemanden durch Versprechungen betrúgen; engañar a 


otro con promesas. 








HuBRachi Y. C., 
HuHachicu 


V. C., 


HuBana s. v., 
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machen, dass einer lúgt; hacer mentir d otro. 
einen Andern anlügen; engañar d otro. 


wörtl. das womit man belügt, der Fallstrick, die Lock- 
speise; lo con que se engaña, cebo. 


Hullanacu v. c., sich gegenseitig anlügen; decirse mentiras unos ú 


otros. 


Hultapaya v. c., durch Schmeicheln oder Lügen etwas zu erhalten suchen; 


HuHapayak 
8. Vo 


Hulay s. v., 


Hullaya v. c., 


Rulaycu v. e., 
HuHaycuk 
8. Va 
HuHaycuna 
V..C., 
HuHaycupu 
v.C., 
HuHaycu 
8. V., 

HuHmi y., 

Hukmicu y. c., 


solicitar alagando. 
der falsche Schmeichler; halagueño falso. 


das Lügen; el mentir. 
llullaycamayok i. q. Plullasapa. 
belügen, betrügen; engañar. 
bestechen, verführen; sobornar. 


der Bestecher, Verführer; el que soborna. 
i. q. Mullana. 
i. q. Mullapaya. 


die Verführung, Bestechung; soborno. 


schlau betrúgen; engañar con astucia. 
i. q. 42u14mi. 


Hultmipaya v. c., frech und schlau betrügen; engañar con astucia é im- 


Hulmiy s. v., 


Hullmiycacha 

Y. Co, 
HulHpak adj., 
Hultu s., 


pertinencia. 

das schlaue Betrúgen; engaño astuto. 

INullmiylta, schlau, betrügerisch; engañosamente. 
Ilullmiypi i. q.llullmiytlla. 


i. q. 42u1Imipaya. 


vi. Ilunpak, rein, makellos; limpio, sin manchita. 
Sammelwort fúr alles Weiche, Zarte, noch im Wachsthum 
Begriffene, Knospe, fig. weich, sanft; cosa tier" 
blanda, no endurecida, pimpollo. 

Ilullu rura, eine unreife Frucht; fruta tierna t 

via en leche. 


HHuhRuca y. c., 
Bultucha s., 


HuHRtuchacu 


Y. C., 


Yullurimu v. c., 
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tlullu huahua, ein kleines Kind, ein Säugling; mimo 
muy tierno. 

llullu sonco, weichherzig; tierno de corazon. 
tlutlu uku, ein Empfindlicher, der gleich über jede 
Berührung klagt; sensible, delicado. 
Ilullusimiyok, einer der sanfte Reden führt; el de 
palabras blandas. 

1lullu soncoyok, ein feingesitteter Mensch; kombre 
de buenas costumbres. 

weich, zart sein; ser blando, tierno. 

der Wasserfaden, Conferven; ovas que crecen en los 
rio8. 


solche Wasserfaden suchen; buscar ovas. 


Knospen treiben; echar pimpollos. 
matllkillullurimun, der Baum treibt Knospen; echa 
pimpollos el arbol. 


RBuRuycuma y. c.,hervorkommen (die Knospen); salir pimpollos. 
Buwituymana v. c., gesittet, fein werden; irse haciendo de buena con- 


Humchi y., 


dicion. 
weiss tiinchen, anweissen, blank putzen; enlucir. 


Humchina s. v., eine Art Maurerkelle; pala de albañil. 


Humchiy s. v., 
Trampa Y., 
Humpak adj. v., 


das Tünchen, Weissen; enlucimiento. 

reinigen, scheuern, glänzend machen; limpiar, despejar. 
glänzend, rein, auch weiss; limpio, despejado, blanco. 
Ilumpak huasi, ein gescheuertes, reinliches Haus; 
casa limpia. 

lumpak maki, eine reine Hand; mano limpia. 
tlumpak aychayok, der Keusche; casto. 

Ilumpak pachayok, einer mit reinen Kleidern; el 
que tiene vestido limpios. 

llumpak simiyok, einer der anständig spricht; el de 
palabras decentes. 

Ilumpak ucusonco, einer mit einem reinen Gewis- 
sen; el de pura conciencia. 

Ilumpak ucusoncocay, die Reinheit des Gewis- 
sens; puresa de la conciencia. 

tlumpak ukuyok i.q. 2Zumpak aychayok. 


Rumpachi v. c., 
Huneu y., 


Huncay s. v., 


Tupi v., 
Ttasi y., 
Husina s. v., 


Huspl y., 


Huspicu v. c., 
Huspircu v. c., 
Huspiy s. v., 
Huspiycu v. c., 
Huspi v., 
Husti y., 
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IZumpak ukuyok cay, die Keuschheit; castidad. 
Ilumpak cay, die Reinheit; pureza, limpieza. 
Ilumpak mana, rein sein; estar limpio. 

l1umpak manak ukuyok, ein sehr Keuscher; casti- 
simo. 

4lumpak manadlla, sehr rein; muy limpio, purisimo. 
{lumpaklla, sehr rein, weiss; albo, blanco. 
llumpakilam ca, sehr rein, weiss sein; estar muy 
limpio, blanco. 

Ilumpakchapaya, aus Mitleiden reinigen; limpiar 
de piedad, de lastima. 

Ilumpakcharaya, immer rein sein; estar siempre 
limpio. 

Ilumpakya, rein werden; volverse limpio. 
glänzend machen, glätten; bruñir. 

lecken, belecken, mit den Fingern leicht berühren, 
leicht über etwas hinfahren, fig. poliren; lamer, bru- 
ñin; adj. i. q. Zluchcalla. 

das Berühren mit der Zunge oder dem Finger; lame- 
dura. 

Iluncuycamayok, der Polirer; dbrunidor. 

i. q. 44 ipi. 

i. q. haui. 

die Salbe; unguento ; llusina hampi, wenn sie als 
Arznei gebraucht wird. | 

spritzen (das Wasser, welches auf einen harten Gegen- 
stand fällt), zurückprallen der Ballen (beim Ballspiel), 
wenn er herabfällt; salpicar (el agua que cae en 
cosa dura), rebotar (la pelota que cae). 

i. q. ZTuspi. 

i. q. tzluspi. 

das Zurückprallen, das Spritzen; salpicadura, reboto. 
bespritzen; salpicar d otro. 

i. q. Wuchca. 

die Rinde abstreifen, die Hülle abnehmen, entkleiden; 
descortezar drbol, desollar, desnudar; cf. lluchu. 
Mustisca, abgestreift, enthüllt, entkleidet; deso- 
llado, descortezado, desnudado, desnudo. 


Hustica V. C., 
Hustirca v. c., 


#ustiy 8. V., 
Huta v., 


Jrulay v. c., 


Hutu s., 


Huychu s., 
Huyi v., 
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sich entkleiden, sich die Hülle abstreifen, guttarse la 
ropa, desollarse. 

mit Mühe, mit Gewalt die Hülle abstreifen; entkleiden; 
desnudar, desollar con dificultad, con fuerza. 

das Abstreifen der Hülle; desolladura. 


überdecken, zudecken, Steine durch Erde oder Lehm 
zu einer Mauer verbinden, mauern; tapar, embarrar. 
Juntar piedras con tierra. 

huampucta Ilufa, ein Schiff kalfatern; calafatear 
buque. 

llutasca, verdeckt; tapado. 

ttufasca ñahui, ein Stockblinder; el muy ciego. 


das Verdecken, Bedecken mit Erde etc.; ftapadura. 
embarradura. 


die Blätter der Ollucu, eine Pflanze aus der Familie der 
Portulaceen; hojas de ullucu, un vegetal parecido a 


la verdolaga. | 
i. q. lluchu. 
nicht fest eingewurzelte Pflanzen mit der Hand ausreis- 


sen; arrancar á mano fácilmente yerbas no bien 
arraygadas. 


M. 


wie es scheint ein defectives Verbum, wenigstens seiner 
Bedeutung nach; es wird am besten mit „sehen wir?-" 
fragend, oder „lasst uns sehen!“ befehlend, wünschend, 
wieder gegeben; ¿veamos? ¡veamos ! 

ma ari, sehen wir nun! ¡veamos pues?! 

ma chayca i. q. ma ari. 

ma chayta, sehen wir dieses an? lasst es uns anse- 
hen! ¿veamos eso? ¡pues veamos eso! 

machik, sehen wir es alle! ‚veamoslo todos?! 
mapas, thue mir nicht so viel, dass... .. meiner Treu 
ich werde!.. (drohend); no me hagas tanto que, a fe 
yo hare ... te prometo . . . (amenazando). 

mapas ñi, drohen; amenazar. 
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marak, sehen wir noch, sehen wir weiter; veamos 
mas, veamos lo otro. 

'  MACA s., ein der Kartoffel ähnliches Knollengewächse, welches 
in der Punaregion angebaut wird; raizes de comer pa- 
recides d las papas. 

' ımaca y., schlagen, prügeln; pegar, aporrear. 

y maàacu v.c., sich selbst schlagen; pegarse d si mismo. 

ma¿achi v.c., einen prügeln lassen; hacer aporrear d otro. 

i matanacu v.c., sich gegenseitig prügeln, raufen; pelear, aporrearse 
unos con otros. 

E der Streit, die Prúgelei; pelea, riña. 
mabanacuchiv.c. eine Prügelei anzetteln; enredar, tramar una pelea. 
madapaya v. c., übermässig, zu oft schlagen; aporrear d menudo, de- 

masiadamente. 
madarcu v. c., plötzlich schlagen, hinausprügeln; aporrear de re- 
pente, echar á fuera d porrazos. 
matay s. v., das Schlagen, Prügeln; aporreo. 
macaycamayok, einer der immer prügelt, bei jeder 
Gelegenheit schlägt; el mug aficionado dá aporrear.. 


mataycacha . 
co i. q. macapaya. 
macae s., der Name einer Pflanze (Valeriana panicula R. Pav.); 


nombre de una yerba. 
macalli y., umarmen; abrasar. 
mataHichacu 
V. C., 
madallichi v.c., umarmen lassen; dejar abrazar. 
macaHichi- machen, dass einer den Andern umarmt; hacer abra- 
nacu v. c., zarse uno al otro. 
matalinacuv.c., sich gegenseitig umarmen; abrasarse uno al otro. 
mabaHipaya zudringlicherweise, unhöflich umarmen, einen Kranken, 
Y. C., einen Armen umarmen, aus Mitleid umarmen; abrasar 
importunamente, abrazar por piedad (al enfermo, 
al pobre). 
matalipu v. c., sich wieder umarmen, fig. von Neuem Freundschaft 
schliessen (die früher entzweit waren); abruzarse de 
nuevo, hacerse amigos de nuevo. 


sich unaufhörlich umarmen ; abrazarse sin cesar. 
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matbaltiri v.c., schnell, flüchtig umarmen; abrasar de presto, un po- 
quito no mas. 
macaliricuv.c., i. q. mallicu. 
macaBitamu beim Abschied, beim Weggehen umarmen; abragar « 
YV. C., la ida, 
madaliy s. v., das Umarmen, die Umarmung; el abraso. 
mAacas s., ein mittelgrosser Krug; cántaro mediano. 
mAcma s., ein grosser Krug zum Aufbewahren von Wasser, beson- 
ders aber Chicha ete.; tinaja grande de chicha. 
macma runa, ein Säufer, so wie man im Deutsche 
sagt, der ist ein rechtes Bierfass; grun bebedor. 


maenu s., die echte feine Cochenille (Coccus cactiL.); grana fina. 

macta s., ein halbausgewachsener Bursche von 12—15 Jahren; 
` mo8o de 12 a 15 años. 

maki s., die Hand; mano. 


makip pampa, die Handfläche; palma de mano. 
makincha, einen Schlag auf die Hand geben; dar 
golpe en la mano. 

makicta hayhua, die Hand geben, hinreichen, aus- 
strecken; alargar la mano, dar la mano. 

tacila vl. tanta maki i. q. makip pampa. 
ñocap makiymi, ich bin Hand (beim Spielen); yo 
sog mano; vl. makiymi. 


machakhuay eine nicht giftige Schlange; serpiente, culebra boba. 
machi v., spülen, begiessen; enjuagar, regar. 


machichacuv.c.,sich spielend anspritzen; regarse burlando. 
machinacu v. c., einer den andern begiessen; regarse uno8 con otros. 
machipaya Y. c., einen unanständiger Weise begiessen, übermässig be- 
spritzen; rociar á otro importunamente. 
machiy s. v.. das Begiessen, Bespritzen; riego, rociada. ` 
machin s, der fleischige Theil der Arme oder Schenkel, die Maus: 
molledo del brazo ó del muslo, lagarto. 
macha v., sich betrinken, berauschen; emborracharse. 
machasca, berauscht; borracho. 
machaca v. c., i. q. macha. 


machacuk 


8. YV, i. q. machak, 
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machacuy 
8. V., 
machak s. v., der Rauschige, Berauschte; borracho. 
machak sonco, einer der Anlagen hat, ein Säufer 
zu werden; el inclinado á emborracharse. 
machak tullu, einer der fortwährend berauscht ist; 
el que siempre está borracho. 
machachca v. c., im Rausche sein; estar borracho. 
_ machachi v. c., einen Andern berauschen; emborrachar alguien. 
machanacu v. c., sich gegenseitig berauschen, einen Rausch anhängen; 
emborrachar uno al otro. 
macharicu v. c., sich ein wenig berauschen; emborracharse un po- 
quito. 
machay s. v., i. q. machacuy. 
machaycamayok i. q. machak tullu. 
machaycacha s., sich häufig berauschen, von einem Rausche in den an- 
dern kommen; andar emborrachandose d menudo. 
machay s., das Grab (bei den alten Peruanern) auch die Höhle; se- 
pultura (de los antiguos Peruanos), cueva. 
machcea s. geröstete und hernach zerstampfte Gerste, ein Hauptge- 
richt der Punaindianer; cebada tostada y molida; 
vl. machica. 
machi adj, i. q. miski. 
machu, 1. adj. alt; viejo. 2. subst. der Alte, der Grossvater; 
el viejo, avuelo. 
Dios yayacta huk machu runahinacta pintan, 
Gott Vater wird als alter Mann gemalt; Dios padre 
se pinta como un hombre viejo. 
machucuna, die Vorfahren; antepasados; vl. ma- 
chu aukicuna. 
machu cay, das Alter; viejez. 
machup riñayñin i. q. machu cay. 
machuypa yayan, mein Urgrossvater; mi bisavuelo. 
machuypa machun, mein Urahn; mi tarta avuelo. 
machup soncon soncoyok, einer der verständig 
wie ein Alter ist; el que tiene juizio de viejo. 
mahli y., hassen, nicht leiden können, nur für das Familienleben 
gebraucht, z. B. der Mann die Frau, die Eltern die 


das Berauschen, der Rausch; borrachera. 


mahichi v. c., 
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Kinder, besonders Stiefeltern; aburrir, no querrer 
(en la familia el padre alhijo, el marido d su mujer 
etc.). 

mahisca, gehasst, verabscheut; aborrecido. 
mahisca huarmi, eine von ihrem Manne gehasste, 
verlassene Frau; mujer aborrecida de su marido. 
machen, dass ein Familienglied ein anderes nicht leiden 
mag; hacer que uno de la familia no quiera d otro. 


mahinacu v. c., sich gegenseitig verabscheuen; aborrecerse el uno al otrs. 


9 
maHlco, 


1. subst. ein eben flügge gewordener Vogel; pajarillo | 


que está para salir del nido. 2. verb. zu fliegen an- 
fangen (ein eben flügge gewordener Vogel); salir del 
nido (el pajarillo). 


maBöochi v. c., machen, dass ein kleiner Vogel zu fliegen beginnt, ihn au: 


maHki, 


dem Neste nehmen; hacer salir del nido el pajarillo. 
1. subst. eine junge Pflanze, ein Spróssling, ein Setz- 
ling, ein Bäumchen; planta, renuevo. 2. verb. pllan- 
zen, setzen, stecken; plantar. 

mallki mallki, die Baumschule, ein Beet mit Setz- 
lingen; plantel. 


malkincha v. c., Sprösslinge, Setzreiser schneiden; cortar renuevos. 


makipa v. c., 
makiy s. v., 
mallki s., 


mali v., 


malichi y. c., 


wieder versetzen; replantar. 
das Versetzen; plantio. 


mit diesem Namen werden gewisse menschliche Mumien. | 
Skelette oder auch bloss Knochen bezeichnet, denen di: ' 


alten Peruaner göttliche Verehrung zollten. In einiger 
Gegenden hiess überhaupt jeder Cadaver mallki; me- 
mias 0 huesos que adoraban los antiguos Peruanos. 


malquip uillak die Priester, welche mit den Mal- 


kis sprechen, ihnen die Geschenke des Volkes über- 
reichen, opfern, überhaupt ihren ganzen Dienst erfúllea 
mussten; el sacerdote que habla con los malquis, les 
ofrece las ofrendas y hace los sacrificios. 
schmecken, kosten; probar gustando. 

mallisca, gekostet, probirt, erfahren; gustado, pro- 
bado, esperimentado. 

kosten lassen, machen, dass einer kostet; hacer dejar 
probar gustando. 
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makictam mallichi, einem die Hand fühlen lassen, 
fig. bestrafen; hacer probar la mano, castigar. 

der Geschmack; gusto. 

das Kosten; gustadura. 

die Erde zum Säen vorbereiten; i. q. casma. 

ein nicht ganz junges, aber auch noch nicht ausgewach- 
senes Thier; fig. etwas von mittlerer Grösse, ferner 
wird es auch zuweilen von halbreifen Früchten ge- 
braucht; animal tierno, mediano de edad. 

mallta llama, ein jähriges Llama; llama mediana. 
mallta vaca, ein jähriges Kalb; becerro. 

die Mutter, — das Metall im Gestein, der Hauptmetall- 
gang in einer Grube; madre, — metal en terron, veta 
principal en una mina. 

mamacuna, die Matronen; malronus. 

mama cocha; die Mutterlagune, das Meer; mar. 
mama chumpi, eine breite, steife Binde der Indianer; 
faja ancha y tiesa de los Indios. 

mama rucana, der Daumen; dedo pulgar. 

mama rumi, Metallgestein; piedra con metal. 
mama toke, der Magen der säugenden Thiere, die ge- 
ronnene Milch im Magen dieser Thiere; buche, cuajo. 
mamaymi, der Mutter Schwester, die Tante; tia her- 
mana de madre; vi. mamaypa ñaña. 
mamaypacra, eine Binde in Form eines Halbmondes, 
welche die Krieger bei Festlichkeiten trugen; faja en 
forma de media luna que traian en ocasiones so- 
lemnes los guerreros del Inca. 

mamay, meine Mutter; madre mia. 

mamay ¿ori vl. col!ki, Goldmütterchen, Herzens- 
mütterchen; madre mia de mi corazon. 

mamantin, Mutter und Kind; madre é hijo. 
mamantin huahuantin, alle Mütter mit ihren Kin- 
dern; todas las madres con sue hijos. 

mama mamalla huarma, ein stolzes, unbeugsames 
Weib; mujer soberbia; vi. mamas tucuk. 

mamas coca, grossblätterige Coca; Coca de hojas 
grandes. 
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mamachacuv.c., Jemanden an Mutterstatt annehmen; tomar d alguna 


mamascachu 
V. C., 
mamak s., 


mamulla y., 
mana, 


por madre. 

stolz, übermüthig werden (eine Frau); ensoberbecerse 
(la mujer). 

eine Art sehr dickes Schilfrohr; caña gruesa « 
Guuyaquil. 

ohne Zähne kauen; mascar sin dientes. 

nein (verneinend), nicht, nichts; no (negando); h 
Verneinungssätzen folgt ihm chu. 

manach, ich glaube, dass nicht; creo gue no. 
manachari, vielleicht ist es nicht so? ¿guizas no es’ 
manachu, vielleicht nicht? etwa nicht? ¿por ven 
tura no? 

manam, es ist nichts, nichts, ich sage nichts, ich will 
nichts, es gibt nichts; no es nada, digo nada, guiere 
nada. 

manañam, nun nicht, jetzt nicht mehr; ya no. 
manapas, ehe; antes que, anles de. 

manapipas, niemand; nadie, ninguna persona. 
mana punim i. q. manatakmi. 

manarak, ehe, ehe dass; antes gue. 

manarakcha, ich glaube dass nicht; creo que no. 
manarakchu, noch nicht? ¿todavia no? ¿aun no? 
manarakmi, noch nicht; aun no. 

manarakpas i. q. manarak. 

manatak, eben so wenig, auch nicht; ni, tampoco. 
no de ninguna manera; i. q. manatakmi. 
manatakmi, gewiss nicht, sicherlich nicht;  cuite 
que no. . 

mana cayllaychu, es ist nicht diess allein; no solo 
es esto. ` 

mana hinana, unerlaubt, etwas Unerlaubtes; cosa 
ilicita. 

manam ñi, verneinen, abschlagen; denegar. 
manam ñiy, die Verweigerung, das Abschlagen; de- 
negacion. | 

manam nik, einer der etwas abschlägt; el que deniega 
mana ñispa, geh’ oder ...; vepueso... 
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mana alli, schlecht, böse, schlimm; malo, no bueno. 
mana alliasnay, der Gestank; mal olor, hediondes. 


` mana cuyurik, unbeweglich, fest; cosa imoble. 


maña y., ` 


mañacu v. c., 
mañacupu v. c., 


mañak s. y., 


mañachicu v. c., 


mañachicamu 
V. C., 


mana collkiyok, einer der kein Geld hat, der Un- 
vermögende, Arme; el que no tiene plata, el pobre. 
mana-huañuk, unsterblich; inmortal, 

mana huchayok, der Unschuldige, Sündenfreie; ino- 
cente. 

mana mamayok, der Mutterlose; huérfano de madre. 
mana nahuiyok, etwas stumpfes, ohne Spitze; boto, 
no agudo. 

mana pactay, ohne Gleichen; sin igual. 

mana pencacuk, der Unverschämte, Freche; des- 
vergonzado. 

mana ricusak, wunderbar, das Wunder; mila- 
groso, milagro. 

mana sasa, leicht, nicht schwer; facil. 

mana soncoyok, ein herzloser Mensch; descorazo- 
nado. 

mana unanchaspa, blindlings; d tiento.- 

mana yachak, ein Unwissender; ignorante, necio. 
mana yachana, etwas das man nicht wissen kann; 
coga que no 8e puede saber. 

mana yachanychu, ich weiss nicht; no sé. 

mana yachachisca, ungebildet, unhóflich; descortes. 
mana yayayok, der Vaterlose; huérfano de padre. 
mana yupa, verachten, geringschátzen; despreciar. 
fordern, verlangen; pedir. 

mañahuay fi, nur fúr einen Augenblick etwas auslei- 
hen; pedir prestado por muy corto tiempo. 
ausleihen; pedir prestado. 

das Ausgeliehene zurückverlangen; volver d pedir lo 
prestado. 

der, der etwas von einem Andern ausleiht; prestador. 
mañakeyok i. q. manachikeyok. 

sich leihen lassen; hacerse prestar. 

schicken um sich etwas leihen lassen; enviar para ha- 
cerse prestar. 
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mañachikeyok einer der Jemanden hat, der ihm leiht; el gue tiene 
S. Yo, quien le presta. 


mañachinala einer der bald das Ausgeliehene zurückstellt, dem mar 
S. Y., gerne etwas leiht; el gue vuelve luego lo que se I 
presta, buen volvedor de cosas prestadas. 
mañachipaks. v., einer der ausleiht; prestador. 
. mañachisca, der dem man etwas ausleiht, das Ausge 
liehene; el d quien se presta, la cosa prestada. 
mañapaya v. c., ungestüm etwas verlangen; pedir importunamente. 
mahapayak i. q mañachipuk. | 
mañapu V., für einen Andern verlangen oder etwas ausleihen ; pedir 
por otro. 
mañapu runa, ein Mann, der überall verlangt, aus- 
leiht; gran pedidor. 
mañapuk i. q. manachipuk. 
mañarcaya v. c., vielen verlangen; pedir d muchos. 
mañarcutamu im Vorbeigehen, beim Weggehen verlangen; pedir algo 
v. C., a la partida, ó de paso. 
. mañasca i. q. mañachisca. 
mañay s. v., das Verlangen, die Forderung, das Darleihen; medi- 
dura, prestamo. 
MANER s., der Topf, das Kochgeschirr; olla. 
manca paki, der Name mehrerer Pflanzen (Calceolari: 
pinnata R. P., Virgularia lanceolata und V. revoluta R. 
Pav.); yerba de bolsillos. 
mancahina tuta, eine stockfinstere Nacht; noch 
muy o8cura. 
manca huayhuak, ein Topfnascher; goloso quer: 
sita las ollas; vi. manca huayhuapayak vl 
manca chapllak. 
mancu y., lange Stücke Holz oder Glieder abschneiden; cortar 
miembros, d trozos de madera. 
mancurcaya v. c., zerstúckeln, in Stücke schneiden, zerlegen, viertheilen; 
cortar en pedazos, hacer trozo8, descuartizar. 
mancacu adj., unbehúlflich; torpe; vl. mancancu vl. mancata. 
mancacu vl. mancata soncoyok, unwissend, un- 
vernünftig; ignorante, rudo; vl. mancancu sondo. 








mandacuycacha 
Y. C., 
mancha y., 

manchacacha 
adj., 
manchacaya 
Y. C., 
manchacu v. c., 


manchak s. v., 


manchachi v. c., 
manchana s. v., 


manchanacu 
Y. C., 
manchapaya 


Y. C., 


manchapa- 
yapu v. c., 


mancharaya 

Y. C., 

mancharcu v. c., 
mancharcu- 
ei v. c., 


mancharcu- 

tamu v. c., 
manchari v. c., 
manchay s. v., 


3⁄1 


—— —- 


etwas ungeschickt machen; hacer algo torpemente; 
vl. maneataycacha. 
sich fürchten, Furcht haben; temer, temerge. 


furchtsam, schreckhaft; espantadizo. 


vor Furcht starr sein, sich sehr fürchten; estar como 


` muerto de miedo. 
i. q. mancha. 


mana manchacukitla, ein Furehtloser; intrepido.. 
einer der sich fürchtet; el gue tiene miedo. 

manchak sonco, ein von Natur Furchtsamer; mie- 
doso de su natural. 

Furcht einflóssen; atemorizar, amenazar. 

das was Furcht erregt, das Schreckliche; terrible, lo 
que causa miedo, 

sich gegenseitig, einer vor dem Andera fürchten; te- 
merse unog d otros. | 

sich übermässig fürchten, oder etwas fürchten, was 
nicht zu fürchten ist; temerse demasiadamente, temer 
algo que no se ha de temer. 

für einen Andern etwas befürchten, sehr fürchten einem 
missfällig zu werden; temer por otro, temer de dis- 
gustar a alguien. 

lange Zeit in Furcht schweben; quedar mucho tiempo 
atemorizado. 

sich plötzlich erschrecken; espantarse de repente. 
einen Andern plötzlich erschrecken; espantar a otro 
de repente. 


aus Furcht fliehen; huirse de temor. 


vor Furcht zittern; temblar de miedo. 
das Fürchten, die Furcht; temor. 
manchay runa, ein Mann, der Furcht einflösst, be- 
sonders vermöge seines Amtes; hombre que causa te- 
mor (por su autoridad). 
manchay manchay i.q. manchay runa. 
manchaypak cak, etwas Furehterregendes; cosa 
espantable. 

24 * 





manchaycacha 
Y. C., 
manía v., 
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manchaysapalla, voll Furcht; lleno de miedo. 
von Furcht erfüllt sein; andar. con temores. 


ausbreiten (besonders von Zeugen, Kleidern u. s. f.) 
tender (ropa etc.). 
puñunacta manta, das Bett machen; hacer la cama. 


mantarcayav.c., ausstreuen, ausbreiten, desparramar, estender. 


mantari v. c., 
mantur s., 


manu s., 


manucha s. v., 


i. q. manfa. 

eine rothe Frucht, fig. die rothe Farbe; cierta fruta 
colorada, color rojo. 

manturhuan hauicu, sich roth schminken; afeitarse 
(la mujer), principalmente con color rojo. 


die Schuld an Geld oder anderen Gegenständen; deuda. 


manuhuay ñi, auf Borg verlangen, ohne es zurüc- 


zugeben; pedir prestado (lo que no se vuelve). 
manumanta vl. manupak churasca, das Unter- 
pfand; prenda (de deuda). 

manumanta chaski, entlehnen, auf Borg nehmen; 
tomar prestado. | 
manumanta co vi. copu, Schulden zahlen; pagar 
deudas. 

manupak churascata horcocupu, das Unterpfand 
einlösen; desempeñar la prenda. 

manupak co, borgen, Credit geben; fiar. 
manunalla, ein Mann der Credit hat, einer dem mar 
leicht borgt; el gue tiene credito. 

manup rantin, das Pfand; prenda. 

manup rantinta co, ein Pfand geben, einen Búrges 
stellen; dar prenda d fiador. 

manu manudl?a, ein schlechter Zahler; mal pagador. 
manuchascam ca, einem schuldig, verbunden sein; 
estar obligado a otro. 

schuldig sein; adeudar d otro. 


manuchacu v. c., sich verschulden, in Schulden stürzen; adeudarse. 
manuchana v. c., viel schuldig werden, sich in Schulden stürzen; venir 


manuchapaya 


Y. C., 


a deber mucho el que no tenia deudas. 


einem etwas was man für ihn gethan hat vorhalten; ha- 
cer cargo d uno lo que 8e ha hecho por el. 
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! manuchaycu einen sich verbinden, verpflichten; tener obligado & 
v. C., otro. 
manupaya v. c., einem sehr viel leihen, aus Mildthätigkeit leihen; pre-. 
star á uno mucho, 0 por caridad. | 
manurcari v. c., vielen leihen, borgen; fiar d muchos. 


' manutucu v. c., i. q. manuchacu. 
r manuya v.c., schuldig werden; ir adeudandose. 


manuyarcari sich in grosse Schulden stürzen, viel schuldig sein; 
Y. C., adeudarse mucho. 


manuycu v. c., entlehnen, borgen; fiar de otro. 
manuyok v. c., der Schuldner, einer der Schulden hat; adeudado. 


mapa s., 1. adj. schmutzig, unrein; sucio. 2. subst. der Fleck, 
das Fett; mancha, grasa. 
mapa aychayok, ein unzüchtiger Mensch; desho- 
nesto. 
mapa hucha, die Unzüchtigkeit; deshonestidad. 
mapa runa, ein unreinlicher, schmutziger Mensch; 
hombro puerco. 
mapa sonco runa, einer der zur Unreinlichkeit, zur 
Sünde geneigt ist; hombre inclinado a vicio. 
mapa simi, eine unkeusche Rede, schmutziges Ge- 
spräch; palabras deshonestas. 
mapa simiyok, ein unverschämter Mensch; hombre 
desvergonzado, li8o. 
mapasapa, ganz verschmutzt; muy sucio. 
. mapa tayna, röthlichbraune Farbe; color pardo, 
buriel. 
mapa ukuyok i. q. mapa aychayok. 
mapacu v. c., sich beschmutzen, menstruiren; menstruar emporcarse. 
mapacuks.v.,brünstig, geil (besonders von Thieren); cachonda. 
mapacuy s. v., die Menstruation; menstruacion. 
mapacha v. c., fleckig, schmutzig machen; manchar, ensuciar. 
mapachacu sich beschmutzen, beflecken (seinen Ruf beflecken); en- 


Y. €. suciarse, mancharse su fama. 
mabaya v. c., schmutzig, unrein werden; volverse sucio, man- 
charse. 


mapato s., i. gq. ratanhia vl. rataña. 





maran s., 


marca adj., 


marcacha y. c., 


marcachay 
8. Y., 


marcallampa 
-ady., 
marea s., 


9 
marca y., 


martamu Y. C., 
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ein grosser Stein, auf dem die Indianer Mais u. s. w. 
mahlen; batan grande de piedra. 

maran kiru, der Mahlzahn, Stockzahn; muela; vl. 
maray kiru. 

mara sisi, eine Art grosser Ameisen; hormiga grande. 
maray i. q. maran. 

das was mehr ist als man gerade nöthig hat, das Ueber- 
flüssige, das was man auf die Seite legt; lo que se 
guarda en reserva, lo que sobra de lo necesario. 
marca huasi, ein Haus mit einem Stockwerk; casa 
con altos. 

marca collki, Geld, welches auf die Seite gelegt 
wird, Schatz; plata que 8e guarda, tesoro; Yl. 
marca cori. 

marca chacra, ein Feld, welches besonders aufbe- 
wahrt wird, nicht im allgemeinen Anbau mitbegrifien 
ist; chacra de reserva. 

einen Vorrath sammeln, einen Schatz anhäufen; reser- 
var, alesorar. 

coricta vl. collkieta marcacha, einen Geld- oder 
Silberschatz anhäufen; atesorar oro ó plata. 

die Anhäufung,, das Schätzesammeln; reserva, el ate- 
sorar.. 


zum Ueberfluss; por sí acaso fuese necesario. 


das Dorf, die Ortschaft; pueblo. 

marca apacak, bei den alten Peruanern gewisse 
Schutzgótter der Dórfer; ciertas Deidades considera- 
das como dá guardas ó abogados de los pueblos en- 
tre los antiguos Peruanos. | 

marcacharak i. q. marca apacak. 

in den Armen tragen, auf den Armen tragen; abarcar, 
llevar ó cargar en los brazos. 

marca chaca, die Hängebrücken im Allgemeinen, be- 
sonders aber die, welche in Südperu über den berühm- 
ten Desaguadero gespannt ist; puente suspendido 
(del desaguadero). 

auf den Armen bringen; traer abarcando. 








375 


mardaraya y. c., etwas lange Zeit in den Armen halten; tener algo mu- 


cho tiempo abarcado. 


martarcari s. v., Armenvoll tragen; llevar d brasadas. 
marbarcayav. e. i. q. marcarcari. 


marbari v. c., 
marcarichi 
V, C., 


martausi y. c., 


marday 8. Y., 


marcu s., 


maru Vo, , 
masa V., 


masacu Y. c., 
masana s. v., 


masari v. e., 
masay s. v., 


masaycacha 
V. e. °. 
masa S., 


masca y., 
mascac v. C., 


in den Armen aufheben; alsar en los brasos; i. q- 
marca. 

machen, dass ein Anderer in den Armen trágt; hacer 
que otro abarque. 

helfen in den Armen tragen; ayudar llevar en los 
brazos. | 
das Tragen in den Armen; abarcadura. 

huk marcay, ein Armvoll von dem was man trägt; 
una brazada de lo que se lleva. 

marcay marcaylla, was leicht ist mit den Armen 
zu umfassen; lo gue es fücil de abarcar. 

eine dem Beifuss ähnliche Pflanze; yerba parecida a 
la artemisia. 

i. q. kasu. 

an der Sonne ausbreiten, trocknen (wie Kleider); enju- 
gar al sol, tender al sol. 

sichan der Sonne trocknen, erwärmen; calentarse al sol. 
der Ort, der zum Aufhängen der Wäsche bestimmt ist, 
der Trockenplatz, auch die zum Trocknen bestimmte 
Wäsche; lugar para enjugar, tendido. 

i. gq. masa. 

das Aufhängen der Wäsche, das Ausbreiten an der 
Sonne; el tender al sol. 

sich häufig, jeden Augenblick wärmen; calentarse « 
menudo. 

der Schwager; cuñado; masany, mein Schwager 
(nämlich der Frau), der Bruder meines Mannes. 
masapura vl. masantin, die Arbeitsgefährten, die 
sich für eine Arbeit gepaart haben; los pareados paru 
trabajar. 

suchen; buscar. 

für sich suchen; buscar para 8. 

causaytam mascacu, sich den Lehensunterhalt su- 
chen; buscar con que vivir. 


mascak s. v., 
mascacha v. c., 
mascachi v. c., 
mascana s. v., 


mascapaya v.c., 


mascarcu v. c., 
mascari y. c., 
mascay s. v., 
mascaycacha 
Y. C., 
masca pay- 
cha s. c., 
masco s., 


masi s., 

masta v., 
mastari v. e., 
mastay s. v., 


masu s., 
matara s., 
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der Suchende; el que busca. 

herumsuchen; andar buscando. 

suchen lassen; hacer, dejar buscar. 

das Verlorne, eig. das was man zu suchen hat; lo qw 
se ha de buscar, lo perdido. 

übermässig suchen, gegen den Willen eines Andern su- 
chen; buscar demasiadamente, contra el gusto 6 la 
voluntad de otro. 

zu suchen aufhóren; acabar de buscar. 

i. q. mascacu. 

das Suchen; busca, buscamiento. 


häufig, eifrig, emsig suchen; buscar con empeño. 


die königliche Stirnquaste des Inc burla real de los 
Incas. 

der Sohn eines Chacpa (siehe dieses Wort); Aijo de 
un chacpa. | ` 

der Gefáhrte; compañero. Vergl. Grammatik $. 154. 


verbreiten, aufdecken, erklären; descubrir, declarar. 


paca simicta masta, Geheimnisse aufdecken ; des- 
cubrir secretos. 

i. q. masta. 

das Erklären, das Aufdecken, Entdecken; declaracion, 
descubrimiento. 

die Fledermaus; murcielago. 

der Name einer Pflanze, welche die Indianer verbrennen 
und deren Rauch sie in die Wunden, in denen sich Wir- 
mer angesammelt haben, hinziehen lassen, um dieselben 
zu tödten (Molina ferruginea R. Pav.); nombre de una 
yerba que sirve quemandola á matar los gusanos 


que se crian en las llagas. 


matea y., 
mathe s., 


mati s., 
mati y., 


i. q. haya. 

die Früchte mehrerer Kürbissarten, aus denen die In- 
dianer Trinkschalen machen, solche Trinkschalen; ca- 
labazo. 

die Stirne; frente. 

stark zusammenschnüren, zusammenpressen; aprelar 
con liga, soga, prensa. 








maticn v. c., 
matiy s. v., 
matieHa s., 
matinea s., 


matu adj., 


matucha v. c., 


mauka, 
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sich stark drücken; apretarse fuertamente. 

das Zusammenschnúren; ligadura fuerte. 

der Name einer dem Nabelkraute ähnlichen Pflanze; 
nombre de una yerba parecida a la oreja de abad. 
verschiedene Arten grosser Eidechsen (Agamen); nom- 
bre de varias especies de lagartijas. 

unrichtig, falsch, schlecht; no justo, erroneo, malo; 
auch als Substantiv gebraucht. 

matucta choca, das Ziel verfehlen, beim Schleu- 
dern, Schiessen etc.; errar el tiro. | 
matucta rima, unrichtig, falsch sprechen; hablar 
mal, no claro; i. q. rimaytam matucha. 

matucta llamka, verkehrt, falscb, unrichtig arbei- 
ten; trabajar mal, al reves. | 

matu simi, eine unvernünftige Rede; palabras im- 
propias, necias. 

etwas unrichtig, falsch machen; hacer algo erronea- 
mente. 

1.adj. alt, ‘veraltet, schlecht vor Alter, abgenutzt (be- 
sonders von Kleidern. gebraucht); viejo, vieja cosa. 
2. verb. alt, abgenutzt sein; estar viejo. 

mauka causay, das vergangene Leben; vida pa- 


` sadd. 


maukachi v. c., 
maukaya v. c., 


may, 


mauka mauka, alte Lumpen; andrajos. 
mauka pacha, alte Kleider; ropa vieja. 
mauka yachacusca, alt, schon verlassene Gewohn- - 
heiten; costumbres viejas , dejadas. 
machen, dass etwas abgenützt wird, Kleider abnützen; ` 
hacer envejecer algo. 

alt werden, sich abnützen; gastarse, envejecerse. 
apucay maukayan, die Zeit des Regierens ver- 
streicht, die Zeit des Abtretens ist nahe; el tiempo de 
gobernar está pasandose. Hol. 

1. pron. welcher, welche, welehes; cual. 2. adv. wo? 
¿donde ? | 

maycaman, bis wo? ¿hasta donde? 

maycanñin, welcher von ihnen; cual de ellos. 
maycanpas, irgend einer; cualquier. 
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maycanñinpas, irgend einer von ihnen; cualquier 
de ellos. | 
maycanpas cammanta, welchen du willst; cual lu 
quisieres. 

maycancha vl. maycanñincha, ich weiss nicht 
welcher; no 8é cual. 

maycanhina, wer? welcher? ¿como cual? 
maycanüekencha, ich weiss nicht welcher; no sé 
cual. 

maycha, ich weiss nicht welcher, nicht wo; no se 
cual, no sé donde. : 
maychaymi, wo, wie viel? ¿d donde, que tanto? 
maychayñancha; ieh weiss nicht welcher der Weg 
- ist; no sé cual ó donde es el camino. 
maychaymanmi i. q. maymanmi. 
maychayñekmanmi i. q. mayñekmanmi. 
maychaypirakmi i. q. mayrakmi. 

maychaytam i. q. maytam. 

maychican, wie viel, wie gross? ¿que tanto ? 
maychicantakmi, wo ist es noch, an welchem an- 
dern Orte ist es noch? ¿en que otro lugar esta? 
mayllaman, wohin wohl? ¿d donde bueno ? 
mayllamanta, woher wohl? ¿de donde bueno? 
mayllapim, wo ist er wohl? ¿en donde está ? 
maymanmi, wohin? ¿da donde? 

mayman rin, wohin geht er? ¿da donde va? 
maymanpas, wohin immer; d donde quiera. 
maymanta, woher? ¿de donde? 

maymanta canki? woher bist du? ¿de donde eres. 
maymantapas, woher immer; de donde quiere. 
maymantarak, auf welche Weise, warum, wie? ¿de 
que modo, por que, como? 

maymantarak canman, wie ist es möglich? ¿como 
es posible? 

mayhanchican, wie weit ist es noch, welche Entfer- 
nung ist noch? ¿cuanto dista, que tan lejos es? 
mayñekmanmi, nach welcher Seite hin? ¿hacia que 
parte? 
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mayñekmanta, von welchem Orte? ¿de gue parte? 
mayfñekmantapas, von jedem Orte; de cada parte. 
mayüekpachapipas vl. mayñekpachapihuanpas, 
nach allen Seiten hin, überall; en todas partes. 
maynekpi, nach welcher Seite? ¿Adcia que parte? 
maynektam, nach wo? ¿por hácia donde? 
mayñillampi, selten; raras veces. 
maynimpi, zuweilen, von Zeit zu Zeit; 
cuando en cuando. 

maypacha, wann, zu welcher Zeit? ¿cuando, en 
que tiempo ? 

maypachapas, zuirgend einer Zeit; en cualguier 
tiempo. 

maypas, wann? ¿cuando? 

maypim, wo, wo ister, es? ¿donde está? 
maypipas, wo immer; donde quiera, en algun lugar. 
maypirakmi i. q. mayrakmi. 

maypich, ich weiss nicht wo; no se donde. 
'mayrakmi, wo wird er, es wohl sein? ¿donde po- 
dra ser? 

maytam, durch wo? ¿por donde? 

maytampa, wo durch immer? ¿por donde quiera ? 


mayhua v. c., liebkosen, schmeicheln (thátlich); acariciar. 


mayhuak s. v., ein Schmeichler, Schmeichelkatze; el que acaricia. 
| mayhuak sonco i.q. mayhuapayak. 


a veces, de 


mayhnanace sich gegenseitig liebkosen; acariciarse uno al otro. 
mayhuapaya beschenken, seine Liebe thatsächlich beweisen; regu- 
Y. C., lar, mostrar su amor con regalos. 

pe einer der gerne Gutes thut; el aficionado d hacer bien. 
mayhuay s. v., die Liebkosung, Schmeichelei; caricias exteriores. 
maybuaycacha gerne und oft liebkosen; andar acariciundo. 


mayhuaycn v.c.,i. q. mayhua. 
mayhui y. c.. schwingen, kreisend schwingen, umrühren; tremolar, 
menear (ligquido). 
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mayhui mayhui, eine Fahne schwingen; tremolar 
bandera. | 
ehocanaypak huaracta mayhui, die Steinschleuder 
sehwingen um zu werfen; rodear la honda para tirar. 
chukicta mayhui, die Lanze schwingen; rodear lo 
lanza. | 
chupanta mayhui, wedeln mit dem Schweif; me- 
near la cola. 
mayhuircu v. c., einen im Kreise oder rund herum drehen, etwas herum- 
schwenken; dur vueltas en redondo a otro , bambo- 
near alguna cosa. 
umucta mayhuircu, den Kopf schütteln, schúttelo; 
menear. 
- mayhuiri y. c., mit dem Kopfe verneinen; menear la cabeza para negar. 
mayhuiy s. v., das Schwingen, Schütteln; meneo. 
mayhuiycachacu 
v. C., 
mayta y., waschen; lavar. 
mayBacu v. c., sich waschen, sich Hände oder Füsse waschen; lavarse. 
mayBacuchi machen, dass sich Andere waschen; hacer que otro se 
v. C., lave. 
mayltak s. v., die Wäscherin; lavandera. 
mayHachi v. c., waschen lassen; hacer lavar. 
maylana s. v., die Wäsche, der-Waschplatz; lugar donde 8e lava. 
lavadero, lo que se ha de lavar. 
mayllay s. v., das Waschen; lavadura, lavamiento. 
mayllaycamayok i. q. mayllak. 
mayHi y., i. q. maylla. 
maytu, 1. subst. ein Büschel, ein Bündel, ein Umschlag, eine 
| Packhülle; manojo, envoltorio. 2. verb. einen Bünde! 
machen, einen Umschlag machen, einhúllen, einwickeln: 
hacer manojo, envolver. 
mayu s., der Fluss; rio. | 
mayuchulla, eine Ceremonie, welcher die alten Pe- 
ruaner sich immer unterzogen, ehe sie einen Fluss pas- 
sirten. Sie nahmen nämlich eine Handvoll Wasser, tran- 
ken es langsam und baten den Fluss, ihnen gnädig zu 
sein und sie nicht während des Durchwatens oder Ueber- 


flattern (eine Fahne); estar tremolanda (la bandera). 








meea s., 


mecha y., 
mecHaraya v. c., 
mechkarcn v. e., 
mecHay s. v., 
mecHayceu v. e., 


mica s., 
mieu y., 


381 


setzens mit wegzureissen; cierta ceremonia de los an- 
tiguos Peruanos al pasar los rios. Tomaron un poco 
de agua en las manos y bebiendola les pedian hab- 
lando con ellos que les dejen pagar y no los lleven. 
mayu pata, das Flussufer; rivera, orilla de rio. 
mayu purina, das Flussbett; madre de rio. 

mayu tincuk vl. mayup tincukten, der Ort, wo 
zwei Flüsse in einander fliessen; junta de dos rios. 
mayu uichayta, stromaufwärts; rio arriba. 

mayu urayta, stromabwárts; rio abajo. 

mayup cayllan i. q. mayu pata. 

mayup kimrayfñin, die Breite des Flusses; lo an- 
cho del rio. 

mayup puriken, der Strom, die Strómung des Flus- 
ses; corriente del rio. 

caypi mayup puriken nanakmi, hier ist die Stró- 
mung des Flusses sehr bedeutend; agui es muy veloz 
la corriente del rio. 

mayup ucun, die Tiefe des Flusses; hondura del rio. 


hatun vi.nanak mayu, ein Strom; rio grande. 


cocharayak mayu, der Ort wo der Fluss ein stilles 
Wasser bildet (wie an Ausbuchtungen des Ufers); re- 
manso del rio. 

ein hölzerner Teller; plato de madera. 

meca chaki, ein Plattfuss; empeine del pie, patan. 
meca uya, ein Vollmondsgesicht; cara ancha, cari- 
redondo. 

etwas im Schoosse tragen; llevar en las faldas, ar- 
regazar. 

etwas lange Zeit im Schoosse halten; tener algo mucho 
tiempo en las faldas. 

etwas aus dem Schoosse nehmen; sacar algo de las 
faldas. | 

der Schooss; faldas (de la mujer), regazo. 

etwas in denSchooss nehmen; meter algo en las faldas. 
i. q. meca. 

essen, fressen, fig. schneiden (von einem scharfen In- 
strumente); comer, fig. cortar. 


miëucu v. c., 
miétuk S. V., 


mitachacu v. c., 


miéuchca v. c., 
micuchi Y. C., 


miéuchicu v. c., 


micuchicuk 
8. V., 


micuchirca 
Y, C., 


micula y. c., 


micullaya 
V. C., 


miéumu v. e, 
miéuna s. v., 
mi¿unaya Y. C., 


mitšupaya v.c., 


miëupucu v. c., 
micupucuk 
8. V., 
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mana micuk, etwas was nicht schneidet; lo que no corta. 
micusakchu ñi, um Erlaubniss bitten essen zu dir- ` 
fen; pedir licencia para comer. 

micuy ñi, Erlaubniss zum Essen geben, zum Es«. 
auffordern; convidar d comer. 

i. q. micu. 

einer der isst, der Essende; el que come. 

micuk hamuy fiisca i. q. micuchicusca. 

sich zum Scherze zum Essen einladen (z. B. die Kin- 
der); comer convite de burlas. 

im Essen begriffen sein; estar comiendo. 


zu Essen geben, ernähren, das Vieh weiden; dar de 
comer, alimentar, pastar el ganado. 

zum Essen einladen; convidar à comer. 
micuchicusca, ein eingeladener Gast; convidado. 


der Gastgeber; el señor del convite. 


Vielen zu essen geben; dar de comer ë muchos. 


nur esscn, bloss essen (z. B. wenn einer etwas Andere» 
thun soll und sagt ich will nur noch essen, micullan:: 
solamente comer. 

micullay, iss, ich bitte dich! ruegote que comes. 
sich lange beim Essen aufhalten, den ganzen Tag essei 
(wie Kinder); detenerse mucho en comer, comer 
todo el dia (como niños). 

zum Essen gehen; ir d comer. 

die Speise; vianda, comida. 

im Begriff sein zu essen, Lust haben zu essen; tener 
ganas de comer. 

micunayahuanmi, ich habe Lust zu essen; tengo 
ganas de comer. 

übermässig essen, immerfort das nämlicbe essen; co- 
mer con demasia, comer siempre una misma cosa. 
schmarotzen; andar de gorra, comer de magallon. 
der Schmarotzer (besonders der uneingeladen kommt); 
mogollon. 








mirëurcari v. c., 


miburcaya v. c., 
miburcu v. c., 
miéuri v. c., 


eo) 
micuricu y. e., 


mitutamu y. c., 


miéuusi v. e., 
micuy s. y., 


mituycacha 
v. C., 
mituycucu v. c., 


miki adj., 


mikicu v. c., 
mikicha v. c., 
mikiya v. c., 
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von vielen Speisen essen, bei einer* reichen Mahlzeit 
essen; comer de muchas comidas. 

i. q. micurcari. 

mit Essen fertig sein; acabar de comer. : 

vom Neuen essen, wieder essen; comer de nuevo. 
vom Essen, von Speisen kosten; probar las comidas. 
gleich nach dem Essen gehen, unterwegs essen; comer 
e irse, comer en el camino, de pasado. 
micutamunyfñam, ich habe schon gegessen ehe ich 
kam; comi antes que viniese. 

essen helfen; ayudar d comer. 

das Essen; comida. : 

micuy pacha, Essenszeit; tiempo de comer. 
micuypa miskin, die Zuthat bei den Speisen; re- 
cado del guisado. 

micuypak caman, das zubereitete Essen; lo que 
esta aparejado para comer. 

micuyta rura, das Essen machen; hacer de comer, 
la comida. | 

micuyta ami, säftigen; dar hastio. 

micuymanta huañu, vor Hunger sterben; morir de 
hambre. 

micuy hayahuan, mir schmeckt das Essen; me sabe 
la comida. 
micuy mana hayahuanchu, mir schmeckt das Es- 
sen nicht; no me sabe la comida. 


häufig essen; andar comiendo. 


sich satt essen; comer lo que ha menester. 
micuycucuniñam vl. micuycucuscam cany, ich 
bin satt; estoy satisfecho. 


feucht, nass; húmedo. 


miki miki, sehr feucht; muy húmedo; vl. miki- 
sapa. 

feucht werden; humedecerse. 

befeuchten; humedecer. 

feucht werden, weich werden; hacerse húmedo, vol- 
verse húmedo, irse humedeciendo, ablandarse. 


mikiyachi ° 


v.c6, 


micha, 


michacu v. c., 
- miehu y., 


michucn y. c., 
michuchi v. c., 
michuraya v. c., 


michuusicu 
Y. C., 
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i. q. mikicha. 


1. adj. armselig, elend, karg, tilzig, geizig; .mesquino. 
avuro. 2. verb. knausern; mesquinear. 
michaca, geizig sein; Ser avaro. 

micha cak, der Geizhalz; avaro. 

micha cay, der Geiz; avaricia. 

i. q. micha. 

etwas in etwas anderes schieben, hinein stecken; entre 
meter. 

mitmacunacta michu, in ein Dorf fremde Bewob- 
ner übersiedeln; entremeter en un pueblo gente de 
afuera. 

sich in etwas einmischen; entremeterse en algo. 
jemanden wo hineinstecken; entremeter d otro. 

wörtl. lange wo hineingesteckt bleiben, lange Zeit 
sich bei etwas aufhalten, verweilen; quedarse mucha 
tiempo entremetido en alguna cosa. 

sich ungerufen wo einmischen; entremeterse sin ser 
llamado. | 


michuusieuk der unberufene Eindringling, ein unangenehmer, zudring- 


8. V., 


miehca, 


michtal s. v., 


michi y., 


licher Mensch; entremetido. 

puricukmanmi michuusicu, sich den Reisenden 
beigesellen; entremeterse el ageno entre los que ca- 
minan Juntos. | 

1. subst. sehr frúber Mais; maiz temprano, prime 
rizo. 2. verb. früh reifen, im blühenden Alter stehen: 
madurar temprano, virir en lo mas florido de ss 
edad. 

michcaspallam huañu, im blühenden Alter ster- 
ben; morir en la flor de la edad. 

der Erstling, frühreife Sachen; primerizo, cosas tem- 
pranas. 

michcak runa, der Lebemann; vividor. 

michcak huayna, ein blühender Jüngling; moso en 
lo mas florido de 8u edad. 

michcakllam huañui.q. michcaspallam huaño. 
hüten, überwachen, Vieh hüten; sobrevelar, pastorear. 











michik 8. Y., 


michiy s. v., 


milla v., 
milacu v. c., 
millachi v. c., 
millanaya v. c., 


miBapaya v. c., 


miBay S, Y., 


miBaya v. c., 
millaycha v. c., 
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runacta michi, regieren; gobernar. 

michisca, einer der regiert wird; el gobernado. 

der Hüter, Hirt, Regent; pastor, el que gobierna, 
gobernador. 

michikeyok, einer der Jemanden hat dem er gehor- 
chen muss, von dem er regiert wird; el que tiene quien 
le gobierna. 

das Hüten, Vieh hüten; el pastorear. 
michiycamayok i.q. michik. 

ekeln, Ekel haben; tener asco, asquearse. 

i. q. milla. 

Ekel erregen, ärgern; tomar asco, enfadar a otro. 
Ekel empfinden, estar al punto de asquearse. 
soncon millanayak, einer der einen schwachen Ma- 
gen hat, der sich leicht erbricht; el que tiene el esto- 
mago flaco. 

sich über einen heftig ärgern, ihn nicht ausstehen kön- 
nen; enfadarse demasiadamente con alguien. 

der Ekel, das Ekeln, etwas Ekelhaftes, Ekelerregen- 
des; asco, cosa asquerosa. 

millay hucha, eine ungeheure Sünde; pecado 
enorme. 

millayimana, grauenerregend, hässlich; abomi- 
nable de feo. 

millay simi, unanständige Worte; palabra des- 
cortes. 

millay simiyok, einer der unanständige Reden führt; 
el que usa de palabras deshonestas. 

millaytam causa, ein elendes Leben führen; tener 
una vida muy mala, vivir con muchos trabajos. 
hässlich werden; volverse abominable. 

hásslich machen, entstellen; afear. 

uyantam millaycha, einen im Gesichte entstellen 
(durch Zerkratzen, Schläge u. s. w.); desformar, 
afear d otro la cara. 

die Flechte (Krankheit); empeine. 

millha caracha, der Grind; tina. 


Tschudi, Kechuasprache. Wörterb. 25 


miHhua, 


milthuayarcari 
Y. C., 


millpu v., 


miñbucu v. c., 
milbuk s. v., 
miñbuchacu 


v. C., 
mimbuna s. v., 
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1. subst. die Wolle, das Thierhaar; lana, pelo. 2. verb. 
Wolle von einem Stäbchen spinnen; torcer lana en 
palito. 

millhuasapa, wollig, voll Wolle; velloso, lanudo. 
Wolle bekommen, allmälig hervorkommen (die Wolle): 
ir naciendo la lana. 

hinunterschlucken, verschlingen; tragar. 

achcactam millpu, viel auf einmal hinunter schlw- 
cken; tragar mucho d la ves. 

nach etwas ein Gelüste haben, eine  Hege nach etwas 
fühlen; antojarse. 

einer der hinunterschluckt; el gue traga. 

millpuk cocha, ein sehr tiefer See; laguna muy 
profunda. 

etwas zum Scherz hinunterschlucken; tragar algo de 
burlas. 

der Rachen, der Schlund, eine Oeffnung, durch die das 
Wasser abfliesst; esófago, tragadero. 


milupaya v. c., auf Esswaaren eine Hege fühlen; antojarse de cosas 


de comer. 


milurcari v.c., viel oder viele Sachen auf einmal verschlingen; tragar 


milpuri v. c., 


milibuy s. v., 


mucho ó muchas cosas juntas. 

wenig hinunterschlucken, nur einen Bissen schlucken: 
tragar un poco, un bocadito no mas. 

das Hinunterschlucken, Verschlingen; el tragar. 


miltbuycu v. c., zum Essen schauen, hastig essen; tragar d priesa. 


miHlu s., 
minka v., 


minkacu v. c., 


Vitriol, Schwefeleisen, Schwefelkupfer; caparosa. 
Jemanden in Dienst nehmen, miethen; alquiler per- 
sona. 

minkasca, ein Tagelöhner; jornalero. 

Jemanden für sich miethen, Jemanden bitten, dass er 
einem hilft, indem man ihm etwas verspricht; rogar á 
otro que ayude prometiendole algo. 


minkapaya v.c.,i. q. minkaycacha. 


minkapu v. c., 
minkay s. v., 
minkaycacha 


Y. C., 


für einen Andern miethen; alquiler para otro. 

das Miethen einer Person; el aquiler persona. 

häufig, oft Jemanden in Dienst nehmen; alquiler d me- 
nudo. 








w — — — 


minkha adır., 
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übermorgen, dieser Tage; un dia de estos, pasando 
mañana. 


minkhantin adv., am vierten Tage; el cuarto día. 


mini y., 


mio v.,. 
mira y., 
mirachi v. c., 


mirachicu 
v. C., 


der Faden, der beim Weben durch den Zettel läuft; el 


. hilo que teje contra la trama del telar, 


i. q. miu. 

sich vermehren; multiplicarse. 

vermehren, vergrössern; aumentar, hacer crecer. 
mirachisca, das Vermehrte; lo multiplicado. 
mirachiy tucu, vermehrt werden; ser aumentado. 
etwas zu eigenem Vortheile vermehren; aumentar para 
si mismo. 

chacractam mirachicu, dem Nachbarn von seinem 
Grunde wegpflügen; arar de la chacra vecina y 
aumentar la suya. 


mirachicuys.v.,die Vergrösserung, Vermehrung; acrecentimiento. 


miray s. v., 


mirara v., 
miraray s. v., 
mirca, 


mirtachi y. c., 


die Vermehrung, der Gewinn; aumento. 
mirayniyokpak co, auf Gewinn leihen; prestar 
para ganancias. 

bestrafen; castigar. 

die Bestrafung, die Strafe; castigo. 

1. subst. die Sommersprossen; pecas en la cara. 
2. verb. mengen, durch einander mischen; mesclar. ` 
mirca mirca, verschiedenfärbig, gesprenkelt, ge- 
mischt; mesclado de diferentes colores. 

mirca mirca pacha, verschiedenfärbiges Kleid; 
ropa de muchos colores. 

mirca mirca runa, buntgemischte Leute (sei es von 
verschiedenen Stämmen oder Neger, Indianer, Weisse 
durcheinander); gente mesclada (sea de diferentes 
pueblos, naciones ó colores). 

mirca simicta rimak, einer der eine Sprache un- 
rein, mit fremden Wörtern gemischt spricht; el que 
habla lengua mesclada de otras ajenas. Hol. 
machen, dass sich Verschiedenes mischt; hacer que se 
mesclan los diferentes. 


mirtallaya v. c., Verschiedenes sich mischen, sich durcheinander men- 


gen; mesclarse los diferentes. 
25 ° 


mirbay v. c., 
mirdaya v. c., 
mireata v. c., 


mireu v., 


misa adj., 


mise v., 
mišacu v. c., 


mišak s. v., 
mišachi Y. C., 
misachicu 
ve, 
misachicupu 


Vv. C., 


misana Y. C., 
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das Durcheinandermengen, die Mischung; mescla. 
Sommersprossen bekommen; salir pecas. 

gut stehen (vorzüglich von Kleidungsstücken gebraucht); 
caber bien (vestidos, ropa). 

mircatahuanmi, es steht mir gut; me cabe bien. 
mircatak pacha, ein Kleid das gut steht; ropa que 
viste bien. 

pachap mircatana runa, der dem alles gut steht; 
hombre d quien todo viste bien. 

mircatakeycuna, alles war zu meinem Besten ist; 
todo lo que está para mi bien. 

seinen Vater oder seine Mutter fressen. Die alten Perua- 
ner glaubten, dass diejenigen, welche diese furchtbare 
That begehen und ihre eigenen Eltern auffressen, unter 
dem Einflusse eines eigenen Sternes stehen, den sie 
maman mircuk Coyllur, den „Mutterfresser-Stern” 
nannten. Noch jetzt, obgleich bei den nunmehr civilisir- 
ten Indianern dieses Verbrechen wohl nicht mehr vor- 
kommt, ist dieser Stern allgemein im Munde der reinen 
Indianer, und ich habe mir ihn öfter zeigen lassen; co- 
mer d su padre 0 d su madre. 

zweifärbig, irgend ein zweifärbiger Gegenstand; cosa 
de dos colores. 

misa pichiu, ein zweifärbiger Vogel; pdjaro de dos 
colores. 

beim Spielen gewinnen; ganar al juego. 

i. q. misa. 

misahuanmi, Objecteonjugation von der dritten zur 
ersten Person, wörtl. er gewinnt mir, daher ich ver- 
liere; yo pierdo al juego. 

der Gewinnende; el gue gana 

machen, dass einer gewinnt; hacer ganar. 


verlieren; perder. 


das Gewonnene wieder verlieren; volver d perder lo 
ganado. 

das wofür man spielt, der Einsatz, Satz; lo que se 
juega. 

















mišanacu v. c., 
misanaeuna 
8. V., 


misanacuy 
8. V., 


mišapaya Y. C., 


mišarcari v. c., 


mišay v. e., 


miski, 


miškicha Y. C., 
miskichana- 
Cu V. C., 


miskichi v. c., 
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wetten; apostar. 
das wofür man wettet, der Wetteinsatz; lo que se 
apuesta. 


das Wetten, die Wette, apuesta. 


sehr glücklich spielen, sehr viel gewinnen; jugar ven- 
turosamente. 

Allen abgewinnen; ganar ú todos. 

das Gewinnen, der Gewinnst; ganancia. 
misaycamayok, ein geschickter Gewinner; diestro 
ganador. 

1. adj. süss; dulce. 2. subst. die Süssigkeit, der Ho- 
nig; el dulce, miel. 3. verb. süss sein, schmecken; 
estar dulce, saber. 

miskihuanmi, es schmeckt mir; me sabe bien. 
miski asnak, ein Wohlgeruch; olor bueno. 

miski miéuy, ein süsses Gericht; manjar dulce. 
miski rimak, ein sússlicher Schwátzer; el dulson en 
el hablar. 

miski simi, süsse, schmeichlerische Rede; palabras 
lisonjeras. 

miski uicsa, einer der gut und reichlich isst; el re- 
galado en el comer. 

miski unu, süsses Wasser; agua dulce. 

miski mukana i. q. miski asnak. 

miskin maki, die Maus des Oberarmes; lagarto, 
molledo del brazo. u 

miskin chaki, das dicke Fleisch des Schenkels; mo- 
lledo del muslo. 

miskicta yachachi, Backwerk, Süssigkeiten ma- 
echen; hacer confituras. 

ñauray miski yachachi, alle Arten von Confect, 
Eingesottenem, Süssigkeiten; todo genero de confi- 
turas. 

i. q. miskichi. 

sich mit Andern gütlich thun; hacerse bien con otros. 


versüssen, süss machen; endulzar. 


miskichieu 


Y. C., 


miskichiy 


8. Vo 


miškilticu v. e., 


miškillichicu 
Y. C., 


miákin s. v., 


miskincha 
v. Co, 
miskiy s. v., 
miskiya v., 
miskiyachi 
Y. C., 


mismi v., 


mismircu v. c., 


mismurcu v. c., 
mita,. 
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etwas gerne, mit Freuden thun, etwas Schmackhaftes 
essen; hacer algo gustosamente, comer lo gustoso. 


die Versússung; endulzura. 


sich unterhalten, ergötzen; deleitarse. 
miskillicuycuna, die Vergnügungen, Unterhaltur- 
gen, die sich einer verschaflt; los deleites que se 
procura alguien. 

Jemanden Unterhaltungen, Vergnügungen verschaffen; 
procurar deleites d otro. 

die Specerei, das Gewürz; especeria. 

miskinüiyok, etwas Gewürztes, mit Gewürz; lo que 
tiene especias. 

würzen; echar especias; einen auf die Maus oder die 
Schenkel schlagen; dar golpe en los molledos. 

das Sússsein, die Sússe, die Sússigkeit; dulsura. 
süss werden; ¿irse endulsando, volverse dulce. 

i. q. miskichi. 

sich ausbreiten, verbreiten (Gerüchte, Wasser, Feuer)‘ 
extenderse, disvulgarse. 

i. q. mismi. 

nina mismircu, das Feuer breifet sich aus; se 
extiende elfuego. 

i. q. mismi. 

1. adj. Mal, Zeitbestimmung, z. B. iscay mifa, zwei- 
mal; vez. 2. subst. ein gezwungener Dienst, den die 
Indianer früher den Inca’s oder den Apu’s thun mussten, 
später allgemein den spanischen Regierungsheamten und 
gegenwärtig noch den Prefecten und Geistlichen, Robot: 
servicio forzado delos Indios á los apus, a los pre- 
fectos y curas. 

mita mita, ófters, jeden Augenblick; d cada paso. 
á menudo. 

mitakey, der der mir dient, da es an seiner Reihe ist; 
el que me 8irve por 8u vez. 

mifa runa, die Dienstpflichtigen, die an denen die 
Reihe ist; los mitayos. 








mitacu v., 


mitacuchi 


Y. C., 


mitachi Y. Ca 
milachicu 


v.C., 


mitanacu y. c., 


mitanpi adv., 


mitapu v. c., 


mitayok 8. Y., 


miéca y., 
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mifaymi chaymu, die Reihe kommt an mich; me 
viene mi vez. 

an der Reihe sein; hacer su vez. 

mifacupi, zu seiner Zeit, in seiner Reihe, wenn es 
trifft; d su tiempo, a 8u vez. 

machen, dass einer in seiner Reihe, zu seiner Zeit dient; 
hacer que alguien sirva d su ves. 

i. q. mifacu. 

machen, dass einer (dem Sprechenden) dient, wenn an 
ihm die Reihe ist; hacer que otro me sirve por 8u ves. 
eine Sache zuweilen machen; hacer @ veces alguna 
cosa. 

mifanacuspa rima, zuweilen sprechen, hablar a 
veces. | 

zu seiner Zeit, zur passenden Gelegenheit; & su tiempo, 
d su ocasion, 

mifanpi mitanpi i. q. mitanpi. 

mitanpi pachallan i. q. mitanpi. 

mitancunapi, das was zu seiner Zeit eintrifft; lo gue 
sucede d su tiempo; vi. mita mifapicak. 

ñauray mifapi, bei jeder Gelegenheit oder zu jeder 
Zeit, in der man etwas thut; en todas las ocasiones, 
en todos los tiempos que se hace algo. | 

zur bestimmten Zeit wieder eintreffen; volver á su 
tiempo, d 8u vez. 

mitapu oncoy, eine Krankheit, die zur bestimmten 
Zeit wiederkehrt, Wechselfieber; mal que vuelve a su 
tiempo, tercianas; i. q. chayapuy oncoy. 

der an dem die Reihe ist; el que tiene la tanda. 
mifayokcama, alle an denen die Reihe ist; todos 
los que tienen la tanda, todos mitayos. 

mifayok masiy, der an dem zugleich mit mir die 
Reihe ist; mi compañero de tanda. 

mifayok pura, zwei an denen zugleich die Reihe ist; 
dos que tienen la tanda juntos, dos mitayos. 
stolpern, straucheln; tropezar. 

huarmihuan vl. huarmiman mifca, sich mit einer 
Frau vergehen; pecar con mujer. 
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mittachaeu v.c., in Allem stolpern, überall straucheln; tropezar en todo. 
mittachi v. e., machen, dass einer stolpert; hacer tropezar. 


mitóana s.v.. der Ort, wo man strauchelt (physisch und moralisch); 
tropezadero. 
mifcana huarmi, ein Weib, welches Gelegenheit 
zum Sündigen gibt, eine Hure; mujer que da ocasion, 
mujer publica, puta. 
mifcana huasi, ein Haus, wo es Gelegenheit gibt zu 
sündigen, eine Kneipe, Hurenhaus; casa de boracheras, 


lupanar. . . 
mithanaya v. c., im Begriffe sein zu straucheln; estar al punto de tro- 
pesar. 


mittapaya v. c.,i. q. mifcachacu. 

mitëay s. v., - das Straucheln, Stolpern; tropeso. 
mittaycacha 
Y. C., 
mitica v., fliehen, entfliehen; huir. 

miticak s. v.. der Fliehende, der Flüchtling; el huidor. 

miticachi v. c., machen, dass einer flieht; hacer que huya alguien. 


miticnohlta- entführen; llevar huiendo algo. 


miticamu v. c., herfliehen; huir acd. 

mitiy s. v., das Fliehen, die Flucht; fuga. 

mitma v., sich aus einer andern Gegend übersiedeln, sich wo ein- 
bürgern; avecindarse el estrangero. 

mitmak s.v., vl. mitma, der Uebersiedler; avenedizo, transla- 
dado de otra tierra. 

mitmay s. v., die Uebersiedlung; avecindamiento. 


häufig, fortwährend straucheln; andar tropezando. 


mitu s., der Koth, der Schmutz; lodo, barro; i. q. furu. 
mitusapa, kothig, schmutzig, dreckig; lodoso, bar- 
r080. 

min, 1. subst. das Gift, verschiedene giftige Kräuter; pon- 


soña, yerbas ponsoñosas. 2. verb. vergiften; ponso- 
sar, dar ponsoña. 

miu kallampa, ein Giftschwamm; hongo ponso- 
$080. 

miu catari, Giftschlange; serpiente venenoso. 











miucu v., 
miuy s. v., 


moca, 


mobacu v. C., 
motachi v. c., 
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miu huarmi, eine Frau, welche todte Kinder zur 
Welt bringt; mujer que pare hijos muertos. 

miu hampi, etwas Vergiftetes (Speise oder Trank); 
venediza. 

miu Zlama, ein Llama oder überhaupt ein Thier, das 
todte Junge wirft; animal que pare los hijos muertos. 
miusca, vergiftet; envenenado. 

miusca huañuk, einer der vergiftet gestorben ist; el 
muerto con ponzona 0 envenenado. 

mit heftig wirkendem Gifte vergiften; dar ponzoña que 
mala presto. 

das Vergiften; el ponsoñar. 

miuycamayok, der Giftmischer; atosigador. 

1. subst. der Schimmel; moho. 2. verb. schimmeln; 
enmohecer. 

mocasca, schimmelig, verschimmelt; mohoso; vl. 
MOCArcayasca. 

i. q. moda. 

verschimmeln lassen; dejar enmohecerse. 


motarcaya v. e., i. q. moda. 


motaya v. c., 


schimmelig werden; volverse moko. 
mocayasca i. q. mocasca. 


motayay s. v., das Schimmeln; el enmohecerse. 


9 
moco s., 


motocu v. c., 


vi. muco, das Gelenk beim thierisehen Körper, der Kno- 
ten bei den Pflanzen: artejo, nudo (de las plantas). 
mococama, alle Gelenke; todas las conjunturas. 
modo runa, ein gelenksteifer Mensch; tullido. 
mocosapa, voll von Knoten; lleno de nudos. 
moco moco i. q. mocosapa, auch der Name einer 
Pflanze aus der Familie der Piperaceen, deren Blätterauf- 
guss die Indianer mit grossem Erfolge gegen venerische 
Tripper und Chancre gebrauchen (Piper augustifolium R. 
Pav.); nombre de una planta de la familia de las 
Piperaceas. Los Indios usan el infuso de las hojas 
verdes con mucho provecho contra las ulceraciones 
sifiliticas y gonorreas. 

sich ein Glied verrenken; desconcerturse un artejo. 


mococuy s. v., die Verrenkung; desconcertadura. 
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mochi y., sich den Mund ausspülen, Muku machen, Mais kauen un 
Chicha zu machen; enjuagarse la boca, hacer muku. 
mascar mais para la chicha. Vid. muku. 
mochicu v. c., i. q. mochi. 
mochiltacu y. c., etwas im Munde haben; tener algo en la boca. 


mohu s., 1. subst. der Same; semilla. 2. verb. Samen einsas- 
meln; cojer semillas. 
moreo s., abgenutzte Kleider; ropa gastada. 


mortoya v. c., sich abreiben durch Reiben, durch den Gebrauch abge 
nützt werden (Kleider, Stricke u. s. f.); rosarse, ga 
starse alguna cosa. 
moseo y., schlafen; dormir. 
moscok s. v., der Sehlšfer; dormidor. 
moscona s. v., die Schlafstätte; dormitorio. 
mosconaya v. c., schläfrig sein, Lust zum Schlafen haben; tener ganas 
de dormir. 
moscoy s.v., das Schlafen, der Schlaf; sueño. 
moscoycamayok, ein verschlafener Mensch, fig. eis 
Schlafhaube ; dormilon. 
mosok adj, neu; nuevo. 
mosok ca, neu sein; 8er nuevo. 
mosok cay, die Neuheit; lo nuevo. 
mosok kilta, der Neumond; luna nueva. 
mosokhuarmiyok, der Neuvermählte, Bräutigam: 
novio, | 
mosokmanta, von Neuem; de nuevo. 
mosokcha v. c., erneuern; renovar. 


mosokchapu i. q. mosokcha. 
mosokya v. c., wieder wie neu werden; i. q. mosokcha. 
muea s., der Name verschiedener Beutelthierarten; nombre de 


varias especies de la familia de los didelfis, anima- 

les mamiferas que llevan su hijos recien nacides 

en una bolsa en la barriga consigo; i. q. Kar» 

chupa. 

- muecHu s., 1. subst. der Same der Coca; semilla de coca. 2. vert 
Ä diesen Samen sammeln; cojer estas semillas. 

muemi y., verheimlichen, verschweigen; i. q. muki. 
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mucmu;, 1. subst. Blüthenknospen; boton, capullo de flor. 
2. verb. Knospen treiben; echar botones la flor. 
mucemulla mucmu, viele Knospen treiben; echar 
muchos botones. 
muemusapa vl. mucmu mucmun, voll von Knospen: 
lleno de botones. 
mucmuy s. v., der Knospentrieb; brote de capullos de flores. 
MUeNeu s., der Scheitel; coronilla. 
mueu adj. einhändig, lahm; manco, tullido. 
mucu runa, ein handlahmer Mensch; hombre manco, 
tullido. 
mutuya v. c., lahm werden; mancar, volverse manco. 
mucuyasca i. q. mucu runa. 


mucayaeñi einen lähmen, verstümmeln; mancar d otro. 
muöuymana v.c., ganz gelähmt sein; estar todo tullido. 
mulka v., um die gesetzten Pflanzen Gruben machen, damit sich 


die Wurzelfeuchtigkeit nach dem Begiessen länger hält; 
hacer hoyos al rededor de las plantas para que las 
raices conserven mas tiempo la humedad del riego. 
mukji y., schweigen, leiden; callar, sufrir. 

mukicu y.c., i. q. muki, auch sich verstellen, seine Gefühle nicht 
mittheilen; disimulurse, no comunicarse. 
mukicuk sonco, der Verschlossene; el que no se 
comunica. 
mukicuk soncolla muchucu, in Geduld, schwei- 
gend, ohne Klagen leiden; sufrir sin quejarse, con 
paciencia, 

mukicuy s. v., die Verstellung, Verheimlichung der Gefühle; disimu- 

lacion. 
hinasca mukicuy vl. mukicuk cay, die Geduld, 
das ergebene Ertragen eines Leidens; paciencia. 

mukiy s. v., das Leiden, das Schweigen; sufrimiento callado. 
mukiy mukiytiIa, mit Geduld; con paciencia. 


muka y., wohl riechen; oler bien. 
mukacu v.c., i. q. muka. 
muku, 1. subst, gekauter Mais; maiz mascado. 2. verb. das 


Maismalz kauen. Wie schon bemerkt, kauen die Indianer 
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das Maismalz statt es zu mahlen, und spucken den mi 
Speichel vermischten Brei in ein grosses Gefäss; mascar 
mais para chicha. I 
mukucta mochicu, den gekauten Mais im Munde ni 
Wasser verdünnen; desleir el mais mascado con aque 
en la boca. 

mukuk s. v, einer der Mais kaut; el gue masca mais. 

mukupucu v. c., für Geld, gegen Lohn Mais zur Chicha kauen; zwascer 
maiz para chicha por paga. 

makupueuk diejenigen die zum Maiskauen auf das Tagewerk gehes: 








v. Co, los que se algušlen para hacer muku. 
mukuy s.v.. — das Maiskauen; la mascadura de maiz. 
mucha y., kússen, fig. anbeten, bitten; besar, adorar, rogar. 





muchasca, angebetet, geküsst; adorado , besado. 
muchacu v.c., i. q. mucha. 
makicta muchascayki, ich küsse die Hand; des 
la mano. 
muchaycuyki, gegrüsst seist du mir; saludote. 
muchak s. v.. der Küssende; el que besa. 
muchachi v. c., anbeten machen; hacer adorar. 
muchaHi v. c., auf den Mund küssen, auf unanständige Weise küssen: 
f besar en la boca, besar con amor deshonesta. 
muchaHicu 


Y. e, i. q. mucha??i. 
muchallicu y, dieunzüchtige Liebe; amor deshonesto 

muchallicha-übermässig küssen, abkússen; besar demasiade- 

Cu v.c., menle. 

muchaHipa- 

ya v. c., 


muchadlirca- 
ri v.c., 


muchallirca- . . : 
i. q. muchallircari. 
ya v. c., 


muchapaya v. c., instündigst bitten; rogar instantamente. 

muchapu v. c., für einen Andern bitten; rogar por otro. 

muchay s. v., das Küssen, die Anbetung; el besar, adoracion. 

muchaycu v. c., danken, herzlich grüssen; agradecer, dar gracias. 
muchaycupu wieder zum Gehorsam zurückkehren; volver á la obe 
V. Co, diencia. 


i. q. muchallichacu. 


Viele abküssen; besar ú muchos mucho. 


' mucha s., 


| muchahe y., 


} 
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der Nacken, das Hinterhaupt; cerviz, cogote, pescuezo, 
colorillo. 


muchuncha v. c., einem einen Schlag in den Nacken geben; dar pescozon. 


muchu v., 


entkórnen, auskörnen (Mais, Bohnen etc.); desgranar. 
muchahasca, verstümmelt, mit abgeschnittenen Oh- 
ren oder Hörnern; desmochado de cuernos, ore- 
jas etc.; cf. mutu. 

leiden, erdulden; sufrir, padecer; cf. muki. 


muchucu v. c., i. q. muchu. 


tlampa soncohuán muchucu, geduldig leiden; 
sufrir con paciencia. 

iscay soncohuan muchucu, mürrisch leiden; su- 
frir de mala gana. 

huachaymanta muchu, für Sünden leiden; Sufrir 
por pecados. _ 


muchuchi v. c., einen dulden machen, strafen; hacer padecer. 


muchay s. v., 


das Leiden, padecimiento, sufrimiento. 

muchuy huata, ein Leidensjahr, Unglüeksjahr, Hun- 
gerjahr;' año esteril, año de desgracia; vl. mu- 
chuy pacha. 

muchuy runa, ein armer, ganz heruntergekommener 
Mensch; hombre misero. 

muchuy muchuylla, ein klein wenig von etwas, 
äusserst unbedeutend, fast nichts; muy poco, poqui- 
simo. 

muchuy muchuylla causa, äusserst armselig le- 
ben; virir muy misero. 

muchuy tucu, gestraft werden; ser castigado, 
sara muchuy, Getreidemangel; falta de maiz. 


muchuychana v., ganz herunterkommen, äusserst armselig werden; llegar 


muhu s., 
multa s., 


mulaypa, 


mulilen s., 


ad una vida muy misera. 

i. q. mohu. 

die Geschwisterkinder, die Neffen, so lange sie noch 
klein sind; sobrinos (mientras estan chicos). 

1. subst. ein aus drei Baststricken zusammengedrehtes 
Seil; soga de cabuya de tres ramales. 2. verb. sol- 
che Stricke drehen; hacer sogas de tes ramales, 

die Blase, Pustel; roncha en el cuerpo. 
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mullcu mullcu vl. mullcusapa, voll von Blasen, 
Pusteln; lleno de ronchas. 
mutleu mulleu api, ein Brei mit Klumpen, Knolles: 
masamora con tolondrones. 
mullcuya v. c., Blasen, Pusteln bekommen; salir ronchas. 
ñahui mullcuya, Anschwellung der Augen von durc- 
wachten Nächten; alterarse los ojos de no pode 
dormir. 
mulcuyachi Blasen verursachen (z. B. Stechfliegen); hacer ror 
Y. C., chas. 
mullcuya- 
ebircari v.c., 
multi s., der Name eines durch sein hartes Holz ausgezeichnete 
Baumes aus der Familie der Bursuraceen (Schinus molk 
L.); molle, nombre de un arbol. 
suma v. wi. q. mamulla. 
mullpe v., verfaulen (besonders im Wasser); podrir, consumirse. 
' mullpasca, verfault; podrido. 
mullpasca aya, ein verfaulter Leichnam; cadarer 


i. q. mulicuyachi als Augmentation. 


podrido. 
mulpachana absterben (Glanz), vergehen, zu Grunde gehen (allmi- 
Y. C., lig); consumirse poco d poco. 
- muliparaya v. c., schon lange faulen; estarse podriendo por much: 
tiempo. 


mulipay s. v., das Verfaulen, die Fäule; podredumbre. 
mullpay tucu, verfaulen; corromperse. 
muäpaya v. c., faul werden; volverse podrido. 


mapa yman i. q. mullpachana. 
muHu s., eine rothe Meermusehel; concha marina colorada. 
mutlu simi vl. uirpa, rothe Lippen; labios code 
rados. 
mun s., i. q. mohu vl. muhu. 
mung v. c., lieben, wollen, mögen, wünschen; guerer, amar. 


munak s. v., der Liebende; el gue ama. 
munakeyok, einer der von Andern geliebt wird; el que tiene quie. 
8. V., le quiere. 

munacha v. c., liebkosen, sehmeicheln, streicheln; halagar. 











munachacu 
v. C., 


munachapa- 
yav.c., 


munachi v. e.. 


munana, 


MUDARACUH v. C., 
munapaya v. c., 


munapaya- 
pucu v. e., 
munarcari Y. C., 


munari Y. C., 


INUNAJ s. v., 
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zum Scherz, aus Rücksicht lieben; amar de burla, de 
complimiento. 

sehr, úbertrieben liebkosen, umsonst viel Gutes thun; 
halagar con exce80, hacer beneficios de gracia. 
machen, dass Jemand will, wünscht, ihm Neigung zu 
etwas einflóssen; hacer que otro quiera, ame, poner- 
le deseo de algo. 

1. adj. liebenswúrdig; amable. 2. subst. der Wille; 
voluntad. . 

sich gegenseitig lieben; amarse unos d otros. 

sich in etwas verlieben, etwas übermässig wünschen; 
enamorarse en algo, apetecer algo con mucha ansia. 
ama runamasiykip huarminta munapayanki- 
chu, du sollst nicht deines Nächsten Weib verlangen; 
no desearas la mujer de tu proximo. 


i. q. munapaya. 


[4 


viele Sachen lieben oder mögen; querer dá muchas 
cosas. 
schnell, plötzlich etwas lieben, wünschen und für kurze 
Zeit etwas lieben, fig. gleich Feuer fangen; querer de 
repente, por breve tiempo. 

munaricuy, eine flüchtige, unbeständige Liebe; amor 
liviano, mutable. 

der Willen, das Lieben; voluntad, amor. 
munaycha, Gutes wünschen; desear bien d otro. ` 
munaychak sonco, ein Schmeichler, einer der gern 
liebkoset; acariciador. 

munaychaycamayok, ein geschickter Schmeichler, 
einer der gewöhnt ist Gutes zu thun; diestro halaga- 
dor, el acostumbrado de hacer bien. 

munaychay tucu, geschmeichelt, geliebkost werden; 
ser halagado. 

munay munaylla, etwas Schönes, Vortreffliches, 
Fehlerloses; cosa linda, perfecta; i. q. munay 
miskil?a. 

munay munayllactam rura, etwas vollkommen, gut 
machen; hacer algo perfectamente bien. 


mureu s., 
mureu adj., 


murir s., 
murmunta s., 


muru s., 


muruchu adj. 


! 


muruchuya v. c.,stark, abgehärtet werden; irse haciendo duro, fuert: 


musea y., 
mustalli v. c., 


mustapaya v. c., 


- mustay s. v., 
Museu y., 

u 
musi y., 


mubicu y. c., 
muspaha v., 
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munayllam ñi, loben; alabar. 

munay munanaysoncolla, ein wohlthätiger, mik- 
thätiger Mensh; hombre caritativo. 

munay tucu, geliebt sein; ser amado. 

i. q. malqui. 

einer dem Poley ähnliche Pflanze; yerba parecida « 
poleo. 

i. q. mullcu. 

i. q. morco. 

der trockene Maiskolben; masorca seca de maiz. 

vi. morocota, bräunlichviolete Conferven; ovas ¿d 
rio moradas. 

ein farbiger Fleck; mancha de color. 

muru muru, bunt, scheckig; de varios colores. 
muru muru lama, ein scheckiges Llama; Um 
de varios colores. 

muru oncoy, die Blattern; viruelas. 

hatun muru oncoy, der Scharlach; sarampion. 
hart, besonders von Esswaaren gebraucht; duro (c 
sas de comer). 

muruchu runa, ein starker, kräftiger, abgehärtete 
Mann; hombre fuerte, sano (duro). 

muruchu sara, eine Art harter violeter Mais der Ebe- 
nen; mais duro, morado. 








schlummern, schläfrig sein; dormitar, cabecear. 

i. q. musca. 

schläfrig werden, nach und nach einschlummern; venir 
el sueño sin poderle evitar. 

das Schlummern; el dormitar. 

i. q. MOSCO. 

Eigenthum, Besitzthum haben, etwas sorgfältig aufhe- 
ben; guardar la hacienda, guardar algo con cu 
dado sin gastarlo, tener bienes. 

i. q. musi. 

bestürzen, verwirren, faseln, schwanken, herum tar 
pen; desatinar, descariar. x 
ñanta muspaha, den Weg verfehlen; errar el camie 
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rimayta muspaha, faseln, verworren sprechen; ha- 
blar desatinadamente. 

simictam muspaha, das richtige Wort nicht finden; 
errar la palabra. 


muspahacu y. c., aus der Fassung kommen, sich verwirren; desatinarse, 


muspahak s. v., 


muspahachi 


Y. C., 


muspahay s. v., 


turbarse. 

bestürzt, aus der Fassung, verworren, faselnd; tur- 
bado, devariado. 

huahuahina simi muspahak vl. muspahayca- 
mayok, einer der wie ein Kind, verworren eine Sprache 
spricht, ein Anfänger in einer Sprache. Hol. 

Jemanden aus der Fassung bringen, bestürzt machen; 
desvariar G otro, entorpecer d otro. 

die Bestürzung, Verwirrung; desatino. 


muspahaycacha mit Unsicherheit herum gehen, herum tappen; andar 


v. C., 


mutki v., 
mutkica y. c., 


d tino. 
nanacta muspahaycacha, einen Weg, den man ver- ` 
loren hat, wieder aufsuchen; andar buscando desati- 
nado un camino perdido. 

riechen, verb. act.; oler. 

i. q. mutki. 


mutkichacu v.c., melırere zusammen an etwas riechen; oler muchos jun 


tos algo. 


mutkichi v. c., riechen lassen; dejar oler, hacer que otro hwela. 


mutkimu v. c., 


mutkina s. v., 

mutkiy s. v., 
mutka s., 
muti, 


muticu v. c., 


gehen um zu riechen, fig. Jemanden ausholen, Jeman- 
des Absichten ausspüren; sacar los intentos, ir d oler. 
der Geruch; olfato. 

das Riechen; el oler. - 
ein steinerner Mörser; mortero de piedra. 

vl. mote. 1. subst. in Wasser gekochte Maiskörner ; 
mais cocido; 2. verb. Mais kochen; cocer maiz, 
hacer mote. 

muti capca, halb gekochter Mais; maiz medio co- 
cido. 

muti ñahui, kleine Augen; ojos chicos. 

muti patasca, ganz gekochter Mais, so dass die Kór- 
ner platzen; maiz cocido hasta reventar los granos. 
i. q. muti y. 


Tschudi, Kechuasprache, Wörterb. 26 


mutu s., 


muya s., 
mu yu, 
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kurze oder abgeschnittene, gestutzte Hörner oder Ohres; 
orejas d cuernos cortados, pequeños; eine gewiss 
Art Hut der Indianer; cierto sombrero de los Indios. 
mutu huacra, Stutzhórner; cuernos cortados. 
mutu huacrayok, einer mit Stutzhórnern; el que 
tierne cuernos cortados. 

mutu rincri, Stutzohren; orejas cortadas. 

mu&u rincriyok, einer mit Stutzohren; el que tiene 
orejas cortadas, 

ein Frucht- oder Kiichengarten; huerta. 

1. subst. der Kreis; circulo. 2. verb. im Kreise herum- 


` gehen; dar vuelta al rededor. 


muyucu v. c., 
muyuchacu v. c., 
muyuchi v. c., 


muyupaya v. c. 


muyurichi v. c., 
muyuy Y. c., 


na interj., 


naca ady., 
nacaša adv., 


muyuken, der Umkreis; circulo. 

muyu muyu ¿2acila, drechseln; trabajar al torne, 
tornear. 

muyu muyu Mlactlak, der Drechsler; tornero. 
muyu muyu Ilacilasca, gedrechselt; torneado. 
muyun muyunpi, im Umkreis rings herum; al re- 
dondo, en el contorno. 

sich im Kreise herum drehen; rodear. 

etwas ganz im Kreise umgehen; andar todo al redondo. 
etwas umkehren, machen dass etwas im Kreise herum 
geht; hacer andar d la redonda. 

häufig umdrehen; dar muchas vueltas. 

i. q. muyuchi. 

das Rundherumgehen; el rodear. 

muyuy tušu, tanzen, indem man im Kreise herum- 
geht; bailar andando d lo redondo. 


N. 
Als Anfangsbuchstaben nur in sehr wenigen Worten ge- 
bräuchlich. 
Ausruf dessen, der vergessen hat was er sagen will; 
Interjeccion de quien se acuerda de lo que quiere 
decir. 


kürzlich; poco ha. 
so eben; ahora poco. 














nak, 


naka y., 


nakak 8. Y., 
nakarcaya v.c., 


nakay s. v., 
make adj, 

nakecu v. c., 

nakechi v. c., 

nakeya v. c., 
Ä nana v., 


nanacacha v. c., 
nanacut y. C., 
nanak s. y., 


nanachi y. c., 


nanschicu 
V. C., 
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Partikel, welche Substantiven suffigirt wird und dadurch 
den Mangel dessen, was das Substantiv ausdrückt, an- 
zeigt, z. B. Collki, das Silber, Geld; collkinak, 
ohne Geld, einer der kein Geld hat; partícula que 
significa sin, junto con el substantivo v. g. Cottkinak 
sin plata; vl. ninak. Siehe die Grammatik $. 129, 2. 


- ein erlegtes Wildpret ausweiden, abschlachten, tódten, 


den Hals abschneiden; degollar, abrir res. 

der Schlachter, Henker; el que deguella, verdugo. 

in Stücke zerschneiden, zerstückeln (Wildpret, Fleisch 
etc.); desmembrar, hacer.podazos la rez. 


' das Ausweiden, Abschlachten; degolladura. 


welk, verblüht; marchito. 

welk, verwelkt sein; estar marchito. 

etwas an der Sonne dörren; pasar algo al sol. 

welk werden, verwelken; irse marchitando. 
schmerzen; doler. 

nanahuanmi, es schmerzt mich; me duele. 

nana nana v., krank sein, heftig Schmerzen haben; 
andar enfermizo, tener grandes dolores. 

sonco nana y. c., Uebelkeiten haben, erzürnt sein; 
tener dolores de estomago, enojo. 

nanayllam nana, immerfort Schmerzen leiden; tener 
siempre dolores. 

nanasca, mit Schmerz behaftet, schmerzhaft; dolo- 
rido. 

i. q. nana nana Y. 

Schmerzen haben; -tener dolores. 

einer der Schmerzen hat; el gue tiene dolores, el do- 
liente. 

sonco nanak, ein Zorniger, Erzürnter; airado, co- 
lérico. 

nanak soncoyok i. q. sonco nanak. 

nanak tullu, einer der viele Schmerzen aussteht; el 
que se queja de muchos dolores. 

Schmerzen verursachen; hacer dolores. 


einem Kranken abwarten; servir al que tiene dolores. 


96 ° 


nanachicuk 
8. V., 
nanapaya Y. C., 
nanapayapu 
v. C., 
nanapuca y. c., 
nanaraya y. C., 
nanarcari y. c., 


nanarcaya y. c., 
nanarcu Y. C., 
nanatamu v. c., 


nanay s. v., 


404 


— 


der Krankenwárter; enfermero. 


sehr heftig schmerzen; doler muy fuertemente. 
mit dem Schmerz eines Andern Mitleid haben; compa- 
decerse del dolor de otro. | 
i. q. nanapayapu. 

lange krank sein; estar largo tiempo enfermo. 
verschiedene Schmerzen, verschiedene Krankheiten lei- 
den; padecer varios dolores ó enfermedades juntos. ' 
i. q. nanarcari. 

plötzlich Schmerz empfinden, plötzlich erkranken; dar 
dolor de repente, enfermar de repente. 

mit Schmerz behaftet, schmerzhaft; dolorido. 

krank weggehen, einen Ort krank verlassen; caminar 
enfermo. | 
der Schmerz, das Leiden, die Krankheit; dolor, de 
lencia. 

nanaysapa, sehr schmerzhaft, voller Schmerzen: 
lleno de dolores. 

nanaysapaman ca i. q. nanarcari. 

nanaysapa causa, ein schmerzvolles Leben führen; 
vivir con grandes dolores. | 
soncoy nanay, der Zorn, die Uebelkeit; ira, mal de 
estómago. 


nanaycacha v.c., kránkeln in Folge einer Krankheit; estar enfermis 


nanak adj., 


napa y., 
napak s. v., 
napay s. v., 
napaycu y. c., 

napaycuk 
8. V., 


despues de una enfermedad. 

stark, hart, viel, gross (ein ziemlich unbestimmt: 
Ausdruck); duro, grande, mucho.. 

nanaktam rima, laut sprechen; hablar recio. 
nanak ?lamacuna, eine grosse Llamaheerde; muches 
llamas. 

nanak runacuna, viele Leute; mucha gente. 
grüssen; saludar. 

der Grüssende; el que saluda. 

das Grüssen, die Begrüssung; salutacion. 

freundlich grússen; saludar amicalmente. 

einer der freundlich grüsst; el gue saluda amical- 
mente. 
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napaycuk sonco, einer der Jeden und gerne freund- 
lich grüsst; el amigo de saludar a todos; vl. napay- 


cuycamayok. 
napaycunaeu einer den andern grüssen, freundschaftlich mit einander 
v.c. sprechen; saludarseunosdotros, hablar amicalmente. 


napaycunacuk sonco, einer der sich gerne ge- 
sprächsweise unterhält; el amigo de conversacion. 

napaycunacuk masicuna, Freunde die oft bei ein- 
ander sind und sich unterhalten; amigos gue se tratan 


| mucho. 
napaycunacupu sich wieder versöhnen (die welche sich zürnten); vol- 
v. C., ver d saludarse (los reñidos). 
O das freundliche Grússen; el saludar amicalmente. 
RT cupayšupnen zudringlich anreden; saludar importunamente. 
. O. 
napaycupu einen Auftrag für einen Andern ausrichten; llevar por 
v.c otro una encomienda. | 
mina s., das Feuer, das Licht, etwas ausgezeichnet Feines (z. B. 


von Farben, Metall u. s. w.); fuego, lumbre, cosa fina 
(colores, metal). 

nina Cori, feines Gold; oro fino. 

nina puca mutlu, feine Koralle; coral muy fino. 
nina nina, viele Feuer bei einander, voll Feuer; lleno 
de fuegos, muchos fuegos. 

nina nina runa, ein thätiger, feuriger, heftiger Mann; 
hombre activo, colérico; vl. ninahina runa. 

nina caka, der Feuerfels, der Name eines Dorfes in 
der Provinz Pasco; nombre de un pueblo en la pro- 
vincia de Pasco. 

nina huasi, das Gebáude, in dem der Schmelzofen 
ist (bei Bergwerken); casa de fundicion. 

nina puhucuna, Blasebalg; fuelle. 

ninacta puhucu, Feuer anzúnden; encender can- 
dela, 

ninacta huarcu, Feuer machen; Sacar fuego. 

nina huarcuna uyaca, das Feuerzeug der Indianer; 
instrumento de logs Indios para sacar fuego. 


ninacha y. c., 
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ninacta chapu, Feuer mit Erde auslöschen ; apagar 
la candela con barro. 

ninacta huañuchi, Feuer ausblasen; soplar la car- 
dela. | 
ninacta tasnu, Feuer mit Wasser auslóschen; ap«- 
gar el fuego con agua. 

nina raurak, die Flamme; llama del fuego. 
canchak nina i.q. nina raurak. 

pahuak nina i. q. canchak nina. 

chekek nina, der Feuerfunke; chispa de fuego. 
i. q. ninacta huarcu. 


ninachacu v. c., Feuer fangen; tomar fuego. 


ninaya v. c., 


sich entzünden; encenderse. 


ninayacu v.c.,i. q. ninachacu. 


noka y., 
nunu s., 


ña ady., 


i. q. chacna. 


der Geist, das Gespenst; espiritu. 
alli nunu, ein guter Geist; espiritu bueno. 
mana alti nunu, ein böser Geist; espiritu malo. 


N. 
schon; ya. 
ñaca, kürzlich, so eben; denantes, poco ha. 
ñacallam i q. ñaca. 
ñach, man sagt, dass schon; dicen que ya. 
ñachu, schon? fragend; ¿ya? (preguntando). 
ham, es ist schon; ya es. ñam rina, es ist sch: 
Zeit zu gehen; ya es tiempo de ir. 
ña ñispa, zuweilen, vielleicht; d veces, tal vez. 
ña ñispalla, einigemal, selten; rara vez, de cuant: 
en cuando. 
iiapas, dem Imperativ angehängt gibt es Erlaubniss m: 
Widerwillen; riyñapas, ob du auch schon gehest, geb 
‚meinetwegen; mas que te vayas; ñiyñapas, sag' ë 
meinetwegen; mas que lo digas. Con imperativo d: 
permiso de mulas ganas. Ohne Imperativ: wenn vie: 
leicht; sin imperativo: 8i quizas, ñapas. 
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hapas ñiptinca, wenn er es vielleicht schon gesagt 
hätte; lo hubiese dicho quizas. ` 

ñarak ñarak, hin und wieder; una y otra ves. 
ñarakchu, schon vollständig, vollkommen; ya del 
todo. 

ñatak, ein andermal, noch einmal; otra vez. 


ñarakcha v. c., beinahe vollkommen fertig sein; estar ya casi d cabo. 


ne interj., 
ñaca y., 
ñatacu v. c., 


ñatak s. v., 
ñatana p. f., 


narakchasca, etwas beinahe vollkommen Fertiges ; 


- cosa casi acabada ó faltarle ya muy poco. 


Anruf der Frau, welche einer andern ruft; Interjeccion 
de la mujer que llama dá otra; i. q. hau vl. ñay. 
verfluchen; maldecir. | 

ñacasca, verflucht; detestado. 

sich selbst verfluchen; maldecirse a si mismo. 

einer der verflucht; el gue maldice. 
verfluchungswürdig; para maldecir. 


ñatapunacn v. c., sich durch einen Eid verpflichten, sich gegenseitig ver- 


ñatay s. v.. 
ñaccha, ` 


fluchen; juramentarse, maldecirse unos d otros. 


die Verfluchung; malediccion. 


1. subst. der Kamm; peine. 2. verb. kámmen; peinar. 
ñacchasca, etwas Gekämmtes; coga peinada. 


ñaéchacu v. c., sich kämmen; peinarse. 


naka ady., 
nakari V. G., 


ñakaricu 
8. Vo, 


ñakaricuchi 
v. C., 
ñakaricupu 


Y. Co, 


- fiaéchacucu v.c:,i. q. ñacchacu. : 


kaum, múhsam; apenas, con mucho trabajo. 
ñakamana i. q. ñaka. 

ein müheseliges Leben führen, viel durchzumachen ha- 
ben, leiden; padecer necesidad, molestias, tra- 
bajos. 


i. q. ñakari. 


einen Andern leiden machen, strafen; hacer padecer d 
otro, castigar. 


für einen Andern leiden; padecer por otro. 


ñakaricay s. v.. Mühe, Arbeit; trabajo, molestia. 


üskarichi 


v. C., 


i. q. ñakaricuchi. 


hakaripaya- 
pu v. c., 


ñakay s. v., 


ñahul s., 
ñam s., 


ñancha v. c., 
ñanchapu 
v. C., 


ñañachacu y. c., 


ñañae9S s., 
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aus Mitleid fúr einen Andern leiden; de lastima pade- 
cer por otro. 

i. q. ñaka. 

ñakaymi i. q. ñakay. 

nakaymanta i. q. ñakay. 

ñakaymanta hamun, mit Mühe kommt er; viene con 
trabajos. 

ñakaymanta vl. ñaKaymanatla vl. nakaymanaspı 
causa, ein elendigliches Leben führen; virir con m+ 
seria. 

ñakaymana vi. ñakaymanta causay, das traurig: 
elende Leben; vida misera. 

i. q. ñaui. 

der Weg, die Strasse; camino, calle. _ 

ñanta purik, der Wanderer; caminante. 

ñanta purik masi, der Reisegefährte; compañero 
de camino, de viaje. 

mana ñanta yachak runa, ein des Weges Unkun- 
diger; un hombre que no conoce el camino. 

ñanta ricuchi, den Weg zeigen; encaminar. 
ñanta pantari, den Weg verlieren; perder el ca- 
mino. | 

nanta pantaricacha, auf falschem Wege gehen: 
andar errado el camino. 

ñan caylla, neben dem Weg; junto al camino. 
kinray ñan, ein Kreuzweg, Weg an einem Bergab- 
hang; encrucijada, camino por ladera. 

einen Weg machen; hacer camino. 

einem Weg machen, damit er vorbeigehen kann, auf die 
Seite treten; dejar camino para otro. 

die Schwester der Schwester; la hermana (de la her- 
mana). | 

ñañantin, zwei Schwestern; dos hermanas juntas. 
ñañapura i. q. ñañantin. 

eine als Schwester annehmen; tomar por hermana al- 
guna. 

eine Art Manta, welche sich die Indianerinnen um der 
Kopf hängen; manto de cabeza de las Indias. 


ñañu adj., 
Rata v., 


ñatak s. v., 
ñatay s. v., 


nati s., 


ñau hau! 
ñauki s., 


nauchi s., 


ñauchicha v. c., 


ñauchiyachi 
Y. C., 
naui s., 


ñauicha v. c., 
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i. q. Mau. 

Mörtel hinreichen (beim Bauen); alcanzar burro. 
der Handlanger; peon de alcanil. 

das Mörtellangen; el dar barro al albañil. 
nafaycamayok i. q. ñatak. 

die Eingeweide; los intestinos, entrañas. 

nafi sonco i. q. ñafti. 

i. q. ña, Inter). 

die Gegenwart, das Dasein; presencia. 

ñaukipim ca, gegenwärtig sein; presente estar. 
die Spitze, das spitze Ende; punta. 

curu ñauchi, stumpf; sin punta, despuntado. 
ñauchiyok, spitzig; cosa aguda. 

ñauchi ñahuiyok i q. ñauchiyol. 
nauchinnak, ohne Spitze; sin punta. 

spitzen; sacar punta. 


i. q. fauchicha. 


das Auge, die Augen; ojo, ojos. 

ñauinnak, ohne Augen, ohne Spitze; i. q. ñau- 
chinnak. 

ñauiypi, in meiner Gegenwart; en mi presencia. 
ñauiyokcha iq. ñauchicha. 


_fiauicara, brennen, jucken (die Augen); escocer los 


0jo8. 

ñauip coyrun, Wolken in den Augen, Hornhautfleck ; 
nube en los 0j08. 

nauip puhuyun i. q. ñauik coyrun. 

einen Schlag in die Augen geben; dar golpe en los 
ojos, fig. Geschenke geben, um einen geneigt zu ma- 
chen, bestechen, Finderlohn geben; dar hallazgo, 80- 
bornar. 


ñauichay v.c., der Finderlohn, die Bestechung; halluzgo, sobornn. 


ñaupa adv., 


ehedem, vor Alters; antiguamente. 

ñaupa pacha ii. q. ñaupa. 

naupa apuskicuna i. q. naupa machuycuna. 
ñaupa machuycuna, meine Vorfahren; mis ante- 
pasados. 


ñaupak s., 


ñaupachi v. c., 


faupapayamu 
Y. C., 

ñaupapu v. e., 
ñauparcari v. c., 
ñaqpari v. c., 


ñauparipu 
V. €, 
ñapatamu v. c., 
ñaupi s., 


hauray adv., 


Hausa adj., 


ñausacha v. c., 
ñausachana 


Y. Co, 


410 


ñaupakeypi, vor mir, mir gegenüber; en frente 
de mi. 

der Erste, der Vorderste; primero, delantero. 
haupaktam taripamu, einen der vorgeht einholen; 
alcanzar el que anda delante. 

fñaupakman unanchacu, Ereignisse voraussehen: 
mirar lo que puede suceder. 

naupakcha, eine Sache zuerst machen; Aacer uno 
cosa primera. 

machen, gestatten dass einer vorgeht; hacer, dejar que 
otro vaya delante. 


immer der Erste gehen; ir siempre primero. 


i. q. Haupari. 
Vielen vorangehen, Alle überholen; pasar dá muchos. 
der erste gehen, den Weg weisen; ir el primero. 
guiar; vi. naupakentam ri. 


Leute anführen; capitanear gente. 


nach vorn gehen, sich vorwärts begeben (wenn einer 
hinten war); pasar adelante, adelantarse. 

eine abgestumpfte Spitze; una punta embotada. 
sencap ñaupin, die Nasenspitze; punta de naris. 
jede Art, jede Gattung; cada laya. 

ñauray mita, bei jeder Gelegenheit, jedesmal; e 
cada ocasion. 

ñauray fiauray, alle Arten; todas layas. 

hauray antacuna, alle Arten Metalle; todas layas 
de ‚metal. | 

hauray tahua chakipurekcuna, alle Arten vier- 
füssiger Thiere; todas especies de cuadrúpedos. 
ñauray pichiucuna, alle Arten von Vögeln; todas 
especies de pájaros. 

blind; ciego. 

hausa cay, die Blindheit; cegedad. 

blenden; hacer ciego. 

blind sein (der der frúher sehend war); estar ciego (el 
que tenia vista). 
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Ñausanaya v. c., im Begriff sein blind zu werden; estar « punto de 


Hausaya v. c., 
ñausayachi 


v. C., 
ñek ady., 


neken adv., 


ñekman ady., 
mi y., 


ñicu v. c., 


Dicumau v. c., 


cegar. 
blind werden; cegar. 


einen blenden; cegar d otro; i. q. ñausacha. 


gegen, nach; Aacia. 

cayüek, nach hier; hácia aqui. 

i. q. ñek, auch Numeralpartikel zur Bildung von Ord- 
nungszahlen. (Vergl. Gramm. $. 123.) 

nach, zu hin; hdcia. | 

sagen; decir. Mit dem Imperativ verbunden, befehlen, 
z. B. micuy ñi, befehlen zu essen; ruray ñi, befeh- 
len zu machen; con imperativo mandar. 

ñisca, gesagt; dicho. 

ñisca simi, ein gesagtes Wort; palabra dicha. 
cosak ñi, versprechen; prometer. 

manam ñi, verneinen; negar.. 

für sich etwas sagen; decir algo para st. Ä 
huarmiypak ñicu, eine Frau verlangen (zur Heirath), 
um eine Frau anhalten; pedir por mujer. 


‚etwas sagen gehen; tr decir algo. 


ñicupaya v.c., unbescheiden um etwas anhalten; pedir algo importu- 


Hicupu v. c., 
ñilBa v. c., 


namente. 
fúr einen Andern etwas bitten; pedir por otro. 
bloss etwas sagen, aussagen; decir algo solamente. 


ñiHtampu v.c., mit Antwort zurückkehren; volver con repuesta. 


ñina I: f., 


ñinacu v. c., 


ñincampin ñin, 
ñintampi ima- 
ñinmi, 


das was gesagt werden soll; lo gue se ha de decir. 
ñina runa, ein Mann dem man etwas anvertrauen kann; 
el hombre al que se puede decir algo. 

sich mit einem Andern um etwas bewerben, mitbewer- 
ben, mit einem Andern um etwas streiten; competir, 
argutr. | 

ninacuk masi, der Gegner; contrario. 

ninacuk masintin, die Gegenparteien; los con- 
Irario8. 

das heisst; quiere decir. 

was heisst es, was bedeutet das; que quiere decir, 
que significa ? 


Dipaya v. c., 
ñircu v. c., 
ñircutamu 
V. C., 
ñitamu v. c., 
ñiy s. v., 
ñiycu v. c., 


Miycupu v. c., 


nirak ady., 


niliv., 
ñiticunacu v. c., 


ñitik s. y., 
ñitinacu v. c., 


ñitiy s. v., 
ñitiycucu v. c., 


ñoea pron., 


huche v., 
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etwas hartnäckig, belästigend sagen; decir algo im- 
portunamente. 

schnell etwas sagen, beschimpfen, vorwerfen; decir 
algo de repente (malas palabras) reprehender. 
beim Weggehen noch etwas schnell sagen; decir algo 
de repente € irse. 

im Vorbeigehen, beim Weggehen etwas sagen; decir 
algo de paso, a lo ida. 

das Sagen; el decir. 

wissen lassen, etwas sagen lassen, etwas in Gegenwart 
von Einem sagen; hacer saber, avisar, decir en pre- 
sencia. 

Rechenschaft ablegen, sich entschuldigen; dar cuenta 
de algo, dar razon de si, excusarse. 

ñiycupuk sonco, einer der sich immer entschuldigt; 
amigo de excusarge. f 
ñiycupuycamayok, einer der sich geschickt ent- 
schuldigt; el diestro en excusarse. 

gleich, gleichwie; tal. 

ñoca ñirak, einer gleich wie ich; tal como yo. 
zusammendrücken, drücken; apretar. 

Viele sich zusammendrücken (wie bei einem Gedränge); 
apretarse , estrecharse muchos. 

einer der drückt; el que aprieta. 

sich gegenseitig drücken; apretarse unos a otros. 
das Zusammendrücken; apretadura, compresion. 
sich zurückhalten, seine Leidenschaften unterdrücken: 
fig. gedrückt sein; reprimirse, vencer sus pasiones. 
fig. estar en un estado deprimido. 

ich; yo. 

ñocahuan, mit mir; conmigo. 


qe 


, Li ° ° [4 ° 
ñocamantaca, nach meiner Ansicht; & mi parecer. 


qe 


ñocanchik, wir (einschliessend); nosotros, incl. 
ñocarak, ich zuerst; yo primero. 


“ % . 


ñocaraycu, um meinetwillen; por amor de mi. 


ñocas, man sagt ich sei; dicen que yo. 
oe 9 e 


ñocaycu, wir (ausschliessend); nosotros, excl. 
i. q. ZZulla, eben so die Composita. 











huehu adj., 


ñucñuya v. c., 
nuki, 
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süss, weich, angenehm; dulce, suave. 

huchu cay, die Süssigkeit, Weichheit; dulzura, 
suavidad. 

ñucñu sonco, ein Gutmüthiger; el de condicion suave. 
ñucñu soncolla, gutmüthig; suavamente. 

ñueñu Aucäulla i. q. Aucäu soncolla. 

süss werden; endulzarse algo. 

1. verb. frei, ohne Beschwerden, frisch sein; andar 
con desahogo. 2. adj. frei, frisch; .desahogodo. 
ñuki ñahui, freche Augen; ojos lisos. 

ñuki simi, freche Reden; palabras lisas. 

ñuki sonco cay, die Zúgellosigkeit; livianidad. 


ñukicacha y. c., häufig zügellos, unverschämt sein; andar d menudo 


ñukik adj., 


ñukimu v. c., 


inmodesto. 

frank, frei, ohne Beschwerden; liviano sin molestia. 
ñukik sonco, ein zügelloser, freier Mensch; hombre 
inmodesto, liviano. 

herausfordernd gehen; irse provocando. 


ñukipaya v. c., äusserst zügellos sein; estar demasiadamente liviano. 
ñukiraya v. c.. anhaltend zügellos sein; durar mucho tiempo liviano. 


ñukirca Y. C., 


ñukiricu v. c., 


ñukiy s. v., 
nunu, 
ñuñucu v. e., 


ñañuk S. Y., 
ñuñuchi v. c., 


plötzlich unbescheiden, zügellos werden; de repente 
ser liviano. 

i. q. ñukircu. 

Erholung, Unverschämtheit, Frechheit; desahogo, 
livianidad. 

1. subst. die weibliche Brust; pechos de la mujer, te- 
tas. 2. verb. saugen; mamar. 

i. q. ñuñu. 

der Säugling; nino de pecho; vl. ñuñuk huahua. 
säugen; dar de mamar. 


fuñuchik s. v., die Amme; ama de leche. 
ñuñueñiy s. v., das Säugen; el dar de mamar. 


ñuñuy s. v., 
Ruñuma, 
Nuñaya s., 


nupehu, 


das Saugen; el mamar. 

eine Art Ente; especie de pata, anade. 

eine Frucht, mit der sich die Indianer roth schminken: 
fruta con que se afeitan los Indios. 

1. subst. ein weicher Gegenstand, den man aussaugen 
kann; cosa blanda que se puede chupar. 2. yerb. aus- 


ñusta s., 
ñuteo s., 


nutu s., 


ñutuchi v. c., 
ñutuy s. v., 


paca, 


pácacu y. c.. 


pacacuna 
8. Ver 


pacak s. v., 


pacachacu v. c., 
pacanact v. c., 


pacapaya v. c., 
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saugen (etwas weiches, z. B. eine Frucht, Zuckerrohr); 
chupar (fruta caña ú otra cosa blanda). ` 

die Fontanelle bei Kindern, überhaupt auch weiche Ge- 
genstände, die man nur mit Vorsicht anfassen kann; mo- 
llera, cosa blanda. 

ñupu ñupu, .etwas sehr Weiches, cosa muy blanda; 
sehr weich sein; estar muy blando. 

ein Mädchen aus kóniglichem Geblúte; princesa, ir 
fanta, doncella de sangre real. 

das Gehirn; cesos. 

ñutcop tlican, die Gehirnhäute; tela de los cesos. 
1. verb. etwas fein zermahlen; remoler. 2. adj. etwas 
fein Zermahlenes; cosa muy remolida. 
llamkaymanta üufucany, ich bin zerschlagen 
vom Arbeiten; estoy quebrantado del trabajo. 

fein mahlen lassen; hacer remoler. 

das fein Zermahlen; remolimiento. 


p, Ë, P. 


1. subst. etwas Verstecktes, Verborgenes; cosa se | 


creta. 2. verb. verbergen, verstecken; esconder. 
pacapi, im Verborgenen; en 8ecreto. 
pacallamanta i. q. pacallapi. 

pacallapi, versteckt, heimlich; secretamente. 
paca simi, ein Geheimniss; cosa secreta; vi. pa 
casca simi. 

i. q. paca. 


der Schlupfwinkel, der Versteck; escondrijo. 


einer der etwas verheimlicht, versteckt; el que esconde. 
Simi pacak, einer der Geheimnisse bewahrt; el que 
guarda secretos. 

etwas zum Possen verstecken; esconder algo de burla. 
sich einer vor dem andern verstecken; esconderse um 
de otro. 

etwas gegen den Willen von Jemanden verstecken: 
esconder algo contra la voluntad de otro. 
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pacarayacu v. c.,lange Zeit versteckt sein; estar escondido "argo 


pacarcari y. c., 
pacatamu v. e., 


hacay s. v., 


paca, 
pacar s., 


patari v. c., 


pacaricu 

V. Co, 
pacaricupu 
8. V., 

pacarinaya 

v. C., 


pacari y., 


tiempo. 

viele Sachen verstecken; esconder muchas cosas. 
beim Weggehen, im Vorbeigehen etwas verstecken ; 
esconder algo de paso, d la ida. 

das Verbergen, Verstecken; escondimiento. 

pacay pacaylla, heimlich; secretamente. 

i. q. pita. | 

der Morgen; la mañana. 

pacar tuta, die ganze Nacht; toda la noche. 

pacar tuta riecha, wachen, nicht schlafen; desve- 
larse velar. 

pacar tuta ricchachi, machen, dass einer wacht; 
hacer que otro vele. 

pacar killa, Vollmond und abnehmender Mond, der 
Mond, der die ganze Nacht durch leuchtet; luna que 
alumbra hasta la manama. 

pacar tiyapaya, Schildwache stehen; estarse de 
sentinela. | 

pacar tiyapayak, die Schildwache; sentinela. 
pacar huañuy, der Monat März; mes de marzo. 
Morgen werden; amanecer; pacarin, es wird Mor- 
gen; amanece. 

killa pacarin, der Mond scheint bis zum Morgen; la 
luna alumbra hasta la mañana. 

pacarik chasca, der Morgenstern; lusero. 


wachen; velar. 


für einen Andern wachen; velar por otro. 


im Begriff sein Tag zu werden; estar al punto de ama- 
necer. 

geboren werden; nacer. . 

pacarina hucha, die Erbsünde; pecado original ; 
i. q. pacarik hucha. 

pacarisca, geboren; nacido. 

pacarisca cak, etwas Altes, von alten Zeiten her, 
eine alte Gewohnheit; cosa antigua, costumbre vieja. 
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pacarisca hucha i. q. pacarik hucha. 
pacarisca yachacuy i. q. pacarik yachay. 
pacariscamanta, natürlicher Weise, von Geburt an: 
naturalmente desde que nacio. 
pacariscanchik, natürlich, angeboren; natural. 
pacariscay simi, die Nationalsprache; lengua na- 
cional. 
batarichi y. c., etwas erschaffen, erfinden; dar principio á algo, ir | 
ventar. 
pacarichisca, etwas Gebráuchliches; cosa usada. 
manam pacarichisca rimaychu caypichay, die 
ses Wort ist hier nicht gebräuchlich; esta palabra w 
se usa aqui. Hol. | 
pacarichik einer der etwas erschafft, erfindet; el gue da principio 
8. V., a algo. 
pacarichik machu, der Urahn eines Stammes; el 
mayor de linage. 
pacarichik yayanchik, unsere Voreltern, Ur- 
eltern; nuestros primeros padres. 
pacarichir- verschiedene Sachen erfinden; inventar varias cosas 
eari v. C., juntas. I 


pacarichita- etwas erfinden lassen, wörtl. etwas erfinden und dar 


mu v. C., weggehen; dejar inventado algo. 
pacar ichiy die Erfindung; ¿nvencion. 


pacarichiycamayok, einer der geschickt im Erfs- 
den ist; el diestro en inventar. 

batarik s. v.. der Geborne; nacido. 
pacarik hucha, die Erbsünde; pecado original. 
pacarik pacha, der Anfang der Welt; principw 
del mundo. 
pacarik yachay, angeborne Sitten; costumbres is- 
nalas. 
pacarik masinchicuna, angeborne Sachen (Le- 
denschaften, Neigungen); cosas que nacen con uo 
sotros (pasiones, inclinaciones). 

batarimu v.c., i. q. pacari. 





paca s., 
 pacay s., 


paccha y., 
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huahua huchapi pacarimun chayraycutakmi 
huakaspa pacarin, das Kind wird in Sünde gebo- 
ren und desshalb kommt es weinend auf die Welt; el 
niño nace en pecado y por eso nace llorando. 

i. q. anca. 

der Name des Baumes und der Frucht von Mimosa in- 
cana Humb.; nombre de un arbol cuyas frutas 
se comen (mimosa incana Humb.). 

umstürzen, umkehren, so dass das Obere nach unten 
kommt (z. B. ein Glas, einen Krug); volver boca abajo 
(vaso, plato). | 

pacchasca, umgestürzt; vuelto boca abajo. 


pacchaycu y. c., etwas mit einem umgestürzten Gefässe zudecken; cubrir 


paccha s., 


algo con vago boca abajo. 


1. subst. das Bichlein, die Quelle; arroyo, chorro de 
agua, fuente. 2. verb. fliessen (vom Wasser), tropfen; 
correr el agua, gotear. 

pacchaylla pacchak unu, ein Wasser das fliesst; 
agua que corre. 


bacchanacumu viele Wasser zusammen fliessen; juntarse muchos 


Y. C., 


aguas. 


paccharaya v.c., immerfort fliessen; correr continuadamente. 
paccharcari r.C., durch mehrere Canäle fliessen; correr por muchos 


` canos. 


baccharcu v. c., herum fliessen, abfliessen; correr el agua de algo. 


pacchay s. v., 


pacchaycumu 


Y. C., 


paca adj., 


paco s., 


paco s., 


f 


das Fliessen; el correr el agua. 
i. q. paccharcu. 


i. q. pacra. 

der Name eines dem Llama ähnlichen Thieres, das aber 
kleiner ist und eine feinere Wolle hat (Auchenia paco 
Desm.); nombre de un animal parecido al llama, 
pero mag pequeño y con lana mas fina; vl. alpaco. 
pacollama i. q. paco. 

vi. pacu, 1. adj. roth, rothbraun; rubio, bermejo. 
2. subst. rothes Haar, röthliches, silberhältiges Erz; 
pelos rubios, metal de plata rojo. 


Tschudi, Kechuasprache. Wörterb. 97 


patoya v. c., 


pacoyachi 
Y. cç .9 


pacomas s., 
pacpa y., 
pacpana s. y., 


paera adj., 


pacraya Y. C., 


pacsa, 


pacsarcu Y. C., 


pacía, 
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paco yuyu, eine Pflanze, welche die Indianer zum 
Abwenden von Krankheiten und zum Reinigen der Wun- 
den kauen (Galinsoga quinqueradiata, G. quadriradiatı 
R. Pav.); nombre de unas yerbas que usan los I 
dios mascondolas contra muchas enfermedades y 
para limpiarse la boca. 

paco paco, der Name von mehreren Baumarten (Em- 
bothrium monospermum, E. pinnatum R. Pav.); nombre 
de unos arboles. 

sich roth färben; parurse rubio. 


die Haare roth färben; enrubiar los cabellos. 


der Gefangene; preso. 

hecheln, harken; rastrillar, igualar la tierra. 

das Werkzeug, womit gehechelt oder geharkt wird: 
instrumento para rastrillar, rastrillo. 

pacpak, eine Art kleiner Eulen, die sich vorzüglich :- 
den Feldern aufhält; una especie de mochuelos que 
se halla en la chacras; vl. pacpaka. 

kahl; calvo; i. q. cara. 

pacra chacra, ein kahles Feld; campo raso. 
pacra huasi, ein leeres, armes, ausgeraubtes Haus: 
casa robada, pobrisima, vacia. 

pacra uma, Kahlkopf; cabeza calva. 

kahl werden, die Haare verlieren; calvecer , hacer+ 
calvo. 

1. subst. der Mondschein; luna clara. 2. adv. hei 
glänzend; resplandeciente. 3. verb. glänzen (wie ë 
Mond); resplandecer. 

pacsa killa, der Vollmond; plenilúnio, luna lien. 
pacsa pacha vl. tuta, eine helle, klare Nacht; noch 
clara de luna. 

durch die Wolken hervorleuchten (der Mond); escar 
parse (la luna). | 
wie es scheint ein defectives Zeitwort; aufgepasst! scb; 
zu, dass nicht; guarda, mira no! 

paetach, schau zu, ich glaube dass ...; mira q: 
creo que. 








+. 


- wa 


, 


paeta, 


pactacha v. c., 


pactachacu 
v. 6, 


bactachacuy 


8. Va 


pacu s., 


pacu, 
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pactach ñi, etwas befürchten; recelar algo. 
pactachuch, schau ob; mira si « caso. 
pactamcama, schau zu, dass nicht am Ende .. .; 
mira que al fin no... 

pactamana, schau zu, dass du nicht (es unterlässt) ; 
mira no dejes. 

pactapas, scháu zu dass; guarda no mas. 
pactarak, wart' noch, schau zu dass noch nicht; guar- 
date toduvia no. . 

pactari, hüte dich nun; guardate pues. 

pactapak, hüte dich, dass du nicht fortfährst, fahre 
nicht fort; guardate no continues. 

1. adj. gleich, recht, richtig; igual, justo, parejo. 
2. verb. gleich sein; estar igual. 

pactapuralla, gleichmässig, gleich; con igualdad, 
parejos, al justo. 

pactay pactaylla, zwei gleiche Gegenstände; dos 
cosa8 parejas. 

gleich machen, ausgleichen; igular, ajustar, aparejar. 
pactachana simi, die Vergleichung; comparacion. 


sich ausgleichen; reconciliarse. 


die Mässigung; moderacion. 


der Ohrring, wie sie die Orejones (ein Indianerstamm) 
gebrauchen; orejera de los Indios.Orejones. 
huasip pacu, die Rauchfangöffnung im Dache; chi- 
minea en el techo. 
pacu rincri, das durchbohrte Ohr; la oreja horra- 
dada. 
pacuyok, der der Ohrringe hat (wie die Orejonen); 
el que tiene orejeras (como los Orejones). 
pacurincriyok i. q. pacuyok. 
1. subst. eine Art grosser PilZe, die rob gegessen wer- 
den; hongo grande de comer crudo. 2. verb. rohe 
Kräuter essen; comer yerbas crudas. 
pacuycuna, alle Kräuter, die roh gegessen werden; 
toda yerba de comer cruda. 

27 * 


paki y., 


pakica Y. C., 
pakinacu v. c., 


pakircari V.cC, 
pakircaya Y. C., 


pacha s.. 


pacha s., 
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brechen, zerbrechen, eine Jungfrau schänden ;  que- 
brar, violar doncella. 

pakisca, zerbrochen; quebrado. 

simihuan pakisca, überzeugt; convencido. 

sich etwas brechen, einen Bruch bekommen; quedrarse. 
etwas unter sich theilen, indem man es zerbricht; par- 
tir algo entre si quebrandole. 

etwas in viele Stücke zerbrechen; quebrar algo en muw- 
chos pedazos. 

i. q. pakircari. 

die Zeit; tiempo. 

pachacta hamuta vi. unancha, Zeit bestimmen 
(um etwas zu thun); señalar tiempo para hacer algo. 
pachacta yuparpaya, Tage zählen (die verflossen 
sind oder noch kommen sollen); contar los dias que 
han pasado ó han de pasar. 

pacha patkitma, Tag werden; aclarar el dia. 
pacha patkitmay, die Morgendámmerung; alba: 
vi. pachacakñiptin. 

pachan, zu jener Zeit, gerade damals; entonces, en 
aquel tiempo. 

nispa pachan, gerade als er sprach; en aquel tiempo 
que hablo. 

pachallan i. q. pachan. 

die Erde, der Ort; tierra, mundo, lugar. 

pachap hukin, das Ende der Welt; fin del mundo: 
iq. pachapacha caynin vl. pacha puchucuy. 
pacha cuti vl. pacha ticra, Weltuntergang, der 
jüngste Tag; destruccion del mundo, fin del mundo. 
lloclla una pachacuti, der Weltuntergang durch 
Ueberschwemmungen; fin del mundo por aguas. 
nina pacha cuti, der Weltuntergang durch Feuer: 
fin del mundo por fuego. 

pachatakia, der Name einer Pflanze, welche die lo- 


- dianer mit Erfolg gegen Harnbeschwerden gebraucher 


(Molina prostrata R. Pav.); nombre de una plants 
que Sirve contra el mal de orina. 
pacha camak vid. camak. 


pacha s., 
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pacham cuyu i. q. Cuyu. 

pacham kumüiy, donnern; tronar. 

pacham muyupaya, schwindlig sein oder werden; 
desvanecerse la cabeza. 

die Kleidung, das Kleid; ropa, vestido. 

pachanak, nackt; desnudo, sin ropa. 


pachalicu v. c., sich ankleiden; vestirse. 


pachallicuy das Ankleiden; el vestirse. 


8. V., 


pachaHichi v. e., Jemanden ankleiden; vestir d otro. 
pachaficu- machen dass sich Jemand ankleidet; hacer que otro se 


chi v. c., 


pachaca s., 


vista. 

der Aufseher über alle Diener, der erste Bediente, der 
Major domus der Incas; mayordomo, criado princi- 
pal, mayordomo del Inca. 


pachak adj. n., hundert; ciento. 


pachach s., 
pachan, 


pahaca s., 


iscay pachak, zweihundert; dos cientos. 
pachakcuti, hundertmal; cien vezes. 
pachakhamu, hundertfach; centuplo. 
pachakhunu, hundert Millionen; cien millones. 
pachakmifa i. q. pachakcuti. 

pachakñeken, der Hundertste; centésimo. 
pachak pachakmanta, je.hundert; de ciento en 
ciento. 

pachak chaki, der Hundertfüssler, Name einer Pflanze; 
nombre de una yerba. 

der Gyps; yeso; vl. pachachi, pachas. 

1. adj. ganz, unversehrt, unberührt; intacto, entero, 
sano. 2. adv. suffix. nur bloss; solo mismo. 
pachallan vl. pachallanmi i. q. pachan. 

ñoca pachallan, nur ich; yo solo; huk pacha- 
challanmi, nureineristda; no hay mas que uno solo. 
die Schamgegend, Weiche; ingle. 


pahakaka y., platzen, mit Geräusch aufspringen (vom Mais der geró- 


pahatata v., 
pahua y., 


stet wird); reventar el mais tostado. 

pahakasca, der aufgeplatzte Mais; maiz reventado. 
i. q. pahakaka. 

fliegen, springen, laufen; voler, correr, saltar. 


pahuacu v. c., 
pahuak s. v., 


pahuachi v. e., 


pahuachiy- 
cacha v. c., 


pahuamu y. c., 


pahuanacu y. c., 


pahuapu v. c., 
pahuarcu y. c., 
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i. q. pahua. 

einer der springt, der Laufer, Springer; saltador. 
pahuak oncoy, die Pest, überhaupt jede sich schnell 
verbreitende Epidemie; peste, epidemia. 

fliegen, laufen lassen, den Ball beim Ballspiel werfen; 
hacer, dejar correr, volar, hacer saltar la pelota. 


Luftsprünge, Bogensprünge machen; hacer gambetas. 


herlaufen; correr donde estoy. 

um die Wette laufen; correr a quien gana. 

ein Handgemenge anfangen; comensar una pelea. 
hinaus-, hinauflaufen oder springen; correr hacia a 
fuera 0 arriba. 


pahuarcumu herausspringen, heraufsteigen; saltar a fuera, a lo 


v. C., 


pahuari v. c., 


pahuay a v., 

pahuaycacha 

Y. C., 
pahuayca- 
chacu v. c., 


pahuaycu y. c., 


pala s., 


alto. 

mit Leichtigkeit springen, schnellfüssig laufen; correr 
con ligereza. 

das Laufen, Springen, der Lauf, Sprung; corrida, salle. 
herumlaufen, herumspringen; andar sallando, cor- 
riendo. 

zum Vergnügen herumspringen, aus Freude herun- 
húpfen; saltar de gueto, de placer. 

auf einen hinaufspringen, hineinlaufen, hinuntersprin- 
gen, sich niederlassen (ein Vogel); saltar sobre otro. 
correr adentro, hacia abajo, posarse el ave. 

eine Indianerin von edler Geburt, aus edlem Geschlechte. 
India de linaje noble. 

palla pallalla pachallicu, sich reich ankleides- 
vestirse galanamente. 

palla carayhua, die Klapperschlange; serpiente de 


- cascavel. 


paña y., 
pañtacu y. c., 


aufheben, nehmen, auserwählen; cojer, escojer. 
i. q. palta. 


paRtachacu v. c., von vielen Seiten aufheben, cojer de muchas partes. 
paltapacu v. c., nachlesen, aufheben, das was Andere übrig gelasse: 


haben; rebuscar lo que los otros dejaban. 


Dalapaya v. c., etwas Fremdes nehmen, zu viel nehmen; cojer lo agen« 


con demasia. 


paltarcari Y. C., 
pañtatamu v. c., 


ballay s. v., 

pañaycacha 

Y. C., 
palica s., 


balöaricu v. c., 


palicu v., 
palihua v., 


palthuachca 
Y. C., 


pafthuachi v. c., 
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Vieles zugleich nehmen; cojer muchas cosas juntas. 
beim Weggehen, im Vorbeigehen nehmen; cojer á la 
ida, al paso. 

das Aufheben, Nehmen; cojedura. 

etwas für sich nehmen, für sich pflúcken; andar co- 
jiendo para si. 

etwas was gabelfórmig zusammenstosst, ein gabelfórmi- 
ger Ast, unter einem spitzen Winkel zusammenstossende 
Flüsse, Thäler, die Vereinigungsstelle zweier Finger; 
cosa partida, dividida como horequete, gajo, la 
punta de reunion de dos caminos, rios, de los dedos. 
pallca mayu, der Zusammenfluss zweier Flüsse; lu- 
gar donde se reunen los brazos de un rio. 

pallca ñan, die Stelle wo sich zwei Wege trennen; 
division de caminos. 

sich trennen, auseinander gehen (Flüsse, Thäler, Wege), 
einen Weg verlassen und einen andern einschlagen; 
apartarse (rios, quebradas), dejar el camino y to- 
mar otro. 

i. q. 42ut?a. 

ein Werk vollenden; acabar obra. 

pallhuasca, ein vollendetes Werk; obra acubada. 
im Vollenden eines Werkes begriffen sein; estar aca- 
bando obra. 

machen, dass einer ein Werk vollendet; hacer que otro 
acabe obra. 


palihuanayav.c.,im Begriff sein, Lust haben ein Werk zu 1 vollenden; 


palthuapaya 

Y. C., 
paHhuapu v. c., 
paHhuarcari 

Y. C., 


paBhuarcn v. c., 


paHhuay s. v., 
palta s., 


estar al punto, tener ganas de acabar obra. 

für einen Andern ein Werk vollenden; acabar obru 
para otro. | 

i. q. pallhuapaya. 


viele Werke vollenden; acabar muchas obras. 


i. q. pallhua. 

das Vollenden eines Werkes; el acabar obra. 

der Bündel, weleher noch auf die sehon vollgewichtige 
Ladung eines Lastthieres gelegt wird; soborno. | 
pallta pallta, einer über dem Andern; uno Sobre otro. 
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palttachacuv.c., Vieles über einander legen; poner muchas coses 
. una sobre otra. 

palttachi v. c., Uebergewicht aufladen; poner soborno. 

palitanacu v. c., sich einer auf den Andern setzen (z, B. die Knaben bein 
Spielen) ; ponerse unos sobre otros (los muchacho: 
jugando). 

palltapaya v. c., zu viel Uebergewicht aufladen, etwas auflegen wo es 
nicht gut aufgehoben ist; sobornar demasiadamente 
poner algo encima donde no está bien guardado. 

palftaraya v. c., etwas auf der Ladung liegen; estarse echado algo 
sobre la carga. 

palttarcari v. c., viele Sachen auf eine Ladung legen; echar muchas co 
sas de soborno encima la carga. 

paltari v.c., wenig auf die Ladung hinauflegen; poner poco sobre 


la carga. 
palltaycucu v. c., sich auf etwas hinauf setzen; ponerse encima de otra 
cosa. 
palitay s., die Frucht von Psidium pyriforme; fruta que ge come, 
Palta. 


pampß s., die Ebene, das Feld; campo, plasa, llano. 
pampa pampa s., eine ausgedehnte Ebene; llanura 
dilatada. 
pampa huasi, eine Herberge in der Ebene; tambo. 
pampa runa, eine Hure, öffentliches Mädchen, weil 
zur Zeit der Incas diese Mädchen ausserhalb der Dörfer 
auf freiem Felde wohnen mussten; puta, ramera. 
pampa rima, aufs Gerathewohl sprechen; Akablar a 
bulto. 
pampa simi, eine unnütze Rede; palabras vanas 
inútiles. | 
pampa tiacuk, ein Taglóhner auf dem Felde; guñar. 
puru pampa, ein wüstes Feld; campo desierto. 
pampacha v., ebenen, fig. verzeihen, Sünden vergeben; allanar, ab- 
solver, perdonar pecado; auch sündigen, ein Gesetz 
verletzen; guebrantar ley. 
pampachapa, i. q. pampacha. 
pampa v., bedecken (mit Túchern, Erde u. s. w.), beerdigen: 
. cubrir, tapar con ropa, tierra, enterrar, soterrar. 
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pampasca, bedeckt, begraben; cubierto, enterrado. 
pampascata horcopu, ausgraben; desenterrar. 


Dampacu v. c., sich ganz bedecken, vergraben; cubrirse, taparse todo. 
bampachi v. c., bedecken, beerdigen lassen; hacer cubrir, enterrar. 
pamparcari v. c., Vieles auf einmal bedecken; cubrir muchas cosas. 


pampay s. v., 
pana s., 


die Beerdigung; enterramiento. 

die Schwester des Bruders; hermana del hermano. 
caru panay panantin, Bruder und Schwester zu- 
sammen; hermano y hermana. 


pananana v., vom Essen aufgebläht, vollgefressen sein; estar hin- 


panapas, 
panca s., 


pantaya v. c., 


9 
pancu, 


pancu s., 
panchi y., 
panchik s. v., 


panki y., 
panra ad;j., 


chado de comida. 

micuspa panananaycamayok, einer der immer zu 
viel isst; el gue come de costumbre demasiadamente. 
panananaypas, dass du platzest! Verwünschung; 
¡mas que revientes! maledicion. 

obgleich, Optativform; aunque. 

die Blätter, welche den Maiskolben umgeben; hojas gue 
cubren el choclo. 

herauskommen, die Blätter des Maiskolbens mit dem 
Mais; nacer las hojas del choclo con el choclillo. 

1. subst. Mundvorrath; fiambre. 2. verb. Mundvorratb 
wärmen; calentar fiambre. 

pancu aycha, getrocknetes Fleiseh zum Mundvorrath; 
sesina de carne. 

ein grosser rothblühender Cactus; un giganton con flo- 
res coloradas. 

durchbrechen, aufblühen; abrir (la flor). 
panchisca, eine aufgeblühte Blume; flor abierta. 
die aufblühende Blume; flor que se abre. 

panchik huayna, ein blühender Jüngling: moso en 
la flor de su edad. 

i. q. tarpupa. 

dumm, ungeschickt; rudo, necio, tonto. 


panracha v. c., einen verdummen; hacer tonto d alguien. 
panrachana ganz dumm werden; venir del todo a ser tonto (el 


v. C., 


panraya s. v., 
panta y., 


habil). 
dumm werden; volverse tonto. 
irren, fehlen, sündigen; errar, pecar. 
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panta v. c., sich verwirren, herumirren; turbarse, andar por tier- 
ras desconocidas. 
pantaeacha- sich verirrt oder verwirrt stellen; fingirse turbado. 
cu v.c., errado. 


pantacachi . : . . 
ve einen verwirren, irre machen; hacer turbarse. 
. ., 
pantacamu ferne von seiner Heimath herumirren; andar fuera de 
V. Co su casa errado ó huido. 


pantachicu v. c., sich verstellen; desfrasarse. 

pantana s. v., einen Ort, wo man sich leicht verirren kann; hugar en 
que se puede errar. 

pantarcuchiv.c.,einen beirren; estorvar al que hace algo. 

pantay s. v., das Irren, der Irrthum; yerro. 





pantaycacha i. q. pantaca. 

_ pantaycuchica sich selbst anführen (ohne es zu wollen); engañarse 
Y. C., envolunariamente. 

paña adj., rechts, zur rechten Hand; diestro, derecho. 


paña maki, die rechte Hand; mano derecha. 
pañaman, nach rechts hin; a la derecha. 
papau inter, he da, holla! wenn ein Mann einer Frau ruft; ¡ola! 
hombre a mujer. . 
papi adj., verdorben, beschädigt (durch Feuchtigkeit); dañado 
(de humedad). 
papi papi, sehr beschädigt; cosa muy danada. 
papicha v. e. etwas durch Feuchtigkeit beschädigen; dañar hume- 
”deciendo. 
para, 1. subst. der Regen; lluvia. 2. verb. regnen; llover. 
paranaya v. c., im Begriff sein zu regnen; estar para llover. 
paray s. y., das Regnen; el llover. 
paray conchoy, ein Regensturm; torbellino cor 
lluvia. 
paray mifa, die Regenzeit; tiempo de las lluvias. 
paray pacha i.q. paray mita. 
parco v., 1. q. carpa. 
parhuay s., die Blüthe des Maises; flor del mais. 
parhuaya v., blühen, in Aehren treiben (nur vom Mais gebrauchti | 
espigar el maiz. 
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parhuayay s. v., das Blühen des Maises; el florecer el maiz. 
parhuayay mita, die Zeit der Maisblüthe; tiempo de 
florecer el mats. 
| parhuayay pacha i. q. parhuayay mita. 

paria s., der Name eines kleinen Vogels aus der Familie der Frin- 
gillideen (Chrysomitris magellanica Bon.); gorrion. 

parihuana s., der Name einer Art Flamingo (Phoeni copterus ignipal- 
liatus Geof.); nəmbre de una especie de Flamenco. 


parpa v., Erde stampfen, zusammenstossen; pisar, apretar tierra. 
parpasca, harte, gestampfte Erde; tierra dura, pi- ` 
sada. 
parpana s. v.,. die Handramme, Jungfer; pison. 
paru s., der am meisten gebratene Theil des Bratens; la parte 


mas tostada del asado. 
paru sara, eine Art gelber Mais; maiz amarillo. 
paruyacu v. c., sich gut braten, gut gebraten werden; asarse bien, 
tostarse bien. 
paruyachi v. c., gut braten; asar bien, con buen color. 


pas conj., und, wird den Redetheilen angehängt. Siche Gram- 
matik $. 225; y. 

pasca y., auflösen, loslösen, fig. vergeben; soltar, desatar, 
perdonar. 


pastacu v. c., sich auflösen, losgehen, aufgehen, sich trennen; 8ol- 
tarse, descocerse. 

pastachi v. c., loslösen lassen; hacer desatar. 

pastanacu v. e., sich gegenseitig losbinden; soltarse uno d otro. 

pastarcu v. c., sich loslösen; desatarse. 


pascareuta- sich losmachen und fliehen; huir desatado. 
pastay s. v., das Auflösen, Loslósen, die Vergebung; desatadura, 
perdon. 


pasieu v.c., sich schminken; afeitarse. 
pasicuna s.v., die Schminke; afeite. 
pasña s., ein Mädchen (von 8—12 Jahren); muchacha (de 8 « 
12 años); Dienerin; criada; i. q. china. 
pasüa senca, ein kleines Stumpfnäschen; nariz pe 
quena. 


paspa, 


pasu s., 


pasuya v., 
pasu 


pašutamu v. c., 


pata s., 


patacha v. c., 
pata adj., 


patacha v. c., 


pata y., 


batay s. v., 
patas s., 
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1. subst. Spalte, Riss in der Haut durch die Kálte her- 
vorgebracht; grietas en el cülis que hace el frio. 
2. verb. aufspringen (die Haut); Aacerse grietas. 
paspasca, eine aufgesprungene Haut; cútis rajada. 
quemada del frio. 

der Witwer; viudo. 

pasumea, Witwer werden; enviudas. 

i. q. pasumca. 

1. subst. einer der in allen seinen Unternehmungen un- 
glücklich ist; el desgraciado, que no alcanza nada. 
2. verb. in allen Unternehmungen unglúcklich sein, úber- 
all zu spät kommen; estar desgraciado en todo, lle- 
gar tarde d todo. 

pasumca, i. q. pasu. 

Gelegenheit vorübergehen lassen, weil man nicht zuwar- 
tete; perder occasion por no aguardar. 

die Stufe, der Sitz von Steinen, Steinbank, ein Gesimse 
um Gefässe darauf zu stellen ; grada, poyo, anden. 
pata pata, die Treppe, ein breiter, unebener Erd- 
strich; gradas altibajas, escaleras. 

pacha pata, der Name mehrerer Haciendas und Dör- 
fer; nombre de varias haciendas y pueblos. 

Stufen machen; hacer gradas. 

gleichmässig, einförmig; conforme, igual. 

pata comer, einfärbig grün; solo verde. 

ordnen, zurecht richten, schlichten; componer, ajustar. 
igualar pleitos. 

pafachak apu, der Friedensrichter; juez gue iguala 
los pleitos. 

patachana simi, ein Schlichtungsurtheil; sentencis 
que iguala los pleitos. 

pafachasca, hergerichtet, geordnet; compuesto. 
sich Öffnen, platzen; abrirse, reventar. 

pafasca, geplatzt, reventado. 

das Platzen; reventon. 


die Vereinigung Vieler; union de muchos; Platz, der 


öffentliche Platz; plasa, plasa pueblos. 
pafacama, eine Versammlung; reunion. 





pataca v. c., 
patachacu v. e., 


patatucu v. c., 
patara v., 
pataray s. v., 
pateu, 
patki, 
patma, 


patmacha v. c., 


patmachaen 
Y. C., 


patmay s. v., 
patpa s., 
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pata runa i. q. pafacama. 

pafaylla pata, innig vereint sein; estar muy 
unidos. 

vereinigt sein; estar unidos. 

sich zu einer Versammlung vereinigen; adunarse. 

i. q. pafachacu. 

verdoppeln, zusammenlegen; doblar. 

patarak sonco, ein falscher, unaufrichtiger Mensch ; 
hombre falso, no verdadero. 

pafarasca, verdoppelt, gedoppelt; doblado. 
pafarasca sonco, ein zweifelhafter, unschlüssiger 
Mensch; hombre dudoso, indeterminado. 


_ die Verdoppelung, die Zusammenlegung , die Falte; 


dobladura, doblamiento. 

1. subst. Brustschmerz (auf der Vorderseite der Brust); 
dolor de paletilla. 2. verb. Brustschmerzen haben; te- 
ner dolor de paletilla. 

patcu allpa, eine gewisse Erdart mit der dieser 
Schmerz geheilt wird; tierra de curar el dolor de 
paletilla. 

1. subst. der Canal, der Bach; canon, chorro. 2. verb. 
fliessen (Wasser in Gräben); correr. 

1. subst. die Hälfte, auch im Allgemeinen ein Theil; 
mitad, parte; i. q. chekta. 2. verb. halbiren; par- 
tir por mitad. 

tahuaman patma, in vier Theile tbeilen; partir en 
cuatro partes. 

kimsañeken patmanta sutinchapuhuay, erklárt 
mir den dritten Theil; declaradme la tercera parte. 
patmasca, halbirt; dividida por mitad. 

i. q. patma y. 

Alles unter Viele vertheilen, etwas in die bestimmten 
Theile theilen; repartir todo á muchos, partir algo 
en 8u8 partes. 

das Halbiren; el partir por mitad. 

Federspuhle, Feder, Flúgel; cañon de pluma, plu- 
ma, ala. 


` 
e 
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patpantin, der Vogel sammt den Federn; el are cos 
sus plumas. 
patpat ni, mit den Flügeln rauschen; Aacer ruido 
con las alas. 


patpachacnv. c., Federn, Flügel bekommen; echar ya plumas. 


patpaya y. c., 
pau interj., 


paucar adj., 


hervorkommen (die Federn); nacer las plumas. 

he da! im Allgemeinen (Mann oder Frau); ola (hombre 
ó mujer). 

bunt, schönfarbig (Wiese, Vogel, Kleid etc.); todo de 
colores hermo808. 

paucarcuna, die Mannigfaltigkeit der Farben; dizer- 
sidad de colores. 

paucar Cori, etwas ausgezeichnet Schönes, Werth- 
volles; cosa de mucho precio, mucha estimacion; ein 
finkenähnlicher Vogel mit goldglänzendem Gefieder (Cal- 
lospiza pulchra Tsch.); nombre de un pajarito ama- 
rillo. 

paucar killo, ein feines glänzendes Gelb; amarillo 
fino. 

paucar killo patpa, schöne gelbe Federn; bonitas 
plumas amarillas. 

paucar huaray, die Zeit, wenn die Blumen in der 
schönsten Blüthe sind, Frühling; tiempo de muchas y 


* diversas flores. 


paucarcha v. c., 


paucarcha- 
paya v. c., 


pauchi, 


paucar tica, ein bunter Federbusch; plumaje de co 
lores finos. | ; 

etwas bunt, mit feinen Farben machen; hacer algo de 
colores diversos, finos. 


Wohlthaten erweisen, Gutes thun; Racer beneficios. 


1. subst. der Wasserfall; cascada. 2. verb. von der 
Höhe herabfliessen (Wasser das sich von Felsen herun- 
terstürzt); despeñarse del alto el agua. 


pauchimu v. c., i. q. pauchi y. 


pay pron., 


er, sie; el, ella. 

paycuna, sie; ellos. 

paycha, vielleicht er; guizas el. 
paykikin, er selbst; el mismo. 








paya s., 


payaca v. c., 
payaya v. c., 
payHa y., 
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paymanta, wie er will; como el quiere. 

paymis, man sagt er sei es; dicen que el. 

paypas, er auch, und er; el tambien. 
paypuralla, sie unter einander; ellog entre sí. 
payrak, er zuerst; el primero. 

paytakpas i. q. paypas. 

1. subst. die Alte, Grossmutter; vieja, ahuela. 2. adj. 
alt, besonders von Thieren und Pflanzen; viejo. 
payaypa payan, die Aeltermutter; tartarahuela. 
payap mana, die Urgrossmutter; bisahuela. 

i. q. rukupa. 

alt werden; envejecerse. 

den Taglöhner belohnen, auszahlen, ihm zu essen ge- 
ben; pagar el jornalero, darle de comer, premiar; 
payllak sonco, einer der gerne und willig remune- 
rirt; el que paga volutariamente. 


payHapaya v. c., mehr bezahlen als einer verdient; pagar mas que uno 


merece. 


payHarcari v. c., Viele bezahlen; pagar dá muchos. 
payBatamuv. c., beim Weggehen, unterwegs bezahlen; pagar a la ida, 


payBay s. v., 
payHa s., 
peca, 


peéo s., 
pecta, 


penes y., 
pentacayacu 


Y. C., 
pentacu v. c., 


de paso. 

die Remuneration; paga. 

ein Kochtopf; olla para cocinar. 

1. subst. die Masse vom zubereiteten Mais um Chicha zu 
machen, der Sauerteig; masa de maiz para Chicha, 
levadura. 2. verb. Sauerteig machen, Sauerteig zube- 
reiten; hacer, desleir levadura. . 

peca ñatu i. q. peca. 

der Kleiderwurm, Schabe; gusano de ropa, polilla. 
1. subst. der Bogen zum Schiessen; arco para tirar. 
2. verb. mit Bogen schiessen; tirar con arco. 
beschámen; avergonzar. 

pencasca, beschämt. 


i. q. pencarayacu. 


sich schämen, Scham haben; tener verguenza, aver- 
gonzarse. 
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———— 


peneneuk der Schamhafte; vergonzo8o. 
pencacuy s. v., das Schämen, die Scham; verguenza. 
pencacuyea- immer voll Scham sein; estar Siempre con gran ver- 
cha v. c., guensa. 
pencacuy camayok, einer der viel Schamgefühl hat; 
el que es muy tergonsoso. 


pencacuyniyok i. q. pencacuycamayok vi 


pencacuysapa. 
pentachi y. c., machen, dass einer einen beschámt; hacer que otro 
averguence. 
pentanacu v. c., sich gegenseitig beschämen; avergonsarse uno a 
otro. 


pentanaya y. c., auf dem Puncte sein beschämt zu werden; estar al 
punto de ser afrentado. 
pentapaya v. c., übermässig beschämen; avergonzar demasiadamente. 
encapaya- . 
D aen en i. q. pencapucu. 
pentapucu v. e., sich für einen Andern schümen; tener verguenza por 
otro. 
pentarcucu v. C., sich plötzlich, alsobald schämen; avergonzarse de re- 
pente. 
penéaricu v. c., sich ein wenig schämen; tener un poco de verguenza. 
pentay s. v., die Scham; verguenza. 
pencay hucha, eine unanständige Sünde; pecado vil. 
pencay Simi, eine unanstándige Rede; palabras 
deshonestas. 
pencay tucu, beschámt sein; ser afrentado. 
pencaycamayok, einer der gerne Andere beschämt; 
el que usa mucho avergonzar d otros. 
Zu i. q. pencacuycacha. 
pentaycu v. c., einen beschämen während er abwesend ist; avergonsar 
d uno en ausencia. 
pencayeucu sich im Stillen, für sich allein schämen, vor sich selbst 
v. c, schämen; tener verguenza consigo solo avergon- 
sarge de si mismo. 
pentaycha y.c.,i. q. pencaycu. 














pentaychacana- . 


cu v.c, 
pencaychachi 
Y. C., 
pentaychana 


Y. C. , 
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pencaychasca i. q. pencasca. 


i. q. pencanacu. 


sich selbst beschämen ; afrentarse d si mismo. 


einen für lange Zeit beschämen, einen der früher geehrt 
war öffentlich beschämen; afrentar publicamente el 
que era honorado antes. 


pendaychatamu einen beschämen und dann weggehen; afrentar alguien 


Y. C., 


pendaychaycucu. 


Y. C., 


pi pron., 


plamich s., 


é irse. 
i. q. pencaychachi. 


wer, welcher? ¿quien? 

pipim, welche sind es? ¿quienes son? 

pich, ich weiss nicht welcher; no sé quien. 
pichuch, welcher wird es sein? ¿quien será? 
pichum i.q. piehuch. | 
pim, wer ist es? ¿quien es? 

pinñiy, welcher von den meinigen? ¿quien de los 
mios? I 
pinüiycha, ich weiss nicht welcher der meinige; ` no 
sé cual de los mios. 

pipcham, ich weiss nicht wessen es ist; no se cuyo es. 
pipchu, ich weiss nicht wessen; no 8é cuyo. 
pipasmi, von irgend einem ist es; de alguno es. 
pipas vl. pillapas, wer es auch sei; guien quiera. 
pipascha vl. pipasrakcha, ich weiss nicht wer es ` 
ist; no se quien es. 

pirakcha vl. pirakcanman, wer móchte es wohl 
sein; quien podria ser. 

pirakcanmanpas, wer es auch sein móchte; quien 
quiera que 8ea; i. q. pirakpasmicanman. 
pirakchuch-vl. pirakehum i. q. pichuch, pi- 
chum. 

pitak vl. pitakmi, wer immer; quien quiera. 

der Name eines Baumes, dessen Holz sehr gute Breter 
liefert (Clarisia biflora R. Pav.); nombre de un arbol 
de cuya leña se hace muy buenas tablas. 


Tsehudi, Kechuasprache. Wörterb. 28 


pica v., ` 
Dicachacu Y. C., 


Bicachi y. c., 


Dicapaya v. c., 
picarcari Y. C., 
Dicarcu v. c., 

Dicatamu v. c., 


bicausi v. c., 
bicay s. v., 


bicaycacha v. c., 


pikhua v., 


piki s., 
pikri adj., 


pikricaya v. c., 
pikricu v.C., 


pikricupu 
Y. C., 


pikricha v. c., 


pikriehi y. c. 


pikriraya v. c., 

pikritma Y. C., 
pikritmacu 
Y. C., 


»ikritmara- 
ya v. e., 


434 


pflücken (Blumen, Früchte); coger (fruta, flor). 
picasca, gepflückt; cogido. 

etwas ganz abpflücken, es zerstören; coger algo del 
todo, destruirlo. 

pflücken lassen; dejar coger. 

unverschämter Weise pflücken; coger importunamente. 
von vielen Bäumen pflücken; coger de muchos arboles. 
i. q. pica. 

im Verbeigehen, beim Weggehen pflücken; coger a la 
ida, de paso. 

pflücken helfen; ayudar á coger. 

das Pflücken; cogedura. 

picaycamayok, einer der mit Abpflücken gut umzu- 
gehen weiss; el diestro en coger. 

picay tucu, gepflückt werden; ser cogido. 

sehr häufig pflücken; coger á menudo. 

mit dem Kopf zittern (aus Altersschwäche oder nervösem 
Reize); temblar la cabeza (de vejez dó de enferme- 
dad). 

der Erdfloh (Pulex penetrans Lin.); nigue, pique. 
locker, lose; flojo, no apretado. 

pikrilla chacnasea, locker gebunden; flojamente 
atado. 

von allen Seiten locker werden; uflojarse por todas 
partes. 

locker werden, lose werden (was festgebunden war); 
aflojarse lo apretado. 


fig. faul, träge werden; tornarse d flojos. 


etwas locker machen was festgebunden war; hacer floje 
lo apretado. 


i. q. pikricha. 


fortwährend locker sein; estar siempre flojo. 
einen Sack aufbinden; aflojar el costal para vaciarle. 


von selbst aufgehen (ein Sack); aflojarse de si mismo. 


offen sein (ein Sack); estar abierto, desatado (costal). 


pikritmar- 
eari v. c., 


pikriya v. c., 
piche v., 


pichacu v. c., 
pichachi v. c., . 
pichana s. v., 
pichapaya v. c., 


picharaya v. c., 
picharcari v. e., 


pichay s. v., 
pichea, 


pichcana s. v., 


piehlu s., 

pichu s., 

pichui s., 

pichuski s., 

pihihuy (hua- 
huay), 


pihiñacu v. c., 
pihiñacuchi 
v. e., 
pihiñachana 
y. e., 


pihiñachi v. c., 
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alle Sácke aufbinden; desatarlos todos (los costales). 


i. q. pikricu. 

reinigen, ausbúrsten; limpiar, escobar. 

pichasca, gereinigt; limpio. 

sich reinigen; limpiarse. 

reinigen lassen; dejar limpiar. 

die Bürste; escoba. 

etwas zur Unzeit oder zu sehr reinigen; limpiar dema- 
siadamente 0 cuando no es tiempo. 

immer gereinigt sein; estar siempre limpio. 

mehrere Gegenstände zugleich reinigen; limpiar mu- 
chag cosag juntas. 

das Reinigen, die Reinigung; limpiadura. 

1. adj. num. fünf; cinco. 2. subst. ein gewisses Spiel 
der Indianer mit einem Stocke, bei dem diese Zahl die 
Hauptrolle spielt; cierto juego de los Indios por el 
numero cinco. 3. verb. dieses Spiel spielen; jugar 
este juego. 

pichcañeken, der fünfte, el guinto. 

der Stock mit dem pichca gespielt wird; el palo con 
que 8e juega pichca. 

cf. piscu vl. pishu. 

das Schienbein; canilla. 

die Pupille; niña de los ojos. 

die Flechte (Krankheit) ; empeine. 


t 


der Erstgeborne; primogenito. 


1. subst. ein Zorniger, wüthender Mensch; -el iracundo, 
bravo. 2. verb. hassen, verabscheuen; aborrecer. 
pihinasonco i. q. pihiña s. 

böse werden, sich erzürnen; embravecerse, enojarse, 


i. q. pihiñachi. 
wild, wüthend werden; hacerse bravo. 


Jemanden zum Zorne reizen, beleidigen; enojar d otro, 
ofender. 
28 * 
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pihiñanaca v. c., zornig, gereizt sein; estar enojado. 
pihiñanacu v. c., sich gegenseitig zúrnen; andar enojados unos con 
otros. 

pihiñaraya v.c., immer erzürnt sein;- estar siempre enojado. 

pihiñarcari v. c., sich mit Allen erzürnen; enojarse con todos. 
pihiñarcaya 

y. C., 
 pihiñarcu v. c., seinen Zorn an den Tag legen; andar enojado. 
pihiñatamu v. c., erzúrnt fortgehen; salir é irse enojado. 

pihiñaya v. c., i. q. pihiñachana. 

pihiñaycacha 

y. C., 
pihinki y., springen, zurúckprallen; brincar, saltar, resurtir. 
dihinkicacha taumeln wie ein Betrunkener; andar como Borracho, 
Y. C., tilubear. 

Dihinkichi v. c., zurückprallen, machen dass etwas zurúckprallt; Aacer 


i. q. pibiñarcari. 


sich häufig erzürnen; enojarse à menudo. 


resurtir. 
piliaca(Hayfu),eine doppelfarbige, schwarz und braune Binde; faja 
negra y morada. 
piHBpinte s, ein kleiner Schmetterling; mariposa pequeña. 
pilla s., die Krone, der Kranz, ein Kopfputz der Indianer von 


Wolle; corona, guirnalda, rodete de lana para po- 
nerse en la cabeza. 
diftultica v. c., sich bekránzen; coronarse, ponerse guirnalda. 
piBultichi v. c., Jemanden bekränzen; poner guirnalda d otro. 
piltuneuy s., der Wirbelwind; remolino de viento. 
piHuaíi y., schwimmen (der Fisch); nadar (el pescado). 
piltuircu v. c., aus dem Wasser ans Ufer springen (der Fisch); «saltar 
del agua dá la orilla (el pescado). 
piluiycumpu wieder ins Wasser zurückspringen; tornar d saltar en 
v. C., el agua. 
piña s., i. q. pihiña. 
piñas, 1. subst. der Kriegsgefangene; captivo en guerra, 
esclavo cojido en la guerra. 2. adj. wild, tapfer. 
stark; bravo, fuerte, iracundo. 
piñas chacu v. c., Kriegsgefangene machen; capti- 
. var en la guerra. 
pineu s., der Dachstuhl; cumbrera de la casa. 


pineullu s., 


pincultucu y. c., 


pincuHuk s. v., 

‚pincuftuy 8. Y., 
pinki v., 
pincha, 
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AAA . nen 


1. subst. eine Art Flöte’ der Indianer; flauta de los In- 
dios, gaita. 2. verb. flöten; tocar la flauta. 

L q. Pincullu v. 

der Flótenspieler; tocador de flauta, flautista. 

vl. pincullucuy, das Flötenspielen; el tocar la flauta. 
i. q. pibinki. 

1. subst. der Abzugsgraben für Unreinigkeiten; albañal, 
aseguía secreta. 2. verb. Abzugsgraben machen; ha- 


- cer azequias, secretos caños. 


pinchacha s. v., 
pinehi s., 


piñi s., 


pinta s., 
pintok s., 


pintu s., 


pintacuca y. c., 


pintuna s. v., 
pipu adj., 


pipucha v. c., 
Dipuya v. c., 
pipuyachi 


v. €., 


pira v., 


i. q. pincha v. 

die Erscheinung, Vision; vision. 

pinchi Curu, der Leuchtkäfer; lusero (coleoptero). 
ein Halsband mit Kúgelchen, welches die Indianerinnen 
als Zieraf tragen, auch ein Kinderspielzeug; sarta de 
cuenta que llevan los Indias al pecho, dixe de niños. 
der Angel; anzuelo. 

das Schilfrohr; caña brava. 

pintok pintok, ein Ort wo viel Schilfrohr wächst; 
caña veral. 

in Tücher einwickeln (z. B. ein Kind, einen Todten), 
daher einen das Todtenkleid anziehen; envolver cria- 
tura, amortajar. 

pintusca, eingewindelt, im Todtenkleide; envuelto 
en culeras, amortajado. 

sich in die Kleider einhúllen; taparse bien con la 
ropa. 

die Windel, das Todtenkleid; pañal, culera, mortaja. 
dicht, dick; espeso, tupido. 

pipu sacas, eine Art Schilfrohr, die dicker als das 
Pintok ist; caña espesa mas gruesa que el pintok. 
etwas dicht machen; hacer tupido. 

dicht, dick werden; hacerse espeso. 

eindicken (z. B. ein Gericht, einen Brei); espezar (pi- 
sado). 

das Gesicht mit dem Blute des Opferlammes. bemalen. 
Bei den Opfern der alten Peruaner war es gebräuchlich, 
dass diejenigen, die Theil daran hatten, sich mit dem 
Blute des Opferthieres Streifen in das Gesicht und den 


pirea, 


pirdachi Y. C., 
pirhua, 
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Körper malten; pintarse la cara y el cuerpo con 
rayas de la sangre de animal sacrificado. 

1. subst. die Wand, die Mauer; pared. 2. verb. eine 
Mauer aufführen ; hacer pared. 

pirca pircacamayok, der Maurer; albanil. 
pirca yuyu, das Mauerkraut (eine Pflanze); yerba de 
pared. 

eine Mauer aufführen lassen; dejar hacer pared. 

1. subst. eine Art Scheuer aus Rohr mit Lehm bewor- 
fen; trox. 2. verb. eine solehe Scheuer machen; hacer 
trox. 

pirhua sara s. c., ein Maiskolben, bei dem die Kör- 
nerreihen spiralfórmig von der Basis nach der Spitze 
aufsteigen. Solche Maiskolben wurden von den alten Pe- 
ruanern für heilig gehalten und sorgfältig in den Scheu- 
nen aufbewahrt; masorca en que van subiendo los 
granos, haciendo caracol. 


pirhuaycu v. c., Vorräthe in die Scheuer legen; poner algo en el troz. 


piri pimi s., 
piruru s., 
pirutu, 


pirutucu Y. C., 
pisea 8., 
piseu 8., 


pišcuya v. c., 


eine Art kleines Rebhuhn ; perdiz pequeño. 

der Wirtel an der Spindel; chueca del huso para hilar. 
1. subst. eine Art Flöte aus Rohr oder Knochen; flau- 
tilla de caña d hueso. 2. verb. auf dieser Flöte spie- 
len; tañer esta flautilla. 

i. q. pirutu. 

eine Art grosses Rebhuhn; perdis grande. 

der Vogel; ave; i. q. pisco, pichiu, pishu. 
piscu ZZul?a, der Lockvogel; añagaza. 

piscu tac!?ak, der Vogelfánger; cazador de pa- 
jaros. 

piscu huaka, singen; cantar (el pájaro). ` 
auskriechen (das Vögelchen aus dem Ei); salir (el pa- 
jarillo del huevo), empollar el huevo. 


piseuyay s. v., das Auskriechen; el nacer del pájaro. 


piseu s., 


piscuya v. c., 


Sprünge, welche von der Kälte an Lippen, Händen oder 
Füssen entstehen; grietos que se hacen del frio en 
la piel. 

piscusapa, voll Sprünge; lleno de grietos. 

springen (die Haut); hacerse grietos. 











piscuynu s., 
piske s., 
pisi, 


pisilla adv., 


pisinaya y. c., 
pisincha v. c., 
pisincha- 
paya v. c., 


pisipa v. c., 


pisipacha v. c., 


pisipaya v. c., 


pisiraya c. v., 
pisiy s. v., 
pisiya v. c., 
pisiyapu v. c., 
pita, 


pitea, 
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ein Kreisel (Spielzeug); trompa (dixe). 

ein Gericht von Quinua; potage de quinua. 

1. adj. wenig, gering; poca, pequeño. 2. verb. feh- 
len, mangeln; faltar, no alcanzar. 

pisi chaniyok, wohlfeil; barrato. 

pisi rimak, ein schweigsamer Mensch; Rombre ca- 
llado. 

pisi simi i. q. pisi rimak. 

pisi simiyok i. q. pisi rimak. 

pisi sonco, ein kleinmúthiger Mensch; hombre pusi- 
lanime. | 

ein wenig; un poquito. 

as pisilta vl. ancha pisilla, weniger, sehr wenig; 
menos, muy poquiio. 

pisi pisilla, unbedeutend wenig; corta cosa. 
pisillarak vl. pisillactarak, noch weniger; aun 
menos. 

zu Ende gehen; irse acabando. 

zu wenig geben; dar menos de lo que se ha de dar. 
viel zu wenig oder vielmals zu wenig geben; dar mucho 
ó muchas veces menos. 

sich aufzehren, zur Neige gehen, seinen Verpflichtungen 
nicht nachkommen, ermüden; consumirse, desfalle- 
cer, faltar a sus obligaciones, cansarse. 
befördern, einen aufreiben (seine Kräfte); apurar, 
gastar d otro 8us fuerzas. 

etwas nicht ganz thun können; no poder hacer algo 
enteramente. 

viel fehlen; faltar mucho. 

das Fehlen, der Mangel; falta. 

sich verringern, weniger werden; desminuir, menguur. 
i. q. pisipaya v. 

1. subst. ein dünner Faden aus Bast (besonders um 
Schlingen zum Vögelfangen etc. zu machen); hilo del- 
gado. 2. verb. Schlingen legen; poner laso. 

1. subst. eine Art Tragbahre; angarilla, andas de 
atravesaños. 2. verb. etwas auf einem Stocke, auf 


piti v., 


piticu Y. G., 
pitichi v. e., 
pitinaya v. c., 
pitiy s. v., 


pitita, 


pitus., 
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einer Tragbahre tragen; llevar algo en anda, atrabe- 
sado de un palo. 

abreissen (vom Faden), abbrechen, fig. sterben; que- 
brarse (hilo), quebrar, morir, espirar. 

paccham pitin, der Bach ist ausgeblieben; no corre 
el riochuelo. 

soncoy piti, ohnmächtig werden; desmayarse. 
sonco pitiy, die Ohnmacht; desmayo. 

pitiy pitiytam ?2amka v., die Arbeit unterbrechen; 
interrumpir el trabajo. 

ancha pitiy pitiytam !lamkak, ein träger Arbei- 
ter; flojo en el trabajo. 

piti piti huasca, ein zerrissenes Seil; soga hecha 
pedazos. 

pitiy ispay, die Harnverhaltung; mal de orina, re- 
tencion de orina. 

i. q. piti. 

etwas abreissen, abbrechen; quebrar algo. 

im Begriff sein auszuathmen, zu sterben; estar al punto 
de morir. 

das Zerreissen, die Unterbrechung; interrupcion, 
quebra. 

1. subst. die Kammer, Scheidewand zwischen Zimmern; 
alcova, apartamiento, gabinete, pared que divide 
los apartamientos en una casa. 2. verb. Gemächer 
machen; hacer cámaras, apartamientos. 

pitita pitita huasi, ein Haus mit vielen Gemächern; 
casa de muchos apartamientos. 

das Paar; par. 

pitu pitullam, paarweise; de dos en dos; nl. 
pitu camallam. 

pitu chocl?o, ein gedoppelter Maiskolben. Nach dem 
Aberglauben der Indianer das Zeichen vom nahen Tode 
eines Verwandten; dos masorcas de mais nacidas 
juntas (aguero de la muerto proxima de alguien). 
pitu murir i. q. pitu choclo. 


- pitu ¿1amka, paarweise, zwei zusammen arbeiten; 


trabajar dos juntos. 


pitucha v. c., 


piturcaya v. c., 


pitn, 


pitui y., 


pituicacha v. e., 


pituiraya v. c.. 


pituiy s. v., 
piturl s., 
poccha s., 


> 9 
pocu y., 
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pitullam viña, paarweise aufwachsen; crecer jun- 
tos dos. 

pitum ri, paarweise gehen; andar dos juntos. 
pitusonco, ein Falscher, Heuchler; el de corazon 
doblado. 

paarweise zusammen stellen; hacer pares. 
makictam pitucha, die Hände falten; juntar las 
manos. 

Alle, Viele paarweise zusammenstellen; parear todos, 
muchos. 

1. subst. zubereitetes Mehl oder Mundvorrath; farina 
adobada de fiambre. 2. verb. zubereitetes Mehl essen; 
comer farina adobada. 


heftig wünschen, verlangen; anhelar, desear con 
ansia. 

pitui pituil?a, sorgfältig; solicitadamente. 
aufmerksam, sorgfältig auf etwas sein; andar 80- 
lícito. | 

mit etwas beauftragt sein; estar encargado de algo. 
das Verlangen; anhelo. 

i. q. cahui. 

ein Getreidemass, ungefähr ein österreichischer Metzen; 
media fanega. | 
reifen, reif werden, fett werden, ein gutes Leben füh- 
ren; madurar, engordar, criarse en buena vida. 


‚ Po&usca, gereift; maduro. 


pobucu v. c., 
pocuk S. Y., 


pocusca aucaycamayok, ein alter Soldat; soldado 
viejo, esperimentado. 

pocusca runa, ein reifer Mann; hombre maduro. 
pocuscasondo cay, die Erfahrung, geistige Reife; 
esperiencia, madurez (de espiritu). 

i. q. pocu. 

das was reift, das Reifende; lo gue madura. 
khepakellan pocuk, das Spätreifende; lo que ma- 
dura tarde. | | 
ñaupakellan pocuk, das Frühreifende; lo que ma- 
dura temprano, fruta primeriza. 


hocuchi v. c., 


pobuna 8. Y., 


. poburcari y. c., 
. Doburayachca 


Y. €., 


boëuy s. v., 


pokchi y., 
pokchimu v. c., 


pokes adj., 
pokpu, 


pokpuk s., 


poktu v., 
poktucu v. c., 
pokturcari v. c., 
poktuy s. v., 


pochco s., 
posoco s., 
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etwas reifen, machen dass etwas reif wird; hacer que 
madure algo. 

das was zu reifen hat; lo que ha de madurar. 
pocuna mifa, die Zeit des Reifwerdens; tiempo de 
madurar. | 
bocuna pacha i. q. pocuna mifa. 

pocunaya pacha, die Zeit gerade vor der völligen 
Reife; el tiempo cuando falta poco para madurar. 
alles zusammen reifen; madurar todo junto. 


langsam reifen; madurar d lo largo. 


das Reifen; maduracion; die Regenzeit; tiempo de 
lluvia. 

pocuy mifa, der Winter; invierno. 

hatun pocuy, ein Regenjahr; año de muchas lluvias. 
i. q. pokpu v. 

hervorsprudeln, heraussieden, übersieden; salir, sal- 
tar, brotar, salirse hirviendo. 

i. q. panra adj. 

1. subst. die Blase, die Schaum-, Wasserblase; am- 
pollo. 2. verb. úbersieden, úbersprudeln (beim Sie- 
den); rebozar lo que hirve. 

ein enghalsiges Gefäss, welches dem siedenden Wasser 
ähnliche Töne hören lässt, wenn man es füllt; vaso bo- 
guiangosto que suena cuando se llena como agua 
que hierve. 

beide Hände voll geben; dar lo que cabe entrambos 
manos. 

beide Hände voll für sich nehmen; tomar para si lo que 
cabe entrambos manos. 

Vielen, Jedem beide Hände voll geben; dar d muchos 
lo que cabe entrambas manos d cada uno. 

so viel als in zwei Händen Platz hat (Maass); lo gue 
cabe entrambas manos. 

i. q. puchcu. 

der Schaum (im Topfe beim Sieden von etwas, des Mee- 
res, der Chicha); espuma de la olla, de la mar, de 
la chicha. 


pososoeu y., 
puea adj., 


pucacha v. c., 


pucaya Y. C., 


pucayachi y. c., 
pucara s., 
puepu s., 
puepuca s., 


pueu s., 
pucuchu s., 
puchea, 
buchcacu v. c., 
buchcak s. v., 
buchcay s. v., 
pucheu, 
puchcuya v. c., 
puchcuyachi 
Y. C., 
puchu, 
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—Kn  - s — 


posoconta hurcu, abschäumen; espumar la olla. 
vl. pususucu i. q. puhutu. 

roth, hellroth; colorado, bermejo. 

yahuar puca, blutroth; colorado como sangre. 
puca MMoclZa, ein trüber, rother, übergetretener Wald- 
strom; avenida de aguas turbias. 

puca mullu, die Koralle; coral. 

róthen, roth machen, schminken; hacer colorada, 
afeitar. 

roth werden, erröthen, sich roth kleiden; ponerse co- 
lorado, pararse colorado, hacerse colorado. 

etwas röthen, roth machen; parar algo colorado. 

die Festung, das Fort; fortaleza. 

i. q. pokpok. 

ein Wachtel ähnlicher Vogel; un pajarito parecido al 
codorniz. 

ein kleiner Napf; escudilla. 

i. q. pokpu. 

1. subst. die Spindel, der Rocken, Spinnrocken, Kunkel; 
huso, rueca; i. q. calla. 2. verb. spinnen (am Ro- 
cken); hilar en rueca. 

puchca tul?u, die Knieseheibe; chogueswela. 
puchcap tullun, der Stock zum Rocken; palo del 
huso. 

i. q. puchca. 

der Spinner, die Spinnerin; el ó la que hila. 

das Spinnen; el hilar. 

1. subst. der Sauerteig; levadura. 2. verb. sauer sein 
wie Sauerteig; estar acedo. 

sauer werden; acedurse. 


sáuern; acedar. 


1. subst. der Rest, das was übrig bleibt, das Ende; 
sobra, fin. 2. verb. übrig bleiben, ein Ende nehmen; 

sobrar, tener fin. | 
Caypachap puchu cayfimpim canca, yacha- 
naykim ari, caypachaca puchu cacuncam, es 
wird am Ende der Welt sein, denn ihr müsst wissen, 


puchuca v. c., 


puchucacu 
Y. C., 
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dass diese Welt ein Ende haben wird; será al fin del 

mundo porque habeis de saber que este mundo hu 

de tener fin. 

puchu puchu, die Ueberbleibsel; sobras. 

A puchuycamayok vl. puchu puchukeyok, 
er Reiche, der welcher mehr hat als er gebraucht; el 

rico que liene mas que necesita. 

vollenden (ein Geschäft); acabar. 


i. q. puchuca. 


puchñucacuk ¿Ls Vollendetes; cosa ya acabada. 


8. V., 


puchñueachi machen, dass einer etwas vollendet; hacer que acabe 


V. ©, 


puchucapu 
v. C., 
puchucay 
8. V., 


otro. 
einen befriedigen (dem man etwas schuldig ist); satis- 
facer lo que debe uno. 


das Vollenden, die Vollendung; acabamiento. 


puchuraya v. c., etwas lange Zeit übrig bleiben; sobrar algo mucho 


tiempo. 


puchurcayav. c., viele Sachen übrig bleiben; sobrar muchas cosas. 


pukita y., 
pukttacu v. e., 


spielen, Händespiele machen; jugar, retosar. 
i. q. puklla. 


pukitachi v. c., i. q. puklla. 
pukHtapaya y. c., grob spielen; jugar á manos pesadamente. 


pukiu s., 


die Quelle; manantial. 
umap pukiu, die Fontanelle der Kinder; mollera. 


pukiumana v. c., abfliessen (Wasser aus der Quelle); manar agua la 


pukru s., 


pukruya v. c., 
pukuehu s., 
puhu y., 

` puhucu;y. c., 


fuente. 


der Graben, die Grube, die Hóhle; hoyo, cueva, cu- 
verna, concavidad. 

pukru pukru, ein Ort voll Löcher; lugar lleno de 
hoyos. 

pukrusapa i. q. pukru pukru. 

eine Grube graben; hacer hoyo. 

i. q. pocpu. 

blasen; soplar. 

i. q. puhu. 
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duhucuna y. c., der Blasebalg, das Blaserohr; fuelle, cerebatana. 
duhuy s. v. — das Blasen; soplo. 
puhullpu v. il. q. pocpu y. 
puhulu s., ein grobes wollenes Zeug; frisa de bayeta, ropa pe- 
luda. 
puhullusapa, sehr grobwollig; muy peludo; i. q. 
puhullu puhulzu. ` 
puhutlu apa, eine grobwollene Decke; frasada tu- 
pida. | 
puhuru s., die Vogelfeder; plumu de ave. 
puhuru puhuru, ein runder Federbusch; plumaje 
redondo. 
puhuru rauca, Steinkugeln, welche beim Vertheidigen 
oder Angreifen von Festungen gebraucht wurden; bolas _ 
j de piedras para defender ó atacar castillos. 
puhuruya v.c., Federn bekommen, sich befiedern; emplumecer. 
puhurun adj., Oede, Wüste; desierto, despoblado. 
puhurun puhurun, die Wústenei; desierto. 
puhurun runa, ein wilder Indianer; Aombre salvaje. 
puhurunsonco, unbezähmt; indomito. 
puhurunya v. c., wúste werden; hacerse desierto. 
puhurunya- 


ehiv.c. verwüsten, entvólkern; asolar (pueblos, heredades). 


pahuruayachiy die Verwüstung; asolacion, desolacion. 


puhuti y., vid. puti. . 
puhutu v., keimen, hervorsprossen; brotar lo sembrado. 
puhutumu v. c., i. q. puhutu. f 
puhutupu v. c., Kartoffeln etc. nachlesen; rebuscar papas etc. 
puhutuy s. v., das Keimen; brotadura. 
puhutuya v.c.,fett werden; engordar mucho. 
puhutuyamu fett werden (der Mugere); venir d ser gardao el 
V. Co. flaco. 
puhuyu, 1. subst. der Nebel, die Wolke; neblina, broma; 
die Wolke im Auge; nube en el ojo. 2. adj. wolkig, 
neblig; nublado. 3. verb. nebeln; hacer nublado. 
puhuyu puhuyu, voll Wolken; ¿leno de nubes. 
puhuyusapa i. q. puhuyu puhuyu. 


huhuyuchacu 
Y. C., 
buhuyunaya 
Y. C., 
pukuyupaya 
v. C., 
puhuyuraya 
Y. C., 

puhuyuneu 
8. Y., 
buhuyuncuya 
Y. C., 

pulicanca s., 
pullcancacu 
Y. C., 
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pubuylldam puhuyun Rimakpi manam puhuyu- 


ehekericanchu, in Lima sind beständig Nebel, die 


sich nicht zerstreuen; en Lima hay continuos nubla- 
dos que nunca se deshacen. Hol. 

puhuyufuta, der Brand im Getreide; gorgojo del 
grano. 

von allen Seiten neblig, wolkig sein; estar nublado de 
todas partes. 


sich sammeln (die Wolken); andarse juntando nubes. 


fortwährend neblig sein; estar continuadamente anu- 
blado. 


i. q. puhuyupaya. 

die Vertiefung, die Schlucht, das Thal; guedrada, hon- 
dura. 

Vertiefungen machen (z. B. ein Fluss); Aacer hondu- 
ras (un rio). 

eine Art Schild der Indianer; ballesta, adarga. 

sich mit einem Schilde versehen, einem Schlag, Stoss 
ausweichen; adagarse, evitar un golpe. 


pulti punto s., i. q. omero. 


pullurki s., 
puma, 


die Augenwimpern; pestañas. 
1. subst. der amerikanische Lówe (Felis puma L.); zu- 
weilen auch poma ausgesprochen; ein gewisses Spiel 


. der Indianer; leon; cierto juego de los Indios. 2. verb. 


wilde Thiere jagen; dieses Spiel spielen; casar fieras ; 
jugar puma. 

puma puma, alle wilden Thiere im Gegensatz zu 
llama llama, alle Hausthiere; todas las fieras. 
puma cancha, der Lówenstall; coral de leones. 
puma cachu, das Löwenkraut; ratanha, rataña. 
puma chaki, einer der sechs Zehen hat (wie die Pu- 
mas nach der Ansicht der Indianer); el que tiene seis 
dedos como la Puma. 

puma chillca, der Name einer Pflanze (Stereoxylon 
pendulum R. Pav.); nombre de una yerba. 

puma puncu, das Löwenthor; puerta de leones. 
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puma rantu, der Wegelagerer, Strassenräuber; sal- 
teador de caminos. 

pumahina, stark wie ein Löwe; fuerte como leon. ` 
pumahina runa, ein Mann tapfer wie ein Löwe; 
hombre bravo como leon. 


pumaymana v. e., wie ein Löwe werden; hacerce como leon. 


puna, 


u 
punen s., 


punducha Y. C., 
punki v., 


punkicu v. c., 
punkichi v. c., 
punkikicu v. c., 


punkiy s. v., 
punehau s., 


1. adj. wüst, unbevólkert; desierto. 2. subst. die 
Hochebenen; los altos. 

puna puna, Name einer Pflanze, die in der Puna un- 
ter der Erde wächst und als Zunder gebraucht wird; 
yesca de puna. 

puna runa, ein Indianer des hohen Gebirges; indio 
serrano. 

die Thür, das Thor; puerta. 

puncucamayok, der Thürhüter; portero. 

puncu uichcana, die Thür zum Schliessen; puerta 
que cierra. 

puncup chacan, die Thürschwelle; umbral. 

eine Thür machen; hacer puerta. 

geschwollen werden, anschwellen, sich aufblähen; Ain- 
charge. 

punkisca, geschwollen; hinchado. 

i. q. punki. 

etwas aufblähen, aufblasen, anschwellen; hacer kin- 
char algo. | 

geschwollen werden (in der Wassersucht); Aincharse 
(el hidropico). 

punkillicuy oncoy, die Wassersucht; hidropesia. 
das Anschwellen, die Geschwulst; hinchason. 

der Tag; dia. 

punchaunincuna, jeden Tag; cada dia. 
punchaunintincuna, alle Tage; todos los dias. 


- punchau hunfa, ein ganzer Tag; dia entero. 


punchau tutantin, Tag und Nacht; dia y noche. 
punchau ñam, es ist schon Tag; ya es de dia. 
punehau punchaumanta vl. punchau punchau- 
llam, früh (wenn vom Abend die Rede ist); temprano 
(hablando de la tarde). 
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huk punchau purina, eine Tagreise; camino de 
un dia. 
punchaunaya nahe am Tag sein, fast Tag werden; acercarse el dia 
v. C., claro. | 
punchauya v. c., Tag werden; Aacer dia. 
punchauyaptin ñam hamunki, du wirst früh am 
Tage kommen; vendras bien de dia. Hol. 
punchauya- sich bei etwas den ganzen Tag aufhalten; detenerse en 
mu v.C, algo todo el dia. 
puni, Partikel welche den Redetheilen suffigirt wird und „ge- 
wiss'' heisst. Es wird auch zur Bildung des Superlativ 
gebraucht (vergl. Grammatik $. 146, 10); ciertamente. 
punitla i. q. puni. 
puño v., schlafen; dormir. ` 
huarmictam puñu, eine Frau beschlafen; dormir 
con mujer. 
puñuca v.c., ij. q. puñu. 
puñuchacu v. c., überall, zu jeder Stunde schlafen; andarse dormiendo 
en todas partes y a cada hora. 
puñuchi v. c., einen einschläfern, zum Schweigen bringen, schlafen 
machen; adomecer d otro, acallar. 
puñulticu v. c., einschlafen während man etwas thut; quedarse dor- 
mido haciendo algo. 
puñuna s. v. die Schlafstelle, das Bett; lugar de dormir, cama. 
puñunaya v. c., Lust haben zu schlafen; tener ganas de dormir. 
puñupaya v. c., zu viel, übermässig schlafen; dormir demasiadamente. 
pußupuca y. c, ausser dem Hause schlafen; dormir fuera de casa. 
puñuraya v.c., lange schlafen; dormir mucho tiempo. 
puñurcu v. c., sogleich einschlafen, stehend schlafen; dormir luego, 
dormir en pie. | 
puñuricu v. c., ein wenig schlafen, zu schlafen anfangen; dormir un 
poquito, comenzar a dormir. 
puñutamu v. c., unterwegs schlafen, ein wenig schlafen und dann weiter 
gehen; dormir de paso, dormir un poco é irse. 
puñuy s. v., das Schlafen; el dormir. 
puñuycamayok, ein Langschläfer, fig. eine Schiaf- 
haube; dormilon. | 


puñuycu v. c., 
pupa s., 
pupu s., 
pupu y., 

pupuycu y. c., 
pura ad)., 


purhua y., 


puri y., 
puricu v. e., 
purik s. v., 


purichacu y. c., 
purichaeu- 
paya v. c., 


purichi v. c., 


purina s. v., 
purinaya v. c., 
puripaya v. c., 
Duriraya v. c., 
puriy s. v., 


puru adj., 
puru s., 


purun s., 
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puñuysapa, voll Schlaf, sehr schläfrig; cargado 
de sueño. 

puñuy puñuytlam i. q. puñuysapa. 

Buk puñuy purina, eine Tagreise; una jornada. 
sich schlafen legen; echarse á dormir. . 

der Vogelleim; liga para cazar pajaros. 

der Nabel; ombligo. 

mit dem Mund spritzen; rosiar con la boca. 

i. q. pupu. 

Suffixum: gegenseitig; mutuamente. 
puramansonco, ein Zwischenträger; el inclinado 
á entreambas partes. 

Llamas mit Wurfschlingen fangen; coger llamas con 
lazos. 

gehen; andar, caminar. 

i. q. purichacu. 

der Wanderer, der Reisende; caminante, viajero; vl. 
purik runa. | 

puritta purik, einer der unermüdet weiter geht; el 
que camina 8in cesar. 

spazieren gehen, herausgehen; pasearse. 

ungelegen wobin kommen, zur Unzeit wohin gehen; 
acudir & lugar importunamente. 

gehen machen; hacer andar. 

runacta purichi, Schach spielen; jugar aljedres. 
Hol. (Von den Missionären gebildeter Ausdruck.) 


‘der Weg den man zu gehen hat; lo que se ha de andar. 


im Begriff sein zu gehen; estar al punto de andar. 

i. q. purichacupaya. 

anhaltend gehen; andar siempre caminando. 

das Gehen; andadura. 

puriycamayok, ein tüchtiger Gänger; gran an- 
dador. 

falsch; fulso. 

eine Kürbisflasche zum Wasser; calabaza para agua. 
puru cayan, das allgemeine Wehklagen für einen ver- 
storbenen Inca; llanto general por la muerte del Inca. 
vi. puruma, i. q. puna, cf. puhurun. 


Tschudi, Kechuasprache. Wórterb. 29 


puruncu s., 


- puratu s., 
pusa y., 
pusak s. v., 
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ein irdenes Gefäss mit einem langen oder engen Halse; 
vaso de barro con cuello largo ó boquiangosto, el 
porongo. 

die Bohne; frisol, haba. 

leiten, führen (einen Menschen); guiar, llevar hombre. 
der Führer; guia. 


pusachacu v. c., einen öfters wohin oder an verschiedene Orte führen; 


pusachi Y. C., 
pusachicu 
v. C., 


pusamu v. c., 


, [4 


llevar uno ad varias partes o 
guna parte. 
leiten, führen lassen; dejar guiar, llevar. 


muchas veces a ul- 


sich führen lassen; dejarse guiar. 


herführen; traer guiando, de diestro. 


pusanacu v. c., einer den Ändern führen, sich gegenseitig leiten; guiarse 


unos d otros. 


pusapaya v. c., einen durch List, mit Gewalt, gegen seinen Willen einen 


PUSApR v. c., 


wohin führen; llevar alguno por fuerza, por enga- 
ño8, contra su voluntad. 

einen zurückführen, zurückbringen; llevar alguien « 
donde estaba. 


pusarcari v. c., Viele führen; guiar muchos, llevar dá muchos. 


pusarcu y. c., 


einen hinaus fúhren; llevar, guiar alguien d fuera. 


pusatamu v. c., cinen mit sich führen; llevar dá otro consigo. 


pusay v. c., 


püsaycu y. c., 


das Führen, die Leitung; guiamiento. 
pusaycamayok, ein geschickter Führer; guia 
diestro. 

hinein führen; guiar, llevar a dentro. 


pusak adj. num., acht; ocho. 


pusca s., 


puti s., 
puti s., 


puticu v. c., 


pusakñeken, der achte; octavo etc. 

der Name einer Pflanze, welche zum Blau- und Schwarz- 
fárben gebraucht wird (Dianthera secundiflora R. Pav.); 
planta que sirve para teñir negro y azul. 

eine Art Koffer von Fell oder etwas Anderem, nur nicht 
von Holz; petaca. 

1. verb. traurig sein; estar triste. 2. adj. traurig; 
triste; cf. llaki. 

i. q. puti. 


puticuy s. v., i. q. putiy. 


putik s. v., 
putichana v. c., 


putichi v. c., 
putipaya v. c., 
putiraya y. c., 
putirayay 
8. V., 
putiy s. v., 
putiymana v. c., 


putu y., 
puyhuan s., 


puyllu, 


puygucha v. c., 
puyñu s., 


raca s., 
racacha s., 
FACcapa s., 


racay s., 
racra, 
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ein Trauriger; el triste; i. q. putiyl%a putik. 

von einer heitern Lage in eine traurige kommen, traurig 
werden der früher heiter war; venir de vida alegre 
d vida triste. | 
einen traurig machen, betrúben; hacer triste d otro. 
úber einen Andern traurig sein, ihn bemitleiden; com- 
padecerse de otro. 

für gewöhnlich traurig sein, melancholisch sein; andar 
triste, melancólico. 


die Schwermithigkeit; melanclia. 


die Traurigkeit; tristeza. 

sebr traurig und niedergeschlagen sein; andar con gran 
tristeza. 

i. q. puhutu. 

das Herz der Thiere (sonco, das Herz des Menschen); 
corazon de animal. 

puyhuansoncoyok, ein viehischer, unvernünftiger 
Mensch; hombre bruto, bestial. 

1. subst. die Quaste (von Wolle, wie sie den Llamas als 
Zeichen an die Ohren gebunden werden); borla de lana 
(señal de llamas). 2. verb. Quasten als Zeichen fest- 
binden; poner borlas de señal. 

solche Quasten machen; hacer borlas por señales. 
ein kleines Wassergefáss; cántaro pequeño. 


R. 


die weiblichen Geschlechtstheile; las partes de la 
mujer. 
eine essbare Wurzel, im Geschmacke der Sellerie ähn- 
lich; cierta rais de comer, aracacha. 
i. q. ratapa. 
ein offener Hofraum; coral ó patio abierto. 
1. subst. der Riss, die Spalte ; rajadura, hendeduru. 
2. verb. sich spalten, springen; henderse, rajarse. 
racrasapa, voll Spalten; lleno de hendeduras, 
racra tuta, in finsterer Nacht; muy de noche. 

99 * 


Tacracu y. C., 
racrak s. v., 
racrachi v. c., 
racray S. Y., 


raera y., 


rabracu v. c., 
raérapu s., 
raeus., 


rabucha v. c., 
rabuya v. c., 
racuyachi 
v, C., 
rabuymana y. c., 
raki y., 


rakicu y. c., 
rakicunacu 
v. C., 


rakircu v. c., 


rakiri v. c., 
rakirinacu 


rakakaca v., 
raki s., 


ramea s., 
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racrachisca, gespalten; kendido, rajado. 

1. q. racra. 

etwas was sich spaltet; lo gue se raja. 

spalten, zersprengen; 

das Spalten; el hender. 

raerayapi, im Dunkein; d oscuras. 

halb gekaute Stücke hinunterschlingen; tragar peda- 
208 grandes, medio mascados. 

i. q. racra. . 

ein Fresser; comilon. 

dick, fett, stark; gordo, grueso. 

racu cunca, eine starke Stimme; vos gruesa. 
racu racu, dick und fett; grueso y gordo. 
racusapa i. q. racu racu. 

dick, fett machen, másten; hacer gordo. 

dick, fett werden; engordar. 


i. q. racucha. 


fett werden (der früher mager war); venir d ser gordo. 
theilen, vertheilen, trennen; repartir, apartar. 

raki raki, das Farrenkraut; helecho. 

i. q. raki. 

sich einer vom Anderen trennen, unter sich etwas ver- 
theilen; apartarse uno de otro, repartir algo en- 
tre 8i. 

einen vom andern trennen; apartar uno de otro. 

i. q. rakircu. 


i. q. rakicunacu. 


theilen, vertheilen, trennen; i. q. raki. 

ein übles Vorzeichen; agüero malo. 

Lärm, Geräusch machen; Racer ruido, estrépilo. 
eine irdene Terrine, die ungefähr einen halben österrei- 
chischen Metzen fasst, auch als Maass gebraucht; bar- 
reno de barro que mide media fanega. 

der Traum, Träumerei, Traumbild; sueño, vision. 
ramca ramea pacha, die Morgendämmerung; cre- 
púsculo de la mañana. 


rameu v., 


ramçucü y. c., 


ramcucuya 
Y. C., 
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ramca ramcalla tutupa, sehr frühe, vor der Däm- 
merung aufstehen; madrugar antes de manana. 

sich in etwas verwickeln, stolpern; enredarse en algo, 
tropezar. 

i. q. rameu. 


verwickelt sein und fallen; estar enredado y caerse. 


Tamcuraya v. c., festgebunden sein, mit Bändern, Schlingen etc. befe- 


ramcurcaricu 
v. C., 
ramcurcatamu 
Y. C., 


stigt sein; estar encabrestrado. 
i. q. ramcucuya. 


sich entwirren, aus den Sehlingen lösen und fliehen; 
desenmarastarse. 


ramcurimu v. c., mit kurzen Schritten und gebundenen Füssen vorwärts 


schreiten (wie ein Pferd, dem Fesseln, oder ein Mensch, 
dem Fussschellen angelegt sind); andar d pasitos 
cortos (como bestia maneada). 


ramceuycu v. c., einem die Füsse stellen damit er fällt; poner los piés 


rasnpa, 


rampak s. v., 


para que caiga alguno, dar zancadilla. 

1. subst. die Senfte; litera. 2. verb. einen an der Hand 
führen, einen Blinden leiten; guiar ciego, llevar d la 
mano. 

der Führer, Leiter; el gue guia, el guía; i. q. pusak. 


rampanacu y. c., sich gegenseitig führen; llevarse de manos uno d otro. 


rampay s. v., 
FPAmran s., 
raneca mas 
chay s. y., 


ranti, 


die Leitung, Führung; el guiar, el llevar a la mano. 
ein der Erle ähnlicher Baum, arbol parecido al aliso. 
die Höhle, die Räuberhöhle, das Räubernest, der Schlupf- 
winkel; cueva, escondrijo de salteadores de ca- 
mino. 

1. subst. der Stellvertreter; delegado, el que ocupa 
el lugar de otro, lugar teniente. 2. verb. die Stelle 
eines Andern einnehmen, vertreten, tauschen, verkaufen, 
kaufen, übertragen, anstecken (eine Krankheit); ocupar 
el lugar de otro, trocas, vender, comprar, pegar 
(enfermedad). 

huañukpa rantin, der Erbe; heredero. 
huañukpa rantin yaucu Y. c., erben; heredar. 
rantisca, gekauft, verkauft; comprado, vendido. 


ranticu v. c., 


rantik s. v., 
rantin s., 


rantina s. v., 


rantinacu v. c., 


rantinacur- 
cari v. c., 


rantinacur- 
eaya v. c., 


rantinacuy 
8. V., 


rantipu v. c., 
rantisa v. c., 


rantisacu 
V, C., 


rantiy s. v., 


ASA 


rantisca runa, ein gekaufter Sclave; esclavo com- 
prado. | 

i. q. ranti. 

rantieusea i. q. rantisca. 

der Käufer, Verkäufer; comprador, vendedor. 

das Unterpfand; prenda. 

rantinta co, ein Unterpfand geben; dar prenda. 
das was man vertauscht oder verkauft; lo que ge frueca 
d vende. 

vertauschen, mit dem Andern tauschen; trocar. 
rantinacukmasi, der Vorgänger oder Nachfolger; 
sucesor, antecesor. 

catikey rantinacukmasiy, mein Nachfolger; mi 
suce8or. 

naupakey rantinacukmasiy, mein Vorgänger; mi 
anlecesor. 

rantinacukpura, die welche sich ablösen, einander 
folgen; los dos que suceden uno ú otro; vl. ranti- 
pura. 

sich Viele ablösen (bei dem Tagewerk); trocarse mu- 
chos en la mita. 

viele Sachen mit Einem vertauschen; trocar con al- 
guien muchas cosas. 


das Ablósen, Austauschen; trueque. 


rantinacuy pachamifa, die Ablósezeit; tiempo 
de trocarse. 

wieder kaufen, wieder verkaufen; revender; vl. ranti- 
capu. 

die Kleider wechseln; remudar ropa. 


i. q. rantisa. 


rantisacuna (pacha), die Kleider, die man beim 
Wechseln anzieht; la ropa que se pone de remuda. 
rantisacusca (pacha), die Kleider, die man beim 
Wechseln weglegt; la ropa que se deja al mudarse. 
das Kaufen, Verkaufen, der Kauf, Verkauf; compra, 
venta. 


rantiycu v. c., 
TOA s., 
rapa y., 


rapi s., 
rapichaca v. c., 


rapircaya v. c., 
rapiya v. e., 


rapiyacu v. c., 
rapra s., 
rapta v., 
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sich auf die Erde bücken; inclinarse d la tierra. 

i. q. rasu. 

die Erde beim Pflügen umtreten oder Steine, Rasen zu- 
sammenlesen, dem Pfluge unbeschäftigt folgen; guitar 
piedras ó cespedes cuando aran, seguir desocupado 
al arado. 

das Baumblatt; hoja del árbol. 

Blätter hervorkommen am ganzen Baum; echar hojas 
todo el árbol. 

einen Baum entblättern; deshojar un arbol. 

zucken (das Augenlied oder irgend ein Theil des Kór- 
pers); dar latidos (el párpado ó cualquier parte del 
cuerpo). 

i. q. rapichacu. 

der Baumast; ramo del arbol. 

eilig, schnell essen; comer d priesa. 


rasay (huallca),der Lumpen, der Fetzen; handrajo de pobre. 


rasen s., 
rasni y., 


rasniy s. v., 
3 


rasta y., 
rafa y., 


ratacu v. c., 
ratachicu v. c., 
ratapayapucu 
Y. C., 


ratay 8. Y., 


der Flügel; ala; i. q. ricra. 

rasca rascatam ricu, doppelt sehen (der Kurzsich- 
tige); ver doblado (el corto de vista). ` 

zittern; temblar. 

rasnik tullu, ein sehr furchtsamer Mensch; el muy 
timido, miedoso. 

das Zittern; el temblar. 

der Schnee, das Schneegebirge; la nieve, la sierra 
nevada. 

i. q. rata. 

sich an etwas anheften, ankleben, hängen bleiben; pe- 
garse una cosa a otra. 

rafak maki, eine anklebende Hand, fig. der Dieb; 
ladron. ( 

i. q. rata. 

machen dass etwas bei sich hángen bleibt, stehlen; hurtar. 
zudringlich einem immer ankleben; pegarse a otro im- 
portunamente. 

das Ankleben, Hängenbleiben; pegadura. 

rata rafay, der Name einer Pflanze, deren Samen an 
den Kleidern hängen bleiben (Acaena trifida R. Pav.); 


rata Y., 
ratacu Y. C., 
ratapa y. c., 
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nombre de un vejetal que los Españoles del Perú 
llaman amor 8eco. 

ausbessern, bessern, flicken; remendar. 

sich bessern; remendarse. 

zerrissene Kleider flicken; remendar handrajos. 

sapa ratapa, zerrissen sein; andar roto. 


ratapacuv.c.i. q. ratacu. 


rataña s., 


rauca y., 
raucana S.: V., 
reassas v., 


raumachacu 
Y. C., 


raumaraya v. c., 
raumarcari y. c., 


raumay s. v., 
TAura Yo, 
TAuracu y. c., 


raurak s. v., 


raurachacu y. c., 


raurachi y. c., 


raurachita- 
mu v. c., 


Ratanba, die bekannte Medicinalpflanze (Krameria trian- 
dria R. Pav.); ratana. 

jäten, die Erde lockern; escardar. 

eine Art Jäthacke von Holz; escardillo de palo. 

die Bäume ausschneiden, putzen, entblättern; chapo- 
dar, deshojar arboles. 


einen Baum ganz stutzen; chapodar del todo un drbol. 


gestutzt sein (ein Baum); estur desmochado (el árbol). 
viele Aeste an einem Baume stutzen; desmochar nu- 
chas ramas. 

das Stutzen; desmochadura, 

brennen, sich entzúnden; arder, encenderse. 

i. q. raura. 

nina rauracun, das Feuer brennt; arde el fuego. 
etwas was brennt, brennend; ardiente. 
rauraksonco, ein jähzorniger Mensch; colerico. 

an vielen Orten brennen; arder una cosa por muchas 
partes. 

etwas brennen machen, anzünden; hacer arder, en- 
cender. 


anzünden und sich dann entfernen; dejar pegado fuego. 


raurapaya v. c., zu viel brennen; arder mucho, demasiadamente. 


rauraraya y. c., 
raurarcati v. c., 


raurarcu y. c., 


raurari y. c., 
rauraricu v. c., 
Taüray s. v., 


brennend sein; estarge ardiendo. 

viele Sachen brennen; encenderse muchas cosas. 

von selbst brennen, aufflackern; encenderse de per si. 
avivarse el fuego. 

zu brennen anfangen; comenzar d encenderse. 

i. q. raurarcu. 

der Brenner; ardor. 


rauraya v. c., 
raurayachi 
Y. C., 


rayan 's.,, 


rayeu, 


raycucu y. C., 


raycuchicu v. c., 


raycuy s. v., 
raymi s., 


reea s., 


I 
reesi v., 
rebsicu v. e., 
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rauray rauraytla, hitzig, eifrig; fervorosamente. 
brennend sein; estarse ardiendo. 


angezündet lassen; dejar encendido. 


der Name eines Strauches aus der Familie der Saxifra- 
geen (Cornidia peruviana Endl.); nombre de un dr- 
busto parecido al 8auco. 

1. suf. wegen, weil; por causa. 2. verb. verursachen, 
bewirken, einladen; causar, dar ocasion, envidar. 
raycukcuna, die Versuchungen; ocasiones de pe- 
car, tentaciones. 

bei sich selbst etwas verursachen; ser ocasion dà 8i 
mismo. 

sich in den Fall setzen (etwas zu thun); ponerse en 
las ocasiones; vl. raycuytucueñhi. 

die Veranlassung; ocasion. 

ein feierlicher Tanz, der Monat December; bayle 80- 
lemne, mes de Deciembre. 

der Schaum von Chicha, Wein etc.; espuma de chi- 
cha, vino etc. | 

kennen (vom gesehen haben); conocer de vista. 

i. q. recsi. | 


recsicupu v. c., wieder erkennen; reconocer. 


reösichi y. c., 
reësinacu v. c., 


reösircari v. e., 
reösiy s. v., 


ri y., 
ricu y. c., 
ricuri y. c., 
ricumu v. c., 


ricumupu v. c., 


ricumuy s. v., 


kennen lehren, zu kennen geben, zu erkennen geben; 
dar d conocer, hacer conocer. 

sich gegenseitig kennen (vom gesehen haben); cono- 
cerse uno d otro de vista. 

Viele kennen; conocer d muchos. 

das Kennen; el conocer de vista. 

recsiyrecsilla vl. recsinalla, leicht zu erkennen; 
fácil a conocer. 

gehen; ir. 

seinen Geschäften nachgehen; ir d sus negocios. 
fortgehen, weiter gehen; pasar adelunte. 

Jemanden besuchen; ir dá ver d otro, visitarle. 

vom Besuche zurückkehren; volver de la visita; i. q. 
rieumpu. 

das Besuchen, der Besuch; visita. 


ricupunacu- 
mu y. c., 


richcatamu v. c., 


richi v. c., 


rinaya v. c., 
ripaya v. c., 


ripu v. c., 


riputamuv.c., 


ritamu v. c., 
riy s. v., 
riccha v., 


riëchacaya v. e., 


riËchacu v. c., 
riöchachi v. c., 
riöchapaya 


Y. C., 


ritchapunacu 
Y. C., 


riöcharaya Y. C., 


riöcharcu v. e., 
ritchari v. c., 
riöchay s. v., 


riecha v., 


ricchay s. v.,: 
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sich gegenseitig besuchen; visitarse unos d otros. 


i. q. ritamu. 

machen dass einer geht, ihn wegjagen; hacer ir, echar 
d fuera. | 

im Begriff sein zu gehen; estar al punto de ir. 

zu oft an einen Ort hingehen, häufig den nämlichen Weg 
gehen; ir demasiadamente ó importunamente G un 
lugar, ir d menudo el mismo camino. 

weggehen, wieder gehen; volverse dá ir. 

ripuy ñi, einen wegschicken; despedir d otro. 
heimlich wieder zurückkehren; volverse de secreto. 
heimlich weggehen; irse secretamente. 

das Gehen; ida. 

aufwachen; recordar. 

nicht schlafen können (im Bett); no poder dormir (en 
la cama). 

wach sein; estar despierto. 

aufwecken; despertar d otro. 

lange Zeit ohne zu schlafen sein; estarge mucho tiempo 
sin dormir. 

tahua punchau ñam ricchapa, schon vier Tage 
nicht schlafen; cuatro dias ya no poder dormir. 
einer den Andern aufwecken, abwechselnd Wache hal- 
ten; despertar uno d otro, estar en vela cada uno 
d 8u tiempo. 

lange Zeit wach sein; estar mucho tiempo despierto. 
plötzlich aufwachen; despertarse de repente. 

i. q. riecha. 

das -Aufwachen; despertamiento. 

ricchay ricchayl?a, aufgeweckt; atentamente. 
aussehen, gleichsehen, gleichen; parecer. 
ricehacu, ähnlich sehen; 

camhina ricehan oder camman ricchan, er sieht 
aus wie du, er gleicht dir; te parece. 

das Gesicht, Antlitz, Aussehen, Bild, überhaupt die äus- 
sere Gestalt irgend eines Gegenstandes; rostro, ima- 
gen, parecer, has de cualquiera cosa. 


riera, 


riesi y., 
rieu y., 
ribucu v. c., 
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1. subst. die Schulter, der Oberarm, Flügel; hombro, 
brazo, ala. 2. verb. klafterweise messen; medir d 
brazadas. 

ricratupuna, das Maass, so viel man mit ausgespann- 
ten Armen messen kann, Klafler; braza. 

ricranta chapti, mit den Flügeln schlagen (der Vo- 
gel); batir con los alas (el pajaro). 

i. q. redsi. 

sehen, anschauen; ver, mirar. 

sich ansehen; mirarse d si mismo. 


ricuchacu v. e., alles anschauen; mirarlo todo. 


ricuchi v. e., 
ricuchicu 


v. C., 
ribupaya v. c., 


riburaya v. c., 


riöuri v. e., 


machen dass einer sieht, anschaut; hacer mirar. 

sich zeigen, fig. Geschenke schicken; mostrarse, en- 
viar presentes, regalos. | 
zudringlich etwas anschauen, auf etwas sehen, Acht dar- 
auf haben; mirar algo importunamente, mirar por algo. 
immer auf etwas Obacht haben; estarse siempre d la 
mira. 

anschauen gehen, zum Vorschein kommen; parecer 
algo, ir d mirar algo. | 


ricurichiv.c., machen dass etwas Verlorenes wieder zum Vorschein 


ridurichimu 


v. e., 


kommt; hacer que paresca algo (lo perdido). 


sich selten sehen lassen; dejarse rer raras veces. 


ritutamu v. c., etwas sehen und dann gehen, etwas im Vorbeigehen se- 


ribuy s. v., 


ribuycu v. c., 
riki s., 
rihuy s., 
rima y., 

rimacu v. c., 


rimak s. v.. 


hen; ver algo é irse, ver algo de pago. 

das Anschauen, das Sehen; vista, miramiento. 
ricuytam ancha usachicu, ein gutes Gesicht ha- 
ben; tener buena vista. 

hineinsehen; ver d dentro. 

i. q. rukina. 

eine gewisse Offensivwafle; cierta arma ofensiva. 
sprechen, reden, erzáhlen; hablar, contar. 

schnell, unverständlich sprechen, murmeln, schwätzen, 
beschimpfen; hablar, charlar, murmurar, parlar, 
infamar. 

der Sprechende, der Sprecher, der Name des Flusses 
bei Lima, weil in früheren Zeiten an dessen Ufern ein 


rimachacu v. c., 


rimachi Y. C. , 


rimacñicu v. c., 


rimachicu- 
paya v. c., 


rimachichi 


v. Co, 


rimachipaya 


v. C., 
rimachipu 
v. C., 
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Orakeltempel war; el que habla, hablador, arrenga- 
dor, nombre del Rio de Lima. 

von vielen Sachen sprechen; hablar de muchas cosas. 
machen dass einer spricht, es ihm gestatten, von Geschäf- 
ten sprechen; hacer, dejar hablar, hablar de negocios. 
für sich sprechen lassen, durch einen Andern sich etwas 
erbitten: solicitar algo por medio de otro. 

huarmi rimachicuycamayok, einer der es ge- 
schickt versteht die Weiber zu beschwatzen; diestro 
solicitador de mujeres. 

im schlimmen Sinne Frauen anreden; hablar mujeres 
pura mal. 

überreden, zu etwas bereden, machen dass einer seine 
Absichten kund gibt; persuadir, hacer que otro de- 
clare sus intentos. 


ermúdend sprechen; hablar que canga. 


für einen Andern sprechen, überreden, kuppeln; hablar 
por otro, alcahuetear. 


rimachipuk s. v., der Kuppler; alcahuete. 


rimanacı y. c., 


rimanacupu 

v. e, 
rimanacupuk 
8. V., 


riminacupuy 


8. Vo 
rimanaya v. c., 
rimapaya v. c., 
rimapu v. c, 


rimarcari v. c., 
rimarcu v. e., 
rimarcuri v. c., 


rimarcutamu 
Y. C., 


sich mit einander besprechen; hablar uno con otro, 
conferir. 


zwischen Zweien vermitteln; intermediar entre dos. 
der Vermittler; medianero. 


die Vermittlung; mediacion. 


im Begriff sein zu sprechen; estar al punto de hablar. 
i. q. rimachipaya. 

für einen Andern sprechen, bitten; rogar, interceder 
por otro. 

dummes Zeug, alles was einem in Mund kommt schwa- 
tzen; hablar disparates. 

sich versprechen, etwas voreilig sagen; hablar lo que 
pesa despues. 

zornig sprechen; hablar con enojo. 

sich zornig sprechend entfernen; irse hablando con 
enojo. 


rimay s. v., 
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das Sprechen, die Rede; el hablar. 

rimayta usachicu, leicht, angenehm sprechen; te- 
ner facildad en hablar. 

huk pisi rimaylla, ein kurzer Abriss, Inbegriff‘; 
breve compendio. 


rimaycucu v.c., für sich sprechen, in den Bart hinein murmeln; hablar 


rimaycurcari 

Y. C., 
rineri s., 
rinmi s., 
rirpu s., 

rirpucu y. e., 
riti, 


ritiimana v. c., 
ritimu Y. C., 
ritiy e. v., 


ritiya v. c., 


roeto adj., 


consigo, entre dientes. 

schnell, zankend mit Andern sprechen; hablar dá priesa 
y reñiendo con otro. | 

das Ohr; oreja. 

der Griff, der Handgriff; anga; i. q. hapina. 

der Spiegel; espejo. 

sich im Spiegel besehen; mirarse en el espejo. 

1. subst. der Schnee; nieve. 2. verb. schneien; nevar. 
riti ñirak vi. riti pachallan, schneeweiss; blanco 
como nieve. 

riti surumpihuan, der Schnee blendet mich; me 
quita la vista la nieve. 

riti mita, der Winter; invierno. 

riti pacha i. q. riti mita. 

ritisapa, schneeig, voll Schnee; lleno de nieve. 
riti suyu, der Sehneedistrict, das Schneegebirge; 
districto de nieve, Sierra nevada; i. q. rasu. 

weiss wie Schnee sein; estar blanco como nieve. 

i. q. riti. 

das Sehneien; el nevar. 

ritiylla yurak i.q. riti pachatlan. 

kalt wie Schnee sein; estar frio como nieve. 

taub; sordo; i. q. upa. 

roctom ca, taub sein; estar sordo. 


roctochana y. c., für Alles taub sein; estar gordo para todo. 
roctoraya v. c., immer taub sein; estar siempre sordo. 


roctorayari 
Y. C., 


anfangen taub zu werden; comenzur d ensordecer. 


roctotucu Y. c., sich taub stellen; hacerse sordo. 


roctoya v. c., 
rocota s., 


taub werden; ensordecer. 
eine Art sehr dicken spanischen Pfefler; aji verde muy 
grue8o. 


TFOCFrO, 


rocrocu y. C., 
roke s., 


rokya v., 


rueana s., 


TUEME s., 


rucu adj. 
rubuchana v. c., 
rubupaya y. c., 
rubuya v. c., 
ruki y., 


rukina y. c., 


rukri y., 


rukupa v., 
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1. subst. ein Gericht aus Kartoffeln mit spanischem Pfeffer ; 
un potaje de papas con aji verde, los limeños lo llamen 
locro. 2. verb. dieses Gericht zubereiten, cocinar rocro. 
i. q. Focro. 

ein stachliches Rohr, das in Sümpfen wächst; chamisa 
espinosa. 

roke tacsana sapin, die Wurzel dieser Pflanze, mit 
der sich die Indianer den Kopf waschen; raiz de cha- 
misa con que se llavan los Indios la cabeza. 
lärmen, lautes Geräusch machen; hacer bulla , ruido, 
griteria. 

der Finger; dedo. 

mama rucana, der Daumen; dedo pulgar. 

tocsek rucana, der Zeigefinger; segundo dedo. 
chaupi rucana, der Mittelfinger; dedo de en medio. 
siui rucana, der Ringfinger; cuarto dedo. 

sullca rucana, der kleine Finger; dedo pequeño. 
der Name eines Baumes und seiner essbaren Frucht, die 
unter dem Namen Lucuma bekannt sind (Caballeria lati- 
folia R. Pav.); arbol y fruta conocidos bajo el nombre 
de Lucuma. 

alt, alterschwach; viejo, decrepito. 

alterschwach werden; envejecer, volviendose decrepito. 
zusaminensinken vor Alterschwäche; caducar el viejo. 
i. q. rucuchana. 

den Einschuss beim Weben andrücken; apretar la trama 
del tejido. 

ruki pacha, dichter Zeug; tejido bien apretado. 
der Knochen, womit die Indianer den Einschuss an- 
drücken; un hueso con que aprietan la trama. 
ebenen, gleich machen, abtragen (einen Schutthaufen, 
einen Hügel), ausreuten; allanar, desmontar. 

rukri chacra, ein hergerichtetes, geebnetes Feld; 
chacra allanada. 

rukrisca coya, eine ausgeputzte Mine, ein gereinig- 
tes Bergwerk; mina desmontada. 

die beiden Hälften der Ladung zusammenbinden; atar 
Juntos los dos tercios de la carga. 


panmi s., 


rumiya y. c., 
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der Stein; piedra. 

rumi rumi, ein Steinfeld, steinige Gegend; pedregal. 
rumi rumi ñan, ein steiniger Weg; camino pedre- 
go8o. 

rumi chacra, der Steinbruch; cantera; vl. rumi 
hurcuna. 

rumi checak, der Steinmetz; cantero que labra 
piedras. 

rumisonco, ein Hartherziger; duro de corazon. 
rumi hispay, die Steinschmerzen; mal de orina con 
piedras. 

rumi hispay oncoytam onco, Steinkrankbeit ha- 
ben; tener mal de piedra. 

rumibuan choca, mit Steinen werfen; echar con 
piedras. 

rumpu rumi, ein runder Stein; piedra redonda. 
steinhart werden; hacerge duro como piedra. 


rumiyachi v.c.,etwas hart machen; hacer duro algo. 


rum pu, 


rumu s., 
runs s., 


runacha y. c., 


1. adj. rund; redondo. 2. subst. zusammen gerollte 
Cocablätter; coca rolliza. 

i. q. yuca. 

der Mensch, der Mann, die Frau, der Indianer; hombre, 
varon, mujer, indio. 

runacuna, die Leute; gente. 

runamasi, der Mitmensch, Nächste, Verwandte; pro- 
ximo, parentesco por afinidad. 

runamasipura vl. runantin, die aus Einem Dorfe, 
von einem Stamme; los de un pueblo, de un tribu. 
runa suti, der Beiname; sobrenombre, apellido. 
runa micuk, der Menschenfresser; antropófago. 
runap hamufaynin, der freie Wille; libre alvedrio. 
apuyok runa, der Unterthan; sujeto. | 
runahinal?a vl. runarunalla, menschlich; como 
hombre. 

runa samalla vl. runa sapalla, alle Menschen; -: 
hombres todos. 

Menschen erobern, sie unterwerfen; conquistar hom- 
bres, sujetarselos. 
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runachachi- 
eu v. C., 


runachanapu genesen, einer grossen Gefahr entgehen; convalecer, 
Y. Co, salir de gran peligro. 
runachanachi- einen aus einer grossen Gefahr befreien; librar a otro 
pu v. c., de gran peligro. 
runaya v. c., Mensch werden; hacerge hombre. 
huchapi runayascam canki, in Súnde bist du 
Mensch geworden; en pecado has sido concebido. 
runayaeu v.c, in wilder Ehe leben (eine Frau); amancebarse (la 
| mujer). 


sich unterwerfen; sujetarse. 


` 


runayachipu . 


ve, i. q. runachanachipu. 


runayapuv.c.i. q. runachanapu. 
runeu, 1. subst. ein Korb, um Coea oder spanischen Pfeffer 
darin aufzubewahren; cesto de coca ó de aji. 2. verb. 
einen solchen Korb flechten; hacer cesto. 
sillcu runcu, ein halber Korb; mitad de uno cesto. 
Tuncurcu v.c., kauern, hocken; agazaparse, sentarse en cuclillos 
(el hombre). 
runcuycu v. e. i. q. runcurceu vl. runcucuspa tiya. 


runeu, 1. adj. näselnd; gangoso. 2. verb. näseln; ganguear. 
runcucta rimacu v. c., näselnd sprechen; hablar 
gangoso. 

runtu, 1. subst. das Ei, der Hagel; huevo, granizo grueso. 


2. verb. hageln; granezar grueso. 
runtup yuraknin, das Eiweiss; claro del huevo. 
rupa y., brennen, heiss sein (die Sonne); abrazar, quemar (el 
sol). 
rupacu y. c., — sich verbrennen; guemarse. 
rupachacu v. c., ganz verbrennen; guemarlo todo. 
rupachi v.c., verbrennen; quemar. 
rupacñicu sich verbrennen (aus Unachtsamkeit); guemarse por 
V. Co, descuidado. 
rupapaya v.c., heftig brennen, unerträglich stechen (die Sonne ete.): 
abrazar (el sol, el fuego). 
rupay s. v., das Brennen, die Hitze, die Sonne; ardor, calor, sel. 
rupaymita, der Sommer; verano. 


rupu y., 
Fura y., 


ruracu v. c., 
rurak s. v., 


rurachi v. c., 
TUrana s. y., 
ruranaya v. c., 
rurapaya v. c., 
rurapayapu 


V. C., 


rurapu v. c., 
ruraraya y. c., 


rurarcari v. c., 
Turarura v. c., 


ruratamu v. e., 


rurausi v. c., 
” ruray S. Y., 


ruri ad;., 
ruru, 
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rupay pacha i.q. rupaymita. 

rupayninchik, die natürliche Wärme jedes Men- 
schen; calor natural de cada hombre; i. q. pacara- 
riscanchik rupay. 

rupay oncoy, das Fieber; calentura. 


eine Art Malve; malva. 


machen, verfertigen; hacer. 

rurasca, etwas Gethanes; cosa hecha. 

i. q. rura. 

einer der etwas macht; el que hace algo, hacedor. 
rurakmi ca, etwas zu machen pflegen; soler hacer. 
machen lassen; dejar hacer. 

das was zu thun ist; lo que se ha de hacer. 
ruranacta hamufapu, anschaffen, zeigen was einer 
zu thun hat; enseñar lo que 8e ha de hacer. 

im Begriff sein etwas zu thun; estar al punto de ha- 
cer algo. 

etwas zu oft thun, zur Unzeit thun; hucer algo con 
demasia, no d 8u tiempo. 


viel für einen Andern thun; hacer mucho por otro. 


fúr einen Andern etwas thun; Racer algo por otro. 
sich lange aufhalten um etwas zu machen; detenerse 
mucho en hacer algo. 

vieles zugleich machen; hacer muchas cosas juntas. 
nur etwas thun, gerade das thun; no hacer olra cosa 
sino esa; vl. ruraylla rura. 

etwas Gemachtes zurücklassen, etwas unterwegs ma- 
chen; dejar hecho algo, hacer algo de paso. 

helfen etwas thun; ayudar hacer algo. 

das Machen; el hacer. 

rurayta hamufapu i.q. rurana hamufapu. 
rurayta matucha, fehlen im Machen von etwas, et- 
was falsch machen; errar en hacer algo. 

i. q. ucu. 

1. subst. die Frucht, der Kern, die Niere; fruto, pe- 
pito, riñon. 2. verb. Früchte, Samen pflücken; cojer 
frutas; auch Früchte tragen; dar fruta (el arbol). 


Tuchudi, Kechuasprache. Wórterb. 30 
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ruruk hacha, ein Fruchtbaum; drbol fructifero. 


ruruchacu v. c., an allen Aesten Früchte tragen; dar muchas frutas (el 


Tururaya v. c., 


arbol) de todos ramos. 


lange Zeit Frúchte geben (ein Baum); dar mucho tiempo 
fruto (el arbol). 


rururcari y. c., viele Früchte tragen; dar muchos frutos. 


rururcu v. c., 
rururi y. c., 


ruruy s. v., 


putu y., 


rutucu v. c., 
rutuchi v. c., 


rutuchicu 
v. C., 


i. q. ruru. 
anfangen Früchte zu tragen; comensar a dar fruto (el 
árbol). 

rururin huata, die Frúchtezeit beginnt; ya comien- 
san los frutos. 

das Früchtetragen; el dar fruto (el arbol). 

ruruyta camak huata, ein an Früchten gesegnetes 
Jahr; año de muchos frutos. 

schneiden (Gras), scheren (Haare); cortar, segar, 
trasquilar. 


i. q. rutu. 


schneiden lassen, scheren lassen; hacer segar, hacer 
trasquilar. 

sich die Haare schneiden lassen, den Kindern die Haare 
schneiden, was bei den Indianern von Saufgelagen be- 
gleitet war; dejarse trasquilar, trasquilar al niño. 


ratuchicuys. v.‚das Saufgelage beim Haarschneiden der Kinder; la bo- 


rutuy s. v., 


) 
BACH y., 


sabarcn y. c., 


sabarpaya y. c., 


rachera al trasquilar un niño. 


das Scheren, Schneiden; trasqguiladura. 
rutuycamayok, der Haarschneider; trasquilador. 


y 


S, $, S. 


ausbrechen, losbrechen (Steine); desencajar. 
saca saca, Name einer Pflanze (Maxillaria bicolor 
R. Pav.), deren zahlreiche Wurzeln, die über der Erde 


. neben einander liegen, ausgebrochenen Pflastersteinen 


ähnlich sehen; nombre de un vegetal. 
i. q. saca. 
viele Sachen losbrechen; desencajur muchas cosas. 


SACACA s., 
SACACA s., 
sabtatata v. c., 


sacacacay 
8. V., 
saeapa s., 
SACIMA v., 
sacmachacu 


V. C., 
sacmanacu v. c., 
sacmapaya v. c., 
sacmarcaya 

Y. C., 


sacmarcu y. c., 


gsacmay s. v., 


saera adj., 


satrachana v. c., 


sabraimana 
Y. C., 


sacsa y., 


sacsanacu v. C., 
gacsapucu v. c., 


sacsay s. v., 
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ein Rebhuhn ähnlicher Vogel der Puna; pdjaro de la 
Puna parecido a la perdiz. 

die Knochen von Todten, Todtenbeine; huesos de 
muerto. 

rasseln (wenn von Todtenbeinen die Rede ist); hacer 
ruido log huesos de muerto. 

das Rasseln von Gerippen; ruido que hacen log hue- 
808 de muertos. 

kleine Glóckchen der Indianer; cascaveles de Indios. 
mit Fäusten schlagen; apunetear, dar mojecon. 
einen am ganzen Körper mit Fäusten schlagen; apuñe- 
tear por todas parles. 

sich gegenseitig mit Fäusten schlagen; «upuñetearse 
unos con otros. 

unmenschlich mit Fáusten schlagen; dar puñadas con 
exceso. 


viele Faustschläge geben; dar muchas punadas. 


einen mit Faustschlägen hinaus werfen; echar fuera dá 
puñadas. 
das Schlagen mit Fäusten; el dar puñadas. 


sacmaycamayok, einer der gleich Faustschlige 


austheilt; el gran aporeador. 
schlecht, verächtlich; malo, vil. 


schlecht, hässlich werden; volverse vil, feo; vl. 
sacram tucu. 


durch und durch schlecht werden; hacerse vil del todo. 


sich überfüllen, sáttigen ; hastarse. 
sacsa huaman, eine Art Adler; aguila. 
sasca huaman pucara, ein Castell in Cuzco; ca- 
stillo en el Cuzco. 
sich gegenseitig überdrüssig sein; tenerse hastio uno 
á otro. | 
i. q. sacsa. 
sacsapucuy hucha, die Gefrässigkeit; gula. 
die Sättigung; hartura, suciedad, hartazyo. 
30 ° 


sacta y., 


sake y., 


sakek s. v., 
sakechicu v. c., 


sakepu y. c., 
sakey s. v., 


saksa v., 


sacha s., 
sahua v., 


sahuay s. v., 
salla, 


salachapayacu 
Y. C., 

sallay s. v., 
salaycu y. c., 


saHaHaHa, 


sales s., 
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zerstampfen, zerstossen, reiben, schlagen; majar, apor- 
rear. 

sactasca Kara, gut bearbeitetes Leder; cuero bien 
sobado. 

lassen, bleiben lassen, zurücklassen; dejar. 

sakesca, etwas Hinterlassenes; cosa dejada (en el 
testamento). 

sakesca runa, die Hinterbliebenen; los dejados. 
der der lässt, hinterlässt, zurücklässt; el que deja. 
etwas vergessen, zurücklassen; quedarse algo olvi- 
dado; i. q. sakechicutamu. 

für einen Andern lassen; dejar por otro. 

das Lassen, Bleibenlassen; el dejar. 
sakeytucukmasantin i. q. sakesca runa. 


zerrissen, zerfetzt (besonders von Franseneinfassungen 
gebraucht); andrajoso. 

saksa saksa vl. saksasapa, ganz zerfetzt; muy 
andrajo8o. 


i. q. hacha. 


mit der Schlinge fangen, unschicklich, mit aufgeho- 
bener Hand drohen; enlasar, amagar con accion 
torpe. 

das Fangen mit der Schlinge; enlasadura. 


1. subst. unerlaubte, unzüchtige Liebe; amor torpe. 
2. verb. unerlaubt, unkeusch lieben; amar torpe- 
mente. | 

sich in Viele verlieben die einen nicht mögen; enamo- 
rarse con muchos que no le quieren. 

i. q. salla 

sich verlieben; enamorarse. 

1. subst. ein Ungewitter mit starkem Donner; tem- 
pestad con trueno. 2. verb. dróhnen; sonar ruido 
de temblor, trueno 0 de galgas que caen. 

die wüsten Gegenden der Hochebene; tierra de- 
sierta. 

sallca runa, ein Indianer aus den hohen Gebirgage- 
genden; Indio serrano. 


sallma rumi 
8., / 
saHuk rumi 


S., 


sama V., 


samaq v. c., 
samachi v. c., 
samana s. v., 


samanaya v. c., 
Samaraya v. c., 
samarcu v. c., 


samariv. c., 


samarichi 
v.c, 


samay y. c., 


Samaycu v. c., 
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der Schwefel; usufre. 


ein sehr harter Stein, der zum Bearbeiten anderer Steine 
statt des Eisens gebraucht wurde; piedra muy dura 
con que los Indios labraban otras piedras. 

ruhen, ausruhen; descansar. 

sama punchau, der Ruhetag, Rastlag, Festtag; dia 
de descanso, de fiesta; vl. samacuy punchau. 
i. q. sama. . 

ruhen lassen; dejar descansar. 
der Ort wo man ausruht, der Ruheplatz. Mit diesem 
Ausdrucke bezeichneten die alten Peruaner gewisse hei- 
lig gehaltenen Plätze, an denen, nach ihrer Ansicht, die 
Gottheiten (Huacas) auf ihren Wanderungen geruht hat- 
ten; lugar de descanso, lugares donde segun la opi- 
nion de los antiguos Peruanos, descansaron sus 
dioses Huacas. 

Lust haben zu ruhen; tener ganas de descansar. 
lange Zeit ausruhen; descansur largo tiempo. 

ganz ausruhen, nach gethanenem Werke ruhen; des- 
cansar acabado el trabajo. 

ein wenig ruben; descansar un poquito. 


ein wenig ruhen lassen; dejar descansar un poquito. 


das Ausruhen, die Ruhe, das Athemholen, das Dampfen 
der Thiere, wenn sie nach dem Laufe ausruhen; des- 
canso, aliento, resuello, huelgo, vaho de animal. 
samay tullu, ein fauler Mensch; hombre perezo80, 
poco trabajador. 

gründlich ausruhen; desansar del todo. 


samka huasi Gefängniss für die welche zu lebenslänglicher Gefan- 


sami s., 


genschaft verurtheilt waren, und in welche Kröten und 
Schlangen geworfen wurden; carcel perpetuo para 
deleites graves. 

Glück (in Zufälligkeiten, im Spiel, bei Glücksgütern etc. ); 
dicha, ventura. 

samiyok, einer der Glúck hat, der Glúckliche (im 
Spiele), ein Glúckskind; dichoso, venluroso. 
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saminak, einer der kein Glück im Spiel ! hat; el des- 
graciado en el juego. 


samincha v. c., Glück haben; tener buena fortuna en el juego; vl. 


samiyokcha. 


saminchik s. v., der Spielrichter; juez de juego. 


sampa adj, 


sampachana 
Y. C., 


samincunaman ascha, vom Gewinnst hergeben (der 
Spieler); dar barato. 

träge, faul, feige, locker; flojo. 

sa mpa sampalla, feig; flojamente. 

sampa ahua sca, locker gewebt; flojamente te- 
jido. 

sampacta ahua, locker weben; tejer flojo. 


feige werden; hacerse flojo. 


sampatucu v. c.,i. q. sampaya. 


sampaya v. c., 


locker, feige werden; volverse flojo. 


sampayachi machen dass etwas locker wird; hacer que alguna cosa 


Y. Co, 
sampaycacha 
Y. C., 

sanampa, 


se vuelva floja. 

etwas mit Zeit und Weile machen; hacer algo floja- 
mente. | 

1. subst. ein Merkzeichen, Kennzeichen; señal para 
conocer, avisar. 2. verb. Zeichen geben, bezeichnen, 
anmerken; señalar, notar. 

sanampasca, bezeichnet; señalado. 


sanampamu v. c., von Ferne Zeichen machen; hacer señales de lejos. 
sanampaya v. c., i. q. sanampa. 


sanecu, 


SANCUYA Y. C., 


1. subst. ein dicker Maisbrei; masa de maiz espesa. 
2. verb. ein dickflüssiges Gericht zubereiten; hacer 
guiso espeso. 

sancu sancu, dick (von Speisen); espeso. 

dick werden; volverse espeso. 


sancuyachi verdicken, dick machen, eindicken; espesar (lo 


y. C., 


sanka, 


sankar s., 


liquido). 

1. subst. der Gaumen; paladar. 2. adj. náselnd; gan- 
goso. 

sanka sankacta rima i.q. sankaycacha. 
sankamca, näselnd sein; ser gangoso. 


die Schlundröhre; esofago. 


sankaycacha 


v. C., 
semi adj., 


- Sansa, 


sapa adj., 


sapalla adr., 
sapay ad)., 


sapallu s., 


sapi s., 


sapiya v. c., 
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náselnd reden; hablar gangoso. 


braun; color morada. 

1. subst. der Feuerbrand; brasa encendida. 2. verb. 
brennen; estar ardiendo las brasas. 

sansak nina, Kohlenfeuer; ascua. 

gebranntes, irdenes Geschirr; loza. 

sañu allpa, Thon, Letten; barro para hacer loza. 
sañucamayok, der Töpfer; ollero. 

sañu huasi, ein Haus aus Backsteinen; casa de loza, 
enlozada. 

sañu tica, der Ziegel, Backstein; ladrillo cocido. 
nur allein, eines; solo uno. (Vergl. Grammatik $. 156.) 
sapasapaman, jedem Einzelnen, jedem allein; « 
cada uno. 

sapa sapamanta, vonjedem Einzelnen; de cada uno. 
nur, bloss; solamente. 

einzig; único. 

sapay auki, der oberste, vorzüglichste der Edelleute; 
principal de los cavalleros nobles. 

sapay apu i.q. sapay inca. 

sapay apup suyum, das Königreich; reino. 

sapay Coya, die einzige Königin; unica reina. ` 
sapay churi, das einzige Kind des Mannes; hijo 
unico del. 

sapay huahua, das einzige Kind der Frau; hijo único 
de la mujer. 

sapay inca, der König (bei den Peruanern); el rey 
(de los antiguos Peruanos). 

vl. sapayu, eine essbare Kürbisart; calabaza de 
comer. 


die Wurzel; raiz. 

sapiyok, etwas was eine Wurzel hat; lo que tiene rais. 
sapintu tira, mit der Wurzel ausreissen; arrancar 
con raiz. 

Wurzel schlagen; echar raiz. 

sapiyak hucha, eine eingewurzelte Sünde; pecudo 
antiguo. 





sapsi s., 


sara adj. 
sama s., 


saru y., 


saruchacu v. c., 


sarurcaya v. c., 
sarurcu v. c., 


saruri v. c., 

saruy s. v., 

saruycu v. c., 
Sasa udj., 


sasaya y. c., 
sasayachi 


V. C, 
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etwas was zum allgemeinen Gebrauch ist; coga comun 
para todos. 

sapsi chacra, das (remeindefeld; chacra de comu- 
nidad. 

sapsictam llamka, Gemeindefelder bearbeiten; la- 
brar chacra de comunidad. 

sapsi ñan, die Heerstrasse; camino real. 
sapsicakenpas vl. sapsiimanpas, Gemeingut; ha- 
cienda de comunidad. 
hásslich; feo. 

der Mais, ein harter Thaler; maiz, peso fuerte. 

sara catu, der Maismarkt; mercado de mais. 

sara mama, ein doppelter Maiskolben, oder überhaupt 
Maiskolben ausgezeichnet durch Form oder Grösse. Sol- 
che wurden von den alten Peruanern als „Mutter des Mai- 
ses” verehrt; masorcas dobles ó muy grandes que 
adoraban los antiguos Peruanos. 

sara tanta, eine Art Maisbrot. 

saracta sayaycuchipu, den umgefallenen Mais auf- 
richten; enderezar lag cañas de maiz caidas. 

mit Fússen treten, zertreten; pisar. 

saruna pampa, die Tenne; era, area. 

saruscanta Cati, die Fussstapfen verfolgen; Seguir 
las pisadas. 

etwas ganz zerstampfen; pisar mucho una cosa, trillar. 
saruchacuna, einausgetretener Weg; camino trillado. 
alles zerstampfen; pisarlo todo. 

einen der schon am Boden liegt mit Füssen treten; pa- 
tear al tendido. 

ein wenig treten, sachte auftreten; pisar un poco. 

das Zertreten, der Fusstritt; pisada. 

einen mit Füssen treten; pisar da otro. 

schwer, schwierig; dificil. | 

sasa sasa vl. sasa mantapunim, sehr schwierig; 
muy dificultoso. 

schwer, sehwierig werden; hacerse dificil. 


erschweren; hacer difícil. 


sasi y.. 


sasik s. v., 


sasichi v. c., 
sasipu v. c., 


sasiy s. v., 


sateu adj. 
satšuya v. c., 


satcuyachi 
v. C., 


sati s., 
salicaya v. c., 


satiycu v. c., 


sauea, 


šancacu v. c., 
šaucak s. v., 
Saucachacuv.c., 
Saucay s. v., 


sauna, 


sayav., 
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fasten; ayunar. 

sasimita vl. pacha, die Fastenzeit;. cuaresma. 
sasi punchau, ein Fasttag; die de ayunas. 

der der fastet; el gue ayunu. 

sasik tucuk, einer der sich stellt als ob er faste; el 
que finge ayuno. 

sasiksonco, einer der gerne, strenge fastet; gran 
ayunador. | . 

fasten lassen; hacer ayunar. 

für einen Andern fasten; ayunar por otro. 

das Fasten; ayuno. . 
sasiycamayok i. q. sasiksonco. 

rauh (beim Anfühlen); dspero. 

rauh werden; hacerse dspera una cosa. 


rauh machen; hacer dspera una cosa. 


anfúllen, vollstopfen; embutir. 

in etwas hineingerathen; meterse en alguna coga (ne- 
gocios, atolladero, agujero etc.). 

etwas zwischen etwas Anderes hineinlegen, hinein sto- 
pfen; entremeter entre algo. 

1. subst. der Spott; burla. 2. verb. spotten; burlar, 
chancear. 

saucam chay, das ist nichts nutz; no vale nada. 
sauca Simi, die Spóttelei, die Stichrede; donaire. 
i. q. Sauca. 

der Spötter; burlador, burlon. 

Alle über Einen spotten; burlarse todos de uno. 

i. q. Sauca. 

1. subst. das Kissen, der Kopfpolster; almohada, cabe- 
cera. 2. verb. das Kopfkissen zurecht machen; hacer 
la cabecera. 


stehen; estar en pie. 

saya sayasonco, einer der gerne steht; amigo de 
estar en pie. 

saya saya, eine der Verbena ähnliche Pflanze; vege- 
tal que los Peruanos llaman verbena. 





sayacu Y. C., 
sayacuchi y. c., 
sayal s. v., 


saydchi y. c., 
sayachipaya 
v. C., 
sayapaya y. c., 


sayaraya v.c., 
sayarcu y. c., 
sayari v. c., 


sayay s. v., 


sayaycu v. c., 
sayu y., 


sayóucaya v. c., 


sayducu v. e., 
saytuchi v. c., 
sayduraya v. c., 
sayÉuy s. v., 
sayhua, 


sayhuarayav.c., 
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sayalla saya, stehen (der keinen Platz zum Sitzen 
findet); estar en pie el que no tiene asiento. 

i. q. saya. 

i. q. sayachi. 

der Stehende; el gue está en pie. 

sayakeycuna, die von meinem Stamme; log de mi 
banda, ayllu. 

sayak sayakruna, die von verschiedenen Stámmen; 
los de diferentes tribús. 

sayak runaycuna, mein ganzer Mensch; todos mis 
miembros. 

stellen; poner en pie. 


einen lange stehen lassen; dejar dá otro mucho en pie. 


beiwohnen, immer gegenwärtig sein, einer Feierlichkeit 
stehend beiwohnen; asistir en pie, hacer presencia. 
sayapayak, der Aufseher über Felder, der Feldhüter; 
guardachacras. 

immer stehen; estar siempre en pie. 

schnell, plötzlich aufstehen; levantarse de repente. 
sich auf die Zehenspitzen stellen; ponerse en punti- 
llas, empinarse. ` 

das Stehen, die Gestalt; el estar en pie, talle, esta- 
tura. 

sayayñiypi, in meiner Gegenwart; en mi presencia. 
stehen bleiben; . pararse (el que camina). 

ermüden, müde sein; cansarse. 

vor Müdigkeit hingestreckt liegen; estar tendido de 
cansado. 

i. q. saycu. 

einen Andern ermúden; cansar a otro. 

immer müde sein; estar Siempre cansado. 

die Ermúdung; fatiga. 

1. subst. der Grenzstein, die Marke; mojon, lindero. 
2. verb. Grenzsteine setzen; poner mojones, linde- 
ro8, amojonar tierra. 

steif, faul, tráge sein; estar tieso como mojon, flojo 
para el trabajo. 


saynata, 


saynatacu v. c., 

saynatay s. v., 
sayri s., 
saytu s., 
seca adj., 
Seca v., 
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1. subst. die Maske; máscara. 2. adj. vermummt, fig. 
frech; enmascarado, liso, sin verguenza. 3. verb. 
eine Maskerade aufführen; danzar enmascarados. 

i. q. saynata. 

der Maskentanz; baile de máscaras. 

der Tabak; tabaco. 

etwas Langes und Schmales; cosa larga y angosta. 
haarlos, runzelig; lampiño, rugoso. 

wenden, versetzen, erscheinen, zum Vorschein kom- 


. men; asomar, transplantar, trasponer. 


sebamu y. c., 
sebarcu y. c., 


sebaycu y. c., 


sebaycumu y. c., 
seco, 

seocacu y. c., 

Seborcu y. c., 


SecCra y., 
seese, 


| sebsechi v. c., 


seka s., 
seke s., 
seke, 


sekena s. y., 
senea s., 


keimen; brotar (lo sembrado). 

oben an einer Bergesspitze erscheinen, einen Berggipfel 
úbersteigen; salir por cima, asomar arriba. 
bergeabsteigen; trasponerse cuesta abajo. 

úber einen Berg herkommen; asomar hacia aca por 
cerro. 

1.subst. die Schleife, Schlinge, Schnur; lasada, laso. 
2. verb. zusammenschnüren; cerrar costal etc. con 
lazo. 

entwischen (die Wurfschlinge); escurrirse (el lazo). 
i. q. seco. 

entblättern; deshojar. 

1. subst. das Jucken der Haut; comezon. 2. verb. jucken 
(die Haut); dar comezon. 

secsek tullu, ein lebhafter, feuriger Mensch; hombre 
vivo, fogoso. 

Jucken verursachen; hucer comezon. 

soncoyta secsechicu, sich ermuntern, lebhaft wer- 
den; animarse. 

harte, trockene Erde; tierra dura, seca. 


ein abgestandenes geistiges Getränk, Chicha, Hua- 


rapu etc.; licor espirituoso ó chicha desvanecido. 
1. subst. der Strich; raya. 2. verb. Striche machen; 
hacer rayas, rayar. 

sekesca, mit Strichen úberzogen; rayado. 

das Lineal; instrumento para rayar. 

die Nase, der Kamm; nariz, cresta. 





sendacu v. c., 
sentapa, 


sentarcu v. c., 
Ë] 9 
sia sia s., 


sielia s., 


sicHaycu y. c., 
sieni v., 


siera s., 
sieuna s., 
siki s., 
siki s., 


siki y., 
siksi y., 


siksicu v. c., 
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sencacta kentichi, die Nase rümpfen; estar con 
tanta gueta. 

sencanak, einer ohne Nase; desnarigado; vl. mana 
sencayok. 

sencasapa, einer der eine lange Nase hat; narigudo. 
sayri sencacamayok, ein starker Schnupfer; gran 


‚labaquero. 


kespiñauicta sencallicu, sich Brillen aufsetzen; 
ponerse anteojos. I 

etwas in die Nase ziehen, schnupfen, fig. ertrinken; to- 
mar algo por las narices, ahogarse. 

1. subst. die Halfter; cabestro, jaquima. 2. verb. cine 
Halfter anlegen; poner jáquima. 

i. q. sencacu. 

der Name einer Palme, deren Blüthen einen äusserst an- 
genehmen Duft verbreiten (Martinezia interrupta R. Pav.). 
eine schöne blaue Blume; flor hermosa asul. 

sietla runa, ein schöner wohlgestalteter Mann; kom- 
bre hermoso, bien tallado. 

sicllaimana v. c., schön wie die Siclla; hermoso 
como la siclla; i. q. sicllaimanal?a. 

i. q. simpa. 

Stroh ausbreiten um dann mit Erde eine Art Mörtel zu 
machen; esparcir paja de ichu para mesclarla con 
barro. 

der Handkorb; esportilla. 

eine Stange; percha. 

der Hintere, die Hinterbacken; nalgas (vergl. Gram- 
matik $. 154, 4). 

der amerikanische Vielfrass (Galictis barbara Geoff.); 
huron. 

ausreissen, vernichten, schleifen, wetzen; arrancar, 
amolar. 

sikina rumi, der Schleifstein; piedra de amolar. 
kitzlig sein; tener cosquillas. 

siksik tullu, ein sehr kitzliger Mensch; el muy cos- 
quilloso. 

i. q. siksi. 
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siksichi v. c., kitzeln; cosquülear. 

sikya, 1. subst. ein Maass, ungefähr eine Elle; media brasa, 
una vara. 2. verb. mit der Elle messen; medir con 
media brasa. 


silla s., der Kiesel, kleine Steine, Schutt; cascajo. 
silla silla, das Schuttfeld, die Kieselgegend; cas- 
cajal. 

siHku v., kratzen; rascar, rasguñar. 

| sifkucu v.c., sich kratzen; rasgunarse d 8i mismo. 

sillina s., der Schwefel; asufre; i.q. sallma rumi. 

situ s., der Nagel an den Fingern oder Zehen; una. 

simi S., der Mund, der Bissen, das Wort, die Rede; boca, bo- 
cado, palabra. 
simiapak, der Klätscher, Zuträger; chismon. 


simiastak i. q. simiapak. 
Simisapa, nur ein Wort; una sola palabra; ein 
Schwätzer, einer der ein grosses Maul hat; hablador, 
el de boca grande. 
simi ni, das Wort geben, versprechen; dar palabra, 
prometer; vl. simietam ñi, simihuan ñi, Si- 
mipi ñi, simictam cacharicu, simictam ca- 
charicupu. 
simin ñisca, das Versprechen; promega. 
simicta co, einen Rath geben; aconsejar. 
simicta cok, der Rathgeber; consejero. 
simieta kenkuchi, die Worte verdrehen; trocar la 
palabra. 
simicta cutirichi, etwas abläugnen; negar lo dicho. 
simicta kicharicu, den Mund ófínen; abrir la boca. 
simicta kirpa, den Mund schliessen, machen dass 
einer schweigt; tapar la boca. . 
simicta tokiyachi, Geheimnisse ausschwatzen; des- 
cubrir secreto. 
simiyachak, einer der eine Sprache kann (ein Fremd- 
ling die Kechua etc.); el gue sabe la lengua. 

simi pa, 1. subst. ein Strick, besonders aus Spatgras, überhaupt 
jeder Strick; cresneja, trenza, maroma. 2. verb. 
Grasstricke flechten; hacer cresneja. 





sinea, 


gincacu v. c., 

sincachi v. c., 
sinea s., 
sineu, 


sinchi adj., 


sinchicha v. c., 

sinchiya Y. C., 
sinchiyachi 
v. C., 


sinchiyachicu 
v. C., 


sin ñi v. c., 


sinri v., 


sintiru s., 


sipas s., 
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simpa chaca, eine Brücke aus Stricken; ¡puente de 


80gas. | 

1. subst. der Halbbetrunkene; medio boracho. 2. verb. 
halb betrunken sein; estar asomado. 

sich halb berauschen; asomarse. 

einen fast berauschen; asomar d otro. 

i. q. senca. 

1. adj. oval, rund; ovalo, redondo. 2. subst. die 
Kugel; bola. 

stark, kräftig, hart; fuerte, duro, recio. 

sinchi runa, ein starker, kühner, tapferer Mann; 
hombre fuerte, valeroso. 

sinchi sinchilla adv., stark; fuertamente. 
kräftigen, stärken; fortalecer. 

stark werden; hacerse fuerte. 


i. q. sinchicha. 


sich stärken; fortalecerse. 


durch die Nase schnaufen, schneutzen; resollar por 
las narices, sonarse las narices. 

etwas an das Andere festbinden, reihenweise hinter ein- 
ander anbinden; ensartar una cosa d otra. 

sinri sinrin ri, in einer Kette gehen; ir a la hila. 
das Nabelschwein; jabali, puerco montes de los 
Andes. 


. ein Mädchen, eine Beischläferin; moza, manceba de 


otro. 
sipasñiyok, der Mann der sich eine Beischläferin 
hält; el hombre amancebado. 


sipaschapayacu einen gegen ihren Willen zur Beischläferin machen; Aa- 


Y. C., 
sihasya v. c., 
sipi s., 


sipi v., 


cer su mancebu alguna contra la volunind de ella. 


. sich eine Beischläferin halten; amancebarse el hombr+. 


ein Halskragen von Federn, der beim Tanzen umgehängt 
wurde; valona de plumas para bailar. 
ersticken, erdrosseln, erwürgen; ahogar. 


' sipisca, erdrosselt; «hogado. 


sipicu Y. C. p 


sich erdrosseln; ahogarse a st mismo. 


sipichi V. 6, 


‚sipiy S. V., 
sipi s., 


šipiya v. c., 


e j)eb) 
sipsica v., 
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einen erdrosseln lassen; mandar ahogar d otro. 


. die Erdrosselung; ahogamiento. 
"die Abenddämmerung; crepúsculo de tarde. 


Sipi pacha i. q. Sipi. 

sipi sipinaya, im Begriff sein Nacht zu werden; 
estar ya para anochecer. 

Nacht werden; anochecer. 

sipiyak pacha, fast Nacht; cerca de noche. 
murmeln; murmurar. 


sipsitanacu v. c., einer über den andern murmeln; murmurar uno de 


Sipšišay s. v., 
sipti, 


siptircu v. c., 
sipu, 


sira v., 
giracüu s. v., 


otro. 

das Murmeln; el murmurar. 
1. subst. ein kleines Stückchen, ein Fragment von ir- 
gend etwas; pedacito de cualquier cosa. 2. verb. ein 
Stückchen abbrechen, abschneiden; cortar, desmiga- 
jar un pedacito. 

sipti sipti tanta, Brotkrumen; migajas de pan. 

i. q. sipti. 

1. adj. faltig, in Falten gelegt; rugoso, arrugado. 
2. verb. falten, in Falten legen; arrugar, plegar. 
sipu sipu vl. sipusapa, sehr faltig; lleno de ar- 
rugos. : 

nšhen; coser. 

l. q. sira. 


siracuna s.v. der Dorn womit die Indianerinnen nähen, die Nadel; 


espina de coser, aguja. 


siracuchca v. c., mit etwas beschäftigt sein; estar ocupado en algo. 


sirana v. c., 
giray s. v., 


3 
sira sira y., 
SÍTACA s., 
sirca s., 


die Nátherei; costura. 

das Nähen; el coser, cosedura. 

siraycamayok, der Schneider; sustre. 

der Skorpion; alacran. 

das Salzwasser; salamuera. 

1. subst. die Vene, die Ader, der Metallgang; vena, 
peta. 2. verb. zur Ader lassen; sangrar. 

sirca tiktik ñiyñin, der Puls; pulso. 

sirca manam tiktik ñinchu, ausbleiben (der Puls); 
faltar el pulso. 

sirca oncoy, die Kolik, Bauchgrimmen; colico. 


sirtacu v. c., 
sirtak s. v., 
sirdachicu v. c. 
sirbana s. v., 


sirbay s. y. 


siri y., 
siricaya v. c., 
siricu v. c., 
sirieuchi v. c., 


sirichi Y. C., 


sirichinacu 
v. C., 
siriraya v. c., 
siriy s. v., 
siriycacha v. c., 
sirpaca v., 


sirpacacu v. c., 
` sinpi s., 


siru s., 
sisa, 
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llimpi sirca, ein gefärbter Metallgang; veta de co- 
lores. 
rumi sirca, der Steingang; veta de piedra. 
sich selbst zur Ader lassen; sangrarse d si mismo 
der Aderlasser, Bader; el que sangra, barbero. 
sich Ader lassen (von einem Andern); hacerse sangrar. 
die Instrumente zum Aderlassen, auch der Ort an dem 
zur Ader gelassen wird, daher die Vene, wie sirca; 
instrumentos para sangrar, vena. 
das Aderlassen, der Aderlass; sangría. 
sircaycamayok i. q. sircak. 
niederlegen; acostar, recostar. 
ausgestreckt liegen; estar tendido. 
sich niederlegen; acostarse. 
sich niederlegen, niederwerfen lassen; dejarse derri- 
bar, acostar. 
einen Andern niederlegen, ins Bett legen; recostar a 
otro. 


ringen, einer den andern niederwerfen; luchar. 


immerfort liegen; estarse tendido de continuo. 

das Niederlegen; el acostar. 

sich häufig niederlegen; acostarse á menudo. 

einen Menschen úbergeben, abliefern; entregar per- 
sonus. 

sich selbst überliefern, sich selbst stellen; entregarse, 
presentarse d si mismo. 

die Unterlippe; labio inferior. 

sirpisapa, der eine grosse Unterlippe hat; el que 
tiene el labio inferior grande. 

die Reuse; nasa. 

1. subst. die Blume, Blüthe; flor. 2. verb. blühen; flo- 
recer. 

sisa ohantasca, ein Blumensträusschen; ramillite 
de flores. 

sisa sisa pampa, ein blühendes Feld; campo florido. 
sisaimana vl. sisaimanalla, etwas Blühendes, 
Schönes; cosa linda como flor. 


sigircari v. c., 


sispa, 


sispamu v. c., 
sispanaya v. c., 


sisparaya v. c., 

sispay s. v., 

sispaycu v. c., 
sispaycuchi 
V. Co, 


481 


sisayok, das was eine Blüthe, Blume hat; cosa flo- 
rida. 

1. subst. die Ameise; hormiga. 2. verb. Einschnitte in 
das Fleisch machen; sajar. 

sisi huakan ñahui, wórtl. die Ameise welche wei- 
nen macht, die Wanderameise; hormiga grande. 
yana sisi, pucu sisi, verschiedene Arten von Amei- 
sen; varias especies de hormigas. 

sisi suntur, der Ameisenhaufe; hormiguero. 
sisihina, unzählbar wie Ameisen; inumerable como 
hormigas. : 

über den ganzen Körper Einschnitte machen; sajar por 
todas partes. 

1. adj. nahe; cerca, cercano. 2. verb. sich nähern; 
allegarse a otro. . 

sispa caylla i. q. sispa adj. 

sispa ayllu, ein naher Verwandter; pariente cer- 
cano de afinidad. 

sispa huakey, das Geschwisterkind, der Vetter; 
primo hermano. 

sispapura huasiyok, der Nachbar; vecino. 

sispa yahuarmasi, ein naher Blutsverwandter; pa- 
riente cercano en consanguinedad. 

sich hernähern; allegarse aca. 

im Begriff sein, Lust haben sich zu nähern; estar € 
punto de allegarse. 

immer in der Nähe sein; estarse siempre cerca. 

die Annáherung; allegamiento. 

sich nähern; acercarse. 


machen dass sich einer nähert; hacer acercar dä otro. 


sispaycuchimu machen, erlauben dass sich einer hernähert; hacer, de- 


v. C., 


sispaycumu 
Y. @., 
sispaycunacu 
Y. C., 
situ y., 


jar que otro ge acerque acd. 
sich hernáhern; acercarse acd. 


vl. sispacunacu, sich einer dem andern, gegensei- 
tig nähern; acercarse uno d otro. 
glänzen, reflectiren (die Sonne); dar resplendor el sol. 


Tschudi, Kechuasprache. Wörterb. 31 


situy s. v., 
situa s., 
siuea y., 
siuki y. c., 
siuha s., 


siul s., 


siuiBicu v. c., 
siuMichi y. c., 


soeari y. c., 
SOCO s., 


soeconcha s., 
soeonehe s., 
soera v., 


socsi y., 


soesu Y., 
soeta adj., 


° y 
S0C0 s., 
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situk vl. raurak, etwas Glänzendes; cosa resplen- 
deciente. 

der Glanz der Sonne, Reflex; resplandor del sol. 

vid. capak situa. 

ein wenig, oberflichlich aufschinden; desollar un poco. 
sikern, durchsikern; rezumarse. 

der Name eines Baumes, dessen Holz sehr schwer brennt, 
hingegen einen äusserst dichten Rauch gibt und dessen 
Blätter sehr bitter schmecken (Stereoxylon corymbosum 
R. Pav.); nombre de un arbol. 

der Ring; anillo. 

cori siui, ein goldener Ring; anillo de oro. 

sich einen Ring anstecken; ponerse anillo. 

einem Andern einen Ring anstecken; poner d otro 
anillo. 

etwas vom Boden aufheben; alzar algo del suelo. 
dünnes Rohr; caña delgada. 

soco soco, das Robrfeld; carisal. 

der Name mehrerer der Salbei ähnlichen Pflanzen (Salvia 
acutifolia, S. nodosa, S. integrifolia R. Pav.); salvia. 
vl. checa soconche, Name der Guardoquia incana 
R. Pav.; nombre de una planta. . 
abfallen (die Körner des Maises, wenn er überreif ist); 
caer (los granos de maiz de maduros); auch umfal- 
len, sich umbiegen (die Maisstengel, die locker im Bo- 
den stehen); inclinarse el mais. 

herausfressen, durchwúhlen um etwas zu fressen zu su- 
chen (z. B. die Vögel den Samen, die Mäuse die Wur- 
zeln); roer, horadar para buscar algo de comer. 
gliederlahm, schwach, krank sein; estar debil, chu- 


' pado de enfermedad. 


sechs; Sets. 

soctañeken, der sechste; sexto etc. 

das graue Haar; canas. 

soconta tira, sich die grauen Haare ausraufen; pe- 
larse las canas. 

socoyok, einer der graue Haare hat; el que tiene 
canas. 
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áoboya s. v., graue Haare bekommen, ergraue 
soneo s., das Herz, die Eingeweide, der 
Bäume, das Urtheil, Verständnis 
niss, Wille; corazon, estömagı 
les, juicio, conciencia, memo 
Grammatik $. 154, 2). 
sonco tlica vid. Zliea. 
soncocama, gerne, willig; de 
sonconcama, bis hinreichend; 
sonco apak, ein liebenswürdig 
sonco callallallak, ein Frei 
alegre, contente. 
sonco hapik, das Gedächtnis: 
soncopta hapi, vernünftig, | 
brar razon, hacerse entendidı 
soncohuanmi, der Magen bre 
estómago. | 
soncomanta, vom Herzen ger 
soncomanta rura, etwas gel 
de buenas ganas. 
soncon, die Absicht, die En 
determinacion. 
sonconak, ein dummer, unwis: 
que no tiene uso de su razon. 
soncosapa, eigenwillig, sto 
tapfer; soberbio, voluntarios 
cuerdo. . 
sonco tik tik ñi, schlagen (1 
: (el corason). 
sondoca v. c., Neigung haben, sich zu etwas ` 
tener inclinacion. 
soncocapaya eine sehr heftige Neigung habı 
Y. Co, muy fuerte. 
sontoya v.c., i. q. soncoca. 
sorochi s., Schwefelkies; marquesita, mar 
sua, 1. subst.. der Dieb; ladron. 2. 
suahucucha, einer der Essv 
cillo de comidas. 





suachicu v. c., 


suay s. v., 
sucuma s., 


ñ 
SUCA s., 


suki adj, 


sukiya v. c., 
sukiyaraya 
“Y. O, 


suKi adr., 


suchi s., 
suchi adv., 
uchimu v. e., 
suchu y., 
Suchu v., 


taras. 

suacusca huahua, ein im Ehebruch erzeugtes Kind; 
hijo de adulterio. 

sich stehlen lassen, bestohlen sein; dejarse hurtar, 
estar robado. 

das Stehlen; rabo. 

der Kamm der Vögel, der Federschopf der Vögel; 
cresta de pájaro. 

der Salpeter; salitre. 

suda suda allpa, salpeterhältiges Erdreich; tierra 
sulitrosa, 

suday suday huaka, weinen bis man grosse rothe 
Augenwinkel bekommt; llorar hasta hacerse lagrimales. 
blass; descolorado. 

suki ondoy, die Schwindsucht; tisis. 

blass sein; estar pálido, descolorado. 

lange Zeit blass sein, kränklich aussehen; andar mu- 
cho tiempo descolorado. 

ein gewisser sehr wohlschmeckender Fisch; pejerey 
(pescado). 

Eiterbläschen im Gesichte; barros en el rostro. 

dort; alla. 

herschicken; mandar acá. 

i. q. muchu. 

rutschen; deslizarse. 


&uchumu v. c., herrutschen; allegarse acd á  sentadillas. 


duchuna s. v., 


die Rutschfläche; resbaladero. 


áuchurcu v. c., herausschleppen; sacar d fuera arrastrando. 


áuchuy a. v., 
sulla s., 


das Rutschen; el deslizarse. 
der Thau; rocio. 
sullasapa, voll Thau; lleno de rocio. 


sulla sulla v. c., thauen, fig. weinen; caer rocio, llorar. 


sulta sultay das Thauen; 


A 


sulika s., 


FS 


el caer rocio. 


der Jüngste, Kleinste einer Art; lo menor de una 
especie. 
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| sullka churi, das kleinste Kind 
sulkachaca zu wenig, am wenigsten geben; d 
V. C., menos que 8e debe. 

Sullu, 1.subst. der Abortus, ein zu früh ge 
nino nacido antes de tiempo. 2. 
gebären; malparir. 
sullusca, etwas Abortirtes; abc 

sulluchi v. c., abortiren machen; hacer malparı 
sultuy s. v., das Abortiren; malparto. 
sullul, vl. suyuy, 1. subst. die Wahrh 
wahrhaftig; verdadero. 
sullull runa, ein treuer, wahre 
verdadero. 
sullullapas vi. sullullallap 
puni, gewiss, wahrhaftig, sicher 
daderamente, en verdad. 
sulfullmanta, wird zur Bildun; 
braucht (vergl. die Grammatik 18! 
suma y., sehón sein; ser hermoso. 
sgumacumu v. c., siegen; salir con la victoria; w 
sumak ad;., schön; hermoso. 
sumak achira, der Name einer 
flora R. Pav.); nombre de una fl. 
sumak cay, die Schónheit;. hers 
sumakchacu v. c., verschönern 
sumakchacunaya v. c., ehrgei 
cio80. 
sumachi v., verschónern; hermosear; i. q. 8 
sumay s. v., die Ehre; honra. 
sumay ninak, ein Ehrloser; el 


sumaycucu . 

V. €., i. q. sumaychacu. 
smaycueuy die Eigenliebe; vanagloria. 
Fu aycña einen ehren; honrar d otro; vl. 


sumay chakey, der der mich el 
sumaychay tucu, geehrt werd 





sumaychapaya 


Y. Ca, 


A 
SUnCA s., 


sundaya v. e, 
sunchu s., 


suni adj., 


sunimantapu 

V. C, 

suniya v. c., 
suntu, 


suntar s., 


supan s., 


supay s., 


einen fu sehr ehren; honrar demasiadamente d uno. 


die Wange, der Bart; mejillas, barba. 

sundannak, bartlos; sin barba; vl. niscacha sun- 
cayok. 

sundasapa, bärtig, voll Bart; muy barbudo, barbon. 
sundayok, einer der einen Bart hat; el que tiene 
barba. . 

einen Bart bekommen; echar barba. 

Name einer gelbblúhenden Staude; mata de flor ama- 
rilla. 

lang, lang gestreckt, in die Länge gezogen; cosa larga, 
extendida. 

suni runa, ein hoher, langer Mann; hombre alto de 
cuerpo. 

in die Länge messen; medir d lo alto, d lo largo. 


lang werden; hacerse largo. 

1. subst. der Haufen; monton. 2. verb. háufen; amon- 
tonar. 

suntu suntu, viele Haufen bei einander; montones 
Juntos. 

suntusca, gehäuft; amontonado. 

i. q. suntu s. 

suntur Ñuasi, eine Art runder Hšuser, die fast wie 
Termitenhaufen aussehen; cosa redonda. 

der Schatten von Menschen oder Thieren; sombra de 
persona d animal. 

der Teufel, bóse Geist; diablo, demonio. 


. supay runa, ein teuflischer Mensch; hombre ende- 


supaya v. c., 


A 





moniado. 

supay apasunki, hol dich der Teufel; que el diablo 
te lleve. 

supay supaytam ridu, Geister sehen; ver fan- 
tasmas. 

teuflisch werden; hacerse muy mal como un demonio. 
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supaya huahua, der Teufelsbra 
Ä (Schimpfwort); hijo del diablo. 
supi, 1. subst. der Leibwind; peda, t 
Winde fahren lassen; ventosear. 
supulku s., ein gehäufter Hautausschlag, Blas« 
llido, ampollas. 
supulluya v. c., einen Hautausschlag bekommen; a» 


surea s., die Lungen; livianos, bofes. 
surcanak, der Kleinmüthige, ` 
timido. 

sumreu y., herausnehmen; sacar. 


"sureucari v. c., viele Sachen herausnehmen; sacar 
Surcucaya v. c., i. q. surcucari. | 


suri s., der Strauss (Rhea americana L.); 
suri fica, die Straussfeder; plu: 

suru v., herausfallen (Mais aus dem Loche 
derramando maiz del agüjero du 

sSuru, 1. subst. ein langes Schleppkleid; 


rasira. 2. verb. ein Kleid nachs: 
la ropa; i. q. suruy. 
suructa hucariv.c., das Kleid 
Kothes); recojer las faldas (pos 
Ssurtucu, i. q. suru. 
surupaya v.c., i. q. surucutamu. 
sururcu v. c., ein wenig oder plötzlich das Kleid n; 
. trar un poco ó de repente la ro) 
surucutamu absichtlich oder aus Ehrenauszeie ! 


v- Co, schleppen; arrastrar de propos: ' 
ropa. 
sururi v. c., i.q. surureu. 
suruy s. v., das Schleppen des Kleides; el ars : 
suti, 1. subst. der Name; nombre. 2. 


brar. 3. adj. klar, offenkundig; cc : 
suti sutilla, etwas Offenkundig : 
descubierta. 

sutincha v. c. aufklären, erklären; declarar. 


sutinchacu 
Y. C., 


klar werden, sich aufklären; ac! : 





sutiya v. c., ` 


sutiyaeu v. c., 


sutiyachi 


V. C., 


SUSUMCAy s. v., 


sutu v., 
sutuchi v. e., 


sutuna 8. Y., 
guturcucu v. c., 
suturcuchi y. c., 


sutuy s. y. 


suya y., 
suyacu Y. C., 
suyachi v. e., 


guyanacu v. c., 
suyapaya y. c., 


suyaraya y. e., 
suyarcaya Y. C., 
suyarpaya y. c., 
suyatamu y. C., 
suyay s. v., 


Suysu v., 
suysuna s. v. 


suysuy s. v., 
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einen Namen geben; dar riombre, nombrar. 

sich benennen; nombrarse. | 

einen Namen geben lassen, taufen lassen; hacer poner 
nombre. 

Krampf haben, bekommen, einschlafen (die Glieder); 
tener calambre, adormecerse (los miembros). 
susumcahuanmi, ich habe Krampf; tengo calambre. 
der Krampf, das Einschlafen der Glieder, calambre, 
adormecimiento (de la miembras). 

tropfen; gotear. 

machen dass etwas tropft, zergehen lassen, tropfenweise 
ausschütten; hacer gotear, derretir. 

sutuchiy aca, eine Art sehr starker Chicha; Chicha 
muy fuerte. 

die Traufe; gotera. 

durchsikern; destilarse algo. 

etwas destilliren; destilar algo. 

das 'Propfen; el gotear. 

sutuy sutuy, tropfenweise; gota por gota, por 
destilacion. 

hoffen, erwarten, vertrauen; esperar, aguardar. 

in der Hoffnung, Erwartung leben; estar arguardando. 
hoffen, erwarten lassen, Hoffnung erwecken; dejar 
aguardar, esperar. 

sich gegenseitig erwarten; aguardar uno d etro. 
beharrlich hoffen, erwarten; aguardar con perseve- 
rancia. 

lange hoffen, erwarten; estarse mucho tiempo espe- 
rando. 

Viele erwarten; aguardar á muchos. 

i. q. suyatamu. 

langsam vorwärts gehen indem man einen erwartet; ir 
poco d poco aguardando d alguno. 

die Hoffnung, Erwartung; esperanza. 

durchseiben; colar, pasar por cedaso. 

das Sieb durch welehes man durchseiht; coladera, ce- 
dazo. 

das Durchseihen; el colar. 
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Suyu, 1. subst. die Provinz, der Distri 
einem Felde u. s. w., die Gerichts 
sprengel, Tribus, Stamm; provi: 
chacra etc.), jurisdiccion, tr 
len, vertheilen (ein Feld, Leute: 
repartir (chacra, gente etc.). 
suyu suyu, carirt, cadrillirt; co 
buida en cuadrados. 
suyukiti, der Gerichtsbezirk 
tierra de jurisdicion de cada jı 
tahuantin suyu, die vier gr 
Peru’s zur Zeit der Inca’s, auch d 
den; las cuatro provincias del 
los Incas, las cuatro zonas. 

suyucha v. c., Leute nach ihren Stämmen abthe 
por tribus, parcialidad etc. 

suyuchaeu sich stammweise absondern; di 

Y. €o parcialidades. 
suyueñanacu sich stammweise aufstellen; pone 

V. C., parcialidades. 
suyuchatamu stammweise eingetheilt lassen, 
. Y: °. dejar repartido por ayllus, rep 
guyuraya y. c., sämmtlich stammweise eingetheilt 
.  vidio por tribus; vl. suyucaya 
suyuntuy s, der Aasgeier (Cathartes foetens Ill 
suyuntuyhina cara uma, kal 
geier; calvo pelado como gallin 
suytu (rumi), ein breiter Stein; piedra larga y 


T, T, p. 


taca y., prúgeln, schlagen, hämmern; | 
martillar. 


tacacu v. c. sich schlagen; golpearse. 
tacana s. v., der Hammer; martillo. 


tacapu v. c., eine Arbeit wieder zerschlagen (mi: 
barratar lo labrado a martillaz. 





tacarpu, 


taca v., 
tacarpari v. c., 
tacarpaya y. c., 


tacay s. v., 
tacama s., 


tacHa s., 
tacha, 


tacitacu v. c., 
tacHanacu v. c., 


tacHaycu v. c., 


tacma s., 
taco s., 


taepi (chaki), 
` taesa adj., 


tacsacha v. c., 
taesa v., 
taësacu v. c., 
tabsak s. v., 
taësana s. v., 
taësay s. v., 
€aeta v., 
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1. subst. der Keil, Pfahl, Pfiock; cuña, estanca, ta- 
rugo. 2. verb. einpfählen, Pflöcke einschlagen; clavar 
con estanca. 

ausschútten, ausstreuen; derramar, esparcir. 

auf den Boden schútten; derramar por el suelo. 
säen, etwas wegwerfen (was einem gegeben wird); 
sembrar, arrajar lo que dan. 

das Ausschütten, Ausstreuen; derramamiento, espar- 
cimiento. . 

ein schwarzer Wasservogel; cierto pdjaro de agua 
negro. 


. eine Art Pflug der Indianer; arado de los Indios. 


1. subst. die Handfläche; palma de mano; vi. taclla 
maki. 2. verb. mit der flachen Hand schlagen, Ohrfei- 
gen gebem, das Brot mit der flachen Hand schlagen; 
dar palmadas, bofetadas, aplanar el pan. 

sich selbst schlagen; darse palmadas. 

eine Frau mit einer Anderen Beischlaf ausüben ; hacer 
tortillas (concúbito de muger con muger). 

auf etwas mit der flachen Hand schlagen, etwas platt 
schlagen; aplastar algo con la palma de la mano. 
ein Gebäude niederreissen; desbaratar edificio. 

der Johannisbrotbaum (Ceratonia silique L.); algar- 
rabo; Bergroth; almagre. 

grossfüssig, krummfüssig; patudo , patituerto. 

klein, mittelgross; mediano, de estatura pequena. 
tacsa chaki, kurzbeinig; corto de pie. 

tacsa runa, ein mittelgrosser, kleiner Mensch; kom- 
bre mediano de cuerpo. 

verringern, verkleinern; acortar lo largo, diminuir. 
waschen (Kleider, Gesicht ete.); lavar (ropa, cara). 
sich waschen; lavarse. 

die Wäscherin ; lavandera. 

die Seife der Indianer ; jabon de los Indios. 

das Waschen; lavadura. 

die Erde mit den Füssen oder etwas Anderem festtreten: 
apretar la tierra con los pies u otra cosa. 
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tactasca, fest getretener Boden;;j suelo tupido de 


muy pisado. 
taötana s. v., der Wegtreter, die Jungfer; pison para apretar tierra. 
taeu v., mischen, vermischen; mesclar una cosa con otra. 


tacu tacu, vermischte Sachen; cosas mescladas. 
tacusca, gemischt; mesclado. 
tacuchimu v. c., sich vermischen (besonders vom Vieh gebraucht, wenn 
Fremdes in die eigene Heerde aus Unvorsichtigkeit 
kómmt); entrar el ganado ageno por descuidado en 
una manada. 
tacunacu v.c., sich durcheinander mischen; entremeterse (animales 
0 personas). . 
tacurcari v. c., i. q. tacu. 
tacuri v., verwirren, erschrecken; alborotar, turbar, inquietar. 
tacuriy s. v., die Verwirrung, der Schreck; alboroto, turbacion. 
tacuy s. v., die Mischung; mescla. 
tacuri y., unruhig sein; estar inquieto. 
taturicu v. c., sich beunruhigen; inquietarse. 
tacurieucha-sich unruhig zeigen im Ernst, aber auch zum Scherz; 


eu v. c., mostrarse inguieto (de veras ó de burlas). 
taturichi v. c., beunruhigen; inquietar d otro. 
tacurichita- . m nme 
mu v. c. 57 einen beunruhigt verlassen; dejar alguien inquietado. 
tacuripaya . ; . 
y h payapu sich um einen Andern ängstigen; inguietarse por olro. 
taturiy s. v., die Unruhe; inquietud. 
facui y., suchend etwas in Unordnung bringen; trabucar bus- 
cando. 
taönicu v. c., seine Sachen durchstöbern; registrar, trabucar sus 
cosas. 


tacuichacu v. c., alles durcheinander geworfen sein; estar todo revuelto. 

tabuircaca v. c., sich unter einander mischen; mesclarse unos con otros. 

taduircari v.c., iq. faduircaya. . 

ta&uircaya v. c., Vieles ganz in Unordnung bringen; descomponer mu- 
chas cosas arrojandolas. 


taduiricu v. e. iq. facui. | 
tacuiy s. v., die unordentliche Vermischung; trabucacion. 


una, 


takicu v. c., 
takiy s. v., 


takia s., 


takia v., 
takiak v. c., 


takiachi v. c., 
takiari v. c., 
taklaricht, 

takiaycu v. c., 
takia s., 
take s., 
take s., 
tahua adj., 


tala v., 


taBacu v. c., 


Sugeu; cunmur, 
hauraycuna taki, die Musik; música. 
fiauraycuna takikcuna, die Musikanten; log mú- 
$icos. 

i. q. taki. 

das Singen, der Gesang; -cancion. 

takiykta huakarik, der Vorsänger; el que entona 
el canto. 

der Name einer Pflanze, welche die Indianer häufig 
statt Tabak rauchen (Molina obovata R. Pav.); nombre 
de un vejetal. 

sich befestigen, festhalten; fijarse, afirmarse. 

fest, steif, gesund; jo, firme, cosa tiesa. 

fakiak éipas; ein mannbares Mädchen; muchacha 
casadora. 

fakiak sonco, fest, beständig, ausdauernd; perse- 
verante, constante. 

fakiak cakey, ein sicheres Besitzthum; Aacienda 
segura. 

befestigen, festmachen; fortalecer, afirmar. 
reconvalesciren, wieder gesund werden; convalecer. 
jemanden aufmuntern, in etwas befestigen; fortalecer, 
animar d otro. 

sich auf etwas stützen; estribarse en alguna cosa. 
der Mist der Lamas und der übrigen Aucheniaarten, der 
als Brennmaterial gebraucht wird; los escrementos de 
los llamas, vicunas etc. 

eine Art Scheune, die nur aus Stangen und Stroh ver- 
fertigt ist; troz hecha de paja. 

ein Haufen, eine Schaar; manada, piara. 

vier; cuatro. 

tahuañeken, der vierte; el cuarto etc. 

tahua chakiyok, ein vierfüssiges Thier; cuadrúpedo. 
sich niederlegen, wälzen; echarse, recostarse, re- 
volcarse. 

i. q. tatta. 





tamti y., 


tami s., 
tampa s., 
tampa adj., 


tempi v., 
tampiycacha 
Y. C., 

tampu y., 


famya, 

tanapa s., 

tanea y., 
tancanacupaya 
v. C., 


tancapaya v. c., 
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tallayeuspam puñu, auf dem Bauche schlafen; dor-. 
mir echado boca abajo. 

ausgiessen, aus einem Gefässe in ein anderes; vaciar 
de un vaso en otro. 

die Nachgeburt; parias, secundinas ; i. q. yuycu. 
eine Art Mandel; almendra de Indios. 

verwirrt, verwickelt; desgrenado, enredado. 

tampa hacha, ein Baum mit vielen verworrenen Aesten; 
árbol muy enramado. 

häufig fallen, oft stürzen; andar caiendo. 


i. q. fampi. 


eine Art Wirthshaus oder Herberge; meson, venta, tambo. 
tampucamayok, der Wirth; ventero, mesonero. 

1. subst. Regen; lluvia. 2. verb. regnen; llover. 

die Frostbeule; sabañon. 

zurückstossen; empujar. 

mit einander streiten und sich Stósse geben; resiir unos 
con otros d rempujones. 

tancanacustin ri, Viele beim Gehen sich begegnen ; 
ır muchos juntos encontrandose. 

mit Heftigkeit zurückstossen; empujar con violencia. 


tancarcari v. c., Viele zurückstossen; empujar dá muchos. 


t#ancari v. c., 


1. q. tanca. 


tancaricumu sich erbrechen, Uebelkeíten haben; revolverse el estd- 


v. C., 


mayo. 


tancarpaya v. c., Stósse geben; dar rempujones. 


#ancay s. v., 


tanear s.,. 
tanecaylHu s., 
fañi y., 
tañichi v. e., 
tanta, 


tantachi y. c., 


das Zurúckstossen, Wegstossen; el empujar. 

tancay tancayllacascu, mit Stóssen hinaus wer- 
fen; echar d fuera d rempujones. 

ein grosser Dornbusch; espino grande. 

die Bremse, Pferdefliege; tdbano. 

aufhören, einhalten; estancar, escampar, cesar. 
aufhören machen; hacer cesar. 

1.subst. eine Vereinigung (von Menschen, Thieren etc.); 
Junta. 2. verb. vereinigen; Juntar. 

tanta tantalla, vereinigt; juntado. 

eine Vereinigung veranstalten; hacer juntar. 
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. tantanacu v. c., sich irgendwo vereinigen; juntarse en alguna parte. 


tantanacuy 
8. v., 


die Versammlung; congregacion, asamblea. 


tantaraya v. c., kurzeZeitversämmelt sein; estarse juntos muchotiempo. 


tantay s. v., 
tanta ad;., 


tanta s., 
tañu v., 


tañu v., 
tañuchi v. c., 
tapa s., 
tapacha v. c., 
taparacu s., 
tapea v., 
tapcacu y. c., 
tapcaricu y. c., 


tapía s., 


tapra v., 


tapta y., 
taptana s. v., 

tapu y., 
tapucu v. e., 
tapupaya v. c., 


das Versammeln, Vereinigen; juntamiento. 

zerlumpt, zerfetzt; andrajoso. 

tanta fanta, ein armer zerlumpter Mensch; pobre 
andrajoso. 

fantayhuallca, i. q. fanta tanta. 

fanta huallcacha, zerlumpt werden (einer der 
früher reich war und sich gut kleidete); venir d ser 
andrajoso (el que se vestia bien). 

das Brot; pan. 

tantallayki, gib mir Brot; dame pan. 

abplatten, glatt schlagen; i. q. ¿apñu. 

tañu senca, Plaftnase; nariz roma, aplastada. 
auslóschen (mit Wasser); apagar (con agua). 
auslóschen lassen; hacer apagar. 

das Nest; nido. 

ein Nest machen; nido hacer. 

ein grosser Sehmetterling; mariposa grande. 

auf frischer That ertappen; cojer in fragante. 

i. q. tapca. 

plötzlich einen auf frischer That ertappen; cojer dere 
pente in fragante. 

ein úbles Vorzeichen; agúero malo. 

tapia ati, Unglück; fortuna mala. 

tapia coyllur, ein unheilbringender Komet; cometa 
fatal. 

tapia hucha, eine schwere Sünde; pecado grave. 
im Finstern herumtappen; andar como el ciego ter- 
tando d oscuros , de noche. 

ein gewisses Spiel spielen; jugar alguerque. 

das was zu diesem Spiel gehört, auch das Spiel alguerqre. 
fragen; preguntar. 

i. q. tapu. 

hin und her fragen, ausforschen; preguntar con man 
dencia. 





— sia 


tapuy s. v., 


tapuycacha v.c., 


tari y., 
taricu Y. C., 
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das Fragen, die Frage; el preguntar, pregunta. 
nachforschen; averiguar. 

finden, erwerben, erlangen; hallar, adquirir, ganar. 
i. q. tari. 

ehuriyta tarieu, ein uneheliches Kind haben (der 
Mann); tener hijo que no es lejitimo (el hombre). 
huahuayta taricu, ein uneheliches Kind haben (die 


. Frau); tener hijo que no es lejitimo (la mujer). 


taricumu 
Y, C., 


taricunacu 
v. C., 


taripa v. c., 


taripacu v. c., 


taripacumu 


V. C., 


taripachacu 
v. C., 


taripamu 
v.c, 
tarpu v., 
tarpuk s. v., 
tarpupa v. c., 
tarpupayacu 
Y. C., 


tarpuy s. v., 


taruca s., 
tarui s., 
tarus S., 
taski s., 


einen unterwegs begegnen, finden den man sucht; en- 
contrarge con alguien en el camino, hallar al que 
se busca. 


sich gegenseitig auffinden; hallarse uno d otro. 


untersuchen, gehen um Jemanden zu empfangen, ein- 
holen; examinar, ir a recibir a alguien. 
untersuchen, erforschen, fig. richten, einholen (einen 
unterwegs oder in einer Arbeit); alcanzar, 
hanakpachamantam Christo taripacuk hamun- 
ca, Christus wird als Untersucher (Richter) vom Him- 
mel kommen; vendra Cristo del cielo para juzgar. 
einen der vorgeht einholen; alcanzar al que va ade- 
lante. 

einen ausholen (durch Fragen); hacer muchas pre- 
guntas. 


einem entgegengehen ; andar al encuentro del que viene. 


säen, aussáen; sembrar. 

der Sáemann; sembrador. 

noch einmal sien, wieder sien; resembar., 

für sich auf einem fremden Felde sáen; sembrar para 
si en tierra ajena. 

das Säen; sembrio. 

tarpuy mita, die Siezeit; tiempo de sembrio. 
tarpuy pacha i. q. tarpuy mifa. | 
eine Art Hirsch (Cervus antisieñsis Orb.) ; ciervo, 
eine der Feigbohne ähnliche Pflanze; altranus. 

i. q. taruca. 

das Mädchen; muchacha. 


tasta s., 


tasñu v., | 
tati v., 


taticu Y. C., 
tatichi y. c., 
tatki v., 


tatkiy s. v., 
tauca s., 


tautanacu Y. C., 
tauömay s. v., 
tauna s., 


taycu, 


taycuycu v. c., 
tayta s., 
teeti, 
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der Name einer Pflanze (Stereoxylon patens R. Par.), 
deren Knospen zum Heilen von Wunden gebraucht wer- 
den; nombre de una planta. 

i. q. tañu. 

aufhóren, innehalten; cesar, parar. 

camayok cayñin tati, eine Stelle (Amt) offen sein; 
vacar oficio. 

einhalten (wenn einer bei einer unrechten Handlung über- 
rascht wird); parar el gue es cojido in fragante. 
machen dass einer innehält (wenn er etwas Unrechte: 
begeht); hacer cesar (del mal que hace uno). 
schreiten; dar pasos. 

das Schreiten, der Schritt; paso. 

1. subst. der Haufen; monton. 2. verb. häufen; amon: 
tonar. . 

tauca tauca, 1.adj. haufenweise; dmontones. 2. subs! 


eine Pflanze (Abatia parviflora R. Pav.), deren Blätte 
.zum Schwarzfärben gebraucht werden; nombre de u 


vegetal cuyas hojas sirven d teñir negro; ferner ei 
gewisses Spiel, bei dem die Buben einer über den an 
dern steigen; cierto juego de los muchachos qu 
suben unos sobre otros. 

einer über dem andern sein; estarse uno sobre otro. 
das Anhäufen, das Aufschichten; amontonamiento. 
ein langer Stock mit einem Knopf, ein Strebepfeile 
bordon, pilar, estribo de pared. 

1. subst. die Ferse; calcañar. 2. verb. mit der Fer 
stemmen, sich gegen die Ferse stemmen; afirmarse ı 
el calcañar. 

taycubuan puri, einem auf die Ferse gehen; and 
muy cerca tras de otro. 

i. q. taycu. 

der Vater; padre. 

1. subst. bis zur Sirupeonsistenz eingediekte Chicha, « 
mit Gewürz u. s. w. versetzt wird; chicha cosid 
espesa. 2. verb. die Chicha zubereiten; asobar 


chicha. 


teeësi y., 


i. q. ticsi. 





- ..„tepe® v., 
. z esia y., 
Han tian s., 

tica, 

Y. , 

y Úlcama s. v., 
ticaya s. v., 

an: tica B., 

¿na 

To 


152 


ticalli v., 


. tiella s. 
y” > 


tienu v., 
tienu s., 


tienu s., 


tico s., 
tiepaeu v.c., 
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schälen, abschaben; deshollejar. 

der Russ; hollin. 

die Cicade; cigarra. 

1. subst. ein grosser Luftziegel; adobe. 2. verb. Luft- 
ziegel machen; hacer adobes; vi. ticacta rura. 


- der Ort wo Luftziegel gemacht werden; adoberia. 


i. q. Corpaya. 

die bunte Blume, der bunte Federbuseh; plumaje de 
colores, flor de varios colores. 

ticactam chanta, ein Sträusschen binden; compo- 
ner ramillete. 

sich mit Blumen oder Federn den Kopf schmücken; po- 
nerse flor ó plumaje en la cabeza. 


ticaHicu v.c.i. q. ticalli. 


ticallicuk sonco, einer der sich gern mit bunten 
Blumen oder Federn schmückt; amigo de ponerse plu- 
majes ó ramilletes de flores. 

etwas Zweifärbiges, weiss auf der einen, schwarz auf 
der andern Seite; cosa de dos colores, blanca de 
una has y negra de otra. 

i. q. Saya. 

der Zenith; zenit. 

intim ficnu rayan, die Sonne steht im Zenith; el 
sol esta en el zenit. 

ficnumanta inti ficsuycun, die Sonne sinkt (nach 
ihrer Mittagshöhe); el sol va declinando despues de 
medio dia. 

das Glück, das Gewinnen beim Pichca-Spiel; la buena 
suerte en el juego de la pichca. 

ein mittelgrosser Krug; cantaro mediano. 

sich überstürzen; volverse boca abajo. 


&icparcucu v. c., untergehen, Schiffbruch leiden; hundirse, zozobrar. 
ticparicu v. c., sich auf die Seite legen, seitlich hinneigen und so fal- 


ticparipayacu 
Y. C., 
tiera y., 


len; ladearse, inclinarse, ir d caerse. 
übermässig Stuhlgang haben; tener diarrea. 


umstülpen, das Innere nach Aussen kehren; volver lo 
de dentro d fuera, volver al reves. 


Tschudi, Kechuasprache. Wórterb. 32 
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ticraricu v. c., sich umkehren, den Kopf umdrehen; volver el rostro 
ó el cuerpo atras. 
fiesu y., den Kopf nach unten richten; volver la cabeza abajo. 
fiesusca, kopfúber; vuelto cabesa abajo. 
tiesuycu v. c., sich neigen; inclinarse. 


tieti s., die Warze; verruga. 
tictisapa, voll Warzen; lleno de verrugas. 
ticsi, 4. subst. der Ursprung, das Fundament, der Grund; 


fundamento, cimiento. 2. verb. gründen; fundar, 
hacer cimiento. 
ticsin ca, der Ursprung von etwas sein; Ser princi- 
pio de algo. 
ñaupakenmanta tidsieu, den Grund zu etwas Dauer- 
haftem legen; echar fundamento de cosa grande ó 
durable. 
ticsimanta yacha, etwas von Grund aus wissen; sa- 
ber algo de fundamiento. 
ticsimuyu i. q. ticsimuyupacha. 
ticsi muyupacha, die ganze Welt; todo el mundo. 
ticsi rumi, der Grundstein; piedra fundamental. 
tië3ik s. v., der Gründer; fundador. 
tiöäiy s. y. die Gründung; fundacion. 


tie adj, wild, ungezábmt; flero, indomado; v. g. llama. 
tiBlaycacha v.c., ungezähmt sein; ser indomado. 
timpta s., der Holzfrass, Holzwurm; carcoma de madera. 
timptasca, zerfressenes Holz; madera carcomida. 
timpu y., sieden, zornig, heftig, hitzig sein; hervir, estar eno- 


jado, colérico. 

timpuksonco, einer der leicht in Zorn geráth; eno- 

jadizo. | 

timpuk unu vl. yacu, siedendes Wasser; agua hir- 

viente. 

timpuk pukiu, die Therme; ¿año caliente. 

timpusca, ein umgebrochenes Feld; tierra arada. 
timpuchi v. c., sieden machen, kochen; hacer hervir, cocinar. 

allpacta timpuchi, stürzen (ein Feld); barbechar. 
timpuy s. v. das Sieden, das Umbrechen eines Feldes; el hervir, el 

barbechar. 





| 
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timpuy mifa, der Winter, die Zeit des Umbrechens 
der Felder; invierno, tiempo de barbecho. 
timpuy pacha i.q.timpuy mifa. 


timea v., einen Nasenstüber geben; dar papirote. 
tincay v. c., der Nasenstüber; papirote. 
tineu, 1. subst. die Vereinigung von Zweien, die Zunge an der 


Wage; junta de dos, fiel de la balanza. 2. verb. sich 
begegnen, auch im schlimmen Sinne streiten; encon- 
trarse, pelear. | | 
tincu mayu, die Vereinigungsstelle zweier Flüsse; 
ajuntamiento ó punto de reunion de dos rios. 
tincu ñan, die Vereinigung zweier Wege; ajunta- 
miento de caminos. 
tincun huarca, gerade, richtig sein (beim Wägen); 
llegar el peso al fiel. 
tincukmasi, der Gegner; el contrario. 
tincukpura, die Gránzen; límites, 
tincuchi v. e. vereinigen, mischen; incorporar, mesclar una cosa 
con otra, ` 
tincumu v. c., entgegen gehen; salir al encuentro. 
tincunacu v. c., auf einander stossen, mit einander streiten; topar uno 
con otro, pelear uno con otro. 
hahuipura tincunacu, sich mit den Augen begeg- 
nen; encontrarse con la vista, con log ojos. 
tineunacuchi vergleichen (einige Sachen mit einander); comparar 
v. °. una cosa con otra. 
tincuy s. v., die Begegnung; encuentro. 
tinculipa, 1. subst. der Reif, der Ring; rueda, aro. 2. verb. fort- 
rollen, rollen; rodar volteando. | 


tinculipacu v. e., i. q. tincutlpa. 


tincnitpaca etwas wegwerfen, dass es fortrollt; echar algo a rodar. 
Hineupaycacha das Radschlagen; dar vueltas con pies y manos. 
tinki, 1. subst. das Paar; par de cosas iquales. 2. verb. ein 


Paar zusammenstellen, ein Paar machen; Aucer pares, 
unir uno con otro. 
32 * 





tinkikmasintin, finkik masipura, finkisca. 


tinkinacu v. c., sich zusammen stellen paarweise; aparearse de dos 


en dos. 
finkinacueñt sich wieder ausgleichen; recomponerse. 
tinkipu v. c., wieder zusammenbringen, was zusammengehört (z. B. 
Verfeindete, Verehlichte, die sich verlassen haben etc.); 
Juntar los que se han separado. 
tinri, 1. subst. der Zwerg; enano. 2.adj. zwerghaft; cosa enana. 
tinti s., die Heuschrecke; longosta. 
tintin s., die Frucht der Passionsblume; granadilla (fruta). 
tinya, 1. subst. ein Saiteninstrument, ähnlich der Guitarre; 
guitara, pandero. 2. verb. dieses Instrument spielen; 
tañer este instrumento. 
tipa s., ein kleiner Korb; canastillo. 
tipa, 1. subst. eine grosse Stecknadel; alfiler grande. 2. verb. 
eine Stecknadel stecken; prender con alfiler. 
tipacu Y. C., sich eine Stecknadel stecken; prenderse con alfiler 
grande. 
tipalticu wc, iq tipa. 
tša Ç uh ç q. tepëa, reinigen, säubern, putzen; mondar. 
tiptay s. v., die Reinigung ; mondadura. 
tipki s., eine kleine Stecknadel; alfiler pegueño de India. 
tipkicu v.c, sich eine kleine Stecknadel stecken; prenderse con 
alfiler pequeño. 
ipi v., kneifen, abzwacken, pflücken, ernten; pelligcar, cojer 
fruta, maiz. 
tipiy pacha, die Zeit wenn man den Mais abpflückt, 
Erntezeit; tiempo de cosecha del mais. 
tipinacu v.c., einer den andern zwicken; pelliscarse mutuamente. 
tira v., ausreissen, abschälen, abstreifen (die Haut), arran- 
car, pelar. 
tirana s. v., die Zange; tenazas para arrancar algo. 
tisa, 1. subst. die Kardätsche, Weberkarde; carda. 2. verb. 


entwirren, ausziehen mit der Weberkarde; escarmenur. 


tigana v. c., 
tisisi y., 
titi s., 


titincha v. c., 
titu s., 
tién adj., 

titucha v. c., 
titu v., 

titak s. v., 


tiu, 


tiya v., 
tiyacu v. c., 
tiyachicu v. c., 


tiyachi v. c., 


tiyachipu v. e 
tiyapaya v. c., 


toella, 
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i. q. tisa. 

erzürnt, unwillig sein; andar 
das Blei; plomo. 

titi coya, die Bleigrube; mi 
titi kaca, der Bleifels, der Na 
See’s an der peru-bolivianischer 
nombre de una laguna grand 
yurak titi, das Zinn; estanı 
verbleien, verzinnen; estañar 
der Beiname eines Inca; nomb: 
schwer, schwierig; dificil. 
schwere, grosse Rechnungen 
schliessen; hacer cuentas gra 
freigebig sein, reichlich geb 
proveer. 

freigebig; liberal. 

tituk sonco, grossmüthig; * 
1. subst. der Sand; arena. 
wegschwemmen, vom vielen S 
ó dejar arena (un rio), en/ 
tiu tiu, die Sandfläche, Sandw 
vi. tiusapa pampa. 

tiu allpa, sandiges Erdreich 
tiu ñan, ein sandiger Weg; ı 
tiurayki i.q. acorayki. 
sich setzen,verweilen,wohnen,sei 
i. q. tiya. 

verkaufen (auf dem öffentliche 
vendiendo (en la plaza públi 
einen niedersetzen; asentar d , 
öffentlichen Platz stellen um es 
kaufen; poner en la plasa pub: 
por justicia. 

für einen Ändern verkaufen; ve 
Jemanden erwarten, gegenwärti 
en guarda de alguno, hacer | 
1. subst. eine Wurfschlinge zur 
der Wurfschlinge fangen; casa 


toepf v., 
tocpiaa s. v., 
toerl y., 
tocricn v. c., 
toese y., 
tocto s., 
toca y., 
tobay s. v., 
toema s., 
too s., 


toke, 
tokto s., 


tekya v., 


tokyachi v. c., 


toncor s., 


topu, 


topu s., 
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das Feuer anschüren; atizar la candela. 

das Schúreisen; hurgon, hurgonero, atisador. 
beaufsichtigen; catalayar. 

i. q. tocri. 

i. q. fucsi. 

die Biene, der Honig; abeja, miel. 

ausspucken, speien, böse sein; escupir, enfadarse. 

das Ausspeien, der Speichel; esputo, saliva. 

der Reisszahn; colmillo. 

das Fenster, Zugloch, Luftloch; ventana, tronera. 
toco huasi, ein Haus mit vielen Fenstern; casa llena 
de ventañas. 

toco chimpu, eine durchbohrte Scherbe zum Mais 
rósten; casuela agujerada para tostar maiz. 

1. subst. der Schweiss; sudor. 2. verb. schwitzen; sudar. 
die weiche Vogelfeder, deren Spuhle noch mit Blut ge- 
füllt ist; pluma jugosa de pájaro con el cañon lleno 
de sangre. | 

platzen, sich öffnen (eine Blüthe); reventar, abrirse 
(la flor). 

tokyasca, eine mit Brandwasser gefüllte Schwiele an 
den Händen oder Füssen; callo de manos ó pies con 
aguasa, 

etwas zerplatzen; reventar algo. 

simieta tokyachi v. c., Geheimnisse ausschwatzen; 
revelar 8ecretos. 

simicta tokyachicu, unwillkürlich ein Geheimniss 
eröffnen; revelar secreto sin querrerlo. 

die Kehle; garguero. 

tencor moco, der Kehlkopf; laringe. 

1. subst, Maass für Flächen, Getreide; medida de cha- ` 
crag. 2. verb. messen; medir. 

topunak, unermesslich; inmenso. 

topuyok, das Begriinzte, das was gemessen werden 
kann; lo finito, mensurable. | 

eine grosse Nadel mit der die Indianerinnen ihr Ober- 
kleid anstecken; alfiler grande con que prendan las 
Indias gu suya. 


— — — nF 
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toetora s., Sumpfgras, Pfeilkraut (Malacochete totora, Nees ab 
| Esenb.); espadana, enea. 
tucapu s., reich mit Stickereien verzierte Kleider, Zeug in das Blu- 


men oder Figuren eingewoben sind; vestidos de labo- 
re8 preciosos, paños tejidos con figuras. 


fucesíi v., verwunden, steehen mit spitzen Waflen; punsar, herir. 
tacsina s. v.. der Dolch, jede Stichwaffe; punzon, puñal. 
tucu y., werden, sich machen; hacerse, ser. 
tueu v., vollenden, endigen; acabar. 
tucucu v. c., — zu Ende gehen, aufhören; consumirse, acabarse. 
tucuy, 1. subst. die Vollendung; fin. 2. adj. alle, alles; todo, 
todos. 


tucuynintin, Alles zusammen; todo junto. 
tucuyhinantin pacha, die ganze Welt; todo el 


mundo. 
tucuy runantin, alle Leute, alle Menschen; todos 
los hombres. 
tucuyeñha v.c., Alles vollenden, beschliessen; acabar todo, con- 
cluirlo. 
tacuychacu v.c.i. q. tucuycha. 
tucu v., die Nachteule; buho. 
tucuru s., das Geronnene, der Kleister; cosa coajadu, engrudo. 


fucurucha v. e., i. q. tucuruya. 
tucuruya v.c., gerinnen; coajarse, helarse. 


Cuki adj. unruhig; inguieto, trabiezo. 
fuki purik, einer der unruhig herumgeht; el gue anda 
inquieto. 
fuki ñahui, herausfordernde, unanständige Blicke; ojos 
deshonestos. | 
fukiycacha, unbeständig; inconstante. 
` talHpu y., fárben, eintunken, befeuchten, aufweichen; teñir, re- 

mojar. | 

tuBpuchacqv.e.,oft färben, zu wiederholten Malen färben; teñir muchas 
veces. 

talpurcari s. v., viele Sachen zugleich färben; teñir muchas cosas 
juntas. a 


2ulpupaya v. c., i. q. tullpuchacu. 
tulbpuy s. v., das Färben; el teñir. 
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tulfpuycu v. c., das Fleisch in der Sauce einweichen, Kleider in Speisen 


tullpu s., 
tultu, 


tuluya v. c., 


tultuymana 
v. C., 


tuma v., 


tumachi v. c., 
tumarimu v. c., 


tumi s., 
tumpa v., 


tumpak s. v., 


tumpalla adv., 


tumpaycucu 


Y. C., 


tampu s., 


tunki s., 


funki, 


tunken; mojar carne en salsa, ropa en comidas. 
der Abfall vom Mais; granzas del mais. 

1. subst. der Knochen; hueso. 2. adj. mager; flaco. 
(Vergl. die Grammatik $. 153, 4.) 

mager werden; enflaquecer. 


ganz mager sein; estar muy flaco. 


umgehen, umkreisen, umschweifen; rodear. | 
tumahuy huayra, heftige Winde, welche in Südperu 
(Bolivia) oft wehen; vientos fuertes que suele haber 
en el Perú del Sur. 

einen öffentlich beschámen, abstrafen; avergonzar 
publicamente alguien. 

auf Umwegen gehen; ir por rodeos. 

ein Messer der Indianer; cuchillo de los Indios. 
ungerecht beschuldigen, anklagen; achacar , levantar 
testimonio. 

ama runamasiykicta Casimanta fumpankichu, 
du sollst deinen Nächsten nicht fálschlich beschuldigen ; 
no levantaras falso testimonio a tu proximo. 

der Eifersüchtige, ungerechte Ankläger; zeloso, el que 
achaca de balde; etwas Verstelltes, zum Scherz; cosa 
fingida, de burla. 

angeblich, unter dem Vorwande; en achaque, socolor. 
tumpallampas i.q. fumpa fumpalla. 

tumpa fumpalla, recht sein, mehr oder weniger ab- 
sichtlich fälschlich; ligeramente, un poco mas ó me- 
n08, por sí ó por no, adrede. 

sich selbst beschuldigen; levantar testimonio d s: 
MiEMO. 

der Name einer Fieber vertreibenden Pflanze (Calceolaria 
trifida R. Pav.); nombre de un vejetal febrifugo. 

der Felsenhahn, dessen schóne Federn ein beliebter 
Kopfputz der Indianer sind (Rupicola peruviana Desm.); 
un pajaro colorado. 

1. verb. zweifeln, zweifelhaft sein; dudar, estar dudose. 
2. adj. zweifelhaft; dubioso. 


tunkik s. v., 


tunkipaya v. c., 


- tunkiraya v. c., 


tunkiy s. v., 
tunkiycacha 


Y. C., 
tuní y., 


tunichi v. c., 


tunircu v. c., 
tuntu s., 
tunu s., 


tupa s., 


e 
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imahinam ñauhinchikhuan mana ricusan- 
chikta, mana funkispapas yüinchikman? wie 


kónnen wir, was wir nicht mit eigenen Augen sehen, ohne 
zu zweifeln, glauben;? ¿como podemos creer sin dudar 


`wguello que no vemos por nuestros ojos?. 


tunki tunkilla, zweifelhaft; dudoso. 
funkisonco, zweiflerisch, ein zweiflerischer Mensch; 
hombre séptico, septicista, dubioso. 

der (Zweifler; el que duda. 

an Allem zweifeln, zum Nachtheil eines Andern zweifeln; 
dufar con demasia, en daño de otro. 

immerfort zweifeln; andar siempre en duda. 

dad Zweifeln, der Zweifel; el dudar, dubio. 

oft {in grosse Zweifel gerathen; andar d menudo en 
grahdes dudas. 

einstúrzen (eine Mauer); caerse (la pared). 
umstürzen (eine Mauer), einreissen (ein Haus); arrui- 
nar edificio, pared. 

tunifca, ein eingefallenes Haus, eine umgestürzte 
Mager, Schutthaufen; edificio ó pared arruinado. 
plötzlich einstúrzen; caer de repente. 

ein Spielzeug; bringutllos, botesico. 

der mittlere oder Hauptpfeiler bei den runden Häusern; 
pilar principal ó de en medio en la casa redonda. 
etwas Kónigliches, was dem Inca zukommt. Zuweilen 
auch das Vorzüglichste einer Art, ferner eine höfliche 
Anrede ähnlich unserem , Herr”; cosa real, cosa exce- 
lente,. nombre de honor (como Señor, Cavallero). 
tupa cochon, eine goldene mit Edelsteinen verzierte 
Stirnplatte, in welche die königliche Quaste (masca 
paycha) gesteckt wurde. Beide zusammen bildeten die 
Krone des Inca; plancha de oro con piedras pre- 
ciosas en que se ponia la borla real, ambas forma- 
bas la corona real. 

tupa Cocau, der Mundvorrath, den der Inca jedem 
seiner Boten mitgab. Er bestand in einem Säckchen voll 
Mais, von dem der Bote jeden Tag nur ein Korn essen 
durfte um satt zu werden. Bei der Rückkehr durfte 


Tsehndi, Kechuasprache. Wörterb. 33 


tupa v., 


tupak s. v., 
#üpamna s. v., 


#upanacu v. e., 


tupay a. v., 
fupra v., 


tupa 8., 


s$upu s., 
tara s., 


- fura y., 


tumpu v., 
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der Mundvorrath noch nicht ganz aufgezehrt sein. So 
lächerlich die Ansicht klingt, als hätten die Boten nur ein 
Maiskorn im Tage zu ihrem Unterhalte gegessen, so ist 
sie doch sehr wahrscheinlich, denn wer es weiss, wie 
äusserst wenig die Indianer bei angestrengten Tagemär- 
schen essen, so lange sie Coca zum Kauen Haben, wie 
sie sogar 8—6 Tage lang alles Essen entbehren können, 
wenn ihnen nur diese Blätter nicht mangeln, der wird 
leicht begreifen, dass sie neben der Coca sich mit einem 
Minimum von Speisen zufrieden stellten, die ihnen von 
der geheiligten Hand des Königs übergeben ward; via- 
tico real. 

tupa cuca vi. coca, die beste Art Coca; coca muy 
sabrosa. 

tupa ñan, die königliche Strasse, Hauptstrasse; ca- 
mino real, camino comun. 

tupa yanti, der königliche Scepter; cetro real. 
tupa Simicta rima, höflich, fein sprechen; hablar 
cortesanamente. 

feilen, schaben, glätten, schleifen; amolar, limar, 
raspar. 

etwas Glänzendes; cosa resplendeciente. 

vl. tupasca rumi, der Schleifstein; piedra de 
amolar. | 

sich gegenseitig abreiben; Zudirse una cosa con otra, 
gastarse. 

das Schaben, Schleifen; respodura, amoladura. 

i. q. tupa. 

i. q. topu. 

i. q. topu. 

der Bruder (sagt die Schwester); hermano de la her- 
mana. | 

der Name einer Pflanze, mit deren Blütter die Indianer 
die Kleider waschen, gekaut färben sie den Speichel 
schön gelb (Periphragmos flexuosus R. Pav.); nombre 
de un vejetal cuyas hojas usen Indios pura lavar 
la ropa. 

i. q. fucai. 


tarpuchacu v.e., 
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einen mit vielen Stichen durchbohren:; dar muchi | 
simas punsadas o puñalada. 


zurpureari v. e., i. q. turpuehacu. 


turu v., 


fura y., ` 
taru, 


turucña Y. €, 


zuruncha y. c., 


turunchacu 
Y. C., 


Surunchapu 
Y. C., 


tuseu y., 


tuscucu v. c., 


hängen bleiben, sich fest halten (beim Fallen); que- 
darse asido de otra cosa (catendose). 

ungleich sein; estar desigual. 

1. subst. der Koth, Dreck; lodo, barro. 2. verb. in 
den Koth versinken; atollar. 

turu $uru, ein kothiger Ort; lodozal. 

$urusapa, voll Koth; lleno de lodo. 

Koth, Lehm zurechte machen (zum Bauen, für Zie- 
gel ete.); hacer barro para obra. 

einen mit Koth bespritsen; embarrar d otro. 


sich mit Koth bespritzen; enlodarse. 


i. q. turuncha. 


sieh auf die Erde niederlegen (wie die Thiere); echarse 
en tierra (como los animales ). 
i. q. tuscu. 


tuscuraya v. c., lange so liegen; estarse echado asi. 


Custu y., 


tusu y., 
tusuk s. v., 
tasachi y. c., 


tusuchik s. y., 


tusuy 8. Y., 
tuta s., 





auf den Boden stampfen, mit den Fússen stampfen, Ge- 
räusch mit den Füssen machen; dar patadas en el suelo, 
hacer ruido con los pies. 
tanzen; dailar, danzar. 
der Tänzer, die Tänzerin; dailedor. 
tanzen lassen, machen; dejar, hacer bailar. 
der Tanzmeister, Vortünzer; maestro de baile, el que 
guía la danza. | 
das Tanzen, der Tanz; baile. 
die Nacht; noche. 
tutancuna, jede Nacht; cada noche. 
tutalla, bei Nacht; de noche, 
tuta tutalla vl. tutapunilla, ganz bei Nacht; muy 
de noche. | 
tutamanta, sehr früh Morgens; muy de mañana. 
tutamantañekman, gegen Morgen; hacia la ma- 
ñana. 
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tutapa v. c., 
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tutahuan punchauhuan vl. tutapas punchaupas, 
bei Nacht und bei Tag; de dia y de noche. 

tuta tutarak, vor Morgens, antes de amanecer. 
manarak tuta, vor Nacht; ante de anochecer. 

die Nacht durchwachen; irasnochar. 


tutapaeu v. c., vor Morgen aufstehen; madrugar ante del dia. 


tutapacha 
v. C., 


tutapacuycamayok, einer der gewöhnlich früh auf- 
steht; gran madrugador. 

einen vor Morgens aufwecken; despertar d otro antes 
de madrugar. 


tutapareari viele vor Tag aufstehen; levantarse muchos ante 


y. Co, 


tutaya v. c., 


tutayacu v. c., 


de dia. 

Nacht werden, nachten; anochecer, 

ñahui tutaya, sich umnebeln (die Augen); quitarse 
la vista. ` 

mit etwas bis in die Nacht verziehen; detenerse en algo 
hasta la noche. 


tutayachi v. c., Nacht werden lassen; dejar anochecer. 


tutayay s. v., 
tuta v., 


tatura s., 
tuy interj., 


tayucu y., 


die Finsterniss; tinieblas. 

zerfressen sein (vom Holzwurm); carcomerse, apo- 
lillarse; vid. $impta. 

&utasca, i. q. timptasca.' 

i. q. totora. 

holla, heda (Mann oder Frau); hola (hombre ó mujer). 
tuylla vl. &uy tuylla, sogleich, auf der Stelle; luego, 
al punto. ` 

tuychical?a, sogleich, alsobald, in einem Augenblicke; 
en un momento, lueguito. 

abladen (eine Ladung); descargar (carga). 


tayucuchi v. c., abladen lassen; hacer descargar. 


tuyacuy s. v., 


das Abladen; descargamiento. 
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canahuasi 
acuyacu v. e. 
ashua, asuhua 
enfermo 
huañuy 
huañuymanta 
achca 
imay 
huakan 
huakay 
huknin, hukenmi 
huknin 
allicausak 
allicausay 
suave 
causa 

i 
enklytisehen 
allinniyok 
allinnincalla 
proveer 
cocha 
tribu 
licito 
yanasa s. 
yupintam ¿ati 
amanece 
huatam 
ukuycuna 
ukuncha 
umu s. 
callehasca 
callchay 
camachicusca 
parta 
cachca 
eachcacha 
Camraycu 
por 
cútis 
Qaracha Hekte 
caracha Hekti 
Caru 
¿asiya 
tucuycacha 
Caytu 
cochpa 
Collu 
corpachasca 
zweit grösste 
Coyo 
concordar 
kaca s. 
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acahuasi, 
canahuasi, 
acuyacu, 
ashua, asuhua, 
enferme, 
huanuy, 
huanuymanta, 
achca, 

ymay, 
huacan, 
huacay, 
huknin, hukenmi, 
huenin, . 


enklytirten, 
allinniyok, 
allinnincalla, 
provcer, 
cocha, 

tribo, 

licito, 

yanasa, 
yupintam cati, 
amaneze, 
huatam, 
ukuycuna, 
ukuncha, 

umu v., 
calchasca, 
calchay, 
camachicusca, 
parte, 

cachca, 
cachcacha, 
camaraycu, 
dor, 

cutis, 
carachallecte, 
tacacha Hecti, 
caru, 

casiya, 

tucuy cacha, 
caytu, 
cochpa, 

collu, 
Carpachasca, 
zweite grösste, 
coyo, 
concodar, 
kaca, 
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icu 
cabizbajo 
puhucuyu 

para 

facilmente 

purin 

chucchacta 
chuechacta 
ofrecer 
hacuctapuni cuta 
Hocsircak 

pacha 

asnakta 
miembros 
ehaeractam 

las 
purichiycamayok 


statt kechipsa, 
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Kirca, 
cabizbaja, 
puhueuyu, 
& 


fácilmente, 
purin, 

chucta, 
chucchata, 
offrocer, 

hacucta punicuta, 
Hocsirca, 

pacha, 

amacta, 
mienbros 
chacratam, 

los, 
purichiycamayok, 


ebenso in den übrigen Composite mit puri, 


Eiterbeule 
huarmap huknin 
huasa, 8. 
tentador 
tentador 
sutiyta 
húmeda 
lamer 
ma ehayca 
mallkip 
jun- 
estómago 
purik 
purik 
albañil 
chakipurekcuna 
á la ida 
mañana 
riécha 
ricchachi 
muchas 
volar 
Zierath 
pequeña 
poco 
disminuir 
muerte 
colorado 
adormecer 
melancolia 
encabestrado 
arbusto 
lavan 
focsek 
granizar 
delictes 
sasamantapunim 
sasimifa 
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Euterbeule, 
huarmap huknin, 
huasa, 
tendador, 
tendador, 
sutiyta, 
húmedo, 
llamer, 

ma chayca, 
maliquip, 

jun, 

estomago, 
purik, 

purik, 

alcanil, 
chakipurekeuna, 
á lo ida, 
mañama, . 
riccha, ` 


' riechachi, 


muchos, 
voler, 
Zierat,® 
pequeño, 
oca, 
esminuir, 
muerto, 
colorada, 
adomecer, 
melanclia, 
encabrestrado, 
árbusto, 
llavan, 
tocsek, 
granezar, 
deleites, 
sasa mantapuniım, 
sasimita. 
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